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I. 

Andreas,  König  von  Noviforod,  versichert  dem  Rnthe  von  Lübeck  die  Gefieigtheii, 
/rmftfisch/i/ilichc  VerhdUnisse  aufrecht  ::u  erhalten,  und  ftpricht  den 
Wuimch  aus,  über  die  Absichten  des  Königs  Karl  mn  Schweden  unierrichtet 
SU  ntmlmt.    0.  J.    (Zu  Anfang  des  Jahres  1451?)^ 

Andreas,  van  Godes  gnaden  der  van  "Vurwarden  kuning,  liiseop,  bürgravo 
vüde  dv  oldfStt'U  den  ersumeu  mauiieu  vadt;  dea  betw;lit*denea  to  Lubt'ke  ere  alse  vele 
se  mögen  rayt  neginghe  der  hovede.  Gy  hebbeu  \tis  jwe  breue  gesant  \'ppe 
den  olden  vrede  mde  yppe  dat  olde  reoht  vnde  de.  orrcdiimnghe.  Darup  väj 
jjw  nxL  acryuen,  diit  de  coplude  kamen  mögen  Tnde  wedder  wech  teen  rnder 
gttden  vrede  vnde  sekerheyt  des  koninge»  vnde  der  Noii^Tdeecliett,  isaet  dat  de 
koning  vwa  Zweden  jw  vnde  vna  den  weoh  nympt  na  der  Nu  wart  vnde  imet 
dnt  de  erbenoraede  koning  van  Zweden  dat  wille  nalaten  ynde  dat  lant  des 
almeehtigen  Godes  vnde  der  hilgen  suntc  Sophie  vude  des  groten  koniiiges  van 
Xowarden  weder  geuou  wille  vnde  dat  slot,  dat  he  Iiefft  gebiiwet  [heft],  wil 
vorstorer  Ytido  weret  dat  he  dat  nicht  doen  Wolde,  so  sendet  vns  jwe  sende- 
bodeii  vniroe  incninp<'rlpyo  wcruo  willen,  so  willr  wij  viisc  Imdcn  mit  den  jwen 
ouert^euden,  vude  de  Scholen  se  vppe  cre  hende  ut^meu  vnde  bcschermdu,  alse 
»e  mögen. 

Jf«Kh  tmar  vom  da  Matk—tcrtiain  Johann  Mtrtte  Hmd  angrfortigtm  Abt^rjft  «fcr  Ctbemttmig  «t^  Papier. 


TL 

Hemri^  IV.,  Bemg  «m  HedAetAmrg,  venpruM  ßür  msl  und  seim  S&Ute,  AÜfeeht 
und  Johann,  die  Lübecker  in  seinem  Lande  zu  hesckOUen  und  imkA  iomut 
iimm  fßrderUc^  und  dim^idk  »h  «mm.    Itöl.    Ja».  IS. 

Wij  Hinrick,  van  Godes  gnaden  de  old^,  Albfecht  vnde  Johan,  «mes  des 
vonereuenen  hem  Hinrikes,  van  densuluen  gnadra  bertogen  to  Ifokelenborch, 


■)  Vgl.  bd.  VlU  A  m.         Wieb  von  der  Hopp  UBMOfweae  Dd.  8,     461  fg. 
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greaen  to  Zieerin,  der  lande  Bostok  vnde  8tai|;atde  here,  vor  vns  vnde  vnse 
enien.  Bekennen  vnde  betugen  operabare  vor  alswemen  in  vnde  mjt  deMeme 
brene^  dat  vij  myi  den  erbaren  inaen  mannen,  borgevmesteni  vnde  radmannen 
der  Btad  Lubeke,  eren  nakemdingen  na  rade  vnde  witsohupp  vnaer  manaebupp 
vmme  wolnart  vaser  lande  vnde  stedo  vnde  beetantnvwe  erer  stad  Lubeke  voi'^ 
aereuen  van  schaden  vnde  vnwillen  wegen,  an  beyden  tlijden  in  dessem  vor 
ledena»  jare  godan  vnde  geschuen  is,  vnde  daroner  vnse  stede  Hostok  vnde 
"Wysmer  vns  fnmtliken  heliben  vorenot  vnde  ouerpfn^ekomen  fsi/')  \udc  en  hehben 
gelouet  vndo  s^olnripn  in  krnfft  dosses  breues  bij  vnsen  furstiikcii  wf rdicheiden 
vnde  trnweu,  dal  wij,  vnse  enuu  vnde  TuikomoUns*«'  vogedc  vii(i(  ;im]illude  se 
vndo  ere  nakomelingc,  borgere  vnde  koiilude  vnde  inwomre  ervr  »tnd  I.nboke, 
vnde  den  gcmenen  varendcn  man  myt  ereu  gudem  vnde  kopcnsehuppen  iu  vusen 
landen  gebede  vnde  stedoi  gndHken  willen  forderen  «utfangen  vnde  lijden  vnde 
dee  lijkes  vnde  vnse  Straten  vnde  ee  vredesameliken  besehutten  vnde  beBchermen, 
efe  ergeste  keren  vnde  myt  dem  besten  vorderen,  wor  wij  mögen.  Wij  willen 
ok  nymaode  dorcb  vnse  vorserenenen  stede  lande  vnde  gebede  Steden  nocb  dar 
enbinnen  husen  offie  hau«i,  ae  te  beneydende,  to  berouende  edder  to  ergerende, 
myt  vnser  witscbnpp  vnde  willen,  men  dat  myt  vlito  binderen  vnde  keren  na 
vnsem  vermöge.  Vnde  desse  vnse  bieff  schal  den  ergenanten  van  Lubeke  vnde 
allen  anderen  breuen  en  van  vns  vnde  \Tisen  voruaren  vorsegelt  nergen  aue 
wpscn  to  vorvauge  vnde  sehaden.  In  tuclmissp  der  Avarlieid  alle  dpsser  vor- 
ecrenen  ilingk  lu'bbe  wij  Iliurick  erbenomot  vor  vns  ^^^se  vorfäriciMU  moih-s  vtuIö 
eruen,  gebon>n  vixif  vngeboren,  vns«;  ingesegel  myt  wiHen  viid«-  uetenheyd  vuser 
manschupp  witlikeu  gelieuget  beten  an  des.s<>n  breff.  Oheiu-ti  vntle  screiien 
binnen  vnser  erbenomeden  stud  Wy^iner,  int  jar  aa  der  bord  Cristi  vnses  heren 
dusent  veerhundert  eenvndeveffdcb,  am  donredage  n^st  na  den  aehtedagen  der 
hilgen  Drijer  koningbe. 

Nach  dtM  Original.   Mit  uHkaiigendem  Sitgel  <Ut»  Henoga.    Vgt.  JM.  VIIJ  ja  003. 


DI. 

Der  Math  mn  Ti-isffirfc  hitM  den  Rath  von  Lfihrrk,  zu  bewirl^ni,  </ti.ss  Ifnnuntn 
Gleiaemann  von  lier  Anrufung  geisthcher  Gerichte  gegm  ihn  und  Hostocker 
Bürger  (Masse.    14öl.    Jan,  17. 
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Vilsen  vnintlikrn  priit  tovnron  vude  wos  wi  altid  gudrs  vormogen.  Ersamcn 
IpHPn  luTrn,  bi'sutuit  rt  II  t^udcTi  vniiulo.  Vuse  .«ifudcbodcn,  <\p  latost  tor  Wismer 
Iti  dagc  werou.  hcbl  <  ii  \  ns  wol  inbraclit,  m  o  dat  bcr  Iliiirik  tSlouc  eu  darsuliicst 
vorbraeht,  wo  borgor  ili-nncu  Gleisomau  baddo  \velk<>  breue  geworuen  \Tide 
dachte  \iis  mit  geistlik  recht  to  bezwarende  vmiui'  muningc,  de  be  luent  to 
hebbcnde  to  Hermen  ManBttelt  vnde  Oerde&er,  de  em  wsbolen  welke  guder  in 
dem  krige  genomen  hebben  so  gut  alti  tiriAundert  mark,  Tode  deeulue  her 
Hinrik  Stove  ment  sin  proeurator  to  weflende  vnde  -rna  an  dat  geUtlik  reobt 
to  brisgeude,  als  be  en  des  alle  berichtet  hefft  Vnde,  ersamen  heien,  juw  mach 
vordenkes,  dat  dosuiue  Gleiscman,  jnwe  borger,  sodanc  tosprake  dede  vude 
Tpileckpdf  vttr  den  gpmencn  stedon  bjnmen  juwer  stad,  dar  her  Hinrik  Buk 
vnde  ber  Gerd  Wymau  tor  daehnard  wereu,  vnse  iKtrgerniestcr,  vn(b'  atitworden 
«larto,  <lat  en  dat  vnwitlik  were,  rade  %-orboden  sik  vor  «leu  Steden,  badde  juwe 
Itorger  vorbononieil  jenipe  sehi^linfTf  edder  maninge  tn  vnsfnn  ptldfr  worvrnme 
sehiibligen  luoclile,  tle  steile  scliuMi  n  aUes  reehte>*  (nu  r  \nx  ii  r.\i\  nie«  liti<'h 
Wesen;  ba.lde  lie  ok  maningc  od»lei  t>chelinge  to  vuseu  bvirgeren  t  ddi  r  deu  viis.eu, 
\ve  wüldcu  em  guiuieu  vude  belpeu  allet  dal  recht  is,  wcu  bc  mit  vus  tor  stede 
queme.  Darvp  em  van  den  ersamen  Steden  do  bynnen  juwer  stad  to  dage  vor- 
gaddcrt  geseeht  wart  vnde  tugelecht^  vp  sunte  Johans  dage  dar  do  negest  volgende 
in  TQse  stad  to  körnende  vnde  dar  (recht  to)  nemende,  dar  be  doch  nicht 
quam.  Tnde,  ersamen  heren,  went  vi  des  nodi  ouerbodich  sin,  era  to  helpende 
vnde  to  gunnende  allet  dat  recht  is,  wen  he  tor  stede  komen  wille,  worvmme 
vi  TTuntliken  bidden  mit  gantxeffl  TÜte,  dat  gi  den  genanten  Qlei.-^eman,  juwen 
bftrger,  biran  vnderwisen  willen,  dat  he  bou«'n  sodane  re<b>lke  vorbediiige  vm 
nielit  vurder  bezware.  .Tiiwe  ersame  wisbeit  sik  hir  gutwillieli  an  bewis«'ude, 
\  or^fbiilfb'  wi  gerne  in  dm  gelikeu  vnde  enera  pi'otoren,  wfir  wi  koniifTi  viidr» 
niKtifu.  \n<le  des  juw»-  breftliek  nntwini.  wo  \\  i  juwer  giider  \  mlcrw  isingc 
liiran  genetf-n  mogbni.  Sijt  Gode  beuolen.  bereuen  vnder  vusem  seeret,  am 
•luge  »uucti  Autouii,  auuo  LI*' 

Consnles  Bostokcensei«. 

Aufschrift:     l>«'n  —  —  radmaniu-n  to  liulwke,  m.  .s.  w. 

Mach  dem  (Jriijinal  n»J  Vapitr.    Mit      imi/ch  lifalen  de»  an/jfedrUtkten  iStrreto. 

*)  ütT  RMli  von  LUbwk  enricdt'rt,  «Im»  Gteim-iuanu  facrcil  sei,  aich  Kiaetn,  dn  Itatlut  von  Lübeck, 
.\awi|inicli  «n  aotrrwerft'n.  und  tro-jt  m,  ott  der  KAtli  rrni  Kodtork  «Ininit  einrnvUndcn  Mi. 
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IV. 

Heinrich  von  Alfeld,  Bünferme'sfer  von  Goslar,  ijkbt  nach  Empfang  von  21  mji 
einem  Lübecker  Bürger  Eisen,  das  er  mit  Beschlag  bel^t  hatte,  zurück, 
um.    Feh  3. 

Her  Hiurik  vaa  Alleuelde,  borghermester  to  Goslcr,  vnrriiifldplftt  Corde 
Schachte,  sineme  denere,  vordesseme  boke  hefft  bekaud,  Uat  hf  to  sincr  gciiophp  liebbe 
entftingeii  van  Bernde  Frijeu,  böighere  to  Lubeke,  XXI  lurk.  lubescber  pcii  iilse 
van  weghon  sodaunes  yserens,  alse  de  erbenoinede  her  Hinrick  by  eine  hadde 
bemtet  Worrrame  d«  ▼onooreuene  ber  ICnriok  vade  Cord  mit  hebben 
YOtlateii  den  TorBobreuenen  Bernd  Frijen  vnde  nne  eraen  tbh  der  veghen  vnde 
Ton  aller  Tnrder  namanigbe,  eli^be  edd«r  besäte  in  jenigben  tokomenden  tiden 
leddicb,  qwyt  vnde  lou. 

jr«A  timr  iMMir^ffM  4et  IVfaferiAiiMMete  Mm  J.  im,  Purif.  iiar. 

V. 

Urfehde  des  Tideke  Lüneburg,  Bürgers  in  Hamburg.    14'tl.    Febr.  <i. 

Ik  Tytke  Luneborch,  boigher  to  Hamborch.  Bekenne  vnde  betughe  in  vnde 
myd  dcssein  bre\ie  npenbare  vor  alsweme,  dat  ik  den  ersamen  ■vryson  mannen, 
hpren  1>orir!if*rni('s-torpn  vndp  riilniaiiiifii  der  stad  Liibekn.  creti  Tnodebor*rhrrfn, 
yuwont'n  ii,  deuercii  vinic  :illc  dtii  iti'u  vode  »liclites  alle  dcu,  di-  se  iiiyt  rechte 
vordcgliidiughcu  in<ight-u  \udo  willin,  gbelouct  vnde  gbesworeu  heblK«,  loue 
vnde  swcro  in  crul't  desscs  brcucs  cnc  gliaut^cc  wäre  vullckomeue  ewighe  vnvor- 
brekelike  <mieyde  vor  mj  alle  myne  enten  magbe  vnde  vrunde,  ghcbome  vnde 
vnghebome,  vnde  vort  vor  alle  de  g^ennen,  de  vmme  mynen  viUen  don  vnde 
laten  nctgben,  villen  vnde  scbolen,  to  ewyghen  lyden  to  boldende  snnder  argke- 
lirt,  darrrame  dat  ik  in  eren  vengmicMen  vnde  sloton  gheaettel  waa  van  gakusa 
vnde  toqtrake  ireghen,  de  ik  to  dem  ^estrengben  beren  Hagnna  Qren,  rytterei, 
menede  vnde  dachte  to  hebbende.^  Vnde  ik  (m.  ä.  «?.,  es  f^i0  der  gewohn- 
liche Inhalt  der  Urfehden).  Dos  to  groterer  tuchniwe  vnde  merer  vonx  aringhe 
hebbe  ik  Tytke  Luneborch  vorbenomet  myt  vryeme  willen  vnde  wolbo- 
dachten  mode  myn  ingheseghel  ghehangben  an  deesen  breff,  de  gbegbeuen 

*)  W«gMi  der  dUmk»  tTnaUUide  vcggleiclie  man  Grsatoff  Lttb.  Gfaraniken  Th.  S  8.  IM  fgg. 
Vgl.  auch  Jt  ». 


Digitized  by  Google 


1451.    lebr.  6. 


5 


vnde  srrcttpn  is  na  frodps  bort  dusi  nt  verhimdei't  darna  in  dcmo  eavadeveftigliesteu 
jare,  in  di  iuv  daghe  Uarotliee  der  lüllighen  juucvrowen. 

Jiufk  dem  Original  mit  an)uingendem  SUyd.    Drei  SpUzen,  nan  attfiaHrt»,  die  MiMlcre  abwMt  ge- 
riddet  md  jede  Mjf  mer  runden  Sfhiudk  (Bixizt)  ltdegl. 

VI. 

VrfeMe  des  Ddmar  Buvmester  unter  B«t$9^tafl  eemee  Bruder»  Bane  Bwrmesttr. 
1451.    FAr.  6. 

Ik  ])«tiner  Bumester.  ^kenne  Tnde  bctughe  op«ib«Te  in  vnde  rayt 
deaaem  hreue  vor  aUweme,  dat  ik  den  enamen  vymn  mannen,  beren  Itorgher* 
mceteren  Tnde  Tadmannen  der  stad  Lubeke,  eren  medeltotgheren,  invoneren,  deneren 
vnde  alte  den  eren,  vnde  vord  alle  den,  de  ae  myt  reckte  vordeghedinglrai  willen 
Tnde  Bioghen,  gheloaet  vnde  gheaworen  hebbe,  loue  vnde  swere  ene  gbantze 
wäre  vullekomene  vnvorbrckelike  ewygke  orueyde  in  craft  desaes  breuea  vor 
my,  uHp  inyiie  enieu  maghe  vnde  vrunde,  gheborur  vnde  vngheboren,  vnde  vor 
alle  de  ghenuen,  de  viiiinc  mym'U  willon  don  ^*nde  laton  moghen  willen  vnde 
sohollcn,  ti)  ewighcn  tydcu  (o  holdondr  /undor  alU-  lyst.  darvmmo  dat  ik  in  ere 
tborrx',  vongeniss««  viidc  «lotr  plu'snttrt  vndp  vorwnret  was,  van  sjik«'  wcpitcn,  dnt 
my  ili-  rr\\  er Jige  iu  (iodf  vudt-i-  uudt;  lu  r<\  her  .lohan  Pritl,  liisM-hop  tome 
ScljiiUruberghe,  deine  gbestrengbcii  heren  Berndes  van  rii  '-s< d  gliclcnct  hadde. 
vnde  ik  myt  des  benomeden  heren  Berndcs  knechten  vnde  ght  siude  mcde  reet, 
vppe  de  ^^jhalinghe  den  ghedaokten  eraamen  beren  van  Lubek«  vnde  den  eren 
to  ackaden  vnde  to  voruangbe  (u.  s.  w.t  «9  felgt  der  gewämlk^  InhaU  der  Or- 
fdtdenh  Vnde  wy  Henoeke  Burmeater  to  Bypze,  Hana  liemmeken  tor  Heren- 
borch  vnde  Wendelbem  Lemmeken  tom  Duuenneste  woncnde,  bcbben  vna 
«uneniliken  laten  aokiitten  in  der  vorbenomeden  atad  Lnbeke  neddente  boek 
vor  alle  biirst  vnde  brake  dcsHer  orueydc  gbud  to  wesende,  de  ghcuen  in  na  der 
bort  C'liriisti  du^ent  veerhnndert  darna  in  dorne  envndeviftigheaten  jare,  vp  den 
dach  Dorotkee  Viiginis. 

SacK  <Um  Originale  mil  itcei  anhängenden  Stegein    Drei  ThoAen  iM(A  dm  JSrIm  die  SeluUee  ge- 
ritktet  tmd  im  der  Mitte  die  drei  Stetigel  verimnde». 

t)  JobMUt  FMU,  BiMditif  vqh  BatMbgi«  1440-1464.  Dk»  Urfehde  bwdebt  eldi  Tenniithliali  auf  den 
in  Qraatftff  Vlh.  dnonikeD  Tb.  2  &  187,  erwAlmten  Raobnif.   V^.  eaab  M  %. 
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VII. 

Aufzeichnung  n'ier  dte  Bedingurtffm .  unter  denen  dem  Hans  Blankensee  die  Be- 
nutzung von  50        Kindergeldern  gestattet  wird.    1451,    F^.  14. 

Hiiirick  "Blaiikensee,  *en  hopjii  in  r,  vor  deme  rado  vnde  desaeino  boke 
hefTt  bekand,  dat  he  van  den  Torinunder<>n  der  kioder  selil^en  Hans  Gublnuwen 
^tide  to  bchoff  der  vorsf-hreucnen  kinderr.  hy  nnmen  "\farf[nar(l  Wirio  f hctikcn, 
eutfriTiiif'ii  hofft  vefftich  nirk.  htb  pen  den  vnr.s(  lii  uuenen  kintli  rrii  lobehorende 
vmbewonn  to  bclalende,  wanner  inen  euw  vou  li:ilff  jar  tovor»  ii  fn^^eeht.  Dar- 
vor  lie  diusuluf.sl  vor  denie  ra(b>  hefft  vorpamkt  di »  fgt'iul<H>ihe  ^iiues  huses 
bcleghcu  iu  der  Uortogen groueu  vnth-  darane  he  wonet  vnde  dareuboucn  de 
beteringbe  der  Torpandinghe  enes  hup])euhoues,  bcU  ghen  bnten  deme  Molendore 
bij  der  Poppelwissob,  dorran  eae  schrifit  is  hjr  liettoreii  XLIX,  Beminisoere^ 
vnde  aehftl  in  dessen  middelen  tiden  de  vorscreuene  Qreteken  holden  in  kost 
vnde  cledinghe.  Scriptum  iumu  eonsilii.  Yortmcr  Haue  vanme  Haghen  vnde 
aine  eruen  sint  gud  vor  alle  borst  vnde  brok  van  der  vorsoreuenen  samme  weg^ 

Naeh  tmer  /McrvKoM  th$  NiederttadUmtIti  vtm  J,  14äl,  Valent. ' 

VIll. 

Der  Maffi  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Danzig  um  schleunige  Auskunft  dar- 
über, ob  der  Deutschordensmeister  die  Vereammlung  in  Utrecht  besenden 
werde.    14',!.    Feb.  2H.^ 

CousulibuB  to  Dantzijk. 

Post  sal.  Emmen  bereu  vndr-  guden  vmude.  So  wij  an  den  grot 
m&cbtigen  lieren,  juwen  gnedigen  hcren  honeniester  des  lande»  X^tzcn,  ok  an 
jw  hebben  ges(!hrcuen  vor  hren  manton  vndr  Imk  van  sodannen  daghe,  alse 
twysken  dem  heren  koninghe  van  Engelant  vnde  den  stedeii  drr  lirnzf  beleiiet 
vefteyn  dage  na  Pasehen  negest  kamen<le  byinien  Vtreeht  t(»  hold*  ade,  .-^t)  vurder 
vn.se  vorsereuenen  breue  innehobU-n.  darviiii  \vy  <b>  wenn  beghorende  en  gutlik 
antwort,  (Uit  wy  noch  nicht  hebben  entfangen,  bidde  wy,  ersanien  guden  vruudc, 
dat  gy  WA  willen  scryuen  en  vnuorti^ert  antwort  by  encro  wimen  boden  vnde 
vppe  vnse  koste,  efft  de  here  bouomoster  den  vorsereuenen  dach  ok  wille  besenden, 

')  Vgl.  von  dPr  Kopp  Uangwoesne  6U.  3  S.  &81. 
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wiiutt;  wumior  a[u  iuilicbiut  »Itni  vorscrtnieneu  diicli  uicht  vrolde  beseinlen,  so 
moste  wy  dat  uue  alle  sumcut  dem  vorscrcueucn  hcrcu  kouiughe  van  Eugelaut 
benales.  Ok,  gudea  Trimde,  de  lendebcdea  des  heren  koningbes  Torscreuen  hir 
tor  sted«  hebben  tiu  vakene  geseoht,  dat  jwo  gnedighe  bere  den  Tomreueneik 
daeh  hebbe  angenomen  vnde  beUuet,  so  en  dat  eiw  gesellen  bebbcn  gescreuen. 
Ztjt  Oode  beualen.  Soriptum  npstro  sub  secreto,  des  dinzdedagcs  na  Cathedia 
Petri,  anno  LL 

Oonsules  Lubicensea. 

IX. 

^«inridk  JF.,  Eer§og  twi»  Meddetihwrgt  ersudU  den  BaA  wn  Lübeck  um  BOckgabe 
der  VON  dem  Vogt  Cord  Hojfkendorp  ^mmmeiien  Ge^nstände.  1451. 
Märe  15. 

Hinrick,  van  Codes  gnaden  beittoge  tho  Mekelnborob  eto. 
vnde  greno  to  Zwerin. 

Vnaen  gunstigen  grud  tonoreo.    Eranunen  voraicbtigen  leuen  besunderen« 

Vor  vns  is  wpst  du.sso  jegonMrardige  Toae  manu  Mni-ijuard  Xogimdanok  vnde 
heft  vn»  clegeliiken  geidaget,  dat  ome  jwe  vogod  Cord  Iloykond'n-j)  Lynnen  acbte 
dagr-n  dat  syntt-  lioft  namon  tor  Rcdi'wisch.  bauen  dat,  dat  he  doch  neyn  rocht 
to  hi'ft  etc.    Warvinmc  hiddsMT  wij  jw  mit  '/imilorircr  nndnrlit.  dnt  jnwon 

vog«'t  vndi'rrichton,  dut  li<'  (Iimiu!  voiIh noim don  vnsi'mi-  mann  dat  xyiiv  wnldor 
gt'ue;  s«-liaili't  vmv  woh  in  i  ini',  so  synd  wij  sinor  to  n-ihtc  nirditicli.  Wis  he 
viise*!  vorsciirim'iidi'H  Lijniuf  geu»*thon  m«ge,  Vidd^u  wij  j\v  sidiriftlifk»'  antwordc. 
Oegcueu  tor  Nyonstad,  amrau  uiatidagc  uegest  na  deme  sondugo  luumauit, 
anno  fit.  quinquugcsimo  primo. 

Aufschrift:    Den  —  —  rudiiiauiu  u  der  aiud  Lubekc,  vhm  u  m.  .v.  w. 
Sack  dem  Original  aitf  l'apier.    Mit  als  ttettel  atrfgtdrHcktem  mikfnnttkh  grtvordenan  Sitjfei. 

X. 

Ur/ekde  des  Pribe  Berghelase,  des  Dietrich  Eddingerode  um/  des  Heinrich  Sasse, 
attrh  der  Diener  derselben  Ludeke  Movding  und  Claus  Heymer.  1451. 
Mdn  17. 
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ie  Pribe  Jierghelase  vudo  Dydcrik  Eddingernde,  Hinrik  Sasse,  Ludeke 
Houeling  vnde  Clawes  Heymer,  vnser  beider  knechte.  Bekeunen  vnde  betughen 
opeubare  in  desseme  breue  vor  alsweme,  dat  wy  den  ersaraen  vnde  groter  wis- 
h^d  "htm.  boighenncflfareii  vnd«  ndnuMuen  der  vtad  Lubeke,  eren  medeboiglieFeii, 
deneiMi  vnde  alle  den  eren  vnde  den  jennen,  de  vns  myt  hern  jtbgnna  Gtenen 
sdiepe  to  Lnbeke  üilMrooh.ten  vnde  inliringhen  leten,  vnde  dicbtes  alle  den,  de 
se  myt  rechten  vordeg^edinghen  moghen  vnde  willen,  gheleuet  vnde  ghwworen 
hebben,  Ionen  vnde  eweren,  in  eraft  deaaes  breuea»  ene  ghantee  vare  vollen- 
komene  vnvorbTekelike  ewigho  orueyde  vor  voa,  alle  erneu,  muge  vnde 

Viunde,  ghobome  vade  vngheborne  vnde  vord  vor  alle  de  jennen,  de  vmme 
vnsen  willon  dnii  vnde  laten  mögen,  willen  vnde  Scholen,  to  ewighen  tideu  to 
holdrndo  zuiidti-  allr  unb,  darvmme  dat  wie  in  ere  thome  vengenisse  vnde 
«lote  glu".settet,  ghcunnghcn,  c;bp«1()l<ii  vndf  vorwurfil  wrrini  (m  s.  w.  Es  folgt 
der  gewöhnliche  Inhalt  der  L'rf  fhdtni.  (ilitglit  ueu  tia  Avr  l«)id  Uristi  dnsent 
vcerhundert  an  deme  envndevyltighcsten  jare,  arauie  daghe  Oertrudis  der  hiUigkeu 
jnnoviowen  etc. 

Nach  dem  th-iginal  mit  drei  anküttgendm  Siegln.    JVÄf  ßertfelaiie:  Siei/el  ntml,  :?,'<  Ctm.    Kin  ai^f 
ga-Uhteter  Krebs.    Umgchr^ß:  BigillKm  pflbf  bn^tliit  Diririch  Eddingerode: 

nmd,  Üfi  Clm.    adüM  mit  drei  linken  Sehrägbiüken.    Umafhtift:  A-  lv(ttX\k  riingljrroir 
Da»  dritte  Siegel,  rund,       L'ha.,  zeigt  drei  Spitzen,  zwei  atrfwärla,  die  mittlere 
«ifmM»,  Stde  m  eme  LiKe  aiugekmd,  uttd  hat  dit  IhHmihrift:  X  IjtMril^  MO  idilteglt 

XI. 

Der  Baik  w»  Lübeck  gesUOtet  <km  if^angeiten  Jokn  Stocher  unter  gewitaen  Be- 

dvf^ngni,  für  deren  Erfüllung  Thomaa  KeiU  Mck  verbt^,  die  EiOfemitiiff 
aue  Lübeck,    1451.    MOre  17.^ 

In  nomine  Domini  iin)eu.    Anno  a  natiuitate  eiiiadem  milleaimo  quadrin* 

gente^iino  quinquageaimo  pnmo,  indictionc  deoima  quarta,  mensis  llbrcii  diu  vero 
decima  septinia,  liora  vesperanim  vel  (juasi,  pontificutus  sanetiesimi  in  Chriato 
patris  et  domini  nogtri,  domiui  Nicolai  diiiina  ]ir<nndrncia  pape  quinti  anno 
quinto,  iu  mei  uotarii  publici  testiumquo  inl'rascriptorum  ad  hoc  specialiter  voca- 

•)  Jolin  Sun  ki  r  »»fand  sich  als  UoMmlter  des  KOnijrn  auf  dorn  .Schiffi',  wclcht'n  dir  Hergenfahrer 
aahnieii,  oiid  wurde  gefaoigen  nach  LAbeck  gebracht  Er  erfüllte  aeia  Veraprecben  nicht.  Vgl.  Or«ii(otf 
L«b.  Chrodfltaa  Th.  S  B.  19»  u.  144,  von  der  fiopp  HAuereosMe  Bd.  S.  a  478.  Waa  dan  Bftth 
bewog,  dio  Kn'f  niiink'  y\i  bewilligen,  orhollt  «vs  MineD  BritdiB  deaaelbtn  an  den  KOo«  von 

hui  von  der  Uojjp  a.  a  0.  Bd.  4  S.  14. 
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tormn  et  rij^nforiün  proieneia  corain  }io»nn)biH  i  «n>u!:itT!  inclifo  riuititti'i  LtibiceDsis 
in  thtniln»  iult-riuti  .-^iaiul  congregalo  «HJUstitutuN  rsuUiiUter  prouidus  vir  Joen 
Stoeker  de  Anglia  in  ciuitate  Lubiceusi  in  capliviiate  detcutus  liccuciam,  vt  pro 
negooiU  »üb  expediendw  tocedere  et  de  etuitate  LulHoenai  rMudere  posvet^  s 
'pitefiitia  hononUlibus  dominis  de  oonsulatu  Lubieetisi  peeiit,  impetnunt  et  postu- 
lauit  Honoraliiles  vero  domini  de  consulata  memorato  tnatura  ddiberaoione 
Buper  pettcionc  aua  prehabita  peticionem  siiam  admiaenint  et  licenciam  aibi 
dedtfiunt  aub  coDdieiene  tali,  quod  memoratua  Joen.  Stecker  ad  diem,  quani  eiui- 
tjitcuses  domini  de  buusa  Teutonicali  et  doroini  de  terra  Auglie  poat  festum 
Pa^he  proxime  aduonieutis  in  Vtre<  ht  ( <  k>brabunt,  veuiret'  et  in  propria  penona 
ibidem  accedere  et  venire  deb<«ret  ad  videnduni  et  audiendum  tractatus  et  recessus 
in  eiidpiTi  dieta  ticndos.  Et  in  casn,  quo  predicti  domini  ciiiitntenses  de  hanna 
Teutonicali  cum  dominis  de  terra  Anglie  super  eorum  traf  tatilm«?  et  materiis 
eon<  ordiam  inire  et  super  eoruni  causis  arai<;abiliter  eoncordare  et  .nc  «  otuptinere 
Holl  possent  super  eisdem,  quod  tunc  memoratus  Joeu  Stoeker  ad  prefatam  eiui 
tatem  rediret  et  vt  bomo  captiuus  redire  deberet  et  in  eadem  iu  captiuacioue 
penttanere.  Qui  quidero  Joen  Stodcer  sepedictn»  anditia  a  veneTabiUbua  dominia 
de  consttlatu  Lubicenai  propoaitia  omnibua  melioribua  modo  m  jure  et  forma, 
quibua  meliua  et  efficaciua  potuit  et  debnit,  ore  et  manu  finniter  «tipulans  dato 
et  interpoaito  auo  jaiamento  et  a  veneiabili  conaulatu  ab  eo  hoc  recepto,  in  oaau, 
quo  dieti  domini  ciuitatenaea  de  hansa  prediota  et  domini  de  Anglia  in  dieta 
prefeta  in  Vtrecht  concordare  et  se  amicubilitcr  coniponere  non  poaaen^  omnibua 
replicacionibus  contradictionibu!^  et  f  xrfpciouibus  jure  «criptis  vel  non  scriptis 
«eraotis  peuitus  et  renunciatia,  ad  ciuitat«  ni  LubiccTisem  redire  et  in  eadem  eiui- 
täte  Lubieensi  vt  homo  eaptiuus  siuuii  captuiai  iouem  contiuuare  medio  suo  jura- 
niento  predii  U*  et  sub  bona  Rdr  proiuisit  J  jadeni  vero  die  mense  Lora  et  loeo 
quo  supra  honorabilis  iiiagistt  r  i  liuiuas  Kcut,  vtriusipie  juris  doctor,  de  terra 
Auglie  curam  Uouorubili  eciam  couäulatu  Lubicenai  tunc  iu  prefato  theatro  inferiori 
peraunaliter  conatitutua  pro  aepedicto  Joen  Stecker,  vt  ipae  Joen  omnia  et  eingula 
premiaea  et  promiaaa,  aicut  auperiua  oontinetur,  aeruaret  et  aeruare  et  teuere 
deberet,  fideiuaait  et  quod  ipae  magiater  Thomaa  Kent  de  ciuitata  Lubicenai 
recedere  et  ae  de  eadem  ciuitate  abaentare  et  alienare  non  vellet,  juvamento  auo 
interpoaito  et  honorabili  oonaulatui  pießito  preatito  fldem  dizit  et  rt  obaea  pro 

')  Im  Or.  ««nieret 
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sepefato  Joen  Stocker  in  ciuitate  Lubicensi  antedicta  permanere  et  peneuerare 
et  ab  eadera  ciuitate  non  zeoedere  solenniter  ptomiiit  dato  aapet  hoc  jniameato 
800  et  interposita  bona  fide.  Fjromnenmt  insuper  supraacripti  Joen  Stocker  et 
magiflter  Thona«  Kent  miehi  notario  publico  infitascripto  atipolacione  solemni 
omnia  et  nngula  pTemieHi  firmiter  et  fideliter  «ernaie  et  teuere  et  in  aliqvo' 
non  contra&cere  Tel  coatraueoire  anb  ommuin  bonoruni  anorain  mobSuiin  et 
immobiliuin,  presencium  et  fiitiironim,  obligaoione  et  ypoteeha.  Super  qnibua 
omnibuB  et  singalia  premissis  sepedioti  bonerabiles  domini  de  consulatu  Lubie^ui 
me  notarium  publicum  iuft'a*criptiim  reqnisiiierunt,  vt  super  Iiis  tot  conficerem 
inntnimeTitn ,  qiint  fuerint  nece^^saria  et  oiinrtinin  Acta  sunt  her  in  theatro 
inforiori  Liibiccusi  annn  indictiiiiu'  liic  iiirnse  et  aliis  <jui)nis  siipra  picsfiitibus 
ibidf^m  «liscretis  viris  Hiurito  Wy.'^keuilurp  '  intttViUo  lI**y<liuuiiuo,  tiuibus  Lubi- 
censibus,  et  quam  pluribus  uUis  testibus  tidediguis  ad  premisija  vocatia  specialit«r 
et  rogatia. 

£t  fgo  Petrua  Hinxiciu,  clerieiw  Magdebttrgenais  diocesis,  publieus 
iiopmali  auctoritate  notarina,  quia  hniusuiodi  promiaaioiu,  juramenti 
preeticioni  omnibnaque  aliis  et  ringnlia,  dum  sie,  Tt  premittittir, 
fintent  et  agerentur,  vna  cum  prenoniinatia  teetibuB  preaens  interfüi 
eaqne  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  boe  presens  publicum  instnimc  utum 
per  alium  fideliter  oonaeriptuin  exinde  oo&feci  publicaui  et  iu  hano 
fi)main  publicam  redogi  signo(juc^  et  nomine  meis  solitis  et  consuctis 
siennui  in  tidem  et  t«stiiuonittm  omnium  et  singuloruni  premissorum 
rogatus  et  retiuisitus. 

XU. 

Jhr  Math  vmi  Lübeck  zeigt  den  hansn^cUtn  KaußeuUtt  in  LonHon  an,  dass  die 
Verhandlung  mU  dem  KSmg  vm  England  in  Utrecht  staUßmkn  werde, 
imd  fordert  äe  gur  TheQnahme  auf.    1451.  Mdrz 

Mercatori  Londoniis  in  Anglitt. 

Post  sal.     ErsuiTiPTi  gudon  vnrndp     Iwe  sendebnden,   de  latest  bvnnen 
mser  stad  weren  to  dagho,  bebbcu  jw  wol  angebracht  vude  berichtet  van  eueu 

';  In  cinciu  SchräbCD  TOm  11.  Mttn  d.  I.  cnueht  d«r  Rath  von  Lofaeek  d«B  Bath  von  Utncbt, 
die  Vcraauuuloug  su  fOideia. 
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daghe,  deu  de  gemenon  stede  vnu  der  DmU-srhon  houze  mit  dem  irlucbtigosten 
ftinten  mde  ber«a  konioghe  van  Eugelant  dachten  to  boldende  XV  daghe  na 
Faschen  negest  körnende  in  ener  stede  van  veren  in  deme  recesse  hencnnet,  80 
yraet,  guden  vninde,  aUe  gy  vilUohte  wol  hebben  iruaren,  dat  de  voraereuene 
here  koning  van  Engelaut  eodanne  dachuart  hefft  angenomen  vnde  bdevet  to 
holdende  bynnen  Ytrecht  Tofteyn  daghe  na  Rwehen  negest  körnende.  B^here 
wi  deger  vruntliken,  dat  gy  jwe  drepliken  sendeboden  to  dem  erbenomeden 
(laylu-  vulinecbtich  willou  »eliioken  mit  sodnuou  schrvft'tt'U  vau  sclmdcu  vude 
andrrt  ii  ^aken,  alse  dcnm*  schal  wosou  van  noden.  Zijt  Godo  beualen.  Scriptum 
nostro  sub  aecreto»  vpp  den  XX.  dach  van  Marcio,  anno  LI. 

Consules  Lubioensea. 

Jfadt  dm  Entwurf  «jf  Papitr. 

« 

Der  Math  von  Hamburg  sehrtdOt  dem  Itatiie  von  Lübeck  wegen  eines  verabredeten 
neuen  Zolls,    1451.    März  21.^ 

Vrundliken  grnot  vndt'  wut  Avij  gudes  vormngbrn  tonorn  Ersnmen 
leiU'U  heren,  guden  vrundiv  So  wnj  juwen  leuen  enen  besegheMcn  lirclf  bij 
vii»em  lx>den  van  der  tolatiuglie  enes  tnln^^s  %'p  dps  copmans  giidere  to  seilende 
to  b«»ho*^f  sodaner  koste,  de  wij  Ui  Kiüedeu  hiughe  tid  ghedan  hebben  vnd« 
degbelikeH  dou,  ghesant  hadden,  darup  iuwe  ersamheidc,  dat  sodano  breff  mit 
der  notnlen  vne  bij  vnnaem  aeoretario  aant  niebt  ens  Indes  sij,  men  dcraf  in 
twen  puncteB  diaoordere,  wedder  aoreuen  hebben  mit  meer  worden  an  deme 
sollten  iowen  brene  begrepen,  dea^  leuen  heren  guden  vrunde,  sende  wij  jnw 
bij  deaaem  boden  eoen  anderen  beae^elden  breff  vp  de  aake  voraoreuen,  darane 
dat  erste  pu&ot  is  remedieret  vnd  na  juwem  willen  vorbetert»  so  gy  darane 
Tornomen  moghen,  ouer  dat  andere  i>unct  hcbl>i  n  wij  na  lüde  den  ersten  breues 
latmi  bliuen,  wenfe  vns  dee  ghenoech  darane  dunrket  wo/.en.  Begheren  vnmt- 
liken,  gy  willen  dessen  breff  bij  juw  beholden  vnde  vns  den  saken  latcn  arlitf  r- 
uolghen,  so  de  vnwen  mit  juwen  leuen  rlnr  siut  algeselu  ilt  n  Dat  willen  wij 
adle  tid  gerne  vorschuldeu,  wor  wij  mogbeu.    Oode  aUinechtick  sijd  beuolen. 

'l  V(L  ja  «Ol 
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Screueu  vucler  vnsser  stad  ssctrct,  um  dago  sancti  Boucdicti  truuslaoioiiis,  auno 
etc.  L  primo. 

Oonsnles  Hamborgenses. 

Au/scJiii/l:    Den  —  —  raedinuunen  der  ritadt  Lubeko,  vansen  w.  s.  w. 
Jiach  dem  Origvtal.   MU  HeaUn  de$  Siegdt. 

MV. 

ülnekf  Häuptling  von  BrokmeHamlt  besehwert  nch  bH  dem  Bathe  von  Lübeck  ilber 
die  Artf  une  der  ÜMA  von  HanAurg  eein  dmsMen  verj^Onäefee  SMosa 
Detern  benutxe.    1451.    Marz  26.^ 

Vrandiken  gxut  vnde  wat  ik  gudes  vomftch  touorn.  Emmen  bisunder- 
gen  guden  viunde.  Ik  do  iuwer  l«ue  klegeliken  vete|i,  wo  dat  ik  den  enamen 
van  Hamborch  myn  slod  Detherden,  dat  ik  mit  groten  kosten  vnde  euenture 

gbetimnii  rt  vudc  ghcbinvet,  vp  gudon  gheloueu  vufle  Iruwc  gliedun  hel>l»o,  vntle 
Be  mi  dofb  woddcrriflitiugla»  iriyucs  timmein,  df>  ik  en  dulsuliu'  alod  Detherden 
nuornntwordede.  tosodon  vnde  louedeii.  dar  ik  vakeiic  vnde  \ele  vrnmc  ghenianot 
lateu  hebbe,  dat  se  nii  wol  dre  jar  langk  van  tijden  t<«  tijdeu  mit  worden  vor- 
tdgliert  vnde  vorlenghet  hebben,  so  dat  ik  mit  di  nsului  n  van  lIund>orch  van 
dcssulveii  slotis  Detlierden  vnde  ok  anderer  liiiiiiieriiiglni  wegen  nv  to  rekensehop 
^"ude  betaliuglie  bette  herto  rauchte  vnde  konde  komen.  Ok  so  klage  ik,  wo  de 
eddete  Juncker  Gbert^  to  Oldenbotcb  vnde  Delmenhorst  greue,  nv  in  desseme 
vorgangen  benieste  mynen  burlnden  in  deme  kenpelle  to  Itipesholte  vnde  v^ 
Yrealand  bonen  sinen  beaegheleden  breue  vnvntsecht  vnvorwaret  siner  ere  vnde 
in  guden  vrede  wol  sesbundert  ko  beft  ghenomen,  dar  desiiluen  van  Hamboreh 
ere  knechte  vthe  mynen  alotc  Detiierden,  mvne  voracreuenen  hurlude  mede  to 
borouende  vnde  to  besebedegende  leneden  vnde  sanden,  vnde  do  d(<  mvne  so 
iammerliken  be.sehedighet  weren,  desuluen  kneohte  do  vp  myn  slod  r)etb<'rdeQ 
in  der  van  Hamborch  brot  wedder  van  stunden  an  ghingen  vntb»  dar  vordan 
bleuen,  dat  ik  do  demr-  ersamen  her  JolKtrine  Hherwere  binnen  Enirden  vaii  de« 
rades  to  Hamboreh  Megen  wesende  kl<  uLelken  gaf  to  kennende,  »lat  he  mi  mit 
tüueu  «crLfteu  vntlede,  daina  ik  ok  dcssc  äulue  »ake  au  deu  «itteudeu  stol  des 

'  l>rH  Kut)ii<  von  HutuloirK  Krkhirung  Ober  diese  Beschwerde  ift  eliiBednickt  bei  Krtedlaender, 
Ostfriesiachea  Drkundenbaoh  Bd.  1.  JA  637. 
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nd«6  binnen  Hamborch  flcriftUken  was  kingende,  wurup  se  mi  sander  ftntworde 
lotMU  &t  sik  doch  so  na  lüde  TUMer  tohupessettiugUe  vnde  vorbuntbreue  twiaschen 
vns  in  vortijden  gemaket  nicht  wo!  temede  vnde  berede.  Darno  qaeooen  desuluen 
van  Oldenborcb,  do  ae  mi  vnde  de  myne  ae  iammerliken  annder  niyne  aehult 
vnde  verhalinghe  hadden  beachedighet»  vppe  myn  elod  Betherden,  dar  ae  do  urol 
to  hus  mit  deu  vau  llamboreh  waren,  dar  ik  do  vmmo  mynon  seriuer  binnen 
Emedan  an  densuiueu  her  Jobau  Oherwer  aande,  biddeiide  vude  begerende,  dat 
lie  myne  viande  vnde  de  ghenne,  de  de  mrne  so  iammerliken  besehediget  hadden, 
to  mynen  wedil^nnrillen  vppe  mynen  slote  Dntherdrn  riiflit  vnt'n  Ule,  husede  nnr-b 
hfgbede.  Vinir  wn-of  dat  Popke  Kcyn^srii  luclit  bi  rechte  biiiuii  Wolde,  ik  ^M.lde 
myne  bauuer  bi  der  van  Hambon  h  l  aini«  r  iegen  Topken  in  dat  velt  s<  tit  n, 
vnde  se  dürften  ok  vmme  der  j»ukc  willen  rnyu  slod  DetLcrdo  niyncn  vianden 
erc  opene  hnie  vnde  vntholdingbe  nioht  Uten  weaen.  Welker  bedc  vnde  be- 
ghertee  ik  nioht  konde  vnde  mochte  getweden  werden.  Also  sande  ik  do  vth 
01)116  vrunde  vnde  let  siiken  mine  viande  vnde  de  ghenne,  do  de  roync  vnvnt 
aecht  vnde  vnvorwaret  erer  ere  besohedighet  hadden.  Chide  vrunde,  wurumme 
is  (myn)  vruntlike  begher,  de  genanten  van  Hamborch  so  to  vnderwisende,  dat  so 
mi  mjn  slod  Detherden  wodder  onerandw-ordeu  ofte  mi  dnrvor  don,  so  ae  in 
denie  reiliie  duruuiine  plichticb  siß.  Weret  ok  sake  dat  de  ghenanten  van 
Ilamboroh  mi  eft«  de  myne  ii-rghene  wunirame  wolden  besehnldigen  vmlc  bo 
klagen,  vroine  beren  vnde  stede  seholen  niyner  to  eren  vnile  rechte  niechtieh 
Wesen.  \'iide  quenu'  dar  vurder  van  ienich  vuwille  ^■f^r<lret  vnde  schade,  dat 
God  atkeren  mot*-,  dnt  vorrese  vnn  flt  i  \  TTambon  h  wegen  vnde  nisdcrs  van 
nenen  strden  \  uiK  ues  ik  liir  iuMergmlei  uuderwisinghe  an  de liamliorcU 
aiog«-  ui  tiü,  Wgcre  ik  iuwe  gutlike  bescreucue  audvverde  bi  dc.s«K:u  icgeuwiudigen 
boden.  Oode  annt  vude  aalich  betialen.  Sereuen  to  Berum,  vnder  mynen  sccrcte, 
dea  vridagea  vor  Ocnli,  anno  etc.  quinquagesimo  primo. 

Olrik,  to  (^redsyl.  Xorden.  I^rokmfrlund,  Efjeüeu, 
Aureke  vnde  Lengen  houelling. 

Auftt^rift:   Den  eraamen  vnde  voraichtighen  heren,  burgermeiatcren  vnde 
radmannen  der  stad  Lubeke,  sinen  beaundergen  gnden  vrunden  d.  d.  d. 

A'adt  dem  Originai  ai^  I'a^rier.    M\t  anem  Keat  tU*  ati^gtdrwklcn  Hitj/eJs. 
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XV. 

Dt:r  Rath  von  ilainhurit  hifM  um  Afiskttnff  hinfirhfhrh  <h-r  Anspyü'^hr  fit'r  FJn- 
gesefiseuen  der  Vierlande  an  einen  Theü  des  Ertrags  der  Gerichtsbrüche. 
J4'jJ.    Marz  27. 

\  runtlikpn  erntet  vndr»  wps  wij  ^u<ii'^  \  "r)ii'ii:b«'ii  liniMrcri,  l'.i  liareu 
leiun  hercn.  -uiulLiUuj^hif!  gudcu  vruutie.  Wij  doeu  juw  wtlcu,  dul  tk-  iu.^oteu 
d<'.s  blekes  Bexgbcrdoipe  sik  authcon  sodauer  rccliticLeyd,  alse  iuwe  vndcrsateu 
bynnen  IColne  liebben,  w»  d&t  m  tul  allen  brdken^  de  darliyiinen  sehMik»  d«ii 
dorden  penningk  edder  so  vele  der  herschop  tokumpt,  ok  willen  hebben.  Tnde 
ü  doch  in  der  warbeid,  dat  de  van  Hagcbode  ok  mit  sodaner  lechticheil^  abe 
to  Molne  i«,  änt  begiftef,  so  se  seggben,  de  doch  sik  an  njnen  broke  hogber 
den  dre  pnnd  geUk  der  hersehop  steken.  Ynde  went  inj  denne  bjnnen  rades 
nimende  lonondich  liebhen  vau  diu.  de  Bergherd()ri)t<  in  vortidf-n  Iiebbeu  inne 
hat,  m  begheren  wij  vruntUken,  gij  willeu  bij  d( de  gij  dar  bat  hebben,  vor 
kuntächoppen,  wo  so  dat  mit  dc-mp  reckte  to  licrglurdoriio  in  vortiden  holden 
hebben,  viide  vns  <bit  wcdder  scrinen.  vp  dat  >ik  dp  vn*5«p  darna  richten  mncrhon. 
Dat  willen  \vi  alle  tid  gerne  vorst  lnddr-ü  ( iudi  uliiii  hti«  h  siid  Ix  ^olen.  Screueu 
vuder  viiüser  stad  «»ccret,  am  sonaueuilt-  vor  Ueiili,  anm».  ew.  l,  priino. 

Consules  Hamburgenses. 
Aufst^trift:    Den  —  —  radmannon  der  stad  Lnbeke,  vnesen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Orij/inat,    MU  Resten  ika  Secrcl». 

XVI. 

Verfnuff  ^  TestemtffifoiwfMfwritor  d«»  Claui  Karbow  mi/  der  Wiltwe  deu^m 
a>er  deren  hanfHge  Stellung.    1451.    Äprü  IS. 

Anno  Domini  MLI,  des  donnerdaghes  vor  Palmen,  do  weren  to  hope  de 
ersamen  heren  Johann  Lnneboreh,  borgermester,  her  Jordan  Flesskow,  nUr 
mann,  Albreoht  Murkerke,  borgher  to  Lubeke,  vormundere  Talekon  Karbouwen, 
vppe  de  enen,  lier  Ilerinen  DarsoQwe,  ratniann,  A!  brecht  Heiuiner,  Bernd  Dar- 
gouwe  vnde  Hernien  Bodeker,  vormnndere  zeligheu  Ciawcs  Karbornren,  vppe  de 
anderen  «ydcn,  vnde  worden  eens,  alse  hyrna  gesehreueu  steyt,  by  alsulkerae 
besohede,  dat  fruwe  Tuleke  £arbouwe  vnde   ere  vorsohreueuen  vormundere 
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zeligheii  Chiwes  Karbouwen  trstamfnt  by  macht  bebulden  willeu,  als«»  dat  desso 
nagheachreufiipn  desrhedinglir  (hnnr  testamcnte  nicht  to  vorfangbo  weaen  schal. 

lut  erste,  dat  liniwe  Taieke  Karbouwen  kenen  man  nemen  schal,  id  cn 
sij  mit  der  vtaicrevenen  TII  pmonen  nde  vnd«  willfi,  ydA^  n^noapt  sc  mit 
deswr  Totsoreitenen  TJX  perMncn  rade  vnde  wiUe  etten  man,  zo  soholet  w  aelighen 
Clawes  KarV>uveii  Tonnandere  besorgen  vnde  mede  gheaen  twe  daaent  mrk.  lub. 
Tnde  weret  oek  aake,  dat  ae  to  lade  worde,  dat  ae  wedeve  Uyuen  wold«,  alaa 
xe  nw  ja,  ao  ackolen  deaulueo  Tonnundere  kopen  hundert  mrk.  lub.  erflSyk«  renthe 
vnde  dersuluen  hundert  inrk.  renthe  schal  frnire  Taieke  Karbouwen  entfangheu 
Tilde  bnikcn  de  äd  eres  leuendes,  vnde  na  ereme  dode  Scholen  dease  hundert 
mrk.  rtnthe  komon  vppe  ere  noghoston  erucn.  de  druno  leuen. 

Item  so  heft  Albrecht  Witick  eno  vi.rpildfne  bmse  vnde  fix*  •rnldene 
kede.  De  scholet  Clawes  Karbouwoii  vonmmdere  losen  vor  huuitrt  mrk. 
liih.  \Tide  were  de  brese  vnde  kede  beler  tlenue  hundert  mark,  di>  beteiinghe 
s>ehal  fiuwe  Taleken  hebbeii.  vnde  weret  oek  crgher  denne  hundert  mrk.,  de 
ergeriogke  schal  fruwc  Taleken  den  vorroundcren  wedder  gkeuen. 

Item  so  licht  in  der  kisten  ene  vorguldene  sulvem  kede,  de  to  pande 
steyt  vor  XL  mrk.  lub.,  wanne  fruwe  Taieke  Karbouwe  de  XL  mrk.  vthgiJIt,  zo 
Scholen  er  de  vonnundere  de  keden  wedder  antwerden. 

Item  zo  licht  in  der  kisten  een  rinck  myt  eneme  robyne,  de  aehdet  de 
vormnndere  antwerden  fniw  Taleken  Karlxtuwe  in  Truntschuppen  vnde  de  imok 
mit  deme  safißre  schal  Kathriueke  bclioLden,  also  Clawes  testament  ynneholt. 

Item  zo  is  Iruwe  Taieke  Karbon  wen  .schuldich  XXV  offt  XXVI  n)rk.,  de 
Scholen  riüwt»?  Karbouwen  vormuudere  1h  tali  ii  den  jenncti.  ili  ii       ?e  «rlnildich  is. 

Item  v<  r  tVnwe  Taleken  morgeiipuiic  de  er  gheghem  n  wurt.  vinine  bede 
Willen  erer  vnniniiulen«  so  willeu  de  vurmuudüre  Clawes  Karbouwen  er  iu 
vruutschupp  gbeueu  XXX  mrk.  lub. 

Item  so  heft  fruwe  Taieke  Karbouwen  louet,  dat  SC  mit  ereme  vader  to 
hues  vnde  in  kost  gan  wil  vnde  sick  orlyken  holden  vnde  hebben  vnde  ene 
fW»nie,  beschedenne  maghet  hebben;  vnde  wil  se  enen  schorstcn  vppe  ere  käme- 
Ten  bebboB,  den  scholet  er  Clawes  vormundere  maken  taten,  dat  id  Albreeht 
Hnrkerken  nicht  kosten  schal.  Vnde  Bernd  Darsouwe  heSt  louet  vmwen 
Taleken  to  vete  hottes  to  gheuend^  alse  ze  to  reddeliker  wys  in  deme  schorsten 
behouet  to  bernende. 

Item  efft  fruwe  Taieke  Karbouwe  desse  vorghescreuene  deghedinghc  breke 


Digrtized  by  Google 


16 


1451.    Apr.  15. 


vnde  uicbt  holdeu  wolde  aue  der  voiniuiidere  wille,  des  wy  doch  nicht  onhopen, 
80  en  Scholen  er  de  vormimderc  CUwes  Earbouwen  deew  vorghe^chreuenen 
dcghediDghe  oicbt  wedder  holden  ^de  de  yormundere  Scholen  ew  denne  nicht 
mer  gheuen,  den  er  Clawee  Earbonwe  in  sineme  testamente  gh^henen  hefft 
Ynde  mit  dessen  vorghescrenenen  deghedisghe  schal  fruwe  Taleke  ^rbouwe 
vnde  ere  Tormund^  to  eneme  gantsen  ende  ghesoheden  vesen  van  selighen 
Clawes  Karbouwen  Tormunderen. 

NoA  tbttr  Inter^^Hm  dt$  iVMif«r»e«dMHcAt  vom  J.  IMl,  i^itimmai. 

XVD. 

Der  Batk  mm  Käi»  heantragi  bei  dem  BtUke  von  Lübedc  VerhmutlunffeH  über 
EmttU  des  SduukhSf  nfädten  KlUner  Bürger  in  Fdffe  der  Wegnahme 
eittee  Rutschen  St^es  durch  Liibeekiacke  Audieger  etiiHe»  haben. 
1451.    Apr.  16.^ 

Ciuttati  Lubicensi. 

\  usc  fruutlichc  groisse  iud  wat  wir  guctz  verinoigeu.  Eresiirae  wijse 
besonder  gude  frunde.  Äs  vre  frunde  ind  burger  in  des  hoewirdigen  ind  hoe- 
meichtigen  fdrsten,  vnss  gncdigen  herren,  des  koenincks  van  Deynmarcken,  Swe* 
den  ind  Norweigen  etc^  geleyde  eyn  schiff,  dat  vyss  Engelant  in  Pruyssen  seylen 
soulde,  angetast  ind  genoymen  haint>  as  wir  vorstain,  davan  etaliche  vnae  bur- 
ger groissen  verderfBichen  schaiden  vntfangen  haint>  des  q  van  vch  vnbesorgt 
geweist  »iut,  darvmb  wir  doch  dejisohipii  vns  henen  des  kocniiioks  gnaden  ver- 
soicht  hain,  die  vns  dunip  liait  doin  antwerdon,  dat  sijni>n  guadin  dat  guet  mit 
reicht  zogodoilt  etc.:  vp  dat  dan  die  vnse,  den  yre  schaide  Icyt  U,  sonder 
gelmrlirh  vrrvolgh  die  vre  darvmb  njct  viidor^tJÜ!!  r.'t  Viclr "-tigcii,  iiid  wir  vns 
in  gnder  ulder  fruntliclieit  behaldcn,  so  begereu  Mir  Iruutliciien  van  vch,  vreu 
frunden,  die  ir  zo  der  dacbfart  der  gemeyne  stcidc,  die  zo  Vtricht  nu  ueest 
gthuldeu  sali  werden,  schickende  wert,  volkomeu  bcueill,  intonnacio  ind  macht 
ghenen  vilf^  mit  vnsen  firunden,  die  ouch  den  gheuon,  die  den  schaiden  gcleden 
hainf^  darvan  so  kallen,  so  oeaerdxaigen  ind  zo  sluyten  vp  weige,  die  dan  rede- 
liehen  ind  geburliebioi  sint,  so  dat  sich  des  nyemand  van  dem  anderen  vorder 
so  bedai^n  haue;  ind  off  dat  nyet  gesehege,  besorgen  vir,  davan  dan  vorder 

*)  Vgl  v»n  der  Bopp  Hiaainoaaw  Bd.  3  JA  6M. 
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koj»t  ind  sohaiden  vntstuiu  sculde,  die  wir  gerne  verhoet  segen.  Ind  begeren 
des  eyne  gütliche  wederbewhr.  antwerde  bj  vnsme  boiden,  brcnger  diss  brieffs,^ 
▼an  Tm  eixaunlint,  die  mie  iMcre  Oot  so  langen  zijden  gespanan  will«. 
OeaehTMion  16.  Aprilis. 

XTIII. 

Papst  Niedaus  V.  giebt  unter  Wiederau/ heb ung  einer  frülieren  Bulle  dem  Bischif 
und  DomkapUd  zu  Dorpat  voUe  Freiheit  in  Bezug  auf  die  FostuUrung 
mid  BrwMtu^  ema  Skdkffs.   145J.   Apr.  Iß. 

^icolauB  episoopus,  seruus  seruorum  Dei,  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Quia  plerumque  in  futurorum  euentibus  sie  hiunani  fallitur  inoertitudo  iudicü> 
ut,  quod  utile  cooieotni»  veruumlu  yno  eotam  attonta  interdum  eoiuidenMno 
poUioetar,  noa  nliim  inntüe  «ed  damnomim  reperiri  oontiiigat,  oonnunquaiii,  qvod 
coDsnlte  stattnitnr  et  ordinatur,  pottnodum  oooraltiiis  iminutatiir  et  leoocatar. 
Dudmn  mquidem  aub  data  qnarto  nonas  Augaati  pontifioatna  neetri  anno  qnarte 
.certia  tone  auadentiliiiia  oauau  provinoiieiii  ecdene  Tarbatenaia  noitie  et  aedia 
apostolice  ordinationi  et  diqpoaitioni  ea  oioe  ex  certa  scientia  cum  interpositione 
imtantis  decreti  reseruanüniu^  diatriotiua  inhibentes  dileotia  filüa,  cafntiilo  diote 
ecclesif,  ot  quibusTiis  aliis,  quonim  intererat  auf  interesse  poterat,  ne  ingniente 
illius  uacatione  de  jirouisione  pineHfMii  por  «■leftioneni  postulatioucm  uominationem 
seu  quemuis  aliura  modum  directe  ud  indirecte  se  iutromittere  quoquoinodn  pre- 
punnTont,  priMit  in  nostris  desiiper  oonfectis  Htti'ri»  plenius  coutinctiir.  Cum 
itaque  certiores  iam  effecti  simut«,  quuU,  »i  aliquid  circa  pruuisiouüm  dicte  eoolesie 
«titer  quam  a  longeuiB  letnwotte  tenqMnilnu  extitit  ilii  eonauetom  immataretar 
«nt  de  pmoiia  mmua  aooepta  prouideratiir  eidem  eooleaie,  que  in  oonflnibua 
aeiamattoonim  et  inftdelinm  Ruthenorum  dta  «xiatit,  maxima  azinde  exoxixi 
poaient  dtfaenBionea  et  acandala  pariter  et  clinatiaiti  aangutnia  eAiaio,  proptar 
qne  magnnm  ezinde  pericnlum  toti  pattie  immineiet  de  infidelium  inemsibiia  et 
fiutiUor  eta  pateret  ingres^us  ad  partea  antedictas:  noa  igitur  diflaeononibus  soan- 
dalia  et  aangaini»  effaeioni  hniunnodi,  nt  ex  debito  tenemnr,'  obniare  eupimtea 


0  tHe  ziwUmmende  Antwort  i^Uck^i  vun  1151  Apr.  26  iat  «1*  Bti){«at  aogvgeben  in  ron  der 
Ropp  HsnaereoMM  Bd.  4  JB  706, 

*,  In»  Oilgiul  aUfat  TCiMliMitlidh:  ex  d«blto  teaanir  ot 
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premiMts  et  alÜB  ntionAbiltbu«  caiuis  aninram  nostrum  moaeotabiu  TMeriutionem 
ac  littens  prediotas  et  queeunqne  inde  eccote  ab  omnium  eovum  data  motu  pro- 
prio  et  ex  oerta  sdentia  ac  de  plenitudine  poteatatis  liantm  eerie  reuocamuB^ 
caaaamu«  et  inritamus  illasque  ae  oannia  eanmdem  seu  quarnmlibet  aUarom 
nüstrariim  aut  predccessoruin  nostrornm  Utterarum  pretextu  Interim  fiaaaa  att^p- 
tata  nullius  fiiisso  et  «'ssp  roboris  iirl  iTKtTn<'nti  nccnon  oninia,  si  qne  interim 
per  opiRcopum  rt  rajthiilum  Tarbateuse  circii  nlcrtioneni,  postulationom  nomina- 
tioncin  seu  cniusuis  ultorius  i^eneris  prrnnsiouem  dicte  ecclosip  fiictii  fueriiit  uel 
ficri  contigcrit  iu  futurum,  ualuissc  et  ualere  debere  ac  imibus  subsistere  perinde 
in  Omnibus  et  per  orania,  ac  si  rescruatio  et  littere  predicte  ac  irritantis  decreti  et  alie 
in  eis  eontente  danaule  nuUatem»  «tnaimmeiit,  deoenüniia  et  edam  deolanmius 
ipsosque  episoopum  et  oapitulum  in  eundem  ao  prütiiittm  statan,  in  quo  ante 
leeeniatioDem  et  litten»  predictaa  ae  alia  in  oontrarium  per  noa  sea  ptedeoeMoree 
noebOB  edita  erant,  r^Mmimue  et  restitairaua»  uolentes  ae  motu  soientia  et  ple- 
nitudine poteatatie  «imilibus  atatuentes  et  ordinante«,  quod  prapetoia  fntnria  tem- 
poribus  ad  electionem,  postulationera,  nominationem  ftitim  episcopi  sea  qoamuis 
aliaro  ipsius  eeclesie  proiiinonem  libemm  habeant  procedendi  lioentiam  et  iaoul- 
tatem,  quodque  ad  receptionem  nel  pronisionem  fiUctiius  regiilari«i  spu  religiöse 
ppr^äonp,  Miiuscuraque  ordinis  seu  militie  exisfuTit,  j)retextu  quaniim  unKiiu»  litte- 
runini  ceiam  apostolicamm  similit^r  perpetiiis  futiiris  tpmporibiis  mininu'  ti'*npan- 
tur  inuiti  ikh'  a(i  u\  a  tpuHHUiin  quauis  «iu<U>ritutv  c«>uip«*lli  aut  piuptureu  iuttir- 
dici  su^pcudi  ucl  cxcoinraunicari  possint  eciam  per  litteras  apostolicas  de  presen- 
tiboi  fkoientes  mentionem,  non  obstantibus  premiaaia  neonon  omnibua  illis^  qu« 
in  dictia  litterie  volnimus  non  obetare  cetorisque  contrariis  quibuscumque.  Nnüi 
ex(^  omnino  hominnm  lioeat,  bane  paginam  noatre  reuocationia  caaaationia  irrita- 
tionia  oonatitutionie  deelarationia  r^oritionis  restitntionie  uolnntatis  etatuti  et 
ordinationia  infHngero  nd  ei  auau  temerario  oontraire.  8i  quia  autem  hoe 
attcin}>tare  preHuinpserit^  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatomm  Petii  et 
Pauli  apoetolorum  eiu^  nouerit  incuraurum.  Datum  Rome,  apnd  sanotum 
Petrum,  anno  iucarnationis  dominico  millcsimo  quadrin^ontesimo  quinquagemmo 
primo,  aexto  decimo  kal  Maji,  pontificatus  no«tri  anno  quinto. 


0.  de  Luea. 


KaA  4tm  Or^ktal.  Jßf  «i  ratt  inmI  ^ 
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Zuversiditslfrief  des  Ratlts  von  Lübeck  an  den  Konu/  Karl  Kmilson.   J4.^>J.  Aj/r.  18. 

Do  In  rrii  (]("^  rades  to  Lubeke  hebbcu  gcghtnien  onen  touorsiohtcs  brcff 
HaD8  Kerkriii;,'hu,  Hiiirick  ^'rutulr  vndo  Werner  (Jrambekcii .  errn  bnr^^hcren, 
an  den  irluchti^estrn  furstcu,  hern  koning  Kail«^  vaii  /wedou  etc.,  van  Hodunner 
glmdere  wegen,  al^e  im  suntc  Jacobi  dugbe  nc^liot  \ <irfr!ingbcn  in  der  Nu  wor- 
den rofiiyker  wij»  ghenomen  vndc  en  de  att'beuilkh  gbeinaket,  vrame  desuluen 
gadere  van  «ia&  heriicbeid  to  ^tfangbende.  Vnde  de  rad  van.  Lubek«  vor 
tcteuen  i«  gud  vor  namaningb«  deine  vorbenomeden  hem  koainghe.  Des  so 
hebben  de  voncreuoien  Hans  Kerelcring,  Hinrik  Yrund  vnde  Werner  Orambeke 
myt  eren  eruen,  borgem  to  Lnbeke,  ghebuei,  den  ereamen  rad  van  der  wegben 
▼nde  van  vurder  namaninghe  vnde  toapvake  acbadeloB  to  hotdende. 

Nack  «mtr  Aaer^ßlim  da  HkderttmUMm  mm  j.  Fatmanm. 

XX. 

Vertroff  Mwischen  Heinrich  Lipperade,  Rathmann  in  Lübeck,  und  Hemrich  Boveih 
dorp  über  das  dem  Letäteren  gehßr^  Mam  i»  Bmy  a,Mf  F^mvnk, 

1451.    Apr.  25. 

Witlik  zij.  dat  scJielinge  vnde  t^-idracht  is  gewe.sen  twisscben  deme  ersfr 
men  beren  Hinrike  Li]jp('iii(lrii,  radrnaiinc  to  Lubek«',  viuie  Hinrike  Boiiendorppe, 
waiidagos  wonaftich  tor  IJorgh  vppe  Veniereu,  also  van  wegen  enes  biinos  dar- 
sultiesst  fnr  Borr  h  belegen.  Welke  sehelinge  vnde  twidra*  lite  doeli  doreh  den 
ersamen  htreu  Johann  Syna,  raduiuun  to  Lubeke,  vnde  de  b*j.-*<  liedenen  Bertold 
Warmboke,  muntemestere,  Hinrik  Honnigesbuttel  Mide  Andreas  ZilH'  vormiddcst 
frmllikMi  degedingen  rin  b^;deo1it  in  naaoreiiener  wi.^,  dat  ffinrik  Bovendorpp 
oflibe  aine  emen  Boholeu  vnde  willen  deme  eigenomed«!  beren  Hinrike  Lippe 
reden  oflte  «inen  emen  vonragen  vnde  betalen  vppe  «unte  Herten  negeat 
körnende  C  vnde  IX  maik  lub.  in  ener  «nmnien  umbeworen.  Ynde  weret  sake^ 
dat  Hinrik  oflte  sine  «nioi  sodamt  betalinge  nicht  en  deden,  so  schal  he  oflie 
sine  emen  vppr  sodane  huai»  hoff  mit  sinen  tobeboringen  nyueHeye  recbfic  beydt 
mer  inne  beboiden,  uSUi  anaprake  offte  tnsage  hebben,  men  her  Henrik  Lippe- 
rade offlte  >»ine  emen  mögen  vnde  seliolen  dat  vnrsrreneno  husz  vrid»-  boff  mit 
finen  tobelinringeu,  alse  yd  belogen  is,  rouwelikeu  antjisten.  besitten,  bmkrn, 
vorburen,  vorsetten,  vorkopen,  voigeueu  vude  vurder  darbij  don,  wea  en  geleuet. 

8* 
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Vnde  inet  zake,  dat  iffiniik  Bouendoipp  des  TOineniieiie&  Iraue  mit  nneo  tobe* 
horingen  in  TGcwreueiier  wise  sfiliflndioh  wert,  eo  eolhal  vnde  wfl  her  ]£iink 
Lippeiode  offte  sine  eruen  deroe  vorbenomeden  Hinrike  Bouendorppe  to  dranok- 
gelde  geuen  vilf  mark  lub.    Yurder  is  bedegedinge^  det  Hinrik  Bouendofpp 

schole  bearbeyden  bij  deme  rade  torae  Kijle  enen  vorsegelden  brefiF  beren 
Hinrike  Lipperoden  hijr  binnen  Lubeke  to  schickende  vor  Pinxstcn  liegest 
körnende,  daraue  Grete,  des  ergenomeden  Hinrik  Boueudorppcs  elike  husfrouwe, 
clesse  vorscreuene  degedinge  gentzlikcT!  schole  beleucu  \ude  bolden  gelyk  eme 
suluen,  vnde  »e  mit  ereu  erueu  den  geuauntüu  her  iüurike  Lipperoden  vnde 
nne  eruen  schole  vorlaten  yan  der  wegen  van  aller  namaninge  vnde  tosprake 
gemtdiken  qwyt,  led£,eh  Tnde  kes.  Hiixmede  «^olen  her  Hinrik  Lipperodei» 
Hinrik  Bouendoijq»  vnde  Oiete,  sine  hnsfrottwe,  mit  erer  aller  eruen  Tan  malkan- 
der  gentsliken  geaoheden  veaen,  ynde  her  Hinrik  Lippevode  vnde  Hinrik  Boneor 
dexpp  mit  eren  eniMi  vor  deaserae  boke  sijk  matkander  vnde  erer  een  den 
anderen  kebben  vortaten  van  des  vorsooreuenen  kuses  wegen  vao  aller  vorder 
ansprake  vnde  namamnge  gentsUken  qw^t^  leddiek  vnde  loss. 

XJUl. 

Besdiwerde  des  gemeinen  Deutschen  Kaufmanns  in  Bergen  über  Eingriffe  der 
Handwerker  in  ihre  Handdshefngnime,  mit  angehängler  Vereinbarung 
MMfldbef»  Kat^euten  tind  Mattdwerkem  «om  JaAre  1379,   1451.  Mai  1. 

Impetioio  meroatomm  Bergensinm  oontra  ofBeiatores  banse 
Bergis  oommorantes. 

Vor  jw  eisnmen  wysen  mannen,  beren  borgmneistmn  radmannen  vnde 
sendeboden  der  Dntsoben  hensestede,  sündiges  vor  jw,  ersaroen  beren  böiger- 
meisteren  vnde  ratmannen  der  keyserliken  stat  Labeke»  vnsen  leuen  berat  vnde 
vTunden,  abe  riobteren  vnde  honetluden  desser  nasorenenen  sake,  vorgheue  wy 
olderludt;  des  copraans  in  dem  namen  des  ^emenen  copmans  van  der  Dutflchen 
herse  im  tor  tijd  to  Bergen  in  Korwoj^en  wesetide  desse  nascrenene  tosprake, 
clage  vnde  beSwarioge,  darmede  de  cupmuu  vorbeuorae*!  imme  rijke  Norwegen 
van  den  Dutscheu  ;uii]>ten  dnrsnluwt  tn  Bergen,  so  fie  luencn,  sere  werden 
beswaiet  bauen  puuut«  articula  vnde  vryheyde  der  priuilegien,  der  stedc  besegelde 
breiM  vnde  der  ampte,  so  dat  de  artioole  in  erem  vortgangc  wol  vthwyaen. 
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Int  «fite,  dat  de  Batnhen  ampte,  abe  aohomaker  ynde  andere  ampte,  ayn 
bnikende  aUetiuuide  «lopiiiainoopp  -rode  eres  «mptea  mtadm  «ohod  vnde  alle 

Tnplicht.  Se  Uten  aqlk  oner  see  vnde  sant  kamen  hyt  mel  vnde  molt,  sunder- 
ges  in  deaaen  jegenvardigen  jare  in  «cbipper  Allbert  van  Btdietel  holke  vnde  in 
Schiineman  ver  last  birs,  in  dem  vorgangen  jare  entfengen  sohomakere  vnde 
goltsmede,  de  wol  namkundich  synt,  negen  last  birs  vnde  meels,  dat  se  i<K'ht 
allene  vorkopen  Dutsehen,  men  ok  myt  Engeischen  K^ornsohen  vnde  an  Ii  reu 
bufi'n  der  hanse,  alse  trau  vnde  ander  wäre,  dat  sijk  nicht  en  bort,  noch  wunt- 
lik  is,  dat  bewislijk  in,  vnde  en  pari  nicht  vorsakeu,  vrame  welker  copmanscopp 
Tnde  hanterynge  wyllen  deme  gemencu  oopmanae  grote  beswaringe  sohut  Ynde 
ok  her  (Haff  IRokelnon,  ridder  vnde  houetman  des  koninges  gnaden  to  Bergen, 
vor  dem  irluoihtigeeten  forstra  vnde  heren  koning  Cristoff  milder  deehtniaee  vor 
diyer  rijke  rederen  vnde  den  ateden  fo  GopeDhanen  tor  leeten  dachvait  klege- 
likein  vmgai^  vmme  welker  aake  iryUen  der  kröne  vogede  den  ampten  hart  vallen 
vnde  to  vnrder  vnplicht  denken  to  bringende. 

Dat  ok  scbut  jegen  der  ampte  breff  hirna  gcaoreuen,  ludendc,  dat  se 
njrnerleye  nye  dingk  edder  rechticheyt  scolen  ordineren  edder  dichten,  de  dem 
copmanne  to  Bergen  entjegcn  gan  (^tc,  welke  copmanscopp  vnde  hantyringc  in 
vcrberordcr  wjsc,  alse  oldinges  bevuuden,  mach  wol  oyn  nyo  dingk  wescn,  wente 
ny  Vau  oldiuge»  m  dcchtnisso  der  lüde  is  gewesen  den  ampten  to  copslitgende, 
dat  en  dat  is  vororlonet,  so  witlik  vudc  opeubar  is. 

Item  dat  de  erbenomedcn  ampto  sodanne  beer  mel  molt  vnde  want, 
alae  en  oner  aee  vnde  «and  wert  geaant  van  «ren  vrunden,  dat  gud  laten  ae 
toaehrinen  dichten  vmtiedrogen  kneiditen  Inj  der  tnmoge  ollte  lehipntanB,  de 
helpen  dat  myt  en  helen  vnde  vppadhepen,  vpp  de  »träte  hringen  vnde  nicht 
Inj  de  Inrugge,  so  egk  doeh  gebest  vnde  deme  copman  vaken  bdanet  hebben. 

Item  dat  anmm^ke  van  den  ampten  van  schippen^  aohipmana  vnde 
andom  vnweten  luden  vpp  vorkopp  kopen  rede  acho  vnde  ander  copmanscopp 
ofifte  ouer  see  laten  komen  b^  tonnen,  haluen  tunnen  edder  hundorten  offte  dem 
gelijk,  vortan  den  nordervarern  offte  anderen  Normans  vorkopen  rede  vmme  reth 
edder  to  borge  vpp  vysch,  oren,  tran  edder  der  gülijk,  dorn  eojünuii  t<i  tinrvange. 

Item  sodanne  gud,  alm  sijk  Liten  kamen,  wes  se  iu  äummeu  vpp  de 
eitrulüD  nicht  voren  konen  edder  w^dlen,  dat  vorsteken  se  bij  der  bniggc  odder 
wor  se  eijk  des  enthalinge  weten  vnde  vorkopen  dat  vort 

Item  deigeliinn  myt  den  «ehrodem  vnde  wantaeherem,  de  eijk  laten 
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brin^n  laken  viide  vant  on«r  see  vnde  rand,  «ffite  bij  der  bragge  vcRnniddelat 
Tnderstekinge  ran  gcMHen  to  djk  buten  vnde  vorkopen  dat  Nonnans  bij  laken 
haluen  vnde  eilen,  dem  copman  to  hinder  vnde  schaden. 

Item  wanner  se  van  den  Straten  scbeden,  eo  voien  «e  oopmanwwpp  euer 

see  to  la.ston.  tunncn.  rumen  edder  andoru  snmmen  dregende.  Wat  ae  des  opem' 
bare  nicht  don.  dos  suken  se  enthalingc  bij  schippem  schipmans  oflibe  anderen 
cror  vnmdc,  dat  serc  jegen  oldc  wnnhejt  is,  wonfp  -ic  myt  prf'm  reden  gbelde 
plegen  ouertovorende  vnde  sclm  U  nde     Dyt  i.<  witlik  vnde  opeiabar. 

Item  so  copslappii  cilyke  myt  Nnriuans  Inj  namen  houelude  vnde  vor- 
kopen eu  liuiustli,  were  vudü  urmborütt'  vnde  laten  sijk  dat  konion  van  iler 
bruoge  edder  vth  den  schepen,  darmede  se  werden  jegen  den  copmau  gesterket 
vnde  jegen  des  copmans  bot  i». 

Yortmer,  leckt  de  c<^an  weme  vtklage  vor  dat  gemene  beste,  nyne 
kantyringe  mede  to  kebbendej  dar  ccpslagen  de  ampte  mede  des  copmans  bot 
vn^eaektei 

Item  kolden  de  ampte  openbaren  byrtapp  vp  der  »traten  der  sdsoopp 
gemejne  vnde  besundern  in  den  boden  vxyt  Nordervam  Normans  vnde  kane> 

luden,  mer  den  in  vortijden  wontlik  is  gewesen,  dar  se  vele  dinges  werden 
kutidirli.  i!:it  mogelik  scolde  vorhalrn  hlyuen,  dat  de  COpman  ok  niokt  wol 
jegen  de  iuwauers  des  landes  kau  vornntworden. 

nnntra  littoram  eonim. 

Vortmer  se  vüiw'Tscn  gesellen  vaii  »leii  Straten,  de  twclff  raun  van  den 
copluden  in  ercm  breue  berort  vmbesocht  edder  jemande  vor  den  copman  radende 
bennat^  er  der  tijd,  dat  de  gesellen  vorwyset  syn»  dat  recht  jegen  eren  farsff  gheyt 

Item  mtten  etlike  vp  den  Straten  vnde  grate  snmmen  to  kope  alan,  dat 
sere  jegen  den  fareff  gheyt,  vthwisende,  welk  viff  punt  grote  in  schalt  edder 
vnsekult  vorworuen  helft,  de  scal  van  der  Straten  varen. 

Item  wen  sodanoe  grote  summen  vorwjruen  synt  vnde  vppe  der  Straten 
blyuen,  so  vorl^igen  se  de  nyekamen  offte  andoron  notdorfftigen  na  tijden  vnde 
termyneo,  so  vpp  grot  sohedegelt  engende,  al»e  dat  darmede  se  vthgewokert 
werden  vnde  vordonion,  dama  vort  vor  vcrmtinne  van  en  ffhfdcn,  dem  copmanne 
vnde  en  siilveu  vud»%  ok  anderen  vndor  der  lu  csc  btgrepeu  to  grotem  schaden 
vnde  sniaht.it  wedder  vnde  vort  de  mt  lauü  vorkcrou 

Item  sluu  vüde  wunden  de  gesellen  van  den  stmten  coplude  bij  der  bnipt?«» 
vnde  ere  denercn,  alse  vaken  gesehen  i»,  vnde  weygeren  dem  copumu  vor  soduu 
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Tiisstiir  borgi'U  U>  scttr  iKh",  vor  sodanen  uuirvauk  nach  to  d<»ml«'.  id  sy  myt 
workynge  der  wuu»ien  otlie  luyt  copslagcnde,  seggeudc,  »c  wilieu  bliueu  Inj 
older  wanliett  vnde  «rem  bnu«  nagesoreaen  vnde  geuen  dem  oopnwn  vnlymplike 
wort  in  desaer  formen  vnde  wysc:  Wij  wilkn  jw  nync  borgen  setten,  id  ia  ny 
er  geBctten,  de  tweUT  man  in  dem  breue  lientrt  kamen  vpp  de  Straten,  so  wont 
lik  ia,  dar  wil  trf  teeht  ver  don;  wU  gij  mer  heblten,  so  seet,  wor  gij  dat  . 
nemen.  Enamen  lenen  heren  vnde  vmnde,  de  eopman  vormodet  sik,  dat  ny  in 
dechtnisse  der  lüde  is  gewesen,  dat  de  ampte  so  groMücen  copslagendc  alse  nu 
vnd  VDHtur  docn  dem  coepman  cntjegen,  nicht  unseende  noch  to  herton 
genamen  der  erbaren  heren  Lubeke  Ilamborg  Rostock  et«,  vnde  Liineborg  bodes- 
breff  vndcr  jwen  ingesegele  int  jar  XLYI  ppf^heuen,  inneholdende  in  dem  ersten 
pnncte  aldiis  ..\ OrtTner,  so  wij  voruumen  bebben  van  vnstxir,  des  to  Bergen 
Tele  scbut,  su  bidde  wij  vnde  beden  allen,  de  in  de  Dutschen  hen.se  }i<>ren,  cop- 
man  edder  copmans  knechte  ampte  sehipper  schipmans,  dat  se  »ijk  vur  vnstur 
budea,  also  dat  nymant  van  erer  wegen  käme  in  dwank  edder  vngemach;  weret 
dat  jemant  hirane  breke,  de  «cal  beteren  na  des  landes  reohte  vnde  scal  ok 
j^en  den  copman  also  vele  gebroken  hebben  vnde  in  dem  testen  artikd 
dessnlnen  breues:  „weret  sake  dat  jemant  breke  in  dessen  artiknlen  vorsereaen 
edder  in  anderen  dingen  dem  oopman  vnde  nicht  beteren  wolde,  dat  scal  de 
copman  soriuen  in  de  stede  vnde  de  scal  nen  leyde  in  den  Steden  hebben  etc." 
Pyt  wart  den  ampten  vorgelesen,  wul  wart  id  nicht  geachtet.  Sohege  euer  vor^ 
balinge  niauk  den  ampten  vnder  sik  sulueu  vnde  nicht  an  den  copman,  dat  se 
dat  riehtcden  bij  »ijk  snhir'it  vnAc  den  broko  nemen,  des  were  de  fopman  wol 
toNTrden;  uu  yd  anders  wert  bevinidfri,  isstt  den  gotlik  recht  vnde  redclik  vnde 
vn«l(  r  beschermingo  eres  breues,  bidde  wij  jw,  ersamcn  loueu  bereu,  to  betrach- 
tende, »etten  dat  bij  jw. 

Item  int  jar  MCCCCXLTI  bij  Lütke  Nigenborges  tijden,  de  des  cqpmans 
olderman,  worden  twe  sohomakere  noch  lenendich,  Teremarke  vnde  Eonad 
genant,  beschuldiget  van  copmanaoopp  wegen,  dar  vdo  twistinge  vmme  was, 
doch  vmme  gades  sletes  vnde  vredes  willen  en  allen  vnde  besnnderen,  de  myt 
snlken  saken  sohnLdieh  weren,  wart  alle  broke  ghesoheen  qnyd  vnde  vry  geghe- 
nen  vnde  de  ampte  laueden  do,  nyae  copmanscopp  mer  to  hantyrende;  wol 
daranc  brokafftich  worde  bevunden,  solde  nicht  wi>rdich  wesen  myt  en  vmmeto- 
g;faande,  vnde  se  wolden  in  de  stede  an  ere  vrundc  sehriuen,  nymant  »colde  an 
ae  gttd  senden  offte  sohrinen;  wowol  ai  hlr  eo  bauen  «ohuldich  synt  gevunden 
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vnde  darouer  beslagen,  weygerende,  lijk  wandel  vnde  recht  tu  donde  vnde  borgen 
vor  de  mhorsamen  to  settende,  nicht  to  herten  genamen  ere  gelofftc,  locheden 
de  «Idedude  in  vorgadderinge  des  gemeinen,  kopmans,  seggende,  dat  wetre  vnrech^ 
▼e  dat  xede,  se  liadden  dat  nickt  gelauet  Barvpp  worden  geeeaeliet  Lntiie 
Nigenboxg,  do  tor  tijd  oldemuai,  Hinrik  tor  Höpen,  Bertelt  Hunt^  Hana  Helm- 
■tede^  Hima  Buge  vnde  Jolian  Sienet,  jegenvaidieh,  lonenwerdige  Tintwruehte 
gode  nannoi  de  to  tijden  des  geloflies  vpp  de  Straten  Tan  dem  oopman  weren 
gembicket.  Snlke  wort  sprak  der  echoinaker  houetman,  Bernt  Swartehaaer 
genomet,  xjiäe  was  de  XXI  dach  van  Nouembri  anno  XUX.  Wes  se  darane 
gedan  hebben,  hapon,  gij  Icuen  heren  willen  wol  onerwegen  ynde  beeoigen 
minder  twvüel,  setUsn  dat  bij  jw. 

\  ort  in  er  des  ersten  jares  na  dtrn  nrloge  wcrcn  de  erbenomeden  arnple 
van  deoi  copmau  begherende,  to  uorurloueudti,  dat  »e  ^ijk  mochten  laten  kamen 
euer  see  vnde  sand  eyn  stucke  mels  vnde  moltes  to  eghen  kost  behuff,  dat  doch 
de  copman  Tmme  vnwontUker  wjee  nidtt  wolde  toUteo.  Wat  nu  ai&ii^  ia 
opralwr  Tth  den  artieulen  Toraereuen. 

Item  wen  de  ampte  in  Tq^betorder  wyse  gerbhtet  hebhen  vnde  anlnen 
de  bvoke  entfongen  hebben  van  den  eren,  de*  awygen  ie  Tnde  Meggen  dat  mebt 
den  tweUf  mannen  van  der  brugge  to  en  gesand,  vnde  atan  vpp  vnde  TOflbeden 
aijk  to  leehte,  dat  ae  dat  geholden  hebben,  alse  de  brefP  vnde  wylkor  Ttbwyaet 
eto.  Vnde  wanto,  ersamcn  heren,  in  sakeu  bouen  dem  breff  bevonden  aynt  vnde 
werden  vnde  lochen  vudo  vorachten  den  copman,  alse  vorscrenen  ia.  so  wil  de 
copman  na  doss(>m  dago  nyniandf"  vpp  de  straton  scndra,  er  der  tijd  dein  copman 
lijk  vnde  waadel  darvor  besehvid,  vntlo  Ixn  riichteu  ok  varlieheyt  vnde  besmyt- 
tinge  der  seien,  hapen  to  Gade  tom  ncliteu  vnde  jw,  do  cupiuuu  mach  des 
bekant  wesen  vnde  de  eynt  pliohtich  to  betörende.    Setten  dat  bij  jw. 

Item  in  den  jaron  vnaee  Heren  MGGCCXLin  vmme  trent  Wynaehten 
worden  de  ampte  ran  den  vag^Mton  angelanget  lechteewyae,  darrmme  dat  ee 
werra  vnkonam  geworden  de«  koninges  brauen  CtistoffiBrs  Tnde  wolden  niokt 
TthTolgen  na  Inde  dea  brenea,  dat  «e  de  Taghet  erachende  was,  wente  dat  nj  er 
gkeaeben  were  oilte  gebort,  ake  de  seden.  Doch  worden  de  ampte  mit  rechte 
Yorrolget  Tnde  geordelt  Tthtogeiiende  eyn  islik  XIIT  mark  noinsch  vnde  VITT 
ore.  Darvan  eyn  grot  summe  hnxwn  l\  dusent  mark  wolde  hebben  geworden, 
vmme  welkes  brokes  wyllen  de  ampt»'  myt  lyne  vnde  gude  \^>p  dat  vterste 
worden  vorvolget,  vnde  de  copman  sc  bescbenneden  vnde  vorautwerden  myt 
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ereu  priuilfgien  des  bcsttju,  de  copniiin  mochtp,  viulo  alletijd  geiuc  godan  hefft 
Tilde  noch  gherne  dcyt,  so  dnt  int  lateste  de  ampto  dcrae  copman  weren  ansyn- 
nende,  wcret  sake  dat  de  kopmao  uoekte  bearboyden,  dat  se  ran  sulker  beswa^ 
ringe  moohten  komen,  vmme  eya  grotter  areh  to  rormydend«  myt  enem  klenan, 
des  aoolde  de  copman  mechtiok  vesen,  so  dat  de  copman  myt  groten  arbeyde 
mde  sorgen  degedingedo  myt  dem  vagede  ,tom  leaten,  dat  de  ampto  samentUken 
vmme  gudo;«  \  r4>de8  willen  em  scoldeu  rornoghen  verhnndert  amemache  gnldeu,  dat 
de  :impt($  beleueden  vnde  wolden  dar  gherne  vndergan,  mi<n  .'«i.-  woren  uielit  bij 
gheldo,  Wolde  de  copman  sc  vorK'ggcii,  so  xvoldou  dat  in  tokoinenden  tijden  ffut- 
likon  entrichten  vnde  betalen.  Worvinine  de  houetlnde  van  allen  Straten  worden 
pi  vrairef,  w*'r  ««e  dp  marbt  ok  liaddeu  van  der  gautzen  kuinpenye,  sodan  ^helt 
\  tlil'iL;i  iii  iiiii'  villi.'  dtni  kopniau  na  tijden  to  betaleiide,  Darto  de  hoiiethide 
van  allen  .Htraleu  spreken  ja.  Aldus  vornogede  de  copman  lu-r  Oleff  Xickelssou 
verhuudert  uracmsche  guldeu,  dat  em  autwordedc  Haus  Volmers,  Peter  Brunt  mit  jw 
tor  stede  vnde  Hinrik  Tolebriog»  uoeh  louenafitige  lüde,  vnde  her  Oleff  der  entfan- 
ginge  van  der  ampte  wegen  nicht  myssaket  Vnde  de  rat  to  Beigen  tostan, 
dat  «e  «odan  dorn  vnde  ordel  gesprokeo  hebben.  Nochtant,  leaen  heren,  de  de 
copman  in  dessem  Vorgängen  jare  vmme  betalinge  sprnk,  vormkeden  dat  vnde 
wolden  dat  nicht  tO!4tan,  inen  geiien  i^pcwurt,  de  copman  scolde  mit  dem  ghelde 
achape  kopeu,  ^se  liadden  dat  nicht  belaue^  nicht  anseende  des  eopmans  gutlike 
vorleggiuge  in  spyldinge  eres  gerueliten.  Mögen  de  aniple  niyt  .salken  worden 
honen  gude  bewisinge  des  eopmans  <lr-li;iliKn  sijk  entsebuldigen.  biddr  wij  jw 
to  betnubteTide,  (|;it  lijk  vn«le  Vi  «  lit  werde  dem  eopnianiie     iSetteu  dat  bij  jw. 

Ilcm  wowol  nach  inueliolde  der  stede  reees>ie  \iide  breue  eyn  jcwilik 
\  nder  des  coptnans  rechte  begrepen  mogeliken  scolde  beh(trsam  wesen  ileu  badea 
den  copmaus,  uuclitaut  cutsegcldc  des  donnerdagcs  in  den  Pnacheu  ncgest  vor. 
gaugea  vth  dem  rostamente  de»  copmana  Wilken  Schuneman,  borger  tor  Wiaroer, 
bauen  ayne  eede  vnde  den  vylkor  vor  dem  gemenen  copman  ghedan,  wente  he 
myt  rechte  wart  angelanget  vnde  thouet  van  wegen  der  verhnndert  gnlden  vor- 
«creuen,  dar  he  do  tor  tijd  der  schomaker  honetman  was  vnde  der  ampte 
-Word  vttlvorde.  Wol  wQ  he  van  sulken  worden  nn  nicht  welen  vnde  weygcrde 
borgen  to  setteude.  to  antwerdende  vor  jv  erbaren  heren,  wes  de  copman  to  eni 
to  seggeude  hadde  vnde  mit  rechte  vpp  em  bringen  mochte.  Darenbauen  is  he 
hemcliken  rnfAvcken  sunder  vnlbort  de«  eopmans.  Wo  desulue  Wylken  darbij 
(lau  hefft  in  spyldinge  syues  ruohte»,  möge  gij,  erbarca  heren,  betrachten  vnde 
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SU  belpen  vorvolgen,  dat  eyn  uuder  dar  eyn  exempel  mde  bilde  yan  nemen 
magb  eto. 

Item,  enameii  leuen  heren»  na  vthwbinge  der  stede  breff,  dat  de  copman 
aeolde  vorscbriuen  iu  de  stede  de  jenne,  de  vsbomm  Verden  bevunden  rnde 
de  copman  ok  sulnen  niobt  wol  richten  macb  in  den  aaken,  dar  se  inne  «lagen, 
•e  sendet  jwer  voTsynnjcheit  de  copman  ere  sorifftlike  tosprake  vnde  gbebrek, 
alse  richtcrcn  vode  besrhernipren  der  sake  deaee  neddorlagc  unrorcnde,  biddende, 
(l<\sse  piuKtp  vnde  toa])rake  dupHkpn  ouertowegende,  alae  des  wol  is  van  noden. 
Twiuelon  nicht,  jwe  erbaren  wisheyt  wil  den  copman  wol  besorgen.  I'r'lKilricn 
VHS  ok  macht,  desse  tosprake  to  vormereiide,  t"  vorinynnerende.  to  lu  teiinido, 
to  ( nrriirt'rende  vnde  t<i  spteiticercnde,  so  vaken  des  nod  vnde  bchult  wert, 
wontlik  viult   itilit  \iide  ene  wyse  is. 

To  wytlicheyt  vnde  tucliuisiäe  aller  vorscreucncn  puncte  so  is  des  eopmans 
iugesegel  gednicket  buten  yppe  desse  sobrifft  ynde  des  eopmans  TTundoL  vnde 
olderittden  to  Lnbdce  wesende  vororlouet  Soreuen  to  Bergen  in  Norwegen,  anno 
MCGCCLI,  Fhilippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Copie  Tan  der  aehomaker  breff. 

Wytlik  sy  allen  den  jennen,  de  dessen  breff  seen  edder  boren  lesen,  dat 
wy  gc.'sellen  van  der  schomaker  r-fralr-n  to  Bergen  bekennen  vnde  openihar 
belügen  in  de.siser  ^^chnöt,  dat  sake  vnde  articule  de  geachen  synt  tvissohen 
dem  copman  to  Bergen,  van  der  enen  zyden.  vnde  wij,  van  der  anderen  sijden, 
welke  s!iken  synt  vrunllikiii  viule  lefdiken  gheendet  in  alsodanner  niate,  dat 
wij  ii\ !i('rlf\ t'  nye  dinpk  (diier  rechticheyt  Scholen  ordineren  edder  dir-lifen.  de 
dem  copmau  vaii  Bt  igt  a  entjegen  gan.  Wer  dal  sake  dat  wij  jenigerh  yc  uyc 
diugk  edder  vechtichcyt  begherdeu  to  roaken  edder  to  ordineren,  dar  scule  wij 
to  bidden  twelff  coplude,  van  welken  twelff  schaden  sess  wesen.  de  nteht  rp  den 
Straten  gbewesen  hebben,  vnde  sess,  de  vpp  vnser  Straten  ghewosen  hebben. 
Myt  den  schole  wij  maken  vnde  ordineren  also,  dat  en«  de  sake  danket  recbt- 
uerdigb  wesen.  Item  wer  dat  sake  dat  jennicb  man  mank  vnser  selscopp  myt 
homode  edder  hastichert  breke  vnde  wij  synen  broke  nenien  van  ayner  mysse- 
dat,  den  schole  wij  na  der  tijd  also  gud  holden  alse  touom.  Vnde  were  dat 
syne  niissedat  also  grot  were.  dat  wij  syne  broke  nicht  nemen  woldcn.  dat  aal 
stan  to  deTi  twtlff  luden  vorbeuomed.  wat  so  darto  segghen  Item  so  en 
schole  w%  iiyiii  11  man  to  vns  entbalen  vpp  der  »^tniten,  de  mer  hebbe  den  XXV 
iH;kiL  grotc  in  2sorwegeu.    Item  hebbc  wij  deme  copmanne  geluuet  to  Bergen, 
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(iat  wij  vns  Scholen  twye  rijki  n  »los  jar>^,  alsp  vprt<"yn  nacht  ua  Wy nachtun  to 
euer  lijd,  vnilr  to  der  auderu  tijd  vertt.yu  nacht  ua  Johannis  dagc  to  myddtu- 
84>inere,  vnde  welkere  van  vns  de  hefft  in  vorghesclireuener  tijd  also  gud  aUe 
Tiff  punt  grote  in  schutt  edder  in  vnscbult,  in  glielde  edder  gheldes  -wert,  de 
mal  Tan  der  «traten  varen,  vnde  to  den  vif[  punt  groten  acal  he  hebben  twe 
hoyken»  tve  wye  twraotdige  lodce,  kysten,  en  hudevat  myt  beddeklede.  Item 
wer  dat  iake  dat  he  ayne  boden'  niofat  vorkopen  knnde^  so  aoolen  darto  komea 
twelS  man,  alsodanioh  alse  hir  Torsereuen  «tan,  de  soolen  dat  mjt  der  war- 
heyt  besrr II,  dat  eme  des  nod  do.  Item  80  scolen  de  sess,  de  vor  vnae  selsehapp 
ejn  jewelik  halff  gheraden  hebben,  ghan  vor  de  gheoDe,  de  vor  den  oopman  to 
Bergen  in  der  tijd  radnn,  vnde  bolmldin  d;\t  mit  ereni  oede,  dat  wij  dat  gehol- 
den hebben.  dat  \\'\\  dem  erijmiaii  bosrcrdt  hrbbrn  vnde  £^plnm»t,  snnder  alle 
argelist.  ilera  wer  dat  sake  dat  wij  ji  iiniglu  n  inun  ni;ink  vns  liaddeu  edder  to 
vns  kouien  mochte,  den  de  copman  nicht  Wolde  vntiaii  iu  syne  rechti(-heyt.  den 
ou  schole  wy  nicht  mank  vnser  selschopp  holden  edder  nynerleye  handeliuge 
myt  eme  hebben.  Item  so  loue  wy  dem  vorbwomeden  copman,  de  ghenne  ny 
vpp  der  «traten  «ytten,  dat  welke  tijd  dat  wij  Tan  der  «traten  varen,  eoholen 
eyn  jar  van  Bergen  wesen.  Be«ee  vorbenoroede  sake  -vnde  artioule  hebbe  wij 
gelonet  to  holdende  deme  menen  oopman  to  Bergen,  wy  vnde  alle  de  ghenen, 
de  der  Straten  reohtioheyt  wÜlen  brakende  wesen,  stede  vnde  vast  to  holdende 
▼nde  vntobreklik  an  guden  trugen  vnde  an  rechter  warheyt  «under  jenigerleye 
argelist  To  eyner  merer  tnohnisse  hebbe  wy  mser  «traten  ingesegel  vor  dessen 
breft'  gehenget.  Ghegeuen  to  Beigen,  in  dem  jare  vnses  Heren  MCGCLXXIX, 
de«  sonnanendes  na  Paschen. 

Ifatk  «met  gtrirknitigm  9m  Chri$Ha»  mm  0«rm  btglmMglM  Äb$Arfft  im  Artki»  dat  £n0naiimiAq^. 

Eine  Anxahl  Seeleute  entsagt  allen  An$prüeke%  tftt  den  Kitter  Magnus  Green,  den 
sie  auf  der  See  gefangen  genommen  haben,  auch  an  die  Rkedeff  die  ihre 
Sck^e  anegerüekt  haben.    1451.    Mai  9. 

Hrrmen  Moller,  Thymme  Kostr.  H>  iiiicn  Sfoltiii^k,  "Wrddekiud  Scherte, 
Hans  Jutt  rbrx  k.  Merten  Bussens«  Lutti .  Hans  Wismer,  Tideke  Frese,  Ghereke 
Clostcrmau,  AUexius  van  Ileruorde,  Clawe»  Back,  Ghereke  Lubbeken,  Hans  (Jreser, 

Hiorik  Winokel,  Hans  öwan,  Ludeke  Bchalisse,  Vliiok  tichepenstede,  Peter  äuane, 
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fÜHTokf»  St<oii,  Hans  l'ii!f  Mst<  «'11,  Diiirin  k  Tlulfl«  stmp.  Boo'klirjlt,  Cord  Schonwen- 
l'  ii  ii.  liitirik  licrfhovf,  Uiurik  Tessr,  ll;iiis  W«.  rm  k«-niuigt»n,  (  uid  Jorlo,  Hinrik 
Iui>i(.i[»j),  Ilaiij*  Kock,  Erik  Krunun«Mi«lik,  Thomas  Murekeubagen,  Hinrik  Smalan- 
der,  Clawes  Wogt^ner,  Hinrik  Sant\^agl•u,  Kenten  Heitite,  Bi^roh,  Yuncke,  Cloet^ 
Hinrik  Soberrobcko,  Hinrik  Yoett,  Hinrik  Sireke,  Hinrik  Möller,  Michael  Barne^ 
kottw,  Baott  Piper  anders  genonict  Burroester,  Jacob  ran  Retben,  Hans  Volk- 
merB,  Steffen  Dambeke,  Peter  Glierdcs,  Matthias  Bukouvre,  Jacob  Helmich, 
Clawes  Bnssan,  Feier  Bilefelt,  Hinrik  Schutteke,  Hans  Wineken,  Hinrik  Pund, 
Hans  Gustrotiwc,  Clawcs  Stmdal,  Allx-rt  ICuiil/t-ner.  Tzandfr.  Öue  van  Sigglu-me, 
Clawes  Lottve,  llmninf;  (itislcr,  llum  Stcrnelicn-li,  llans  Hillrkrn,  ('«»nl  Hack^T, 
Cord  van  T.anj;lifn,  Jacidi  llrlniigrs,  Arnd  Siualand«r.  Bernd  Loum'i\  AbVuri 
<\nr]\  Hans  Stliilow,  ClaMos  S-liiiftr  Diderik  (Jnlsftw.  M^rff-n  SchuneinaTi.  Prtcr 
(iln>rd(  s,  Ili'vn«'  l<<'ck<  r.  M»nni;n  l  l\n|,j,i  Imu  .  Anhius  de  j»rtgor.  Ilans  iir.nni  ^ti  r, 
(ilu-rekc  MiitkesCcIt,  ,lai<il»  san  \  livclit  uidi'  Jfan»  Dannrnbereh  vor  s<-  vudo 
er«  orui'U  vor  dmu-  rado  vndo  di'ssetnt'  büke  hebbeu  bvkuud,  dat  sc  den 
gestrengen  heren  Magnus  <  Irren,  rittere,  vnde  sine  eruen  hehben  vorkten  van 
allen  lofften,  rengniK»»»  schriffi«  vnde  brenen,  de  he  eu  ghedaen,  ghelouet  ii-nda 
«iiieruntwerdet  m<ie1Uo  heblien,  do  Me  ene  in  der  see  vinghen,  vnde  vnrder  vor 
deme  rade  hebben  bekunt{,  <lnt  si*  oek  alle  «amentliken  mit  eren  eruen  hebben 
vurlaten  de  reder«,  de  w>  vlhniakeden«  myt  namen  Hans  Borstel,  Hans  Holt- 
husen, Hermen  Brand.  Albirl  \\  i(i<K  I>i1(tarl  IToItbuson,  Pot.>r  Koppele  vnde 
Kcbippor  1I<  rnicn  (iiidliui,  viiiU*  ulle  lio  uiidi'ren,  de  darmede  to  donde  mochten 
litblHii  ^b«dia(,  vmlc  rrc  i-nii-n,  van  alb<r  vnnb'r  rnunaningho,  an.-iprake  vnde 
aidanpiiiibt' .  vndo  licblii  n  ni  K  vnr  dinn'  rade  \  ndo  dessom»*  bnki-  vorlaten  den 
v(trht  iu»nu'den  In-reu  Magnus  mih  aller  ainprake  \  nde  tesairlie.  vnde  nnrnmermer 
vppe  ene  tineb  \  ppe  ile  reder«  ell'le  «(ine  •  (Ui<  r  eve  enuMi  t"  zakeude,  sunder 
tMie,  (*ine  i  rnen,  de  ivder*  Mtde  w  onit'n  in  Krallt  desser  .seUrifli  vorlaten  in 
nl,  /.<>  vorscnnteit  »leyl,  giOiljtliki'it  bMhUeb,  qwyt  vnde  Ida.  8e  hebben  ock  vor 
dorne  rade  vnde  i|(«MH|ttiM'  bi»ki>  lu'kitiid,  dtit  irnntx  vnde  nl  ^lan  den  redera, 
de  H(>  vth  liadden  gheuhiket.  |;enUltkrn  \iide  wii)  tu  ouome  ende  sin  vomoget, 
so  dat  MO  van  der  nrHb<Mi  th«  ivderi  tn\  biddtnii  \u\  \iulea)  vorlaten.  Scriptum 
jossit  eonsilil  U«»n<linrd  NN  td>'  \u<U<  Mtiboe.  |tML<v\  ^int  piil  vtvr  namaninghe 
desser  na^lit>Hrn<iM«n  ^hewlli  o  id"-  .l<i<..li  ||<bhi<lt.  ('t,ü,  .  Uujwow,  Peter  Bilefelt, 
Hinrik  SelniHeke,  llnii^  NN  im  In  n,  llimll»  Cond  lliuix  Uti«tn>ttWe,  Clawes 
Stendal,  der  pHrt   Mtillbui»   tbikuM    \iH»iteurii   ludtt  t<MifMn;9*n  vnde  to  siok 
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•ilickofft  Viulo  Albert  I^ntti  '  is  irnd  vor  uamaninijbe  vor  Steffen  Dainbokrn. 
Otto  H"ih  s(  h  vikIc  Bertold  t'olueusee  siut  gud  vor  namauingiie  vor  Jucub  vau 
Vtrecht  vtidc  ILuua  V'ulkmaiL 

Sodk  «mrr  TnKiripfim  tht  Ifk^ntndibwlu  vom  J.  t481,  Mi§erie.  Dm. 

xxm. 

K^'ing  Friedruh  III.  (räfft  dem  Unthe  von  Lübeck  auf,  die  im  Jahre  NM 
füllitie  Itcichssieuer  seiner  Schwester  Margaretlte,  Herzogin  von  Sachsen, 
MH  hteohlm.    1453.    Mai  11. 

Wir  Fridrich,  vou  Gotes  gnaden  Kninis<-her  knnig,  zu  allen  e/.clten  merer 
des  reiehs,  here/og  ze  Osterrich,  zt)  Stcir,  zu  Kernden  vnd  zu  Krain,  graue  zu 
Tirol  etc.  Embietcu  den  crsamen  .  .  burgermcist»  r  viul  rate  der  statt  Lubekcli, 
vnsrm  vnd  des  rpichs  lieben  getrewn,  vnser  gua(i  vnd  alles  gut.  Kr*nmeu 
lieben  getrewn.  Wir  haben  der  hoehgebornen  ^fargreten,  here/ogin  /ii  S.k  li>rn, 
vnsor  lieben  swcstor,  die  gewondlielie  statsteure,  so  ir  vns  vou  de.s  heiligi  u  n  u  hs 
■wegen  jerlich  in  vnser  königlich  cainer  plithtig  seyt  zu  geben  vnd  vns  auf  saud 
Haiteiiui  tag  schiristkunfftig  uraohein«ii  Tnd  geuallen  wirdet^  i»cli  kut  maer 
kaniklieher  maiestat  quittungsbriefs,  die  wir  euch  hiemit  seniideii,  geschafft. 
Dannub  so  emphelhen  wir  ew  ernstlich  gepietende,  das  ir  dieselb  statteteure 
von  dein  henant^  aohiristlranftigen  sand  Marteins  tag  der  yorgenanten  Tnser 
lieben  swester  an  vnser  stat  ynd  in  mserm  namen  gebet  vnd  ausrichtet 
Paran  tut  ir  vnsfr  rmstliehe  meynung  vnd  gut  geiiallen.  Geben  zu  Wienn, 
an  eritag  vor  sand  Pangraeien  tag,  nach  Krists  gepurt  vicrc/.elienhundert  vnd  in 
d«"!»  ainvndfunffczigisteu  vnd  vnsers  reiehs  im  sweliften  jare.^ 

Ad  tnandatum  domini  r«*gi8 
Ydalricus  Wältsli. 

Stirh  ifrm  Original  oi{/  l'apier.   Mit  alt  l'rend  anfyeJrUcktau  Üietfet. 

*,  In  einetu  ferneren  Sc-lin-ilM'n  von  denuiclbfn  Tage  hut  der  Konig  »emer  S-l<vient«»r  auch  die 
BctebMtoaer  for  du  Jahr  1452  OberwiM«n  und  tugleicb  iwei  EmpfsngslH-RciieinifriinKt'n  mit  A^m  13  C<'n 
tioMtar  growMin  Kaiaerlirhen  Sieitfl  fVg)  R<i«incrBQ«bDer  M  77}  «InftaMKlt.  Vtt  Uemgia  Muntunili«- 
lut  am  88.  October,  In  ihrem  Auftrage  NleliM  MytM«er  am  IS.  Novtalwr  1451  «ine  QuittuoK 
•aageitellt. 
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Christian,  K"»iff  von  Ihhiemark,  bekennt,  von  dem  Rothe  von  Lühcrk  die  hei  dem- 
selben  d^j-mirf  >ifire.^ene  i'rliinilf  df.'i  h'uiti'j^  Christoph  über  die  Morffen- 
gäbe  der  Komtjin  Dorothea  wintetempjatiijtn  zu  haften.    I4öl.   Mai  7,;?.^ 

\\\  Cristierii.  van  G(>(1op  gnadon  lo  I)enrmar»  k«'ii,  Xorw  rjoTi.  der  Wende 
vndo  der  Gotou  koninck.  grtni»-  to  Oldenborgh  vndo  T)<dm«'nli"r-!  Doen  witlik 
allen  den  jenen,  do  ticsson  vnsen  breff  seon  »^ddi  r  horeti  lesen,  dal  wij  in  guder 
niate  entfangeu  hublivu  laton  h\j  Koort  Hak*  n.  vnseu  leuen  getnnv«'ii  doner 
vndc  hoffgesinne,  vau  den  vorsielitigiu  t-isjumu  borgetnestern  vnde  raelinunuen 
der  statt  Lübeck  enen  openen  breff  darsulueät  bij  eu  vau  den  strengen  Cristoffer 
PiEffaberger  vnde  Hintze  von  Egelstein  ridder  in  gudem  Ionen  ingelecht  ludende 
vp  de  moigengaue,  de  de  hoiohgeborne  fiirste  coninck  Gristoffer  Heliger  decht- 
nitte,  vnsc  voruader,  der  boicbgebomen  furstinnen  Iconinginnen  Dorotheen,  Tnaer 
leuen  husfruwen,  gegeuen  hadde  rp  ore  morgengaue  in  einen  rijken  Denemareken 
Sweden  vnde  Norwegen  etc.  nijruinmo  wij  den  «  rgenotned«  n  ersnraen  botge- 
mestem  vnde  raetniannen  der  vorscreffncn  statt  Lübeck  qwijt  vnde  vrij  laten 
vndc  gencn  in  krafFt  de.sso.s  jegenwardige«;  vnsos  openen  breucs  \i>r  vns.  vnaer 
lenen  hutsfruwen  l>»)rotbi<'n  vude  alK'ti  mi>>  n  >  rtt'ucn  vnde  uakoinelingen  vor 
all«'  \  iirdermer  to«prakr>  vni  den  eibenonn  n  It.  tl'  vp  fise  morgengaue  ludr-nde, 
also  vnrsi  reiien  st»  it.  i)es  to  vurdfrnicr  tiu  hiu»!-  vuilc  vorwuring«'  liebben  wij 
vmc  kouiii«klike  seeret  bangeu  hili'U  \or  drssi>u  brocff,  dede  gogeuen  is  vp 
vnflem  slote  Kopenbauen,  ipso  die  aanctomm  Nerei  et  Acbillei  martiriun,  auuo 
Domini  millerinio  quadringenteaimo  qutnquagesimo  prima  • 

Aach  iim  Olr^iW.   ilil  atüuMgmdrm  9ir^. 

Der  lütter  Magnus  Green  ffieht  wefcrer«!  L^bevkisihrH  Thirt^tm  die  Erkiarung, 
dtas  er  niemets  Anspräche  ah  «ie  marken  woHe.    145  t.    Mai  16. 

Her  Magnus  Green,  ridder,  vtli  Zweden  vur  di  ine  .  riiketi  nide  to  Lubeeke 
vudu  dt  ^s«  nie  bokc  lieffl  bekand,  dnt  bo  vndt»  «ine  eruou  liebU^u  vorlateii  vude 
darsuluest  jegenwardicbliken  vürlet«*n  vor  «iok  vnde  alle  d«»  jennc.  de  mit  enie 

')  Vgl  Bd.  VIII.  Jm  312.    Liiu'  inut  inul  glcivlilnutund»  (jiiltlunK  l'ni  ..iV.n.iUfa  vauO'Xle«  ^n»<len 
to  rVnt"«*""i  Swaiun.  Norwt-Kt'n,  «It-r  W.m»I.-i>  vihl.   .I.  r  koniu^iii.iuv  k;t«vjnB«  to  Oldeoboisli 

VDd»  OalnMoliont"  »n  demaelben  Tige  «uigwimm  \mi  om  lUrx  m  .si«in<»  (>c»i<^it«u. 
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intie  wercn,  de  besehedenen  manne  Hans  Holthusen,  Dethcrt,  siacu  souu,  Alberde 
Witick,  Hans  Bontolt^  Hernien  Brand  vnde  Peter  Koppel  rnde  en»  eruen  van 
aller  toeprake,  daghe  vnde  maninghe,  de  he  vnde  sine  eruen  vorscreuen  jegen  se 
vnde  ero  eruen  jenigher  wij«  hebben  mocbten  edder  hadden  van  weghen  aodan- 
nor  gbovengnirae,  alae  an  eme  gkesoheen  waa  van  den  jennen,  de  de  erbenomede 
Hans  HelthuBen  vnde  de  anderen  vorserenenen  vtbgemaket  hadden,  vnde  hefft  se 
alle  vnde  tmen  islyken  bosundern  vndf  erc  enien  vau  der  wfgben  vwlateii  vnn 
aller  vurder  tosprake ,  beschuldinghc  vnde  claghe  gheutzlykeü  qwyt,  Icddieli 
\ndp  1o<:j:,  so  ock  durvpp  in-  der  suluen  wise  een  inatrument  is  ghemaket. 
Scriptum  jussu  cousilii. 

Nadt  äner  Itueriptim  da  XMtntndtbHck»  vom  J,  14SL  JnbilaU. 

XXVI. 

Bestimimuig  iAer  die  Art  der  RSe/izMunff  einer  mtg^henen  Summe,  7451.  Mai  18. 

Hinrik  Vnmd  vor  deme  boke  befit  bekand,  dat  he  vnde  sine  emen  an 
vritliker  schult  sohuldioh  sint  deme  beschedenen  manne  Gerde  Wioherdes^  bo^ 
gere  to  Ludehus^  vnde  einen  emen  XI^  mark  lub.  pen.  groues  pagimentes  na 
lüde  vnde  inholde  enes  bei^eghelden  breues  mit  dem  inghesegel  des  vor8oroii<>iieu 
Hiurik  Vrundes  vorseghelt,  ludende  van  worden  to  worden  aldust  Ik  Qinrik 
Vrund.  borger  to  Lubeke,  bekentie«  vnde  botuge  opembar  vor  alsweme  v«r  iny 
vndf  myiic  rrticn,  dat  ik  mit  raynen  eruen  an  mliter  wariri  schult  witlikeu 
.«« hiildich  hin  ( it  rde  \S  ichcnii  <,  borget  to  I.udehusen,  vnde  sincn  erui-n  XI'' 
mark  lub.  (m  u.,  de  ik  au  gmUiue  grouen  jmgiinente  vndo  Ikh  iIi  n  •«  hilliiigen 
wd  tor  nogbe  vnde  al  rede  uuerghetellet  entfiiugUen  viuie  vpgi'buiol  bebbe. 
Welke  vorbenumcdc  XI'  mark  lone  ik  Iliurik  Vrund  vorscreuen  vor  my  vude 
myne  eruen  deme  erbenomeden  Gerde  Wicherdes,  sinen  eruen  eifte  hebbere 
desaes  breuea  mit  einem  edder  ainer  omcn  willen  vnde  vulbörth  vmbcworen 
to  betalende,  wanner  my  de  vorgheacchte  Gerd  Wicherdes  eodanne  betalingUe 
een  mant  darbeuorn  vorkundighet  vnde  toacgghen  leth,  an  sodannem  ghudem 
grouen  pagimente  vnde  hardcn  Schillingen,  also  denne  tor  ttd  bynnen  Lubcke 
genghe  vinl'  ^heue  is  vnde  alsc  denne  gh<'nghe  vnde  gheue  was  do  tor  tid,  do 
de  rinesehe  gülden  Averdich  was  XXIII  sohill.  lub.  Weret  ok  sake  diit 
de  vorbonom»  dl'  (iherd  Wicln  rdr-;  mr  »»ndun»^  XI'  mnrk  letier  wf>ld<^  gcdt  hvXh 
bcn  vnde  ontfaughen  in  de  bctulinghe,  wcnte  scbilliugc  efit  undcr  grull'  suluer- 
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glich,  (lat  schul  to  sinciii  willekorc  stan,  vndc  so  schal  Hiurik  Vrund  erbenomed 
eme  in  sodanne  bafalinge  gheuen  tiiiMM^e  golden  vnde  ene  diTmeiie  vornoghcn, 
Tode  den  ghulden  schal  denne  Gfaerd  Wicherdes  vppboren  «fite  nne  eruen  to 
XXni  achü.  lub.  Scheghet  ok  auer,  dat  de  .  Torbenomede  Gberd  edder  eine 
eruen  zamentlilceii  effte  beennderen  schaden  efit  hinder  deden  edder  nenen 
TiDioe  betalinghe  willen  der  voraoreuenen  mark,  dat  doch  God  Torbedon 
mote,  des  Scholen  vude  Millen  ik  e<lder  mync  oruen  ene  eft't  sc  pcnt/likon 
tfiioniea  vude  schadelos  darvau  holden  sunder  alle  insaghe  vinlc  ^!nnfr<1f». 
Alle  desse  vorscreuenen  stuekc  samentliken  vnde  een  islik  hesiindereu  iotio  ik 
Hinrik  Vrmul  vor  niy  A  nde  myne  enipn  di  in  vorsc  reuenen  (rherde  Wicherde.s, 
sineii  ( rni'M  ett'te  hehbere  desses  Ineues  mit  sinem  e.ii'u  r  ^iiier  eruen  willen 
vnde  vulbuid  in  ghnden  truwen,  stelle  vnde  vaste  In-liU  n  ^-uiider  alle  arghe- 
list  eü'te  behelpinge  icuigtis  rechtem,  ghcistlikes  ettt  wertlikes.  Vnde  des  so 
hebbe  iok  eck  to  merer  zekerheyt  vnde  voiwaringhe  ene  achrifft  hijrvpp  schriuen 
laten  in  der  stad  Lnbcke  neddetaten  boke.  Vibder  to  groter  bekantnisse  Tude 
Torwaringhe  so  hebbe  ik  Ymnd  erbenomed  mjn  inghesegel  vor  mj  vnde  myne 
eruen  ^witliken  vnde  mit  gudem  willen  ghehenghet  an  dessen  breff,  de  gegheuen 
vnde  ghescreuen  is  na  der  bord  Cristi  vnscs  heren  XIIII*^  in  dem  LI"*"  jare, 
am  dinxstedaghe  na  deme  sondaghe  ghenoroet  Jubilate. 

Nadk  einer  üucrvNn«  der  Ntedentadthmtiht  nm  J.  1491.  MbtMe. 

XXVII. 

Ihr  Math  von  Bravnaekw^  wgi  dem  KSnig  Fnedrich  III  an,  dass  der  EßMiff- 
Ueke  Lad^rUf  für  die  Herjtoge  HetHricb  und  Emst  von  Braunschweiff 
dem  Ersteren  zu  ekfnen  Banden  ühergehfH  sei.    1451.    Mai  19. 

Dem  alderdorchluchtigesten  hochebom  furaten  vnde  heren^  hern  Frederike, 
Homeschen  konninge,  to  aUen  tiden  mcrer  des  ricks,  hertogc  to  Osterloh,  to  Steir, 
to  Kernten  vnde  to  Cinin,  giuuen  t<»  Tirol  etc^  vnsein  gticdig»  .«^teu  leuen  heren, 
embeden  wij,  de  rad  der  stud  t«  Brunswigk,  vnsen  vnderdatiigen  willigen  dcust 
mit  otiiiodigem  Hite  touoni  vnde  ätm  jinren  konnieiiliken  gnaden  witlijk  mit 
tiuhnisso  desse'?  breues.  So  alz  juw«  iuistliken  konniehliken  gnade  vns  hebbea 
geantwordet  laleu  eyuen  juwer  kuuun  liliken  gnade  ladebrett'  andrepentle  de 
ho«hebornen  furstcn  hem  Tlinrike  vndo  hern  Ernste  gebroder,  hertogcn  to 
Bruaswigk,  vnse  gncdigen  heren,  van  wegen  der  ersamen  vnser  Icuen  Iximde, 
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borgermcflter  Tode  rad  der  itad  Lubeke,  -rade  ydb  darbij  gescreuen  vnde  gelio- 
den,  dat  wij  solike  juwe  ladinge  dorob  Tnse  Itodesolrap  deosultten  vnsen  gnädi- 
gen heren  vorkandigen  vnde  antworden  laten  wolden,  vnde  denn«  van  daTsalnen 
bodeMibup  gevworne  wiwenbeit  sdidden  nemen,  mi  sodanne  ladinge  yorkundiget 

vnde  exeqiiort  sij  et«.  Sodanner  juwer  konniohliken  gnade  breue  bebten  wij 
demodiohliken  mit  temeliker  werdicheit  entfangen  vnde  wol  vornomen  Tnde  beb- 
lien  sodanne  juwe  konnichlike  ladebreue  Hinrike  Seenstede,  ^•nsem  geswornen 
brnien,  geantwordet  vtkIc  don  darhij  sundcrliken  laten  sworen.  dat  he  de  brnie 
to  rcclit*'  brinpen  vnde  dt  n  nbgcnanten  Fürsten  vorkumligon  woldc,  de  denne 
darmede  vtgtgaa  was,  vnde  is  wedder  bij  vns  to  hus  frckdinen  vnde  helft  vns 
bij  sodannen  synen  eyden  bericUtet,  dat  he  sodanncn  juwer  konniehliken  guude 
ladebrefl'  dem  hoohebomen  fursten  her  Hinrike,  hertogen  to  Brunswigk,  vnaem 
gncdigen  beren,  am  frydage  na  dem  aondago  Hiiericordia  Domini,  nemltken  des 
Teirtejmden  dages  des  mantes  Ifoji  nilkeat  Toxleden,  in  dem  velde  vor  dem  Seite 
tor  Helden  peraonliken  geantwordet  vnde  in  syne  bände  gedan  hedde,  dat  wij 
jttwen  konnieblikot  gnaden  «o  wiürik  don,  dar  aijk  desulnen  juwe  gnade  wol 
willen  wetten  na  to  riobtende.  Ynde  moditen  wy  juwer  konniehliken  gnaden 
vorder  wurmede  to  willen  vnde  to  denkte  wesen,  deden  wij  alse  juwe  vnde  des 
hilgen  ricks  utraodigen  vndersaten  mit  Hite  genie.  Juwe  konniehliken  gnade 
wij  Godc  dem  lieren  fjes'imd  vnde  wolningende  beiieleii  To  orknnde  vnrsegelt 
niii  Vilser  stad  secrete,  am  mitweken  ua  dem  sondage  Jubilat«,  ua  der  gcburd 
Cristi  vnses  hcren  vcirteynhiindert  in  dem  eynvndeveflftigestfn  jare. 

Aach  dem  OrigimU.  Mit  l^urm  de$  atifgedriickt  gewmnm  ÜUgtls, 

XX¥IO. 

Jfer  KfU^pe  Heinrich  vom  Crummesse  vberlässt  der  Stadt  Lübeck  d»  Stück  Land 

zur  Erbauung  einer  Schleim,  Anieftuig  emes  Tr^Mwge»  mi  eWMt 
Deichei.    1451.  Mai  U5. 

Ick  Hinrik  vun  Crummesse,  knape.  Bekenne  vndo  bctughe  opembare 
TOT  alsweme  in  vnde  mit  dessem  breue,  dat  ick  mit  willen  vnde  Tulborth  mynes 
^ncdighcn  heren.  hern  Bcmdes,  hertogen  to  Sassi  u  etc.,  vnde  myner  neghesten 
eruen  hebbe  vorkofit  vnde  vorkope  in  vnde  mit  craflt  desses  brcues  vor  enen 
erfflijkcn  kop  vnde  in  jegenwardirheif  der  duchtighen  knapcn,  alse  raynes  vor- 
screuenen  gnedigen  heren  voghedc  to  Kas«eborch,  Kersten  Kulen,  vude  Ludolpho, 
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ainer  hcrlicheit  schriuere,  de  dar  an  vude  auer  weren,  den  ersameu  beren  bor- 
g^MnoMsteran  vnde  rfttmannea  der  stad  Lubeoke  fiidfi  »i«n  imkomflKDfl^iai  wo  vde 
laude«,  alae  de  erbenomeden  hexen  botgermestere  Tnde  mtmanne  mog^ieii  Uten  leggben 
vnde  bttwen  ene  eltue,  myt  eodanner  frijheit^  dat  men  dar  maok  to  vnde  äff  gan  vnde 
ae  laten  beteven,  wanner  des  is  van  noden,  ooik  mit  «lem  wonlijken  fHjen  tntjelstigbe 
vnde  M»  vele  «rden  Mj,  alae  de  Toraorwienen  heren  boigermeatne  -nide  ratmaane 
nioghen  luten  bedijken  mjn  egbMi  land  vnde  eire  diiae,  darto  ock  mit  enemc  frijen 
etnane  dorch  de  bughe  vor  teyn  mark  lub.  pen,  de  ick  an  redcm  aucrghetelleden 
groxiom  paf^mPiit*',  nhc  Imrden  8chilUng(m,  to  myner  uoghc  vul  vnde  al  vpghebo- 
ret  vTidc  oiitfanghen  hebbe,  wölke  tt yii  mark  vnrsfrtnien  ick  iu  luynen  vnde 
myner  erueu  nut  vnde  profijt  ghtkoret  vnde  auglielecht  hcbbc.  Vnde  loue  vor 
roy  \Tide  myne  enieu  vude  vur  alle  de,  den  id  mede  tokumj)t,  stcdc  vaste  vnde 
vnuorbroken  to  holdtu  sunder  aUe  insagbe  vnde  ghouerde.  Des  to  merer  tucb- 
nilBe  der  warbeyt  so  hebbe  ik  vor  my  vnde  myne  enten  myn  ingbesegbel  mit 
willmi  vor  dessen  breff  gehenghet  Sdixenen  in  den  jaren  der  boid  Cnsti  dment 
verhundert  eenvndevefftieh,  des  dinxstedaglies  na  dem  soodaghe  ^lenomet  Cantate.^ 

XXIX. 

Verkauf  zweier  Hop/enho/e  an  der  Eitisiedef fähre.    1451.    Mai  30. 

De  rrsame  her  Beuedictus  Wittenborch,  prester.  kerckhere  to  Ölukup,  - 
vür  dl  s.Hem  boke  bcfft  bekand,  dat  he  recht  vndo  reddt  lyken  hofft  vorkoflFt 
Uiuricke  Diucso  vnde  einen  eruen  twe  hoppenhoue  belcgheu  by  den  Ensedelen, 
den  enen  vppe  deme  Quarter»  den  andern  vppe  deme  Kiaz,  vor  XX  mrk.  vnde 
G  lubesdiw  pen.  Vor  welken  vorscrouenen  anmmen  Hinrick  Diuee  vorbenomed 
vor  dessem  boke  vor  eick  vnde  sine  ernen  heffi  bekand,  dat  he  jarlikes  de  tid 
des  voraoreuenen  heran  Benedietue  letiende  schole  vnde  wille  gheuen  vnde  fcor 
noge  entriehten  deme  obghemelden  heren  Bonodictus  X  mrk.  lifirenthe  Inbescher 
pen.  vtheden  XITIT  mnrrken  ewigher  renthe,  do  (he)  hofft  in  deine  hiise  Helmioh 
Danckquardes  in  der  Holstonstraten  alle  jar  vppo  sunte  ifichael  vmbeworen  tO 
betalende.  Scheghot  ook  mior  dat  dorne  vorbcuomcHlen  bereu  Bcnedictus  nene 
ghudc  betalinghe  der  vorsereuenen  X  mrk.  lifrentlie  beschego,  so  mach  de  vor- 
soreuene  her  Bcnedictus  sodanne  rcnthe  vorfolgon  mit  alleme  rechte,  ettte  sick 

•)  Auf  «Ifr  ROckiwite  glek-hieitiK  bt-nn-rki    «n  br^  vp  MI  n»m,  dat  gekoBt  ia  na  Himik  y»a 
ffTnmmriMt  etc.  to  der  nyen  aedder  «uiuliue. 
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liolden  tu  HiiiridL  Dines  vonoieuen  vnde  aine  enien  -rade  enfl  efffc  se  darTinme 
•alui^eii«  «0  hoch  de  von«tene  renlbe  dreghen  maoli.  Ynde  miniier  de  obgeiuv 
mede  her  Benedietna  in  Gode  TOfateniet^  so  aduden  deaae  X  nixk  renthe  vo^ 
•evenea  mit  eme  doet  weaen»  so  dat  van  der  wegen  dar  numment  vp  aaken  adw^ 
-rnde  ao  achal  meo  deme  aehrifil  delghen  ntde  doden.  Soriptnin  jnasa 
partiiun. 

UfaA  mm-  JiMcrv««!  det  »MtnlaMuiAB  «gm  J.  USl,  7ae.  JUeMmf. 


BeridU  der  Lübeekiadun  Baämdimer  WUhdm  vm  Coivm  imi  Oerd  von  Mindm 
Oer  ihre  Jnkunß  in  OMK.    1451.    Moi  30. 

Dominis  consuUbus  Lubioensibua. 

Post  aaL-  Eraamen  heien,  guden  Tnmde.  8o  juwer  irii^hcid  wol  witlik 
is.  dat  wij  van  juw  vtgooeidiget  sin,  vmme  enen  dach  binnen  A'trcdit  mit  den 
Engeischen  to  holdende,  vpp  welken  dach  wij  vaii  der  gnade  Oodes  na  willen 
sin  tr^^koraen  vnde  doch  int  erste,  ahe  wij  qiu  incn,  de  Eagelschcn  sendeboden 
niclit  tor  Btede  binnpn  Vtreeht  fii  \iiiideu,  men  wij  wol  viflf  dagc  mit  den 
anderen  stodcn  «tit  mosten  lu'vden.  ])o(h  so  sin  wij  nu  mit  eii  to  worden 
gewesen,  na-u  wij  juwer  ersaraheid  vj^j  üiimuel  noch  nicht  konen  scriuen,  wo 
aijk  de  aaken  Torlopei^  werden,  mde  wcb  yns  weddervarende  wert,  dat  wille 
wij  juw  benaleu.  Ok,  lesen  heren,  hebbe  wij  meater  Franekea^  litr  to  Ytreoht 
geninden  tor  atode  Tnde  ene  Tmme  dea  besten  willen  na  jnwem  wüleu  to 
▼naer  sake  getogen.  ynde  wij  en  konen  juw  nook  niohtes  enkedes  aeriuen  vaa 
den  Holländern,  wente  wQ  dar  niehtes'  äff  voniaren,  vnde  de  kopman  to 
Bmgge  en  wet  vna  dar  nyn  besoheet  äff  to  seggondo.  Hiruinme,  leuen  hereo, 
diicbte  vn.s  wol  nutte  wesen,  dat  gij  desset  dffa  Liflandesohen  Steden  to  ken- 
nende ghcucn,  dat  «e  des  besten  hirinne  ramen,  vppe  dat  zijk  en  jewelk  so 
Torezee,  dat  bc  nyuen  »chadon  en  neme  to  water  oflft  to  lande,  nn  liue  odder 
an  giidf»  Vurder,  letien  lurcii,  s»  en  hebben  de  van  Bremen  vndo  de  van 
Brnu.-»wijk  de^sou  dach  nicht  beöt'udet,  also  berecesset  was  dorch  de  gerate- 
nen  stede.     Gode   almechtich  etc.     Datum   \  ireelit,  vnder  mynem  Wilhelm 

V  Frank  tou  Zweien,  Btkixer  ia  L.äb«ck.  war  1451  In  Deveoter.   Ropp  lianM-rtccM«.»  M.     8.  &74. 
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van  Ciilucn  itipcsegel,  quo  vtiraiir,  XXXma  die  mouBia  Maji,  anuo  etc.  quiu- 

quugesimo  primo.  ^  , 

WilbelmuB  d«  C9«lii«n. 

Geraidiis  de  Mynda. 
KiKk  im  Ctnegit  mtf  ngfUt. 


lUgt^ahrer.  1451.  Jim.  6. 
Hans  Xoggheroaiiu,  een  righeuaer,  vor  dem«  boke  hxSt  bekand,  wo  dat 
in  dreu  jaren  negcat  vi^eden  by  «n  irer«  gewesen  Bernd  Tan  dem«  Berne 
■?nd6  gaff  eme  to  kennen,  wo  dat  Peter  Tickinghusen  eme  schuldig  were  IF* 
waues  Noaweisscher  widit,  dairmme  ke  ene  wolde  meohtieh  maken  sddanne 
waa  to  manende,  alse  ke  ene  meditiok  ntakede  in  der  waide.  Ynde  alse  deue 
Traaereueoe  Hans  Koggbemann  den  votsorenenen  Petet  vmme  sodanne  was 
manede,  do  sede  ke  eme:  „Leue  Kogghemann,  wat  helpet  Bernde,  dat  he  mij 
kyrvmme  leth  manen  vormiddelst  juw,  iok  kebbe  aodanne  vorsorauene  wa«  Bernd 
BogheL  Tomoget  vnde  wol  betalet." 

Naeh  <jwr  AM^pttOM  da  NiedenUidtbiidu  vom  J.  1461,  fimmdi 

XXXII. 

DW  Buitii  vmi  Lxlbeck  beglanbißt  hei  dim  lialhc  vo)i  Rnsfofk  den  Marquard  Maiiis 
als  bcr<yl^m/i''hfi'/(,  veischi&iertes  von  dem  auf  der    Waiijahrt  nach  Hont 
verstoriitnen  Claus  vom  lUwin  bei  einem  dortige»  Bürger  zurückgdüssenes 
Eigenlhtm  in  Empfamj  m  tu^mtn.    1451.    Jim.  10. 
Juw  ersamcu  wiseu  jnauueu.  hören  borghcrmesteren  vude  ratmannen  to 
Bostok,  vnsscu  bewunderen  ghuden  Tmnden,  doen  wij  borgerniestere  vnde  rat- 
mannen  der  stad  Lubeke  witlick  vnde  opembare  betnghende  in  rnde  mit  dessem 
breue    dat  de  besokedenne  manne,  otlike  vnse  borgen,  Tormnndere  zelighm 
dawes  Tarn  Byn^  de  nw  Tpp  dorne  wegke  to  Borne  van  dodes  w^ken  is 
affgegan  vnde  vorfallen,  sint  wr  vns  gheweaen,  darsuluest  in  der  besten  formen 
Tsde  wise,  alse  so  denne  van  reckte  scholden  vnde  mochten,  hebb.  n  ghekoren 
ynde  ghcsettet  in  eren  waren  promratorpm  vnde  houetmau  den  boschedennon 
man  Marquaide  Maitis,  vnsen  borget,  affwesendo  alse  jcghenwardic  h.  ^risor  dessea 
brenea,  eme  geilende  gantze  vnde  vuUe  macht,  mit  juw  in  vruntschuppen  vnde, 
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Word«  6m  beboff,  mit  leebte  to  yordefeiide,  to  nuende  vnde  to  entfim^ende 
Tta  Kuise  Kembom,  joven  iNngeve^  vor  vere  Tynesseli«  giild«ii  ißielt  eea  par 
latdesMhar  Iimml  Tnde  vor  twe  rineswlie  gnlden  g^elnoken  g^elt  in  enem  Imdeil, 
welk  alle  d«  Torwrenene  CUwea  to  g^uder  Torwminglie  hefft  ghdaten  bij  Haiun 

Kerscbom  vorbenomct,  quitnnoiem  darvan  to  gheuende  vnde  menlikcn  alle  anderen 
dinghe  darbij  tu  donde  (u.  8.  ic.  Es  folgt  die  Bitte,  ihm  bekÜ^Uch  jtu  sein  und 
die  übliche  Bürgschaß).  In  tuchnisse  der  warheit  is  vnser  stad  secret  gehen- 
ghct  vor  dessen  breflF,  de  gpghmien  vnde  schreuen  is  int  iar  der  bord  Cristi 
vnseg  heren  verteinhundert  eeuvndevefftich,  des  donredaghes  vor  Pingheateu. 

Nack  dem  Or^ütaL  Mit  aitkangatdem  wohUrhaUeium  Seartt. 

XXXIII. 

Der  Balk  «m  Eerz(^enbit$ch  bittet  <Ui'  in  Utrecht  versammdfen  HatuegUdie  um 
Verwendung  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  für  einen  von  demu&en  seiner 
Güter  beravhtcn  und  ins  Q^ängnü»  gaeUten  Bürger  von  BuWigenbutch. 
1461.    Jun.  10. 

flerBanie  vorsienige  liene  gimden  vmnde.  Onse  medepoirter  Andreas 
Vos  heeft  ons  claclielijc  getlnKnt,  aliK»  hij  om  sente  Jacope  miflse  lestleden 
met  sijTire  hauen  vaoron  quam  in  dor  -acc  in  enon  Enp^plsfhf  n  spep|tf»,  om  sijnen 
orbair  ende  coraenscap  te  doen,  dor  sija  liem  uucrc ntm  ii  <  iiipt-  van  den  coep- 
luden  der  stat  van  Lubeke  ende  hebben  onsen  mtilcpoiitcM  vurstid  omler  den 
anderen  iu  <len  »einen  seeep  sijn  kaue  genomen  in  der  weerden  vun  V*  postu- 
lacten  gülden  ende  bem  oick  mede  gcvangcu  ende  tot  Lubeke  iu  eueu  groten 
toefen  ende  gevenokniaae  gesett,  of  hij  en  misdedicb  menscb  geweest  vere, 
ende  eonde  hij  van  doir  eomen,  jerst  swatr  eede  doen  most,  dairaf  hij  absolueie 
liem  dairto  dienende  heeft  moten  tugen  ende  weruen,  dwelc  wij  tot  noch  toe 
Otis  ttiet  vermoet  en  bedden  gemorct  die  gnede  menscap,  die  wij  tot  noch  toe 
onderlangen  mot  dien  van  Lnbeke  gebadt  hebben.  Ende  also  wij  niet  anders 
eanderliogen  vntBtaende  en  weeten  tusschen  un^sen  genedigen  beien,  den  hertoge 
van  Bowgonien  ende  Brabant  etc.,  dien  van  Lulx  k<>  ende  uns,  wen  guedo  gnnst 
ende  vrienscap,  soe  bidden  wij  uwc^n  eersamheideu,  als  wij  vrieiitlixt  liittuien 
endf»  rnnfjo^pii,  dat  n\<r>  guetlie  te  willen  bestellen  end«'  te  hclpen  vuegeu  mitten 
gedeputerüen  van  Liihckt»  vorseid  nv  bij  invcr  vorsaiin  liiitr«*  wcwnde,  dnt  <mm 
medepoirter  sijn  afgenoroen  guede  weer  gekeert  mögen  werden.     Ende  so  wo» 
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uwe  vorsaiueliuge  hierin  gedaen  ende  vau  den  gedeputerden  van  Lubeke  vor 
iftid  -fcarhoirt  ralt  lMl>be&,  bogeraa  wij  bij  brengvr  deier  oonr  häm»  mn 
gDtttfic  boBoronen  antworte  om  oub  «ade  oose  medepoirtor  voimid  danw  te  mögen 
vnegen  ende  op  dat  van  genen  noei  en  sij,  am  onsen  genedigen  kenn  dairom 
te  moeten  Tolgen.  Ende  of  uwe  beeoeideB  yct  vmn  ons  begann,  dair  wille  wij 
gerne  in  arbeiden  na  onsen  Tennoegm  nwer  lielden  ende  eenambeiden,  da 
onae  bere  Hot  gespaeren  moet  in  gesunden.  Oescreuen  X  dage  in  Jonio, 
anno  ete. 

Die  stat  van  Hertogenbo«cb. 

Aufschrift:  Den  —  —  gedeputerden  ende  raidoheren  der  banseesteden 
nu  ter  tijt  tot  Vtrecht  voigadert 

Smdk  tintt  mch  XMtdt  g€iäH4ttK  Aluthi  \/t  tHf  tVjjnmr, 

XXXIV. 

L/wMf  jRoseburg,  Propst  in  Ratzeburff,  urkundet  über  den  Verkauf  einer  jährlichen 
Bente  von  3  aus  dem  Dorfe  Palingen  für  50  Seitens  Peter 
Kopeke  an  den  Liibaker  Bürger  Kopeke  twfi  flter  Loekmach  utUer  Vor- 

behalt  des  Kuckkaufs.    1451.    Jun.  12. 

Wii  Lndolfiu  Boseborgb,  piOTeat  der  kerken  to  i^az«  br<rgh.  fiekennen 
nnde  betugen  openbare  in  dessem  yegenwardigen  breve  vor  alle  den  yennen,  de 
ene  zeen  edder  boren  lesen,  dat  Prtor  Knpoken,  unse  man,  wonaftich  to  Polinge 
in  deine  kersspele  to  der  TTerenborgli.  an  un-^er  yegenwardicbeyt  myt  \Tisem 
willen  unde  vulboi-de  re«it4iken  unde  letlitliken  lieft  vorkoft  vor  sik  unde  syne 
erven  deme  bescbedenen  manne  Kopeken  vua  der  Lockwisch,  borger  to  Lubeke, 
unde  synen  rechten  erven  unde  den  yennen,  de  dessen  bref  bebben  myt  synem 
edder  syner  erven  ▼illen,  die  mark  gbeldes  yarliber  ewiger  rente  lubewber 
pennynge  an  synem  erve,  dar  be  nu  uppe  woned,  alse  dat  an  alle  lynen  sobo- 
den  unde  enden  myt  alle  syner  tobeboringe  belegen  isi  Tor  viftich  mark  lubesoh, 
de  Kopeke  Torbenomed  demesulven  Fetw  Kopeken  woL  beiet  hse/k  unde  de  be 
vort  in  sine  nottroftige  nat  gbekeret  beft.  Besse  voi-screvenen  dre  mturk  ghel- 
des  heft  sik  deeulve  Peter  vor  uns  willekord  vor  sik,  »ine  erven  unde  dem 
besitter  desses  crvcs  utbtogcvendo  unde  to  betalende  alle  yar  to  allen  sunte 
Mertens  da<j:cii  van  dorne  aMorrtMlosft  n  ninlo  \vi:Jsr<:fcn  giide,  dat  van  deme  erve 
unde  ayner  tobehoringe  komen  mach  nogcst  der  hcrcu  pucht  undu  rechtioheyd. 
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8ü  ok  dcsscs  vorecreveuen  Peter  sino  erven  edder  de  besittcr  desses  erves  desse 
dre  murk  ghelde«  tu  rechten  (tidcn)'  nicht  bereden,  so  schulen  wij  uude  willen 
deme  Tori>eiiomed«n  Kopeken  tinde  ^^neiL  emren  unde  den  hebberen  deiww 
InreTes  de  lente  myt  koete  unde  myt  theringe»  de  ae  dar  denne  tunme  ghedan 
hebben,  negest  der  heram  plege  ntiipandeik  unde  pnnden  laten,  ao  vakene  unde 
Y«le  «n  des  noed  unde  bebef  ia,  imde  ao  knge,  dat  le  de  reute  unde  koate  dar 
deger  unde  al  vUk  ^eborad  hebben.  Deeae  vorbenomede  Peter  Kopeken  edder 
de  besitter  doaaea  voreinevenen  eryes  mach  ok  deese  erbenomeden  dre  mark 
ghddos  vor  viftich  mark  lubescber  pennynge  myt  der  yarliken  rente  to  allen 
sunte  Mertens  dagen  eddor  binnen  den  acht*'  tlaircn  wpddcr  uflikopon.  To  tuch- 
nisse  desser  vorscrevenen  stucke,  dat  de  an  unser  yegcnwardxcheyt  uude  rayt 
vnser  vulbord  aldu8  ghohandelt  unde  sthfcn  sint,  so  hi  bbe  wij  Ludulfus  Koze- 
borgb,  prouest,  vor  uns  unde  uuse  uakuuieliuge  unse  iugketiegul  hengct  laten  an 
dessen  bref,  na  der  bord  Cristi  verteynhundert  yar  damu  in  deme  eneundevif- 
tigeaten  yare,  vppe  den  avend  der  werden  hilgen  boobtiid  Pinxsten. 

Xarh  dem  Original  tm  Kgl.  tit4Mt»arckit'  tu  ScMetwig,  von  tcetiitem  dat  Siegel  abg^aUtn  ist. 
Jri^wttntt  WMt  ArMmr  Dr,  de  Bow. 

VermieAm^  einer  Wohnung  bei  der  Ctanens  Kiirche.    1451.    Jun.  13. 

Witlick  sy,  dat  in  den  jaren  hyr  beuoren,  do  men  schroff  MCCC(^XLVI, 
koffte  Hans  Gerdingk  ppti  hncn  vjm  TTans  Bulleken,  Hinrick  norlosinann  vnde 
(.'lawes  Burmc-'ter,  du  \  uistf iidcrtMi  (!«■>  god»'<«hnR»>s  to  sunt"'  (  Icmciilc,  sd  dat 
hues  belfghen  in  dem«»  gaughe  Uy  muiU:  Clcmontc  jfghen  tleiiu;  .sUiueu  uuer 
vor  H'  mrk.  \-nde  XXX  mrk.  lub.  pen.  Welke  Ii'  mrk.  sint  wol  betalet  vnde 
de  XXX  adial  men  betalea  vth  einen  ledeaten  gaderen«  wanner  siner  to  korth 
wert  Welk  be  Rohal  besitten  to  tiden  sines  leuendes,  fry  vnder  dake  to  bol* 
deode  vormidddat  den  Yoistenderen  mit  deme  kellcr  vnde  hone  mit  ener 
porten  to  der  «traten  wart»  de  allen  dreen  woninghen  schal  like  sin  wesen,  alae 
£bii«e,  Tp  Tttde  dael.  Tnde  aodanne  doer,  alse  dar  tomuiet  is,  de  schal  bliuen 
Tnde  de  }>orten  dar  achter  »  hal  uymaut  opeunen,  id  en  sy  der  kercken  beboe£^ 
nacht  edder  dadi,  Tnde  vppe  dat  ghemack  achal  nymand  gan,  men  twe  vonen 

*»  In  Or.  oiniB  Lttcke. 
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bjnnen  houes  vnde  oen  baten  houcs.  De  Tontendere  Bcholen  ock  dat  ghemsok 
Ittton  vthbringcn  vppe  des  godeahoMS  kosten  vnde  ock  vor  dat  hues  schoten. 

Nmk  Otter  Luer^Hon  de$  Siederttadtbttrh*  com  J.  14S1,  Penäue, 

jSMn«  für  die  Anüoffe  einer  uneekiddiffe»  Fhtu  durdi  ZtAhmg  emer  Qddnmme 
(in  dieadbe.    14B1.    Jim.  13. 

Witlyk  sy,  dat  tvistin^e  vnde  twedxadit  ii  gliewewn  tussoh«!!  hexen 
Beyaeken  vau  Leyden,  latmaune  tor  Wismer,  Diderifke  Wildon,  bnrger  dar 
suluest  vnde  nhcaeken,  naghelaten  wcrdynnen  heren  Peters  Wilden,  horger- 
mosters  ock  (l;irsuluest,  vppe  ene,  vndo  Elsrhon  van  Rüden,  Gertrud  Zcgeberg 
vnfle  Kl.xebon,  eclikc-Ti  !in(*«fnnvcii  Mathias  Zwarten,  'vppe  andcro  sidon.  al??p  van 
gbeveugui8«e  wegbou  uu  eu  boguu  byuüeu  der  Wi^mer  iitiiiiu'  lirlito  viulc  xuke 
%villeji.  daraue  sc  doch  vnscbuldich  worden  gevuuden,  \ude  sint  dar\umie  vor 
bereu  vude  vrundeu  gbcwcscn  vndc  in  vruntlikcr  wisc  vormiddolst  den  ersaraen 
hören  Johann«  Clingbonlierch  vnde  Wilhelme  van  Kaluen«  hoi^rmesteren  to 
Lubeke,  vorscheden,  so  dat  de  erbenomede  Elaehe  mit  eren  beyden  doohteven 
vnde  neghesten  vor  dewem  hoke  bekanden:  Dat  se  van  den  heechedimnen 
mannen  Bernde  van  dem  Berne  vnde  Gherde  Bunden  van  weghen  dea  erbeno- 
meden  heren  Reyneken  vnde  siner  medecompane  in  aodannen  vnintliken  deghe- 
dingen  vndc  vor  Hodunne  oucrvurinj^  vnde  anvaringhe,  rengheuisäe  \'nde  aone 
hadden  entfiingen  LX  rark.  liib.  pen.  an  redeme  gbetelden  gbelde,  darvmme  se 
vnde  cre  eruen  mit  zamender  band  hebben  vorlaten  den  vorschreuenen  heren 
Reyneken,  Didrrifkr  Wilden,  Olioseken  Wilden  vnde  al,  de  in  dessen  sakcn 
handdndighe  wt  rt  n,  mit  eren  eruen  van  der  weghen  vnde  van  aller  vurder 
naniauiughe,  clagbe  \ade  tosprake  gentzlyken  leddich,  qwyd  vnde  Iohz,  nummer- 
mer  dar  vp  to  sakende  in  jeuigen  tokomenden  tiden  to  cucnie  gantzen  ende. 
B^t  heSt  de  ersame  her  Johannee  Baden  toede  beleuet  vnde  vor  dossemo  boke 
bekand  vnde  vuUbovdet  vnde  in  aUen  deghedinghen  mede  gevesen. 

Saeh  timr  Buer^Km  dt$  XkiertlaiWmdt»  vm  J.  148t,  Pattec. 

XXXVII. 

Der  Math  von  Wisby  fragt  bei  dem  HaiM  von  Lübeck  an,  ob  tu  Wiaby  oder  Lübeck  in 
diesem  Jahre  ettstehe,  einen  Priest^  nach  Novgorod  zu  schicken.  1451.  Jun.  28. 

Vnae  vnmtlijke  grote  mit  vermögen  alles  guden  in  öode  tovoren.  Ersamen 
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leucu  heren.  Juwer  vorsichtichcit  wol  wijtlik  is,  wo  dat  in  vortijden  jiiwer 
kuelikeii  nijahmt  vi^«  vn»  de  otdinandiA  to  Kowgarden  beuolen  is,  vnde  sun- 
derliken  «ynen  pnster  dar  ja«rlix  to  schickende,  de  deme  ooepnaaDne  vorwese  in 
den  dingen«  de  der  hilgen  kerken  anrorende  aint  ete.  Dee  wij  juwer  Tonick- 
ticheit  begeren  to  wetten^  dat  tri)  in  mannigen  jaren  dar  nynen  preeter  gefaad 
kebben  vnuna  redelijkea  yorvallea  vijUen,  dat  etlike  tijde  de  reyse  is  gesloten 
gewest,  vnde  eck  vtame  beffitiger  netsake  wyll^,  de  vns  anlijggeude  is  gbeves^ 
so  jnve  vorsicbticheit  wol  Tan  ejnem  genesen  ruchte  ervaren  heuet,  wo  it 
mit  \Tis  gevaren  is.  Hirvinrne,  letien  heren,  zo  sint  wij  des  vnvordacljt,  oflft 
jtiw<  r  vnr^iohtif'heit  in  dcssem  jcgonwardigeTi  jare  oynen  prp«ter  dar  eebor»^  to 
scliirkciulf  •'«lilfv  vn^  Warvniiiio,  ofameii  Inirti  lioren,  wi  yiwo  lonclikc  wijs- 
h>  it  xTuiitliken  biddende  «int,  vns  dt  sst  ü  evn  im  rklik  antwnnl  t<i  %orscriuonde 
mit  den  ersten,  war  wij  vns  na  mögen  wetten  to  rijcbteude.  iiiimede  sij  juwc 
TOfatohticheit  Gode  almecbtich  beuolen  gesund  vnde  salich  tu  laugen  tijdcn. 
Geacrenen  Tnder  Tnsem  seoret,  in  yigiKa  apostolomni  Petri  ei  Pauli,  anno  etc.  LL 

Kaedmanne  der  stad  Wijsibvi  op  Godluude. 

Aufschrift:    Den  caedmannen  der  stad  Lubeke,  Tusen  «f.  «.  19. 

JITMlk  iem  Orifkul  tUff  Fixier.  Xit  Batm      m/gidiileUm  ftercte. 

Die  Adtefhuie  des  ^meinen  Kta^monm,  mr  Zai  4n  Antinerpe»,  madten  den 
Sttäk  vm  IMeek  latf  die  Felgen  ü^fwierkeam,  wdehe  dne  tm^eeftte 
BtkttmMnng  eines  Bthrgen  von  Hermgei^uech  Aofien  JtAmte.  1451.  Jun,  29. 

Vruntlike  gruete  Tnd  wat  wij  gndea  vermogben  alle  ti]d  touoron.  Erbare 
wiae  vad  vonenigfae  beren.  Wij  kebben  vp  data  van  dessen  der  stad  sHertogen- 
boflfloke  elagebreeff  vntfongben,  inneholdende,  so  gij  heren  in  der  anescrifl 
hijrinne  vorwaert,  clarliek  worden  veniemende^  vnd  deigh^ke  ctachtebreeff  keb- 
ben juwer  heren  eendeboden,  de  to  Ytrecht  vnlancx  ter  dacbnart  ghewest  aijn, 
vntfkngheu,  ho  wij  van  vnsen  gedeputierden  van  derseluen  dacliuart  körnende 
reratafn  bebben.  So  en  twiiicle  wij  nicht,  gij  heren  h<>bben  der  vorsicreuen 
«tad  vnd  ores  porter»  ehuditc  vnd  menynghe  wol  verstaen  etc.  Nieltt  myn, 
prVian'  wise  heren,  so  gij  wetni.  dnt  wij  desser  saken  uieht  to  doen  en  ht  lilw^n, 
iix:U  Vau  der  vorscreuen  sakcu  schaden  eder  vaugheuuise  ghelegeutheyt  nicht 
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en  weteu  to  spiektüi,  üu  bcvruehte  >vij  viis  doi  li  iia  t  ieu  «iiiueiide,  so  gij  hereu 
in  desser  cupie  vorscreucu  moghen  verneinen,  dat  de  vnschuldighe  coopmau,  de 
dor  de  fOTWCXvaeoB  atad  ynde  dor  eres  bwen  Umde  g^bede  ende  jnrisdictie  myt 
Eijoen  Ueue  ende  gude  verkeren,  daerrmme  ghetouet  ende  ghelettet  solde  verd«B 
vnd  des  Tnaohnldighes  to  groten  schaden  ende  hinder  kernen  mochte.  Daervmne 
so  heblie  inj  dor  ▼orserenen  stad  sHertogenbossolie  Tnse  guetlik  antwort  ghescie- 
nen,  als«  daerto  liehocnde,  ee  TnmtUck  biddende»  dat  se  in  den  voisoxeneneii 
sakcu  ghecne  hastiokeyt  van  daoliteii  willen  ghebrukon  noch  v|ihoklitighe  eo 
willen  glKsdu  ii  Uten  eer  der  tijd,  dat  gy  beren  jaw»  gutliek  antwordo  eu  daervp 
ghescreucii  hcbben  etc.  Erbare  wise  hercn,  gij  7?jn  wtj«  vud  vorsonigh,  wol 
wetendp,  wnt  j\v  hcreii  hijrvp  gholfiiK  m  voraiit wordcndc.  Bidden  wij  vtid 
begheren,  so  wij  vriniflifx?jt  Iconiicn  viiil  inuglieu,  dat  jnw  h(^r<»n  plieli  ucn  wille, 
in  den  vorseif  u  neu  »takeii  al/.iilke  vursenicheyt  to  htibbtu,  aUt-  juw  hereu  duu- 
ken  aal  daerto  behorcudc  vud  van  uocdon  weueude,  dat  de  vorscreueue  stad  vud 
ere  pwter  siok  mit  reden  eder  rechte  vp  jw  heren  nicht  en  hebben  to  beclsr 
ghende,  dat  de  Tnschnldighe  coopman  des  au  lijue  eder  giide  nicht  Tntghelde 
eder  in  schaden  koroe.  Yerschuldo  wy  dat  gheme  toghens  iuwer  heren  totsc- 
nighe  wisheyl^  de  God  almeehtich  beware  imd  spare  to  langen  salighen  tijden. 
Gesoreuen  Tuder  Tosen  ingheseghelen  vpten  XXIX***"  dach  in  Junio,  anno  etc.  LP^ 

Alderlude  des  gemenen  ooopmans  van  der  Dnytschen 

hense,  nw  to  Antwerpen  in  den  markede  wesende.  I 

Aufschri/i:     Den  —  —  burgurtnostereu   vnd  raedruauueu  der  sted 

Lnbeke  u.  8.  to.  \ 

i 

NaA  dicm  OrigimU.    Vom  dm  drei  nuff/rtiriuMtn  Sbyrfn  itt  mr  «hm  «oefc  «ieMÜeh  vMri^tdig  trhaUem. 

I 
I 

Die  RaÜmätmer  Bertold   WUik  uwl  Andreas  Geverdes  verbürgen  eich  für  eine 

von  dem  Hürgermeister  Sammelbecker  in  Lüneburg  em  eoMeiule  Bente.  | 
14'}!.    Jul.  2.  I 

Her  Bertold  Witiek  vnd«  h(<r  Atidroas  Ohcuerdes  vor  deasem  boke  heb- 
ben bekand,  dat  en  wi(li<  k  ih,  dul  h«r  Albert  Zoiamelbecker,  borgermester  to 
liUneborch,  befft  enlfanglu  n  van  ber  n«'nneii  Dursoiiwe  vnde  Hermen  Hitueldu 
te^nhundort  mrk  lub.>  Uur  mj  all«»  jiir  vr>r  liobboii  Müholeu  to  reute  LXX  mrk.  lub., 
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balff  to  Miühaule,  halff  to  Passcheu,  vth  her  Albert  Zcmmclbeckcrs  Inics,  dur  lie 
ttw  ynnft  von^  toa  vthwiaiiige  enei  liMQghidd«!!  brauefl^  den  h«  darvp  ghcgcuen 
mde  vorsegh«lt  h«fll  Tnde  twe  netheren  mit  em  beeeghelt  hebben  to  euer  «it- 
liehoit  Yor  welke  TOisoteaene  rente  loue  wij,  her  Bertolt  Witiok  Tnde  her 
Andrea«  Gheuerdes,  vor  vns  vnde  tum  emen»  dat  en  de  Yoreereueue  lenthe  to 
elkem  termine  to  daneke  schel  hetalet  werden  bynnen  der  stad  Lubeke  to  der 
tijd  to,  dat  80  vtbeloset  werden  vnde  den  bouetsfook  mit  der  vorscrcin-uen  renthe 
wedder  bobben,  id  en  were,  dat  God  vorbfde,  dat  de  stad  mit  b<^erschilde  wun- 
neii  worflo.  ofipf  dut  bues  vndo  buwi-te  vcrbrandr,  zo  dat  so  do  routhe  dar  nicht 
]enji2:k  van  gbeueu  oii  wolden,  so  mach  mrn  horu  llerm<ni  Darsnuwo  vndo  normen 
llituolde  aucrantwordeii  stedo  vinlt»  \\  nitie,  also  id  denucu  bleuen  is,  to  cutfangcude 
Tnde  to  bmkende  to  ererae  schoeustou. 

Dehtiim  imiftt  prcfati  Ifermanni  HlttitU  vnde  IfemutJMU  DüTSOMK  jumoris 
amme  au&uie  Virciii»cissio)üf!  Domini  anno  etc.  L  VII. 

Natk  eimer  Jkaert^Mon  dea  Ntedenladthudu  vom  J.  MSI,  Virnt.  Mwr. 

her  ßath  von  Hamburg  verspri^f  den  itoU,  den  ihm  der  Itatk  mn  Lübeck  wegen 
Erf>i>erimff  und  Besetzung  des  Schlnsscs  Emden  in  Ostfriestand  zu  erhehm 
gfstaltrl  lidt,  nicht  zu  erhöhen  nxil  die  Erlnljinu/  (luf  Verlanen  des 
J'dtlis  van  Laineck  gänzlich  wieder  ein^uisttlkn.     14.')  I.     .Iid.  .». 

A\  V  l>i>rj:roi movstoro  vndo  radmanrip  der  stat  Ilamborch.  lii  kcimcn  m 
vndt'  vormy<i<it'l'^t  ii  siiem  hrouo  vnde  il<<ij  vviilik  allen  vnde  oneme  jewelken,  de 
den  .Seen  edder  hort  n  lezon,  dat  de  or!*amen  vnde  vorsichtigen  manne,  beren 
borghermeystere  vnde  r.ieil  der  stad  Lubeke  to  vusser  flitighen  bede  vnde  vmrao 
des  wyllen,  dat  wij  dat  slot  Emeden  in  Ostfreelande  beleghen  to  beacherioynghe 
vnde  nutsamhett  des  ghemenen  gndes  vnde  kopmans  in  sodaner  veide,  darinne 
wy  ieghenwardich  myt  Olrike,  to  Norden  Ezenscn  vnde  Aurefce  etc.  houedlinge 
danulues  in  Frealande,  nicht  vnder  klcncn  kosten  sitten,  deste  bat  holden  moghen, 
vns  ghef^unnet  vnde  toghelaten  hebben,  dat  wij  van  allen  des  ghemenen  ko]»> 
maus  van  der  Dudesseben  honze  ghudcreUf  de  to  der  jseewart  vtbgesant  vnde 
ook  van  der  te»  doreh  vnsse  stat  weddervmme  ghevoret  werden,  van  der  mark 
tuen  lubeseheu  jionnin<;k  vtb  vn(b>  eneu  penningb  >vedder  in  mde  in'obt 
mer  vor  enen  tollen  vnde  sture  nemen  rooghen,  den  ghuderen,  de  to  lande  wart 
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doToh  TDMe  stat  ghevoiet  Verden,  vtyg  na  older  wanheit  vnde  minder  sodanen 
tollen  daryan  to  nemende  to  blyuendew  Ynde  darvmme  dat  vns  de  bor^er* 
nettere  vnd  lad  der  stad  Lulieke  denen  tollen  vnde  hulpe  in  feimen  vnde  wy» 

vorgheroret  yptofletteodo  giitlikcu  gheghnnnet  hebben,  so  hehben  wij  densuluen 
borghenneisteren  vnde  ilom  rado  tu  Lubeke  gelouet  vnde  toghcsecht,  Ionen  vude 
tosegghcn  en  jegbonwardighen  iu  krafft  dessos  breues,  dat  wij  densuluen  toUen 
vnde  sture  ni^-bt  vorboghon  edd<>r  yeniirfrlpTP  wijs  beswaren  Tux  h  lon^ber  vpncraen 
willen,  well  ere  <;liiuir  gimst  tohiteiul  vii(b'  willo  •^vfidp  Wfiil,  siinilcr  wij  willen 
den  geustlikcu  ulslelleu,  wuuuere  wij  vau  t-n  Uarüio  nsschet  werden,  siindir 
yenigberleie  iusagbe  vnde  wcdderrcde.  Wij  loaen  ok,  dat  wij  dat  vorgcrurde 
ilot  Emeden  van  vns  nrcbt  dem  wyllen,  id  eu  sij  deuuc  myt  wijti<cha|)  der 
erghenanten  boi^bemieystere  vnde  radmanne  to  Lubeke.  Des  in  ene  tuohnisee 
vnde  witlilcbeit  bebbe  trij  borgbermeiatere  vnde  radmanne  der  «tat  Hamboreh 
vnaser  stat  ingbeseghel  witliken  hanghen  laten  benedden  an  dessen  breff,  de  ghe- 
gheuen  vnde  geacrenen  is  in  den  jarea  na  der  bort  Cristi  vnsses  heran  veertein- 
bundert  iaer,  danta  in  dem  envndevifftighesten  jaie,  des  negesten  mandaghes  na 
Yttsser  leuen  vrouwen  daghe  viritaeionis. 

A'urA  einem  Titiimiis  dft  Liibeeküchen  Prupttte»  Johanne»  Wölling  vom  4.  ApriJ  /-/■>■<.'  Mit  nnhtngm- 
dem  Biegri  dgueibm.  M»  teigt  einen  »yneiuie»  Bmh<if  mit  Heiligeiucliein,  m  den  FUtun  cm 
AmriiiMHqyMi»,  «nf  «imm  SOOdt  «nw  v<m  fUnf  fititfttrMigat  SUmm  he^eittte  Buk.  Umaelu^: 

etiplait  irqieailiurt  Inbtnac. 

*)  Die  Beglsiibii^Dip  hotett  VniwnriB  et  ringalie,  ad  quomin  notioiun  fureeentcfl  noatre  Otters  pcr- 

uenerint,  Johannen  W^iUiri^'  licrctoruiii  (hxrlor,  prefiO«itim  tTPlpfiii'  I.nl  icriisiji.  Iii  rnu^iis  üiiiritiuinhu^  "t 
ecctottlajiticiH  maxiiuL'  Ui^  i>»  cuiuxriientibuf)  per  ciuiUtem  Lul>icens4Mu  judex  uniinanim,  !>aluU!m  m  Domino 
tiL  Adeca  inilubiiiiu  tidhibere.  Littcras  Tenerabilium  ei  circumHpectoriiiu  virorum  dotul Horum  procoBmlnm 
et  «aiuulnin  «iuitHtiH  Hainbiirgensig  BmnennUi  dioceais  ia  TolgMi  oouicript««,  eorum  vero  aigillo,  ut  prÜM 
HÜB  ftppuruit,  impendente  «i^rillat»«,  intci^aB,  non  Tidstu,  non  nuMn,  n<v)ne  in  aiiqirfbu«  flole  partibus 

HUKiK  i-t;iM,  w.l  Kinni  jir^i^silH  vlciii  et  suüpiciuae  carenU-^.  iiohis  ju-.  i  |.:irlr  \  <ti'  r;il<.li^  l  OnsulatUB  rulucfiisit 

]»rc8catata8  uoa  cum  ea,  4ua  deouit,  recepimiw  tiuiuaiucxli  mib  tenure,  quarum  tenor  de  verbo  ad  verbum 
Mquilnr  et  eet  telia  —  ~^  Fent  qmmm  quldem  Uttennim  pceeenlaeioiieni  et  reoepcioaein  uoMe  et  per 

um,  ut  pn^mitiitur,  factaa  fuimns  pro  parte  ciasdem  venerabiliB  conBuInluB  Lubicrnide  debilA cum  inetAnele 
requmiti,  quatinun  <lt>  htiitumodi  liUcrtH.  proiit  «iipt-riii«  de  vorbr>  a<l  v($rbiiui  iiiaerte  annt,  littaraa  7ldi> 
muB  comiuunitcr  appcllataa  sub  sigiUo  mwlro  di'Cfrnem  et  concedere  dignari-niur.  Nob  igitur  Johanne«, 
prepoeitaa  et  judex  antedicUu,  sttendente«,  qood  asnctum  eat,  veritati  Metiiiioniain  perhil)«Fe,  Uttenw  pi*' 
dietM  oriffinalea  et  pninaesUa  enm  nolwto  noetro  de  Tprbo  wl  Terbnin  leRimiu  et  ■oechaHeiiinnie  dili- 
Rentir.  r.t  ii.in  [<ri'  )iela8  littenis  preinsertae  cnm  ^  i-i  it  n.  Htfi^riB  originalibns  inveniinii«  totaliter  iJ«-  v  rlx) 
ad  verbiJUi  « oiia<niare.  idcircu  preiu-nte«  noAtraii  litteras  vidtniiij«  de  eistlt'm  litten«  origiimlibuH  corue^iauuuB 
et  coneediuliin  {h't  presonten  In  <|iiuriiiu  i>runium  et  singulorum  fldea  et  teetiinoiiiuui  prctuiBBoruui  pre- 
Mutes  Utteras  nostraa  eziode  üeri  et  per  noteriom  pabUeum  aostiunM]ae  eoibam  infnucriptum  sabscribi 
et  pnblicari  msivlauiinus  nastriqne  «isilti,  quo  od  eausas  preporitore  uliinar,  iiwiiiDas  et  fedmna  appetih 
sione  cornmiiniri.  Da*, im  .  ;  .ictuiu  Lubik  in  <  «ria  nostre  prepofliturv.  «üb  anno  n  tiatii.i":i!'  D^  niini 
miUesImo  quadriu|fCulesüuo  quiaquagcsiuio  quiiirto,  iiidicüone  seciinda,  die  vero  Juuie  quart«  luentua 
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Xlil. 

Veretninii  Hilf/  drr  Li/  rfändischen  Städte  mit  dem  liaihe  von  Lübeck  über  die  Ver- 
hnltfiissr  i>i  Xoif/orixl  loid  über  einige  andere  Gegenstände.    1451.  Jtd.  9. 

A\  itlik  zij,  (l;it  in  den  jar^  ii  vnsfs  lliTen  nach  siiit-r  uchnn]  duseut  venr- 
buiuiert  penvn<Icveft'ti<!h,  dm  vrijdages  nu  Kiliaui.  worcn  Ue  frlik»  ii  radofwcnde- 
bodcD  der  LiJfflandcscheD  st-ede  to  Lubcke  to  dugc  vorgaddert.  hy  uaraen  her 
Weimer  HaTeman,  radman  ?an  der  Kijgc,  her  Tydeman  Kemeliagkrode,  radman 
to  Darpte  vnde  her  Cord  Oripcahorgh,  radman  to  Beuel,  vnde  danuluest  vor- 
handelden  mit  dem  erliken  rade  der  stad  Lvbeke  vmme  woluart  des  Budeschen 
kopmans  to  Nougarden  in  Rnalande  vndc  de«  gemenen  besten  deiae  artionla 
vnde  puncto  naisescreaen. 

Int  ensto  wt-rcn  se  van  den  erbeuomodcn  luxen,  dem  radi*  to  Lubeke 
bcperi'iido,  dot  de  liindrcvse  mot-htcn  nttltotnon  vnde  dat  mo  de  iu  deine  lande 
Vorbode  bij  Vdilust  der  giidere,  al«'  t  .viüschen  Prutzcn  vndf  T.ifflande,  Bantzijk 
vnde  Lubek  iiyin  ileye  lukene  norh  \v;is  effte  werk  to  vorcnile.  Welk  dr  rrbe- 
norrn'den  In  ri  n  de  r;i<!  to  Lnbek«'  ;ilsr>  liebbnn  belpiu't  vndr  wilku  dat  vorseri- 
in  ii  in  rrut/.t>n  iilse  deme  uiesti  if  viidi'  den  stedeu  viule  ok  demo  küpmun  to 
Brügge,  dat  »e  dal  also  holden  dergelikeu  bij  vorboriuge  des  gudes. 

Item  lieklageden  zijk  de  vors^fenenen  ndeaiendeboden  van  dem  ■eh<men* 
werke,  wo  dat  wert  Itetogen.  Hiji  v  pi'  de  Torscreuenen  heren  «amenüiken  keb- 
ben  gealoten,  dat  neen  Dudeeeh  kopman  wikal  rejrne  werk  .vmmekeren,  jd  xij 
welkerleye  jd  sij,  noch  van  den  Biusen  neen  troyeniBfie  kopen»  de  van  reynem 
werke  vmmekeret  sin.  Ok  «okal  men  nyne  troyeniaae  kopen  bij  ledderwerke 
noch  vortogen  werk,  dat  vpp  enen  anrlern  slaeh  gemaket  ia^  b^  vorlust  der 
gndere.  Welk  de  nid  to  T  iiI-»  1:,.  wil  vorscriuen,  dar  des  is  van  noden,  vnde  de 
erb^nomeden  railcss^-ndeboden  willen  dat  bestellen  dergeliken  in  eren  8t«den,  bij 
den  van  Prntz«  ii  hearbeyden  vnd  ok  to  Nougarden  dergeliken»  vnde  schal  angan 
vpp  Martini  liegest  kornende. 

Ii<'ni  gheuen  de  vorwreuenen  heren  radessendt  iHHk-u  to  kennende,  wo  de 
Rui>s<>n  zijk  beklagen,  dat  de  tunuea  nicht  siut  grote  noech,  vnde  ok  nicht  eu 

Apcttii)  tMOtiacatiw  MiMtlMimi  in  Christo  patria  «>t  dominl  BMtii.  doalni  KiroUi,  «lininu  pruuKJeiicia 

papp  qaiiiti.  atino  octuno.  prp^vntibn«  ihidcm  •Uscretis  viri*  Tbooi*  Stähmam,  i^nieo,  et  Mattbi»  de 
QiMk«n>>n)t;)7e.  laii-o.  Haui  llNDfi'nfiiH  et  Oünittxin^-niii«  dIocMittin.  tMrtJbiw  ad  pmniflM  ▼ocstia  ]iariter 
et  fOg«ti» 

U»  folgt  noch  ein«  Begtaabignog  des  Mours  Andreas  Tegeler  uelist  Notanatateicben. 
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tnllen,  dat  men  dar  beUoppe,  Tnde  ok,  dat  men  neen  werk  wibal  yppe  dm 
hoff  bringen.  Eijrvpp  den  vonoreuenoi  beren  vth  LÜBandfi  wart  gelesen  sodane 
1n«ff,  alse  de  van  Grofen  Nougarden  deme  rede  van  Lubdw  tatest  iran  der 
beeendinge  dar  int  land  badden  gescreuen,  vnde  wart  darbij  gesecbt,  dat  le  de 
leyse  openen  ynde  aluten,  wanner  se  willen,  dat  se  rijk  des  mer  entbelden, 
Ynd  wowol  ee  mit  den  Buss*  n  lunUlen  gemaket  vrede  to  seuen  jaren.^  darvan 
alrade  twe  sind  vorguugcu,  dat  boschoen  were  aue  ere  raedewetend  vndo  willen, 
dar  wolden  se  vppo  dijt  rnacl  mcde  lijden,  nieu  dat  se  dem  also  nioht  meer  don. 
Ynde  sundergt^s  wart  en  pe«pflif.  f^rtt  i\r^%e  ouerzeoschen  str^lo  binnen  do«?irTi 
vorscreueneu  nastamlnn  viti  jun-u  wilieu  dou  besending»-  ic  (initm  Nougarden, 
vinnie  eue  nye  eriKtkusdinge  to  makende.  Vudo  uachdetue  deime  de  vorscre- 
uene  besendinge  is  vorhanden,  so  weren  de  vorscreucueu  seudcbodeu  vth  Liff- 
laude  begerende,  offt  se  .wea  touMen  mit  den  Russen  kond^  maken  vnde  etlike 
dinge  vth  den.  eponen  boawen,  oflt  se  des  mochten  mechtieh  weeen.  Darvp  en 
wart  gesecbt,  dat  se  mit  den.  Bussen  in  dessen  middelen  tijden  van  der  wegen 

« 

nyne  vorhandelinge  hadden,  so  lange  ere  sendeboden  dar  qwemen  vnde  dat 
samentliken  dediML  Vnde  wart  vurder  geseebl^  dat  se  sodanne  geld  tosamende 
bmchten  to  der  besendiuge  bebufi^  alse  se  badden  vorsammelt 

Item  begereden  de  vorscreuenm  radessendeboden  to  wetende,  wor  de 
crucekussinge  ■vrerc,  \Tide  raeenden,  se  were  bij  den  van  Godlande.  Darvpp  en 
wart  gcscrht,  mm  vnrmndede  zijk,  dat  so  hijr  were  in  j^uder  vorwaringe. 

Item  lioklageden  zijk  do  vor'-ri  t  u« m  n  liorori  nidf.>*.*eiuU  boden,  wo  dat  de 
kopman  to  linigge  in  Ylandt  iu  knütr  l;iktii  tt>  borge,  de  gebor]?«4  werrn,  \iiiine 
de  vppo  de  Russen  to  vorendc  liiji  vpp  en  wart  geantwordet,  Jat  im  n  bij  dem 
kopman  to  Bnigge  wil  bestellen,  dat  men  nyne  sodane  laken  noch  yenige  andere 
gudere,  de  vppe  de  Russen  denen,  schal  kopen  to  borge,  bij  penen  alse  vorbo> 
ringe  des  gndes.  Vnde  des  Scholen  se  bringen  een  bewijs  an  de  sfad,  dar  ae 
de  gpidere  bringen,  dat  sodane  gudere  nicht  eint  gekofft  to  borge.  Ok  en  schal 
nyn  Dudesch  van  der  hcnae  van  Russen  kopen  jenich  gud  to  borge  bij  line 
vnde  gude. 

It«  ni  glirm  ii  vor  «le  vorscpeuenen  heren  radewendeboden,  avo  dat  se  vmme 
beteringe  der  hen/.r  to  Orott-n  Xoiigarden  badden  gesctlet  icu  diibbelt  scho^ 
alse  twe  dyunynge  vppe  dat  stucke  suluers,  van  den  guderen,  de  dar  qwemen, 
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des  doch  etlike  koplude  vth  dessen  Steden  nicht  veren  tovieden.  Welk  de 
erbenomeden  heren,  de  xad  to  Labeke,  so  nicht  lieleueden  vnd  voldent  ok  nicht 
holden  van  werde,  dat  se  sodan  een  makeden  ane  ere  todont  vnde  medewetent 
Dorto  de  erbenomeden  ladessendeboden  antworden,  s«  woldent  gerne  bij  ere 
eldesten  bringen,  Tnde  en  wart  geeeeht,  dat  se  dat  als()  hij  ore  oldesten  broch- 
teu.  wento  se  voldout  uicht,  dut  men  sodau  dubbolt  scliot  schulde  vtgheuen 
vudc  lictulcn.  raen  latent  bij  dem  olden  schote  bliuen,  aUe  van  enem  stnoke 
eneu  dinningcu. 

Item  wart  dnrsnhipst  vorhjni<li  lt  al<n  vnn  dem  capellano  to  senden  to 
Groten  Nougank'u  uuvh  nhh  r  wüuheit,  vmir  (l:it  lutu  eine  m  IiuMi'  ghcuen  viff 
stucke  sulucrs'  vnde  eeu  balff  stucke  int  luiid  vnde  ecn  haltf  uth  douie  lunde. 
Dat  is  also  bdenet  vnde  de  erbaten  heran  van  Lubeke  willen  to  volaren  dar 
enen  senden  int  knd,  de  ok  to  vorjaren  schal  vth  deme  lande  Scheden. 

Item  beklagedun  aijk  de  van  Darppte,  wo  dat  etlike  ere  koplnde  noch 
to  aehter  sin  van  soldie  wc^en.  Darvpp  en  wart  geantvordet  nach  velen 
insagen  an  beyden  aijden,  wo  dat  se  hijr  noch  pUctieh  weren  erm  piinttolne, 
den  se  nicht  gegeueo  hudden,  so  se  van  rechte  scheiden,  vnde  wolden  dat  nk 
nieht  vMriehten,  vnde  hijrumme,  wanner  se  dedeu»  wat  recht  were,  so  scholde 
en  recht  weddcniaron. 

\ti-m  ^hoxivn  s<<  ok  vor,  dnt  nymancl  rofFgud  vorkoffte  vnde  dat  de  ordi- 
nam-ie  darvjii»  ^i-makct  wurde  streugflik(  n  i^f^holden.  Darvpp  en  wart  geseebt, 
dat  me  Iiijr  dat  all(>  jar  to  vecr  tijden  Ict  vorkundigen,  vnde  nieu  schal  dut  hijr 
strcngelikeu  holdcu. 

Item  beklageden  zijk  de  vMscrenenen  radeasendeboden,  wo  dat  se  mit 
den  bemühen  gerichten  hochliken  worden  beswaret  ete.  Darvpp  is  gemaket 
ene  ordinaneie  bij  den  gemenen  Steden  anno  etc.  XLYII,'  de  se  mit  xijk  heb- 
ben  vnde  dama  se  xijk  mögen  richten. 

Vortmer  wart'  daranlneet  vorhandelt  vnde  gestoten  van  wegen  der 
genne,  de  in  de  hcuze  behoren  vnde  vorbodene  reyse  jegen  ordinaneie  der 
atede  van  der  Dutschiai  henie  theen,  de  men  mneuares  noinct>  dat  men  mit 
sodanocn  rancvares,  wannerc  men  de  in  jeniger  stud  van  der  henie  vind  edder 
krifht,  v.ircn  «chal,  alse  recht  vride  van  ohlers  wontlik  in 

Nach  ntfr  Attfteichtuti^  von  de*  Ratlmtcrelairn  Jokitnn  Hertzf's  Humi,  iler  «nr  .4t>*<-hf\/l  hrvjrfüijt  ixl. 

'  VkI  .<ti  :i.   tu  VIII  JA  73,  auch  vuii  .lor  Kopp  HuunreoMM  Bd.  2  Jft  601. 
*)  TOD  der  Hopp  UkosereceMe  Bd.  3  &  182. 
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Xlill. 

Der  Bath  von  Hamburg  sendet  dem  Ruthe  vo»  Lübeck  eine  Klagsdirift  gegat  dm 
üdupUmg  Ulrich.    1451.    Jtd.  12. 

Vnmen  vrundliken  grnt  ynde  viit  wq  gbndes  rormo^ien  touorn.  Em- 
men heren,  besundcrn  guden  vrunde.  Alse  de  erliaren  vcsses  radcsscndeboden, 
de  Tolanghes  binnen  iuwer  stad  sin  gewe.<K^u,  ran  juw  sin  ghescheiden  vmle 
vns  mangk  anderen  punten  inghebracht  hebben,  juw  duncko  mitte  sin  vnde  wol 
gheradnii.  diit  gi  \'ns  tieghen  Olrikp,  houedlinghe  to  Norden  etc.,  to  eren  vntlo 
t«  rrclite  vm-sprinen  vnde  vurln  ileTi,  also  sende  wij  \\\\v  vn««!pn  klagebreff  tipglien 
dfii  crgeuauteu  Ulrike  vmle  liiddeii,  dnt  gi  in  iuwein  livcue,  dar  gi  vu»  tieglieu 
densuluen  Olrike  to  ereu  vnde  to  rechte  ane  vorscriueu  vade  vorbeden,  mede 
Borioen  vnde  Toren  wülen,  vere  d»t  wij  inwer  Tnderwisiugbe  ynde  TOrbediogbe 
tieghen  den  genanten  Olrike  nicht  geneten  niochteni,  dat  wij  iuw  denne  abo 
ioghedan  nn,  dat  gi  vn«  sunder  trost  vnde  hulpe  nicht  laten  mochten,  etc.  Dat 
mochte  vns,  goden  vmnde,  wol  vromlifc  wesen,  so  wij  menen,  vnde  vij  bidden, 
dat  gi  TD»  sodannen  iuven  hesegbelden  breff  mid  ener  auesciifft  demduen 
hreues,  alse  gi  vor  vns  an  den  ergenanten  Olrike  scriuen  willen,  senden  bi 
dessem  bodes.  Dat  voraohnide  wij  vnmdliken  gheme.  Oode  sijt  banalen. 
Screuen  an  sunte  UargaTeten  anende,  vnder  vnsser  stad  secrete,  anno  etc.  Lprimo. 

Consules  HamhuigenBes. 

Ainf»Ar0:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnssen  u.  s.  w. 

NaA  itm  OrigmaL  Ißt  Hertm  «In  ai^gedrüektem  Seanla. 

XULU. 

Die  Vorsieher  der  Pttri  Kirche  Wilhelm  von  Calmn  utid  Johann  Gerwer  nrl  tinrfrn 
über  eine  von  Hermann  Mfitpr  f/fntarhte  Stiftung  zur  Anschaß'itiif/  uml 
Verthiiiung  von  Wein  J'iir  i/i/ jenigen  Kranke».  <tcnen  von  Geistlichen 
der  Petri  Kirclte  das  AUndmahl  gebraciU  wird.    1451.    Jni.  13. 

Wij  Wilhelm  van  Caluen,  borgcrmestcr,  Johau  Gerwer,  radraau  der 
süid  Lubeke,  vorwcserc  der  kerken  suntc  Peters  darsulues,  vude  Hans  Haden- 
dorpp,  dernnlfl'trii  kcrkcn  Mcrkmrstrr  ]iek<'nncn  iu  vnde  vormiddest  dcsseino 
breuü  vor  allen  vnde  encmc  isliken,  de  ene  zeeu  edder  lioreu  le$eu,  dut  vns 
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kund  vode  wittik  i«,  dat  de  besobedene  idmi  Henrik  Kule,  in  vojrtijden  werk- 
meeter  deivuluen  kerkeo  seUger  gedechtniwe,  na  willen  vnde  rulborde  des  »des 
to  Lniwke  van  dem  emmen  manne  Henoen  Meyer,  borgere  to  Lnbeke,  hebbe 
entfangen  dt>rtich  mark  lubescli,  de  he  in  der  vorgerordoji  Berken  beste,  profijt 
Tnde  nnt»anieheit  gekeret  Tsde  geleobt  hofft,  vor  welke  derticii  mark  de  vor- 
»crenene  Hans  Badendorpp,  werkinester  crhoiii.nut.  vnde  sine  in  den  vor- 
»oreueueu  officien  nnkomelingo  srholon  vmir  wilU-n  alic  jar  «'ntrichten,  hnndrokeu 
vnih'  ^hfwfn  deine  kostere  <l»  r  \  «irLrciiniit«  n  kcikeu  ene  mark  lubesch,  myt  \v(  Iker 
mark  iie  i^  hn]  schicken  besorgen  viuk-  vthri<hten  den  wyn,  vmme  to  lautnde 
de  krauckeu  mvu!*cheu,  to  welken  van  den  cappellauea  to  sunte  Poterc  de  hilge 
Heham  gebracht  wert.  Ynde  wannere  van  vcHrbengeniMe  vnde  aehidchige  Gkides 
alneditieh  ene  pestilencie  körnende  wert,  so  sobal  de  voncreuene  Hiaiit  Boden- 
dotpp  werkmester  vnde  nakomeling«  deme  obgenanten  koet«r«  also  vele  gelde» 
bantreken  besorgen  vnde  gheueo,  alse  he  dorne 'sodannen  vorgetorden  wya  den 
kianeken  mynschen  mede  to  kopende  na  redeliker  wise  n6d  vnde  behnff  heflfl;; 
In  tucbnisse  der  warheyd  dcsser  vorscreuMien  dingk  hebbe  wij  Wilhelm  vnde 
Joban,  vonresere,  vnde  Ilaus  Bodendoipp,  werkmester  erbeuomed,  vose  inges^el 
hengen  laten  an  dessen  brcff.  Gliouen  mde  screneu  int  jar  ua  der  bord  vnses 
ITen  n  veerteynhundert  eenvndevetfticb,  an  sunte  Margareten  duge  der  werden 
hilgen  juncfrouwen. 

JitiHi  dem  OrigMot.   Mit  den  drei  unl^mgemieH  äm^Wm.    Vgl.  Sugel  d,  H.  A.  Uefl  10  8.  6S  wtd  *t9. 
Dt»  Si^  it$  WteHaneklmt  seigt  «ine  JbtuiiMpAr. 

Heinrich  von  Jlf'fld  er?nchf  das  Domcajiitel  in  f.ubcrl-  um  IntmystUm  hei  dem 
Jinfh'  >'<ni  l.iihtrl;,  diiniif  ffifser  den  in  dtr  Stitrifsache  iwisrhen  iliin  und 
dem  liatJie  voti  Goslar  abyegebtnai  SditedssprucU  zur  Au^tihrung  bringe. 
Aug.  G. 

Mynon  willigen  vnintliken  dcust  tovorn.  Erhat'tigf>n  werdigen  leuen 
heren  vnib  piidcn  fninrlo  Ik  do  iuw*  r  wi  i  In  5f  gntlikeii  tn  w  cftm.  vnde  so 
jfi  ok  inn^vii  crfan  ii  licbben,  wt!  dal  ik  au  den  jari-ii         ^  Hrrcn  :in  den 

,\  LV  der  u)yiir<Mi  tal  V!in  den  van  Güsler,  dar  ik  do  ere  lii*rg«'imf.sl(.i  wiis,  wart 
vnvor»cbulde»  \au  dem  mynen  vorweldigct  %'nde  vordreueu  wcdder  Ood  vndo 
recht  bouea  rechtes  vor  bedinge  royner  heren  vnde  vntnde,  m  lantwitUk  is,  da^ 
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Hilgert  wij  deone  vnser  «ake  malkander  quemen  to  Lubeke  vor  de  gemenoi  sted« 
der  Dutbaehen  hense  vnde  vnae  aake  an  de  Terwillekoraleii,  eodane  wilkor  van 
one  vart  angenomen  tmde  vnder  tds  bedediaget  berecesaet  vnde  ok  wart  Y0^ 
penet  bi  twintich  mark  fins  goldes,  vnde  daroow  vort  <  yti  vruntlik  wise  yot- 
Tarnet  vnde  welken  Sasechen  Steden  beualen,  to  mhandelndc  vnder  vds  genanten 
parteu  Dania  de  genanten  «tcdo  dar  vcle  vlit<«s  vnde  urbevdos  inne  gcdan 
he1)bcn  iiiyl  serifton,  (lagen  vnde  dodiiigpu,  vp  dut  darinue  iienes  ordols  ii^t 
wert-,  suiiüer  de  sakc  in  rrnntscboj)  iut>clite  bighclecht  werden.  Vnde  so  ru 
inoehte  on  di  s  do  vuu  deu  vuu  (insler  nieht  ^hchort  wcnKii,  vndo  ixW-  doune 
de  ergenuuteu  stedc  vusso  wilkordcn  richter»  weren,  so  wart  du  vuu  eueu  durouer 
gesentenoiaat  vnde  geordeit,  in  wat  mate  ik  denne  darenjegen  de  genanten  van 
Ooaler  in  allen  hensesteden  euer  ee  myn  techt  vorfolgwi  vnde  vorderen  «chold«^ 
des  goHk  my  nu  van  den  gemencn  Steden  vppo  der  leatra  dachvart  to  Lubeke 
Matbee^  wart  en  vorsegelde  breff  ghegeuen,  vnder  des  radea  van  Lubeke  seorete, 
darvan  ik  hijrinne  jw  wäre  vtkfl<»ift  aende,  darvüi  gij  dat  allet  wol  w^oeinen 
werden  etc.  Ynde  alse  denne  nu  de  eigenante  xad  to  Lubeke  sunderkea  eyn 
houed  vnde  executores  sin  van  der  goTncnrn  strde  wegen  vnde  ok  myoe  sake 
l'ottc  Li  r  myt  my  hebben  vorvolgot,  also  bin  ik  darvan  to  twen  tijden  vor  dem 
ergenanten  rnde  to  Ltil>pke  gewesen  vnde  bebbe  ene  witlik  gedan,  dat  de  erge- 
nunten  van  (iuslcr  der  vorgenanten  stede  dedinge  vnde  recesee  nicht  hören  noch 
vnlgcii  011  ^mUcu,  vude  ok  welke  der  Sassischun  stede  my  na  lüde  der  ergc- 
uauteu  ordele  vnde  der  stodc  breue  myner  sake  jegen  de  genanten  van  Gosler 
nickt  wolden  helpen  vorvolgen  nock  kümmern  euer  se  Staden,  vnde  hir  vort  den 
genanten  rad  to  Lubeke  in  groter  ottmoÜL  was  guüiken  biddende,  dat  ee  my 
armen  elenden  vorweldigeden  manne  an  mynen  reckten  nicht  wolden  vorlaten, 
Bunder  my  daran  vorder  kulpe  vnde  rechtes  wolden  vorwesen  na  gebore,  vmme 
Oodes,  vmme  ere  vnde  des  rechtes  willen  nach  inkolde  eres  voiaegelden  breuea, 
so  Verne  ene  wol  ghetemede  vude  behordi',  nadem  se  myn  altijd  weren  mechtieh 
wesen  to  reclite,  to  vrnnt.schop.  to  aller  redclieheid  vnde  ok  noch  sin  scbolden. 
Also  en  konde  id  my  Iii  ran  nicht  bedigcn,  dat  se  my  ere  vorsegelden  breue 
beiden  odder  my  Mndi  r  jenigen  rad  hulpe  eddrr  trn?;t  mrdedrlon  woldon.  di\s 
gelik  doch  vau  den  eilik<  u  steden  nn  gebort  pdder  ervareu  if>,  dal  se  erer  bn  up 
nicht  holden,  alse  nu  my  armen  manne  beschul,  d^  ik  ene  nicht  togetruwct 
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noch  gheloft  badde  vnde  dat  doch  van  ene  eyn  grot  v<»rgetenhcit  is  etc.  Hijren- 
bonen,  erburai  lenen  heren,  so  badde  ik  den  enamen  rad  to  Luneboreh  guUiken 
gebeden,  dat  k  mj  j^n  den  genanten  rad  to  Lubeke  ▼oldea  vorbiddeo,  dem 
ran  ene  aleo  bcecben  is,  vnde  ene  en  mocbte  neyn  antworde  werden.  Wurrmne, 
lenen  beren,  alao  bin  ik  arme  elende  man  jw  ok  gar  vnmiliken  bidende  vmme 
Oodcs,  vmme  ere  vnd  des  rechten  willen,  gij  willen  den  ergenanten  rad  van 
Lubeke  hiran  noch  vnderwieen  vnd  gutliken  vor  my  hidden,  nachdem  «e  io  der 
geroeuon  »tede  honet  vnde  execntores  siu  vude  dcnue  jo  myn  sake  an  en  vor- 
hilft  vnde  doch  warliken  jo  wetten,  dat  ene  van  vordracht  wegen  der  gomenen 
stede  sfitliin  niyii  sake  behort  to  vorvolgende  vnde*  to  strafiFcnde  vnde  dat  se  my 
darvaii  tio(  Ii  ere  breue  vnde  segel  holden,  de  my  van  ene  myt  immen  der  gj'me- 
nen  sU-de  vorevcreuen  vnde  vorsegelt  »int,  vppc  dat  ik  arme  iiuiu  niyner  .lake 
möge  to  Vreden  vnde  vtdracbt  komeu  vnde  juwer  gutliken  vnderwisinge  hirane 
möge  geneteu,  wil  ik  myt  beennderen  vUt»  gerne  vordenen.  Mochte  ik  hiran 
taer  juwer  nicht  geneten,  des  ik  my  doch  io  nicht  Torh<^,  so  moste  ik  dat 
vmme  mymet  ndt  willen  v«rt  vorelagen  vnde  vorvolgen  jegen  heren  vorsten 
«yttcre  vnde  knapen,  papen  vnde  teyen,  in  wat  mate  de  genanten  van  Lubeko 
myt  den  sieden  my  ere  segel  vnde  breue  vtgan  vnde  my  armen  manne  darmede 
an  mynen  rechten  vorlatm  wedder  eynen  annameden  vnde  angeliauen  wilkor 
vnser  parte  vnde  moste  dcnno  vort  myn  recht  vnde  schaden  an  den  van  Lubeke 
an  den  8ted  d'm  vorderPTi.  dar  sik  sodrine  sakr  beliort,  dat  ik  doch  vugerne  dou 
Wolde,  m;u  Ii  ik  lies  In'  wcsen.  Scicuen  vuiler  riiyii<  n  ingesegel,  iu  die  Sixti,  vnde 
kidde  Uirvan  jwc  gutlike  antworde,  anno  etc.  in  dem  LI  jare. 

Hinhk  van  Aluelde. 

Ai^faeh^:   Bern  erbafligMi  vnde  werdighen  heren,  hem  Claweee,  deken, 
vnde  dem  gansen  capittele  to  Lubeke,  mynen  holden  leuen  heran,  gesohrouen. 

übe*  dm  OrigUMU  «1^  tcvier.  XU  emm  Re$h  dt$  «t/ferfi-tfcMm  8i^a$, 

Kertlen  Voßen  giebt  tu  einem  Sehmben  an  die  Bütyermeigter  in  Labedt  sd»  Bilr' 
gcrrecht  auf.    14SJ,    Atig.  9.^ 

Erbom  leoen  heren  borghermiKiters  van  Lubeke.    Oi  solt  weten,  wo  dat 

'>  v^.  Bd.  vu.  m. 
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ik  iirmc  man  iiiwf  borgber  was,  aldus  so  is  leder  myn  dinc  so  gheualleii,  dut  niy 
iunr«  burgltersfhop  leder  nerghen  to  denen  kam  Dut  beler  Ood,  80  en  solde 
ik  ok  nickt  gkenie  «obade  kekben  wyllen  of  lfden  van  uver  borgkescbop, 
nadome  ik  dar  nyn  nut  af  kekben  kan,  want  ik  arme  man  leder  to  nyiier 
gkonade  komcn  cn  kan  van  den  guden  luden,  myne  partige,  mde  ik  deck  altäjt 
my  Bo  kock  iegken  ae  vorkoden  kekbe  ynde  ncK^  vorbede  allent,  dat  an  my 
urinu  iiiiin  \n  hvt  in  den  doet.  Dit  en  maok  my  leder  nickt  belpen,  so  grot 
lit  hlirii  (•rl)ar  lüde  er  vnhulde  up  my  arme  man  gkeworpen.  Bat  beter  Oot. 
A\'at  ik  i'U  M'hri'uen  hebbe  in  anderhalf  jar,  was  dre  breue  vnde  se  cn  achriiien 
niy  nyn  antwort.  Aldus  nadetne  ik  nrinp  mtin  dnch  phorno  wul  dnen  wylde, 
w«-s  an  niy  w«'r,  vndo  ik  nicht  to  t-rrcii  gliciiiKh-n  komcii  »mi  macli  vnde  ik  dat 
myiit  ghodacn  Ik  IiIk',  dut  an  inv  macht  i-^,  «>  mot  ik  dt'<  fjlu'tntstft  wesen  vnde 
so  cu  kuu  ik  arme  mau  dtu  crltar  nuui  nicliL  gljigheueu  in  dussen  State,  al 
vnrdeniet  tm  my,  alse  rode  daen  kebbeu,  dat  eu  wyl  dock  er  bäte  nicht  wesen. 
Alw  ik  nioki  en  kebbe,  so  en  kan  ik  en  ok  nickt  gheuen,  al  volde  ik  my 
darvmme  tospUten.  Dat  ik  arme  man  nickt  en  bebbe,  dat  en  kan  ik  nidit 
gkeucn,  ik  mot  et  vnsen  leuen  Heren  beuelen.  Ynae  leue  kere  Oot  mote  Tna 
allen  io  gkonodigber  veeoi,  dan  8«  my  arme  manne  ain,  dea  kebbe  wy  wol 
bckof  altoinale.  Sva  en  denke  ik  en  nickt  vele  mer  to  ackxitten,  went  et  my 
letlcr  nickt  kclpen  mack.  Hinrmmo  sole  '/\  v  <  (en,  erborre  keiren  van  Lubeke, 
dat  ik  arme  man  myne  borgersckop  to  Lubtke  upzege,  want  sc  my  leder  in 
dttsst'  State  nerifben  to  denen  en  maeb.  so  en  soldf  ik  ok  dar  nicht  gherne  schade 
at'  lu'ldien  wyllen.  Aldus  zege  ik  up  myne  borghersehop.  mdo  wes  ik  hir.m  do, 
dar  denen  /nnfb-rgp  /ake  to,  dat  ik  it  van  not  dotu  mot,  vudt  ik  danke  iv 
leuen  erbtaiiu  lieren  van  Lubeke  aller  erbarhcit.  Vnse  leue  üol  mute  niy 
kclpen.  Hirmede  beuele  ik  iv  erharre  bereu  dcme  almechtigen  Gode.  Gescre- 
ucQ  Up  sunto  LaurenaiiM  auent,  anno  LI. 

Kenten  Vollen. 

Ä^fschrift:  An  de  orbarren  keren  borgkennesteni  tbu  Imbeke  littera  detar. 

XL.VI. 

Katharina,  Ad'tissin   dts  Khi<ters  Marie» trold.  bittet  den  Bath  von  Lübeck  um 
Sehnt;  <;ff;fM  die  Bäubereten  La uenbu rfuscker  Söldner.     O.  J.  (1451. 

Vor  Am  (f.  K'i.^ 

'  Pi«  Pmlinina  ttpttt  «ich  «n«  dm  folgenden  Schieibe«. 
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Aestu  Naria  Birgitta. 

Vnae  innige  otmodige  beIh  vor  dat  heil  juwer  selicheit  to  Jhesum 
Criatum,  deme  heran  der  heran,  inyt  delaftioheit  alle  der  gnden  ▼erke,  de  sjne 
gnde  dorch  vns  dach  rndc  nacht  werkende  i.s  au  vnseme  closter,  mote  junr  allen 
weeen  to  ewiger  bencdiginghe  liues  vnde  der  aele.  Erwerdigeu  leue  hcrcQ,  wy, 
juwe  armen  kinder,  danken  hochliken  jnwrr  werdicheit  vor  juwe  gunstigen  leue 
vnde  woldat,  de  gi  vns  vaken  bewisen.  Ood  nlmechtich  belonet  juw  duscutuolt 
myt  sik  «iiUicQ,  Vorder,  werdigen  leueu  bereu,  beklage  wi  vus  kU-gcliken  vor 
juwer  bcrlikcTi  wisheit,  wo  vnses  heren  volk  van  Sassen  heft  vnscu  bun  ii  in 
dri'u  vuseu  dcir^ieu  ere  perde  genamen,  also  dat  vnsc  armen  bure  dar  iu  groten 
drofniszen  rvu  vnde  vuscs  bereu  volk  heft  vorder  gesecht,  wen  se  de  perde 
Wege  hebben,  so  willen  ae  de  manne»  na  halen.  Vmme  desae  sake  hebbe  wi  rat- 
▼raget  myt  juweme  ttsamen  denre,  deme  vagede  io  Molne,  des  heft  he  den 
vnsen  .geantwardet:  wen  he  enen  breff  van  juw  heft^  dat  gi  ene  meehtich  maken, 
<H>  wü  he  sjn  best«  darbi  den.  Hirvmme,  werdigen  leuen  heren,  hebbe  wi 
totrlneht  to  Gode  vnde  to  juw,  vnde  bidden  otmodichliken.  dat  gi  vmme  de  leue 
Jhesu  Cristi  willen  so  wol  don  vnde  senden  deme  vagede  van  \[olno  enen  breff, 
dar  gi  ene  vulmechtich  in  raakcn,  vnde  dat  em  de  myt  den  ersten  mochte  wer- 
den; darvor  to  nrmendr-  f|;it  1cm  van  deme  almeohtigen  Godo  \Tide  vnser  aller 
gt'beth,  dewile  wi  to  Gade  bidden  mögen.  Ilirmcdo  beuele  vri  juwen  herlikea 
stad,  rat  vnde  roenheit,  iu  de  beschermynge  der  hiigen  Dreualdicheit. 

Katherine,  ebdissche 
des  closters  MarienwoLde. 

Ai{f$ekriß:   Den  radmanneo  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  8.  w. 

XL.V1I. 

JHeinrkh  Hannuver,   Vogt  in  ikfötfi»,  berichtet  dem  Bathe  über  eine»  l^/erderaub. 
J4Ö1.  Aug. 

Mynen  plicbtigen  willigen  denst  touoren.  Ersamen  letien  heren.  Van 
de«  Wernes  weghfuf,  dar  gij  vmme  Klinp:onborghe,  juwon  denre,  hebbi'n  tn  n»y 
geeant  alze  van  der  perdf  weghene,  »ic  den  Mnrii  ii woldoschen  genomen  zint  to 
Bredenuelde,  dar  hebbe  ik  wol  ouer  dre  datrlieii  ua  gewesen  vnde  bin  dos  t«r 
warde  komen,  dat  »e  to  Canimyn  nicht  eustau,  ik  w^t  wol  by  uaroeu  uiic  de 
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yennen,  de  se  nomcn  hebben,  vndo  wil  se  in  kort  wol  >'turaghen,  vor  se  xiot 
vndc  we  sc  houet  vude  huset,  dat  ik  juw  in  körte  wil  wol  munttikeii  to 
wetende  gbeuen  Tnde  wil  by  juw  wcsen,  also  ik  enten  km.  Jaw«  «iTRaiiih«id 
bonele  ik  Ood«.  Sereuea  vnder  uiynea  ingeaeget«  d«s  doorodaghes  na  auote 
Laurense«  daghe,  anno  etc.  LP 

Hinrik  Kinniiner  to  Molne  ete. 

Aujschii/t:  Den  radmanuen  to  Lubeke,  sineu  guedigheu  holdeu  liereu. 

XliTlIl. 

KOniff  Christtan  verwende  ndk  bei  dem  Bathe  von  IMeck  für  mdtrere  Bürger  in 
Malmß,  um  die  ihne»  von  AusH^em  Kümg  Eriehs  ffeHrnmenm, 
nach  Lübeck  gebrachten  Güter  volUiändig  wieder  su  erhalten,  1451.  Aug.  17. 

Cristiern,  vanOodes  gnaden  to  ITennemareke, Norwegen,  der  Wende 
unde  Ghotten  koningk,  greue  to  Oldenboigfa  und  Delmenborst. 

Vnssen  gimstigen  groit  tovoren  Etsaim  u  K  ucu  bisuudcreu.  Vmine  .sodane 
gudere,  alsc  latestf  Arndo  Sperwere,  liiuit  ke  Olavcsson  etc.  vuasen  borgeren  tom 
Ellenbogen  vonniddelst  koniug  Eriks  rittalie  gbcnomen  worden,  de  gij  dodi  in 
iuwe  weher  kregen  vnde  de  helfFle  den  gbcnanten  vnson  borgeren  weddergegeuen 
kebben,  de«  wij  iuw  gaden  dank  weten.  Bidde  wij  iuw  gntliken,  gij  den  sulven 
d«k  vnaaen  eodane  nastendige  gudere,  wat  der  ie^  willen  gntliken  ouergeuen  irnde 
volghen  laten,  dat  se  dar  forder  neyn  arbeid  edder  koste  np  driren  donwn.  Dat 
neme  wij  alao  aundergen  van  iuw  to  willen  vnde  vorschulden  dat  ok  vraine  iuw 
edder  de  iuwen  in  eynen  geliken  edder  grotcren  gerne  «  cddor.  Oegeuen  to  Xopen- 
bauen,  am  dinstedage  na  Aflsumpciouis  Marie,  anno  etc  LI""' ,  vnder  vnseme  secrete. 

Aufschtiß:   Den  radmanneu  der  stad  Lubi'ke,  vnsen  m.  s.  w. 

N<Kh  </em  Original  an/  Parier.  MU  mffytdrHektmn,  OtUweite  erttaUmem  Sieget. 

XE.IX. 

Der  Bttth  von  Lübetf:  spricht  dem  HeiZ  'fi   r„n   Bruunschweiff  die  Hofinnuj  nus, 
daes  derselbe  nicht  wegen  der  Forderung  Eines  seiner  Utderthanen  an 
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em«»  Lebeeker  Bfrjwr,  «feit  Verirr  der  Lubeeker  tu  setnem  Lande 
aU§em^  kitidem  umde.   1451.   Aug.  18, 

Fredetik  dem  «Äderen,  yen  Oodes  gnaden 

to  Bruuewtg  vnde  Laaeborg  hertoghe. 
Post  salutetioneiD.  Hocbgeboren  fente,  ganetighe  teue  here.  Alse  jwe 
herliefaeit  viu  «ehxyuen  rer  jwen  denet  Hennen  Kreyen  van  wegen  vofftehelue 
merk  Ittbesotte«  gddes,  de  em  Meyne  BevneBtede,  Tuee  borgher,  eehal  achuldich 
weeende,  Inddende  vnde  beghcrrndf ,  dat  wy  de  einen  willen  ^-ndcrwisen.  dat 
aodaiuae  gelt  möge  tor  noghe  betalet  werden,  wente  wo  deme  ao  nicht  bescbcghe, 
so  mosten  gy  eme  Staden  vnde  gunnen,  in  jwem  lande  de  vnse  to  tonende,  so 
liingho  em  dat  synp  betalet  werde  etc.  Giinstigho  Icue  here,  de  erbenomode 
Mryne  heflFt  mit  alte  u'u  ht  nagelaten,  darvan  nie  mach  de  sulue  summe  vnd 
audfif  scbultleii  butalen,  yodocli  wil  de  erbenoraede  juwo  dcner  hir  wene  souJen 
\Tide  de  vnsen  van  der  wegen  beschuldigen,  wi  willen  en  gerne  rechtes  behcl- 
pen  vnde  hopen,  so  wi  ok  Dicht  twiuclen,  jwe  herliohoit  wU  birenbouen  de  vnse 
netgen  tonen  vnde  letten  taten,  men  de  jwen  vnderwieen,  dat  ae  xyk  mt  den 
vneen  an  xecbt  lateo  benogen.  Gode  almeehtig  eto.  Scriptum  noetro  anb  aeeretO| 
dee  mitwekens  na  Aaenmptionia  Harie,  anno  LL 

Consttlee  Lubioensis. 

Ifaek  dem  CMcqrf  Aqpjer. 
Ii. 

Der  Rath  pon  Hemhwrg  ermidtt  den  Bath  «o»  lAAedt,  m  erfonteti,  äaee  der  Hem^ 
hurger  Borger  Emu  Samhop  «euie  Waarm  m  Miidter  Weue  «v^  dem 
Markte  feU  biete,   1451.    Aap.  19,^ 

Den  erbaien  vnde  voraicbtigben  wisen  nwnnen,  heren  borgbermeiateren 
vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnaaen  beaunderen  gnden  vrnnden,  enbede  wij  bor- 
ghennestere  vnde  radmannen  der  stad  Hamborgh  vrundtiken  gmt  mid  begberingbe 
dica  goden  vnde  don  juwer  erbarheiden  vrundliken  weten,  dat  deeae  ieghen- 

wardighc  ITans  Samkop,  dt'^isf.s  brcucs  wiser,  vnne  borgher  is  vnde  willen  lieft, 
mid  »iner  krninerio  vudo  kopenftchop  in  juwer  atad  to  markede  atande,  m  he 
vu»  des  heft  berichted.   Bidde  wij  vrundUken,  dat  gl  deme  vorbe^omeden  Hanse 

^  Bd.  VIU.  ja  700.  71«. 
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Samkope  nach  wovdliker  vijse  guimen  vnde  toUten  vrillcu,  dat  he  mit  liiicr 
knunerie  vnde  kopenachop  in  juver  stad  ta  nutckeda  stan  moghe,  ghelik  inj 
juwen  boTgheTen  in  vnaaer  stad  ^erne  tolaten  vnde  Juanen.  Yoraehulde  wij 
in  eneme  gkeliken  vrundliken  gherne,  doch  vna  heholden,  dat  deme  TOigenanten 
Hans  Samkope  dewe  ynsae  breff  vppe  sine  hoighenchop  man  en  jar  na  ghiflte 
desso.s  brt'ue.s  schal  behulpUk  'veaen.  To  groterer  wittikheid  deaaw  vorscreueDen 
stucke  hvhhe  wij  vnaaer  stad  seuret  to  rugghohalue  vppe  dessen  breff  lietcn 
drucken.  G heuen  na  Godes  bord  verteinhundert  jar  darna  in  deme  «nvndevif- 
tighesteu  jare,  an  »ante  Mangni  daghe  des  billighea  bisschoppes« 
Aoob  dtm  OrignuL  Mit  atfyedrfuktotk  theUweiat  eiMtattm  Setret. 

1.1. 

Der  BaÜi  wt»  ' Lüneburg  schreibt  tient  Rathe  von  Lübeck,  (fass  er  bn  Verhäng- 
Iun(/en  mil  den  Holländern  nicht  betheilitjt  sei,  unier  allen  L'msfämien 
auch  zur  Zeit  keins  seiner  Mitglieder  fortsenden  könne.  1451.  Aug,  22. 

Vnsen  iruntliken  denst  touorn.    ETaainen  irijaen  heren,  lea«ii  fininde. 

Juwen  breff  dalling  an  vn»  gekomen  inholdende  in  anderen  vnd  lengeren  wor- 
drn.  alse  in  vortijden  de  sos«;  stede  in  orlegi-  we.<i(>n  ;iin  mit  den  binden  Holland 
Zeland  vnd  Vreslaud,  dat  denne  in  dem  XLI'"'"  iure  erst  vergangen  teyn  jar 
lanpk  bynnrn  Knjx  nliauen  gedaget  vnd  nu  de  X  jare  verlopen  -\veren.  darvan 
dl'  iii  iin  iir  kojunaü  nu  to  I)event<>r  ti»  höhlende  iw  gescreuen  hebben  van  enem 
furdcreu  bt'.>taudi\  dat  t\vi»«  h*'n  den  suluen  parten  gerainet  sij,  so  begere  gij, 
dat  wij  dut  to  vultheende  niorne  de  vuse  vulniechtich  to  llamborg  willen  si  hieken 
etck,  hebben  wij  wol  veraoinen,  vnd  alse  iuwe  enamen  lenon  d^ine  sik  mögen 
verdenken,  dat  wij  darsulues  to  Kopenbauen  hem  Hartwighe  Bchomakere,  vneen 
roederadman,  mit  iw  gefoget  hadden,  an  dem  gij  anc  twifel  wol  verstunden,  dat 
wij  mit  den  vorbenomeden  landen  in  nenerleyo  reydo  efite  oiloge  weren  vnd  vns 
darurome  ok  in  sodane  bestand  nicht  mengen  cftc  bonomen  laten  wolden, 
so  wij  erc  edder  se  vnse  vigende  nicht  enwi  rrn.  nlsr.  mkonne  wy  vns  ok  nu 
in  sodane  flirder  bestand  to  Hamborg  to  ucrhanileb  iKb'  nicht  nn  ngen  efte  dar 
ingeuen,  so  gij  snbirn  wo]  incrkeu  können.  Jodoch  wo  liom  allent  sij,  is  iil 
yoton  so  vns("4  dingcs  gewaiid.  d.it  wij  «btvfh  snnderge  liandrlinge  iiionio  vnd 
itlike  volgende  dage  aHe  nml  inntni  in^iunt ml.'  l>liueu  vnd  k^miu  ii  uarvmme 
sulken  dacl»  to  llamborg  na  iuwt-ni  beg«  ii-  nicht  liescudeu  vnd  bidden.  dat  gij 
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rni  de  anderen  «rliken  Btode  dat  nicht  vngutliken  van  vns  nemen.  Wille  wij 
altijd  gerne  vordenen.  Sijt  Gode  ealich  lieualen.  Screuen  vnder  meem  eeerete, 
m  enndage  tot  Bartolomei,  anno  etc.  L  primo. 

Cousules  LuQeburgeuses. 
Äuftdiriß:  Den  borgerroesteren  vnde  rodmannen  to  Lnbeke  i».  s, 

2faA  dtm  Or^uttU  ««/  Fixier.  Mit  tdundun  BtUe»  de$  Secnt$. 

MI. 

Küttig  Chri^lum  sehreihl  dt  in  Raihe  rmi  Lübti  k  ubvr  mi  aixirbiich  im  Sun>/f  nJier- 
faUenes  Ltibeckisi  hts  Si-hif.  liher  Magnus  Green  über  die  Verhund- 
luttgen  mit  König  Karl  KtmUon.    1451.    Äuy.  24. 

Cristiern,  van  Oüodes  guaden  to  Denemarcken,  Xorwfgen,  dor  Woiide 
unde  Ohotten  koniugk,  greve  to  Oldenborgh  vnde  Delmenbont 

Vnwen  glranstigen  groid  touoren.  Ermmen  lenen  Msunderen.  So  gü 
TBS  g^esereuen  hebben  mit  mennioh&lden  irorden  Tmme  dat  «oMp,  alse  de  vneM 
korüiken  vor  deme  Sunde  anghekoraen  weren,  wo  '\\\\\  in  dorne  gheleide  to  kort 
gbescheen  zij  eto,  f^ulon  vnmdo.  vppe  dat  fpj  der  «akc  sodnnor  !«rhiclit  eigent> 
likcn  mögen  tnr  winde  koraeu,  \x\U-  wij  iuw  ffutlikf^n  wotr>n,  dat  vnfl  do  jenne, 
de  vppp  de  tijd  niede  an  viissor  vlntf  wrron,  \var;iHliü'<Mi  WriVhfot  hrhhf»n,  dat 
in  deme.  als««  ?f  dar  tnr  sti'dc  kcnn  ii,  lia<i(i(  n  ilr  \  i'nnr,  de  \i>[)f  ilcmc  kicitjere 
wfTfij,  vimi  den  kubill  vnJt»  gherad«-  <i«'U  anker  voilalcu  vadc  wtit'U  Uuclittfh 
ghewordeu.  Alse  den  vnsscu  daraue  misducbtc,  bcddeu  ze  to  (?u  lopcu  laten  eu 
aebuttebdt  to  Toraarende,  wo  id  rik  darvmme  hedde,  alse  vns  iegenwordieh  mit 
den  Swedeu  ghewant  is,  unde  veren  begerende,  dat  ee  rmmo  vnaen  willen  «triken 
letcn.  Dar  hebben  sik  de  inwe  ingheetrenghet,  dat  to  wcrende  vnde  hn  honlike 
nnde  amalike  rede  gegeuen,  daroner  se  to  taangeHnge  gokomon  weren  vnde  vaete 
der  uDMer  eyn  deill  an  liue  vnde  ghesund  schaden  gheleden  hebben.  Jedoch 
wecen  w  von  den  inwi  n  darane  gntlikcu  vnde  mit  \!i<^\w  vuderwisct,  dnt  de» 
denne  woU  neyn  uoit  glu  wcHt  werc.  Welk  vns  doch  ni<  lit  IkIi^il:.  l  <1at  dar  so 
gpvarcn  is.  Vnde  alse  do  vnsj'O  dos  »olit'pes  meehtich  worden,  hoblion  so 
vns  dat  ghciintwnnlot  .Tndofh,  wn  «sik  de  irrimd  vnd  warhiMil  \minr  soln|(  vndo 
guderu  bi'bbe,  als«  der  öundosscheu  kupmuu  darummc  bij  \  us  kam,  lete  wij 
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vnsfien  borgermeisteren  to  E^openhaTen  imde  eme  dat  soliip  mit  den  gheladenttn 
gudereu  wedder  gutliken  onerantweTden,  «o  Iraghe  iuwe  warhaffligen 
darbij  ken)«n.  Ouden  Trunde,  nademe  aicb  de  schiebt  in  warheid,  alse  van 
den  vnssen  vor?tän  hebben,  so  hefFt,  meyne  wij,  dat  den  vnsson  io  sodanem  ghe- 
loido  norghcn  inue  (n  kort  ghescheen  zii,  vnde  scholde  vns  leit  wesrn,  dat  wij 
de  imve  eddor  iem<nu!e  in  VTiscine  s^heloide,  dar  it  vns  witlik  were,  onerfnllen 
letcn,  vndp  nff't  dar  )::iuli'ir  imn-  wi  rcn,  dnr  wij  «Jrtke  to  lieddrn,  sd  vns  aiiL'e- 

bracbt  is  \nn  itliken  tiuint  n  nsi  imindes  uridt-  iiudtütu  gudereu  in  Swcdeu  lioreude, 
dat  hebbe  «ij  vppe  dusse  tijtl  iiiw  vnde  den  vannne  Sunde  to  willen  ouergegeuen, 
Ok  80  gij  scriuen  vinme  her  Magnes  Ghrene,  bebbcD  inw  de  siduen  iuwen  »ende- 
boden  -wol  Todemchtet,  ditt  afisched  van  hern  Magaes  w^n,  welke  des  mit 
VHS  flo  ouereynkcmeD,  dat  dat  vrame  alle  sake  twisBcben  iuw  Tnde  ber  Magnes 
bcstau  scholde  weote  toro  dagbc,  den  iuw  Terscrinende  werden,  alse  lateste 
to  Odensee  besproken  wart,  so  enie  de  suluen  inwe  sendeboden  toeeden  in 
vnsfler  iegenwor^lieheid.  Furder  so  gij  roren,  wo  de  kopman  van  vn.sser  wegen 
beschediget  werde  in  i  ,  moge  gii  M-eten,  dat  wij  nemende  in  solker  mate 
in  der  sec  hebben  vnde  wolden  vngerne.  dat  dem  kopnianne  dat  van  vns  schude, 
so  gij  in  warbeide  voriiaren  sehuUen.  Vortmer,  lenen  \Tunde,  hebbeu  iuw  de 
genanten  inwe  sen(U^boih'n  wol  vndcrriehtet  der  legenheit  des  daghes,  <1p  bespro- 
ken wert  to  Tiodneldi  to  holden  itjjj  f  sunet  Johannis  «lach  ete.,  so  ht  Ubc  ^v^j 
mit  vuscn  rederen  den  deghediugheu  vnde  attschede,  alse  to  Halnistede  besprokeu 
wert^  allerdinge  viilgbedän  ynde  weren  ouerbodieb,  to  nemende  vndo  to  doude, 
to  doude  Tnde  to  nemende,  wo  id  sik  van  rechtes  wegen  gheborde,  darto  herm, 
fiitstan,  gij  vnde  andere  erbare  stcde  vosser  vnlmeobtieh  sin,  vnde  olagen  iuw 
degeliken,  dat  vns  sodane  degedinge  niobt  geholden  werden  vnde  koningk  Kbtü. 
mit  den  sinen  vns  der  degedinge  neddervellich  werd,  vnde  bidden  inw  des  vor- 
dacht to  wespnde.  8ijt  Gode  be>alen.  G^gcuen  np  unseme  slote  Gorge^  die 
beati  Bartholomei,  anno  «to.  LI*""-,  vnder  unsseme  seeretc. 

At^9chr{ft:   Den  radmannen  to  Lubekc,  unssen  Ueven  bisnnderen. 

Klintg  Christian  fordert  den  Uath  von  Lübeck  auj,  ihm  diejenigen  seiner  Unter- 
thanen  zu  nennen,  welche  die  Strassen  Hnsicher  machen,  damit  er  sie 
beatrqfe^    14ß1.    Äug.  Z8. 
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Cri«tieni,  van  Qodes  gnaden  to  Denemarkon,  Norwegen,  der  Wende 
vnde  Ghotten  koningk,  grciie  to  Oldenborg  mde  D«1tnenborat 

A  nsen  günstigen  y:nu\  tuiioreii.  Krsamen  lieiuii  ln«tmdoru.  Soduuc  breuc, 
alse  wij  dullingi>  van  juwiT  wegen  entfangt-n  hobben,  darvj»|>  gij  autworde  bege- 
ren  etc^  luden  van  worden  vnde  iuholde,  alse  iuwe  breuo,  de  gij  vus  kortlikon 
touoren  in  duaser  aiituen  wekene  «ebiekkeden,  darv])p  wij  juir  do  scsiflike  ant- 
werde  geu«ii  leten.  Jodoch  so  gij  floriuen,  wo  de  kopinan  dagclikea  b«6chedigct 
werde  etc.,  sodan  is  ms  gmsdlikeii  leyt  vnde  Termoden  vn«  nioht,  dat  dat  van 
dem  Ynaen  gesche.  Tnde  efft  gij  welk  darane  sckuldich  wiaten,  d«  willei  ttm 
nomphafliioli  maken,  so  willet  wij  tds  dar  so  isne  lewisen,  dat  des  neyn  noit 
weaes  schall.  Sijt  Gode  benalen.  Q^uen  to  Oorgen,  in  pvofesto  Deoollacioiiis 
saneti  Johannis  Baptiste,  vnder  vnsem  secre^  anno  ete.  LP°- 

Antfs^riß:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  n.  8.  w. 

A'nrh  (irm  Original.    Mit  Heften  de»  alt  JfregJiel  au/gedtHrktrH  Siegel». 

fkäifip,  Hfri'ifj  vm  Burgund  und  Qraf  von  Flandern,  verlängert  den  im  Jahre 
1441  SU  Kopcnhiuifn  -irkrhen  rfnr  Landern  Uollanä ,  Seeland  und 
Frie^fnnd    und    'h-n  nrndisrjien    6lädten   auf  zehn   Jahr  ahge- 

scldy^enen  Vti  tray  auj  dte  mich^tj (Agenden  zehn  Jahre.    ]4oI.  Scptbr,  1.^ 

Phillips,  by  der  gracicn  Goids  hertogo  van  Bourgouieu,  van  liothringen, 
van  Brahtmt  ciidc  van  Lymburj?.  graue  van  Vlueudren,  van  \rtr,h.  van  Bour- 
irnnicu.  jcvlutii!  \;iu  iieuegc»,  van  Ilollant,  van  Zelant  ende  van  >iainen,  maro- 
^raue  des  Ik  \  ligi  n  n"<'X,  hwro  van  Vricshint,  van  Salins  ende  vnn  Mfchelen. 
I)fK?u  coad  allcu  luyden,  boe  dat  in  dt  u  jaiie  ous»  üfieu  viertieuhomliit  t^enende- 
Teertich  sinte  Bertelmeeiis  auent  apostel  binnen  der  stede  van  C'oppi-nbauen 
in  dem  lycke  van  Denemercken  hy  tusaebenspreken  van  den  rade  vns  liefs 
beten  ende  neuen,  conynck  Criatofels  van  Denemerken  aaliger  gedaohten,  ackere 
compromiase  gemaect  was  by  onsen  rade  ende  aondcboden,  die  wy  aldair  vol- 
nachticb  geaent  badden,  ende  den  rade  ende  aendeboden  der  ses  wendeseben 
Steden,  alse  Lubeke,  Hamboteh,  Wiaaemer,  Boatoek,  Stracisonde  ende  Lünenborcb, 

\  Vgl.  VQD  der  ilopp  UsDMRcaMe  lld.  4  S.  10. 
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bv  den  welken  cenen  goedtu  vahten  vrede  t-ndc  bestände  geraaect  was  tusschen 
YUüeu  laudeu  endo  oudersaten  van  HoUant,  van  Zelant  ende  van  Yrieslant,  «nde 
den  zes  Steden  voincren^,  tien  jatr  lang  dnemnde  ende  achter  een  volgend^ 
dat  inginck  te  litnde  vpten  tienden  dacb  in  Septembri,  ende  te  water  vpten 
tienden  dach  van  Octobri,  lieyde  in  dien  voincreuen  jaire  mit  aek^n  pnnten, 
oondicien  ende  articulen,  in  den  seinen  coropromiaBe  begrepen,  dair  wy  onse 
brieue  äff  ganen  vp  die  tyt  Ende  want  die  seine  vrede  ende  bestant  nr  coTt» 
expireren  ende  vtgaeu  siill,  soe  Ist,  dat  wy  ten  yernolge  van  den  aldernans  dea 
coipraan«  van  der  Duytscber  benzc,  di.  liimicn  onaor  stede  van  "Brügge  lagen 
voir  den  wtgange  des  voirscreiien  besuiuts,  dir  ons*  daimm  vcruolcht  ende  dair- 
inne  gf  nrht  vt  hflibm.  nm  rüste  ende  vi  (  tlc  viiderhoudeu,  eude  dat  coipman- 
scippe  iHtireii  loip  liebhtii  möge,  dair  wij  (»uk  tur  yeneycht  ziju,  den  voirsereuen 
vrcde  ende  bestant  van  'K  ti  dage  des  wtganges  van  dien  in  sulker  foriuen  ende 
maniereu  ende  mit  allen  siilkeu  coudicien,  punten  ende  articulen,  als  dat  voir- 
screueu  oonipromis  tot  Coppenhanen  dairvp  gemaect  inhoud  eode  beyrijpt,  weder 
vernyeuwet,  wtgeset  ende  veriengct  hebben,  vernyeiiwen,  wtsetten  ende  verlangen 
mit  desen  brieue  tien  jair  lang  dtirende  ende  achter  een  volgende,  alle  argeliat 
durinne  wtgesondert,  Cnde  ombieden  ende  benelen  allen  onaen  baenridaen, 
riddeten,  knapen,  stedra,  offioi^en  ende  ondersaten  onaer  landen  van  Holiant« 
van  Zelant  ende  van  Vrieslant  ende  elken  van  dien,  dat  sy  den  voirserenen 
vrede  endo  br  st mf  (mderhonden  ende  nngaen,  want  ona  dat  alsoe  ghelielt  In 
oirconde  desen  brieue  ende  onsen  st^gele  liier  an  gehangen.  Gegenen  vpten 
eersten  dach  van  8eptembri,  int  jair  ona  üeeren  dujsent  vierhondert  een  ende  vyflich. 

By  itiyiK  ii  In  !i   den  hertoge,  ter  rolacie 
van  den  stedehouder  ende  rade  van  Hidlant 

De  Lene. 

NaA  dem  Origbu^   7m  drm  iaA«ngtn4m  Sieget  Ui  dat  üfafftwUU  woM  erWtei»,  di*  Ümdvifi 
ttark  bitdadigt 

Jüet  Math  tvn  Ilainl'Kn/  vtrspruid  (Ifiii  Ruthe  von  LMerk.  ihn  HTffen  der  Mit- 
besiegelun;/  des  ron  thr  Sladi  flnmhurg  n<il  dni  ost/rir.si.-rJicn  Ifdupt- 
lingen  Lflruh  utui  iViaräa  yt^chiossmen  trietiens  svhaiiios  zu  haiieti. 
1451.    8^.  22. 
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Wy  borglieiniesteru  vude  ratnianncn  der  stat  Huinboic-li.  ])«lvfiincii  iu 
vnde  vonniddelst  dessen)  loreue  vor  BUwem«»,  d«  e&e  aeen  cffte  horeu  lesen,  dat 
mj  den  erbnren  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  nde  to  Lubeke,  vusen 
besundern  leuen  vrunden,  ghelouet  hebben  vnde  Ionen  j^henvardichliken  in 
dessen  sohrifften,  dat  wij  se,  ere  nakomelinghe  vnde  de  eren  entleddighen  vnde 
entbeuen  willen  van  aller  tosprake,  manyngbe  vnde  aebaden,  de  en  in  tokooien< 
den  tiden  beweget  gludau  vnde  togheto^en  moghen  werdon  van  der  wegbene 
vnde  vmme  des  willen,  flat  tu-  sodanuen  vrodo,  alst*  tuss(-hen  den  crsuiiK«!!  juiickem 
Olrike  t«>  Or«'tsijl  Nordon  jVuwerko  Esenzo  etc.,  Wyarde  to  Oldersutn,  hon.  lüngcn 
vnde  erf'Tt  vnniden,  ecns,  vtidc  vns  vnde  den  vnsen,  des  anderen  dclcs,  donh 
d«  ii  eddelen  vtnie  wolghehniiicit  jun'kern  (iherde,  to  Dldeuboreh  vnde  Delnum- 
horst  gi'euen,  vn<le  de  erwi-niiglieii  heren,  hern  Fredericke,  iibbetc  tom  Heyne- 
mlde,  hem  Johanne,  doempnua-ste  to  Ilaniborch,  vnde  llliesf.',  eommendnr  to 
Bredenhorn  vnde  drosteu  to  Oldenboreh,  alse  senücbodcn  des  hocbgeboru  lurston 
vnde  beren,  hem  Alucs,  hcrtogen  to  Sleswig  vnde  greuen  t>  Holsten  etc.,  na  der 
bortb  Cristi  vnses  heren  dusent  verbundert  dama  in  dem  eenvndeveStigesten 
jare  »m  fridaghe  na  Ynser  leuen  frnwen  dagbe  erer  ghebord  to  Hinten  in 
Emesingherlande  na  ynneholdinghe  der  brene  darvpp  bqpwpen  vorranet  myt 
ms  vorsegelt  bebben.  Des  to  eyner  tuchnisse  vnde  witlicheit  hebbe  wij  borgber 
mestere  vnde  ratmunnen  to  TIambortli  ergbenaut  vnser  stad  yngbcseghel  hengeii 
beten  beuedden  an  dessen  breff,  de  gegheueu  vnde  scbrouen  is  na  Qodes  bortli 
Elises  bereu  vcrteinbundert  vnde  in  den  eenvndevefftigesten  jare^  am  daghe 
wncti  Mauricü  luartiris. 

Sack  dem  Original.   Mit  aHhangmtitm  wMerkaliman  Sitgtt. 

Anieihe  der  Han»8ckm  Kai{lieutc  in  Bergen  an  König  Vhriatian.    1451.  Sept.  29. 

De  heren,  do  rad  to  I.nbeke,  bebben  gbeuen  eren  qwitancien  breff  an 

den  gestrengen  hem  Kggerd  Frillen,  rittcr  vnde  kainerniester  des  irhabtigt  sten 
fursten  koningk  Crislita-n,  van  wegen  sodaner  dusent  mark  densehcs  gebb-s,  de 
eni  de  obk-rhide  drr  Bcrfrenirin  r  t''  T'x  rireii  in  Norwegen  to  bebnff  dei»sn!itr  n  bpren 
koninges  bebben  t;*lrue{  vnde  out^rgraiit Mordet  to  siucr  genngo.  Hijrvor  Brun 
8tToue  vnde  Fniiu  kc  vjiti  Zwftcn  mit  eren  erneu  dem  nide  to  Lnbeko  gud 
»in  vor  alle  namauing«  enes  jtiwelken,  wes  Hanse  Bacher  hetalet  vnde  ouer- 
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geantwordet  wert  doreh  den  genanten  hern  ^^;erd  Frillen  rtea  Toraoreuenen 
dnaent  mftilEen. 

Nmek  emir  Sueriplivn  dtt  IKedmtMIbtieh»  vtm  J.  14S1,  IfteRocfti. 

Verkauf  von  Fndelügge.    1451.    Sept.  29. 

De  orsnme  Johuu  Luncborgh.  borge nni  stor  to  Liibck»»,  vor  «lern  boke 
hefft  bckund  vor  zijk  vndc  sine  erueu,  dat  he  rechte  vude  redelikeu  licbbe  vor- 
kofft  Tydemanne  Beymerdinge  vnde  einen  eruen  den  hoff  to  Fadelnche  mit  allen 
nnen  tobehoringen,  alse  lie  lielegett  ie,  vor  dreihundert  vnde  twintich  mark  luh. 
pen.  vppe  Finzsten  negest  körnende  vmbeworen  to  betalende,*  doch  dem  erlik^ 
lade  to  Lubeke  beholdende  in  deme  suiucn  hone  veerteyn  mark  myn  aeae  pen- 
ninge  jarliker  renthe. 

Aocft  nfMr  buenftim  da  NiederatadOudis  vom  J.  1451,  Miekaelu. 

Papst  Nicolaus  V.  gestattet  den  Richtern,  (li^eKiffen  Ortschaften  «nd  Disiricte, 
utd<A«  m  Zakltttiff  der  den  Viearie»  jmsfehenden  Sebunffm  sämmiff  Mnd, 
wenn  andere  MUM  melU  Ae{/«fi  wollen,  «uch  mit  dem  Interdict  idegen. 
1451,   oa.  2. 

ISicolaufl,  episoopua,  aeruus  aeruonim  Dei  Dileetifl  filüs,  vniuerns  maioria 
et  ullarum  LubiiCenBiiim  eoclesinrnm  perpetuis  vicnrüs  salut<>m  et  apostolicam 
benedictiouem.  Apostoliee  sedis  circumapecta  beniguitas  deuoias  sibi  per^ouaa 
oportuüis  fuxioribus  libeuter  prosequeus  ea,  quc  per  sodem  ipsam  in  proleetuin 
snlnti«  üiiimtinim  jjrouide  statxitn  fiirn',  funi  illa  adveisus  j)ersonas  ipso?;  in  dofen- 
(iic  uluiti  \  i  rtuTitiir  malitie,  «i<-  i;itiiiii;il>ili<pT  !nrtri»'rr!r<>  non  abmiit,  n*'  insticio 
clclntuiu  imptiiiaiit  et  in  ipsaiuiii  piutvialaiilur  <'.\iliurn  aniinaruni.  JJudum 
sitpiideiii  telicis  reeordationis  Bonifatius  papa  Ylil.,  predecessor  uuster,  per  quuu- 
dam  constitutiouera  siiam,  que  iucipit:  Pronide  aftendentes  prohibuit^  vt  nulla 
pronintia  oiuitas  oastmm  locus  territorium  uel  districtua  auetotitate  ordinaria  uel 
delcgata  snpponeretur  ecdenastico  interdicto  pro  peouniario  dehito  uel  pro  cuius- 
cumque  roonete  uel  pecunie  quantitate  quacumque  occasione  uel  cauea  aeu  quouie 

')  Dit  Uezablang  iat  nach  eioer  >pateKD  Iiucription  erat  1453  Martini  geschehen. 
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quesito  coloro,  nui  talU  anppositio  fieret  de  n])ostoUco  sedis  liceutia  spcciali  et 
exprawa  per  ipsius  scdi»  patentes  UtteFM  apparente,  ao  dccreuit  irritum  et  inane, 
•i  seoua  super  hüs  oontiDgeret  atteinptari.  Cum  autein,  sicud  exhibita  noiaa 
nuper  pro  parte  TestTB  petitio  cootiiiebat,  fruotus  redditus  et  prouentus  vicariarum 
et  beoefifiioruDi,  que  in  ciuitatc  Lubicensi  obtineti«,  pio  maiori  parte  in  anuais 
peonniariis  vedditibus  <  onsigtunt  neouon  rommunia  oiuitutinn .  vnivvnitatea 
opidorum  esBtrormn  villnrnni  it  alioiuni  locorum  ac  aingularcs  pcrsone 
vtriusque  sexus  habitant«-s  in  illis,  que  aii  huiusinodi  pccimiariorum  roddituum 
»cthttionrrn  sntit  nsfricfp,  (h'hifnrn  f'onindoin  rrdditunm  soliitioüi'm  volii«  |.r<  <fnic 
n-cnsaiitcs  liiiiii'^iiKKli  piTStanduin  solntionf t?)  alias  (luaii)  ]><  i-  oIim  ruatinnrm 
ititcrdicti  lniius*i»tHli.  i  um  alias  i-cnsnras  i  ct  U  sui.s}i<  <is  vt  [»hu  iumn;  juii  uijii'ndiuit, 
uullatenus  couipelli  possiut,  et,  quia  quoad  Luc  vobis  obsistit  cou.'<titutiu  supra- 
dicta,  debitorai  miditunm  huiusmodi  opo  eonatitulimia  huitMinodi  so  inuantes 
ülos  minime  exoluero  carant,  quinymmo  pleriqne  vestrum  ju-optorea  huiiismodi 
dfstituti  redditibus  graue  sustitient  i'gcittatis  obprobrinm  ac  verisimilitcr  toucntur 
etiam,  ex  hoc  aliquenim  ex  vicariis  huiusmodi  exterminium  totale  eucnire  posüe, 
pro  parte  vestra  nobts  fiiit  humiliter  supplicatum,  rt  proutdere  super  bUs  <^rtuDo 
de  benigiiitntc  upostulica  dignaremur.  Xos  igitiir  Iiiiiusmodt  in  hac  parte  suppli- 
cationibas  inclinati  vobis  ac  vicurias  sni  beiK  ticia  Innusmodi  pro  temporo  obtiocn- 
tibus,  vt  quiciinquc  ordiiiarii  iiel  deb'gati  judiccs  aut  pro  coiiscniandis  et  nianu- 
teneiidis  juribus  vostris  ot  librrtntihns  fcrlesiasticis  cxfM-titores  seu  subcxpcutnros 
d^'pMtuti ,  (onim  quibn«'  (l<  l)i1orrs  ij.sus  per  vos  ucl  aliqucm  vostruin  super 
huiu>-iiiodi  roddituum  »ulutioiit  pro  letnporo  couucniri  contigent,  ([imti«  ns  aduersn« 
rt-ddituuni  huisinodi  dobitorcs  ac  oos,  qui  ad  ilUiniai  solulionom  astritii  luinut, 
ipsis  alias  oensnras  ecelesiasticas  paruipendentibus,  debitam  iuaticie  exeeutionem 
alias  quam  per  huiusmodi  interdicd  obseruationem  conscqui^non  potcrttis,  eoadcm 
debitores  et  qui  ad  huiusmodi  solutioncm  reddituum  astricti  fucrint^  ad  preatan- 
dum  solutionem  eandem  ratione  preuin  per  interdicti  huiusmodi  obseruationem 
compellere  ipsaque  communia  nenon  vniuersitAtes,  ciuitatcs,  opida,  caatra,  villas 
et  loca  ac  drbitnrcs  et  (;in  ad  !^o]iitionem  prcdictam  prestandam,  vt  prcfertur, 
astricti  faerint,  dictu  iutcrda-to  subjicere  et  illud  per  eos,  quos  id  eoutingot, 
ob»eruari  faccre  libere  et  lieite  possint  et  debeant  constitutione  predicta  et  aliis 
contrarÜM  ii((|Ttuqunm  obstantibus,  auetoritnte  npostoliea  tenore  jm^entium  iudul- 
gemu8.  NuUi  ergo  omniuo  bominum  liecat.  hanc  pajrinam  nostn'  (  (nn  >  sHionin  infrin- 
gere  uel  ei  ausu  temerario  cuntrairc.    Si  quis  autcm  lioc  uttemptare  presump- 
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serit»  mdignationem  onmipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  8e  Qouöxit  iiiAumiinro.  Datam  Bome,  apud  «anetaro  Fetnim,  anno  incaina» 
tionis  dominioe  railierimo  quadringenteBiino  quinquagesimo  primo,  seiEto  Nona» 
Oetobris,  pcntifioataa  nostri  anno  primo. 

JH6  Se^ust&r  in  Berge»  «rA^en  dem  Sans  Veermark  und  dem  Eane  Hone  eine 
allgem^tte  Vonmaekt.    1451.    Oct.  8. 

Tromen  luden,  de  dessen  bieff  xeen  edder  boren  lesen, 

mit  sutiderchcif  jw  eibareii  lieron  boigermc  st^rtu  viide  radc  dor  stad  Lubeke,  dat 
wy  ghosi'llen  van  der  SclKiiiKilo  istrato  To  Berghen  in  Xorwcghfii  vtliscndeu  twe 
ghesellen  van  vuser  strate,  aljMJ  Hans  Vi  ermark  vude  Hans  Uaiio  ghcnoraet,  de 
in  vusor  sfl^cop  sjut,  vor  vuho  Kondebodon,  den  wy  vnllc»  macht  glicucu,  vor 
vnse  ghemeync  sels^-op  to  aiitwcrdendc  vndo  tu  sprokoiulr,  autwrrdo  to  ghoucnde 
vnde  to  n«Mnt'ude  vun  In«  uc  weghon  vnde  andere  sake  weghen,  de  der  vorbcniv 
ineden  seisetio]»  tokoineude  sint,  vnde  darby  to  doude  vude  tu  latend'j  in  aller- 
hande  matc,  eft  \'use  seki»chop  dar  sulueu  jeghenwardicb  were.  Des  to  bewisiughe 
vnde  warhoit  so  hebbo  vuser  selssoop  ingheseghel  endnwhlliken  ghehenghet 
an  dessen  brelf,  de  ghegheuen  vnde  gbescreuen  is  na  der  bord  Criati  veerteyn- 
hundort  jar  in  deme  eenvndeveftigesten  jare,  des  viydages  na  sunte  Franciscua  dagbe. 

ifofll  dem  OngimtU.   Mit  anhatigmUlem  Siegel.   Et  hat  die  drtieekige  Arm  emea  SthUde»,  €,$  Ctm. 

'  '"■„,  i„rit,  um!  zritjt  'incti  gfJutrnii^l'm        t^munn,  der  M  dtr  reoftAw  Band  tinM 

i'aiinr  mit  eitifm  Dujijteiadler  hält.    i'mftJirifl :    %        SOtOm  tttOt  >  •  •  • 

JJie  AelUrleute  des  Knmlors  in  Tirrgen  lK'f)hmbiijen  bei  den  Rüthen  der  wendischen 
Städte,  insl>esr>vdn  t  /.'i/>' rl  s,  die  JSevoUnifielit igten,  die  sie  in  ihrem  Streit 
mit  den  Scliu.'<tttn  da^eihst  vertreten  Sollen.     14'>1.     Ort.  14. 

V  or  jnw  ersatnen  wolwysen  nntMion.  hereii  bcugermeisteren  vnde  r.it 
mannen  vnde  sendebod«'!!  der  stede  Haniliorg,  Rostock,  Strah'ssund,  Wisnn  r  vnde 
LntH'borg.  Nunderges  jnw  erViaren  heren  borgerrnei.-^teren  vnd4'  nidmanni  ii  der 
stad  Ljibeke,  vnst-n  Icnen  heren  vnde  vrunden,  don  wy  olderlmie  ghemeneu 
oopmans  \au  der  Duti^cheu  licusc  uu  tur  tijd  to  Bergen  iu  Norwegen  wesende 
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nach  geborlikem  grote  witlik  opembar  Wtugcude  in  vude  uivt  deflsem  vnscu 
hieve.  So  alse  twiaschen  ms  mde  den  sehomakcrn  to  Beigen  in  Xorvegeu 
dagbe  vnde  tosprake  vor  jw  erlmren  beren  mde  riohteren  to  uorclarende  vnde 
to  uorvolgiende  vyvt  vppghenomen  vnde  begrepen,  birvmme  so  hebbe  wij  vor 
vns  in  der  besten  formen  vnde  wyse,  atse  wy  ran  rechte  seolden  vnde  mochten, 
ghekoreii  vnde  ghesettet  in  vnse  waraifUgen  vulme<  litii:<  n  proi-uratonm  vnde 
hoiiftlude  de  orsamen  vnde  bescliedenen  manne  Tranken  van  Sweton,  Brun 
Struuen,  ('lawos  Parkentin  vnde  Hans  Volmei-s,  jwc  iiu'deborghere,  affwesende 
alse  icsoinvardich,  Ciotke  Burmeister,  Hiiii"  Srnyt,  Hnii=5  vnn  Stonrlcl,  rndo  Brant 
Hog«^uelt,  j>mii\\  ardich,  en  sainentlikeu  vnde  besundertii  glieuende  gaiitzc  vnde 
vuUc  macht,  dvs  dages,  de  en  totekent  wert,  to  wardende,  vor  jw,  orbaren  hereii, 
in  ghericlite  to  erschyucude,  sclirifftlike  tosprake  to  genende,  clrtg«  viule  to.sprake 
der  schomakere  offte  erer  Tulmechtigen  proeurator^  to  hörende,  dai  vpp  tu  ant- 
werdende,  insage  vnde  mredderrede  to  donde,  tugenisae  breue  vnde  orknnde  to 
to|^nde  vnde  der  to  brukende,  jegen  tngenisse  vnde  breue  des  wedderpartes 
to  «eggende  vnde  excipierende,  endelike  vnde  andere  ordele  to  biddende  vnde 
to  hörende,  eede  vnde  recht  van  vnsentwegeu  to  donde,  wert  des  van  noden, 
vnde  dcsuluen  eede  vnde  alle  vorsereueno  ptmcte  andern  procuratoribus  Mide 
pentonen  vort  to  beuelende  vnde  to  substituerende,  vnde  mentliken  alle  andere 
dinghe  darbij  vnde  in  dessen  sakcu  to  donde  vnde  to  latende,  de  wy  sulnen 
darby  don  vudr  laten  seoldni  Yiidc  mor  btrii  ,  wrii  wy  jegenwardifh  darby 
w»^r»^i.  «tf^'de  vnde  va>tp  to  Imldriidc  alleiil,  mc-^  ilc  crlicii^medp  vtisc  proeurator 
otrtc  <!<■  vort  m<  (  laigt-u  vnde  sul»r?ti{iu  n  u,  iu  di  ss^t  u  saki  ii  Ji»ii  vnde  laten. 
Wor\  ninie,  ersamen  leueu  bereu  alle  vorsereueu,  wij  jw  audeehtigen  vnde  odrao- 
digeu  bidden  deger  densÜiken,  dat  gij  vrame  vnsen  vnde  des  rechton  wijUen  dessen 
vorberorden  vnsen  proouratoren  vnde  houetmannen,  samentUken  vnde  besunderen, 
offte  de  se  vort  mechtigen  vnde  substitueren,  gunstich  varderiik  vnde  behutpen 
willen  wesen  in  eren  lechtaerdigcit  saken,  dat  on  endeafitige  votdoringe  In  dessen 
nken  weddervar  vnde  denie  copman  desh&lncn  lijk  vnde  wandel  beschee  vnde 
weddetvare.  T)at  wil  wy  vmnie  alle  vor^rcnen  in  gcliken  offto  groteron  saken 
gheme  vorsoulden,  wor  wy  mögen.  In  tugeuisse  der  wurlieyt  so  hebbe  wy  vnae 
ingheseghel  wytlikon  1;t(f  n  hangen  vor  dess^en  vTi^cn  bretf,  de  gbegeiien  \'ndo 
M'hreuen  is  tu  Beri^'rü  in  N^rw-rpcit.  na  <ler  bort  Cristi  vuscs  heren  nach  syner 
ghebort  Uuseut  verhnndert  euvndevetttifh.  ("alixti. 

Xmh  dem  Origmal'  Da»  Hiegei  M  nidtt  mehr  voritamte». 
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l'rfehdt  des  Knappen  Jachijni  J{h'icher.     1451 .     Ocihr.  15. 

Ik  Jiu-ltvTii  BlOchcr  kntipe.     Bekeiinr   vndc  betugho  npen^nr  vor  ullos 

Werne,  de  dessen  l>rett'  zi'cn  odder  Imreii  h  -nt.  dat  ik  den  er^aim  ii  wiseii  nuuin«"n, 

heren  borgenneiiti  ren.  ladjnamnu  dw  j^Unl  LuUeke,  ereii  hoignuii  deneron  vndo 

alle  den  eren  vnde  sliehtcs  alle  deu,  de  sc  inyt  rechte  .voidegediuglieu  niogboii, 

iriUen  vnde  Scholen,  geloned  vnde  gesworen  hebbe,  loue  vndo  swcre  in  crftflt 

dcsses  breues  ene  gantze  trare  vnllenkomene  vnTorbiekelike  ewighe  orveydo  vor 

my,  alle  myno  eruen  mag«  vnde  vrusde,  geborne  vnde  vngeborue,  vnde  vord  vor 

alle  de  gbennen,  de  vmme  mynen  nvillen  doeu  vnde  laten  moghen  willen  vnde 

Scholen,  to  cwighen  tyden  to  boldende,  darvinnie  dat  ik  in  ereu  thornen  venck* 

uissen  viuli'  -Intm  l<  M'ttot,  gcsloten  vndo  vnrward  was,  van  sake   wegben,  dat 

ik  Glierd  Lcpele  vndo  Hermen  Blucheroi  de  stratenrouere,  husede  vnde  begede 

vnde  niyt  dcnsuliiru  twen  personell  gegrepen  wr>rd,  vyide  andere  mcrlik»»  «^nke, 

de  denue  de  ei'l'<M!om<'den   ersanien    lieren   an   niy   swarliken   vnde  borhlikrn 

richten  hadden  ni<ighcii.  doch  myuer  giUT^tichlikcn  vnde  guedichliken  grsehuuct 

bebbcu.    Ilyrvninie   v<irhite   ik  sc  des  alle   vnde  bysnuderen  by  (nnvcn  vnde 

"by  eron  vnde  by  uiynem  ede,  vor  niy,  alle  myne  eruen  vnde  uiaghe,  bereu  \iide 

Ihmde,  geystlike  vndo  werlike,  van  aller  mauinghe  vnde  wrake,  vnde  lone  vnde 

awere  vp  dessen  sulncn  breff  mit  vthgcstrekcden  armen  vnde  vpgerichtcden  vin- 

geren,  vnbcd>vnnghen  myt  vrijen  willen  vnde  ane  jenigerle3*c  vruchten  edder 

vare,  stauedea  cdes  to  den  (u.  9.  ur.  der  gewohnlidie  Wo«1Iani  der  Vr/ehdm). 

Besses  to  merer  tuchnisse  vndo  groterer  vorwaringhc  hebbe  ik  Jacbym  Blücher 

niyn  iugcscgel  gehanghcn  an  dessen  bicff,  de  g<  gheuen   vnde  ges<  hn-iicn   is  tia 

der  bord  vuses  hrren  fristi  \  - 1 1  teynliundert  yar  darua  in  deme  cnvudevetftigcaten 

jarc,  vppe  sunlc  (iallen  aurnd  etc.' 

AarA  dem  Original  mit  ankangentiem  gut  erlmltenen  Siei/ei  fttiK/eiiä>tet  itei   Wigger  (re^chiciitt  der 
liunilie  cum  ^üehtr.   BA.  1  litf.  3). 

Der  2\i'otar  Johamirs  Vt'tfl"  t  urkuniht  liber  eine  run  Litdae'/  von  Et/il:  Xcnifns  des 
Herzftfjs  von  Burgund  und  der  zur  Rifiieruug  der  Länder  Iltülaud,  See- 

*>  Ve^nnutblich  steht  mit  AinnKt  Urfeltd«  aiue  andere  «m  30,  Üctober  tooniMniendes  vor  Alle  Godea 
hilghen  riaghel  tob  Gercke  Borcliagen  geleistete  in  Zusiimineiihaag.   Er  wer  (nfnnRon  vuin«  lak«  vnd« 

WHlt  nillcii,  cli-  ik  an  ili'ti  ercn  ;:litH]an  Ii>;I>)m<  t«  Niil/.i-  in  cri  ii  );udi-rcii.  Hrrmiuiii  und  JachyD)  Blficfaer 
habeil  Rieb  für  ihn  veri/Urgt.    Auch  der«a  Siet$«l  »intl  Lx-i  Wigger  a.  a.  0.  aLigebil<l«(. 
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hnd  und  Friedattä  baUmmte»  Rdfke  desadbm  abgele^k,  von  dem  Hau- 
siarJie»  Seervknr  Cfoswin  vcn  Coet^eiä  <Aer  nicht  angeiummene  RrJdänti^ 
in  Betr^  einer  Verlängerung  des  fV^fensHlMandg  ewiechen  den 
ffenannten  Ländern  und  den  MeA«  wendischen  Städten  auf  sehn  Jähre, 
.  1451.    Od,  24. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  u  natiuitate  eiuadem  millesimo  (^la 
dringentesimo  ({innritingesimo  primo,  indi<  Hone  quartu  docima.  mcnsis  OctobrU 
(lio  vicosim«  qiiarta,  hora  priniaruin  ufl  quasi,  poutiticiitus  in  Christoj  siiuctissirai 
ptitri«  in  t'hrist"  et  flomini  ru^fri.  domini  Nicolai,  diuina  ginicia  papc-  quinti, 
anno  quinto,  in  icuik  luli  in  t  lii  isto  patris  <'t  domini.  domini  IJodoIphi,  Dei  et 
apost^diee  scdis  gruciu  cpi.scupi  Tiiuectousis,  ueouoa  vonenihilium  et  eirciimspefro 
rum  ac  »treuuorum  virorura,  doiuiuorum  et  raogistroruiu  Gtrardi  de  Kanden,  uius- 
dam  domini  episcopi  vicarii  in  apiiitualibas  gen^altt  et  prepo.^iti  Aldenzalensis, 
Bennanui  de  Langen,  de«ani  ecdeaie  Monaaterienaia,  Amiiii  d«  Mynden,  8tephani 
de  Zuylen  de  Nyenvelt,  filii  Wilhclmi  Johannis  de  Zuylen  de  Natewywdi,  armi« 
gerorum,  pre&ti  domini  epi«eopi  conaiMariorum,  et  Petri  Oraverl^  sehulteti»  neenon 
GodoMdi  Coenyng,  Lndeuici  die  Wail,  bnrgimagietrorumj  Walten  de  Teylynge, 
Air.  'Mi  van  der  Hont,  snperioram  oldermannorum  modiruonnn,  Lubberti  die 
Wailf  Üeniardi  Grawert,  veterum  burgimagiatroniro,  et  Gysberti,  filii  Lanreucii, 
proconsuHs  sine  untiqui  suporioris  oldermanni  ciuitatis  Tnnrct*  nsis  juoique  notarii 
public-i  ot  testiuni  infrascriptnrum  ad  boc  spec-ialiter  voi-atonim  et  rntriitnmm  piv- 
!»enc-ia  jwrsonnliti  r  cou.stitntiis  egregins  vir  (^opswinu.«  lU'  (  (M'stneldia.  etimniuiii um 
memitonini  de  bauzia  Teutonica  «eeiL'U»riii.s  i  l  aiulieus,  quod  magistor  Ludeuicus 
de  Ky<.'k  ibidem  (£uandam  faccret  protestaciononi  pro  sc  scu  nomine  suo  ucl 

dominornm  videlicet  illustris  principi^,  domini  ducia  locnmque  tenentia 
ac  conailiariornm  eina  ad  regimeu  terra ru tu  UoUandie,  Zeelandie  ac  Fiiaie  depu* 
tatorum  aiue  ceteronim  pro  parte  et  nomine  dtctarum  terraram  ad  duitatem 
Traiectenaem  deatinatoram  ad  finem  et  effeetum,  quod  idem  magister  Ludeuicus 
«t  alii  prcdicti  certas  litteraa  a  nonnulUs  oldermannta  commnnium  mercatorum 
de  Ilanxta  Teutonica  predtcta  in  opido  Deuentrieut^i  pronunc  reHidentibun  recipere 
ac  eisdem  oldermanni«  c«rta8  littera«  ciusdem  tenoris  vicennst  tradere  dcbctvnt 
'••mtiuuacioncm  treugarum  nd  tcmpus  docem  annorum  eontinentr.s  inlcr  prodictas 
torra.s  ot  sr\-  rinitatos  f>rif'i!t;ilr'<  vnlpiritor  ses  A\'end"«'be'  sti  dr  tjuTn  iipatas.  \  ido 
licet  Lubifi-n-ir'm,  I lainluiri^fni-»  ni,  Üi wt'M»«i'Tf<»'m.  Stnu  Unnilc,  \N'\  sniiir  rt  Lune- 
bort-b,  dictus  luagister  linieun,  quod  pir  huiusmo<li  didam  protestacionem  per 
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predictam  magistrain  Ludeuicuiu  foctam  dtete  ciiiitat«s  uel  domini  aut  ma^stri 
0ui  ponent  pretcxtii  illius  circuinDciiiri  uel  giuitari,  in  continenti  protestatiu  Mt 

et  jtrotf'Htalmtiir  ex  aduorso,  rpUHl  iidem  dumini  cf  magistri  mi  ibidem  astantei^ 
vidulicot  Ludciiiciis  Kullikt-ii,  Kggrlyngus  Cogcle,  Woltems  Bri'ctliolt,  Johannes 
hymo  Zcc,  JohininrK  KlVirkr  tt  iptp  magister  Goesvvjniis  finnquam  scrrrturiui* 
j)r<'di<'((»nnri  incrcatririun  lutniiru'  ([mh  supra  huiusmodi  protcstacioiu  in  nuUateiiUS 
utlniitti'iid  vciuiii  M'iiipcr  ciuil  1  a(ii<  cn^'S  rid<>m,  -si  et  in  qnantniu  ük'ti;  cinitalos 
magi.stri  sui  uul  ipse  aut  alic^uis  ipsonmi  per  iUuui  iuipediri  iiiolcätari  ucl  quo- 
mamodo  powent  gniniiri  ia  fiitarum,  sed  n  in  hac  eaiua  aliquam  intenderent 
fucora  prütcstacioneni,  quod  illam  facerent  et  inanuarent  piedictis  s»  dvitetibu^ 
quibna  intereaaet,  cum  ipsi  oldermaniii  prenominati  ad  hoc  nulluni  haberent  maa- 
datum  a  oiuitatibns  prodictis  niai  solum  ad  preaentandum  et  recipiendum  dictas 
littcraa  trenganiro.  Et  illa  protcstacionc  salua  partes  predicte  receseerunt  Super 
qtiilms  uinnibna  et  eingulis  piodictua  magister  Ooeswinus  nomiuo  quo  supra 
reqiiiäiuit  me  notanuni  piiblionin  iofrascriptum  iu»tanter  instanciae  et  instantissime, 
«|ii!(tinua  aild  vnum  uid  plura  publicum  aeu  publica  conficeroni  instrumentum  uel 
instruinonta.  Acta  fucrimf  hrf  Tmircfi,  iti  camcra  matori  noua  niric  cjMspopalis 
Traiccteusis,  sub  nnno  iiulictiouu  uu'ii.sc  die  liora  et  puntiitfalu  quiims  supia,  pre 
»entibuH  ibidem  prt>i»idis  et  discretis  viris  GenuUu  tcn  Bursche,  clciico.  et 
Euenu'dü  8tiokor.  laico  Tmicoteusis  dyocesis,  testibits  ad  premissa  vocatis 
apeeialiter  et  rogati;«.^ 

Et  cgo  .Tohaiuics  Vogliot,  clcricus  MyiidoiL^-iv  ily  ccsis,  publiciis 
im])criali  auctontutc  notnrius  nc  urdiuaria  admi.-^sioue  approbatus  u.  s.  w. 
(Es  /i>l(/t  die  Begflaitbiifu»»  in  den  HHiehe»  ÄusdrSckenf. 

BenÜMfd,  Herzog  vm  Sacheen-Lauet^mTg,  schUesat  mit  dem  Jtatke  von  LiAeck 
einen   Vertnig  über  den  Wiederau/htt»  nnd  die  Besetzung  der  Burg 

DNtJiow,    mt.    Oct.  27. 

W  itUck  aij  to  euer  ghedechtnisse  tokotncuder  dinge,  dat  vy  Berend,  Tan 
Gots  gnaden  to  Sassen,  Engeren  vnd«  Westualen  hertoge  etc.,  vor  tu«  vnse 

'  Dif  UrkuuJi'ii  üIht  dif  \«  rUir.'.'*~nin)f  des  Waffftistillmand«  iwiscUen  Jea  HoliUU'irm  und  dvn 
WeiHÜscheD  «»tadten  siiul  tat  demselben  Ta^  Tor  dem  Bücbot  Kodotf  ron  Utrecht  «lugewvctuwlt  voidea. 
Vyl.  voik  4vr  Rppp  HKOMccccHe  Bd.  4  S.  10  aod  die  Aiuii.  d««. 
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enten  vnde  nakoineKiigi^  Tnine  v6r  to  wescude  vnde  weddor  to  stände  sodauucr 
nemjnghe,  rouerije  vode  besehedinglie  etc.,  alse  to  etliken  Torledennien  HAotk 
vthe  der  PrigkeniBse  viide  anderen  herssohuiiipen  Ynrnen  Tnde  anderer  heran 
fiirrten  Tnde  stede  vnderaaten,  borgeien,  inwoneren  vnde  deme  ghemeynen 
ratenden  manne,  de  vnsse  furatendoein  vnde  gbebede,  desgbelikes  de  atad  Lubecke 
vnde  ero  gbebedc,  vmme  ncriage  to  zokende  ynde  kopenschup  to  hanterende,  to 
vorsokende  pleghen,  rppe  de^  liiI<j;on  riebe  Straten  beecbeen  vnde  weddcrttaren 
is.  vnde  vmme  desse  lande  vnde  ghemeyne  gude  in  vredesanihoit  to  he-scliuttcndo, 
niijt  den  erbiiren  wiscn  mannen,  vnssrn  Ipiion  bpsiind«>reii  bnrpprmpstorrn  vnde 
rntmaiiiuu  to  Lnbceke,  na  giid<*r  ainitiachtinghe  myt  vn^seme  rado  darvp 
gcbact,  uuerocn  sint  gbekomen,  dat  \\y  vndo  de  suluo  nid  to  Lubccko  (h-  vchU^ 
l)us*süuw,  in  vustJcnip  vorgbcrorden  i'urstendome  belegen,  ilar  dorcb  .snlke  boucn- 
gberorde  nemingc,  rouerijo  vnde  beadkedinge  vil  dicke  gesehen  ia,  zamentliken 
vpricbten  vnde  buwen  willen  vnde  scbelen,  dama,  abe  id  ghebiiwet  ia,  in 
weaende  mit  gbebuwete  beiden  vnder  gb<diken  kosten  snnder  jenigerleje  voi*- 
deel  edder  vnderseheet  Wij  bebben  tds  vurder  mijt  deme  vorgbeaereuen  rade 
to  Labeeke  Terdiagben,  dat  wy,  vnac  emen  vnde  nakomelingbe,  desgbelike»  de 
^eaeebte  xad  to  Lubeoke  vnde  ere  nakomelingbe,  enen  rromen  louenw^dighen 
man  vppe  de  vorncrouen  vesto  Dussow  mögen  vnde  !;(-bolen  setton,  velke  twe 
manne  also  an  beyden  sidcn  gbesettet  de  sulueu  veste  to  vnssor  \Tide  vnsscr 
cnien  a  nde  nakomeliugbe  vndp  der  van  Tjiibecko  bebopfF,  vndpr  zpkeren  ccdon 
der  tniwe  van  en  darto  ghidaii,  /.umeutliken  ynnebebben  vinlc  tniwdikpn  vor- 
waren  Scholen,  sunder  aUe  gbeuerdc.  Vnde  desse  sultt'ten  beyde  pcnsoui  u  iuiu - 
hcbhende  sudunne  veste  schule  vudc  willc  vvy,  vussc  cnien  vnde  uukumelinghc 
vnde  de  efgbenomeden  van  Lubecke,  een  jewclick  den  stnen  alao  bebben,  dat 
8e  melkender  in  vredeaambeit  leuen,  vnde  de  ene  deme  anderen  to  veddcren 
vnde  vordreto  nicht  en  s}*.  Vnde  weret  isake  dat  jenicb  van  dessen  beyden  in 
der  innebebbinge  vnde  vorwaringe  aodanner  vcsto  eick  vnroddeliken  badde,  dat 
bewiidick  edder  anders  van  ghemeynen  ruebte  epembar  wero,  schal  van  dorne 
jennen,  van  dem«  bo  vp  ghesaet  ghestraffet  effto  ufTgesettet,  vnde  ecn  ander 
in  sine  stede  weddervmme  v]>pe  gbesuet  werden,  vndo  darauo  en  schobt  uopTi 
en  Wille  wij,  vnssc  enten  edder  nakomelinge  den  obghemelteu  van  Lubeke 
nicht  en  jegcn  eddpr  to  wedder  weseu. 

V'ortmer,  wtiet  zako  dat  in  tokouteudeu  tiden   miuhc  iiutsainhiit  vnde 
bcschermiugc  dcsser  laude  vude  ghemcueu  gudes  vau  uoeden  vnde  behoel  were, 
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utxinMW  vom-j-MK'u  Wüte  JMmm^uw  mit  volke  to  »terckende,  darnnme  hebbe  wy 

vni*  mit  drti  viir«s<  n  ij<  ri  vuu  Liilu  rki'  vonlj-a(L'«^n,  <lat  s'^dann*'  sterckinge  an  bey* 
lii  !i    'Ii /i  !-<  ],i  <  i)  m  IiuI  mit  gbdikeine  volkf  tnde  gbeliken  koBteo,  milder  ror- 

«U'»  l   VmW«'   VUil<  »  s<  Ii«  1,  h<<   \  i>lf(Ii«  s<T<  ll«'n   is  <'tr. 

Viii  -It  r  lirlibi-  w  V  VHS  iiiil  d>  ii  vilghoimiitcn  vm  Luhoke  gutliken  vor 
iliiif/t  ii,  wiiif  /mKi',  «lid  (i<»l  ütlkiT»',  <]at  in  tokonic  iHicn  tidon  tn!2«f  hi*ii  vns, 
viir-M  ii  «  itn-n  I  liilt  t  iiiikoiix  lin^cii.  i-ciik,  viulo  dfu  hiilflptcn  van  LulH-k««  (  «iiii  r 
I  )•  n  iiiikoiiH  liii>^<  II,  «Ii  s  imdeica  delcH,  van  wegeu  der  vorgherr)rd<"n  vesto  Dussouw, 
ji  iiij;.  mi^lu  g<  Iii  In  ii,  vnwille  edder  twiAtiiigbe  rese  edder  vpstode,  vmme  welke 
wij  vitM  n»  vnintliki'r  buftproko  vndcrtiwflcben  gehaet  niebt  yorenen  konden,  dat 
wij  Hoilimiinii  viiwilh'ii  vudo  twiHtiiig»  an  beiden  eiden  hj  den  hoebgheboren 
fiimlfu  viuU«  biTMii,  bumi  Aliie  to  ScbleHKwig  eta  hertoge,  vnde  den  ^wmeii 
vniltt  vtiftiii-ktiifoi)  inumii'u,  viiNiieii  lenen  boHundem  borgermesteren  vnde  reden 
tu  lliimborrli  viid«>  lainobort*li,  in  vnintliclunt  eflfce  recbto  cntliken  to  vorBehe- 
diUuUs  fuiitl' 1  iiisago  Vlld<i  weddt*iT»Mi(>  Idyiu-n  stlioU-n  vnde  willon.  Desso  vor 
MirtMirii  NtuiUi'  idli»  vtniMCiitUkt'n  vnde  drlhiitrti^on  louc  wy  licrndf,  to  Sassen  ete. 
hi  vtc^c  i  i'Ki'JiaJit,  vor  min  vnst>  rnu-ii  vnde  nakonudingo  sti  ,  va^fe,  kreflftich 
\  iidf  \  imorlindvi'U  tu  holdrndf,  \\ii\v  ln  ld>i  n  des  ti»  cMu  r  bi  kantnisse  vnde 
VUlln  tii'it  \  nso  iii^ln'Srj^id  !ii'iii^»'t  lu'tt  li  ItriH'ddon  an  dos^fn  brott".  de  gheiien 
Mulo  ^*  \in-u»'U  i»  vU'.  m  riu  isti  gidnini  utscs  lnMon  veortt  vnii lindert  jar 
danm   in  «\vuv)ulevi«fliKeHt(<ii,  am  auonde  der  hilgen  aiM)iitele  Sijmonis 

vude  Jtidi*. 


Ihv  ,li,'(»i'ir.u  iluiiMM  !u  Ii  /v  .  •/«(-in^.N  lu   l.  fl'H  l'U/trH  den  Jinth  lon  Lübeck 

\  u>r    M  uuiliki-    Kl'-'!".'    ^"d    «-.H    w>  V'T  n    Lilu  tijt  t<i\.>rcii. 

>^>u  u  U  viuK  ii  <.!  ui  S-  ^  u  ail  vi  laU^t  i;licU  .U  u  dcu  h«.-bbo  wv  entfiiugeu  vud 
«ul  -i»'  ^y,  crKiiva  boR'w.  *l»u  wiition  iu  domi?  !«etuea  bn^ue.  dat  gtj 

i>>iU-likt'r  viit)  utcivktikvr  luvUikt'  willou  Ui'U  J;«$h  Co  PtMcben  neent 
koiiiciulo  iito't  «cu  Fii^rU-lu-u  niolii  li»'idi'«  oii  »otJott  viul  m  war  »•tjse  dat  gij 
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deme  heran  konynge  van  Englant  den  vorscieuenen  dagh  afiMiitiende  werden,^ 
dar  siille  wy  vare  oopien  van  hebben,  dat  wy  vna  daina  weton  to  richten,  dat 
wy  dcahalueu  nicht  in  aohaden  en  komen,  alse  deaelae  juwe  breeff  an  vna  ghe* 
s<roiieii  innehott  Erbaren  hören,  ed  wvre  vns  ono  vaerliko  tijdinge  to  hörende'» 
dat  juMe  wijsheit  sick  nv  affscliedon  solde,  nademe  also  od  nv  tnyt  vna  hijr  int 
lant  gheleghen  is.  D*'  here  liomestor  van  Pruosson  henot  nv  lato  ghoserouon  an 
diu  hr-ron  konynfk  vnn  Englant,  dat  hr>  dm  vorsireuenrn  dai»h  kohlen  will  ii'i 
inhaldt  lU  s  iii;.trnmt  nt»\s  to  Vtrocht  geniaket,  vnde  de  Inn'  k  'Dvnfk  vdi  sc  i <  u  ii 
henot  den  dagh  otk  btlouct  to  Haiden,  vnd  darvp  so  synt  liiji  \ole  scliciic  luvt 
gudern  geladen  vth  Pmessen  ghekamen  nv  lato  vp  vnse  aide  vrijdom  vud 
prinilogie.  Erbaren  heren,  wy  baiien,  dat  juAvo  wijsheit  de  mken  botcr  betrach- 
ten welle,  vrat  schaden  darvan  komen  nach,  angheaeen  dat  de  here  konynck- 
vorscreuen  sick  vorbudet,  den  schaden  to  betalen,  den  syne  vndorsaten  ghedacn 
hebben.  Wy  en  konen  eck  anders  nicht  gheroerken,  dan  dat  de  hero  konynck, 
de  heren  vnd  de  ghemcynheyt  sijns  Hkes  willen  vrcdc  hebben  royt  den  hanse- 
^feden  vnd  wy  hapen,  dat  gij  erbaien  hsrcn  \  p  der  neesten  daghfart  woll  ene 
icdeliko  h<«liodinglit  kiii^diea  saUen.  Ook  augbisoen,  dat  wy  myt  Ylandci^n 
IloUant  vnd  Soolant  nieht  all  in  rnsto  en  staon  vnd  dat  vns  van  noden  is  somghe 
l»nt  njH  ii  to  behlien,  vnso  giider  to  «liten  ( >ek  wert  vns  Inirf  fr)  \ crurhnoitilc 
vnse  aide  prinilegie  vnd  vrijdom,  <li'  Mise  voruadere  inyt  grot« m  lii  nstt-  unl  iii}t 
grotem  gude  van  Velen  heren  k<<iiyiigen  van  Englant  vns  eiwuiuen  hebben. 
Wante  gij  erbureu  heren  dan  eeu  liouel  der  hause  vnd  vnso  gnden  bereu  allctijt 
gkewest  synt,  so  bydde  wy  octmodeliken  myt  allen  vlijte,  dat  juwe  w  tjsUeit  sick 
to  dem  yredc  den  vorscreuenen  dagh  to  holden  ock  eigenen  wille,  also  di>  hcre 
konynck  voracreucn  vnd  de  here  homoater  van  Fruessen  vp  ere  aijden  ghedeen 
hfbben,  vnd  dat  juwo  wijsheyt  ock  bestellen  welle,  dat  van  der  ghemenen  hanse 
stede  wichen  ock  an  den  heran  konynck  vorscreucn  brcac  ghettcrencn  werden, 
dat  sc  ock  den  dagh  vp  ere  sijdcn  halden  wellen,  alse  dat  iustrunient  vorscreuen 
vtwijsvt,  vppo  dat  wy  in  vrede  bij  vnscn  priuUcgion  vud  in  neringe  iti  lerne 
rike  van  Englant  liebalden  moglien  wt>rden  TFijr  synt  nv  lato  vele  eoplude  van 
Prui'ssci!  Collen  vnd  van  anderen  sterlm  hijr  int  lant  gbeknmf  Ti  myt  vi'Vn  <chp 
pen  \M<\  pudern  vptcn  trocst  der  ratilieacien  des  heren  kou\  iiges  viid  des  lieren 
Loniesters   van  I'rncsseu   voräcreueu,   wy  eu  weteu  och  uudeix  nicht,  de  vuu 
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Collen  Bremen  Hamboreh  vnde  andere  honetstede  van  der  hense  m  en  wellen 
den  Yorsoreuenen  daeli  ock  balden»  jn  erbaien  heran  Mjrinna  bewi^aende,  so  dat 
dat  ghemene  beste  darmede  ghenordert  verde,  alse  jnwe  vijabeit  dat  wol  besan- 
nen kan.  Vn«l  wes  gij  erbaren  heren  in  dessen  aaken  doende  werden,  b^ere 
wy  jnwe  trocstlike  antworde  mit  den  ersten,  dur  wy  vns  vorder  wetot  na  to 
rirhteii.  De  alrnetlitighe  Got  hcware  jii  iilletijt  in  salicheyt  Qescreuen  vnder 
vnse  s^hel  vpten  XX VIII'*"  dugb  Octobris,  anno  etc.  LI. 

Aldennan  vnd  gemene  copman  van  der  Duetschen 
hanae  nv  to  Londen  in  Englant  weaende. 

Atiifsehrift:   Ben  raetmanncn  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

.Vu<7i  <frui  Original  ut\f  I'u^iier.    Mit  genügen  Seiten  dei  Siegels. 

IiXV. 

Eccard  Wcstranse  sendet  denn  liulht  ton  Liibeck  eine  Laditny  an  dus  Königlkhe 
IloJ'yericht,  spricht  dabei  die  Hoffnung  aus,  dass  der  Hallt  sich  mit  ihm 
ffßüieh  verstdtuliffm  werde,    1451.    Nw,  11. 

\  runtlike  gi'ote  vnde  mynon  M'ilgeii  denst  vorirr' sorcnen.  Ersamen  leüen 
hcit  ii,  ik  «onde  jmv  twe  rimnit  ii  n  Im^tio  hirinne  vorsloten,  van  vnsem  allei-- 
gnedigf&teti  Liin,  denio  iioniefstlu-ii  kuuyugc,  vtg«'gangcn,  den  eneu  au  jüw,  dt  u 
anderen  an  de  i^tat  Wisnier  sprekcnde,  de  gy  losende  wol  werden  ToriiciiH  H. 
la  et  jnw  an  synnon,  dat  gy  den  sulnen  breften  so  nagaeu  willen,  als  se  inne- 
holden,  so  wetet  mj  to  Danaicke  to  vinden.  Tortmer,  leuen  heren,  ik  begere 
jnw  to  weten,  dat  in  deme  jare,  do  ray  myn  adiip  A-nde  güt  genomen  wart  des 
vorjars^  do  vorbot  vns  de  rat  van  Dansick  myt  volbort  vnses  gnedigen  heren 
homeiaters,  dat  nymant  solde  segolen,  er  sc  tidinge  hadden  van  Lfibeke,  do  lege 
wy  hir  mer  dau  A>  i\  liah'ien  sommer,  dat  wy  nernc  on  segeldcu,  alzo  sclireue 
gy,  de  rat  van  Ijübeke,  an  »Un  rat  van  Dansick,  dnt  de  schiplu'ren  vnde  de 
gemeine  kopnian  soldc>  velich  segelen  vor  de  jüweu  vt  den  VI  .steden  Lunen- 
bor<l).  Ilainbon-h,  Tjubpkc,  Wysimer,  IJost-^k  vnde  Stralessiint,  vnde  de  siiluon 
jnwe  bleue  worden  liir  tu  Dansiek  vp  dem»  Konyug  Artus  liaVie  rippuhar  tjelcsf-n, 
dat  ik  myt  vele  gudeu  nmunen  nabringeu  wil.  Vj)  den  breti' i  ui  utnnl«'  ik  destu 
mer  op  eine  bodeme  vnde  vp  den  sidneu  jx'nven  loücn  wart  ik  so  iamerliketi 
gevaugeu  vud  genomen  vnd  myn  vrAut  gepiueget  van  d^  leüende  to  d«D  dode. 
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Darrmme,  en  schAet  vnsM  allergnedigesten  heven  konjrnges  breüe  nieht  genoch, 
Bole  gy  vp  jAven  «igen  breff  geladen  verden,  ironte  gy  dat  lieüot  eynt  van 
dem  krigc,  doch  hope  ik  to  jftw,  gj  werdent  gütUken  vndentnn,  dat  my  s&lker 
ladinge  niclit  behoff  werde  vesen.  Nicbt  mer  op  desse  tijt,  sfinder  hebbet  vele 
gAder  nacht  viule  g<  Im  idet  ouer  m}*,  wat  ik  dou  mach.  Oescienen  to  Daneick, 
op  sunt«  Matten  dach,  anno  LL 

Eggert  Wt  -^trans. 

Anfsrhrtft:  Den  —  —  ratmaunen  der  stat  L&beke  hslL  desse  brcff  myt 
ersamecheit 

Xaek  dem  Origi»al  at^  FapUr  mit  aitfigettrücktem  Siofd  (Bmumat^). 

I.X  Vi. 

Xter  Bath  von  MiiJh  hrre>t(it,  dass  das  Kloster  zu  3fiir!nwoM  fOr  die  AiisrmfHnfl 
und  Äiij luKwnn!)  einer  Wiese  an  dir  liteckmtz  dem  li  iere  ans  Fante» 
l:i         bezahlt  habe.     1451.    Nov.  Ifi. 

W  y  borgcrmosterc  viidc  rnrlmaunon  tn  ^Tolnc.  Ihm  -witlik  aüf  flfu 
gfiint'U,  de  «iessen  bivfF  zeeii  rdili  r  Imroii  loscu,  darmedp  npombare  bi-tuplieiuli', 
(lut  an  AHser  jeglionwardieheit  vor  vusciisl'  sittoueii  slule  des  rüdes  lieft  geweset 
de  beschedcne  man  Wiere,  wouafticli  to  Tautlien,  vude  mid  vrigenie  wolberade- 
nen  made  vor  vns  bekande  vnde  to  bogheteni  «ekeren  louen  mid  vlgeatreckeden 
armen  vnde  \  pgerichteden  vingeren  etauedes  eedee  to  den  hilgen  lifliken  to 
ewerende  vorrichtede  vnde  -warmakede,  dat  he  in  kortliken  vorganden  lyden 
den  ghestliken  personen  to  Harienwolde  hadde  gerodet  vnde  gerumet  eyne  insch 
vproe  Lancower  Velde  nirende  bet  an  de  Sfeokenisse,  de  se  bebben  weddeeohattet, 
dar  se  em  vone  bebben  geghenen  to  lono  XI  mark  lubesch  vnde  ene  zide 
Speckes  vau  cner  mark,  de  he  vuu  cn  heft  entfongen  vnde  vpgeboret  wol  tor 
nnghe.  Dat  desse  bckautnisse  nach  vorsoreuener  wise  vor  vns  is  gesehen,  des 
lii  bben  wy  Tncrrr  tmhni'^'sr  ^■ns^r  sfad  sf^cretum  witlikni  gehenget  laten  an 
dessen  bretf.  (iheueu  viidf  -rrfiirn  iia  (iriiles  bnrd  verteynhundert  an  deine 
CQVitdeveftigeston  iare,  dm  dni.vttJagin  s  ua  »uulc  .Meitens  daghe. 

Xwh  dem  OrigtHoi.    Mit  anhängendem  uroU  erhaltetten  Seeret. 

iixvn. 

A^dj/h,  IJerzog  von  ScIUeswig,  trägt  dem  lUtthe  von  Oldesloe  auf,  für  die  richtige 
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ZaMnng  einer  von  ikm  an  die  Leidmame-BrUderaelu^  mir  Bury  m 
laUteck  verkai^ften  Rente  von  54  m4^  oue  gwei  H^en  bei  (Hdedoe '  die 
Bürgschaft  zu  ühemdmen,  wnd  verffdndet  tAm  ditfür  diete  H0e. 

1451.  Nov.  IS. 
AVii  Allff,  van  Gorh  s 
Stormaron  und*^  Si  houwemliorgh.  liekcmieu  uude  betugheii  <iiM;itib;tr(»  in 
dessenie  uniisenjc  hii  vc  vor  alazwenic,  rlüt  wii  nnnso  lovon  petriiwcii  bnrglicr- 
mestere  unde  ratidinanue  unnses  wickl>t;ldo:i  üdeslo  vor  »iik  uude  vor  cre 
nakomelinghe  hebbeu  heten  loven  myt  uaus  unde  vor  unns,  unnse  erven  unde 
nakomeUnghe  den  beschedenen  inaimen  Oodeken  Eerkringhe,  Hormone  'Hiit- 
veldo  unde  Brun  Struvoo,  borgheien  to  Lubeke,  vorostendoren  des  hili^en  Lich- 
names  brodersohuppo  tor  Borgh  danulves,  unde  eron  nakomdinghen,  voreotendo- 
Ten  dsTBulvee,  vor  voerandveftich  lubeescbe  mark  pennyngho  ierlikor  renfho, 
alle  iar  tippe  sunto  Mertene  bynuen  Lubeko  to  betalondo,  do  vit  on  uppo  enon 
wedderkoppe  vorkofft  hehbeu  iu  uude  ntln-  dcu  tweu  uunson  p:hnderon  wandage« 
twe  hovc  wfscude  b<?lrgheu  bii  Odeslo,  alszc  de  euo  butcn  dem  Besten  dore,  den 
de  cddclc  grcvß  Johun  to  TT^  isfcTi,  unnsc  vorvarc,  van  dcme  strenghon  bereu 
nermcu  vau  Tralouw  rittcro  anders  gbcnomet  Wigersrode,  unde  d<'n  ainlcrrn 
butlit  II  deine  Ilamborgber  dore,  des  darvan  dal  mestedcel  ackers  is  Ik  Ii  ^Licii 
butiien  dcnie  Moleiigruven  dore,  vau  dcnie  srcngheu  liercn  Iliurike  van  Traluuw 
rittere,  anders  gheuomet  de  8tolte,  alle  milder  dechtnisse  ghekoft  heft,  mit  d(>r- 
eulven  ghudere  tobohoringen,  vor  negenhundert  lubeaobe  mark  pcnnyugho  eto. 
na  lüde  dea  bovetbrovea,  den  urii  myt  den  v<»rbenomedon  unnsen  borgermoBtorea 
imd  raedmano  den  voiscreuenen  koperen  unde  den  des  mede  tokumpt  darupp 
besegbelt  hebben  ghogbevoi.  ündo  iffk  de  vorbenomeden  unnse  borgormestere 
unde  laedmane  to  Odeslo  denes  loftes  van  qwader  betalinghe  wogeno  der  vor- 
benomeden rentbe,  des  wii  nicht  hopen,  in  ienigben  schaden  qwemen,  so  hebben 
wü  vor  unns,  vor  unnse  erven  unde  vor  unnse  nakomelinghe  uud  deu  dat  van 
nnn«er  weghene  tokomon  mochte,  sr  p:;hpwiiset  und  wiiscn  se  ieghcmvardich  in 
crat^t  dpssf";  nnns--  brovr^^  in  de  erlK'niuiU'don  twe  lum««»  prbtiderr,  waiuiages  twe 
huve  wezoniic,  umlc  alle  ere  tobehoriii^'lii'  VMrt:h<'r<ir(l,  1u'\n f^'clik  uiul  uiiibtnve^p- 
lik,  sodane  \  orght  iürden  renthe  aue  iemaudes  hiuder  den  vorgherorden  koperen 
tor  vorscreuenen  tiid  iarlikes  durvau  to  betalende,  so  langhe  wii,  unnsc  erven 
ifte  unnse  nakomelinghe  sodane  rento  wedder  losen  unde  se  van  ereme  schaden 
van  d^eweghene  degher  unde  all  benemen,  ane  alle  argh.    To  groterer  tuch- 
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niüse  uude  sckcinclu-yt  hi-bbeu  wii  httrtoghe  AllÖ'  orbououjed  uuuse  iugosegol 
witliken  laten  henghen  to  dessem  tinnserae  breve,  de  gheren  is  na  Oodes  bort 
T««rteinhu]idert  iar  darna  in  dem«  eenundoveftighesten.  iare,  ame  ar«nde  sunte 
Elizabeth. 

2f«tA  dm  OrigimU  itn  Kji»  A«NHjMl«)i  Simttmriin»  m  SM«$wlg,  miligiiheßt  vm  Anhiwr  Dr, 

EiXVIII. 

Atfclpkf  Herzog  von  Schleswig  uttä  Graf  von  Hclgtein,  verkatift  für  900  mji  Lub. 

F/.,  von  dene»  der  Viear  an  der  von  Peter  von  Herehe  gesafteten 
Vt&urU  in  der  JlfoHett  Kir^e  600  die  Voni^er  der  Leidknant»- 
brBdereekaft  zur  Bwg  300  mJL  gemhU  haben,  Erskrem  :i6  mj^,  Letzte- 
reu  18  mji.  Rente  aus  den  Gütern,  die  früher  zwei  Hofe  bei  ddesioe 
gebildet  haben,  Rückkauf  vorbehälüiek.    145L    Nov.  18. 

Wij  Alff,  TAU  Oodes  gnaden  bertoghe  to  Sleeswigb,  grene  to  Holsten 
MonDam  vnde  to  Sehottvenborch.  Bekennen  vnde  betngben  opembare  in  deseeme 
breue  vor  alsweme,  dat  wij  vor  vns,  mae  emen  vnde  nakomelinghe  mit  Mem 
\ril1on  wol  beradmes  modes  vnde  im  rede  vnsee  getruwcn  radea  rechto  vnde 
redeliken  hcbben  v»)rkofft  \nde  vppelaten,  vorkopen  vnde  laten  vpp  in  krufft 
desses  breues  den  beschedenen  mannen  Hermen  Ilituelde  vnde  Brun  8truuen, 
b(trp:hpm  to  Lubeke,  voT^teiidorn  dp?;  hilfhen  T.irharncn  hnidprsropp  tor  Borch 
to  Lubeke,  vnde  eren  luikmiu'linghen  vorst*  udern  darsuliies  vor  negheuhundert 
mrk.  lub.  pen.,  de  se  vus  «Ue  in  giiden  grouen  paiemente  binnen  Lubeke  genge 
vnde  geue  uochaftigeu  vulgetellet  vnde  wol  betaled  hebbeu  vnde  wij  vort  in 
vwe  vnde  vnaer  lande  nntb  witliken  gekerd  vnde  vtegbenen  hebben,  veervnde- 
vefticb  naak  iarliker  ewiger  rentlie  lub.  pen.  in  vnde  vthe  den  gudem  vandages 
twe  hone  weaende,  belegen  bij  vnsem  wiokbelde  Odesloj  als  de  ene  bnten  dem 
Beeten  dote,  den  de  eddele  grene  Johan  to  Holsten,  vnse  voruaren,  van  deme 

      ■ 

gestrengben  ber  Hermen  van  Tralonwe,  ridder,  andere  genomet  Wigerwode,  vnde 

de  niult  I  II  baten  d<  ui  Hamborgber  dore,  des  darvan  dat  nu  ^te  deel  aekers  is 
belegben  buten  dem  Molengranen  dore,  vnn  dcmv  «honghen  hern  Tfinrike  van 
Tralouwe,  rittere,  andere  penomot  de  Stolte,  alle  milder  decbtiiis'^e  gekotft  beflft 
vnde  VHS  crdikcii  sin  angeuallen,  mit  dei-suluen  gndere  {idudioringe,  als  de  hof- 

«tede,  wurde,  wallen  darvmme  gande,  mit  allen   ackeren,  wisscben  weiden 
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visschery«!  diken  watern  holtitigben  studen  Iwoken  niorcn,  als  de  in  ercu  velt- 
markoü  ciuleu  viulo  scbpdingbon  siut  l>egr»  i>cu  vth  vnde  aiighandc,  mit  aller 
grund,  droghc  vude  uatli,  mit  allem  rechte  vudc  richte  iu  hals  vud«'  in  liand 
vude  mit  alU-r  ntith  vrvh  frifhoid,  al:«  viise  zelit^hr»!!  voreldcru  vnde  vonmn  ii 
vore  vnde  wij  desuhtcn  gliud«  re  nu  je  vriest  gcbrukt  t  gdiath  vnde  bcseteu  iieV» 
ben,  nichtest  darvan,  wo  lueu  dat  mach  noinen,  vtgcuoiiien.  Vau  dcssera  vor- 
gescbrcuen  houetsumuieu  als  neghcnhuudert  tuarkeu  tokoraeu  vude  tobchorcn  den 
vorbenomeden  Torstenderen  vnde  eren  nakomelinghen  to  der  Toigeroiden  brodör- 
scopp  behuff  drehundert  mark  vnde  darvpp  achteln  mark  iarliker  T«nthe,  vnde 
de  anderen  soeehiindert  mark  houetsummcn  vnde  darvpp  mMvndedorthieh  mark 
xenthe  tokomen  vnde  behoren  ener  vicarie,  de  in  yortijden  Peter  van  Heerke 
to  Lubeke  in  Ynser  leuen  vrowen  korken  heft  gemaket,  der  nn  tor  ttjd  de 
er\>are  her  Peter  van  der  Linden  eu  vicarius  vnde  besitter  in.  A'nde  desse  vf)r- 
»<clr)  *  veervndeueftich  mark  iarliker  ewiger  renthe  willen  vnde  scboleu  wij 
Alfi',  to  Sleeswijk  liertoge  vorbeuoraet,  vnse  enieu  vndo  nakomelingbe  den  vor- 
stendern  vorbonomot,  domo  vifarin  drr  vor^cbmteiu'n  viciirio  vndf  er»'n  nakome- 
liugb«  n  alle  iin  r  in  (icn  achtcihigfn  >\u\r  .Mertens  des  wenlrii  bisscf.jis  vpjir  vtise 
«•srbriic  kosti'  ;irln  ijd  vude  euenliae  iu  cucin  summen  binnen  der  suul  Liib*-ke 
in  gbudem  geitle,  als  dar  deune  geugc  vude  gheuc  is,  vnuortoghert  rüde  vmbe- 
woren  van  den  ersten  vnde  redeatim  paishteik  thinien  huren  vnde  renthen  van 
den  vorschreuenen  ghuderen  komende  eamptliken  vrantliken  vomoghen,  betalon 
vnde  entrichten.  Wij  willen  so  ok  gants  vnde  al  achadeloss  holden  van  allen 
bewijsliken  hinder,  kost  efte  teringhe,  ifit  ienich,  dat  Oed  afikere,  vrome  der 
vorg^echrenenen  xenthe  willen  sehege.  Aldus  hebben  wij  se  vor  vn«,  vnee  eruen 
Midi'  nakomelingbe  in  der  vorschreuenen  twijer  hofibtede  vnde  erer  gantsen  tobe- 
horinghe  were  vnde  vredesam  brueklike  besittinge  gevoret«  gewiset  vnde  gesath, 
selten  vude  bewisen  se  darin  mit  krafl't  dessrs  brenos,  de  vorsehreuenen  ere 
renthe  vntb-  b«medsumnirn  vrijg  vnde  vinbrwnrcu  daran  to  h<-bbende,  de  wij, 
.vnse  eruen  vudp  uakmn*  liimlie  en  ok  seai>l>  ii  vntlr  wilh  u  vpp  vuso  etrheue 
kost  to  allen  tiden  recht  vi  ijg  waren  vnde  vmbt  won  u  lioblen  besehermen  vnde 
eutweren  vor  alle  ausprake  beswuiiuge  vude  bewernisse  eues  iewelken,  de  vor 
recht  kornem  wiUe.  GeviUet  ok,  dat  Ood  affkere,  dat  iennich  orloeh  eddor 
vnwille  tusachen  vns,  vnsen  eruen  vnde  nakomelinghen  vnde  der  vorbenomeden 
etad  Lubeke  vpetunde,  dat  schal  den  Torachreuenen  vorstendem,  dem  vicario  tor 
tijd  weaende  vnde  oren  nakomelinghen  nenewijae  in  erer  renthe  hetalinge  vnde 
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d«ine  vorgc^chreuenen  hottedautnnien  ierghcn  an  enjegben  wesen  Icomen  edder 
raUen,  se  en  acliolen  ok  auluen  noch  iemond  van  erer  Wengen  de  renthe  A-nde 
den  bouetonminen  vonehreuen  in  nenen  tijden  vnde  in  ienighen  dingen  mögen 
vorbreken,  vorleson  noch  vorboron,  minder  alk  dingb  schal  men  one  hirane  to 

«lern  h<>sten  krrcn,  dodi  vns  hortoghen  Alffc  vorbenomedi  vnsen  eruon  vnde 
nakoinelinghen  beholdeu  den  wodderkopp^  also  dat  wy,  vnse  eruen  vndo  nakome- 
liughe  alle  iar,  wan  vns  dat  beqwcmc  is,  in  den  achte  dagen  sunto  Mortons  des 
'.rcnlf  II  lii^srops  de  vorschroupucn  vt'ervndeueftiob  mark  rontho  vor  nrcrlif  iilnnn1<  rt 
iimvk  luVi.  in'ii  niogln'ii  wt^ldcrkopm  vnde  vtloson.  vriiic  wy,  vn^c  fiufu  vnde 
nakuiiieliughe  <  u  den  weddci  kopj»  en  gantz  jar  touurt^u  w  itlikt  u  \  tidf  vnuorsnmet 
vorkiindigon  vude  alsdeunc  des  hilglien  Liclianimos  vorstcndcro  vndu  cre  nako- 
melinghe  gunaliken  vppe  de  Torkundigliedcn  tijd  den  yorschrouen  houcd' 
summen  mit  allen  pHchtigen  renthen  vnde  allen  bevijsUken  sobnlden  binnen  der 
Btad  Lttlwke  sunder  eren  schaden  Tmbeworen  in  enen  anmmen  vnde  an  dem 
TOKcbreueiken  payemente»  alle  hole  penningbe  vigenomen,  vruntliken  betalen  vnde 
entrichten.  Alle  desse  vorschreuen  artikele  samptliken  vnde  besundem  lone  inj 
AllE;  to  Sleswijk  bcrtog(>  vorbeoomed,  vor  vns  vnse  eruen  vnde  nakomclinge  stede 
vaat  vnde  vnuorbroken  in  gudoa  tnnven  mit  vnsen  leueii  getruwen  vnde  mede- 
louem,  also  wij  borgermestoro  vnde  ratmanne  to  Odoslo  vorbenomod  vor  vns 
\"ndp  vnsf»  Tiakiitncliner-  Inufii  \>idf  seggen  mit  dem«nhu'n  irbicbtii;"  n  tur-ti  n 
vn«!  lifi'i-:i,  herii  Alllf,  viisrni  vor^ciiiuiti^n  jjnodijrcii  luTcn,  s\nrn  frufu  vnile 
nakuiutiiugea  der  vorschreuen  brodtnM:t»jjj»  vuisttiidtru  \udv  dem  virurio  der 
vorschreueneu  Peter  llcrckeu  vicarie  vnde  eren  nakomelinghen  vnde  dem  liubbero 
deaaes  breues  mit  «rem  -willen,  de  sin  ^istltk  edder  werlyk,  in  gudcm  triiifcn 
i'nde  in  guntsem  louen  in  aller  vorsohreuenen  wis«  stede  vaat  vnde  vnuorbroken 
to  holdende  aunder  alle  liste,  nenerleye  were  behelpinge  oder  vtneminge 
bijrentiegen  to  netcude  noch  to  brukende,  darmede  dease  breff  gekrenket  cfto 
gebroken  mochte  worden  na  sandergcs  efite  gemene«  geistlikes  efto  verlikcs 
rechtrs  vtwisingc  in  ienigb*  il<  i<  vvijt.  Des  to  groterer  tudmisae  hebbo  wij 
bertoge  Alff  voibonniiiet  vnde  wij  borgermesfrro  vnde  ratmanne  des  wikbeldes 
t)desb)  vnsof*  wikb»ddes  ingesegrl  witliken  vndi-  mit  frvem  willen  beTiircn  latru 
an  defisen  bietf,  int  juer  vnses  Tr(>r<'n  veertcinlnnukit  vnde  in  demo  euvudeuef- 
ügesteu  jare,  vppo  auut«  Elizabeth  aueud  der  hilgeu  vruuweu. 

yiirh  riu:-,„   I  I»  (lern  I)ek<in   SicohlU»   rrlii   Äff   MoUn    nii^irnffUtcm    Trnn»tmin)i^    .u'       »«f «i  ifo/i/- 
tiiuülenem,  im  ntittm  W'nck*  aniutnifemleM  üivj/d.    E»  ut  tHHd,  ä  Ctm.    L'tilcr  'iiiem  ifolhi»rJ,fH 
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Btthfitihin  sMit  (lif  gelr'.nlf  M'tri'i  mit  'lern  A'tM'/«".  sm  ihren  Fiifisrn  ein  tfi-Mntfr  Sriiüd,  der  ekun  mif  drti 
MaUräder»  belegten  Sdurägballx»  teigt.    Vmtekrift:     sigiUlt  ItiCOlai  IIIOlÜtM*' 

'  Die  lV-BlaiiI>igim(5  lautet:  S'niueri»  ot  Hinguli«  iiii-.r.i.N  littems  sive  prefwns  (»ublicuni  iiiBtru- 
nieaUiiu  iuspcctum  Nicolaua  van  d«r  Moien,  in  d<9cr«tü  Itcuntiatiia,  decunas  «cdeiie  LubicsBais,  «ilulem 
in  Domiiui  mmpitioratiii  et  i»«a»nlibiw  M'ntk  induMatu  adhib«re.  Noneriti«,  qwtd  ooMtitutM  contm 
nobi«  |"roui<lijs  \ir,  •loniinttH  IVtru»  vmi  <lor  Linden,  i«Tp«-tun»!  vic«riii8  in  et-clesia  beute  Marie-  virKttiia 
l.nbifcnsi,  litteras  in  jx-rk'iiüif no  carllui  consrri|itas  af  Higillis  illuHtris  principis  ot  «loniini,  •loniini 

i\<lii',ti1ii.  'Iuris  SI(-.H\t'i('(>iisi.s  et  ooriiitiH  Uolnatu'  etc.  n«-i'  nun  >i|ioclul>iliuni  viroruin  (■(insniMtUü  opidi  OI<U>8lu 
Lubiccnaia  <Uucc!«ia,  vt  prima  facie  appawbat,  sigUlataa,  aanas  iDlegraa  et  illeaaa,  non  vitiataa,  aoa  cancel- 
lalaa  neqm  in  aliqna  aui  parte  sospectaa,  aed  omni  proraua  ▼itio  «t  suapitione  eareotea  nobia  eaadcm 
reciiiii  iiti  Irndiiiit  atijue  ]>r<'m'ntiuiit  buiuenKHÜ  wub  tnnori'  —  —  —  Post  quarum  «juideni  li(teranni) 
IiK-iHintAtium'Ui  nubm  vi  |i«r  mm,  vt  {»rvuiitlttur,  tsu:lim  luit  no)<i.s  per  pn-fHtuni  <Ioniinuui  Petrum  van  <ler 
Ümlca  dobita  cum  tnatentia  aopplieatUDi,  qoatinua  pniptcr  cer<a>4  cauaan  »niinuui  huuiu  moueiue-«  MU{>ra- 
Inaertaa  Utteiw  tmiianl  et  aemptari  mamlan  noitramqae  decretom  interponefe  dignamnar.  Xoa  igitur 
aapplicationihti«  htiiiianiodi  tamquftm  rArionabtübuii  fauombiUter  aniuieDtea  ae  volentea  in  ndgrntio  hnhia- 
luKili  rill'  «  t  li-nitiine  |  ■  n  i  I  ii-  n.i  h  h  n  r-in.'iilo»  ««;<  coniniuiiiter  ufl  iliniüini  intere«««'  piit:i:it'  .vi 
riicognoMx-ndum  «t  r«-coi;no«cj  \ideuiluni  sigilUi  supradicta  litteria  impeiidentia  nccuou  eaadem  littems 
trannaumi  et  exeraplari  mandarl  deeretannque  noetrum  per  noa  Interponi  videndann  in  valaia  eooieaie 
Lnbiofrn^  p«'r  mmtru»*  c'<Tti  tenoRH  lilteruH  i'ifutiiniUit  ct  citari  ffi'imus  et  ni&ndauimua  ad  dieiu  horatn 
et  locum  infriscrlplun  i^uilius  ijui-loiu  die  et  boni  aduenii-me  ooinpiiniit  in  judkao  oonun  nobi«  in  ihjp- 
ticu  ciolrsie  l.uliirenHiH  ad  iura  ri'dflendnni  «-t  i'ausus  »iidien<!uni  liora  vcsp<'r:iruni  rt  i'ausannn  sfilita  ct 
conaaeta  pro  tribunaii  «edentibus  doininua  Petro»  van  der  Uoden  aupntdivius  citalionemque  noatram  aot«- 
dietam  vna  enm  eiua  exeeutfone  Iciiitime  facta  reproduxit  citatoramqne  in  ea  eoDtentonun  non  oompami* 
tiuiii  ueiiUf  Hi({iila  )iuiii8iiir>ili  re'o-iiosoTi'  aut  r>'  (  l  U  -  i  et  lilti-ras  buiu^niodi  tran«siinil  el  exemi'lnri 
luaudari  «-t  iIi-ithIiuu  iiostruui  interponi  viiltri'  (Mininiiuni  ooiitinnaciani  act-iiMauit  i]f!<i«.]ue  continna*''ef 
rapatari  et  in  comin  contuiuaciam  nonnuUoa  leatea  ibideui  \h-t  t  iim  rein-rtu!«.  viilelicct  lioiumibiU's  donl- 
noa  Jobannem  Daale;,  Ticorinm,  et  Simonem  liteenbeig,  oftidaateni  in  «cclcaia  Lnbiccnei,  et  Julinnnem 
Braaa,  einem  L.ubtcen8«oi,  anper  reeoiniitione  oigillonim  liuluamodl  cxhilmit  et  prodnxit  ip!<4>«<iue  ad  ]•e^ 
bibendinu  tfnlinuminm  vi  rilati  sujn  r  !■  i.rnifiuiie  buiusnioli  aiedio  nuo  jiiniinento  jkt  nein  oonitn  Iii  l  ;ta 
cum  iaHlanlia  .MU]ipli<-auit.  Noa  ijfitur  decunu«  dicto«  citatns  n'>n  comparentes  rcputauiinuH  nieriiu,  prout 
erant»  8nud<-nie  iu^titia  quoad  actum  preexpromiip  ruiituniactB  et  in  eormn  <-<>ntniiiaei:mi  aupradictos 
teatea  ad  perbibendum  teatimonitira  ireritati  anper  nctignilione  aigilluruiu  medii«  eonuu  iaramentia  dnzi- 
mna  fort  eompeUendca  et  auctoritatc  noatni  ordinaria  romputimua.  <2ui  •i*<>'i<^n>  teatea  per  noa  comfi'nlai 
ad  ninndatuiii  noKtrniii  ta"'tis  in  nini  i'  ii^  nc-m«  scripturis  HaiTimni-ti-*  ail  ^aneta  l)ei  ewangelia  iunuie- 
runt  et  dix«nint  et  «iDÜibet  eoniui  iurauit  et  dixit,  vtdeliotil  douiiDnii  Jolmnnea  Daale  et  Jobannes  Brüse, 
aigilla  aiipndnaertia  Utteria  inpendentia  fore  iilomm,  quomm  in  eiadeni  caae  dicuntur,  dominna  ver»  ^moti 
Sleenljercb  dixit  et  iurauit,  (»e  oredere  fore  illonnn  .|iionn«  eaae  dSnmtnr.  Sigillii*  igitur  hniusmodi  taliter 
reri>i;ni1is  ri<t  ultiTioreui  petitioneui  prefaii  domiiii  Petri  diclas  Illtera^  per  uc>tariuni  publienui  8rril>ani<tue 
noxtrinii  iiifriMmptum  de  veriM)  aii  verl<uni  iiil  addetidu  ntl  iiiiiiueiido  traimtiiiiiii  et  exeuiplari  et  in  banc 
pubUcam  fornuun  redigi  uandauiniua  decretumque  noatruDi  et  anctoritatem  ordinariaiu  iaterponendam 
dnirimna  «'t  deomiimna  per  preaente«.  hniunmodi  tranaatinipto  et  «xeiuplato  in  omniboa  et  per  omnia 
sicnti  ^ii|.r.ui]-i'rtiH  btlerid  orig;ii,il:1  ■  i~  in  Juli  i'i  et  extra  ubiciiinitie  »tunduin  «-t  plenniu  lideu!  :iiMnhei\. 
dam  fore  et  a<lbiberi  •leberv,  ita  tnin<n  et  laiiter,  iint"l.  pcwtiiuaui  i>er  rp<leni|>ti<inoiii  in  diciiH  litteria 
originallbaa  teaemataiii  aut  aliaa  eaadem  littwraa  eooaumi  aut  esti(n<gui  rontin^  i  ■  ->  u  alia»  de  illls 
ndnime  eonataret  aut  couatare  poaaet,  quod  extunc  eciam  tianaauiuptum  et  exetupUr  buiuamodi  viribus 
euacnaretnr  nnlliuaqnc  eziateret  roboria  nel  momenti,  prout  noa  idem  tranaramptnro  In  Üucm  et  eff«otiim 
predictti-  v;nhii-4  euaeuamuA  et  annnü.iür.i-  r  [hm  -i  nl.  -  In  i|iior';iii  Miiuiiiiii:  >  t  -iinBulorniu  (M^  iii  rt 
ti<(ilinioiiiuni  prvniiriHonuu  praiteuteti  nüstras  Intenix  exiiide  üeri  ct  per  nutaritnu  ]>u)>licuiu  n(>slruin>xiic  et 
hninamodi  negotii  uoram  nobie  acribani  infraticripttuo  subecribi  et  pnblicari  mandauimui  noatrique  aigilli 
iuaaimua  «t  fec-imuH  nppenaione  muniri  Aeia  Kunt  hee  in  portint  aupradicta,  aono  a  mUiuitate  Domini 
miUeaiioa  quadrinjjrentertmo  qutn<juagci<iuio  printo,  indietioiie  quarta  d^lma.  die  vero  Merenrii  decima 
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awes  Eut  idos,  wotiafticli  tur  Wisim  r.  filso  t]o  Tingli(»>*t<»  vrw  /t  liühon 
Foter  Hessen,  Koisivu  XDituborcb  vnde  Maiquaul  Öart'iistori),  ok  vniiitliughe 
ili*suluen  Peter  Hessen,  vor  dciu  boke  hcbbeu  bekaud,  dut  so  sumentlikt  ii  to 
ttet  ghonogbe  bebben  entfenghen  veernidetwintiob  mark  van  Hanse  Buugben 
abe  van  wcgben  der  d^talacbtingbe  des  vorscrouenen  zelighen  Petors.  Ynde 
hjjrmede ,  de  voreereuene  Clawea  Euerdes,  Karsten  N6renberch,  Marqnaid  Saren- 
tbarp  niit  aller  erer  eruen  vorlaten  den  Toracrenenen  Hana  Bungheo  vnde  aine 
cmen  van  aodaner  dotslacbttngbe  vnde  der  XXim  mark  vegen  van  aller  vurder 
namaninghe,  wroke  vnde  anapiake  to  enem  gantzen  ende  qwijt  Icddicb  vnde  1^ 

Xatk  emtr  Jnteriptitn  ik*  iftnfcnfmRhidkt  cmt  J.  t4SI,  Andree. 

Der  LÜbeeldadte  Dekan  Nieciaus  vau  der  Mden  macht  eine  BuUe  des  Papstes 
medau»  V.       58)  bekannt.    1451.    Dec.  20. 

VniveraiB  et  siugulis  preaentes  litteraa  aiue  preaena  ptiblicum  inatrumen- 
tum  inepeetnria  Nkolaua  van  der  Molen,  in  decretia  licentiatua,  decanua 
eodeaie  Lubicensis  aalutem  in  Domino  aempitemam  et  presentibua  Adern 
indubiam  adhibere^  Litteraa  aanctiaaimi  patria  et  domini  nostri,  domini  Nicolai, 
diaina  prouidentia  pape  quinti,  eins  vera  bulla  plumbea  in  eordala  de  filia  aerieia 
mbri  crooeique  coloris  merr  Koinane  cutie  impendente,  vt  upparuit,  bidlata^ 
«anaa  tntegraa  et  illeeaai  non  vitiatiis,  non  eauoellataB  neque  in  aliqiui  mii  parte 
•ui^iectaa,  sed  omni  prorana  viUo  et  auapitione  carentea  nobia  pro  parte  honora^ 

mcnsiii  Nouoailjris.  |>i>ntitic!ilii!i  sancliNitiiiii  in  l'liriMto  i>atri»  i'l  doiuiui  iioNlri,  <loiiniii  Nio*>lui.  diiiina  pn>- 
lii'li'iiriH  pMpe  •luiuii.  ttiiuo  i|ainto,  prcm-ntil>ii»  ibidem  honorabilibua  viria  clomini«  Nicoltio  LV);t'i>l»'r<Ii 
Uiorico  l>rvmel,  perpetai«  vioarlü  in  ecclena  Lobicemi,  Johanne  EdelMorp«  et  Johttone  Vogeler,  d«rid» 
Ventenaia  dtoeoto  «t  Labirtniln  cluittitM,  tnUbiw  «4  pmnJaM  Vdcmtw  apodaliter  «t  mgntü. 

Et  ifga  JohauiM  Wanteleue,  elericas  llagdebargenflis,  paUicim  amen  imparinli  nuelort' 
noUriiM  prefatiqne  vrneniUiludomiDidecimtethiiitiimodiCHliMGOnmmMrili«,qtti* 

Inm^nim  Utt(>ranirn  proitiirtjoni.  ciinlfoni.  ]>otiU«n{  et  demto,  twttinm  prodnetiotti  et  depo- 
aitioni,  •IfcrtMi  iiit<T|Hj«iitiutii  et  iiininluto  ouiiiibuixi<K'  u\m  i't  HiiiKutii*.  dum  nie.  vt  |ireinittitiir, 
agereotiur  el  flereut,  voa  cum  prenomiuatis  teitibua  preaena  foi  cat|ue  sie  tieri  vidi  et  aodiui, 
ideo  prawna  publlcnm  inatrumentain,  qood  coofeei,  «cripal  et  Mtbaeriptf,  ■igiw^u«  «t  mnuin« 

tnviH  RolitiN  <-t  '-immietin  vniii'tiin  xiKilIi  prffuti  iluiiitni  rix'i  (leoiini  dt  luanilalo  ipfllna  faCtA 
appeiuiuoe  «Igiiaui  r<>gatu(t  iu  ÜUi-ui  «  l  tcetituuuiuin  prt'iui&itoruiu. 
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bilium  virorum  dominonim  mBioris  et  aliBnun  Lubicensmm  eccle»iaruiu  perpc*- 
tuorain  vieariorum  per  prouidum  dominum  magiatrum  Hermanmim  Bokenow, 
vicurium  in  ccclesia  Lu'bioensi«  ^sentataa  nos  cum  «a,  qua  deeuit,  reueientia 
recepisse  noueritis  huiamodi  sab  tenore  (folfft  die  Urkunde  Xo.  58).    Poat  quarum 
quidem  proscntationem  et  receptionem  nobis  «t-  per  nos^  \i  premitHtur,  factaa 
l^iimus  per  prvfatuiii  clomiuiim  Hennaimum  nomine  vieariorum  ]>n  (li(  torum  dcbita 
cum  instantia  requisiti,  <iuutinU8  suprainsertas  littcms  apostolicas  transsuitii  et 
cxcmpluri  inaudiirt'  ao  iletTctum  uostnnn  intprjt'  nt're  dignareinur.     Nos  igitiir 
volcutos  iu  uegotio  huismodi  rite  et  l-'^-ilime  iirocodtTe  oinuos  ot  sirigclrw  sin 
coiuiRuiiiter  lU'l  diuisiui  interesse  |iulaiit(..'<  eoruiinjue  j»r««  nni?ores,      qui  itn-iiiut 
in  eiuitato  Lubitcusi,  pro  cisdem,  ud  videuduin  et  axidiemiuui  siipradiotas  litteras 
transsumi  et  in  publicam  formam  redigi  mandari  decn^tumqite  nostruiu  orUiua- 
rium  et  judiciale  per  no«  inteiponi  vel  ad  dicendom  et  causam,  ^'i  quam  halierent 
racionabilem,  quare  hoc  fieri  non  deberet,  allegandum  in  valuia  ecclede  Lubicemns 
ad  instar  publicomm  edictorum  per  nostras  certi  tenori»  litteras  citauimoa  et 
eitari  fccimus  ad  diem  horam  et  loeum  infrascripto».   Qnibus  quidem  die  et  hora 
adaenicnto  companiit  in  judicio  coram  iiobis  iu  porticu  ecciesie  Lubicensis  hora 
ves]>erariiiii  et  «aiisanini  golita  ad  iura  reddenduro  et  causas  audiendum  pro 
tribuuali  sedeiitibus  prefatus  raagist-r  Hermaniius  nomine  virariorum  prediotorum 
ae  eitatioiieiii  nostram  supradietam  vna  cum  eins  exot  utione  1»  »ritime  faf^ta  repro 
duxit  eitatonimfjiif  in  ea  eontentorum  uou  compar«  ntium  ntMpu'  pretaetas  litteras 
npcsf'^tlieHs   tr;ui-^uii)i  et  exemplari  ae  in  publieam  tnüi  iiii  rediei  mandari  videre 
uel  euu^urii  raeionuhilein,  iniare  hoc  tiori  uon  deberel,  aliegare  etiraiiüiiui  eoutuma- 
tiiim  aec'utHiuit  ijiäoäque  contumaces  rvputari  et  in  corum  contamaeiam  memoratas 
litteras  transsumi  et  in  publieam  foimara  redigi  ac  decretum  nostnim  iudiciale 
interponi  per  no«  debita  cum  instantia  supplicauit   Xois  igitur  Nicolaus«  decanus, 
antcdictus  dictos  citatos  non  comparentes  neque  liuius  diei  termino  quoad  actum 
preexpressum  in  aliquo  satis&cere  curantes  reputauimus  merito,  proat  erant, 
suadente  iustieia  eontumace.'«  et  in  eonnii  eontuinaeiani  pretactas  littoras  SUperiu« 
insertas  de  verbo  ad  verbum  nil  addeudo  uel  minuendo  trans.siimi  et  ezemplari 
al(]ue  in  hane  publieam  formam  redigi  per  notariuin  publit  um  seribanique  no.strum 
infrasc-riptiim  volnimus  et  ni;!nd;iui')iii<  «lr(  r*  fiumjne  uostrum  ordinarium  et  iudi- 
eiale  interponeutes  deercuinms  et  pre-t  ntilnis  ili  (  .  rnimu«,  bi?ii    nnstm  <«\cTnpl;irL 
et  transsumj'to  iu  omniluis  et  per  oiiuiia  .-uptaiii^erti^-  lutcns  unginuUbu»  in 
iudicio  et  extra  ubicuuque  .staudum  et  pleuaui  tldem  adhibendum  fore  ae  stari 


Digitized  by  Google 


U5l.    Dec.  20. 


81 


et  adhiberi  deborc.  In  quorum  orauium  et  singulorum  Mcm  et  testimonium 
pmnnttomm  presentea  noBtras  litteTas  sine  prcseus  publicum  instrumcutum  huius- 
modi  iMMtnim  tRUksaumptum  in  «e  oontiaeiites  «iue  oontineiiis  exind«  fleri  «t 
per  notariuin  publiomn  nostrumque  et  huinsmodi  cause  cetam  nebis  scribam 
infrascriptum  eubacrifai  et  publioari  mandauimua  noatrique  sigiUi  inaBinnu  et 
fecüttiis  ^penaione  commntiiri.  Batum  et  actam  in  loco  aupradicto,  anno  a 
natiuitutc  Doiuini  müleaiiiio  quadringentosimo  qitiutpiagcsitno  primo,  indictione 
quartn  dccimu,  die  vcro  Lüne  vicesima  roensia  Decembris^  pontificatus  sanctissimi 
iu  Christo  patris  et  domini  nostri,  doniini  Nicolai  papc  (Hiinti  supradicti,  anno 
qniiito,  prcsentilnis  ibidem  honorabiHhiis  virifs  SiftVido  Duukerstorp,  prefbitfrn, 
rf  Fohnnue  A  ogi  ler,  clerico  Lubiceusis  ciuitatis,  tt^stibus  ad  premissa  vocatis 
speciaiiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johanne»  Wantsleue  n.  a  w.  irie  8.  79  Anm. 

XaA  tiem   Original.     Von  dem  an  einer  luinfimen   fiblMMr  ttnkmtgtHÜm  ßt^g^  i$t  NieU»  iMg, 
VOM  der  ümaAr^  nur  da$  Wort  moUndin«. 

I.XXI. 

Margarethe   Stake   bekennt,   dem    Werkmeittrr   ilvr    l'ttn    Kiiciie  ')3  »i^  8  ß 

schuldig  zu  sein,  und  verspricht,  sie  am  nächsten  Martini  Ta^e  zurück- 
zuzahlen.   1451.    Dec.  21. 

Ik  Margaret«  Staken  bekenne  vndc  betugbe  openbnre  in  dcsHem  bretie 
vor  ftlle  dm  frhfnnon.  de  fene)  zeon  edder  boren  In-ür^ri,  r!;ii  ik  vnde  inyue  erueu 
rechter  wan  r  »cliuld  schuldioh  siut  in  gnden  truwi  ii  (h  nie  lx*Hchedeneu  manne 
Hans  B<'i!(  iiil->rppe,  werkmestere  to  suute  IVterü  korken  to  Lubeke,  vnde  siuen 
nakouiclingheu  edder  deme  hcbber  desses  brcucs  myt  ercu  willen  vcer>Tidevifti- 
grate  balue  mark  lab.  pen.,  de  ik  vnde  myne  einen  scbolen  vnde  ^len  em 
edder  einen  nakomelinghen  edder  deme  bebber  deseee  bieuee  TTuntliken  betalen 
in  Lnbcke  vppe  den  negesten  tokomenden  sunte  Mertens  daob  edder  in  den 
aehte  daghen  eunder  lenger  vortogeringbe  vnde  ane  jenigherleie  binder  mbe- 
waten.  Dyt  loue  ik  Margarete  vorbenomed  vor  my  vnde  royne  eraen  vnde  myt 
myneu  medeloueren  nl^r  ^'olnld  ITey«t«>n  tome  Tremi -<  Imtd  1  vnde  Yolrad  van 
Bokwolde  to  der  Kedew  isc^b  vnde  Bertram  Stake,  her  Uerdinghe  sone.  deme  yor» 
benomedeu  HnnH  Bodendorppe  viule  sinen  nakomelinghen  edder  den  gliennen, 
de  dessen  bref  hebbcn  myt  ereu  willeu,  Uit  iu  gudea  truireu  siede  ^oide  vast 
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to  holdoide  sonder  «De  arghclist  Tode  alle  bdudpinghe  ghdfttlikes  Tnd«  irarlikes 
recliteflL  Des  to  grotw  bekantnisM  vnde  bewaringbe  hebbe  ik  Mugareto  vor- 
benomet  Tnde  myt  mynen  medelonenn  viue  ipgbtWighel  hen^kcn  hetan  mn. 
deaaen  lanf^  (de)  ^ghauen  -nide  glieseieiieii  u  na  Gades  bort  dnsent  veer- 
hundert  vnde  in  deme  cynYndeviftigbeeten  iare,  yppe  sonto  TluMuaa  dach  dea 
hilghcn  apo8tel& 

Sa  i.  .'r„.   '  y.  7'   JTK  dM  «tAmtstnUim  mAauOiA  ftmrinm  Biigdm.  Dm  4n»e  (dm  Foinrf 

BuchwaldJ/dUt. 

Der  Rath  von  Eamburg  ersucht  den  Bath  von  JMeek,  tu  einer  Tag^akri  t» 
TriUau,  «ntf  wddier  er  mit  dem  Heneg  Aäelph  ven  $eiiie9iBiff  wegen 
des  EOHpÜing»  ülri^  m  Norden  tu  verktmdein  habe,  ebei^^la  DepuHrU 
tu  senden.   Uol,   Jke,  28. 

Ynmdliken  grat  vnde  wat  vij  gudas  voimo^Mn  toaofn.  Ersamen  biann- 

dem  giiden  vnmde.  Wij  beden  de  erlikeu  juwes  radaaaaideboden,  de  vnlaughes 
Tppe  der  daghoard  binnen  Bremen  mcdu  siu  gbcwescn,  au  juwc  ersainheide  van 
vnsser  wegen  to  -vreruende,  oft  de  bocligeboreue  furste,  her  Ä?eff.  hertoghe  to 
Slo.swijfk,  \Ti8sc  gnedifrlii'  herf\  ^ni«  trkpiiendc  encji  dn^li.  dnr  wij  by  sine  gnade 
komtii  scboldcu,  dat  gi  dtuuc  don  h  <lc  juwi  (li  nsulufu  ihigli  mede  bebenden 
wolden,  wellik  dcsulucu  jiiwe  radess( mU  Wdcu,  so  wij  vus  vci  müden,  au  iuw 
wol  bcbbeu  gebracbt  vnde  gbeworuiu,  also  doe  wij  juweu  ersumbeidcu  vrund- 
liken  veton,  dat  de  vorgenante  nase  gnedighe  here  ras  giheaand  heft  enen 
brei^  des  wij  inw  ene  auescrift  in  deeaem  senden  besloten,  inneholdende,  dat 
de  Tnsse  am  mandaghe  neghest  komende  to  Trittonwe  bi  sinen  gnaden  heb- 
ben  Scholen  etc.  Also,  eraamen  leuen  vmnde,  bidde  wij  degher  ynmdliken,  det  gi 
de  erliken  jnwes  radeasendebodeo,  de  binnen  Bremen  mede  to  daj^e  sin  i^e- 
weseu,  bi  vnssen  rorbenomeden  gnedighen  heren  van  Sleswijck  to  Trittouw  vppe 
den  Yorscreuenen  mandagh  to  middagbe  hebben  wülen,  vppe  dat  men  ginen 
gnaden  dennp  relatien  ^Tide  vnderwisiugbe,  wes  binnen  Bremen  in  der  sake 
twiscben  Olrike.  to  Xnrden  etc.  houfdUntrbc.  vitdo  vns  is  vorbandeld,  sinen  gna- 
den don  vudf  viidei  wisen  moghe,  vnde  willeu  vus  de»  nicbt  wejfhercii.  Dat  wille 
wij  juwer  leue  vruudlikcn  gberue,  wor  wij  njogbei!,  af  vordcueu.  Ok  alse  gi 
bcghereu,  dat  wij  vn&se  drepUken  sendebodeu  iu  \'ui5öt"r  leuen  vrouwen  daghe 
lichtmisaeu  des  auevdes  in  der  herbei^he  binnen  jnww  atad  habbok  wiHain 


Digitized  by  Google 


1451.    Dec.  28. 


88 


gelijk  anderer  etede  sendeboden,  de  gi  vppe  desnluen  tijd  vorboded  hebben  etc., 
deme  wtlle  wij,  guden  friinde,  nach  juver  Bcrifttiken  begberingbe  also  gbeme 
don  imde  volliehafticb  veieia,  vDde  wij  beglieren  vrundliken,  vea  iuw  de  etede, 
de  gi  vorbodet  hebben,  ^or  en  antweide  vedder  aeriuen,  dat  gi  vtw  dat  aetift- 
liken  wüten  taten  willen.  Gode  sijt  benalen.  Bereuen  in  der  kinder  dagbe, 
md^r  vnsser  stad  woret,  anuo  eto.  L  primo. 

Oonsulea  HambuTgensea. 

AMfsehfiß:  Den  etsamen  vnde  verBichtighen  mannen,  berm  borgher- 
mcisteren  vnde  radmannen  to  Lnbeke,  Tnssen  besandem  guden  vrnnden,  detur. 

Nadt  dem  OrigiiuiL  Dat  tu^fytdrtlMe  SUget  iH  tigeiprmngen. 

L.XXIII. 

Atifxeicbnutiff  über  Zehnten  vor  dem  MüMenthor.    0.  J.    (Nach  1431.) 
Ad  dedmam  maiorem  spectant  infhueripta. 

Primo  procuratores  domns  eancti  Oeorgü,  et  pronune  aont  demini 
Joliannea  Weetfal,  prooonsul,  et  Andreas  GeTerdea^  ooniul  kulua  duitatia  Luln- 
cennfi^  tencntur  de  orte  bumuli  retru  ciiriam  sancti  Georgii    YI  mrc.  I  s 

Dorainuft  Johannes  Segebergh  et  forte  nunc  testumentnrii  sui  solaere 
teuentur  de  orto  humuli  et  pro  parte  cauliuafi  dicto  orto  conüguo  XXIIII  s.  pro 
medietate  curie 

Tt«>Tn  dniuiuus  Nicoluus  Wutcrmord  sacrista  etc.  pro  alia  luedletate  pre- 
dicte  curie  tcnctur  XXIIII  s. 

Item  Berucld  iu  plutea  Oldcuvere  pro  orto  huuiuli  lenctur  annuatim 
in  mrc 

Item  Hermen  Eorbeke  de  orto  humulum  tenetur  annuatim  mi  mrc.  Y  s. 
Dominiu  Johannes  Weatftl  modo  aoluet,  quia  Kbrbeke  discurrii 

Item  dominua  Johannes  Westfal  eeiam  tenetur  de  orto  humulum  in  der 
Eiperhorst  tenetur  XIII  & 

Item  dominus  Andreas  Ht norde»  de  orto  humulum  et  parte  oaulium  prope 
viam  pnblicun],  prout  ttur  ad  Megedebeke  tenetur  Y  s. 

Item  ^^•h^lseu  pro  orto  humulum  prope  dictum  ortum,  prout  itur  ad 
Hegedebeke,  tenetur  V  h. 

Item  pro  orto  humulum  in  der  Kiperliorst  vulgariter  Biustudeuhoff  uuu- 
cufwituB  teuetuf  1  mrc. 

11» 
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Item  Hans  Bramstede  de  vno  magno  orto  humuli  et  pvo  parte  cuiiliuin 
tenetiir  TTTT  mn^  vjii  b. 

Ad  dedmam  minorem  ledditiu. 

Fcimo  procuratores  domns  tnuioti  Georgii,  pronnno  domimu  Johannes  Wert- 
ftll,  prooonsul,  et  Andreas  Qeuerde«»'  oonaol  hniias  eiuitatia,  «oluere  tenentnr  de 
orto  humulum  drca  Oleueeboigli,  quem  habnit  Mathias  Knm,  forte  ciroa  XXmi  & 
Matthias  Krön  aoluit  tarnen  tantnm  XII  s. 

Yehusen  de  oirto  humnlum  eirca  Oleueeboz^  tenetur  X  s.  Item  tenetur 
de  orto  hnmnli  circa  Bodehuee  soL  trea. 

nirniciis  roostyii  de  agro  blekelande  solet  dare  (drca  XXYI  a.  Pritu 
de  Krouwelsche  soluebat  IUI  rorc. 

Bramstede  van  dem  Uekelnnde  tenetur  III  vel  IIU  mic  magis  uel  minus 
aecundim  quot  agri  permanaenmt  pro  Untei»  dealbandis. 

Am  H«g9H'9  Zdmirtgkler  im  Gnariune^iAm  dmfrniiiFelktv  in  (Xtfcntary.   1^  BdL  TIHM  IffL 

Sc^Idmweten  des  Memriek  Vledermmm.   t4S2,   Ja».  17* 

Frandce  van  Zweten,  Oodeke  Beeeler,  Tydeke  Qhiae  Tnde  Ludelce  ran 
Empzra,  vulmeohtige  proemratores  der  gemenen  «(Güldenere  Hinrik'Yledermans, 
alae  dat  ene  soii^  hijr  heuom  int  jar  LI  vpp  Galli  darliken  Ttwiael^  Tor  dem 
boke  hebben  bekand,  dat  ae  to  erer  genüge  hebben  entfongen  XXF  mark 
Ittb.  pea  van  Xatherinen  Bichaidea  vormunderen,  nameliken  Hiurik  Dives,  Himnik 
Heydom,  Eersten  Besser  mde  Hanse  Bichardes,  to  behuff  der  gemenen  adral- 
denere  Hinrik  Yledermans»  de  in  der  stad  Lubeke  boke  hijrbeuom  int  jar  XL 
des  anderen  mydwekens  in  der  Tasten  gescreuen  vnde  benomet  stan,  jewdk 
mit  duem  hüuedsummcn.  Ilijrmede  de  yorsoreuenen  veer  vulmeohtige  proomra- 
tores  bel>li(  u  vurlaten  vnde  yorlateu  de  vorscreuen^en  vormundere  seligen  Eathe- 
rinen  Bichardcs,  one  eruen  vnde  Hiurik  Mederman  Mide  sine  enien  van  der 
vorscreTienen  XXI'  mark  wegen  van  aller  vurder  namauinge  vnde  tosprake 
gentKÜkeu  qwijt  leddifli  vnde  los 

Es  folgen  29  Quittungen  der  Personen,  unter  weiche  die  2100  vertlieiU 
wurden,  nemlich 

')  AndreaH  (it!Vf nlt-M  wurde  1461  in  den  iMh  getrSlllt. 
■!)  Vgl.  Bd.  VIL  &  m. 
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desgL  des  Ludeke  Steen- 
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Lodeke  van  Entpcen. 

67 
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5- 

Sieger     ...  56 
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Ebert  Biekelveld  .  . 
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Ludeke  v.  Ernzen.   .  92 
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Mhext  Kynd   .   .  . 

41 

•  14  ' 

10  > 

Sans  Ton  Verden  .  24 

■ 

13 

.   8  • 

Berad  ron  dem  Berne 

28 

*        '  • 

6> 

Teetex.  des  Hans  Hilge  92 

5 

'  8. 

Hanfl  Grote  .... 

33 

•   7  ■ 
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•      •  Herrn.  Bopaan  27 

• 
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Helnr.  t.  Sdten    .  . 

51 

•   3  • 

3' 

KerstenEckhofFErben  61 

s 

8 

JohAnn  BioIiBg    .  . 

55 

.   2  • 

9  ' 

Test»,  des  Ebert  Lerne- 

Die  Testamentsex  ecutoren 

gow    .   .  60 

w 

2 

»      —  * 

des  Claus  Steenbeke  175 

<    1  •• 

6* 

*  HansTeteiow  24 

* 

9 

.    7  . 

Cord  von  Calven  .  . 

83 

3' 

Heinr.  Joest     .    .  | 

Testamentsexenitoren 

Busse  Bretsche     .  |  149 

> 

1 

des  Lambert  V'rolin«^ 

4  . 

c, . 

Detlev  Bretsche   .  ] 

Testex.  d.  Clans  Karbow 

.  13  . 

7  • 

■  Telscke  Knie 

49 

.  11  . 

Hans  Butenschone 

49 

.  11  . 

für  diejoiiticn,   an  weldie 

diese  Forde- 

Wolter  Levde  . 

26 

.  13  . 

rung  ceätrt  ivar. 

als  Bevollmüchtigter  des  Johann  Wedinghusen. 

Xaeh  /iMcrtp/tonen  de»  Nicdergtadtbuehs  vmn  J.  lüii.  AntoniL 

I4XXT. 

Semhard,  Herzog  von  Sac7tsen-Lanenburg,  verhnuft  den  Vorstehern  der  Leichnams- 
JhiWerschaft  zur  Burg  für  1200         eine  Jährliche  Rente  von  84 
ans  den  Dörfern  Ihirtclsdorf  und  Wangehu  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kau/s.    1452.    Jan.  26. 

Wij  Bernd,  van  Ohodes  gnaden  herteghe  to  Sassen  to  Engh^n  unde 
Westvalen.  Bekennen  unde  betkiighen  opembare  in  desseme  breve  vor  alsweme 
Tor  viofi.  uiise  erven  unde  nakomelinghe,  dat  wi  wolbcradens  modes  unde  mid 
vriiem  willen,  mid  rado  unses  ghetruwen  rades  rechte  unde  rcdelken  vorkoft 
unde  upghelaton  hobbeD.  vorkopon  \mde  uplatcü  imde  verlat(ii  in  kraft  dessps 
breves  den  erbarn  mannen  Hirmcii  llitvelde  unde  Hruon  8tiuvt'.  vdistcudern 
des  liilghen  Lichamen  broderschop  tor  Borch  byuneu  Lubke,  unde  eren  uakome- 
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linglu'U  vorstomleren  verundeaohtenticli  uiark  jarliker  ewigher  ronte  to  den 
almisscn,  de  mcn  darsulires  in  de  hende  der  arroea  und«  nottrofteghen  dat  iar  over 
pleebt  to  ghereode,  in  und«  ut  unsen  ghantsen  twan  doippen.  unde  ghuderen  alse 
fierteldcifitorpo  unde  Wanghelonwe,  belegen  in  deme  kenpele  to  Lniouwe  d« 
atLchtes  Bazeborgb,  unde  in  allen  dersulven  dorpe  unde  gbodere  tobehoringhe, 
bewegfaelik  unde  umbev^beltk,  alae  ae  in  eren  veldmarkan  ut  unde  aoghanden 
enden  unde  aehedinghen  sind  begrepen  unde  belegben  mid  alieme  ackei«,  holtin- 
gben,  wisschen,  weiden,  wateren  nnde  viaaoberiien,  mid  aller  gbmnd  dro^e 
unde  nath,  mid  alleme  recbte  unde  gberiobte  bogbest  unde  aydest  in  hals  unde 
in  band,  mid  aller  gbennth  unde  vrigheid,  alse  wii  unde  icbteawanne  de  diicb 
teghen  kuapoii  Hartich  Parkentin  uudc  Hans  Daldoip  umle  <  ro  vrin  aveu  dcrsul 
von  glioik'i'e  unde  oior  tobehoringbe  ie  vriiost  gbcbrukft  unde  vrodesameliken 
bezotcn  un(U^  gboliat  bebben,  uicbtes  buten  to  bescbedende,  vor  twclfbundcrt 
liibescbe  mark.  d(!  wii  to  unser  gbenogbe  upgheboi-d  imde  entfangben  hebbcn 
undo  wii  ok  vord  in  unse  unde  unser  binde  nufb  "indf  vroinen  gbekord 
nnde  utgliegbevon  bebbrii,  M'clko  vorsr-revcTion  vooi  uiKlcacbt^  iit  irb  mnrk  rentp 
wii  unde  unse  erven  tiin'o  nakoineliuglic  doiisulven  MTst« ml»  rn  ntulc  »  roii  nuko 
melingben  aHo  iar  betab;ii  scbolen  unde  wilb-n  in  den  aibU'  Jaghc^u  suute  Mer 
teiiM  des  w(>rden  bis<cboi»pes  bynneii  der  stad  Lubke  up  uu.se  egbone  koste, 
uibc'id  unde  eveulur  unvortogiicrd  uudc  umbeworen  in  eneine  »umtuen  vuu  der 
ersten  wissesten  hure  paeht  tyuac  uude  rentc  ut  luide  van  densulven  gbodem 
iaeriikea  körnende.  Scheghe  id  ok  dat  desse  vorsobreyene  betalingbe  der  renthe, 
also  nicbt  embeacbegbe,  (u.s.  w.,  es  Jollen  die  4bHt^en  Be$Hmmu«gen).  AI  dease  tot- 
echreveuen  stucke  unde  en  ialicb  besundoren  love  wy  Bernd,  bert^be  to  Saasen 
vakebenomed,  vor  uns,  nnae  erven  unde  nakomelinghe  mit  unsen  leven  gbetruwen 
nnde  medelovercn  alae  wy  Hana  Daldorp,  Hartieb  Parkentin,  Otte  van  Ritserouve, 
Luder  Dargaaae,  beiden  Otten  Waokerbarde  nnde  Yioke  Earlouwe  knapen  alle 
wonafticb  in  deme  8ti<^te  to  Basseboiig^  loven  unde  m^ben  mid  iinseme  vor- 
aehrevenen  gbnedegben  leven  heren  vor  uns  unde  unse  erven  in  gbuden  tmwen,  j 
eren  unde  b)ven  mid  samder  band  ungbescbedcn  unde  en  \  nr  nl  stede  vast  unde 
nuvorbroken  in  gbuden  tniwrn  sunder  aUe  list  to  bohlende.  Dea  to  merer 
tucbnisse  undo  vitliebeid  liebbe  wi  Bernd  bert^be  to  Sassen  evbeuomed 
unse  nnde  Tii  vorgbeschrevenen  ruedckivere  unse  ingbesegbele  witliken  unde 
mid  gbudeme  willen  hengben  beten  an  dessen  breff,  lud  iar  uoses  Ueren  ver- 
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teinhumiert  untl«  in  demc  twcundevüfteghesten  iare  in  suute  Pulicarpi  daghe 
des  hilghen  inerteler!!. 

iVoch  doH  Oiigmai  im  K$l.  Fmmiaekm  Staatmrdäv  xu  Schleimig.  Mit  dm  imhemgeHden  Siegel» 
de»  Semgt  «mi  der  dm  entgemanate»  Bürge»,  miA  ebue  BarHA  Waekertart  (fikr  OUo),  Jßt" 
feAoK  mm  Ardmiar  Dr.  de  Bo«r. 

liutrucfkm  für  die  TämMer  in  Noogerod.    14SS.    Jan.  28. 

De  ced   der  mckelere  der  Dtideschcn    kopludo    vau  JNougardeu. 

Int  erste  dat  sc  dciu  rade  truwc  vndo  holt  Scholen  sin 

Item  neen  mekeler  sal  e*^»  kupiaau  wcson,  alsu  dut  iie  uvü  gud  »al 
kopeu  otrte  vnrkopen,  in  ofFte  vtli,  dar  he  part  ollte  deel  ane  hebbe,  dat  deme 
kopmanue  otile  andeib  weaie  to  voruango  is. 

Item  so  sal  he  neen  gud  kopon  offto  vorkupcu,  meu  he  sal  de  kopludo 
Tan  beyden  zijden  to  hope  bringen,  dat  se  yd  suluen  kopen  vnde  vorkopcn. 

ItMU  M  lal  he  neen  gud  yorkopen  noeh  kopen,  dat  he  W  wft,  dar 
fldude  offt  q^wade  betalinge  van  komen  mochte. 

Item  so  Bai  he  nyne  ghiflte  offte  gaue  nemen,  koplude  to  hope  to  hrin- 
geade  ynde  gnd  een  den  andern  afftokopende,  dar  bedreohnisse  inne  is  imde 
flcbade  van  komen  modite. 

Item  so  sal  he  acrifit  holden  van  beyden  perten  van  dem  kope,  mate 
vnde  tele,  offt  de  koplude  in  gesehele  qwemen,  dat  he  darran  de  waide  seggen 
mach  bij  ainem  ede. 

Item  oflft  de  kopman  dem  mekelere  vragede,  ^rat  elk  gud  gulde  oflPt  gül- 
den hadde,  dar  sal  em  de  mekeler  seggen  de  warhcyd  van,  offt  he  sal  sA\'igen 
offt  seggen,  dat  he  eme  des  nickt  sogg^iL  mach,  dat  dar  nymand  mede  to  scha- 
den komf  (ifTte  bedrogcn  werde. 

In  tuchnissr  der  warheid  is  desser  srriffto  dro  vvns>  Indes,  de  fmc  vtli  der 
anderen  gesncdi n.  (Thr  iien  vude  serouen  int  jar  ua  der  bord  vnse«!  llereu  \  oer- 
ttynhnudert  twovmlevefftich,  am  vrijdage  iia  sunte  Pauli  daghe  couverüiioni». 

«Vo«!  «NKr  Ä^äm^muig  mtf  einem  a»  der  tbere»  vnd  der  unteren  Seite  atuytgackie»  ItergammUdaU. 

I.XXVII. 

K^miff  Chri^ian  emuki  den  Bath  von  Lübeck,  die  hansiadien  Kanßeute  von  dem 
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Verkehr  mit  Schiceden  abiuhalU'n  und  bittet  Zugloch  um  sicheres  Geleite  für  von 
ihm  erwartete  Söldner.    14Ö2.    Feb.  12. 

Cristiern,  van  Oodos  Ernadnn  to  Donneniarken,  Xonvegeu,  der  Wende 
mde  Gotteu  koning  etc.,  grcue  to  Oldenborch  vude  Delmenhorst. 

Den  vornohtigen  borgermesteren  vnde  radmaimen  d»  sted 
Lttbeke,  viuieii  leiien  besimderen. 

Vxuen  gimst  vnde  guden  'wiDen  toyoren.  Ethrid^  teaen  yninde.  So 
gij  im  lateBten  juwe  sendeliodeii  geschioket  hnddeii  bij  koninge  Karle  Tnde 
vmme  desulueii  tijd  sine  redete  Tnsen  leuen  geh-uwen,  vnsen  redeten  in  jcgou- 
irardiolLeit  dersuluen  juwer  vnde  der  vam  Suude  seudcboden  wcygcrden  vude 
rtgiiigcn  ere  vnde  rechtes,  der  wij  vus  Torbeden  letcn  to  neinendo  vnde  to 
donde,  \fo  yd  zijk  van  ere  vnde  rechtes  wegcne  gebord  badde,  dat  vus  allent 
nicht  Aveddervaren  konde,  so  jnw  jnwe  sendeboden  wol  ingebracht  VTide  nagcsecbt 
hebbcn,  welk  alle  na  vor!f»])e  to  langk  to  scriiiendc  werf,  boErorc  wij  ürndlikeii, 
gij  beftoUon  vnde  kuiidioli  den.  «»o  dat  zijk  de  geracue  kopman  vth  dw  lit  nze 
cnthold«'  vnde  vortnier  daf  l  ijkc  ti»  Zweden  jegen  dessen  anstanden  sommi-r  ni(  ht 
en  Z"k<\  wollte  wij  A'ngt  ruc  wolden,  dat  de  vnsebnlrli^i'  knpnian  in  sodaniit  r  iiiate 
scholde  bcsiLbedigct  werden.  Yortmer,  leuen  vruiuU',  vuiuiode  M'ij  vus  in  kortcu 
tijden  cyu  dcel  vnscr  vruude  to  perde  vnde  to  vote  in  juwe  stad  to  körnende; 
bidde  wij  juw  alse  vnse  gudeu  ^Tunde,  gij  de  in  juwer  stad  vnde  gebede  vth 
Tnde  to  hus  gekyden  vnde  veligen  willen  mde  en  Txiider  bebulpHk  mde  vor- 
derlik  wesen  mit  dorne  besten^  so  lange  de  to  vns  ouerkomen.  Dat  vorsebuld« 
■wij  vmme  juw  g^me,  vnde  hegercn  desses  vmme  dat  geleyde  juwo  gadlik  ant- 
worde  bij  dessem  jegenwardigen.  Oegeuen  to  Zegebergc,  »abbato  post  Dorothee, 
anno  etc.  twevndeve£Flicb,  under  vnaem  secrete. 

Kaek  dem  etner  IMimihm  AbKkriß  im  KSUnigAergtr  StadfmrAiv  oi/Mommejien  Abdruck  in  von  der 
Mcpf  Mamttreeate  Sd.  4  «M  $t. 

I<XXVIJUL 

Volrad  «on  Ztlle,  Johanniterritter,  und  Beke  von  Oertßen  übarlasuH  dem  Yiear  an 

der  AegiUitn  Kirche  Johannes  von  Ilsen  gegen  Zahlung  von  2-50 
den  Bernte  des  Dorfes  Srhrctstahcn .    Die  TJtrznge  liernhard  von  Sachsett- 
Lauenburg  und  Heinridi  vm  Meckieinhurg  bestatten  die  Udferlassung. 
Feb.  14. 
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Wij  Volrad  van  Tzuleu  des  oidcns  sunfe  Johannis  Jherosolomitani  vnde 
Bekt»  Vau  Orlzuu.  Bekennen  vnde  betuglion  Djn  nbnr  in  tlessein  breue  vor  alle 
deu,  de  cnc  Seen  edder  boren  lesen,  dut  wij  \au  dem  ersamen  manne  hern 
Johanne  vau  lltitii,  vieario  iu  sunte  Ilieu  kerken  to  Lnbeke,  vppgheboret  ynde 
tor  noghe  entfanghen  hebten  sodane  dordebalfFhundert  mark  lub.  pen^  alse  de 
^enligho  in  Qode  vad^r  ynda  here,  her  Arnoldus,  hisschopp,  vnde  de  erver- 
di^en  maime,  hem  Johannes  Wallingh,  pronesf,  Xicolaus  van  der  Molen,  dekenn, 
vnde  Ludolphns  Sobringh,  coster  der  kerken  to  Lubeke,  Wedighen  van  Tzule, 
vDsem  broder  zeligher  deohtniBse,  bynnen  den  achtedaghen  to  Paseben  scbijrst- 
konende  to  entrichtende  vnde  betalende  toghesecht  vnde  ghelouet  hadden,  vor 
velke  dordehalffliundert  mark  lub.  wij  ghansliken  vpghelaten  vnde  vorlaten  heb- 
ben,  vplaten  vnde  vorlatm  jeghenwardichliken  in  krafit  desses  breuea  vor  vns, 
viwe  eruen  vnde  .alle  de  yenne,  de  des  to  d6nde  hebben  vnde  den  des  tokumpt 
edder  toknmen  mach,  dem  Vorghenanten  bem  Johanne  van  Ilsen  to  der  eerghe- 
torden  vicarie  beliuff  dat  glmnt/.e  dorpp  vnde  ghud  tom  Scretstaken  mit  der 
molen,  renthe  vnde  allem  rechte,  hoghesten  myddelsteu  vnde  zydesten,  in  hals 
vnde  in  band,  mit  deenste  deonstghelde  vnde  broke,  mit  der  boltinge  bnsschen 
wat^rn.  Wsscherven,  ackere  buwet  vnde  nnbebuwet,  mit  weyde,  wisschen  drnghc 
vnde  nat,  mit  aller  nut  vnde  vrncht  vnde  aller  tobelioringbe,  alse  yd  iu  syn-  r 
laudsfbeditifrhe  oldrs  bflcehni  hrfft  ?hc\vpspn  vnde  belegbeü  i«  in  dmn  stiditr 
to  Riizcboreh,  in  dem  kerspel  to  lirodcuni  liir-,  vnd<^  lt«'bbfTi  ^lii'nsli)<(n  \  itrlatcii 
vnde  vorty<'t,  vorlaten  vnde  vortyeu  jegh<  nw  u«  lilik<'ii  in  kraftt  des.ses  breiies 
vor  ms  vimU'  vnse  enien  aller  tosprake,  nianitighe,  sake  viidi;  reebticheyt,  de  wij 
vnde  vuftti  eruen  to  vnde  in  dem  vorscrcucnen  dorpe  to  dem  Scretstaken  vnde 
dessulueu  dorpes  vorghcrorden  tobehoringheu  vau  vusea  vaderlikeu  erues  weghen 
offt  yenigherleye  anderer  wijse  hebben  offt  hebben  mochten  in  tokomenden 
tyden.  Vnde  wij  vnde  vnse  eruen  Scholen  vnde  wUlen  vpp  sodanne  dorpp  noch 
syne  vonoreuene  tobehoringhe  nvmmerroeer  saken,  vnde  hebben  darvmme  den 
obghenanten  hem  Johanne  van  Dsen  ghesettet  vnde  setten  ene  ok  jeghenwar^ 
dichliken  in  krafft  desses  breues  in  de  ronweliken  besittinghe  des  vorscrenenen 
dorpes  tom  Scretstaken  vnde  in  alle  dessuluen  dorpes  tobehoringhe,  vnde  willen, 
dat  desolne  her  Johan  vnde  syne  nakomelinghe  vicarii  der  vorsoreuenen  vicarie 
vnde  de  yenne,  de  mit  eren  willen  dessen  breff  hebben,  des  vilg^ftmden  dor- 
pes tom  Scretstaken  mit  allen  synen  vorgberorden  tobeboryuglion  ronweliken 
vnde  vryg  bruken  seholen  vnde  m<^hen,  vnde  dän  vnde  laten  darmede  na  erem 
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willen  ausder  ym»  Tode  msor  eraen  wedderrede  Mnder  Tnde  bekammenuMe 
to  ewi^kNi  tijden,  abe  dat  alle  in  der  irluehtig^ien  lieoligheboRitta  fursten  vnde 
heran,  hem  Bemdes,  tho  Saasen,  vnde  hem  Hünrikea,  to  Heketenborgli  beitogben 
eto.,  vnde  erer  nde  jegbenwardiolieft  twinaohen  idighea  Wedeg^en  van  Taule, 
vnsuin  broder,  vnde  hern  Johanne  van  Ilsen  Torgheoomet  tom  Bofaonenborghe  des 
midwekens  vor  Galli  desses  neghestvorledenen  eenvndeyeffiighesteii  jarps  bede 
ghedinghet  vnde  vorhandolt  is.  Wij  vnde  vnse  eruen  willen  vnde  Scholen  ok 
dem  vnrscreucncn  licrn  Johanno  vnde  synen  nakomelinghen  vnde  den  yennen, 
de  dessen  brcrt'  mit  ercn  \nllen  liefft,  dat  vorscreuene  din{i|i  thom  Scretstaken 
mit  syueu  eerghcrorden  tobeliuiinglip!!  vryen  van  aller  ansprake  cnes  jo-\velken, 
de  vor  recht  koauii  wil,  vude  licbbeu  des  to  euer  bek:int iiis.se  vnde  witUcheyt 
vnse  ingheseghel  ccudruohtliken  vudc  wctunde  ghcLi  ugbel  au  dessen  brefF.  Vnde 
vy  Bernd,  to  Saaaea,  ynde  Hinrik,  to  !lfekd.enbürgh  hcrtoghen  Torben^^OMt, 
nademe  dat  alle  desfte  vorgher6rden  staoke  in  w^se  vnde  formen  voorscreaen  in 
vnaer  vnde  vnser  rede  jeghenwardicheyt  gedeghedinghet  vnde  verhandelt  ayn 
vnde  wij  de  mechtighet  vnde  mede  bdeuet  hebben,  mechtighen  vnde  beleaen 
de  jeghenwardiehliken  in  kcafft  desaea  bretiea,  ao  hebbe  wij  to  ener  witliohnt 
vnde  in  eem  teken  der  beleninghe  vnae  ingheaeghele  mit  der  voxghen6meden 
Yolrad  van  Tzulon  vnde  Bekmi  van  Ortaen  inghes^heU  n  witliken  beten  hanghen 
an  dessen  breff,  de  ghegheuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  vusea  heren 
d1lscI1t^  ocrhundcrt  in  deme  twevndevifftighesten,  an  aunte  Valentini  daghe  dea 
werden  bisschoppes. 

NaA  dem  Or^tMoi.  Mit  de»  vier  anhangenden  SiegtbL 

Zahlung  einer  S^täd  des  Kmton  gu  Bergen  an  den  Rath  mm  Wimar.  1452. 
Mar»  5. 

De  eraamen  her  Peter  Lange,  botgermeater,  vnde  her  Diderick  Wilde^ 
radman  der  atad  Wyamer,  alae  vnlmeehfige  aendeboden  dea  radea  daranlaea,  hijr 
to  Lubeke  to  dage  geaand  vor  dem  boke  hebben  bdcand,  dat  se  to  erer  genüge 
to  behnfP  vnde  van  wegen  deaaulnen  radea  tor  Wismer  van  den  besdiedeneii 

mannen,  Brun  Strnuen,  Franckc  van  Zweten  vnde  Godekeu  Burmestor,  mi  tor 
tqd  olderlude  dea  gemenon  Dudescben  kopmans  to  Bergen  in  Norwegen,  hebben 
«ntfhngen  twe  vnde  aohtontich  mark  vnde  twelftehaluen  sohilL  lub.  penninge 
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m  wegen  sodanner  eohttld,  «]ee  de  olderlude  mde  gemene  kopnum  to  Bergen 
im  enameo  rede  tw  Wumer  soliuldicli  weren,  yd  zij  geveeen  Ton  TifalUe 
edder  van  wat  saken  yd  nj  gewesen.  Vnde  de  voorbenomeden  her  Peter  Lange 
vnde  her  Dideriok  Wilde  vor  sijk  imde  dee  ^ntsen  rades  tor  Wismer  vnde 
•rar  aller  nakomelinge  bebben  yorlaten  vnde  vorlaten  de  olderlnde, 
d«n  gemenen  koptnan  to  Bergen,  erer  aller  eruen  vnde  nakomelinge  van  der  vor^ 
Mieuenen  twevndetachtentich  mark  XU  schill.  wegen  vnde  vnirdcr  van  aller 
an^pmko  vnde  tosage,  de  de  rad  tor  Wismer  tegen  de  olderlude  vnde  den  gerne* 
Den  kopman  to  Bergen  both  vp  dessen  dach  mochten  gehat  hebben  van  wegen 
der  vorxoreueneu  nuintnen,  oftt  de  grotcr  werc  f?r\veseu,  vnde  van  wegen  besegel- 
(ler  breue.  nfft  dar  iehtcswclkc  vpp  gegeuen  weren,  to  euem  gautzen  endo 
qwijt  leddich  vnde  loes. 

.  Nack  einer  hucriptio»  dm  Hiederatadtbuelm  vom  J.  U&2,  tteminitc. 

1.XXX. 

Erbreckt,.    1452,    Mür»  11, 

In  dem  jaie  dnaent  veerknndert  twevndevttfflich  am  eonnauende  vor  dem 
Modage  Oculi,  dat  was  annte  Gregoriua  auend,  do  weren 'vor  dem«  rade  to 
Labeke  de  vormundere  Lambert  Ekey«  vnde  einer  hnsfrouwen,  eise  Hinrik 

Trund,  Werner  Grambeke,  Bernd  van  dem  Berne  vnde  Otte  Mieyer,  vppe  de 
enen  /ijden,  her  Johan  Kutnei^chottel  anders  Johan  van  der  Lippe  genomet,  een 
bn>der  des  ordons  »ante  Augustini  des  klost*  is  to  ( Vfiibrugge,  ulso  een  vulraciih- 
tich  procurator  dessuluen  klnsters  van  her  iiiurike  Jiunueu  wegen,  deme  God 
gnade,  ok  begeuene  Liixlci  darRuIues,  de  Gerd  Bimnen  wandages  borgers  to 
Lnb«ke  zeliger  detlUuissc  \iille  broder  was,  Arnd  to  der  Megede,  frigreue  to 
Stt'cnvordo  de»  greuen  vuu  Bcnthen  van  wegen  iwitr  jumfrouweu,  des  vorsere- 
ueuen  Gerd  Buuueu  »usber  dochtere,  vnde  de  junge  Gerd  Bunne,  des  voracre- 
aenen  Gerdea  broder  aone.  Ok  sprak  Werner  Grambeke  vorbenomet  vor 
Jobanne»  Ekey,  dee  vorsoreuenen  Lambert  Ekey  aone,  vpp  de  anderen  aijden. 
Beeae  alle  verbenomede  spreken  vmme  dat  nalatene  gud  seligen  Gerd  Bonnen 
dochtM',  genomet  Kunneke,  welker  Ennneken  moder  was  Taleke,  Gerd  Bnnnen 
«Uke  hnafkonwa,  vnde  deanlue  Taleke  waa  Lambert  Ekeya  vnde  TeLseken,  einer 
haafrouw*'!!.  ichtc  vndr  rtuhto  docbter.  Darvan  de  rad  to  Luboke  eno  sake 
aam  vnde  na  der  beeprake  de  eraame  Johan  Klingenbergh  van  dee  vonoreuenen 
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ndes  iregen  sede  äff  vor  recht,  dat  grotevader  vnde  grotemoder  weren  neger, 
«ruen  to  entlimgendo»  den  veddor  edder  ftm.  Hijr  ireren  by  vor  tage  Hinrik 
Dittos»  Huueik  Greuerode  vnde  Hattt  Borgli,  alle  beeetene  borgere  to  Lubeke. 
To  merer  tnohniwe  is  desser  serifite  die,  de  eue  vth  der  Badem  «ned^i,  de  de 
voTeoreaen  tngeo  jewcick  ene  bebben.  Gbeiien  vnde  Bereuen  alse  bouen- 
flcreaen  steyt 

NmA  emar  hucr^ftbm  dm  SitdentiuUimHiB  vom  J.  14tfX,  Pahmrmm. 


Lü^fermff  van  Ki^er  an  die  Marien  Kirehe.    1452.    Mär»  12, 

Peter  Folnn  vor  dem  boke  hefft  bekand,  dat  be  vnde  sine  emen  eehul- 
dich  sin  Hinrike  van  dem  Orde,  werkmester  Ynser  leuen  vrouven  kerken  binnen 

* 

Lubeke,  vnde  einen  nakomelingen,  werkmeetcren  daisnlues»  to  behuff  der  eige> 
nanten  Ynser  lenen  vrouwen  kerken  VUI  schippund  kt^per,  ires  myn  effte  mer 
to  gud^  rekenschupp,  dat  sohippunt  XXII  mark  vmbeworen  to  betalende,  dar- 
vor  he  alle  sine  gndere  beireohlik  vnde  vnbeweohlik  vor  dem  boke  hefft  voipandet 

SvA  einer  /Mcr^pNon  iu  Ifieder^mMttcht  vom  J.  1^,  Omü 

WaamOmack  und  lA^emiiigi^esekäfi.   1452.   MSrz  26. 

Roleff  OgberdeesoD,  borger  to  Bergen  vpp  dem  Some,  vor  xtjk  vnde  sine 
emen  vor  dem  boke  hefft  bekand,  dat  be  rechte  vnde  redeliken  gekofffc  hebbe 
van  Hermen  Eving^usen  twintich  vate  wede  to  leuem  binnen  Amstelredam,  dat 
vat  vor  twoTndeveStidt  mark.  Hijrypp  hefft  Hermen  Emghnsen  entfengea 
achteyn  laken,  dat  laken  vor  aohtevndetwinticb  mark,  alse  he  des  vor  dem  boke 
ok  bckande,  vnde  wcs  Eoleff  van  dem  vorscrenenen  summen  noch  schuldich 
blifft>  dat  schal  he  in  Engciscben  laken  vau  der  nyen  varwe  Icucm  dem  vor- 
soreuenen  Hermen  to  Hamborgh  vppe  siinte  Michele  negestkomende. 

Durch^rklien  1454  Mai  27. 

Die  Yicare  der  P^ri  Kircbe  bekennen,  von  de»  AeUerlenten  der  Krdmer  25 
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empfangen  m  haben,  und  versprccJien,  tie  iW  Erh^UH0  de»  t'tttu  d&t 
heä.  Anna  nt  verwenden.    145$.    Apr.  8. 

Wy  ghcmenen  vicarie  der  kerkoii  to  hUiitc  Toter  Ut  liiihckc.  Ht  ktuiiK-ii 
Todft  betngen  openbare  in  demein  breuo,  dat  wy  liftUlion  «»iiifbiiK'^n  vift  vtidn 
tvinticli  mark  Ivb.  pen.  van  den  olderluden  der  kremom,  do  wy  un  runtifii 
b»techt  hebben,  by  mdanneme  beschede,  dat  wy  ■cb'ilnii  ulle  jar  itj  Kiiritrf  Auiiu» 
anende  vnse  altar  decken  myt  bernenden  liebten  in  der  era(<!fi  vnMjHfr  vwif  in 
der  «nluen  Te^er  in  der  enppeUen  «unte  Annc^n  atiu;if?n  to  bfddünd««  aiifr  den 
Megmficat  mvt  erer  antipbone  darnulues  io  8iug«!ndf\  (fk  Nchol/oi  all<;  |ir<i 
«tele  offen  n  t<<  <1<  r  inisscn,  (!<•  in^ri  sintrln-t  in  Huht4:  AtitiMi  »!ai>j*i;lU?ji,  i'l  <  ii  wi-re 
dal  ae  redelike  ent*<  hnl«Iingf'  hf:ddc*u  «.-«Mi  r  «'  ffp  -  n  1«  -  k.  v;,-!-  <,k  i  n- 
sar.tzfti  bistoncn  myt  nr|?b''n  h-^V/Af-n  X<>  -\iii:]ii  u<U  :il  m<-  riii'i*  r<  f  oyhf  fi  '(u 
v^irv*  ii.  -ler  ••rilii' n  kt-rken.  Vn«!»-  <>fft  fl;»r<-  u<  lk  iii'fit  »u  •-t  '  n  iil»*  fic  n 
i;-        :t'-!-    «;:.:.••  *.    'i'-ii.t-    «"-li    ^rl.'i.'l'  m>-  i'ii-u:'-  '•]'[•''    '1'  Iii' lit, 

l'v-  *■•  iii.-r<  r  ■•j'-iiii;--.-  '1»  r  w;ir;i«j.t  li'D^u  rn' i','-:'.' sira  )j<  r  ^»Ijfff 

Fe:- r-Li^tiL.  L-  r  litvajtr  Kc-ciu^'k  vi;  ]<.   L':r  J-  L  tun   Or'/*    v'^r   v;*t  wr,  l 

TL**!  »llv  TÜ>o  TBde  Tttlbort  ere  ingiirVf{;«^!cr  Tt-hllkfru  an  d«f»4i?n  Irt-uff. 

61-^^-:^*^  CA  Gc-d«  bord  duH^nt  v**rh';r.':'/rt  in  n*tri.*T  tvavu*inytif!*':jiti'ntf:ii  y*r*f. 
*r  '  "f"-  4**:i.-i«;r  t/*  Fi».v;L«n. 

f  *     fwMip         r»*»» .'  firTim:  ffffri^affl  jfc'-w 

EziJimarhe  J  ■■  ■  :  'r'-'»     "^f.  rw.',  J.»  '         /■  »v»^«»  '*y-t  a%  »*A 

z-^j^f*!^    "m^'h-/'    ttfiin  ifkost»  fvib 
^ö»a  '<  l-tii-^Vi!"^  iiK  yi  >--,r.j>-.  *.i  J.»Tr_  *•.•**->•.  ^» 
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ward«,  dat  sodanne  der  gad^  lüde  laoetra  noch  in  «31er  ynfse  vyschen,  Tnde 
denken  6k  eo  to  yieoliende,  eise  ee  eynd  liewonen.  Ok  vonieme  ik  nieht^  dat 
en  dat  van  jw  vorboden  ay,  eil  dat  andere  weme  plle  vpgetogen  eynd»  ane  den 
-vnaen.  Lenen  h«ren,  ik  sede  id  jnwen  leuen  ok  latesten,  dat  den  Tneen  aynd 
pale  vpgietogen,  dede  nicht  deneden  to  der  Tjeckerye^  men  to  eren  hflaen,  vpp 
dat  de  nioht  affiruschen  Mide  in  vellen  in  de  Trauene:  ok  togen  se  vpp  päie, 
dcde  ik  vmme  Godes  vnde  des  gemenen  besten  willen  hedde  inraramen  ynde 
stoteu  laten  vor  do  bruggo  tom  B^jutstouen,  vp  dat  dat  ys  nenen  schaden  dnn 
scholde  iu  der  bniijffen.  wrlke  bniggen  lat<?sten  in  dem  vrnst«^  d;it  ys  >;;uitz 
enwpch  dref.  dat  nu  urnn  ii  luden  vnde  pclegrynieu  ern  grod  vmbeqnenaicheyd 
worden  is.  de  des  to  donde  liebben  na  Odeslu,  van  mkIc  tho,  dar  ik  nieht  yniie 
1\\  iucle,  dat  de  ersame  rad  to  Lulu  ki'  dat  also  nicht  hv-libe  heeten  vnde  bestelled 
Aldus,  crsamen  leuen  heren,  hope  ik  jo,  dat  de  vuäou  vuu  vruntschuji  vnde  gua- 
den  mögen  ok  vyechen  iyk  anderer  gude  lüde  lausten,  dar  ik  ok  gerne  juw 
vnde  jnwer  gantaen  stad  vmme  wil  wesen  to  denete,  wor  ik  mede  mach,  also 
dat  gi  sodanner  vyscherye,  dar  royn  oonnent  aldus  lange  bequemicheyd  af  gebäd 
lieft,  van  vnaer  wegene  echolen  nenen  schaden  hebben.  Wcs  ik  juwee  enamen 
rades  vnde  juwear  beyder  leue  vnde  vordeimsae  hir  maeh  inne  genethen,  bidde 
ik  vpp  jnwe  Tnmttike  bescreuen  antweide.  Jnvre  «rsambeyde  beirare  Ood  aalich 
ourr  niy  bedende  alle  1yd.  Screuen  amme  dinxedage  in  den  Pasohen,  anno 
Domini  LII*^ 

Juwe  willige  Fredencus  etc.  to  Beyueneuelde. 

Auf  Schrift:     Den  crsamen  hcrn  T^^\lhelme  van  Kaluen,  borgermeetere, 
linde  hetn  Bertolde  Wytik,  radmanne  to  Lubeke,  synen  u.  $.  w. 

Nadi  iem  Otigiaal       Papier.  Mit  geringen  Batten  de$  turfgedrSelct  geioe$enm  Sitgtti. 

Gdät^ri^  des  KStugs  ChrkHan  Jür  den  SoHändisdm  Schiffer  Corndius  Simon- 
«M.    145Z    Jpr,  17. 

Wij  Cristiem,  van  Oodes  gnaden  to  Dennemareken,  Norw^n,  der  Wend« 
vnde  der  Goten  konim^,  greue  to  Oldenborg  vnde  Delmenhorst    Doen  mtUk 

vor  allesweme,  dat  wij  hebben  entfangen  dessi  n  jrg:henwardighen  Comelies  Simon 
aoen  van  Sericksec  mit  einem  Hehepe,  schipkiiidereu  vnde  gttdeien  in  vuae 
velicheit  vnde  geläde,  so  dat  he  viij  veligh  vnde  vngehindert  mit  siner 
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baue  maeh  aeghelen  to  FtutBen  Tode  wedd«r  in  HoHant  vpp  dease  reyse  vor  tu« 
vnd»  aUen  den  ghennen,  dede  Tmme  unsen  willen  doen  vnde  laten  viUen  vnde 
Kholen.  Womnme  Udde  'wij  allen  den  ghennen^  dar  he  to  körnende  wert,  vnde 
benmdern  jnw  her  Magnna  EbbeBSon  vnde  her  Magnue  Green,  Tnmn  bouetluden, 
vnde  allen  anderen  voaen  denera,  den  yo^enanten  Comdies  Simon  zoen  mit 
dem  besten  to  vordeTende  vndr  mcht  liinderen  edder  hinderen  luton  jonigetleye 
wijs.  Ts  VHS  also  gantz  to  willen.  Gegenen  vpp  vnaem  slote  Kopenhauen,  am 
nandaghe  na  Quasimodogeniti,  vnder  vnaem  aeerete,  anno  Domini  MCDL  seounda 
JTacft  dem  Origkmt  mf  F^ier.  ißt  Bolen  dm  &o«l». 

Verbot  der  Einfuhr  englischer  Tücher  in  Lübeck.    1452,    Apr.  22.^ 

Anno  Ln  dee  sonnanoides  vor  Miserieordiam  Domini  do  seden  de  hören, 
de  raed  der  stad  Lnbeke,  den  jennen,  de  de  engelaehen  laken  hir  in  wolden 
heblien,  dat  se  edder  nymant  na  dem  voracreuenen  aondaghe  HiseriooTdia  Domini 
Tort  ouer  verteyn  dagh* .  dat  nemelik  is  de  sondaoh  Cantate,  (de)  in  ere  stad  soholde 
bnngeD,  se  ▼eren  ok  gekoffik^  wanner  ae  gekofit  weren. 

JVmK  «liter  itti^MdbMMf  «M  JTafw't  M«mi  «t|f  «inm  Xattt  Ayier. 

liXXXTII. 

Der  Bath  von  lA&eek  headmeert  8i*A  hei  dem  SaÜie  tu  EM  über  ^ten  utweehi- 
Mtlw^m mm i^focftiaiedl«!» JTfMicA«^^  1452.  Mails. 

Vnaen  frunüikon  grAt  myt  vonnoghen  alles  ghuden  touom.  ErBaroeu 
ghnden  vrnnde.  Vor  vns  synt  ghewes^  dß  olderlude  des  amptes  der  knoken- 
honwer  vnde  hebben  vns  myt  claghe  berichtet,  wo  dat  gy  van  en  vnde  des 
amptee  knechten  laten  ncmen  eenen  vnplegheUk«m  tollen  van  sodanncm  <|v\  oke, 
alse  «IC  vor  jnwer  atad  hen  na  vnser  stad  wmd  laton  dxyuen,  \'nde  hcblieu 
sodaunt-n  tollen  nv  kortliken  den  eren  affghenomon  vndo  tn  vorborgUende 
affgheenghet,  dat  vns  vrorntTifMlr  is  to  honnidr,  itulrmo  fimlan»'  dyngh  ny  is  gho- 
Wesen  vnde  wy  uk  van  tursten  vnde  bereu  der  greut'sehui»p  vnde  de«  gautzen 

'  l'ii  Vrrbot  ij»t  im  Juli  1  ;iiif  ];n  Verlangen  'uppt-  der  beirlicrtoi  den  daninU  iii  Ulboi-k  vrr 
•wnmeiieD  ÜAiuwUges  wieder  «ufgehoben,  juUoch  zonacbst  nur  TorlltaH^,  bi»  aum  aeh«,  welcheu  Krfoly 
üe  mit  Bogfauid  aimkoaplbiHlen  UnterhimdlanKen  hiibea  «Irdea.  Vgl  von  der  Bopp  HMueraoean 
Bl  4  &  186. 
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lande»  to  Holsten  synt  gevryet,  dat  vry  Tode  d»  vnse  oner  dat  gantze  Isnt  to 
Holsten  toUeninyg  wesen  acholen,  so  wj  wd  mit  bea^idden  brauen  darlikeiB 
willen  betnghen.  Begheren,  gbnden  vrimde,  degber  fhintUken,  dat  gy  dm  Tnaen 
sodanen  afl^heengheden  toUen  willen  weddergbeneo  vnde  der  anda«n  borghen 

leddich  vnde  qAvijt  flchdden.  Und«  wos  gy  hijmme  denlcen  to  doendt»,  des 
liegbere  wij  juwe  besereuenc  autwordc  by  desseme  boden.  Gode  /ijt  beuolen. 
Seretion  vnder  vn^eme  secrete,  dea  mandaghes  na  deme  sondagbe  Vooem  Jocun- 
ditatis,  anno  etc.  LIF* 

Consules  Lubiceuscs. 
Aufsdtrtft:   Den  —  —  raedmannen  thom  Kyle,  Tnaen  u.  s.  tc. 

iirmft  dmn  Origmal  im  1^,  Pmmuitiim  Slaakairthiii  i»  StUmi^-  Mit  Betim  dt»  «t^geirtldife»  Setrttt, 

Urfehde  des  Ileinrich  von  Vreifden,  Bürgers  in  Lübeck,  und  der  Eltefrau  desselben. 
145ä.    Mai  22. 

van  Vreden,  borger  to  Lnbeke.  Bekenne  vndc  betiige  opem- 
barc  in  desserae  breue  vor  alle  den  gcnnen,  de  ene  zwn  boren  offt<'  lesen,  dat 
ik  vnde  Tclse  myn  husfroinve  den  orsamen  wiscu  mauucu,  Leren  borgermcsteren 
vndo  radmrmnr  der  stad  Lnbeke.  vxrxi  nakonielingeu,  borgeren,  inwoneren,  deneren 
vntlc  .".lichtts  alle  den.  de  se  mit  K'tlite  vordt'gedingen  moghen.  gelouet  vnde 
gosworen  bobben,  Ionen  vnde  zweren  iu  k rafft  de.si;es  bnue.s  i-ne  gantze  wäre 
vuUekomeue  vuuorbrekelike  ewige  orucydc  vor  vus  alle,  vusc  cruen,  mage  vude 
vrnnde,  geboren  vnde  vngeboren,  vnde  vort  vor  alle  de  jenne,  de  vinme  vusou 
willen  d5n  vnde  loten  willen  vnde  Scholen,  to  ewigen  tijden  to  holdende  sonder 
alle  argelisf^  darvmme  dat  wij  in  eren  slotw  vnde  vengenissen  vorwaret  vnde 
gesettet  weren,  van  zake  dat  wij  Hinrike  Sassen  ecn  erue  belegen  upp  deue 
Klingeuberge  binnen  Lnbeke»  gebeten  tome  güldene  home,  vor  kofit  hadden,  dat 
be  vns  tor  nuge  wol  betalet  hefft»  vnde  w^  eme  nieht  toseriuen  woklen  laten, 
(%.  s.  IC.  es  ffUgf  der  gewtdmliche  JnhoU  der  Urfehden).  Obeuen  nide  screuen 
na  der  bord  vnsos  Heren  veerteinhundert  twevndevefftich  jar,  amme  mandage  na 
deme  sondage  Exaudi. 

JVoeh  dm  Ori^tttl  wH  aiihiain§endim  SUgü  (Smumarl»}. 
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liXXXIX. 

Der  lUüh  Inn  KnJn  trsucht  dm  Rntli  vn}i  Lftherf:.  einigen  Kölner  nftrficm  die 
iJurchJ'tihr  Enylisehcr  Tücher  durch  Liiln-ck  ;ii  gestatten,  da  diesHöen  vor 
dem  Verbote  gekauft  seien.    145:2.    Mai  27. 

Ciyitati  Lubieenn. 

Ynse  finntliche  groime  ind  wat  w  guets  Termoigen.  Eimmeo  mjfle 
bcsundeie  gude  fruiide.  Vns  haint  zo  kennen  gegenen  Bertold  Questenbeig^ 
Boepridit  ind  Joeris  Blijterawijoh,  gebroidere,  ynse  bwgere,  dat  aij  etalidie  laken 
lange  vur  dem  sonduige  Reminiioen  in  der  Tasten  neest  vurleden  in  Engelant 
gpgniildrn  gchadt  haint,  der  senen  terlinge  Bertold  Questenberg,  ind  seucn 
tt^-rlinge  Koepriclit  iml  Toorifl  "Blijtcrswijch  gebroidein  zogchoerich  sjnt,  wiloher 
t»>r!inge  nyclit  viir  <  vnie  h;ilucu  jairo  in  Selant  geweist,  ind  die  andorn  acoss 
terliuge  vtnb  der  wijuterzijt  ind  vnvelicheit  wilUn  mich  nti  kiirtz  (if  iurkinneu 
soelen  siju;  wilcho  giidere  sij  gerne  oestwert  dnrcli  \\v  stat  iml  fj;el>ieilt;  ■ii  liieken 
eeiilden,  des  sij  doch  nyet  waile  dürren  euenluyreu,  as  wir  vevstaiii,  vaib  ver- 
boitz  Mfillen,  vre  eirsambeit  gedain  ind  gemacht  hait,  aa  dat  mau  goyne  lakea 
offite  gndere,  die  in  Engelant  gegoulden  o£f  vyss  Engelaut  bradkt  wenn,  brengen 
noch  voeren  seile  laissen,  die  na  dem  Turg.  aondaige  Beininiaeere  in  der  Tasten 
neeat  varleeden  gegoulden  wurden.  lad  want  dan  die,  yuig.  vnse  bürgere  die 
vnig.  Tierlxeken  'Glinge  lange  vur  vrera  verboide  gegoulden,  ind  der  eyn  deiU 
in  maissen  totb.  vyse  Engelant  in  Sedande  geweet  sjnt,  dat  die  selye  vnse  bar- 
gere,  off  siehe  noit  gebnrde,  mit  eyden  vrboedioh  sijn  zo  beweren  ind  wair  >o 
machen:  so  bidden  ind  begeren  wir  van  vrre  eirsambeit  fruntlichen,  den  vurg.  vnsen 
bürgeren  die  egenanten  yre  guderc,  der  seuen  Bertoult  Questenborg  ind  mit 
descm  miroke  ^  gemirckt,  ind  andere  seuen  Eoepricht  ind  Joeris  Dlijterswijch 
gebroideren,  ind  mit  descm  raircke  gemirckt,  zogehoirich  sijnt,  vp  dese  zijt 
durch  vre  stat  ind  gobiodo  vngcroifft  ind  vngelat  vnrrrn  ?.o  laisscn.  Vini  willen 
wir  gerne  vmb  vcb  ind  die  vre  in  gclijchon  sacJicii  vcrdicuoii  lud  wat  den 
vurg  vnsen  bnrfyeren  diss  gedijen  mach,  bt  i^i  ren  wir  ejue  gutliebe  wcderbischrc- 
vcne  autwerdc  bij  brcnger  di.ss  brietls,  darim  sich  vnse  bürgere  vur».  in  dem 
besten  richten  moigcn,  van  vrre  eirsambeit,  die  vnse  herre  Got  zo  langen  zijdcn 
ge»paii«n  wüle.    Oeaehreren  des  27.  daiges  maij,  anno  eto.  52. 

A'odb  d«m  Qmeept  im  Stadtarchiv  tu  K»ln  (Bri^lmek  21  fol.  39}.   MUgethtilt  wm  Dr.  Bruns. 

18 
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xc. 

Oründnng  einer  Virarie.    14ö2.    .Tun.  15. 

Doithie,  nalatene  wcdcwc  Lauge  Jncobs,  vor  (lein  büke  mit  vulbord  orer 
vorraunderc  hofft  bekaud,  dat  sc  scbuldirli  vmU^  plichticb  zij,  sessbuiulcrt  mark 
lub.  pon.  to  euer  vitarieu  to  fiiiidorendo  vude  to  makende  van  dortich  marken 
vmrae  zalieheid  WT.llen  Lange  Jacobs  vnde  siner  VTunde  zele;  vude  wes  de  virarie 
meer  kostet  wen  VF  mark,  dartho  Dorthie  de  hclffte  vth  ereu  redesten  gudern, 
vnde  de  andere  belflte  de  TOnnimd^  yan  der  kindere  gelde  aeholen  Tomugen 
vnde  betalen,  alse  des  Dorthie  vnde  d<et  kindere  vormunder  samentliken  vor 
deme  boke  bekaaden.  Vnde  desse  vicarien  Scholen  vorlenen  de  voxserenene 
Dorthie  vnde  ere  twe  sones  to  erem  leuende.  Wörde  ok  jemand  van  den  twen 
eren  sones  beuellich  to  enem  prestar,  deme  schal  men  »e  vorlenen.  Vnde  vrenner 
se  alle  dre  vorstoruen  sin,  so  Scholen  desuluen  vicarien  vorlenen  twe  der  negesten 
vnmd,  een  van  der  swertzijde  vnde  de  ander  van  der  spüsijde  d^nne  tor 
tijd  leuende. 

üfaeft  einer  Inncription  dt»  XiedetvtadtbmAg  vom  J.  1452,  YiH, 

X€I. 

Der  Rath  von  StmSbms  bekennt,  von  dem  BaÖie  von  Lübeck  Jtur  Vertheidiffung 

des  Srhlossfs  Emden,  vnAeaonMiere  zur  Besoldung  von  200  Schätzen  <r<fÄ- 
rpml  gweier  Monate  1000       eu^angen  zu  iuAen.   1453.    Jun,  24. 

Wij  boigermeistero  vnde  radmanne  der  stad  Hamhoroh  vor  vns  vnde 
vnnase  nakomelinghe  bekennen  vnde  bctughen  openbare  in  vnde  mit  desseme 

breue  vor  allcswcmen,  dat  de  ersamen  wisen  manne,  hnen  boigermestere  vnde 

radmanue  der  stad  Lubeko  vnseii  giiden  vrniiden  vrame  witliker  noet  vnde 
virime  to  beholdendf  vude  to  eutzetteude  düt  <lot  I'"niede  in  Vroslande  mid  siiior 
tobehoriii^lii'  vns  vnde  deme  ghemeenen  gliudc  to  willen  gudlikeii  \  nde  willidi 
liken  hebln  ii  ghi  hulilrn  twe  maent  lank  tweliundert  verdighe  si  luitlen.  islikcnit» 
toyn  sciiillinghe  tor  wekinc.  dat  sik  lopct  ua  pennmklale  vppc  duscut  mark 
lubescbü  ponuiugbe,  de  wij  to  vuusser  ghtuüghe  hebbeu  entfunghen,  dat  wij  in 
eneme  gheliken  ghorae  willen  vorschulden.  In  tuohnisse  der  warheit  hebbe 
wij  vnsser  stad  seoret  witliken  laten  henghen  an  dessen  breff,  de  gbegheuen 
vode  mrreuen  is  na  der  bord  Cristi  veerteinhnndert  jar  dania  in  deme  twevnde» 
veftigetitfin  jare,  ame  daghe  snnte  Johannis  Baptiste. 

JViMh  «icm  Origiiui.  MU  ankaiigmilm  mMiHMtiMfi  SeertL 
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xcn. 

streit  den  Kirchhet  i  H  in  StJtiutup  mii  seiner  Magd  werfen  DienstMois.   14ö^.  Jul.  2. 

itliok  sij,  dat  de  (>»samc  lier  Beui'di(  tnf5  Wittouborcb,  kcrckhorc  to 
Sluku(*.  vnde  Taleke  Tijili'M  n,  sin  ina^^nf ,  siiit  twisticli  vinlo  srfiplhiitfticU 
gewesen  vau  wegcu  vordeudeu  loues,  danunT  sf  dooli  MMiniddrlst  \ runden 
vruntlikor  wise  sint  vorscheden,  so  dat  de  vorsneueiie  Taleke  daisuUiust  vor 
deMem  bok«  heflt  beksnd  ia  jegenwardioheit  mester  Johan  Hertzon  vnde  hem 
Johan  Baden,  dst  se  van  der  wegen  to  erer  glienoge  lieffit  ent&ngen  X  mrk. 
Ittb.  pen.,  vnde  heblien  dannede  nk  vnder  malknader  vorlaten  mit  eren  eruen  wente 
an  dessen  dach  van  aller  vurder  ansprake  effl;  namaninghe  qvijt  leddi«»b  Tode  los. 

SaA  ebur  iHaar^ao»  det  Niulentadttuel»  van  J.  IdSS,  7iatf>  liar. 

xcin. 

Der  Rath  von  Lüheck  erkhirt  sich  bereit,  von  der  Bestrajuny  eines  IloUändischen 
Sdüffers  (UteitseJien,  falls  die  in  Enkhusen  mit  Beschlag  bellten  Läbeckh 
sehen  Güter  ä!sbaiä  frei  gegeben  werden.    1452.    Jtd.  10.^ 

\  nseu  fruuüikcu  gnit  vnde  w  os  wij  ghiides  vormuglic  n  t<moru.  Etdumcn 
gbuden  vruude.  Wij  doeu  juw  fruntliken  weten,  wo  dut  eeu  groet  deel  vnser 
borgbere  vor  yns  svnt  gheweeen  vnde  bebben  vns  myi  groter  daghe  Tdrbxoebt 
vnde  berichtet,  wo  dat  etlike.  juwe  portere  en  royt  juw  tor  stede  bebbeu  beküm- 
mert vnde  vppgheholden  ere  gbudere  vnde  lakene»  darvmme  dat  vnse  vthligghers 
jnwen  porteren  vors4»eiien  etlike  gbudere  nibolen  bebben  gbenomen»  alse  by 
namen  ene  pley1>  daraff  aobipber  »  Albert  Dyrkegson,  de  hijr  vth  Tnser  roste- 
ringbe  ^esegbelt  is,  dar  ttoI  grote  oorrexie  to  bürde,  docb  vmme  mynne  vnde 
vruut^jchopp  vnde  vmme  den  ghomrnp  orbar  vnde  prolBjt  m  wille  wij  vppe  desM 
tijd  den  vorsereuenen  scliipher  frij  vnde  qwijt  gheuen  mj't  schepc  vnde  gude, 
iut  erste  smlunne  schijjp  viulo  gut  hir  tor  sfalv  kamen,  bij  also  dnr  jrheen 
enghelsfh  ghuderc  int  srluc  siliipp  pn  sijn  vnde  jinve  ]>orter,  des  vorscrenen 
H-liipher  broder,  vnst  r  liinghcr  lijff  viiilf  phud  vrij  leddick  vude  loss  hito.  llijraft' 
iK'gbore  wij  by  desneia  bodeu  jiiwe  borferi  ut  u  untworde  suuder  enitli  vortoch.  Godo 
ticmc  hcron  zijt  beiiolen.    Screuen  des  X  daghes  van  Julio,  anno  etc.  LII'*' 

CoDSttles  Lulnoenws. 

ÄnfBcSwifi:   Den  rade  tbo  Enokhuseii,  vnsen  i»,  ».  w. 

  JlTtMft  «Iciii  CVjjriW.  Oim  Siigd. 

*>  Vgl.  Jl  96. 
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X€IV. 

Ifie  durch  ßt.'^flihiss  eines  Ilnnsetagcs  ttiif  zilni  Jaloc  (ins  der  Jlattsf  nuiyeschlc^e- 
nen  61<mHv  Beritn  und  Culu  an  der  Spree  zeiyen  an,  dass  UnisUhule  sie 
hilidemf  dem  Bunde  fernerhin  anzugeliören,  dass  sie  jedoch  be^ändiff  der 
Hanse  jm  Dienst  ergeben  UeSben  werden.    1452.    Jid.  22. 

Vusen  Steden  flitigeu  willigeu  dinst,  vnde  wes  vä}  gudcs  vermögen 
tottoren.   Enamen  loue1ik«iii  vijwn  herra»  gnden  gtmre  vnde  Torderer.   Alse  gij 
d«88Ni  lestuotipingen  hilgen  Osteren  gescliTeueii  heblien,  wn  wy  int 
jar  Cristi  ynses  Iieren  Teftidi  bij  eyner  pene  gegin  Lnbik  thn  eyner  gemoynen 
TorgadderiDge  der  stede  tioi  der  Bndeeoben  benae  geesehe^  vnde  dar  doeh  nicbt 
komen  eyn,  vnde  von  anlkee  utbliuens  wegin  gij  vns  vnde  vnae  bcogere  teyn 
yar  vthe  der  hense  gewijaet  vnde  orer  priuüegiai  vnde  frijheijden  berofet  heb< 
ben  etc.,  hebben  wij  alles  tu  guder  mathe  vomomen.'    Also  meynen  Avij,  liuen 
ersamen  herea,  vnde  twifelcn  ok  nicbt,  gij  hebben  eygeullicli  wol  dcrfaron,  wu 
wij  leyder  in  den  yarpn  Cristi  vnses  heren  ssoiienrndcvirtich  vmle  aclitvndvirtig 
mpd  ^Ti*:cMnr'  gn<;<ligeii  lirreti  in  groter  twidracht,  krige  vnde  vtil'tijkIo  vninie 
vijtier  .Hl«de  frijheydc  vntlc     rechtichoyde  tu  beschermondp  ge.settct  wi'i  eu,  vnde 
deslmluen  vnso  sendcbodcTi  iin-d  immtlike  gewerfe  an  juwe  louelike  erj^tarnicheij- 
dtu  uumelik  dcmu  rado  lu  Lubik,  iluiuboitli  vude  Luuemborcli,  ok  sust  tu  guden 
frunden  vnde  beren,  dar  wij  vuä  gudos  thn  vorscgin,  beyde  brifflik  vnde  muntlik 
nmnie  bulpe^  troat,  rod  vnde  entwttAnge  gedan  bebben^  der  wij  doch  gar  oleyne 
syn  gewar  werden,  aunder  van  sulker  vngnade  wegin  nicbt  alleyne  vnse  stede 
Bunder  ok  vnse  fippeisten  vnde  trefiiBlikesten  beigere  tu  vorderffliken  vnuerwia- 
liken  schaden  vnde  tu  groten  swarllken  valle  komen  ayn,  vnde  hadden  wol 
g^opet,  dat  gy  darvmme  so  snel  nicht  scheiden  gewest  syn,  vns  vthe  der  hense 
to  norleggende  odder  in  Eningen  penen  tu  vordomende,  naobdeme  sulk  schade, 
val  vnde  vorderfif  vns  entscbuldunge  genug  di'iclitc  weseu.    Alse  gij  vns  denno 
ouer  up  dessen  negest  kernenden  sunte  Michils  dago  heliln'n  to  dage  geeijschet, 
hebben  wij  ouerwogen,  dat  vns  sulke  dagtVirdp  tu  besiikcn  etlikcr  rnate  by  den 
raeystcn  vnde  tn  »war  werden,  vude  scholeu  dartbn  in  vnreii  stau,  dut  mvn  vns 
vnde  dij  vusscu  in  ijcik  u  swanr  vude  swarcr  vordoiuen  bcliol.    ilirumme  muten 
wij  vns  sodane  medesislschüpp  der  hcnszcn  vortijcn  \Tide  konea  der  vorbat  nicht 
mer  holden,  vnde  scbrifen  dy  geginwerdiohliken  aue  vnde  hidden  med  andech- 

*)  Geiwtt  iat  <Ue«8  AnAuaung  oicbi.         tod  der  Bopp  Hsiuereoewe  Bd.  8  B>  5*7, 
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ti^en  «Hustlikcu  Hijto.  vn«  tles  vor  oiicl  ui'  lit  tu  hebbon  noch  in  lagc  tu  keivu, 
man  uU  liko  \v<)l  nin^on  wy  juwer  louolikeu  «.r>aincheit  vude  den  juwen  war 
tu  dinstc  fordorriugo  vndc  wolgcfall  werden,  scholc  gij  vns  uu  alse  vor  alle  wege 
flitig  Tilde  willig  riad«ii  na  all«ii  vnMn  vonnogetL  8ijt  Gode  d«me  beren  med 
guder  wolferd  lange  befoles.  Geschreuen  vnder  der  stad  Berlin  ingesegel,  des 
inj  Tns  aainptlioh  hir  an  gebruken,  am  daghe  sunte  Marie  Uagdolene,  anno 
Domini  etc.  L  seonndo. 

Borgemeiater  vnde  cadmanne  b^der  atede  BerUn  vndc  Colne. 

Anfttkiift:   Den  borgermeisteren  der  stede  van  der  Bude- 

aeben  bense  zu  LubOc  tu  dagbe  vorgaddeort  ii.  ».  w. 

Satk  im  Ofigüud  attf  Pt^fiar.  Wt  AeUmm  erMtenem  Skgd. 

xcv. 

Handeisgeschifte  der  Fatrizter.    1452.    Jul.  2il  u.  Aug.  1. 

Alff  (jrcuerodc  vndo  Arud  (ireiicrode  vor  deine  bokc  licbbeii  bckimt,  dat 
so  gesrhiehtrt  vndp  jz:ofirhpflon  siut  van  allen  se!')chiip]K»n  in  koppTi^cläopjicii  vnde 
wedderlcggingr,  do  sf  mit  maikander  beth  vp]>  (Uisen  dagli  licbhcn  gpliat,  vnde 
vorlaten  zijk  maikander  vnde  ercr  eyn  den  antlern  mit  erer  hri(ler  tauen,  van 
der  wegen  van  aller  vurdcr  namanmgo  vnde  ausprake  to  eneme  gantzeu  eudc 
qwijt  leddicb  vnde  loa. 

Hana  Fleskouwe  vor  deme  boke  heflt  bekand,  dat  he  mit  Hanse  KeA' 
ringe  in  aelscboppen  vnde  vedderleggingen  in  kopenacbuppen  sij  geweaen,  also 
dat  de  erbenomede  Hana  Kerkringb  mit  sineni  gelde  ene  tredderleeht  badde, 
darouer  se  aijk  dock  nu  bebben  vordragen,  vnde  de  erbenomede  Hans  Kerk- 
ringb vor  njk  vnde  sine  eruen  hefft  vorlaten  vnde  verleib  den  vorscrenenen 
Hana  Pleakouwen  vnde  sine  eruen  van  der  wegen  van  vurder  namaninge  vnde 
ansprake  to  eneme  ganfacen  ende  qvijt  ieddioh  vude  los. 

IlanH  rieskouwc  vorscrenen  vor  deme  bokc  heti't  bekand,  dat  he  vnde 

»ine  eruen  sehiddicb  sin  Hanse  Kerkringe  vnde  siuen  eruen  van  der  v<n*benome- 

den  seischupp    vnde   wedderlegginge  wegen  twe  dnsent   mark   lub,   pen ,  vpp 

Paescheü  nejyest  körnende  viflf  hundert  mark,  vnde  vpp  sunfe  ^ridicli!  darna 

ncgest  volgeude  vifliiuudert  mark,  vude  vppc  densulueu  ßunte  Miehelis  dagh 

vort  üuer  cen  jar  ok  viffhundcrt  mark,  vndc  vppe  sunte  Michelis  dagh  darua 

negest  volgende  viffbnndert  n^rk  dergeliken  -mbeworen  to  betalonde. 

jrodb  AaeripäMm  de»  AüdtrafwilftHete  Mm  J,  1490,  ITor.  Magi.  «.  Air.  vmc. 
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FftigiAe  eim»  vo»  LubeeiMchm  AuaUegem  genemmenm  8(Mffe8  und  VerhemdSrnge» 
ii&er  di»  Ladwng  deggdben.    1452.   Jul.  3S. 
Witlik  sij,  dat  int  jar  M  GOCC  LH  in  dem  iommeve  de  vtiiggei«  d«r 
eilikcn  stad  Lulieke  hadden  genoraen  ene  pl«yte  in  d«r  xee  tobeliorende  Albert 

Dirks  ti  \  ;m  Enckhusei),  darvrnme  dat  he  vt  der  KOBteringe  des  erliken  rades  to 
Liibokc  durbeuoren  mit  »!<  rsulucn  ployteu  was  gesegelt,  d;it  dtmilue  rad  <o 
T.iibokc  strcngelikon  inothtc  hebbeu  gt-rk-htet,  vmrae  welker  pleyte  willen  Gerd 
Dirkson,  «los  vorsciTucucu  Albert  bro(b<r,  ucUto  tcrlingo  lakcn  tfibcboronde  Bernde 
Roytzenborge  vude  ilcyn<>  ]^f>lt7cii,  iMiij^rrfri  fo  r>ulM  kc.  hadile  bekuinriK'rt  vndo 
l>esntet,  van  wolker  vt)r.si;n<ui.>ueu  gfiioiuLinu  pli  yle  vndc  In  sati»  wegen  ikr  lakcu 
twistinge  viulc  Uvidraebt  mochte  hebben  irresen,  de  dut-h  voriiiiddelst  truatlikeu 
degedingen  gehat  tMrisscbeu  deine  genanten  rade  to  Lubeke,  eren  borgeren  vnde 
invoneren,  \-pp  de  enen,  Tnde  den  vomreuenen  Albert  Dirkson,  vpp  de  anderen 
zijden,  sdn  bigelecht  in  nasereuener  wise,  so  dat  de  erlike  rad  to  Lubeke  dem 
Torbenomeden  Alberte  Dirkson  sine  vorsereuene  pleyten  mit  eren  takelen  touwen 
Tnde  allen  tobeboringen  q\rijt  vnde  vrijg  bebbeu  wedder  gegeuen,  des  Albert 
deme  rade  bocblikcn  danckede  vnde  vor  «ijk  vnde  zine  eruen  unde  alle  de 
genn^  de  van  siner  ofte  siner  eruen  wegen  in  jenigen  tokoroenden  tijden  darvpp 
saken  mochten,  hefi't  vurlatcn  vnde  vorlet  den  vorscivuenen  rad  to  Lubeke,  ere  nako- 
melinge  borgere  vnde  iuwonro  vude  ere  eruen  van  der  vorserenencu  pleyteu 
vnde  bpsate  der  vurbenoraedon  Inkrii  Wfiren  vnde  wegen  alle  der  vorworde,  fl« 
Jierud  Eoytzenbor«^  Gorde  Diderik?i()n,  des  genanten  Albert  brodere,  hijrbeuoreu 
van  dersiUut'ii  lnkcnc  wcijen  hadde  gedan,  van  vurder  namaninge  vnde  ansprake 
to  eneme  gnulztü  eiule  ipvijt  leddich  vnde  Ines.  Vurder  ward  dosulues  gedege- 
dinget,  dat  Gerd  Pijl,  alse  cen  vulmechticii  procurator  der  geuneu,  de  gudere  iu 
der  vorscreuenen  pleyten  hadden,  na  vtwisinge  etliker  machtbreue  vnde  procu- 
ratorii  vor  dem  rade  to  Lubeke  gefoget  vor  zijk  vnde  sine  eruen  vnde  alle  der 
genne,  der  be  mecbtieb  vas,  vnde  erer  aller  eruen  hcflt  vorlaten  vnde  vorletb 
den  rad  to  Lubeke,  ere  nakonelinge  borgere  vnde  inwonre  darsulues  vnde  ere 
eruen  van  der  vorscreuenen  gudere  wegen  to  eneme  gantzen  ende  van  vurder 
namaninge  vude  ansprake  qwijt  leddiob  vnde  loes,  also  de.ssot  alle  vorscreuen  de 
eigenante  Albert  Dirkson  vnde  Oherd  Pyl  samenÜiken  vnde  besunderu  bekandeu 
vor  notaricn  vnde  tugeu,  alsc  dar  cen  apembar  instrument  daropp  gemaket  dar- 
liken  vtwiset,  darto  .folnnines  A'rolike  notarius  is  g^PMcseu 

Sadt  einer  Imrription  des  Nieder«faiiti>u<elis  vom  J.  li-V^,  Jacobi. 
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XCVII. 

VergfänduMg  eines  Ilausraths.    lioii.    Äug.  J. 

Miimk  Luoht  vor  zijk  vnde  sino  eruen  vor  deme  hoke  hefft  bckaud,  dat 
ho  dem  erwerdigon  manne,  heren  Martino  Sperlinge,  prouest  to  Wiborgh,  rechte 
vnde  redeliken  helft  vorkofft  alle  sine  varende  haue  vnde  ingedomo  sines  huses, 
namliken  in  tynnenwerke  C  vnde  XXX  ff,  VI  kotelf  van  XXX  piinden,  X 
ginpcn  van  LXII  puudeu  vnde  enou  schapen,  vifF  bedde  mit  eren  toht  lioi  iiigen,  eeu 
haridvat,  XXll  küssen,  VI  kist-enkussen,  enen  swarten  rok  mit  elken,  IUI  Iiouod- 
kossen,  encn  benckpocl,  eeu  bencklaken,  U  krönen,  II  pissebeken,  III  kisteu, 
eneo  bmnen  Tok,  II  dnU«  ndleii,  in  lenwand  nülen,  II  bi^ekappen,  II  sedd«, 
een  »wert,  enen  «child,  IUI  thome,  ene  achyue  viide  YI  stole  vor  sestieli  mark 
lab.  pen.,  de  Hinrik  to  einer  genüge  hefft  ent&ngen,  eise  he  des  vor  dem  büke 
bekande,  docb  to  beholdende  deme  erecreuenen  Himrtke  Luehto  vor  eeeticb  mark 
den  wedderkoepp  der  voncteuenen  gudere  twiseoben  nit  Tnde  Wineobten  n^eet 
körnende,  wan  em  det  gelenet  Vurder  bekande  Binrik,  dat  he  dat  vorsorenene 
giid  in  de  hnre  van  dem  vorbenomeden  heren  proueste  helft  ontfangen,  darvor 
Hinrik  demesuluen  heren  proueste  alle  weken  schal  vnde  wü  gheuen  ULL  scbii 
lub.  penninghe  to  hure. 

Ddetum  tiisn»  pr^aU  ämim  Marim  XV  ntensia  Mqß  mtm  etc.  LIII. 

XCVIII. 

Verjl^dndung  von  iVaaren.  145^.  Aug.  15. 
Diderick  I.ampc  vor  deine  l»)kc  hefft  bekand,  dat  he  vndo  sine  rnien 
R'bnldich  sin  deme  ersunicii  miunic  her  Johanne  Brolingo  vnclr^  sincn  erufn  diisciit 
mark  luli.  pon  .  darvor  ^riKiutc  J  lidfrick  Liimpc  sodanne  bemsteuc  pcprr  /.ijdi' 
vndf  engeuer  vudt*  vurder  alle  audin  -ine  kopmaus  wäre,  de  he  nu  lor  tijd 
biiuitn  landos  vnde  buten  landes  vor  liauden  \nide  to  vorkerende  hofft,  deme 
ersamen  her  Jolian  Brolinge  vnde  sinen  enion  vor  deme  hoko  hofift  yorpandei 

Hoch  einer  Intcription  de»  MMfrsttuitlruch»  vom  J.  1452,  Anumj/t.  Mar. 

XCIX. 

Schweditcha  Kup/ermrke,    1452.    Aug.  29. 
Lndeke  van  fierkeuelde  anders  genomet  Ludde  Aspebode  vpp  den 
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kopperliergeik  in  den  dalen  in  Zweden  in  Tnnzowen  wonhafftidi  vor  dem  boke 
liefft  bekftnd»  dat  he  vnde  eine  enien  «ohuldieh  zin  Kanse  tu  Lodenbeken  vnde 
ünen  ernen  hundert  mark  lab.  pen.,  darvor  de  ergenante  Ludeke  achal  vnde  vil 
senden  vto  Zweden  na  Lubeke  dem  genanten  Hanae  Zwediach  kopper  edder 
andere  kopmans  wäre,  wea  demsukaen  Hanse  geleuet^  sonder  alle  argeliat,  irenneer 
Hanae  vorscteuen  dat  gelenet  vnde  beqweme  is. 

N9A  ämtr  üueriptfM»  de$  Nkienlailbml»  vm  J.  X4S»,  Dtetü.  J«L 

Der  Saih  von  Lübeck  erwiedert  dem  Btübe  im  JEiffii,  das»  er  die  Durel^ukr  Eng- 
Usdur  Jdeler  nuM  gestaUe»  könne.   1452.   Sept.  1. 

Den  crsamen  wijszen  manneu,  borghenaestem  vnde  radmannea  der  atad 
Colnc,  vn$izcTi  ghuden  vnmden.  Ynsen  finintliken  grftt  myt  vormoghen  alles  gknden 
touereo.  Ersamen  ghuden  vrunde.  Wij  hebben  entfenghen  twee  juver  breue^ 
bij  desseme  juweme  boden,  darane  gij  scriven  vor  juwe  borghere  Glawea  Lin- 
deman,  Johan  Dassei,  Berteid  Qwestenbergh,  Rnlert  vnde  Juries  Blittoazwijk,  de 
etlike  Enghdscbe  lakene  ghekofit  hebben  vnde  begheren,  de  doroh  vnse  atad  to 
brynghende  vnde  vCo  t  in  Prutzen  to  schickende  etc.,  de  wij  glmtliken  entfanghcn 
vnde  wol  vomonnen  hebben.  Darvpp  wij  doeu  juwcr  loue  fruntlikeu  wetcn,  dat 
\rij  ccn  ghomccne  Iwth  alsowol  oucr  vusc  liorplK-re,  ;i!se  andere,  de  dorcli  ^^lse 
stad  vorkfTcn,  ghedhaen  hebben,  so  dat  nyraaut  Eughelsche  lakene  kern]  edder 
ghudere  bj  jinen  vnsc  stad  edder  ghebepdo  schal  In  vnghen  ed(lt>r  hi yngheu  laten 
by  vorlust  der  ghndere.  Aldus,  ghudeu  Miimlt',  kone  wij  sodanue  vorscreveu 
lakene  bynnen  vnse  stad  edder  gbebecde  nicht  lydeu  noch  komen  laten,  wente 
vij  ecneu  enkeden  dach  leeten  bcuumeu  vnde  budcu,  dat  ua  deine  daghe,  de  nv 
langhe  is  vorghaughcn,'  in  vnse  stad  neene  Engbdsehe  lakene  scheiden  komen. 
Worane  wij  juwer  lene  anst  konen  vesen  to  viUen,  doen  wij  gherne.  Gode 
deme  [dem]  heren  wij  beuelen  jawe  ersamhejd  to  langhen  tijden  wolmoghende. 
Soreura  vnder  vnseme  seorete^  vppe  den  eeraten  dach  van  Septembris,  anno  etCb  UP- 

Gonsules  Lubieensea. 

Kadi  dein  Original  im  Stadtanki»  tu  £Mm.  Beitm  dtt  aufgedrückte»  Seerett.  MUgetheUt 

vm  Dr.  Brunt, 

^  ja  80. 
^       N  «6. 
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CI. 

Vei  ffkii  h  übt  r  den  JJof  (Mlpin  unter  den  Brüdern  Attemlmn.     J452.    Sept.  8. 

A\  itlils  zij,  t\nt  sflmünfTP  vndr  i^vidrafhf  is  <?pw(>s(»n  twisgchen  Detleff 
van  Att<  lo]nli>rii,  \]>yy  de  oneii,  VTid»-  Gerde  vuu  Atteleudorii.  brixiem.  vppf»  de 
amiprt'n  zijd(.u,  ako  van  des  hones  wegen  to  Knlpin  mit  pim  ii  tulu  lioriiigf u,  alse 
de  belogen  is.  Welke  vorscrt-ueue  sehelinge  vnde  twidriuhf.  dorch  de  erflainen  hör 
Joban  Luneborgh  vnde  her  Wilhelm  van  Caluen,  borgerincsterc,  her  Johun  van 
Wickede,  radman,  Albert  Morkerke,  Bernd  Barteouve  vnd«  Herder  Stnekebeer, 
Wiigem  to  Lubeke,  in  fruniliken  degedingen  Bin  bijgeleclit  in  nascrenener  wiae, 
w  dat  Dotleff  Attolendom  erbenomed  schal  vnde  wil  dem  TOTscreuenen  Gerde, 
ainm  brodere,  vpp  annte  Mertens  dagb  negeat  körnende  vort  ouer  een  jar  ander 
halffhundert  mark  lub.  pen.  vmbeworen  binnen  der  sted  Lubeke  vomugen  vnde 
betalen.  Yinli  Injrmede  de  erscrouenen  DcÜeff  vnde  Gerd  mit  «rer  beyder  eruen 
.«(liuleu  geH-hiehtet  vnde  gei^eheden  veaen  van  wegen  des  voiaereuenen  bones  to 
Kulpin  mit  siuen  tobehoringcn  to  enem  gaiitzen  ende  van  vnrder  nnnmningc  vude 
t"sprake  to  enrrn  «xiiiitzrn  endo'  qwijt  leddich  vnde  los,  alse  »e  des  beyde  jegen- 
wardich  vor  dem  boke  hel>l)rii  Itekand. 

Naeh  einer  Luctititim  äe$  üiederBtatUbvdu  vom  J.  14SSI,  Hativ,  Mar. 

€11. 

Vt  rfmjnny  über  die  Ladung  eine»  von  Lvheeldet^itn  Altsliegern  f/enontmetten  Sdt^ee. 
1452.    Sept.  14  u.  S9. 

Hermann  Evinghuaen  yox  dem  boke  heffl  bekimd,  dat  he  Tan  den  heron, 
dem  rade  to  Lnbeke,  entfangen  hebbe  ene  tunnen  irerkea,  darinne  derdehalff 
dnsent  Lettouwesohes  Werkes  weren,  de  in  Merten  Kabit  schepe  was,  dat  des 
lades  to  I>ubeke  vtliggere  in  der  zee  nemen  in  dessem  LUstra  jare  Ynder  dessem 
merke  ,  tobehorende  Corde  van  Dalen  to  Dantzijk.  Yndo  Hermen  erbeno- 
med is  gad  deme  rade  to  Lubeke  Yor  namaninge  enes  jewelken  van  der  vorscre* 
nenen  tunnen  wegen  ane  alle  argelist 

Binrik  Ihtiaedouwe  hefTt  dem  ersnmen  rade  to  Lnbeke  geloueti  gnd  to 
wesende  vor  Matheus  Wulue,  borgcr  to  Elbinge,  van  wegen  dre  Insfp  vlasses 
van  dessem  merke  in  ses  packen  besiegen,  de  desulue  Muttheii»  in  Merten 
Xabit»  schepe  huddc,  dat  de  vtliggere  der  stad  Lubeke  vppe  de  Eine  brachten 
in  desaem  LLLaten  jare,  so  dat  nyne  vnrder  namaninge  offte  anaprake  meer 
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vppe  deu  md  to  Lubeke  darvmme  bescheea  scliole  in  jenigen  tokomeuden  tijdea 
sonder  alle  argetis^  alse  dm  Hinrik  ▼<»  dem  lade  dannilaes  rade  vor  dem 
boke  belcande. 

Xaek  svei  Inmriftiotnen  de*  NiederttadümA»  «om  J.  itöü,  Mafoit.  arue.  u.  Mick. 

€111. 

Hüddtrtmd  md  Arnd  Vochitu/hxsen  überlassen  dem  Rathmann  Heuirirh  TAj>perade 
«»««  F/anne  in  der  Salme  zu  (Mesloe  neba  Ztdteh&r.    1452.    8^.  22. 

WiÜÜL  zy,  dat  Bchetinge  vnde  twidraohte  zin  gewesen  twy scheu  deme 
lier  Hinrike  Lipperoden,  ladmaime  to  Lubeke,  vppe  de  enen,  vnde  Sit 
debrande  vnde  Amde  bndeiea  genomet  Yickiiigliuaett,  vppe  de  anderen  sijden, 
welke  schelinge  vnde  twidrachte  in  deeseme  LTT""'  jare  vpp  den  teynden  daek 
vuu  Octobri  in  frontliken  degediiigen  geholden  dorch  de  eraamen  manne,  her 
Uinrike  Kastorppe,  radmanue.  llinrikc  Dyues  vude  Albert  Bemmer,  borgere  to 
Lulieke,  gekorne  vndc  willekörde  degedinges  lüde  van  beydcn  vorscrcuen  parton, 
sin  bygclecht  in  aller  vnxiif-  vndf  wise,  so  bijnin  «pmion  stcyt.  Int  erste  sielial 
vnde  wil  Hildcbraiul  Yickintrlniscii  \plateu  wAc  (iiuM-pjcin  n,  vplet  vinli'  nui  ri^liifft 
vor  zijk  vnde  ziue  enieu  iu  krufit  desser  scridl  cleiue  uigeiiauteu  h»;ien  Ilüuike 
Lipperoden  ^^lde  slueu  crueu  eue  punncn  hcrscbuppes  to  Odeslo  vppe  der  siilteu 
mit  euer  pannen,  eneme  huae  ynde  eoeoic  koten,  bniggen,  rade,  brenen  dar  to 
denoLde,  elotelen,  hoMngen  vnde  mit  alleme  egendome  Tnde  viijhLijde,  alae  de 
HUdebrand  vppe  dessen  dagh  in  heeittinge  hefft^  vnde  Hildebrand  sdial  vnde 
wil  bij  cnner  conaeiencien  her  Hinrike  ouerantworden  vnde  leneren  alle  dat 
ittgedome,  dat  he  hefft  vppe  denen  dagh  vnde  to  der  aulten  denet  Yurdermet 
desulne  Hildehrand  schal  vnde  wil  na  all  sinenie  ronnoge  vppe  her  Hinrikee 
kost  bearbeydeu  by  deme  heren  van  TTolst«  n,  vmme  aftokopende  den  vorsetenea 
tyns^  den  de  here  au  der  sulten  to  achter  is,  tome  alderinynsten  prise,  dat  he 
mach,  vppe  dat  her  Hinrik  vorscreuen  wat  cut^aolitiugc  darinne  krige  van  deme 
liiTfn  Vau  Holsten.  Dergeliken  vnrle  in  vorscrcucncr  -«nse  schal  vndc  wil  liil- 
ileljiaud  siu  beste  den  mit  her  TTinriko,  to  hf^arbt  ydende,  dat  sodane  hnltinge, 
de  der  sulten  vorseton  ziu,  mögen  gemjet  vnde  gevnidert  werden  to  her  Uinrikes 
besten,  vmme  daraff  de  brukingc  to  krigene,  wes  darvan  kummet 

JVocft  mvr  huteriflMm  da»  Niedtntadibtidtt  vom  J.  J4Sä,  Matüuut. 
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CIV. 

Arnoiäf  Bisrhnf  vm  Lübeek,  wrbtssert  eine  von  dem  Bischof  Heinrich  gestiftete 

Vu'firif  ilnrch  t'me  vrm  den  TestamentserrcKforen  des  Marquard  SHten 
(/(  '  litnkte  bei  dem  Herz<^  AdoljiJi  von  8cMeswiff  gekai^fte  Rente  von  52  m^. 

14^:J.    Sept.  22. 

Axnoldus^  Dei  et  apostolioe  aedis  graoia  cpiscopiu  Lubioensis.  Ad  pe^ 
petuatn  rei  raemorinm  Ex  officio  susceptc  administracionis  astringimiir  et  laoio- 
nis  dpViitf»  provocumur,  inento  fsollicihuHnis  rt  sollirite  intencioni!'  npiilo  prospicore, 
iiedum  ut  ecclesiastica  lieuelieia  sub  nostra  dioeesi  i  oiistit>it;t  in  debito  suorum 
fructuum  vigore  permaneaiit,  sed  eciam,  ut  ea  beiu  ticia,  i\\w  suis  Hunt  attenuata 
fructit)U8  tt'iiiporura  labciiciuiu  forsan  causatu  maliciu,  ud  divini  cultus  augmentiim 
üportuniB  rcniedüs  restaurentur,  pastunili  vigilantia  diligentius  providere.  8ano 
cum,  flioat  noyissiiDe  aoccpimus,  vioaria  perpctua,  quam  bonoiabilis  irir,  dominus 
Hinriciu  Walsrode,  in  eodesia  nostra  LubicensL  obtinet,  per  reverendnm  quondam 
in  Christo  patrem,  dominum  Qmiioum,  episcopum  Lubteensem,  anteoessoiem 
nostrauD,  in  honorem  beate  Marie  Magdalene  fondaia  ae  cum  oertis  bonis  in  villis 
Paddelocbe  et  Subbestorpe  in  paroehia  Oldenboreb  nostre  diocesis  sitis  dotttta 
adeo  in  fructibus  et  Tedditibus  diminnta  ezistat,  quod  vioarius  eam  pro  tempore 
obtinens  inde  coinmode  sustentari  non  potent  nee  absque  uutnbili  pcuoiia  vitsm 
duof-re  8ac<'rdotalcni,  vcnorabilee  et  circumsppcti  viri  et  domini  Nioolaus  ^»0  dot 
Mollen,  decanus,  AUu  rtus  Rotben,  cantor  prefate  pcclesie  nostre  Luhicensig,  ao 
houestus  vir  Hermannus  Hydvelt,  civis  Lubicensis,  honorttbilif*  viri  Marquartli 
Stytf'ii,  «piondrtm  prefatf  nostre  ecclesie  canonici,  ultiin<'  vdluntulis  sivr  tf>st«inonti 
«fi-eculoreö,  unu  uubi.'vcum  ]i<>r  ipsum  deputati  LH  umrearuin  lubiceusium  reddilus 
ab  illustri  principe  dumiuu  Adolplio,  duce  Sleswic«msi  ac  comite  lloltsacie,  in 
advooatia  Bensseburob  per  diotnm  Marquardum  de  pecuuüs  suia  propriis  ac  sua 
industrift  honeste  aeqnisitis  inter  alios  redditus  per  Tonerabfle  oapitulum  ecclesie 
noetre  in  prefkta  advooatia  comparatos  in  vita  sua  sub  spe  tarnen  reempoionis, 
pront  litere  prefikti  prineipis  desuper  confecte  plenius  explicant^  que  apad  pro- 
&tuin  TenerabUe  capitulnm  eoelesie  nostre  in  suis  seriniis  reserrantur,  emptoa  et 
solutos  pro  melioraeione  et  augmento  diote  yicarie  cum  nostro  expresso  oonsensu 
Ii«  '>  •  t  nobis  sponte  et  Ubere  obtulerunt^  nobis  humiliter  supplicando,  quatenos 
oblationem  huiusmodi  gratam  et  liberam  habere  et  prcfatos  LH  tnaroarum  reddi- 
tos  in  sngmentum  predictum  sub  proteotione  et  libertate  eodesiastica  recipere  ae 
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alias  in  praniMis  et  drcft  ea  utiliter  diaip<m«re  dignaremur.  Kos  Tero  laudabile 
propositum  dictoram  Tenerabilittm  vinnrum  in  Domino  oommendantea,  nuttura  deli« 
limcione  aupor  prnuiBsb  vom  yenerabili  capitulo  eodeaie  noatro  pxehabita,  obla- 
tionem  et  «ugmentationem  huiusmodi  lata«  habentes  atque  grata«  ac  auctoritaie 
BOfltra  OTdinaria  approbantes,  prefotos  redditus  LII  marcanun  Inbicensium  sab 
libertate  et  protectione  ecclesiasdca  sufloepinraa  eosque  pro  augmento  diote  ricarie 
de  exprcsso  eouscnsu  dictonim  cxocutorum  tiltitne  voluntatis  tnainstri  Marquardi 
pre&ti»  ita  videlicet,  ut  pretactua  vicarius  et  qui  pro  tempore  fuerit,  eoa  coiuer- 
iiatis  in  esse  ornamentis  altaris  comiertat  in  suos  usu«,  pf>r]>phtf  ajiplicauimus  et 
applicaraus,  volputes  et  «tatiiPtitos,  quod  virririus,  qui  fueril  pro  tempore,  in  missis 
suis,  ad  (juus  iuxta  f'uudutioues  primarius  diele  vicarie  est  astrictus,  pro  aninia 
sepefati  magistri  Man|nardi  de  Stilen  tideliter  exoret,  sepius  pro  aninie  i]>|«h5'^ 
Salute  colleetaui  siugulan-ju  in  missis  suis  di*  eudo,  quodque  diuini»?  officiis  iuauteu 
&equeuciuii  ob  taiu  gratam  consolaoionem  ei  per  augmcutum  huiusmodi  factam, 
nisi  Tacionabiliteir  preoeenpatna  fderit,  interesse  teneatur.  Jua  v^o  patronatoa 
sire  presentandi  peraonam  idoneam,  quociens  eam  vacare  contigerit,  honorabUi 
viro,  domino  Hinrico  de  Stiten»  conauli,  a«  boneste  domine  Katherine»  uxori  legi- 
time Hermanni  Hytveldes,  eivis  Lubioensis,  iratri  et  aorori  pre&ti  magiatri  l^r- 
quardi  ez  ntroque  parente,  et  eorum  Teris  et  legitimia  beredibus  utriuaque  aexus 
ab  eis  descendeutibiis  uaqne  in  quartain  eoguatiouem  iuclu.sive,  quibiis  omnibus 
deficientibus  advoeato  pro  tempore  existent!  caatri  Uthin,  vulgahter  dicto  hus 
voget,  in  perpetuum  tidelium  ipsorum  obspquiorum,  quilius  niultipliciter  ecolesie 
Lubicensi  ser\ire  syerniitiir,  rnntemplneione  ro-nrpsfsimus  et  indiilsiinus  ac  eonee- 
diraus  et  iii(iiili;riiins  per  ju-f><'ii(('s,  institutione  i'insilrtn  vieurie  uobis  et  sueces- 
soribus  noslris  m  peipcluum  resi  rvaf  >.  hne  adjccto,  ut  jure  patrouatus  ad  dietum 
advocatum  sive  husvoghet  dt  vulutu  uullut»  per  eum  presentetur,  nisi  in  sacerdocio 
acta  coQstitntu.s  vel  in  tali  aetatc,  quod  infra  annum  a  tempore  prcsentaeionis 
de  ae  fiacte  possit  in  jireabiternm  ordinari,  et  idem  preeenlati»  non  reputabitur 
idonens  ad  buinamodi  Tioanam  obtinendam,  mai  infta  eundem  annum  ordinetur 
in  preabitemm  enm  effeetn.  Tolumns  inaaper  et  atatuimiiat  quod  ai  redditus 
«ugmenti  redimi  contigerit^  de  sdtu  et  beneptaeito  episoopi  pro  tempore  ezistentis 
et  dietorom  patronomm  ad  annarinm  eodesie  Lnbioensis  summa  oapitalia  repo- 
natiir  et  deinde  in  alios  redditna  de  rimili  acitu  et  conaensu  reimponatnr,  prout 
melius  iieri  potent  et  fiieiit  oportunum.  In  quorum  omninm  et  singuloniin  üdem 
et  teatimonium  premiaaomm  aigiUnm  noatram  una  cum  aigUlo  capituli  noatri 
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presentibus  est  appeuäum.  Et  uva  Jttliuuues,  prepositus,  Isicoluus,  dccanus,  totum- 
que  capitulum  ecclene  Lohieeiitts,  quod  premissis  omnibns  et  singulU  expream 
coBsenaimuB  ipsaqae  de  nostro  expresao  oonsensn  et  Tolnntate,  sioiit  premittitiir, 
fiKita  «mit  et  ordinata,  ideoque  sigUlnm  nostri  oapituli  nna  eum  eigillo  Teverendi 
in  Christo  patrw  et  domini  nostri,  domini  Amoldi,  epiaoopi  Lubieeiuis,  pre&tia 
literü  in  testimonium  est  appeiuum.  Datum  et  actum  anno  a  natiuitate  Bomini 
K  CCCG  LU,  die  Yenexis  XXn  mensi»  Septembris. 

Jioeh  CHwr  JtadkrjCI  m  «om  MdUf$  Xiuba»  nügiota  S.  3S9. 

Hdnrick  Omtw,  Bürger  i»  lAbeek,  UberUlsst  für  500  m^i  dem  Kloster  Marie»- 
wcld  das  äm  von  Eons  und  Otto  von  Biteera«  eer^d/nd^  halbe  Doif 
Durensee  neln^f  dem  halben  See  unter  VorbekaU  des  Wfederkai^fsreehts  des 
Letzteren.    1462.    S^.  28.^ 

Ik  Hinrik  Constyn,  boi:ger  to  Lubeke.  Bekenne  ynde  betugb(>  opcubure 
iü  dessetne  breue  vor  tny  vude  inync  eraen,  dat  ik  myt  VTren  willen  hebbo 
Torkoft  vndo  yppciaton  dcu  geistliken  personen,  sustercn  vnde  brodcren  dos 
elosters  ^larirnwolde  by  Meine  don  haluen  see  vnde  dat  haluft  dorp  myt  orer 
tnlnhoringf  ti>iiie  Duiicnsfr  vor  vyffhundort  lubcnche  mark,  do  se  my  tor  u"^^^ 
vmlf  \Mi!  In  liiiTike  an  giulcu  groiien  paLrinicntc  boret  vnde  betalet  hobbou,  vmlo 
hebbi'  eu  darvp  gcantwerdet  den  breff,  dcu  my  Hans  vnde  Ottc  brodtr*  ^'onoraet 
van  Ryserouwe,  wonaftich  to  Rytserouwe,  vppc  dat  vorscreuene  giid  gogfuen 
▼nde  bes^lt  badden,  vnde  my  vnde  mynen  ernen  to  hoger  bewaringe  in  der 
•tat  neddente  bok  to  Lubeke  gescreoen  ys,  des  gudes  to  bnikende  na  ereme 
willen,  na  vtvysii^  desantuen  "brenea  snnder  vedder^ndce  mynor  vnde  myner 
enten,  so  lange  bet  Han«  vnde  Otto  vorbenomet  en  dat  vorsoreuene  gud  wedder 
afkopen  vnde  losen.  Des  to  hoger  bekantnisse  hebbe  ik  Hinrik  Constyn  voi^ 
benomet  vor  my  vnde  myne  eruen  myn  ingcseg^l  wytUken  gebenget  taten  vor 
dessen  breff.  Oheuen  vnde  screuon  to  Lubeke,  in  den  ysren  vnses  Heren  ver 
toynhundort  darna  in  deme  tvevndeveftigeston  yare,  in  snnto  IGcheles  auende 
dee  hügben  ertzeengels. 

Sodi  liff*  Original.    Mit  anhnni/fniffiii  ^ü'/f!.     Fs  :ritit  ■luf  n'rimi    .^Ät'Wc  nnr  ^rhriiijtrrhl»  jahyte 
Mauer  mit  der  ümschtfi:  StgtUuill  hinrik  COnsUü    Vgl.  ftu-gd  är»  M  A.  Hrß  9  S.  dl. 


*)  V»L  di9  Vrlrand*  vom  M.  April  14S4  in  Bd.  VO  JS  (84. 
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Verhandlufigen  über  einen  Ijeichemtein.    14'}2.    Od.  Iß. 

zij,  dat  sclieliiige  zin  gcwefen  t\ri.Hscheii  Anide  vnde  Tymmen, 
brodereia,  genomet  vam  Kyle,  Tppft  de  fiieii,  vude  llause  Dauckquard«  vnde 
Hinrike,  ok  broderen,  gebeten  Kroule,  vppü  de  anderen  zijden,  van  wegen  enes 
Ujkstenes  belogen  in  sunt«  Annen  kappellcn  Unser  lauen  vi-ouwen  kerken  to 
Lttlieke,  vdke  schelinge  in  frunfliketi  degedingcn,  geholden  doroh  de  emmen 
lier  Johan  van  Widted^  ladmaaiie  to  Lubeke,  Tode  Bernde  Darteouwen,  boig^r 
darsulnes,  in  naaereuener  viae  sin  bigelechi  Iiflet  sake  dat  Arnde  vnde  Tymmeai 
Tarn  Kyle  yd  bequeme  zij,  imder  dem  voiaereuenen  lykstene  to  liggende,  wtitaubt 
ae  in  Gode  yonteraen,  dat  mögen  ce  don.  Ynde  irillen  de  genanten  Kn>nle 
d:u  ok  vuder  liggcn»  dftt  mt^en  ze  don  dergeliken.  Vnde  willen  de  genanten 
Kjronle  eres  broder  nanien  dar  nu  tor  tijd  vnder  liggende  ^']>p  densuhien  lijkstera 
honwen  laten,  dat  mögen  ze  ok  dftn.  Vnde  welk  leagest  lotiet  van  beyden  vor- 
screiienen  partcn,  dr  srhal  den  lijkstcn  onipn  bij  sincm  slccbte  vort  to  bliueu, 
also  dat  beyde  vorsercucui  u  parle  bebbeu  vor  deoie  boke  beviilbordet  >Txde  beleuet» 
IfaA  tmer  laaarifüom  da  Nitdentadtbueka  vom  J.  14S2,  OatU. 

cm. 

Meinrkh  Crummeftse .  Sohn  des  veratnrbemn  Gerd  Crummesse,  rcrhmft  dem  Lüherker 
Bürger  Iktml  Darsotc  eine  Heute  von  i'i^V-  '"-^  J*'>  "»-^  unter 

Verpfändung  des  Dorfes  Lmka»  vnd  «fi/er  Vorbehalt  de»  Wiee^kat^», 
1452.    Nw.  9. 

Tk  ninrik  Krununcsse,  kuape,  zcligen  Gerd  Krnmraessen  zone.  Bekenne 
vudc  betugc  opcmbare  in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  ^eon  eddor  hören 
lesen»  dat  ik  vor  my  vnde  myne  enien  mit  gudeme  vtijen  viUen  vnde  vulborde 
alle  der  gennen,  der  exe  vulbord  van  reebtes  wegen  hirto  bebuff  u,  rechte  vnde 
redeliken  hebbe  vorkoSt,  voarkope  vnde  vplate  in  krallt  deaaer  sorifflt  dem  erliken 
manne  Bernde  Dartaonwe»  böigere  to  Lubeke,  sinen  eruen  vnde  deme  witUken 
hebbere  doBSea  breues  vor  Bostehatülinndert  mark  lub.^  de  he  to  myner  nnge  an 
gndeme  grouen  pagimente  wol  geteUet  vnde  betalet  hefll;,  de  ik  vort  in  myn 
vnde  myner  emen  nut  gekoret  vnde  vtegeuen  bebbe,  n^nvndedertigeete  haiue 
mark  jarliker  ewiger  rentbe  lub.  pcu.  in  vude  vth  rayneme  gantzen  dorppe  vnde 
gudem  to  Lanokouwe  in  dem  kerspele  to  Belendorppe  vnde  vort  in  allen  der- 
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Buluen  gudcre  tobehoringen,  bewechlick  vndo  vnbewechlik,  alse  ae  iu  creu  eudeu 
tnd«  aoliedea  begrepen  sint»  mit  aUen  «okeK%  holten,  xreek  vnde  hart,  olae  ze 
de  wynd  ouenreyet,  wisscheu«  weyden,  vateren,  zeen,  dijken  vnde  vüeoherien, 
Tnde  mit  aller  grnnd,  droge  vnde  nat,  mit  alleme  rechte  Tsde  rieht«,  hogesten, 
middelsten  Tnde  äjdesten,  in  hala  vnde  in  hand,  mit  gantzeme  egendome  vnde 
mit  aller  nut  vnde  vrijheyd,  aUe  myne  voraaren  vnde  ik  desulnen  gadere  je 
vrijest  gehfld  hebben,  nichtes  buten  bescheden.  linde  desse  verscreaene  negen- 
vndiMieTtigeste  halur  maik  renthe  »cholen  mde  willen  ik  vnde  myno  cruen  vppe 
Vttse  egenen  kost  arbeyd  vnde  enenture  deme  voraoreuenen  Bernde  Dartsonvra, 
sinen  eruen  vnde  deme  witliken  hebVu  rc  rlcsses  breues  vnmtHken  geuen  vnde 
betiileu  biuueu  der  stad  Lubeke  alle  jar  in  den  achte  dagen  »nute  Merten»  des 
werdt  n  hisseho]»pes  vnuortogert  vnde  vmlu  wnrtti.  Sclie^o  des  nielit,  «r»  seboleu 
vn«it'  u  ilk'U  ik  vude  tnyne  eruen  noeh  yemand  van  vuser  wegen  vus  mit  den 
Vtirbi  iioincden  gudern  vntlc  tren  tobehoringen  nenewijs  beweren  to  brukende 
oflfte  to  uetcüde  in  jcuigen  dingen,  men  de  vorbenoraede  Bernd  Dartzouwe,  sine 
erucn  offte  hebber  desses  brencs  mögen  der  denn»  bmken  mit  allem  rechte,  nnt 
vnde  vrijheid,  vredesam  vnde  beqwemelken,  so  lange  went  ae  ere  vorsetene  renthe 
gantzUkeu  darvtk  entfangen  vnde  alle  koste,  de  ze  darvmme  dAn,  to  erer  mige 
wedder  nomen  bebben,  so  vaken  alse  en  dee  behuff  wert  Be  hebbet  ok  vrije 
vnlle  macht,  de  renthe  vthe  densnluen  gndem  to  pandende  vormiddest  wemen 
»  willen,  eilt  eu  dat  beqweme  is,  vnde  de  pande  vnuornolgci  wcr-htolningeDde, 
Wor  en  dat  eiiene  kamt,  vnde  darniedc  to  donde  vnde  to  latende,  wat  ereine 
willen  behaget,  sunder  allen  broke  vnd  bekurameringe  otfte  uasehuldigent.  Vnde 
der  panflinge  vnde  aller  maninge,  de  vrame  de  renthe  sehnt,  willen  vnde  pchnlon 
ik  vh'K  myiir  eriien  se  deger  schadelos  holden,  Ik  vnde  myne  eruen  scholeu 
vnile  wilU-a  ok  deine  \ orbenomeden  Bernde,  .sinen  erneu  v^^f\o  hebber  desses 
breues  de  ergenonieden  gtidere  vrijg  holden  to  ullcn  tijden  vnde  van  anderer 
renthe  vubeswaret  vnde  in  allen  dingen  vnuorergcrt  vude  vnuorandcrt,  vnde  de 
vorscrenenen  negenvndedertigeste  hahie  mark  ewiger  renthe  vnde  eres  vorbeno- 
maden  honedsummen  vppe  vnse  egenen  koste  vnde  arbeyd  rechte  darane  waren 
beachermen  vnde  entweren  van  aller  ansprake  vnde  bewemisse  enes  jewelken. 
Also  hebbe  ik  Hiniik  vorbeoomet  vor  my  vnde  myne  eruen  densnluen  B«nd 
Dartioawen,  rine  eruen  vnde  hebber  desees  brenea  in  de  were  vnde  vredesame 
beaittinge  denmlnen  gndere,  renthe  vnde  bonotäummen  witliken  gevoret  vnde 
gasat^  vnde  wyse  vnde  sette  se  darin  mit  krafft  dessee  breues  in  sodanner  mate, 
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dftt  se  de  yan  nyaerleye  saken  noet  ofite  «lualie  vorbreken  yorboren  offte  vof^ 
lesen  sdholen,  men  yo  to  allen  tijden  Tiijg  bebben  vnde  vmbeworen.  Ynde  ik 
vnde  myne  enien  willen  vnde  Scholen  cn  daran«  alle  dingk  kerra.  to  deme  beaten 
annder  arch  vude  schaden.  Doch  hebben  26  my  vudc  mynen  eruen  der  vnmt- 
Schopp  gegund,  dat  wij  dessc  vnrscrcueue  rcnthe  alle  jar  iu  den  achte  dagea 
sunte  Mertens  vor  i^ostohaltfhnndert  mark  lub.  wedderkopen  mögen,  demcsuluen 
Bernde  vnde  simn  i nirn  vnde  hebbare  desses  breiies  de  houedsmnraen  mit  der 
plichtigen  reuth»?  \  n<lf  mit  allen  schulden  binnen  der  stad  Lubeke  vppe  desuluen 
tijd  simdcr  ereu  scliaUcii  (osanieude  to  betalende  \nibeworeii  mit  giideni  gelde, 
alse  dar  d(«iiue  ghengo  vude  ghcuc  is,  butcnschedeu  de  holen  vnde  klüuen  [»eu- 
ninge.  Wij  siut  ok  pliohUch,  es  den.  wedderkopp  eeu  gantz  jur  touoren  mit 
vnsenoe  openen  bezegeldm  breue  uriHiken  to  uorkundigende  Tuuoisiimet  Alle 
desse  Toncreneneii  stuoke  Tnde  islik  bij  zijk  loue  ik  Hiniik  Erummesse  erbeno- 
mot  vor  my  vnde  myne  eruen  mit  mynen  leuen  medeloueren,  alae  wij  Otto 
Wackerbard  de  oldere  «onafdch  to  ICowalle,  Hans  Daldorppe,  Otto  van  Rit^e- 
Touir^  vonaftich  to  fiitiserouwe,  Hartich  Parkentin  to  Gudouwe  im  kerspele  to 
deme  üiTyendorppe,  vnde  Otte  Wackerbard  de  jnngere  ok  wonaftich  to  Kowall, 
knapen,  louen  vnde  seggen  mit  vneem  vorbenomeden  houedroanne  Kiurike 
Krumraossen  vnde  siuen  eruen,  weuuer  vnscr  welk  afliuieh  wert,  dat  denuo  de 
leuendiijrn  «'mm  loncnwf^nligeu  man  in  dc<  doden  stcdr  vor  cneu  mcdeloner 
setteu  fitholen,  deme  l!>  ini[  Oart/.ouwe,  >iue  ernen  offte  hebbere  desses  brenes 
des  willen  louen,  so  vak»  n  li«  .-*  nod  vnde  behuff  wert,  mit  warnender  band  vnge- 
Scheden,  een  islik  vor  vns  alle  deme  vakebenomedeu  Üerüde  Dartzouwen,  siuen 
enieu  vnde  dem  M'itlikeu  hebbere  desäes  breues  mit  creme  willen  iu  guden 
truwon  mit  gantaem  gelonen  etode  vast  vnde  vnbrekelik  to  holdene  in  aller 
wise,  so  vorscrenen  ia,  vnde  nynerleye  were,  inaage  offte  behelpinge  darjegen  to 
brukende  offte  to  netende,  darmede  desse  kopp,  waringe  offte  betalinge  edder 
dess©  breff  mochten  kreneket  edder  broken  werden  in  jenigerleye  mate  offte 
van  jenigen  anualle  na  esflchinge  gheatlikee  offte  werlikea  rechtes.  Des  to  groter 
bekautniisse  vnde  bewaringe  hebbe  ik  Hinrtk  von  Krumroesse,  houedman,  vnde 
wij  medelouere  alle  vorbenomet  vor  vns  vnde  vnse  eraen  vnse  ingesegele  witliken 
beugen  laten  an  dessen  breff.  Gbeuen  vnde  screuen  na  der  bord  vnsos  Hören 
veerteinhundort  t\v(>vndevett'tioh,  am  donredage  vor  sunte  Mertens  dage  des  wer- 
den hilgen  bisschoppes. 

Nach  dem  Original.    Mit  den  »edtt  anhangenden  Siegeln.    Vgl.  Siegel  de»  H.  A.         S  S.  ST,  S.  HO, 
e  8.106,  &  IST. 
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CVIU. 

Bernhard  II.,  JJerzor/  von  <Sac)iseii-Lauc»burff,  heatntigt  einen  lienfoncrbinf  des 
Heinrich  Crummfsse  an  den  Lübecker  Biht/cr  Hemd  Damow  unkr  Vor- 
behalt des  Biickkaufs  auch  für  sich  und  seine  Erben.    1452.    Not'.  9. 

AYij  Bernd,  van  Ood«'S  gusidcti  !it  rtoge  to  Snsson.  Euporu  vmle  Wfst- 
ual«,'n.  (Die  Urkunde  UHederholt  den  IulmU  il<  r  i^»rhcryehtnden.  Der  Schiuss  laulct:i 
vplateu  den  \  orbonomedcu  kopcreu,  sirien  L-rueii  vnJe  ht-bbL-rc  dfsst's  brenes  mit 
mm  willen  renthe  vndA  bouedsummen  Torbenomet  qwijt  vrijg  vnde  vredesam 
in  dem  vot8cr«tieiira  dorppe  vnde  guderen  to  hebbende  mit  krafft  deases  breues^ 
Tiw,  Tmen  eruea  vnde  nakomelingen  nicbtes  darone  to  beholdende,  men  vne^ 
vnwB  eruea  vnde  nakomelingen  vnde  Hinrike  van  Krummease  vnde  sinen  eruen 
vnde  nakomelingen  den  willen  vnde  macbt,  dat  wij  de  voncrenene  renfhe  na 
lüde  des  kopbrenea  wedderkopen  mögen  vnde  dem  erbonomeden  keperei»  sinen 
inieu  vnde  bebbere  deases  brenes  mit  erem  willen  de  bouedsummen  mit  aller 
plichtigen  rentbe  vnde  nastendigen  schulden  vnde  renthen  mit  priidein  grouen 
gclde  binnen  Lubeke  dar  deniie  gonge  vnde  goue  tosamciKlo  to  betalende  vnde 
den  wedderkopp  een  jur  touoreu  witliken  In  vorknii(iiü:('ii(i(v  To  merer  tncli- 
uisse   vnde   A'orwaringc   liebbe  I3ern<l,   liert<ii:<    tu   Süssen  erbcuoraet,  vuse 

ingesegel  witliken  bongon  beten  an  dessen  l>rctt  ''lu  iun  vnde  soreuen  na  der 
bord  Cristi  veorteiuh ändert  twevndevetttich  jar,  um  dcuuedage  vor  äuute  Mertens 
•läge  episcopi. 

.Vach  drm  >>rtginai.    Mit  OMhangendtm  Siegel.    K$  glnehl  dem  m  Bd.  VIII  M  443  ^ie«du-»dxmra  SUckJiiegei. 

€IX. 

Der  Knappe  Hana  vo»  BitMerau  «ei^tefttet  eich  sur  8ühtu  fitr  die  wm  Um  wr- 
Hbte»  Unbäden  gegen  den  Rath  von  Lübeck  zu  einrf  Zahlunff  ron  200  rkan. 
Gulden,  gesteht  auch  dem  Math  ein  Verkaufweeht  an  mn  €rut  JSUgerau 
gu.    145Ji.    Nov.  16. 

Ik  Hans  Ritaerouw«,  knape  wonaffKoh  to  Bitzerouwe  im  stiobto  van 
Batwboi;^  Bekenne  vnde  betuge  opembaro  in  vnde  vormiddest  dessem  breue 
vor  alle  den,  de  ene  seen  offte  boren  lesen,  dat  ik  in  den  jai-en  na  der  bord 
Cristi  vnaes  heran  veerteynhundert  vnde  in  deme  twevndeveffligesten  jare  mit 
den  ersanien  mannen  borgormestern  vnde  radc  to  Liibeke  to  zwuren  vnde  gi*ot<?n 
TniriUen  was  gekoroen  vmme  des  willen,  dat  ik  eneu  genomet  Clauü  Bruns  van 
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Faborgh  mit  eofaliker  gewald  vnde  Bunder  irlouinge  des  rechtes  vth  Mreme 
geriohte  to  Nutse  gevoret  v&de  vpp  m^nen  lioff  to  Bitsercniwe  gebmcht  vnde 
eme  dftntuluea  äne  vote  im  stocke  biidde  alise)m>ken,  ok  darvmme  dat  ik  «re 
pknekwerk  nedderwoipen  Tode  twe  vm  eren  Tissoherkanen  genomen  vnde 
gesencket  hadde,  dat  sc  pinliken  mde  zere  kochliken  an  my  gerichtet  mochten 
hebben,  jodooh  hebbeu  de  Torscreuenen  borgormrstcre  mkI*  rad  to  Lubeke  ange 
Seen  myncr  vronde  demodigen  vnde  vlitigen  hede  vnde  hebben  to  aulken  saken 
des  vorgesecbten  rmvillen  etlike  eres  nides  gevoget,  alse  de  ersamen  manne 
hern  Johanne  Tjiinehnrgf,  borgermestere,  l^ertolde  Witijk,  radmaimo,  welke  heren 
myt  niy,  mynen  brodere  Utte  Ritzerouwo  vnde  ITurtinanuc  Scharpcuborgc,  niyner 
siisler  soue.  de  vorscreuenen  zukeu  fruiitlikeii  gchande(l)t  vnde  ok  eutliken 
gevlegen  vnde  gesletou  hebben  iu  desser  wise,  dat  ik  Hans  Kitzei-ouwe  vnde 
myne  eruen  deme  übgenanti3n  rade  to  Lubeke  vor  de  zake  des  vorbenomeden 
TQwUlen  Scholen  vnde  uHllen  gemen  twehundert  rinsohe  gidden,  alse  vppe  dat 
hochgdouede  fest  Pasehen  negest  körnende  hundert  Ynde  de  andern  hundert 
gülden  vpp  sunte  Michelia  dagh  denne  n^;i»t  volgende  vmbeworen  vnde  vnuor- 
togert  to  betalen.  Yurder  is  bededinget,  veret  dat  my  offte  mynen  vorbenome- 
den Ivodere  Otten  edder  vnsen  eruen  vnse  vorscreuene  erue  vnde  gud  to  Bitze- 
rouwe  in  jenigen  tokomenden  tijden  veyle  urorde  to  vorkopende,  so  willen  vnde 
Scholen  vnj  sodannfn  kn]ip  den  Torscreuenen  borgermesteren  vnde  rade  to 
Lubeke,  nadeine  (hUsulue  gud  iu  eren  pandcn  vnde  vudcr  erer  vorbiddinge 
belegen  is,  erst  bcd<'M;  ilo  «lulue  md  to  r.uhckc  schal  denne  ok  des  kopes  negest 
wesen  vmmc  sodaiic  K'  l'l.  ^'^^t"  denne  rcdelik  is  vnde  een  ander  p^cnrn  -wil 
Besse  vorgeiiirdt  n  stinke  sainentlikcm  vnde  tx'ii  jrwclik  besundeni  huie  ik  Hau» 
Ritzeiouwo  vurbeuüuad  vor  luy  vnde  inyne  enu:u  dtiiic  vakeli>enoiiie<ieu  rade  to 
Lubeke  in  giuleu  truwen  stede  vast  vudc  vuuorbroken  to  Uoldeude  sunder 
jeuigerleye  urgelist  insage  wedderrede  offte  behelxnuge  gkeistlikes  offte  ▼erlikes 
rechtes,  vnde  hebbe  des  to  euer  viüicheid  bekantnisse  vnde  bewysinge  myn 
ingesegel  gehenget  benedden  an  dessen  hceft  Vnde  ik  Otte  Ritzeronwe,  des 
genanten  Hans  Bitzerouwen  broder,  bekenne  vnde  betuge  in  vnde  mit  dessem 
braue,  dat  yd  twissohen  dem  vorsoreuenen  rade  to  Lubeke  vnde  mynem  obgenan- 
ten  brodere  is  bcdegedinge^  alse  bouenscreuen  steyt,  vnde  loue  ok  vor  my  vnde 
myne  eruen  mit  dcme  suluen  mynem  brodere,  dat  also  to  holden  vnuorbroken, 
vnde  hebbe  des  to  euer  bewisinge  myn  ingesegel  bij  dat  ingesegel  mynes  vor- 
sereuenen  broders  gehenget  an  dessen  breff.    Ynde  ik  Hartman  Scharpenbergh, 
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de«  geteekten  ^lues  Bitz»ouw«ii  sustersone,  bekenne  vnde  Iwtitge  in  Tnde  mit 
dimeme  Imue,  dst  yd  twimohen  deme  voracrenenen  rade  to  Lubeke  vnde  Hanse 
RitzMwawen,  mynenie  ome,  is  gedegedinget^  alse  bouenscreuen  stejt,  vnde  bebbe 
de«  to  «aat  wiÜicbeid  myn  ingcscgel  bij  de  ingesegele  Uanses  vnrlo  Ottm  T^itzc- 
rouwes,  bcodere  vorbencunet^  gchenget  nedden  an  dessen  breff,  de  glieuen  vnde 
streuen  h  in  den  jaien  na  der  bord  Criati  booengerort^  des  donredages  na  sunte 
Martini  (läge. 

iVwA  dem  OrigiiuU.  Mit  dm  drei  anhtwgemdeH  üiegelm..    Vgl,  Siigd  de»  MitteiaUen  Titf.  11  mul  Ii. 

CK. 

Eutschädi{fHnq  für  riire  Km jter Verletzung.    i4ö2.    Nov.  7ft'.' 

Witlik  ZV,  (lat  iu  (lerne  jare  Hereu  dnsent  veerhundert  durna  in 

denie  twevndeveff'tigeNten  negost  vorledon,  d«  f<  donml:if^t  s  nu  sunte  Mertens  dage, 
*im!!hip  tosprake,  de  Ciawcs  Bruns  vau  l  aburgk  liudde  to  liiins  Ritzerouwcn 
^iaivmiu«',  dat  ho  uuc  mit  ccchliker  gewald  vnde  sundcr  irluuingc  des  rechtes 
vth  deme  Techte  to  Nutae  gevoret  vnde  eme  sine  vote  in  dem«  atookc  afgebroken 
hadde,  doreh  de  enaroen  her  Johan  LuneboT|^  borgennester,  vnde  her  Bertold 
Witijk,  vadman,  van  deme  rade  darto  gevogei,  to  enem  gantaen  ende  bijgetecht 
Vöde  gedegedinget  sinf^  so  dat  de  erscreume  Hians  Siteeronwe  darror  drehundert 
nark  lub.  pen.  her  Johan  Zegebetge  to  behuff  des  etscreuenen  Glaveses  beflt 
g^aa.  Vnde  Clawea  bekande  vuider  vor  dem  rade  vnde  dessem  boke,  dat  he 
van  demsulnen  hern  T  ^t  m  Zegeberge  anderhalffhundert  mark  in  vnrmynringe 
der  frscreufueu  drehundert  mark  tu  ziuer  genüge  hctft  eutüuigen.  Vnde  de 
nasteudigen  audcrlialfthundert  mark  stan  bij  den  heren  kemeren  der  stad  Lubeke 
van  bcuelc  des  rades  to  tnnvor  band  des  ersrremnicn  Claweses,  dp  mach  he  in 
nnthe  leggen,  wenner  vnde  wor  eme  dat  gi  U  iu  t  Viulc  dpsnhir  Clawes  vor 
zijk  vnde  zine  eruen  licfft  vorhiten  vutie  voilt  t  den  eiM  icui  ni  n  In  i-  Tohan  Zege- 
Wrgv  \aii  der  erscieutiieu  drehundert  mark  wegen  van  vurder  muuiage  vnde 
aa^prake  to  eueme  guntzeu  cudu  qwijt  ieddicb  vode  los. 

Nadk  eäter  Juerylw"      Smhnladlbiid»  vom  J.  KSJ,  FalMomm, 

CXI. 

Die  AeiterleuU  der  Spamachm  Schiffer  md  Kictv^fieiUe  in  Bräffge  wHan^  von 

Vgl.       10!).    Am  7.  Ftrl>r.  14.'i:i  liut  lUnb  itil/t-riii,  dur  in  des  RsthN  „tlOMB  ▼engkaiiMD  VIldA 
rotvaringvn  gesellet  g«eloten  vnde  ronraret  waa"  Urfehde  getoisteL 
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dem  Baihe  von  LUbeek,  dau  das  Veriüt  des  Verhörs  ndt  FUmdem  und 

mii  in  Flandern  i^erfertigten  oder  gekaußen  QefftmtAnden  nicht  auf  sie 
ausgedehnt  tcerde,  indetn  sie  sich  auf  ein  vertfO^mOssig  hetkkendes  Ver- 
bäUmss  bernfenJ   1452.    Nw.  18, 

Magwififitg  et  flpeotatimimis  douuiÜB,  dominia  oonsulibua  impe- 
rialis  ciuitatis  Lubieensis,  amieis  noatris  carissimis,  conBuIes  et 
depatati  capitaneorum,  magistroriim  nauium  et  communiam  mer- 
catornm  naoionis  Hy^anie  Brugia  resideDoivm. 

Vestris  magniücenoüs  merito  yenenuLdifl,  speotatissirni  domini,  prosperitap 
tem  et  anooessos  felioes  pro  salute.  Et  cuni,  spectatissimi  doraini,  iu  opido  Ant- 
werpieusi  iu  nuudinis  ibidem  ium  vltirao  olapsis  oldermaunits  et  mcrcatoribus 
hanz*»  Theiitunire  pro  Umr  inibi  existentibus  nDtifieunerimiis,  mcrcatores  nostre 
iKitiiiiiis,  aubditüs  exeellentissinii  et  potentissimi  principis  et  doiniiii  unstri.  domini 
regii  Castelle  et  Legionis,  raaxima  rooppissp  et  tollerasse  dampna  ex  causa  certi 
vestri  edicti  de  novo  pditi  oi  jmbliculi  siipor  bonis  et  inercanciis  in  terra  Flan- 
drie  confectis,  onustis  aut  prepunitis  in  vestris  districtibus  duci  non  tolerandis 
etc.,  contra  tenorem  hmdaUlia  paeis  oontraote  et  oonfimiate  inter  oiuitates,  loca 
et  dominia  hanse  Thentunioe,  ex  vaa,  et  oapitaneoa>  niagistroa  nauium  et  mercatoree 
sobditos  et  natuiales  dioti  donini  noatri  i^a,  ex  aUa  portibna,  ipsosque  super 
hoo  remedium  cum  instancia  lequisiuerimus^  aed  qnia  nobia  lespondenint^  vestris 
dominacionibua,  que  faeultatem  habent  prouinonem  super  premiaais  fadendi,  agitata 
inter  ipaos  et  nos  notificaie,  et  scimua  indubie,  apectatiasimi  domini,  nobis  reme- 
dium  et  prouisionera  pro  nostra  indempnitate  per  vos  presertini  adhibeti  poss^ 
idoirco  iuxta  pollicita  et  promissa  intor  dictos  oldermannos  et  mercatorea  banze 
et  Tios  in  dicto  Antwerjiicnsi  oy»ifl(i,  et  vt  vestras  diuulgatas  circnmspectiones  de 
nostro  finro  jurf  certos  et  ccrciores  rcddrro  valenirms  of  m  pace  fraternali,  in 
qua  hacteiius  <  xtitiinus,  nostros  dies  cnnliimi  inus,  ipiruKlanv  claui^ulum  uostre  pacis 
et  tractatiis  ( <iiumunis,  quam  seimus  vos  wllv  iuuiulaJasu  pcrmanere,  in  hac  pre- 
senciaruni  .serie  iu  scriptis  vetbotenus,  prout  in  origiuali  de  verbo  ad  vorbum 
coutinetur,  transmittiraus,  cuius  tenor  sequitur  et  eat  talis:  „Item  si  pretlicte 
xkaeienis  Hyspanie  mercatorea  et  naute  vellent  intrare  portus  et  duitatos,  juris- 
dictlones  et  dominia  predictamm  duitatum  communis  banse  Theutunice  cum  eorum 
bonis  et  nmcemoniis,  quod  tunc  predioti  Hispani  in  predietarum  ciuitatum  libertatibus 
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iii  iulroitii  et  exitu  ita  tute  et  seciire  protecti  et  defcnsi  vti  in  proprio  regne  predicti 
ngb  Ctsteile  voaii«  et  Tedire  possiut**  ete.*  Quam  si,  placeat,  claasnlain,  colendimimi 
domini,  animabiu  attentis  legetis  et  iua  ex  ea  nolna  coropetens  tos  ipsi  por^)endeti8, 
cum  is  ponotus  sit,  super  quo  nostaram,  ut  pridem  in  dictoarum  oldermandorum  et  mer- 
catQram  banse  pieeentU  dizimoa,  prinoipaliter  iimdamiu  intentionem,  et  quta 
etiam  noetra  res  esti  que  ampliiu  ad  piesens  ooncemit  in  hac  parte  pdlUcita 
necnon  noetre  oommunia  mercanoie  «usam,  quia  ymmo  liaec  oiamum  maxima  est, 
ex  qtio,  ea  non  obienta»  facile,  quod  Deua  avertat,  nostre  antediete  communis  mer- 
caoicie  videremns  in  proximo  immiaere  desolationem  et  ruinam,  idnirco,  viri  pro- 
colebre«,  vestra  in  hnr  ro  dignemini  preconizata  vti  prudentia  et  nos  a  »trepitu 
iudicii  et  litiurn  uutVartihus  et  expensis,  que  onmia  odiosa  et  rf>ritemptiV»ilin 
vitandfi  sunt.  f'l;iri>^siiiio  el  euideutissimo  nostro  iii-]»ert')  iure  i  xnnrrurc  vestns 
(jue  ati'ectilius  imsrc  coiutingere,  ut  in  h(mn  inm  permiuKanuis  uiiionc  et  paoe. 
Uuippc  tameu,  ut  pU-aius  vobis  in  bpecic  de  nostro  claro  licjueut  iure,  pro 
fandaraento  nostro  primo  suppouiraus,  quod  clarum  est  et  indubitatnro,  vel  esse 
tarn  naturale  quam  inviolftbiliter  obserravi,  que  inter  partes  semel  iuste  sancte 
et  debite  seonndum  reros  iuris  tramites  plaeita  sunt  et  conuenta,  que  eciam  diei- 
mos  per  casum  snpenienientam  dirimi  non  posse,  si  non  de  contrario  oontrahen- 
tinni  appareat  consensu,  cum  ex  boc  prima  juris  natnralis>  oinilis  et  canonici 
iiuntgeret  dissonaneia  et  abeurditas,  que'  babet»  alten  per  alterum  iniquam  con^ 
dicionem  inferri  non  posse,  per  quAH  raciones  et  alias  similes  mulüis  nobis  in 
bao  parte  fauentes,  spectatiasimi  doraiui,  videtar,  yestra  tarnen  sab  benigna  cor- 
rectione,  nostra  intoneio  sufficientor  fundat«,  adeo  oeinm  ']tiod  hoc  fuudametitum 
subuertere  nrqiunit  nee  potest  •vTiien  nioio  vestris  in  litt«  ris  nrtbi*«  ultimo  trau»- 
missis  in*'prta,  quo  liabet.  quod  i|iiilil)ot  prinnr-p«,  qnfui'i  rc^ic  scu  riuitiis  juitest 
fiiri're  (irdiiiaaiüa-s  «'l  statuta  pin  Lmio  (uinmimi  in  suu  et  fuper  suos  etc.  Nain 
sane  liO<-  dietuin,  iutelligeudo  liiUirariique  uou  cauillando,  tute  et  seeure  diei 
potest  per  racioue»  predictas  et  subscqueutes,  quod  idem  iu  casu  presonti  non 
militat,  nee  nobis  aut  nostro  tractatui  seu  paci  et  oontontis  in  predicta  pads 
clausula  in  aliquo  obest  Nam  huiusroodi  statuti.  editio  ipsum  tractatum  sub- 
aequitnr  et  illius  destniotionem.  Quare  saltem  quoad  nos  nullum  potest  operari 
effectum  nee  extendibile  est,  potiasime  ex  eo,  quia  de  jure  jus  yolendi,  quod 
semel  placuit,  in  preiudicium  juris  alteri  quesiti  dispUoere  non  potest  cum  dampno, 
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oapeioBe  et  inctitra  tereii,  quod  tarnen  oontingent,  si  dictam  statutum  ooncerneret 
nos  et  quoad  noe  extenderetur.  Ergo  talift  preter«a  vaiha.  in  fanctatu  wu  paee 
inserta  cum  efTecta  capienda  sunt  et  üc  interpretanda,  qnod,  licet  indefinite  pro- 

lata  siut,  sermoni  tamen  vniuersali  oompoUeant,  nid  de  contraria  expri'i^sc  cou 
stiterit  contrahentium  mente.    Quaproptev  cum  liqucat,  quod  in  clausula  pacia 
antedictc  continetur,  <{U0(1  mert'atoroH  cf  subditi  (Iii  ti   domini   nostri  excellen- 
tissimi  regis  cum   suis  bonis  et  inercaucüs  quibuscun([ur  jmsisiint  ad  sinirnln* 
cinitafps  villas  loca  et  districtns  hanze  Theutxinice  ire,  redire,  ibique  eoriini  mer- 
ceiuoiiia  conti :nt;ir(-  ^tiHltrc  pcnmitare  ac  quouis  modo  de  oi.s  disponore  uecnoii 
per  eosdciii  Lauze  distiictus  ad  alias  mundi  i)artes  transsire  omui  impcdiiueuto 
cessante  et  de  modio  sublato,  uulla  facta  diflereutia  persouarum  mercauciarum 
looorum  nec  tenamni,  vbi  huinamodi  mercanoie  eaaeat  empte  preparate  aeu  onnst^ 
nue  in  terra  Flandrie  aeu  in  aliia  quibusuis  partibua,  darum  est  et  indubitatnm, 
per  huinamodi  ntilis  cdicti  edicionem,  super  quo,  speotatissimi  domini,  vos  ipsos 
Tidemini  principaliter  fundar^  qnod  eciam  in  «6  non  omnino  ractone  poUet,  tamen 
contra  reipublice  bonum  alt  et  communis  mercanoie  cursum,  huinamodi  libertatem 
et  sepediete  dausule  vsum  a  nobis  iuauditin  auferri  non  posse.    Uuinjmmo  hoo 
agere  excedere  esset  vestrorum  omuium,  salua  tamen  Semper  reuereneia,  iroperiS' 
lern  et  regiam  postestatem,  que  per  mias  coiistituciones  rpscrijita  seii  statuta  jimt 
priiiataruiri  ptM-souariim  et  partium  tollere  .^eu  iam  diminuere  iidhint  noi  intcndunt. 
Quaprn]itrr   timin    orationi   imponendo,  spectatissiini   iloinini.    jireeibiis  repetitis 
duplieuti'ii^ui'  vi  sfr;is  pn-i  onizatas  reuereneias  et  diuulguUts  humanitates  summo 
cordis  atli.'«  tu  lua  tuinui,  tpiateniis  hiis  pretaetis  inspectis  racionibus  ae  aliis  multis 
similibus  pro  hac  militautibus,  que  looge  melius  et  perspicacius  vestrorum  omuium 
seiet  äupplcre  diaoretioi,  contentis  in  dicta  pads  dausula  modo  et  forma  pretaetis 
yti  et  ttm  pacifico  et  quiete  omni  impedimento  cessante  permittatis  id«iue 
viterius  effißere,  vt,  non  obstante  statuto  et  ordinatibne  pretaetis,  juxta  dauaule 
pacis  antedicte  tenorem  singuli  nostri  mexcatores  et  subditi  dieti  domini  noatri 
legis  Taleant  libere  in  singulis  portubus  districtibus  ciuitatibus  et  loois  antedicte 
hanze  Theutunice  singula  eorum  bona  et  mercandas  deferre  einguUsque  personis 
indifferenter  veudcre  aliaque  ab  eit^  emere  seu  in  solutum  capere,  nullo  reapectu 
habito,  vbi  dicta  bona  seu  mercancie  fuerint  preparate  rin]>te  onerale  seu  con- 
trartiite,  in  jcifria  Flandrie  vel  alias,  vt  sie  eisdem  libtrtutibus  ef  franrliisiis 
vestris  in  ]i;ir1iliiis  et  lori^ä  vti  valeamii*,  qnibtis-  vo<  et  vcstri  in  no-^tri-^  piirtibus 
gauderü  voleut  et  possuul  in  qualitatibus  singulis  ubscruandis,  aut  aliter  in  pre- 
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dietis  juxta  vestram  approbatam  piouidenciam,  t^ue  iiuli^^solubili  nexu  prudencie 
eoDtezta  e»t^  de  conuenienti  remedio  aalutari  et  CQngruo  juxta  eamis  exigenoiam 
et  quaUtatem  einadem  omni  protelaoione  aeclnsa  dtgnemini  prouidere,  qao  hob 
dampnis  et  intereme  quamplurlmia  exoneiabitiB.  Et  ri  lemedium  et  prouisionem 
in  brevi  a  vobis  obtineie  non  Taleamus»  multo  maiora  dampna»  quam  hucusque 
susHmiimiia,  indubie  supportare  habebimua,  qnod  proohdolor  egre  ferendnm  est. 
Et  in  veatro  delüecttt  nos  oportere  n dainaiv  ( t  nditum  habere  ad  dii  tnin  domi- 
ntiin  nostrum  regem  et  alia.s  pro  deoeuti  prouisione,  nobia  toto  corde  displiceret 
Sic  itaque,  domini  dbertissiini,  domioacioni  vestre  pro  nostra  pace  consenianda 
et  pro  hnno  commimi  urecibnj»  nostriH  pl)if«>nt  in  liii«  tnliter  ]>ronider<',  qiiod 
fru<.'t»ni  peroplubilera  bmuinnuiuc  cun^eqiii  imToaniini  ^lin'insnin  et  ([uod  \nn 
pariter  in  pare,  sicxid  sumiiKi  aH'ictu  üptuiuus,  et  l'rak'iiiali  aniuro  tjfii  caritate, 
juribu.s  tarnen  et  libertatibus  no.stris  Semper  illesis  et  saluis,  valeamu.s  conuiiiere, 
et  super  hoc,  si  plaoeat,  vcstiis  Utteris  de  beuigno  vestro  respouso  uus  certos  red- 
d<>nte«.  Spectatisrimi  domini,  n  Testre  dominaeioni  quenis  placont  uoatria  foetd' 
titibm  exisiencia,  iUa  vtiqae  et  integro  oorde  adimplere  noa  noa  offerimua»  altissimo 
Tnigenito  Jheau  Criate  annuent^  qni  vos  et  ainguloa  Teatroa  felieiter  oonaeraet. 
Ex  Brugia,  XVIII  menais  Kouerobria  anno  XjIP- 

NaA  ehtr  ifMb^t  w  <'<r  jettt  «tt  M«tmer^  N  m  m  4er  LobittmheH  SlämiUiolhek  iU^bemAr- 
tm  Bri<f»ammhHtg  in  24t4  getlorbenen  tMeckkdim  Sgndiem  Siinoi»  Batt/iil.  113  t. 

CXIT. 

Ber  Rath  von  Ilt^tock  eHtschnldigl  Lei  dem  liathe  von  Wistmr  sau  Fernbleiben 
von  eitler  zu  Verhandlungen  über  die  Befriedung  der  Ostsee  in  Segeberg 
zu  htltemlen  Zummmenhinft.    1452.    Nov.  22. 

Vn.seu  vruntiikeu  ginit  vndo  wes  wij  gudes  voiuioglieu  totiuren.  Evsa 
men  leueu  hcrcn,  besundurgcn  gudeu  vruude.  Alse  wy  vuj*er  radesincdekiunpaue, 
hff  Bernd  Hjuaeo,  hadden  gheaant  to  deme  daghe,  den  de  atede  myt  juw  werak 
boldende  nn  en  mandages  negust  Torieden  etc.,  ao  tieft  na,  leaen  heran,  her 
Bernd  wol  innebrocht  roank  anderen  worden,  dat  vppe  deme  aulnen  daghe  ia 
iwrunet  enes  anderen  dagee  to  weaende  to  Zegheberghe,  alae  roome  oner  achte 
dagben  to  holdende  myt  deme  irluchtigeaten  hooh^ebomen  fbraten  vnde  heren, 
heien  AUne,  hertogen  to  Holsten  etc.,  alae  van  der  bescheddinghe  wegen  dea 
ghemenen  zevarendes  vnde  vnaohnldigen  copmans  in  deaaer  Oatercee,  vnde  wo 
de  «endebode  der  atede  vnde  gy  weren  begherende  yan  Tns,  dat  wy  den  aulnen 


Digitized  by  Google 


120 


1452.   Not.  22. 


Torbenomeden  dach  mede  wolden  besenden,  ynde  darmede  antoapreicendej  wo  mem 
aodftue  on  mochte  stuzen,  vnde  den.  kopman  besorghm,  dat  he  myt  «yneme  lyx» 
■md»  gade  dorch  de  vorscrcuene  zee  vredeum  varen  vnde  leeren  moghe  eto. 
Leiien  heren.  gudeii  vrunde,  des  dun  wj  jnw  wetende,  dat  wy  Tppe  de  Torbeno- 
mede  tijt,  eise  de  duch  to  Zegbeberge  wcsen  schal,  liebhcn  anual  yan  Tnaer  etat 
we<70Ti,  dat  vry  di  ii  <la<  h  nicht  besenden  konen,  vnde  biddeu  juwe  orsame  leite 
vnintliken,  dat  gy  vns  \ oimiiddol^t  jinven  »endrboden,  de  gy  d:ir  incde  werden 
tost'udcude,  willen  jr^hen  de  uudereu  sttde  lateu  entschuldigen,  vnde  dat  de 
vnde  gy  dat  \  ur  iien<  n  vnwillen  nemeii,  Ork,  leuen  heren,  beghere  vry  vnde 
biddeu,  dat  gv  uck  willen  lateu  hearbeyden  niyt  juwen  sendebodeii  myt  derae 
rade  to  Lubeke,  alse  yan  vnser  proouratoren  wegen  iu  Werleniaus  »akc,  dat  gy 
vnde  wy  moghen  weten  vna  dama  to  richtende,  dat  wy  nicht  vorsumet  werden. 
Juw  gutwillich  hirane  bewisend^  voTschulde  wj  alletijt  j^eme,  wer  wy  konen 
Tnde  mögen.  Sijt  Oode  beuol«L  Sereueu  vader  ynaer  etat  seerete,  des  myt* 
wekens  yor  Katherinen,  anno  Domini  etc.  LH. 

Badmanne  to  Itoetoeke. 

Aitfw^fi:   Den  radmannen  tor  Wismar,  vnsen  u.  8.  «. 

IfnA  im  Original  m\f  J'upier  im  Rathtar^iv      Wimar.   Mit  Sttttm  d«$  Stcrtit, 

cxm. 

Johunnts  von  Iht'u,  Vicar  an  der  Aeßidkn  Kirche  überlässt  für  sich  und  seine 
N(i<l,jul(/er  dem  Mathe  von  Lüheck  de»  BesUz  des  Dorfes  Schreistaken 
nebet  4«r  MäUe  wnfer  Einwilligung  der  Patnme  der  Fwarie.  1452. 
Dec,  14, 

Ik  Johanne«  van  Iben,  prester,  Ticaiina  in  mnte  Tlien  korken.  Bekenne 
vnde  betAghe  opembar  in  vnde  mit  deeseroe  hreue  vor  al  den  ghennen,  de  ene 
Seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  mit  wolbedaohtem  mode  vnde  vryem  willen  deu 
emamen  mannen,  heren  hoighermestem  vnde  raedmannen  der  stad  to  Lubke, 
ymme  menniohuoldegea  groten  arbeides  vnde  koste  willen,  de  se  vermiddest 
besmdinghe  veler  daghe  vnde  ok  anders  vmme  dersoluen  vickerije  willen  ghe« 
ÖMiL  hebben,  mit  oonaente  vnde  vulbord  der  patroneu  der  gerechten  vickerije, 
ok  vmme  nivrior  vnde  myner  nakomlinghe  beqwemiclieid  willen  oiiereen  bin 
ghekoraon,  als«  dat  ik  eu  dat  dorp  tom  Sehretstaken  mit  der  molen  vnde  rente 
vnde  allem  rechte,  hoghesten,  middelsten  vnde  sydesten,  in  hals  vnde  in  band. 
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Did  denste  deeostghdde  vnde  iMroke,  mit  der  holtinglie,  butschen,  vat«m  vnde 
niMhenjen,  mit  allem  acker,  ghebuwed  vnde  vng^ebuwed,  mit  -wiasohen,  weide, 
dfog^  mde  n»t|  mid  aller  ghenut  ynde  ▼rocht  vnde  aller  tobehoringhe,  alse  id. 
in  lyiiea  tendMlieden  van  ddinghet  beieghea  a  gheweeen  vnde  beleghen  is  in 
«Hdite  to  Bazeboigh  in  dem  kerspele  to  Bredeniielde,  hehhe  A-pglicluteu  vnde 
vwlaten,  late  np  vnde  vcrlatc  en  dat  jeghcuwardigheu  in  kraft  desscs  brenee 
vor  mr  vnde  myne  nakomolinghe  vicarioseu  derzuluen  vickcrije  vnde  hcbbe  en 
ük  darvp  oucrgheantwcrdel  de  houcdbrciie  vp  datsuhip  dm-ji  tom  Srhretataken 
ludende,  by  alsulkem  beschede,  dat  de  vorgbeschreuenen  beren  brd-ghcmieyster 
\ndf'  raed  to  Lubke  vnde  ere  nakomelingbe  my  vnde  mynen  naküiiit-lingbou, 
vicariewn  der  vorgbescbrenenen  vickerijc,  alle  jar  iu  den  achte  daghca  sunt© 
Mertens  de»  weerdcn  bisüchuppes  vte  erer  stad  kamem  vnucrtogherd  vnde  vmbe- 
mnen  smider  hindemiase  enes  jewelken  to  ewigbon  tijdeu  gbeuen  Scholen  sodane 
ttrevadedortieh  mark  lub.  pen.  ewegher  jarliker  renthe,  alee  in  dem  vorBohrenenen 
dmppe  tom  Sehietataken  vnde  in  «ynen  vorberorden  tobehoringhen  van  dem  dftehtegen 
Hiarike  van  Crummeflee,  knapen,  wandaghes  to  behoeff  deiauiuen  viokerije  ghe- 
koA  ayn  na  innebolde  des  houedbieuea  darup  gh^beuen  vnde  veraegheld.  Ynde 
ik  Johannes  van  Ilsen  vorbenomet  bcbbo  darunime  den  vorgbeschroueuon  ersamen 
ned  to  Lubke  gheseth  vnde  sette  se  ok  jeghenwardich  iu  ci-aft  desscs  breues 
in  de  rouwelken  vnde  vredesatnen  bnickliken  besittinghe  des  vorghesebrouenen 
«iorpc«'  tom  Srbrff staken  vnde  iu  al  ^ine  tobdinriufilie  vnde  Avil,  dat  de  ersame 
raed  to  Lubkc  vnde  ero  nakoraclinghe  vnde  de  glieunen,  de  mit  erem  willen  de 
vorgherorden  liourdbreuo  vnde  dessen  breff  beblwu,  des  vakebouuincdeu  dorppes 
mit  al  ayneu  tübchuriuglieu  rouweikcu  vude  vrig  bruken  scluden  vnde  inogheu 
tnde  darniede  doeu  vnde  laten  na  al  creme  willen  zunder  myn  vnde  myner 
aakomeUnghc,  vioaries^i  der  vakeberorden  viekerije,  hinder  wedderrede  vnde 
bekummemiBse  to  ewigben  tijden»  vnde  hebbe  des  to  merer  bekandnisse  witlicheid 
Tode  orknnde  vor  my  vnde  myne  nakomolinghe  myn  inghes^hel  witliken  ghe- 
lianghen  an  dessen  breff.  Ynde  vry  Hans  Bicherdes  vnde  Eueid  Brekerueld 
van  vnser  beyder  hasvrouwen  weghen  vnde  Hinrik  Russembei^h  van  myns 
*nliies  weghen,  patronen  der  vorgheschreut  iK  ii  viekerije,  bekennen  viulc  bftughen 
ojiembar  in  desseme  breue,  dat  desse  vnrghesehreuene  vorlutingbe  vnde  vj  latinu'be 
df-s  vorghescbreuenen  dorj^pes  tora  Schret.staken  mit  sinen  vorberorden  tobehoriu- 
glu'U  dem  vorgheschreucut'U  ersameu  nule  to  Lubkr  don  h  d<  n  vakeboiiomedeu 
liem  Johan  van  Iken  ghedaeu  vude  bescheou  is  mit  vuäem  euusente  willen  vnde 
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7ulbord  Tnde  hcibben  des  to  merer  witUcheid  vnde  ghetnohnuse  tiibc  inghe- 
Mghele  medeghehengliet  an  deflsen  breff,  ind  jar  vnaes  Herm  verteinhundeit  im 
tvdvndevefiegliesteii  jar,  am  donredaghe  vor  sunt«  Thomas  daglie  d«8  werden  apoetela. 

Nach  dem  Original.  Mit  vier  Siegel».  Die  Imden  ertten  nwt  Hautmarken.  Et^rt  Urdterveid:  Siegel 
nmd,  3  Olm.  Uebet  ehum  gtUMtH  SMUe,  der  einen  mU  ebur  Omht  bdigtm  nOOm  Bdhrttg- 
bftü.rn  :nqf.  ein  SUrhhflm,  auf  ffnii  aii,<i'f,''i?»fH't  .•r<-(s.7i<>n  ncei  Udhnaifodem  die  Oarbe  a»rfgmrhM 
»teht.  Hehndfrke  rankenartig,  i'mgchrtft,  »o  tceil  erhatten:  tUttt  •  >  •  •  (fifli  Heinr. 
BtumAery:  8iigd  nmd,  3  (Hhu  /k  ebttm  JMMkrajie  «j»  icfdtnler  SMU  mü  imnitgdmiiem 
K-r.;::     '  I  m  l^iieibidkm  jt  ein  nMtgemaiM»  l^mehtfß:  9  ^  |iBrid  X 

€SXKV. 

Der  Rath  von  Roiiotk  Inttet  den  JRaCfr  wn  Wimar  um  Naekriekt  tifar  das,  was 
er  «tt  Werimonn's  Sacke  sn  ihm  beabskhHffe.    1452.   Dee,  15.* 

Vnsen  Trnntlik«!  grut  Tnde  wea  wij  gudes  TQToi<>gnt  tonoien.  Enamen 
heran,  gnden  Tiunde.  Her  Bernd  Kma»,  ▼dms  ladea  medekampan,  haft  vns  wol 
bekant  ghenen^  alae  he  was  to  daghe  van  vnser  wegen  to  Luheke  to  der  negMten 
daohnart  vorleden,  dat  juwe  boighenneater,  den  gy  dar  ok  ghesant  hadden,  vode 
he  Torroien,  dat  de  Luheflohen  wolden  ypaenden  eren  doetorem  in  Werleraan« 
sake  vor  edder  tohandea  na  desseme  anstanden  feste  Natinitatis  Criati,  alse 
Uohte  juwe  borgermester  juw  ok  wol  innebrocht  lieft  etc.  Ersamen  leuen 
herm,  des  beghese  wy  degber  vrimtlikeii,  dat  gy  dat  willen  vorhandelcu  laten 
sunder  .sumont,  \Tide  vns  dat  willen  vort  bennlon,  wo  p}-  jmv  «luranc  hobben 
wnilen.  A-ppo  dnt,  wes  wy  dou,  dat  wy  dat  don  riitlraf  litlikrii ;  diiiK  ket  vns  nutte 
wf'^en,  viide  dfs  juwe  nntwjirt.  Sijt  Gode  beuolen.  Serfmii  vikUt  vnser  stat 
signet,  de»  wy  Lir  to  bniken  des  frygduges  na  Lucie,  annci  l>niiiini  etc.  LIL 

Kadmanne  to  Euzstocke. 
At^fs^r^:    Den  radmannen  to  der  Wismar  ynsen  «.  «.  w. 

Jfaek  dem  Original       Papkr  k»  B«ät$arMe  x»  Wümar.  Mit  S^wvn  da  SigmtU, 

C5XT. 

Der  Knapjte  Huna  von  Ritzerau  verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Johann  Seyebcrg 
zum  Besten  der  Frauen   in  dein  Armenhause  bei  8t,  A^idien  für 

*}  Vgl  Bd.  Vm  M  148  S.  177  nnd  Ji  <7S. 
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eine  jäMkhe  Beute  von  14  m4(.  am  dem  kaHben  Bwfe  Üober^ 
unter  VorbekaH  de»  Wkderkm^fs.   ]452.   Dee.  19. 

Ik  Hans  van  Bytaerottwe,  knape,  wonalKdoh  to  Bitzerauwe  im  stiebte 
TU  Bataebtng.  Bekenne  Tnde  betuge  opembnr  in  dessem  breae  vor  alle  den, 
de  ene  seen  o£Ete  boren  leeeo,  dat  ik  m  jt  wolbedaehtem  beradenea  mode  vnde 
Kcihter  witiidbeid  Tor  mj  vnde  myne  eraen  xeebte  vnde  redetiken  yorkoft  Tnde 
Ypg^ten  bebbe,  Torkope  vplate  Tnde  vorlate  jege&wardioblikw  in  deseer  seriffit 
deme  enamen  nuame,  hern  Jobanni  Z«  geberge,  radmanne  to  Lubeke,  to  bebuff 
der  vTouwen  wonende  in  einem  eleudeu  huse  belegen  bij  »unte  Ylion  binnen 
Lubokf  iu  dem  vornston  htise  to  <lfr  stratenwert  vor  twoLundcrt  lubcsclic  murk, 
de  my  her  .lohaiiii  Zogcbi>rpb  vorbonomrt  in  giiden  grouen  pagimoiitc  to  myner 
nuge  wol  bctalet  heüt,  de  ik  \  ort  in  myne  vnde  myner  enien  ut>trofftige  nut 
gekeret  hebbe,  veerteyn  mark  jarliker  erifliken  vnde  ewigen  rentbe  bib  p^n  in 
vnde  vth  mynem  hahien  dorppe  tom  Hoberge  vnde  vth  dessuluen  huluou  dorppes 
rentbc  rechte  denste  denstgelde  vnde  broke,  vthc  der  holtinge  busscbcu  watem 
nakerigen,  allere  bnwet  vnde  Tnbebuwet,  weyde,  wysschen,  droge  vnde  nal^  Ttbe 
aller  nut  vmcbt  vnde  aller  tobeboringe,  alse  yd  in  (riner  landaebedinge  oldca 
belegen  bell  gewesen  vnde  belegen  is  in  dem  stiebte  to  Batseboxg,  in  dem  ker- 
apele  to  Nntse.  Tnde  deese  vorsoreuenen  veerteyn  mark  willen  vnde  sebolen 
ik  vnde  myne  eruen  den  vakebenomeden  vrouwen  vppe  Tnse  egenen  kost  arbeyd 
vnde  eucnturc  binnen  der  stad  Lubeke  vnmtlikeD  betiüeu  vnde  entrichten  alle 
jar  in  den  acbte  dagen  aunte  Mertens,  dos  werden  bissoboppes,  vnuortogert  vnde 
rmbeworen,  vrijg  vnde  sunder  hindernisso  enes  jewelkeu.  Vnde  weret  zake  en 
tli't^fHnge  in  drssnr  betnlinge  schego,  sn  mach  de  obgcnante  brr  Johnn  Zrge- 
l>ffgli  t(i(lt'r  frn  ander,  tloni  dat  beualen  wert  van  der  ergerorden  vrmnven 
wegen,  sudunue  vetrtt'vu  mark  vorgeK>rt  jarliker  renthf  vtbe  dem  vorstrciicnen 
baluen  doq)pe  tom  Koberge  ^^lde  vthe  dcssmiucu  iialiit  ii  durppes  ergerurden 
tobeboringen  mit  der  kost  vnde  theringc,  de  deshaluen  godun  vndo  gescbccn  i», 
vorderen  sunder  myner  edder  myner  eruen  oflte  jemandes  anders  van  vnaert- 
vegen  bewemiase,  so  vakene  en  des  bebalf  wert  Ik  edder  myne  emen 
■cbolen  noeh  en  willen  vns  ok  denne  mit  dem  vorsereuenen  baluen  dorppe  tom 
Eoberge  nocb  mit  siner  erscreuenen  tobeboringe  nicht  bekümmern,  yd  en  rij 
dat  den  vorgenantsn  vrouwen  de  eigerorden  veerteyn  mark  jarliker  rentbe  mit 
der  kost  vnde  (beringen  betalet  vnde  entrichtet  zin  tor  niige.  Ynde  des  sebolen 
ik  vnde  myne  eruen  se  sebadelos  holden  vnde  alle  dinge  darane  to  dem  besten 
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k«reiL  Dooh  heflt  de  ergcnante  her  Johaa  Zegebergh  my  vnde  mynen  erneu 
de  gnad«  geu«i,  dat  vij  de  vorscreuenen  veerteyn  mark  jarliker  mtlie  tot  tve- 
buadert  maik  lubeaeh  in  guden  gronem  gdde,  alae  denne  to  Lnbefce  genge  vnde 
geue  ifl^  alle  hole  geld  tigeaehedeii,  vedderkopen  mögen  bij  alaodaoem  beschede, 
dat  ik  ynde  myne  eruen  den  wedderkopp  een  balff  jar  touorn  den  eigenanten 
yrottwen  vude  den  witUken  hebl)ern  desses  breufs  dorch  vuse  voraegelden  breue 
edder  nugafftige  bodeschopp  vorkundigen  vnde  witlik  docn  Scholen.  De  dioke- 
genante  her  Juhan  Zegeborg  edder  dem  dat  nu  Binem  dode  van  der  vorscreiienen 
vrouwen  wepoii  beualen  wert,  macli  nk  desse  vornerünmen  veerteyn  mnrk  jnrliker 
reuthe  vorkopen  edder  voraetten,  weme  se  willen,  Hunder  myne  otf'te  iiiyiu  r  ciuen 
hindernisse  wetend  vnlbord  offte  willen  edder  behuff  anderer  breue.  Vnde 
hirvrame  hebbe  ik  Ilau.H  vuu  Kitztrouwe  ergeiiaut  vor  tuy  viidc  myne  emen  de 
vorgerorden  vrouwen  gesettet  in  de  rouwelike  brukiugc  vnde  besittinge  der  vor 
screaenai  Te^lieyn  mark  rmtbe  vnde  sette  se  darin  jegenvaidigen  mit  deeeem 
bleue.  Ynde  ik  vnde  myne  eruen  willen  vnde  Scholen  ok  den  vilgenanten 
vrouwen  de  renthe  vnde  bouedsummen  voqperord  leohte  waren  besoihennen  vnde 
entweren  vor  alle  ansprake  enes  jewelken  vnde  keren  en  alle  dingk  darane  to 
dem  besten  sunder  alle  areb  offte  scbaden.  In  tnchnisse  aller  desser  vorscreue- 
nen  stucke  hebbe  ik  Hans  van  Rit/.eruuwe  vor  my  vnde  myne  emen  royn  inge- 
aegel  gebenget  nedden  un  dessen  brefl'.  Vnde  wy  Otte  van  Kitzeronwe  des 
gesechten  Hanse»  broder,  Hartieh  Parkentin  vnde  llans  Daldorpp,  knapen,  beken- 
nen opembar.  dnt  wy  mit  dem  vorprrencnrri  Hanse  van  Hitzrrouwe  vnde  mit 
sineu  eruen  mit  sameuder  haii<l  in  guden  truweu  hebbeu  gelouot  vnde  Ionen 
jegenwardigen  vor  vns  viub:  vn^e  eruen.  den  ergenantcu  vrouwen  vnde  dem 
gennen,  de  dessen  breff  vau  vixv  wegen  hefft,  alle  desse  vorscreuenen  stucke 
stcdc  vnde  vast  to  Itoldcn  .sunder  jenigerleye  hulperede  vnde  argelist,  vnde  heb- 
ben  des  vnse  iugezcgele  mede  benget  beten  an  dessen  breff.  Obeuen  vnde 
screuen  na  der  bord  Qodes  veerteynhundert  twevsdevefitich  jar,  am  mandage 
vor  Bunte  Thomas  dage  des  bilgen  apoetels. 

JVddk  <ieiN  Qr^pmaf.  Jftt  dm  vier  «tdimi0tiiden  Siegeln. 

Der  Bttth  wm  Lübeck  verheistt  g^m  üeberhssMifi  des  Ihtfea  Sehreiebdcen  dem 
Vicar  Johanms  mm  Usen  und  seinen  Nachfdgem  die  Zahlung  emer  jäkr- 
ftcA«!»  ÜMte  von  32  m^.    1452.    Dee.  22. 
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>\  ij  bnrjtrhormpstfr»'  vmle  nuhiianiif  der  stad  Lubeke.  Brlsrinu  ii  viuie 
lietught'U  tijifubar  in  dos-^ciiie  hreiie  vur  alle  den,  de  ene  zccii  *d«k'r  lt<u-i'ii  !iv,t»ii, 
dat  vns  de  ersame  mau,  her  .Tohan  van  Ilsen,  vicarius  iu  suntc  Ylion  korkten  to 
Lubeke.  ymme  tnanniehiioldighes  groten  arbejdes  vnde  kost  willen,  de  wij  vor- 
niyddest  bezendinghe  veler  dagfae  vnde  ok  anden  vmrae  der  vioarie  inUeD  des 
voncrencn  hern  Johannis  ghedaen  h«bben,  ok  Tmmo  ayner  Tndo  ^er  nakome- 
linge  bequemeoheyd  willen  myt  conaente  vnde  vulborde  dor  patronen  der  ghe- 
fechten  vicarie  dat  dorpp  tom  ficretstaken  myt  der  molen,  renthe  vnde  alleme 
ivchte,  hoghesten  mydelsten  vnde  zydesten,  in  hals  vnde  in  band,  myt  deenste 
deenstghelde  vmlf  broke,  myt  der  holtinghe  winschon  watcm  visscherien  ackern, 
bawet  vnde  vnbebiiwet,  myt  woyde  wisschon  droghe  vnd-  tnyt  aller  nvt 

vnde  vrucbt  vnde  aller  t<»boln>ryughi',  also  yd  in  syner  laudscbtM'de  van  oldes 
Itplfirhf  n  i«  fjlicwfson  vud<>  bell  ^'li<  n  i<;  in  dem  stiebte  to  Katzoborgli  in  dem 
kf'ii'pel  tu  Bredoust'ld«',  bt'fft  v|i|i;rlii  laten  vnde  vorlaten  vnde  brfft  vns  ok  oiier- 
f,'lifantword  de  bonetbrene  spn  ktnJe  vj>p  dat  vorscreiiene  <lorj)p  tom  Scretstukcn, 
jodoch  by  sniken  bescbecde,  dat  wij  vnde  vnse  nakoinelynge  dorn  vorst  rcueucu 
hem  Johanne  van  Ilseu  vudc  i»yueu  naküiuelingen,  vicariesen  der  gbczccbten 
viearie,  Tthe  vnaeir  stad  kamem  alle  jar  in  den  achte  dag^en  sunte  Mertens,  des 
werden  bisechoppes,  willen  vnde  Scholen  gheuen  to  ewigen  t^'den  vnvort4)gherd 
vnbeworen  vnde  snnder  hindemisse  eenes  jewelken  sodane  twecvndedortich  mark 
lab.  jarliker  renthe,  aUe  in  den  vorserenenen  dorpe  tom  Scretstaken  vnde  in 
synen  voxgherArden  tobehorynghen  van  Hinrike  van  Krammcsse  wandaghes  to 
beh&ff  der  vorscreueneu  vicarie  ghekofft  syn  na  inboldingha  des  bouetbreuea 
danpj»  vorsegheid  vnde  gbcgbriim  Vnde  hebben  des  to  eener  witlielieyd  vnser 
stad  sccret  gbehenghen  heeten  benedden  an  dessen  bretF.  de  glieuen  vndt»  serenen 
is  int  jar  na  der  bord  vn.s<'s  Heron  diiKentveerhunderttwevodevett'ticb,  de»  vry- 
dagbes  vor  dem  werden  feste  Wynacbten. 

A'urk  «Inn  w  doppeltfr  Au^ert^ng  vorhamteHeit  OrüfiMl;  an  <Ur  tine»  hängt  »och  da»  taMerhaltene 
8ttnt  der  Stadt  Lt^k,  bH  dar  mdem  üt  n>  com  Siegelltande  ^etekmtte». 

€XVII. 

JahredDk»  des  MOhletuneUters  und  der  M^enhnet^.  1452. 

Eirsame  grotgnnstige  leue  hercn.  Kins  Möller,  des  ersamen  rades  mollen- 
mester,  is  du  bedaget  vp  desse  Flaaehen  eyn  vardendel  van  loen.  Hc  hofft  des 
iaxs  hundert  mark,  dat  is  dat  vardel  XXV  mark.    Bo  hefft  he  teyn  knechte  an 


Digitized  by  Google 


126 


1452. 


koat^  Tni  echiU.  for  weken,  is  etUok  kneeht  des  iais  XXYI  mark,  lop  des  im 
twehimdett  vnde  LX  mark,  is  dat  vardd.  iam  LXY  mark.  Item  darto  hebben 
de  meat^knechfe  des  iats  Ter  mark  io  lone,  ia  dea  iara  XX  mark,^  ia  dat  kalne 
iar  X  mark,  ynde  der  jungw  kneidite  ia  de  vyue,  efliok  eyn  hefifc  dre  mark  to 

lone,  is  des  iars  XV  nmrk.  dat  is  dat  halue  iar  YIU  mark.  Summa  dat  et  nu 
kumpt:  eynhundert  Ylil  mark.  Altijt  to  guder  rekraaohop.  Synt  mit  G^de. 
Anno  LH 

Hans  Moller,  des  eraamen  indes  mok-uraestcr. 

A'ach  einer  .^nf^eidm1nlg  mtf  Ptgfkr  mit  iier  A^fmlur^;  An  dt  ar$amm  votmitm  htrm  imkmmtn 

Jf(TunUiken.) 

CXVUI. 

JjuteffMM^  wnar  WiUwe  bd  der  sMdtiaeken  Waage  a^f  em  JoAr.   14S3.  Jan,  6. 

De  hexen»  de  rad  to  Lubeke,  vmme  bede  wülm  der  beacbedenen  manne 
Liidekei,  Hana  ynde  Hermen,  biedere  graomet  Beren,  Tode  Bertold  Warmboken 
hebben  vorlenet  «rer  stad  vaghe  mit  eren  tobelioringen  der  erliken  VTOuwen 

Metken,  nalatanen  wedewe  scligien  Hermen  Wulues,  der  se  schal  bmkeu  Tan 
sunte  PetcTs  dage  ad  cathedrara  negest  körnende  antogande  vort  ouer  ecn  jar. 
Ynde  do  gonanten  Ludeke,  ITans,  Hermen  l^orp  vnflc  Bertold  Waniiboke  mit 
samender  liaiid  /.in  giid  dem  genanten  rndo  to  Luheke  vor  sodanc  .summe  geldes, 
also  de  wage  jurlikes  plcfht  to  gciuml*.',  viidc  dat  rechte  vude  redelike  wiohte 
enem  jewelken  scholc  wedderuareu  auc  alle  uigclist. 

Nack  einer  Jntcription  de»  NtedentadthiuAt  vom  J.  1452,  Efifh.  Dom. 

CXIX, 

Meinrieh  Stralendorf  beketint  sich  zu  einer  Schuld  von  20         an  das  Kkieter 

Marienwold.    1453.    Jan.  12. 

Ik  Hinrik  Straleudorp  knape,  wonaftich  to  Goldenbec.    Bekenne  Tnde 

betughe  opr-nbarc  in  dcs'icmc  breue,  dat  ik  hx\\  schuldioh  myt  mynen  eruen  wyt- 
liker  schult  den  gestliken  jiprsnnen,  sostorn  vnde  broderen  des  flo<sters  Marieii- 
woldo  by  Molne  belegen,  .suut  Birgitten  orden,  twyntieh  iubeschc  mark  van  Fre- 
derik Axkou\\«'ii  wegen  seliglier  dechtuisse  tf>  twen  yaren  to  betalende  liynnen 
der  Wj'smer,  alze  uv  to  sunte  Mertens  dage  uegest  to  körnende  teyn  mark  vnde 

')  Bi  mnm  ihn»  fOnf,  irfe  iIeIi  «ib  dorn  Folganden  vtf^iAA. 
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vort  Onerme  yare  vppe  de  sulucu  tyd  tcyn  mark.  Des  to  hogei  luchnisse  hehbo 
ik  ffinrik  Straleiidorp  Torbenomet  vor  my  Tnde  myne  «ruen  myn  inge.segel  wyt- 
Hkcn  gehenget  vor  dessen  breff.  Gheuen  -vnde  aoreuen  in  den  yaxen  vn0«M 
Heren  Terteynhnndert  dacna  in  deme  dreyndeviftigieBten  yara,  des  mdagee  na 
der  hilgen  Dre  koninge  daghe. 

€XX« 

Heimrieh  StnUeniotf  MumU  «icft  wrpflicMet  gu  einer  jährluAen  ZaMung  von  12 

aus  dem  Dorfe  Klein  BMow  an  das  Kkster  Marienwdi,    1453.  Jan.  12. 

Ik  Hinrik  Stralendorp  knape,  vonaftick  to  Qoldenbeo. '  Bekenne  vnde 
betnge  openl»are  in  deflaem  breue  vor  my  vnde  myne  emen,  dat  ik  byn  scbnl' 
dich  den  gSeÜiken  personen,  aoateren  vnde  broderen  des  dosters  Marienwolde 

V)y  Molne,  orden'^  ■>\m\o  Birgitten,  twolff  liibesohe  inark  yarliker  rente  vor  drut- 
tich  sandeeohe  mark,  de  .se  hebben  in  dorne  dor])e  'Wcndcssohen  BoIkouMc  in 
benomeden  emen,  also  vtwyset  de  brott",  den  Frederik  Axkouwe  .seliger  decbt- 
nj<;<5,.  fjor  g^stlikon  |ifrsfmpn.  Pf>ster  Margreten  van  Plosse,  <i:ir  hrft  vp  besegelt^' 
weüikere  twolü'  hilicsehe  mark  geldes  seholen  vntlt-  'vrillpii  ik  \  iide  myne  emen 
den  vorbenonietleii  so.stem  vnde  brodem  alle  yare  \\>\n'  .suiitc  Mrrtens  daeh  byu- 
nen  der  Wysmer,  wome  so  willen,  v{»pe  vusc  ogeueu  koste  vud«;  euenture  dank- 
liken  eutricUten  vnde  botalcu,  dowylc  dut  soster  Margrete  van  Tlesse  vorbcuo- 
met  Wuett  vnde  my  vnde  mynen  eruen  dat  vorscreuen  gud  vnde  dorp  tokumpt 
to  vordegedingende  van  vor  Annen,  myner  huBvrouweo,  wegen.  Tnde  werct  sake, 
dat  Ood  Torbede,  dat  de  vorserenen  soetere  vnde  brodere  yenigerleye  binder 
cfte  schaden  leden  van  trager  betalinge  «regen,  so  mögen  se  dat  vorscreuen  gud 
vppe  de  druttieh  sundesehe  mark  geldes  wodder  antasten,  nk  to  brukende  na 
»reme  willen  na  vtwv-singe  ere.s  breues,  den  .se  darvp  hebben.  Des  to  b<»ger 
tnchntiee  so  hebbe  wy  Hiurik  Stralendorp  vorbenomet  vnde  Hans  Stralendorp, 
myn  Yeddere,  wonnftidi  tomc  GhamtiH-lf .  vnser  beyder  ingeaegele  wytlikcn 
pebptippt  vor  deH.Hen  breti'.  Gbegcueu  toj-  \Vv*imer,  in  den  yareii  \\\^c»  Tieren 
veneynliimfl'Tt  darna  in  deme  drevndeviftigesteu  yaro,  des  vridagcs  na  der 
Uilgen  l>rt'  koninge  dage. 

Mark  <{rm  Original.   MU  d4tran  Uitgeikdm  SttgetbäHdtrn,  an  dentn  ik  Siegtl  /MeH. 

S  VfL  Ud.  VIU  Jft  43& 
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MarH»  Nt^,  Bürger  in  Daiui^,  «erihitf^  ird  Lii^edxr  BaäimammH  ein  ScMf, 

ffAraeht  he^en.   1453.   Feb.  5. 

Lc  Herten  Nabijt,  borglier  tho  Dantzick.  Bekenne  YttAv  lietui^e  op^- 
bar  in  vnde  mjt  demem  breue  vor  alle  den  ghennen,  de  ene  aeen  boren  ofile 
lesen,  dat  ik  redete  vnde  redeliken  vor  mj  mde  myne  emen  hebbe  vorkofft 
vnde  vorkope  j^henwardighen  in  kraflt  deasea  brenes  den  ersamen  mannen  hem 
Johanne  Zeghebergb^  hem  Hinxike  lipperoden  vnde  hem  Johanne  Brolinghe, 
radmannen  the  Lubeke)  aamentiaken  aodanMi  mynen  hollik  ghenomet  Ciiatofier 
myt  der  gantzen  viiu  ht,  de  my  darvan  boren  mochte,  den  de  vthligghers  des 
erliken  rados  tho  Liibeke  ymme  twcvndevefftighesten  jare  vppo  de  Elue  brach- 
tfn  rayt  tokole  touwe  anckere  zeghelo  vni\p  nllen  andere«  do.ssuliieii  1inlkf'<  tobf» 
horvnghcu,  welkerleyc  de  zijn,  nichtos  buten  bescbecden,  vor  oenc  gonaut«'  summe 
f^heldpR.  dor  zeo  vnde  ik  Avol  eens  zijn,  my  vnde  niyueu  i  rum  in  demesnluen 
liolke  uyn  part  ofFto  deol  \urder  to  lu  hdldende,  men  de  glu  iiaiiten  hem  Johan 
Zeghebergh,  her  lliuiik  Lipptioilt;  viiJe  lur  Julian  Brolingh  Scholen  vnde 
moghen  dessuluou  hulkets  brukeu,  darmedc  varen  ^'ude  keren  na  erem  willen 
sonder  myn  vnde  myner  «mem  oflEte  jemandes  van  myner  edder  myner  enmi 
weghen  inzegghend  ojfte  wedderateld.  Vnde  ik  vnde  myne  emen  willen  aodanen 
yorsereuenen  hellik  en  waren  vnde  vryen  ver  alle,  de  vor  recht  kernen  willen. 
Ok  wü  ik  Merten  erbenomed  den  voracreuenen  heren  in  deme  vorbenomeden 
holke  warende  wesen,  dat  nymant  part  offto  deel  darane  hadde  vppe  date  dewes 
breucs,  stmder  niy  allecnen  pnqvper  vnde  e^hen  tobeh  »!  »  di  Tnde  bidde  myt 
vlitegliem  beghero  alle  de  ghennc,  dar  de  vorscrcuone  hollik  tokoniende  werd, 
dat  ze  denauluen  hollik  vughelettet  vnde  vnghcl('»iiet  lateu  zeghelen  vnde  raren 
wedder  vnde  vord  To  mrror  tnehnissp  vndo  grotrrfr  vr>rwarvnc:b»^  hebbe  ik 
Merten  Xabijt  erbeuorai<l  iiiyn  iiii:lnv.c<:l><  1  inyt  vryeiii  willcu  witliken  hcnghen 
hcctcu  iin  dt*f«son  breff,  (Jhi  ueu  vude  s-cnueu  bynucn  stad  Lubeke,  na  der 
bnvd  Crihti  vt:urtt.yuhuudertdreevndeveflFtich  jar,  am  uiäudaghe  na  Vilser  leueu 
vrouwen  daghe  puriticacionis,  dede  is  de  veffte  dach  des  manen  Februarü. 
Nath  im  Origimil  tttU  anhangettim  Sitgü  (Kaim»miK), 

CTCXII. 

Auslösung  aus  dem  Gejängmss  durch  ßürgscluij't.    J4ö3.    Feb.  25. 
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Witlik  sij,  dat  na  der  bord  Gristi  dusent  veerhunderi  dieTiidevefllioli 
j«r,  vpp  den  enten  vrijdagU  in  der  vasten,  de  beschedenen  manne  Hennen  Gleyse» 
man,  Marquard  Hattea^  Marquard  Seherff,  Hmiik  Greuerode,  Heyne  Boltae^  Godeke 
Olysleger,  Yieke  van  d«n  Velde,  Hinrik  Droeedöuwe»  Hinrik  Medingk  Tnde 
Enerd  Kragaff  mit  Mmender  band  van  den  beren,  deme  rade  to  Lubdte,  vth 
«roll  sloten  Tnde  veiigkninen  hebben  geborget  Hans  van  Colne  hij  sodaDem 
b(!sclu  (]o,  dat  ae  twiwohen  nn  vode  Pinxsten  scbolen  vnde  willen  schickeu  den- 
»uluen  heren,  deme  radc,  sodanen  breff  vorsegelt  mit  der  stad  Amstolredain 
ingcsegel  nu  iunehnldc  «Tics  concoptcs  vndo  vorrftTn»*?  en  darvpp  goppucn.  Viule 
weret  dat  sc  sodaiu'ii  bretf  den  bereu,  dem  rade,  iilse  vorsercuen  steyt.  nieht  en 
schiekeden,  so  eu  Scholen  zc  den  t  rst  reuenen  Hauä  van  Colne  den  vorbcnomeden 
htrtsn  in  ere  slote  wedder  inantwenleu  vpp  Pinxsten  vorscrenen  leuendieli  edder 
dot,  sunder  weddersprake  vnde  alle  argelist,  alse  ze  dat  den  heren,  dem  rade, 
kebben  gelouet  to  holden J 

Durchstichen  1454  März  22  (  Vetter is  ante  Ocidij. 

cjiMT  hmar^pHon  det  A'iedtntaätbudu  vom  J.  24S3,  OeiUi. 

des  Bnmo  Warmidorp  an  eine  Kapdh  in  der  Lomkir^.  1453.  Fe(.  35. 
Her  Brun  Warendorp  yor  deme  boke  hefft  bekand,  dat  he  vmme  salicheid 
willen  ziner  aele,  wennnr  he  in  Gode  vorstomen  is^  ghifft  sestich  mark  lob.  pen. 
vtb  einen  redesten  guderen  den  vieaiien  in  der  kappellen,  dar  de  Warendorppe 
ere  sepiiltiiren  inne  hebben  in  deme  Dome  binnen  tegen  des  radea  stolen,  vnde 
is  de  andere  van  deme  krut^jegange,  dale  wardes  in  der  znder  zijden  belegen, 
denne  tor  tijd  wesende  vmbeworen  to  'betalenile.  In  welker  rappellen  nn  tor 
tijd  viearii  /in  (b>  erl)aren  lier  >»ieoiaus  Thodo  vnde  licr  Peter  Pube.storpp, 
welke  vnrsereuenen  sestieli  Tiuirk  desulueu  vicarii  derne  tor  tijd  webende  .selinleu 
entfangen  vude  an  reuthe  It-ggeu  mit  raedewetende  der  testamentarii  vnde  eriien 
dea  obgenanten  her  Bruns,  vnde  de  rentbe  darvan  körnende  Scholen  de  vicarii 
vpboren  alle  jar  vnde  vtgeuen  vnde  keren  de  in  nut  vnde  behnff  derenluen 
cappellen,  in  welkerleje  wijs  dea  behuff  vnde  van  noden  is  werdende  vmme 
beetantnisae  dar  voncrenenen  cappellen. 

AVA  einer  buor^titm  iit  NiiitnttHtmeh»  vom  J.  1483,  JbmintMci«. 

■;  In  Ähnlicher  Weise  wunh*  nach  tiner  nMch  üolgeBdeD  taMriptioii  Cttfd  HoricnMiD  entlMee«. 
Dteee  loecriiAtoii  M  aäioa  an  äA.  April  dfutvlietrichen. 
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CXXIV. 

Ersatz  für  von  Laherkischen  Auslteijern  genommenes  Gut.    1453.    März  IS.^ 

Cord  L'nstok,  Annoku  OMrlaml  vikIi-  "Oodokf  van  Appen  vor  demc  boke 
liobhen  hckaiul,  tlat  sr-  van  di  n  licn  ii  kcnuTtreii  van  Lulx-ke  hfhbrii  entfangen 
uugafftigo  betaliiif^e  sixiaiiin  r  !j:\ult  r<',  de  s»'  v\i  islik  vor  zin  part  in  deine  sehepc 
hadden,  dat  des  rades  to  Lubeke  vtliggcre  in  deine  jare  LH  vpp  de  Eine  braeli- 
ten,  dar  een  geuoraet  Johan  Clawesson  schipper  van  was.  Vnde  de  erscreuenea 
Cord,  Anneke  vnde  Godeke  vor  sijk  viide  ere  eniea  hebben  Torlaten  viide  vor- 
laten  den  Tad  to  Lulieke,  ere  nakomelinge  botgere  vnde  inwonre  yaa.  der  wegen 
van  aller  vurder  namaninge  vnde  ana^ke  to  eneme  gantsen  ende  qwijileddieh 
vnde  loa. 

NaA  cmer  LuerifÜm  da  SiaimtadAwM  vom  Jl  14S3,  Jmdka. 

BSgentkumaredit  an  geborgenes  Out.  ■  24S3.    MOn  18. 

Witlik  aij,  dat  in  dem  jare  ]lf  CCCC  XLIX  imme  hemeete  etlike  sohepe 
namliken  aohipper  Winkelmana  vnde  Pelegrym  Bernde«  van  windes  vnde  wed- 
ders  noden  vor  der  Tniuene  vorgingen,  dar  Euerd  Witte,  Alff  Oreuerode,  Wolter 
Leyden  vnde  Hans  Berskamp,  borgere  to  Lubeke,  was  rnde  andere  gndere  inne 
hadden.  Des  so  was  darsulues  -was  geberiref,  dat  Hinrik  Berk,  borger  to  Lubeke, 
van  vmnde  wegen  ouerschericb  entfiugk.  Vnde  nademe  de  vorbenoineden  bor- 
gere gebleuens  was  to  aebtor  weren,  so  anbmgeden  ze  sanientliken  vor  dem 
rade  to  Liihcke  (b'U  eH)eiii>niedon  Iliurik  lierk  vinine  des  wassrs  wiUeu,  dat  be 
ouerseherieh  entfhngeii  liailde  Ihuvpji  \\v  rad  d»  l.iil>eke  drli  kit'  vor  reeht,  dat 
Hinrik  Berk  sodan  was  off'tf  dat  gcUl  darvan  komcncU'  den  vorscreueneu  borgern 
oucrantworden  sobokle,  vpjie  dat  /.e  zijk  eres  sebadeu  darane  wes  mocbten  benalen, 
ellik  nu  purttalcn,  vnde  eu  jewelik  vun  cu  van  zines  audeles  wegen  scheide  den 
genanten  Hinrik  Berk  Bchadeloa  holden.  Scriptum  oonBensu  cinium  omnium 
prefotomm.* 

SaA  tbter  jMer^rfMM  im  XiedenladttmAt  vom  J.  14S9,  JmäiuL 

')  Gleichlatitendc  (^littung  liulKti,  nach  einer  tnacilptioB  Tom  flonntaif  Oeitli  (Min  10)  fTAm  Brnns 
and  Rnist  Meyer  aua  UambiirK  Kcleint»  t 

*l  Ee  folgen  noch  vier  Inacriptionen,  in  welchen  Ebert  Witte  bekennt,  dawi  er  23  10  ß,  Alf 
Qnvcnda,  dua  er  S5  mJI,  W«lt«r  Uyden,  da«  «r  87  mjt  6  0,  Haa»  Benikanp^  dMa  «r  98  mit  10  /f  von 
Betar.  Berk  «niillNigen  habe. 
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Jhi'  Jiath  von  Hi  ttiun  iiii/lnttOufl  hti  Jtm  lluUtc  tun  LitUi  k  it  Martin  (  'lokt  als 
Uet'filluHlchtigUn  des  Feter  Schkhttr  —  Beide  Bremische  Bürger  —,  um 
wegen  dem  Lätieten  dwrdk  Lubeekkehe  AusHeger  zugefügten  Schadens 
Angprüche  zu  erkebeH.    1453.    März  SO. 

Wy  borgerincistcrc  vndo  radmanuo  der  stad  Bremen.  Bekennen  vnde 
botughen  openbare  in  dessero  breue  vor  alloswemo  vnde  sunderges  vor  juw  ersa- 
men  roFsichtigen  wisen  heren  borgermeBtoren  vnde  ndmannen  d«r  stad  Lubyg; 
besunderen  leuen  vruade,  dat  Peter  Scluchter,  vnsee  boigber,  openbare  vor  vna 
bekande  aleodannen  schaden,  alz  he  vor  eunte  Jaooppes  daghe  negheet  vorleden, 
atz  he  mit  nnem  kregere  vth  Schollande  qw'm  vnde  in  Hollant  wesen  wolde» 
vp  der  Bangk  van  ytiiken  juwen  vtligghers  genomen  hefk,  dat  he  den  sohaden 
an  vnsser  yegenwardicbeit  heft  vpgedregen  demem  yegenwardigen  Merten  Clok^ 
ok  vnseem  borgere,  vnde  eine  des  vort  vuliner}ttioh  genmket,  den  schaden  to 
"hcinanende  vndo  to  boren  de,  durinno  to  doudo  vnde  tlio  latene  vnde  \nilnieohtige 
<|\vit:tni  icn  darvnit  fo  «»hoiieiule  in  idlrr  Tii;itr-.  nfft  flr»  crgonante  Peter  dar  per- 
jaoiilik'  11  yi  trriiw  anlif  Ii  w  c  re  vndo  suhieu  tltiu  inochlo.  Bidden  wy  jnwc  ersam- 
hoyt  iniiidiki  ii,  ilt  ssttn  jegenwardijtfhrn  Mertene  in  sinen  reohtferdigen  saken 
willen  ro^-litcs  behelpen,  vpj»c  dut  vuii  der  weglien  maios  vngbeuiakes  deruo  not 
weeicu.  Vurtichuldou  wy  vmiue  juw,  wor  den  juweu  sodaaea  ufftc  des  gclikcs  by 
vna  to  donde  were,  alletijt  mit  flite  gheme.  Des  to  tughe  so  hebben  wy  bo^ 
^mie«tere  vnde  radmanne  der  stad  Bremen  vwbenMaed  vnsser  stad  secretum 
gehangen  heten  to  deaaeme  breue.  Datum  anno  Bomini  H*  CCCC*  JJlVy  am 
dinjuedage  vor  deme  sondage  Palmarum. 

Nadk  dem  Origiit^.  Mit  aiihMigtitdem  woM  aikaUeiu»  Stent. 

cxxvu. 

Ladunff  eimB  verunglückten  Sdiiff^.    1453.    Mär»  25. 

De  heren.  de  rad,  hebben  gbeuen  enen  touornchtca  breff  an  her  OleiF 
Axelsion,  ritter,  houedman  vpp  Godlande,  vnde  einen  voged  Magnus  Eette,  darane 
Heyne  Boltee  vnde -Cord  Borsteid  liffliken  to  den  hilgen  liebbcn  zworen,  dat  en 
eameDtliken  tobehore  sodane  wageuschotos,  Ilir  knarbolte»,  W  klapholte^ 
IIDL  Tat«  vlasaes  vude  sohejtestokcl,  dut  dar  was  in  deme  scbopo,  dar  Kord  vor- 
sereuen  aehipper  van  was,  vnder  tiodlande  gebleuen,  vnde  dease  vorscreuenea 
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gndere  ztn  d«z8ulves  geberget  Li  wdkem  Torbenoroeden  bnme  Heyne  BoltM 
vonereueik  meehtigede  den  vonoretienen  Cord-Tmine  zinen  mded  der  Tonereiie- 
Wü.  gadeie  to  ent&ngrade,  Tnde  wes  Cord  van  dessen  Torsoreumen  gudem  eat- 
fimget,  dat  nyne  vurder  namaninge  yan  der  wegen  meer  echeen  achole,  dar  sin 
gud  vor  Heyne  vnde  Cord  vorscrenen  mit  eren  eruen  een  vor  alL 

De  bereu,  de  rad,  hebben  geuen  eren  touotaiehtes  breff  an  her  Oleff 
Axelaon,  rittt  r  1  'io<lin:m  -^-ppe  Godlande  vnde  zinen  voged  Magnus  Eeste,  darane 
Hinrik  van  der  Ileyde  lifHiken  in  den  hilgeu  hefft  gesworen,  dat  em  tobehoren 
WKlannc  arbte  stneke  was,  de  in  schipper  Cleys  Mollers  schöpf  wr-ren  vnde  in  her 
Olouf'i*  were  zin  gekomen.  Vude  Hiurik  in  dessein  sulueu  brcue  makedc  mech- 
tich  Cord  Borsteid,  vniroe  sodau  was  to  entfangendc,  vnde  wes  Cord  van  der 
wegen  entfanget,  dat  nyne  vurder  maninge  darvmme  raeer  bcscheen  schole,  dar 
is  gud  vor  de  vorsereiiene  van  der  Ueyde  mit  zinen  eruen. 

XacA  zwei  aitf  einatuier  J'otgendm  InacnpHonfn  de»  S tetier*tadtbuehs  i-om  J.  1463,  Faltaarmn. 

Eine  Handeisveröindtinq     1453.    März  25. 

Hans  van  der  Helle  vnr  deine  boke  hefft  bekand,  dat  he  to  ziner  pjenuj^e 
hefil  entfangen  iu  wedderlegginge  vau  Gerde  vnde  Hinrike  Peppeii.  broderen, 
van  ipHkeme  hundert  vnde  achtentieh  mnrk  lub.  penniuge,  dar  de  erbenomede 
Hans  hefft  cntff^tii  zines  egeneu  geldes  uegeutieh  mark  lubeseh;  hijrmede  dcsulue 
Hans  schul  vnde  wil  kopslagcn  vpp  erer  aller  wiu  vorlust  vude  euentur,  vnde 
desulue  Hans  8chal  vnde  wil  anders  njne  wedderiegginge  mit  jemande  hebben 
binnen  sesz  jaren  negest  volgende  vnde  ok  van  en  binnra.  der  t^d  nicht  sdie- 
den  sunder  der  vorscreuen  Qerde  vnde  ffinrilc  wülen.  Vnde  wenner  se  sodane 
zelachopp  sUten  vnde  schaden,  so  Scholen  Hinrik  vnde  Gerd  een  isUk  van  en 
besondere  negeotioh  mark  tonoren  wedder  affnemen,  vnde  wes  dar  danne  euer 
is,  dat  Scholen  Gerd,  Hinrik  Poppe  vnde  Hans  van  der  Helle  tosamene  lyke  delen. 

NaA  Huer  Stteriptim  da  NüdentaiUbudi»  wm  J.  USS,  Piümanm. 

€XX1X. 

Arnold,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  schon  von  seinem  Vorganger,  dem  Bwsht^ 
NiroJaus  (Sachow) ,  angenommene  Schenkung  zur  Verbessentnff  einer 
Vicarie  in  der  Pfarrkirche  zu  Iravemände.    14ö3.    März  U6. 
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Arnohhi»,  Dei  et  iipostolk-e  sedis  gnteia  episeopus  Luhicensis.  Ad 
fiituram  rci  memoria m.  Artat  nos  uaturalis  ratiouis  cquitas,  vt  ca,  que  per  bonc 
nemorie  predecoMorem  noBtrnm  pniinde  oonoeasa  siint,  Ucst  sttpenieniente  ehu 
obittt  litten  desiiper  oonfecte  non  existiiBt»  roboris  olitmeant  flnnitatem.  Cain 
itequ«  dudiiin  predeoeasor  noster  Nioolaus,  oonnderuns,  yicariam  perpetuam  ia 
eedesia  parrochiali  Trauemunde  Lubiceans  diooesis  ad  alfare  sancti  Johannis 
Baptiate  et«Oeorrii  per  bonorabilet  quondam  viros  Hermannum  Bopeiti,  perpe- 
tnum  Tiearium  in  noBtra  ecclesia  Lubicensi,  et  Johannen)  Münder,  presbiterum 
nostTP  diocesis,  fuudatam  et  cum  villa  tota  Sclmlendorppe  sita  iu  purrochia  Olea- 
kendorppc  dicte  diooeni  Lnbieensis  dotatam  in  suis  frnetibus  et  rcdditibus  per 
ilirte  ville  peinrarionem  non  modicam  diniinutam  et  pene  dpstnu  tam .  «»ir  qnod 
ricarins  eam  pro  tempore  oV)tinens  inde  commodr  pnstiiitari  non  itotuit,  tf  ni]>riniiii 
forsan  causante  malicia,  oblata  sibi  per  valldmn  t'ariuilum  T,ciiiiiukcn  dr  linck 
Wolde,  tiliuifi  domini  Nicolai  de  Botkwolde  militis,  vna  (jnarta  iigri  tircii  coiitiins 
agri  curie  suc  ibidem  in  Wedele  in  vin  versus  Trauemuude  ex  vno  laterc  et  ex 
alio  latere  eirca  oonfines  agri  Nicolai  Westfids  in  villa  Weruerstorppe 
tnhentis  situata,  quam  quidem  quartam  agri  oUm  qnidam  Cruse  üstke  poaaedit 
atqne  colnit  et  eat  recepta  de  oampo  prefate  vÜle  Weruerstorppe,  et  oblati«  sibi 
Miam  triginta  marois  denariorum  Inbicennum  per  bonestam  dominam  Heylewioh, 
kelietam  quondam  Hinrici  de  Bookwolde,  fratris  dicti  Lemmeken,  et  Yolradum 
de  Ttockwolde,  fratrem  eins  camalem,  eosdem  agram  et  peeunias  sub  ecelestaatica 
defeosione  r^ipiendo  ad  augmentum  dicte  perpetac  vicarie  pirpctuo  appostiit, 
loa  libenditate  jus  presentandi  ad  ipeam,  quociens  yacuret,  pretatis  Lemmckeu 
Tleylowioh  et  Volrado,  fratribus  et  sorori.  ac  liberis  dicti  Lommekon  in  recta 
lin«.'»  masrulinn  ab  on  dr'<fonflpntibus  usque  in  t^rciam  gt'iierarioiiom  iiudusiue, 
vt  v(>ridira  rt  la(  it>uc  a<  <  «[*iiimK,  dedit  et  donauit;  uos  igitur,  apposio ioiH  in  et 
üugmcuuaiuüeui  huiusmodi  ratas  liabentes  et  grata«  aiiotorilate  uostra  orJiuuria 
de  cuuseusu  venerubilis  capituli  nontri  exprusso  ejts  approbaraus,  voleutct>,  quod 
quotiens  vaeauerit  dii^  Tiearia,  ad  eam  dicti  Lemmeke,  Heylewiek  et  Yolradna, 
qoamdiu  vixerint,  et  eis  decedentibna  Uberi  dioti  Lemmekcn  legitime  prooreati 
in  neta  tinea  maaoulina  defleendentes  usque  in  terciam  generaeionero  inclusiue 
ob  «pem,  ut  ipai  pro  Ticario  dictam  Yillam  Sokulendorppe  et  cetera  eiua 
bona  fideliter  defümflent  et  tueantur,  episcopo  Lubicenai  pro  tempore  personam 
ydoneam  per  eum  institnendam  iufra  tcmpua  a  jure  statatnm  possint  et  debeant 
pnaentare.   Quibua  oronibos  deficientibna  jus  patronatua  dicte  vicarie  ad  aduoca- 
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tum  domus  epi^cupalu  in  Uthin,  vulgariter  husuoget,  pro  tempore  existeutem 
iaxta  priom  littere  finidMionis  tenorem  reuerti  decemimiM,  quam  eoiam  litteram 
prioris  fundftcioms  in  omnilius  »uis  clausulis  presentibm  non  preiudicaotibus  in  saa 
volumns  firmitate  durare  nee  per  prescntes  eeiam  in  dausnlis  illis  volumus  em 
sublatam.  In  cuiuti  rei  teatimonium  sigillum  noatnim  presentibus  est  appemaum. 
Datum  et  actum  Lnbeck,  in  curia  nostm  epiacopali,  anno  Doroini  mtlleainio  qim- 
dringentesimo  quinquagcsimo  tercio,  leiia  secunda  Falmarum. 

SMt  thter  dem  BifialnuH  I^iteapi  tntmmnmim  Abmluyt  ifei  C^piaäiMtkt  ja  XXI  im  Orouherttf- 
Udm  Hat»'  *tul  Cemtra^Arehi»  i»  OUttimrg. 

exxx. 

Em  EheoertTt^g.    i453.    Apr.  1. 

itlik  zij,  dat  na  der  borU  Cristi  duseut  veerliundert  jur  daraa  iu  Uciuo 
drerndeTefftigerten  Jan',  vmme  trent  vor  Vastelauende,  de  emmen  vnde  bemhe- 
denen  manne,  her  Hinrick  Lipperode  vnde  her  Cord  MoUer,  radmanne  to  Lubcke» 
Bana  van  Stade,  Hans  Berakamp,  Hans  Veld,  Hana  van  der  Heyd^  Frederik 
Eortsak  vnde  Pawel  Yogelke,  van  wegeno  der  erliken  vrouwen  Eathexinen, 
nalatenen  iredewe  zoligen  Bertoldea  van  der  Heyde,  vnde  erer  dochter  Oreteken, 
vppe  de  ent'ii,  de  bcschcdone  manno  Hinrik  Krunuiot  de  oldere,  Hinrik  Krumuot 
de  jüngere,  Hans  Xortliolt,  Hinrik  van  Dctten,  Hermen  Sniidesbeke,  Ludeke,  Hans 
vudc  Hennen  briMlere  gclieten  Bereu,  zeligen  luT  Joliau  Beren,  wandages  borger- 
niosters,  ualateu  zoues,  van  wegoue  Hans  Vebuson,  \ppc  de  anderen  zijden,  heb- 
beu  gedegcdinfret  vinb*  zin  ern«  ürcwnrdcn,  dat  dosnlue  Hans  Vchusen  der  ergo 
uauten  (Treteken  to  eiu  r  eliken  husliouwt  n  sehal  vnd<'  \v\\  hebben,  darto  schal 
be  bebben  eres  zeligen  vaders  liofF,  beU^gen  bij  sunte  YUt  ii,  mit  allen  dessulneu 
huucs  liusen,  boden,  buwiugen,  mit  allen  aekeren,  wisschen,  weydcu,  Lultingon 
vnde  allen  anderen  dessuluen  haues  tobehoriugen,  also  de  in  aren  enden  vnds 
sehedingen  «in  belegen,  binnen  ofite  bnten  Lubeke  edder  wor  ze  belegen  zin, 
nichtes  buten  to  besehedende.  Ynde  hijr  en  bouen  de  voracreuen  vrouwe  Käthe- 
^ne  adial  deme  exscreuen  Hans  Yehusen  ouerantworden  alle  ingedome  vnde  hus- 
genid)  kleen  vnde  grot,  to  deme  hone  behorende,  so  dat  ene  sorifft  eme  daroner 
gegeuen  klarlikeu  vt\\  iset,  he  des  to  brukende  na  zineme  willen.  T)e$  so  sal  de 
erscreuen  Hans  Yehusen  de  ergenante  vroin\  <  Gretekeu  kledeu,  alse  des  de 
erscreuen  beyden  partie  eens  gevorden,  vnde  darto  de  kost  dän,  vnde  desulue 
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muwe  Katherinen  schal  vnde  mach  mit  Hanse  vnde  erar  docbter  in  deme  vor- 
wnuan  haue  in  einen  kosten  bUuen,  so  hinge  ee  tijk  vnder  malkanderen  gud- 
liken  konen  vordragen,  vnde  wennei  erer  een  des  anderen  esthenen  wiUe  wesen 
Tode  en  nicht  lengk  bij  enander  gelenet  to  wesende,  so  schal  Hans  Tehusen 

«lersiiluen  vrouweu  Kallieriiien  gheiien  vt  zinen  redesten  gudcreu  alle  jar  tor 
tijd  t-res  louemles  viffvudotwintich  mark  lubest-her  penninge  lijft^:i dingt  >,  vnde 
darmcdL»  vau  malkandcr  f^rscliiehtpt  vndf  gt'scliodon  ^vo^<f'u.  N'ndr  de  genante 
Uaus  Vehn«pn  schal  uk  ghoncii  liumlcrl  mark  Inbcseher  pr-nningr  l'rrtolde  van 
der  Heydo,  der  vorst  rouen  Katlicrinr-n  /.imt\  elikr  brodpr  diT  \  orbi  immcdon  Ore- 
teken,  to  des.subicn  Pnitoldts  iiiundig«>n  jaren  vmbiwun.n  lo  butabiiid»',  vudo 
hijrmede  Ifans  Vehuscu  schal  gescbcdeu  wescu  vau  deme  vorscrcueu  Uertolde, 
alM  van  wegcue  einer  vcderliken  erfschichtinge  to  eneme  gantzen  ende  dergeliken. 

Nach  einer  IttKriptioH  det  XtetkraUidlbueh»  cow  J.  145.%  Pasee. 

CXXXI. 

Ikr  (.'otivtnit  der  Mhioriten  verzichtet  zu  Gunsten  der  rjürrkiichen  auf  (fit  Früh- 
messe in  der  Kapelle  auf  dem  Kirchhofe  des  Klosters.     Jf.'jH.  .    Apr.  3. 

^otum  flirr  «uitimiis  viiiiicrsis  ft  «ingulis  prosenoia  visuris  ti<  1  riitditiiri?^, 
quod  ii(»s  fratres  Ilinrii  us  Ri/«bi!i  i',  custos,  Ohprardus  l'lote,  j,'anliaiiiis,  Himicu.H 
L<?nsf:owo,  viiegardianu.x.  «•t'leritj^uo  tVatros  (»mnc!*  et  xinguli  cnmu'iitus  Lubiccnsis 
ordinis  fratnim  minomm  ex  delibcraciouo  tnuturu  super  soquculibus  prehabita 
et  de  vnanimi  consensu  et  henepiacito  omninm  nostram  oonsensimus  et  publice 
pioteatamur,  quod  in  capella  in  cimiterio  nostro  oonstruota  non  intendimus  nec 
Tolomus  in  preiudioium  parroohialturo  ecolesiamm  primam  missam  de  mune  cele- 
btaup,  qnod  pro  nohis  et  suocessoribns  nostris  per  presentes  firmiter  et  inooncnsse 
pimnittimuB  obsemare.  In  ouius  teetimonium  sigillum  nostri  conuentus  presenti- 
biu  est  appensam.  Datum  feria  secunda  Pasche,  anno  Domini  millosimo  qiiadrin- 
gentesino  quinquagesimo  terdo. 

IftirJ»  einer  dem  Original  mit  anivmijrndem  Sieget  im  OfomhtnagHdtm  Hom-  «hmI  C3nUrv}-/l*TAw  011/- 
ii«an«iciiMi  Ab»ehr^  im  Cojhalbm^  M  XXJ. 

Der  Maler  Backmeistcr.    1453.    Apr.  19.^ 
*i  Vgl.  Bd.  vm  je  m. 
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A\  itUk  zij.  dat  uhe  liau»  Sti  euborgh,  woualltii  li  ia  der  Mengeustraten, 
twisschen  niester  Johunue  Hcrtzcn  vnde  Hans  Bakmester  vrantUker  ▼ijas  YOt- 
handelt  heSl»  dat  de  vonoreuen  meater  Johan  dem«  vcwsereuen  Hanse  scliolde 
vorlaten  vnde  tosoriuen  laten  dat  hunc  in  der  Beekei^;rotten.  Ynde  alse  demie 
de  erbenomede  mester  Johan  in  deme  voTscreuen  huse  hadde  int  erste  hundert 
mark,  darror  eme  de  egend6ni  lange  yor  desser  tijd  was  yorpandet,  ynde  ok 
dertioh  mark  inb.  penninge  yan  yorsetenw  renthe  wegene,  ynde  twintich  maik 
vor  ene  niurk  lub.  dar  vtgeloset,  darvau  de  summe  is  iu  all  huudert  vnde  veff 
tioh  mark  ane  de  lenthe,  de  deine  runtheuer  tokumpt;  aldus  hcftt  de  vorsereiien 
Hans  Bakmester  in  desserae  LIII'*'"  jarc  XIIII  ilage  na  Paschen  in  jepcnwnr 
dicbeid  Hans  Steenborsro  vorscrpuen  vnde  Hinrik  Rodeken  rppe  deiisiiluen  egen- 
d''in  dorae  erbenomeden  mester  Jobanne  tor  nuge  gpge\ieu  vetftich  mark  Ink. 
\iule  vi>i-  de  anderen  veflfticb  mark  eme  gesettet  to  pande  ene  laden  mit  sniyde, 
vursegcld  mit  Huus  Stcenborges  zegele,  vppe  sunte  Michele  negest  körnende  vm- 
beworen  to  betalende,  edder  ke  mach  dar  donue  mede  varcu,  also  eeu  recht  is, 
vnde  van  vegene  der  ouergen  vefidch  mark  willen  se  maken  termine  to  tw&k 
tijden  to  betalende,  alse  ae  des  willen  eens  werden.  Vnde  de»  to  vurderer  vor- 
iraiiDge  vnde  vor  borst  vnde  vor  brake  so  sohal  de  vorpandinge  bliuen  yngedet« 
get^  solange  de  erbenomede  meater  «Tohan  de  lösten  veftioh  mark  tor  nuge  hefft 
eatfangen.  Dijt  is  gescheen  vnde  gedegedinget  int  jar  M  COCC  LII^  dea  den- 
redagee  na  Misoericordla  Domini    Screuen  mit  vnlbord  vnde  willen  bejd«:  partie. 

DttrcMrüAm  auf  Anfr^  des  «Tola««  Sertäe  am  7.  Janmr  1455. 
Naeh  einet  AeeiipHm  des  NiedenUMfuke  vem  J.  1459,  Ht^BimtH, 

Zuwrsida$britf  de»  Baths  mm  Lsheek.    1453.    Apr.  29, 

De  heran,  de  radj  hebben  gheuen  eren  touorBichtes  breff  an  heren 
Alue,  hertogen  to  Sleswijk,  darane  Hinrik  van  Betten  vor  zijk  vnde  van  wegen 
ain<A  zelachopp  mechtich  makede  Clawese  Ybiest,  vmme  to  entfangende  van 
bertogen  Alue  veerteyn  vate  vlasa,  dree  vate  vlasa,  een  vat  mit  bukuellen,  der- 
teyn  vate  aeles»  teyn  vate  vlasse^  teyn  vate  zeles,  ene  schinmese  vnde  vilf  vate 
trans,  ene  last  zeles,  welke  gndere  vorbeuomet  alle  weren  iu  den  scliepen,  de 
Juncker  Gerd  vuu  Oldi-nborgh  den  Hollaiuieru  nam  iu  dem  jare  LH  vnde  in 
des  hertogen  gebede  brachte.    Ynde  dat  van  der  voracreuenen  gudere  wegen 
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rnde  vurdcr  ran  alle  den  anderen  gnderen,  de  Hinnk  van  Betten  mit  einer 
celflchopp  do  tor  tijd  in  den  sehepen  hadde,  nyne  vurder  namaninge  «cheen 
■chole,  dar  is  gud  vor  Hinrik  Tan  Detien  mit  einen  eruen  dem  lade  to  Liibeke.* 

CXXXIT. 

Hans  Lemttir.  Vnijt  in  Mülhi,  hrrirktet  (itm  liutlie  von  Lübeck  über  einen  vorgekom- 
menen  jStrassenruuö.    14öS.    Mai  8, 

Hans  Lemme. 

Poat  aalttt.  Erwerdighen  lenen  heran.  Juwer  leue  ik  Iiidde  to  wetmde, 
dat  am  dinxtedaghe  vor  Tnaes  Heren  hemmelvard,  alae  kuten  yt6  morgken,  ent- 
Reden  vpp  dem  Steenvelde  wol  XX,  dar  \'th  to  »puuuendu  porde  vtbc  waghe- 
ncn  vude  plogken  vnde  viirder  to  vanghcnde  boyde  knechte  vndu  borgbere. 
Des,  louon  beren,  vmrae  dat  mecne  beste  zocbte  ik  nn  myt  iriynon  knmpan  wol 
cyi\e  inyle  wpgbfs,  dar  vorbeeld  vns  oyn  bAlt  wo]  mvt  < '('  ju  rib  n,  dos  wij  vns 
dar  nicbt  luuUl»  ji  vormndet  dar  to  vürliolilciirlc.  Di  s  wurde  wij  liflci  Iii  myt 
eilikt'u  b'>r>:licni  vudc  borout  vns  to  jagbimUe  fU;.  Icuon  hpreii,  krfghen 

st  vangheu  van  borgeru  vude  van  kuecbtcu  wol  XV,  vnde  ecucn  niyuer  kum- 
pane,  de  se  mede  en  wech  neemen  vnde  mjner  kumpau  perde  wol  Vlil,  dar 
myn  eegheu  mede  ia.  Jodoeh  kan  ik  nicht  rorvaren  Tsde  weten,  we  aee  sijn 
eilte  van  wenne  ee  qweeroen,  roen  se  tydeden  na  demo  lande  to  Mekelenboiii^ 
Des,  eraamon  lenen  heren  bidde  ik  deensüiken,  gy  willen  dar  weaen  vpp  ver- 
dacht, wo  ik  hirbj  varen  achaL  Juwe  leue  eraamenheyd^vnde  wolnard  hewaro 
de  alweldige  God.  Scrcucn  myt  der  haa^  am  dinstedage  vor  der  hemmelvard 
vnaea  Heren,  anno  etc.  Lni**.  , 

Consnlibua  LnhioensLba& 

Nadk  «Rcr  vom  JBatte  vom  LtAedc  dem  Rothe  von  Wiumar  gmmdttn  Jteftrjff  «/  Pspitr. 

';  Künf  tthnlirhc  ZiivcrHii  htHbricft?  hat  der  Kath  'ii  iri<.  Pi.  n  'Vnge,  theil§  ktnv  <l:iraiif  ragestellt 

(Qt  Uan»  Hnnerjcg«?r  Ober  twe  vat«  vl»iwoa,  »ouea  v»t«  vlaaaeH  vnde  t^a  vat  mit  bakuellen, 
for  üjuam  Buaae  aber  twe  v*te  mit  ImkutilMi; 
ttit  K«Titt«n  t>amtne  ui)«r  »t^uen  Tüte  Irans; 

iMi  AmJ  BoTer  «ua  Kaui|>en  üt>er  achte  last  roggrn  vnde  eeo  vst  heonepec; 
air  Seyne  v.m  .Strokt^l,  B(trg«r  in  Kain|ien,  uIkt  mi*  l»Mte  rQggMi. 
FMt  Ob^nUl  «ind  die  Marken  nebengewichuet 
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Der  Rath  van  Lübeck  sendet  dem  Rothe  von    Wismar  den  vorstehenden  Bericht. 
1453.    Mai  9. 

\  nst  u  fruiitllkon  grut  mit  vormogeu  alles  gutlcn,  Eraaraen  leucu  h(»ren 
vude  gutlfu  \  ruude.  llans  Lemme,  vnse  voged  to  Molne,  lieü'l  vn»  gesand  enen 
Inwff,  des  wy  juw  ene  wäre  aaefierifit  hijrane  vorwuet  «enden,  de  gij  lesende 
wol  werden  Tornemende,  begerende  deger  fhintitken,  offt  gij  hijrvan  wes  T0^ 
Haren  bedden  offte  noch  wee  TomiTende  worden,  we  dat  gedan  möge  hehben, 
dat  gy  Tne  dat  mit  den  ersten,  gij  mögen,  scrifEtliken  willen  benalen,  vnde  ^ 
juwe  beste  na  jnweme  Tormoge  willen  dön,  dat  de'  kopman  vpp  dw  strate  niolit 
beschediget  werde.  Dat  vorBobulde  wij  allewege  gwne,  ^nde  begwen  desses 
juwe  serifFtlike  antwordo  Ity  de«8eme  TOscrnr  jcgcnwardlgen.  Soxeuen  mit  der 
hast  an  T&ses  Heren  hemiaeliiardes  auende,  vnder  vnaeme  signet,  anno  LUL 

ConsnLes  Lubioenses. 

ÄufuA/riß:   Ben  radmannen  tor  Wysmer  Tnsen  «.  9.  w. 

NaA  im  On^KuA  im  BoIImtcMv  t»  Wmtuir.    Mit  twor  «crMctaH,  iodk  imßUi  e/ltemAarem 
Startt  (mteht  Stput), 

CSXXWM. 

Der  JiaA  ve»  Siga  mgt  den  &SdU»  des  CulanstAen  Landea  an,  dan  er  wtit  dem 

Erzbischof  \)on  Biffa  umd  dem  Landmeister  von  Liefland  eine  JJAereiHSmnfi 
iiber  die  Beilegung  der  zwiachm  ihnen  edtwelmden  Sk-eidigheiten  ^ireffm 
habe.    1453.    Mai  26. 

In  aodaner  formen  hijrvnder  gesidireu«!i  hvhben  de  etad  to 
Bijge  eync  tucbnisse  van  sifc  g^uen,  dat  se  nicht  ouervaUra  en 
sin  van  irer  hersohop. 

Den  Toxsiohtigen  wysen  mannen,  boigermeistem,  ratmannen  vnd  ganzen 
gemeynen  der  stcde  Colme,  Thome  Oldestadt  Nyestadt,  Grudensz,  und  den  ande- 
ren gejueyuheiden  des  Colmeschen  landes,  vnaen  bysunderen  fninden  vnd  gonnom, 
entbede  wij  voghet,  borgermeisterc  vnd  ratmannen  der  stad  Kijge  vnsen  frimt- 

liken  prtit  mit  allir  bohegliohfvt.  Vorsichtigen  vnspn  bysunderen  Heven  vnmde, 
wij  (Ion  im^i  r  vnmtsrhojip  tr>  wotonde,  wo  dat  viise  herschopp,  de  hprcu  ertz 
byss(  lio]ip('  t(i  Kijge,  de  de  tijd  ouer  gcwosen  sion,  vnd  ok  de  heren  meistere 
to  LieMaude,  ceyu  iuwelik  dcell  mcyucude,  de  kerlioheyt  der  stadt  to  Bijge 
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alleyne  vor  »ich  to  hcbbende,  durvirtb  de  beden  vuse  hersehopp  muunige  iare 
in  hone  to  Born«  vnd  eyaen  anderen  wegh  vnder  «jniBiidir  gekrygct  h«b1ieii, 
M  is  id  gevallen  in  diuaem  iare  vmme  sunfo  Martyna  dage  vd,  dat  uns  nue 
gliedige  bete  ertabyasel^p  und  ok  rnae  gnedige  here  meiater  eyn  iuwelii^ 
deel  byamidir  vnd  semptlikieii  anlangeden  Tuibe  de  herlioheyt  der  genanten  itad 
Rtjs*  beolageden  eik  tegen  tum  vnd  Tnaen  Tomain  maniohexbande  gebreok 
vnd  »chelynge»  de  ae  vnia  eyn  etslik  byaundtr  in  schrifflen  oncrgeTen  vnd  ant- 
Vörden  leten  vnd  geuen  vnss  darroede  to  vcrstaDde,  dat  se  atk  undcrtttsaoben 
vmbe  de  herlicheji  der  ergedachten  stad  Kijge  vruntlikcn  vergan  vnd  vcrdregon 
haddrn.  Alse  wij  do  oiierseen  vnd  overwA'r^ben  de  maimichnoldi^  hoyt  vud  swar- 
hüj't  der  gebrekr  vud  schelynge,  vns  vnsc  hcrschopp  ouoigciieii  vud  aulwor 
den  hadden  taten,  so  als  vorgescbrciien  stt  yt,  do  wort  eyn  fruntlik  dach  tussi  lien 
vnser  herschopp  vad  vns  uppgeuomeu,  tt>  holdende  tom  Kerkholrae,  vmme  de 
bouen  genante  gebrecke  vnd  sohelynge  in  fruutsclioppen  to  versokende  ete.  To 
welkem  dage  to  dem  alote  Kerkhcdme  aanten  irij  yan  Tnnr  atad  weghen  twelff 
«name  manne  vth  vnaem  rade  vnd  vd  meir  gemcynheyt,  welke  vorgedaobten 
twelff  petaonen  myt  vmar  beTschopp  mit  bywesent  etliker  gebediger,  cappittela^ 
bem  wnä,  em  manaeb«^  de  genanten  gebreck  viid  «chelingB  na  gelegenbeyt 
allir  dinge  ouergan  vnd  gebändelt  bebben,  vnd  bebboi  de  mit  der  bnlpe  Oodea 
mit  vnsir  henobopp  gruntliken  tom  Tmntliken  ende  gebvaeht  Tnd  g^nUiken  henne- 
gclecht,  90  als  dat  de  breue^  darouer  gemaket  vnd  vorsegelt,  klarliken  ynneholden 
vnd  vdwysen.  Darvromc,  crsanien  lieucu  yrunde,  efft  euiaut  de  eake  itiw  vnd  iuwer 
gemeynhfj'l  anders  vorbryngen  werde  eddir  vorgebraeht  hedde,  biddcn  wij  iuw, 
liiit  gij  dar  neynen  gelnuen  vpp  settbcu  willen,  sunder  de  alle  affwysen  sam 
Miwaraft'tich  vnd  unwetende  der  zake,  want««  wes  dnnine  gedan  vnd  gescbeen 
is,  dat  i»8  in  vnsir  stadt  beste  gedan,  und  hoppeu  to  (iude,  dat  id  vnsir  stad 
beste  in  tokomendcn  tijdeu  sien  suUe.  Dissir  dinge  eyne  waraflftige  tnohnisse 
bebben  wij  mmr  atad  grot  ingcsegüll  vndir  an  desaen  breyff  laten  bangen,  de 
gcgetien  und  geaebteuen  ia  na  der  bort  Griati  dusent  veriiundert  im  dreundviff- 
tigeaten  iare,  dea  ftigedages  na  Finxten. 

üfaeft  cmcr  /litftMtimig  mtf  F^ier.  Ohne  ütOtnArift. 

Die  Benoge  Heinrich,  Ernst  ttnd  AIhrecht  von  ßraufU(^iweig  enttagm  ihrer  Fehde 
§egeik  die  ^adt  Limbeck.    J453.    Mai  30, 
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iurik,  Ernst  vndc  Ali'brecht,  van  Godes  gimdcu  hertogcn  to  Bruns- 
wik, hern  Erike»  seligen  sone.  Don  kvnt  vndc  openbar  tvgcnde  vor  alsweme, 
de  dnflten  vnaen  openen  bref  seen  hßxea  efte  lesen.  So  alae  try  in  vergangenen 
tyden  van  wegen  vnses  kneohtes  Frederkes  Ludioghnsen  den  ersamen  vnde 
TOFÜohtigen  Itorgemeisteren  ndmannen  böigeren  ynde  inwoneren  der  stad 
Lttbecke,  vnsen  leuen  bysunderen,  rnder  vnsen  Tors^lden  breuen  yorwaringe 
gedan  vnde  cndzecbt  hadden,  so  bebbe  vy  vmme  sunderliker  bede  wyllen  vnser 
knien  g('tni\vön  des  mdos  vnsor  stud  Einbecko  sodanne  vcyde  vnde  vorwaringe 
a%e8talt  >'nde  stellen  de  af  in  craft  dusses  breues  mit  alle  den  jennen,  de  van 
der  wegen  mit  vns  ok  entzecht  vnde  Torwaringe  gedan  hadden.  lieden  hijr- 
vmme  allen  vorscreuenen  vnde  alle  den,  d«^  vmme  vnsen  wyllen  don  vnde  laten 
willen  vii(i(  s(linllen,  d;»t  se  de  erbenoniedeii  van  Lubecke,  ore  borgere  vnde 
inw  oiiMc  in  vnsen  kiudrn  <t*  (l<  n  \  ndr  trebeden  mit  oren  lyue  vnde  gude  ghvn- 
stigeu  vorderen  beschütten  vnde  Wi^ehermen,  so  wy  ok  don  willen  desgelikeu. 
In  tuchnisse  der  warheit  hebbe  wy  erbenomedo  forsten  ynse  iugtstgclc  gehanget 
beyten  an  dussen  bref,  de  gegeuen  is  na  Godes  bord  vnsea  beten  duaent  vcr- 
hvadert  jar  dama  in  deme  drevndeviftjgosten  jaren,  an  deme  auende  des  bilgpa 
Licbams  vnses  heren  Jbesu  Cristi. 

JVäcft  Htm  Ongmat.  Da»  Sieg^  deg  Berzog»  BtinriAßehU  jetet  im  der  Urhindt,  die  heUm  atuhm  Siegel 

»ind  vothundni.  HrrtO'i  A>«,v/.-  I^i-jr!  niwl .  ij  (  Im  hi  einem  Vierjwigt  mif  rinifesrhnHrfen  Spitirn 
ein  geldtnUr  unten  abgerundeter  Schüd  mit  xwei  Loifhh  bedeckt  mit  einem  gekrönten  Ueinie,  au/  weiiitem 
ein  an  einem  Bmune  vorbei  fpringendet  Pferd.  lUmkewtHige  Helmdeeke.  VmteHr^  at^f  einem  Sitmk, 
H-e!''lifs  si'U  'lurrh  den  Vierpnm  dwrrhachlit^t:  j'  rDir^tt  bll  tlS  III  bfUnSlPtr  Herzog 
Mbreekt:  i>i>;irl  rumi.  3,7  Ctm.  Äi^  ei$UM  «nten  abgenwiclm  Sthilde  tteei  tchreUende  Ltheen. 
Uma^ri/l  au/  dnem  Smdt:       alkrrti  ü  Hm  ?  It  i  brilll«Dtdp 

Der  Rath  von  Ei^eck  zeigt  dem  Rothe  von  Lübeck  an,  dose  er  die  Hergoge  von 

IhaHnscJnreifi  bewrxjen  hohe,  die  Fehle  f/rrjm  T.nhrrl-  chtsustenen,  so  duss 
Mnbecker  Iii'  r  >lort  nun  ungehindert  wieder  teerde  ei^f^ührt  werden 
können.    14it:i.    Jun.  2. 

Vnsen  vrilgen  frvnliiken  denst  mit  begeringe  alles  guden  tovonL  Ersa- 

men  heren,  bysvnderen  gliviT^tim  n  leuen  frundes.  Alse  juwe  leue  vn»  geserouen 
hebben,  wo  Hinrik  Kothe  vnde  Hans  van  Dasle,  \-nse  borgere,  alleyne  bebben 
Ynse  her  in  jnwe  s(;i(l  gesant  vnde  vort  laten,  des  eri  one  tor  tijrl  p:ej:^hunt  heb- 
ben vmme  eres  urbeides  vnde  kust  willen  gclcden,  do  sc  afstciledeu  sodane 
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mdc,  alse  de  hooheboro  forste  her  Ernst,  hertoge  to  Brunswik,  vnso  gnedige 
bm,  an  jutrer  leue  gedaa,  d«8  de  juwo,  de  aodane  vrue  ber  tappen,  nieht  irol 
Ii»  Ik«d6  61k  Bin  etc.  Ersamen  leuen  beren  vnde  guden  frundee,  hebbe  vy  juwen 
lief  flitigen  onenregen  vnde  to  sjnne  genomen  vnde  don  junrer  ersamheit  darrp 
fruntliken  wetten,  dat  vng  ynde  ynaer  gemeynen  stad  sodane  vorbunt  nv  wol  to 
«Time  en  was  vnde  dea  gensliken  in  mmote  vnde  vnfrede  gewest  de  tijd  euer, 
alle  dat  gostan  beft^  so  juwe  leue  wol  lichte  roogea  erfaren  hebben,  vnde  sint 
diM  gensliken  eyn  geworden,  dat  sodanne  kop  vnses  hers  nn  nier  gemcj'ne  wesen 
schal  na  jiiwon  scrifteii  vnde  begcre.  Ok,  leueu  hcren  vnde  frundes,  ju  to 
willeTi  vnde  leue  hcbbc  wy  vns  boarbcidrt  by  iU>n  hfchoborn  forstf^n  vnde  heren, 
lifin  Ilinrike,  hern  Ernste  vnde  hcrn  Alclin  rlite,  Lertogen  to  l^ruii«wik,  vnsen 
gnedigen  leuen  heren,  vnde  id  mit  one  dar  augrliraeht,  dat  se  dv  vi-idc  tw  is^clien 
en  vnde  juwer  leue  gensliken  liebben  afgestalt  ua  iuneholde  vnde  orc»  opcneu 
Torsegeldcu  breue»,  den  wy  juwer  leue  by  dussem  jegcuwardigen  Hinriko  Krons 
hirmede  senden.  Ok  vmme  den  edelen  janckeren  Johanne  van  Speygelberge, 
darran  wy  jnwer  leue  ok  aetiuen,  des  willet  gutliken  wetten,  wen  id  so  gewant 
«ere,  dat  de  obganante  graue  an  tbs  veide  gedan  hedde  vnde  sik  dama  so  ervunde, 
dat  be  de  veide  in  sodanen  sinen  openen  yors^lden  breuen  wedder  afstdde, 
des  wdde  wy  ome  gelouen  vnde  id  denne  dar  gutliken  by  laten.  Ynde  wes 
wy  juwer  ersamen  leue  konden  vnde  moeliteii  vorder  to  wylleii  vtido  to  densto 
sin.  dede  wy  alle  tijd  genw.  Sijt  Gode  salich  bcuolen  vnde  gebedet  to  vns  alle 
tijd.  Gescreuen  vuder  vnser  stad  seeret,  umme  sonnauende  neist  na  des  hilgen 
Lichammes  dage,  aono  Domiui  eto.,  Lill". 

Cousulcs  in  Krabeke. 
Aufschrift:    Den        —  rade  to  Lubecke,  vnscn  u.  s.  w. 

Xadi  dem  Original  mtf  Fapier.  Da»  attfgedritdde  Seartt  itt  abgttfrtutgen. 

CXXXIX. 

Meiiurick  iF.,  Ueriog  von  Mccklenhtirg,  versichert  dem  Rathe  vm  Lübeck,  (fass  er 
an  dem  vorffekommenen  Strasaenraub  bei  Mölln  keinen  Theü  gehabt  habe, 
1453.    Jun.  4. 

üinriek,  van  Godos  gnaden  hertoge  tbo 
Meckelnborg  vnde  greue  to  Zwerin  ete. 

Ynsen  günstigen  grud  tonom.  Ersamen  wijsen,  leuen  besundereo.  Juwen 
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br^,  dariniie  gy  dm  aehriuen  tsu  idttOBwelk«!  sehiehteo,  de  den  juweo  vor 
Holne  van  etliken  vtb  der  PdggeniMM»  wedder&ren  ain,  Tnde  menen  mit  didht 
vftn  denutura  ioliiolit  wegen  int  ende  by  Tns  to  bliuende,  ynde  wo  dim  jnwe 
breff  forder  inneholt,  hebben  wij  enf&ngen  vnde  wol  Ternamen  eto.  Don  mde 
begeran  juw  weten  mit  flitiger  andacbt,  dat  en  sulk  snnder  vnse  witschop  vndo 
vulbort  fguebm  is,  ock  siu  wij  des  radcs  vndo  mcdcwot«ades  Tnechuldich.  Ynde 
mochten  gy  vns  dar  furder  vubeklaget  nicht  vmmo  laton,  so  wille  wij  dar  to 
legeliker  stede  vmme  rijden  vnde  don  so  velc  vnson  rcderen,  den  van  Bozstke 
vndf  "WLsraer  vnde  andoni  ^Ufien  hrrcu  vndi-  fnindiMi  dunckf-t,  ilat  wij  van  ere 
vndti  rechtea  wff^eii  pliclitich  siu  U)  doude.  Furder  begeren  wij,  gy  daf  nicht 
vor  vnwillt  ii  noinen,  dat  wij  nieht  er  antwerde  juwe»  hreue»  g;efl<»hreuen  hebben, 
weute  vnä  dat  uotsake  heft  behindert  Geuen  to  I^oueuborg,  um  mauduge  in 
den  achte  dagen  des  hilgen  Licbammes,  anno  Domini  eta  LI1I. 

Aufschrift:    Den  —  —  ratmannen  der  stad  Lubke  u.  s.  w. 
Nadi  dm  OHgmal.  Mit  Mtftt»  det  a^faeirsektm  äiegeh, 

CXIi. 

Die  Aelterlcufc  der  Gcuayuischueider,  Knochoihauer,  Schneider,  Schuster,  Brfcker 
und  Brauer  aritworffu  dew  Herzog  Heinrich  t>m  Mecklenburg  auf  ein 
twt  dem  sei  Un  in  Veranlassung  eines  vorgekommenen  Straßenraubes  an  sie 
gerichtetes  Schreiben.    0.  J.    (1453.    Nach  Jun.  4).^- 

Domino  Binrico  Magnopolenai. 

Post  wL  Hocbgeborne  fnrste,  gunstige  leue  here.  .Ttnvor  lierlicheit  breeflF 
vennidddflt  Hennannese,  juweme  eobhuer,  an  vns  gesant  inu(  liold«  ude,  wn  dat 
vnse  borgcrme.stcre  vnde  rutmanne  mcr  den  to  ener  tijd  juwe  herlicheit  vorclaget 
hebben  to  demo  hochgcbornrn  fnr^tni,  jinvcTi  lenen  orae,  hcren  Alffo,  bf-rtigon 
to  Sieswiek  etc.,  vnde  to  jmvcn  stciUii  lioslock  vnde  Wismar  van  der  togrepe 
wegenne,  de  ame  latesten  vuniiiddelat  der  Priggenitzeren  sin  bescheen  vor 
Mollfcu,  wt.lker  togrepe  gi  vnde  de  ju\\en  rades  vnd«*  datlc«»  vnschuldich  meuen 
to  wesende,  jodocb  oflft  se  juwer  gnade  «odann.es  togrepe«  nicht  vordragen  wei- 
den, so  Boholde  de  ▼orbenomede  juwe  leue  oem  myt  anderen  juwen  beren  vrun- 
den  vnde  Steden  juwer  to  eren  to  rechte  vnde  to  dagen  neehtich  weaen,  welok 

*)  Dm  Dktani  ai|Iebt  rieh  «m  Jt  189. 
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vnse  borgermestcrc  vnde  raed  vorbenomet  affslaea  vwtle  uicbt  vpuemen  willen, 
dat  juwer  herliobeit  dnucke  to  na  sin,  nademe  se  «IIb  ti|d  soliritteEi,  dat  se  da 
genen  »in,  de  redit  plegea  to  geuende  mde  to  nemende  eto.,  biddende,  dat  wi 
willen  anae«!  dat  gemene  beste^  Tmme  grote  koste  arbeit  Tnde  Torderfflilcen 
■chaden,  de  dara£F  kernen  macb,  to  Tormidende,  vnde  vnderwiflen  vnaeB  raed, 
dat  ae  van  juwer  gnade  irpnemen,  alae  gi  ynw  vorboden  hebben;  kan  yuw  des 
den  nidit  wcdervaren,  so  mote  gi  to  hulpe  nenen  beren  Tninde  vnde  dat  recht 
mjt  den  juwen  vnde  bescoi,  dat  gi  juw  crer  v^  alt  vnde  des  ▼ntechten  mögen 
weren,  mit  mer  worden  begrepen  bcbbe  wi  gudliken  cnt&ngen  vnde  wol  Vor- 
namen. Pos  bpghero  wi  jnwPT  forf:tlil<en  werdicheit  wi'tfn,  dat  vri  sodane  juwe 
vorscrcueno  lueue  vn8<*n  obpoiiantcn  borgermesteren  mde  rade  phouf  ii  to  ken- 
nende vndt^  en  leten  Ic-cn,  den  dat  zcre  vroniPfle  nam,  nachdeaie  d«t  dat 
vnwontlick  is,  sodane  bleut:  au  de  ampte  to  vorseiiuende.  Des  leten  vns  de 
vorgeracldcu  vnse  herou  borgermcsterc  vnde  ratmauuc  sodane  schriffte  vnde  breue 
lesen,  de  ae  an  juwe  beflteheit  vnde  jnwen  obgenanten  oem,  bertigen  Aleue,  vnde 
jttwe  stede  Wismar  vnde  'SUte/botAc  gesoreuen  bedden,  dannne  se  soriuen,  dat 
sodane  gevaogen  doieb  juwer  berlidiät  slote  vnde  gebede  geuort  worden  vnde 
sodanne  handadigen  dor  desnluen  juwer  herliobeit  sbte  vnde  gebede,  dar  vt 
vnde  dar  wedder  in,  gereden  sin,  vnde  sodane  gevangen  in  juwen  doten,  beeun- 
deren  Stawenouwe,  geholden  hebben,  des  se  doch  nicht  meucn  vorscbuldet  heb* 
ben  noch  vordcnct,  vnde  odc  vuidt  r  in  densuluen  liipum  si(  l<  voiboden,  van  deaser 
twnstinge  willen  mji;  juwer  gnade  dage  to  holden,  des  ock  nv  licbben  vorwesen, 
affgeslagen  noch  vorlecht  bi  sodann  Vicschrflf.  dat  jnwe  obgeirif  Idr  horlicluit  bi 
den  hantdndigen  vnde  den  houetluden  so<laiu's  togrepes  orst  willc  btarbeiden, 
dat  df  vuivscrenonen  vangeneu  tjidt  vnde  en  «  k'  haue  viidc  p.  rde  en  genaincn 
wi:U«r,  vndf»  d«'  doet  goslagen  sin,  w*  «h  r  v  i  rliot  mögen  werden,  so  so  juwer  lier- 
licUeit  dat  clurlikcr  hebben  vorscreueu,  dur>p  eu  juwe  herlichcit  nijcbt  wille 
hebben  autworen,  so  se  siek  des  boobliken  beol^n  vnde  aiok  do«A  een  snlkes 
van  juwer  werdiobeit  nicht  hadden  verlmpet  Wi  doen  ek  fiuder  juwer  vor- 
screnenen  herlicheit  weten,  dat  vns  sodane  juwe  breue  an  vns  gesant  nicht 
daaicknameUch  noch  to  willen  sin  gewesen,  wente  wi  enen  erliken  mecbtigen 
raed  hebben,  de  nymande  rechtes  pleget  to  wegerende  vnde  dar  an  ook  wont- 
U«fc  is  sodane  breue  to  acriuende,  vnde  nicht  an  de  ampte.  Begeren  hirvmme 
degier  vruntUkai,  juwe  gnade  wille  \  m  sodane  breue  to  scriuende  mer  vtnrdregeo, 
ao  wi  dat  juwem  vers<»enenen  schriaer  Hermannese  muntliken  hebben  geaeobt 
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vnde  to  kennende  ghencn.  Wi  dcnckon  ock,  vnscn  burgermesteren  vnde  raed- 
hci'en  vorl>erort  bistant  hiilpe  vnde  trost  to  donde  in  eren  anligenen  zaken  mjt 
liuo  vnde  myt  gude  na  alle  vnsem  vermöge,  so  wi  des  plichtich  \'nde  Bcbuldich 
sin  to  doude.  Wil  euer  juwe  obgenaute  forstlike  werdicheit,  nach  8o  vorgescre- 
uen  is,  beurboidcu,  dut  sodanue  vangene,  so  vorgerort  is,  quit  vnde  er  geuaniene 
haue  rayt  den  perdeu  weder  vnde  de  duden  vorbot  mögen  werden,  so  wille  wi 
bi  den  vorscreuenen  vnsen  heron  borgerinestereu  vnde  rado  gerne  bestellen  vnde 
bearbeiden,  dat  sc  daglie  myt  juwer  obgenanten  herlicheit  to  holdene  to  bele- 
genen Steden  vor  borliken  riehteren  vnde  to  rechter  tijd  Scholen  \iraemen,  nicht 
aÜ'sluen  noch  vorleggcn,  so  wi  vns  des  gensliken  to  vnsen  heron  x-jitonemende 
vorhopeu  vnde  nicht  cntwiueleu.    Sijt  Gode  benalen  etc. 


Xnrh  dem  Conrept,  genrhrieben  von  der  Hand  de»  Hathssecretair»  Jolutnne»  Bracht,  avf  denigelhen 
Bogen  PajHrr,  ax^f  wrU-hem  auch  der  folgende  Brief  gejtekriebm  iMt. 


Der  liath  von  Lübeck  schreibt  dem  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg,  dass  dessen 
Brief  an  die  Aelterleute  der  Aetnter  in  Lübeck  ihn  unangenehm  berührt 
habe,  erklärt  wiederholt  seine  BereittcilUgkeit ,  wegen  des  Strassenraubes 
bei  Mölln  mit  dem  Herzog  in  Verhandlung  zu  treten,  verlangt  aber,  dass 
vorher  die  Gefangenen  befreit  werden.    0.  J.  (1453.    Nach  Jun.  4).^ 

Domino  Hinrico  Magnopolensi  ex  parte  consulatus  ciuit;itis 
Lubicensis. 

Post  sal.  Hochgeborne  turste,  giinstige  leue  here.  Sodanne  clachtbreue, 
so  juwe  herlicheit  an  de  olderlude  der  wantsnider  vnde  etlike  ampte  vnser  stad 
Lubeke,  alse  de  schomaker  bccker  bruwer  vnde  der  vlceshowere  vnde  schroder, 
all  enes  ludes  (gescreuen  hebben),  hebben  vns  desiiluen  olderlude  to  kennende 
gheuen  vnde  witlick  gedaon,  so  dat  wi  juwer  herlicheit  raeninge  vnde  guden 
willen  to  guder  mate  ^'t  densuluen  breuen  wol  Vornamen  unde  vorstan  hebben. 
Darvp  ock  desuluen  olderlude  een  muntlick  antwort  bij  juweme  schriuere  Her- 
raanncze  juwer  gnade  weder  enbodcn  vnde  darnest  vorscreueu  hebben.  Sodaner 

•)  Der  Raub  wird  auch  von  Detmar  bericlitet.    Vgl.  Grautoff  Lob.  Chroniken  Bd.  2  S.  15«,  auch 
Knnx  Vandalia  üb.  12  rap.  35. 


Olderlude  der  wantsnider  vnde  der  ampte  der  knaken- 
houwer  schroder  schomaker  becker  %'nde  der  bruwer. 
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juwcT  horli»  lu  it  bn  uu  cu  sin  wi  nicht  wul  van  juw  tovrede  gewe.sl  vudt  kun- 
nen  davvt  ock  nicht  gudcs  gis.sen  nach  racrckcn  vudc  heddon  vns  cen  sulkest 
•n  jui\-  nicbt  rorbapet,  went  wi  iiiyt  juw  nicht  andera  wisten  dan  leue  mjime 
vnile  vruntechopp.    So  gi  dan  in  densuluen  jnwen  breuen  beroran,  dat  fp.  vndc 
de  juwen  aodanea  togropea  vor  Molne  bescheen  rades  vndo  dades  vnde  medewetena 
TiiBchuldich  sin,  vnde  niocbten  wi  euer  jttw«r  herlicheit  sodanea  togiwpea  nicbt 
Tordragen,  so  seholde  de  boebgebome  Ibrate,  hertich  AlefT,  juwe  lene  oem,  myt 
anderen  juwen  beten  Tmnden  vnde  strdr]»  jmvor  to  cren  to  rechte  vnde  to 
ilagen  niocliticb  weaen,  wek:k  wi  Scholen  hebbeu  nflTgeslagen  vnde  nicbt  vp 
hobbcn  willen  ncmeii,  dat  juwor  herlicbeit  duncket  (  -  ti  i  woscn,  nademc  wi 
Scholen  f^i-stTfucu  hebboii   na   vtwisinge  jnwcr  breue,  ihit   \\l  de  gene  sin,  de 
rcfbt  ple;,'!!!  (i(  iinnciiilr  vnde  to  goiionde.    Günstige  Inic   liun,  ivi  entwinden 
uii  ht,  juu  i   guade  heblie  wal   xi   vusseu   schrittten  an  di  u  obgeuuutrii  In  rtigen 
Aleff,  jttwemo  ome,  vndo  juwen  Steden  Wismar  vndo  Hostoek  gedat  u  clurliken 
Tüxuaincu,  dat  wi  myt  juwer  obgenanten  gnade  dage  gerne  holden  woldeu  vnde 
dat  nv  vtgeslagen  bebben,  by  sodanem  besobede,  dat  vnse  gevangenen  aHef»- 
ding«  erst  van  erer  gevencknisse  quit  ledicb  vnde  loes  vnde  ere  geuamon 
haue  pcrdo  unde  gndere  wed&r  werden  mocbten,  vnde  menen  ock,  dat  wi  vnaenie 
m-rineade  dar  genoecb  mede  geda^  bebben,  so  vorgescreuen  steit  Begeren 
birvDime  degw  vruntiiken,  dat  gi  vns  sodaner  obigebreue  willen  vorlaten,  dar 
gi  ok  int  ende  beroren,  wolde  wj  nyne  dagbe  myt  juvr  halden,  so  moste  gi 
juw  vnser  wult  vnde  \  [n<  i  lik-n  beweren  myt  vrunde  hulpe.     Des  do  wi  juwer 
herlieheit   weten,  dat  de  obgenante  jttwe  oem,  hertic-li   Aletl".   to   vns  vulange.s 
geschieket  liadde  de  duchtigeu  knai>en  .Taehim  Kure  vnde  Benediet  van  Aneuelde, 
<!''  Iii  juwer  forstliken  werdieheit  vuii  wrghene  dessuluen  jnwes  omes  van  desses 
\ »rstreuen  togrepes  wegen  weren  gewesen,  de  vns  manck  anderen  worden  to 
keuDonde  gheuen  vntle  wi  siner  gnade  weder  vor  een  antwort  vors^creiien,  so  gi 
in  deiijser  aiie.s<-lirirt't  hirane  vorwarut  viudou  werdet,  darinue  gi  vusc  meuinge 
ock  vomemende  werden,  welker  vnsor  acbriffte  wy  enes  antwordes  vorbeden 
wiUeo.  Sijt  Gode  beualen  etc.   Serouen  eto. 

Nack  itm  Cmuqit  vm  der  Hand  de$  Jtknmm  AwM. 

VILMJJL 

Eim  Stiftun;/  zu  Wein  bei  AuaikeUimg  des  8acrmnewla  an  Kranke,  1453.  Ju»,  7,^ 
*)  v^  ja  4S. 
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Witlik  si  alle  den  pennen,  ghostlik  edder  wcrlik.  <ie  ilrsepn  breff  spen 
ofldiT  hnron  If^pn.  rlnt  wy  viearii  in  dpr  kerekeu  to  suiite  .hKobc  (o  Ltlbeke 
hebbcii  to  di  r  nn<:(  i  iitlhngen  twintii  Ii  mark  lub.  van  der  erlikin  rnniweu 
Taleken,  iialuteueu  \v<  ilcwcii  sclighes  Ilinrikes  van  Drantem,  \"nde  dcsulufu  twin- 
tich  mark  angclcebt  syut  tn\ t  der  vicarii  gelde  vnde  jarlike  rente  luede  koft  heb- 
ben,  darvor  wij  'noarii  yriXlm  Tttde  aoholeiL  lobftffieD  vnde  icliioken  vin  to  behuff 
der  krancken,  de  men  lieriehtet  in  den  husen  in  dem  kerspel  to  siinte  Jacobe 
bynnen  vnde  buten  der  etad,  dorch  aalielieit  willen  der  erbenomeden  Taleken 
vnde  alle  erer  yrundo  sele  willen.  Ok  willen  vnde  Scholen  de  vicarii  derauluen 
korken  alle  iar  geuen  dem  koetere  achte  Schillinge  lub  Item  so  witlen  vnde 
«cholen  de  olderlnde  der  vorstendero  der  broderschop  des  h Ilgen  Lichammes  to 
Bunte  Jacobe?  korkpn  de  suluereu  vlascheti  holden,  wen  rl.  <  liclniff  is  vnde  werd, 
vnde  nicht  de  vicarii.  De  suluerne  vlaacbe  de  weeht  XI IH  I^th.  Alle  desse 
voreereuouen  stucke  loiie  wy  ghenioncn  vicarii.  dede  nu  synt  vnde  noch  tokomende 
svnt,  Talck»'!!  vnrbct.nmod  vnde  den  olderluden  vnde  vorstenderen  der  hroder- 
Rchop  de-  liilu''  n  Liclianinn's  stedi*  vnde  vaste  to  boldende.  To  niuier  \  !ide 
grotter  bewisinge  ao  bebbi  w  ij  1h  r  Em  rd  Alcrde»  vnde  her  Johan  Buusturp 
myt  vulbord  vnde  medcwetende  iler  uud(>ren  vicarieu  dersulucu  kcrkeu  to  sunte 
Jacobe  vnse  ioghesegele  myt  willen  geheuget  an  deeaen  breff.  Gegeuen  vnde 
screnen  na  der  bord  Cristi  M**  OCCO*  dama  in  deme  Lm  iare,  in  dem  achte- 
den  dage  dee  hilgen  Lichammee  vnses  heren  Jhesu  Cristi. 

JVodk  «iiwr  ^feicftsd^ni  Ah$diir{ft  t»  ebum         wm  Atpier  unter  der  tUcrteftrf^.-  wnidlfrMliicnia» 
vlaadte  vor  de  kmtdtm,  de  man  beriditet  im  den  hnten. 

CXIiOI. 

Eami(A  vm  Siitm        dem  Bathe  von  IMedt  4ie  Notkweii^tigkeU  vor,  die  B^esH- 
gung  de»  Schlusses  Berlar/  tutambeeaem.    1453.    Jvn.  11. 

Minen  vniutUkcn  grot  touoren.  Ersamcn  leucn  heren.  Ik  do  iuwer 
herUoheyt  guüiken  weten,  vro  dat  dyt  plaukewwk  vmme  der  boroh  vordemet 
vnde  vorratet  ia  vnde  dagelikea  vmmevallet»  ao  dat  men  hir  mach  vt  vnde  in 
komen  bet,  wen  id  wol  gut  is.  Hirvmroe  bidde  ik  Ift  enwunen  heren,  gy  wyllen 
hir  kortliken  enen  senden,  deme  gy  des  beloüen,  de  dat  vnde  andere  dinge  bese, 
daiane  ifl  heren  wol  grot  macht  an«  ia.  Vnde,  lenen  hexen,  oft  syk  dyt  lange 
vortogeren  woide,  dat  dyt  nidit  gebetert  werde,  vnde  dar  denne  schade  van 
qneme,  so  bidde  ik  iü  io,  dat  gy  id  in  dechtnisae  hebben  wollen,  dat  ik  ift 
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liimnni«  acreuen  hebbe.  Ok,  leiiAii  hiweii,  alle  d«  w«re,  de  my  von  der  Bypen- 
borob  geantwordet  wart,  de  en  kan  oft  my  niebtes  niltte  werden,  ane  de 
lotbuwen,  de  «int  alle  gat  Hinrmme,  ersamen  bem,  dot  so  vol  vnde  «endet  fair,  ao 

mub  iü  ok  to  weteiide  werden,  wer  ik  hir  knechte  vppe  hebbe  edder  nicht 
Hirmede  bliuet  ewieh  1i\  Hode  8unt  vnde  snlich.  Screuen  des  mandages  vor 
Miikte  Vytee  dage,  anno  LIII  etc.    Vnde  bidde  desses  iuwe  bescreuen  aatwordci, 

Hinrik  van  Btyten. 

Aufschriß:   Den  ratmannen  to  Lubeke,  myt  werdiebejt 

NaA  dam  Original  at^f  Papier.  Mßt  läekum  als  iVemel  at^gedrUeklrm  Siegd  (Bmamarke). 

€XUV. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  wm  Wimar  um  s^ne  Entscheidung  in  aner 
Frachtsaehe.    1453,    Jm.  20,^ 

Vnsen  fruntliken  grAt  myt  vormoghen  altes  guden  touoren.  Ersamen 
biten  mde  gbuden  vrunde.    Wij  gheeuen  to  kennende  juwen  sendeboden,  de 

Dv  kortlikeu  bij  vns  syiit  gliowesen,  an  juwe  crsame  leue  to  bringende,  wo  dat 
wij  hvirttieb  vndt>  si  liplaflftich  synt  myt  etlikcn  pcrsoncu  van  vra^t  wcghen, 
;il?t>  de  ersamo  her  Peter,  jiiwer  stad  borgherimster,  vilHchte  jiiw  wol  hefit 
Urülited.  liidde  wij  jinvc  ersame  lou»»  deph«  i-  iruulliki  n.  dat  pi]  vrin  vnser 
stad  wcghciie  sodunr  suke  in  dem  reelite  to  st  iin  d«  nde,  u>  juw  willen  ueniuu. 
\n«t'  vruude  vaii  Stmie  synt  scliedes)H>rtn  \«n  diiiu-  anderen  parte  dnrtö  ghe- 
ki>reü.  Vnde,  ghuden  vrnnde,  oöt  gij  deshuluen  yenighe  kost  dcdeii.  dar  oucr 
wij  myt  juwer  leue  vnmtliken  wol  willen  vordrughen,  vnde  doet  bijrane,  so  gij 
weiden,  dat  wij  doen  «cbolden  in  liken  ssaken,  waneer  de«  were  to  donde.  Dar- 
van  wij  begheren  een  ghütlik  antword  bij  deaseme  boden.  Oode  sijt  beuolen. 
Screuen  >'nder  vnseme  Beeret^  des  roydwekens  na  Vitt,  anno  etc.  LUI". 

Oonsiiles  Lubieensea. 

Au/schri/t:     Den         ~  radmannen  lor  \\'i.siuer,  vnst'ü  u.  s.  to. 
Nack  dfm  Origmal  ün  Raihtarchiv  t»  Wimw.  Mit  Ruten  de»  SecreU. 

Ihr  Rath  von  Kuln  trauckt  den  Rath  vn  Lübei  k,  zu   htwirken,  dass  der  Köni^ 
V  Vcnnathlich  alebt  das  GfMich  in  2&nMiaunvnbiuig  mit  JH  147. 
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(WM  Dänemark  die  von  ihm  mit  BeuMag  M^fim  Kdhter  Bürgern  gehö- 
rigen Weine  frei  gebe.    1453.    Jim.  27. 

Civitati  Lubicensl 

Vnse  frtmtlicln^  groisse  ind  wat  wir  gutz  vermoigen.  Eimme  ▼niBicbtige 
besonder  gndc  frundo  Yn»  hnit  konnrn  gegeben  Johan  Scholer,  vnne  biirger, 
die  fijix'  iiarongc  iu  Pniyssen  iud  Deynrniirckon  zo  sneken  pleet,  dat  meister 
Manellus,  die  »u-li  evuen  busschoff  noempt  in  1  »t  \  nniarcken,  yem  etzliclie  sijno 
wijne  in  vnss  gnedigcn  Herren  des  koeiiyngs  landen  van  ])eynujarckeu  bcswcert, 
%'ntwaut  ind  auehendich  gemacht  haue  bij  vrloeue  des  schien  vnss  herren  des 
koenynxs,  as  wir  TerneynK  n,  vmb  d«i  willen,  dftt  der  sehie  meiBt»  Bbroellw 
Uj  vDs  van  sijtnc  geburlieher  geisiliclier  rijcliter  belijcht,  up  die  lejder  gericht 
geweist,  daroa  zo  gnaden  komen,  ind  na  der  bant,  as  he  zo  leste  van  Borne 
komea,  van  anbrengen  ind  beneill  des  allirerwixdiohsten  in  Goide  hem  Xicolat, 
tytela  saneti  Petri  ad  vincula,  cardinads,  des  heiligen  stoels  van  Borne  in  Duyteen 
landen  legaten  etc.,  vmb  snnderlinger  swnerer  myssdediger  sachen  will«  an  den 
erwirdigen  fursteu  iud  hcrrou,  Ii  cm  D(>deri  ieh  i,  artzbnsachoff  ZU  Coelne  etc., 
vnsem  besondcm  lieven  berren,  bracht  vnd  van  des  seLuen  vnss  herren  segoler 
ind  dieneren  in  bijwesen  %mfi«  diente,  as  sich  dat  bij  myssdedigen  geistlichen 
hiden  geburlifhfr  /.n  Imlden  is,  in  vnss  stat  aiigpfüst.  cesat  ind  gehald<>n.  iud 
doch  vnr  oiki  nteuisise  sijnre  Sachen  dem  n  irlitni  viitln  neben,  auehcndii  Ii  ind 
%'ur\ In  VI  litit  Ii  worden  is  etc.  Tüd  want  ir  duu  dem  vurgeiiunleu  \nsi  rni  ynrdi- 
gen  herren  koeuiuge  fruullichen,  ;is  wir  vcrstain,  bewaut  sijt,  desselueu  mei-sttr 
Marcellus  bandelmge  ind  etrberchdt  onch  etzlioher  maissen  bij  vch  kundich  ii;, 
80  bidden  ind  begeren  wir  firnntlichen  van  nch,  dem  seinen  vname  herren,  dem 
Iroeninge,  vre  guiliehe  vurdemias  brieue  bij  deame.  vasme  boiden,  brenger  dis 
brienes,  zo  sohrijnen  ind  dabij  zo  bidden,  dat  vns  sijne  gnade  inden  vura. 
flachen  geyme  vnredelioher  handelongen  verdencke  noch  sieh  anders  vnderwijsen. 
laiase;  dan  wir  nyemande  gerne  in  vnser  etat  eyncke  gewalt  off  hoemoet  mit 
worden  off  wereken  vnaerschnlder  sache  ader  aonder  bilUche  ader  geburliche 
reeden  dein  gesoheen  offdoin,  doiu  oder  gesehi^ti  senlden  laissen,  ind  dat  sijn« 
gnade  vnsme  vurs.  burger  sijne  vurs.  \tnjne  ain  sijnen  schaden  wederghenen  off 
vomoigcu  laisse  ind  vmb  sulclis  mans  rlagen  ind  anbrengens  wille,  den  vnsp 
allerheilichsfr  vader  der  paesa  ind  sijne  tardinael  uyet  urab  ch>yn  saclien  >Tiuer 
Voigt  der  wuirhcit,  a»  wir  verstain,  nyet  denokeu  zo  laissen,  geyneu  vuwiUea 
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an  rm  noch  die  tqw  vauenehult  kefen  laisse.  Ind  vüt  ueh,  gade  £nmde,  da 
jnne  ts  oonstücheu  bevrijsen,  as  vir  des  ind  aUie  gute  gentslichen  getruwen 
vrre  eiraamheitj  die  vn«e  hene  Got  ete.    Gesclireven  mercurii  27.  jimii. 

Jad  cwcr  JAmM^      BrirfbuA  »t  fvt  leSh  ma  in  »wKanAjv  w  JEWn.  Jßl^dAeitt  vot»  Dr,  Britn«. 

J&Mto  /lir  «m  att/^e6racMes  HoRdndisehes  Sdt{f.    J453.    Jul.  S. 

Tohan  Clcysson  vnn  Midtlrlhorf?f'  in  Zeliiudo  vor  dcmo  boko  hrfft  bekaiid, 
(lat  he  to  ziuer  gemi;L;r'  luftt  ciitfaugfu  vsni  df^n  hcron  kcmcren  to  Luboke  van 
«■«■gen  des  guntzen  rades  dursidues  .seiuuluiudert  viide  viffvndt'twintich  murk 
lub.  pen.  vor  zudancn  hoUik  mit  ziucD  tobelioriugen,  deu  de  vtliggers  des  vor- 
screuenea  rades  in  dem  negesten  LIT*"  jare  vpp  de  Eine  brachten.  Vnde  de 
gnuat«  Johan  vor  zijk  vnde  van  w  egcu  siner  reders  vnde  ercr  emen  hefft  vo^ 
litea  vnde  voriet  den  rad  to  Lubekc,  ero  nakomelinge,  borgere  vnde  inwonere 
^  der  voracreuenen  summe  geldcs  vnde  acbepes  wegen  vnde  van  der  gndere 
wv^n,  de  be  sulnen  in  deme  vorsorenenen  bolke  badde,  van  aller  vorder  nama- 
niqge  vnde  anaprake  to  enem  gantzen  ende  qwijt  leddiob  vnde  loa 
NaA  «jiwr  Hm^vtto»  ^  lfkiertlaiUbua$  vm  J.  liSS,  Fvftt.  Mar. 

Der  Rath  von  LiAeek  getldit  dem  Sehifer  JöAonn  Ctejfsson  eine  EnfsdiMiffung 
von  725  mfk  dafür  tu,  dau  Lübednsdie  Auaii^er  ihm  sein  SehiS^  und 
eeine  OiUer  haben.    1453.    Jul.  7. 

Wy  borghermeetere  vnde  radmanne  der  stad  Lub^.  Bekennen  in  vnde 
njrt  destem  braue,  dat  vns  myt  deme  beecheedenen  manne,  scbiplicr  Johan 
CSeysMik  van  Mydddbo^  f^udUken  bebbon  voreened  alse  van  wegen  des  bd- 
ket  vnde  der  gbudere,  de  em  vnse  vtbliggera  im  negbeat  vorledenen  twcevnde- 
veftighwten  jare  dooh  sunder  vnaen  willen  vnde  beaelinge  in  der  aee  gbenomen 
ksbb«},  also  dat  wij  deme  obgbenanien  schiphcr  Joban  Kleysson  vor  de  vor- 
Krciieneu  hollik  ghuder  vnde  schaden  vnde  gbeineenliken  vor  nllo  tosprake,  de 
'ip  (\ndc)  <!vne  rcdcrs  van  der  wegen  to  vns  vnde  den  vnsen  bebben  nioebten, 
lüphfp^  bult  n  besebeeden  sunder  alleenen  der  sake  van  der  vraebt  wpgben,  de 
^Pp<;  irkantniflse  des  rechten  is  bestände  bleuen,  ghegheuen  vndu  ua  syuem 
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eeghenen  willen  tat  noghe  ghutUken  betat^d  hebben  Mmenlmiidcinl  vnde  yifivnde- 
tirintiob  miirlc  lubegch,  dfttrftr  he  ws,  ynm  lukonieHiig«  borghet«  invonero  vode 
alle  de  vnse  vor  rik,  syne  roeders  \'ndo  alle  de,  den  des  tokomed  ofite  tokomen 
maeh,  vor  notarion  vndc  tnghen  dar  suaderghen  tu  ossnhed  rorlaten  hefft  van 
aller  viirden  v  t'  -prak'  %  nde  manyngc  rjwijt  leddich  vnde  loes,  so  de  instnimeiita 
darvpp  gheniitkod  (sulkcut  crphoutliki-u  innehoUU-u.  Ynde  dppw8  tö  eencr  wit 
licht-yd  vude  Wknutuissc  hcbbc  wij  borgherinefitor  muIc  nidinanuc  vorscreueu 
vnser  stad  st-cret  ruggoliugcs  gliedruckcd  vpp  d<>s.Hr»n  l>rt  rt,  de  f^^'egljeuen  vnde 
ghc8crt>uen  is  int  jar  na  der  boid  viises  IkiLU  tlusmtvtiThuuderddreevndevefftich, 
des  sonnauendes  na  Visitaeionis  ^larie,  namrliken  vjipe  den  soueden  dach  van  Julio. 

Nach  dem  t/riyifiiil.    Mit  Spuren  de»  aufyedriukt  ^eu-ewnen  Secrt4t. 

Silhtte  Weyen  TodtmUoffs.    14'hi.    Jul.  13, 

Witlik  zij,  dat  M'bi'lingc  vnde  twidrsulif  is  gewesen  twisschen  Chiwe.s 
Beutuelt,  Mattbia»  Bentuelt,  brodore  /.(ligcti  Ii  im»  Bcittui  lies,  vnde  Glaves  Woll- 
nogede,  diT  vorsereuenrn  Clawcses,  Jlatliias  vnde  zeligen  llauses  ohem,  %*])pe  de 
enon,  vnde  Hans  Ponit,  cliko  sonr  Hans  Poratrs,  wonafftirh  tn  Malpkendnrppe, 
vplio  de  andere  n  zijden.  alse  van  dotslaclitingo  wetrrn  des  vorsi-reuent  u  zeligeu 
Haiis  BtMitiielib's,  de  denie  genanten  Hans  Poiatf  <lem  jiiiiger<>n  geli-gcn  wart 
Welkr^  vorscreuene  sebeliuge  vnde  twidracht  dorch  de  einsamen  lier  liermen 
Dartzoumre  vnde  her  Hinrik  Ebeling,  rndmanne  to  Lnboke,  van  deme  rade  te 
Lubeke  darto  gcvogct,  zijn  bijgelecht  in  fruntlik<>n  degedingen  in  nascrenetter 
urise.  So  dat  de  vorsoreiicne  Hans  Pnrate  de  jüngere  eenen  becnvall  gedan  hetft 
vnde  de  voritcreuenen  Clawes  vnde  Mathias  genomet  Bentueld  brodere  vnde 
Olawes  Waldvoget  gebeden  vnme  Oodes  willen,  dat  ae  em  vorgenen  wolden, 
wes  he  der  vorsereucnen  tiehte  vnde  der  dotslachtinse  schuldich  were.  Tiirder 
so  sßhal  de  vomreueue  Hans  Purale  in  deme  negesten  LnH'"*  jare  in  der 
Akeüvart  gau  to  Aken,  to  Vnser  leiten  Vr<)UM<>n  to  den  Eenzedeliugen  vnde  tO 
sunte  lOenwolde  vmme  zaliebeid  willen  der  zele  des  erbenonu  fion  zeligeu  Uand 
Beutueldes  vnde  van  allen  vorbenoniedeu  fricn  breft'  Iptiii^cti  inueboldende.  dnt 
be  dar  tr'  wtst  is.  (.)k  swdial  be  fo  der  \\'ilsnack»'  guti,  \\rniir*r  em  dat  beqweine 
is.  Vurdeiibtr  .scbal  Jlan.s  Porule  lU  u  x  ovsck  neuen  ri;i\\i  >  vude  ^Mathias  Bent- 
uelte  vade  Claweso  Woltuogcdc  ghcuen  vnde  vornugen  twintich  mark  lub.  pen. 
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to  ilrcii  ti  rniiiioii,  namliken  na  XVIlI  wfkon  na  data  dessier  sentit  dat  deriien- 
(lei'l.  (larua  \'nrt  oin-r  X^TII  wekcn  ecLter  dut  (lerdeiidoel  vnde  darna  denno 
ethtcr  vort  ouer  XVIII  wckcu  de  Icst«n  betalinge  des  derdcodeels  der  vorscrc 
iimra  Bumma  biliiuii  Labek«  in  Haiu  Sporiages  hu8  vmlieirGren  to  betalende. 
Hijrvor  heflt  gelouet  Hans  Ponte  de  oldere  vorbenomet^  Heuneke  Hymim,  Hiniik 
Bymitn  vnde  Iba»  Mazege  mit  Bannender  band,  een  vor  all  vnde  eren  emen. 
Vnde  werct  zake  dat  de  betalinge  in  vorsoreuener  wiae  nicht  en  besobege  vnde 
darrmme  jenige  bevielike  kost  gedan  ▼orde,  de  aoholen  de  vorwreuenen  Hana 
Fonit,  Henneke  vnde  Hinrik  Byman  vnde  Hans  Masege  wedderleggen  vnde 
beial*  I!  Vurdenner  de  obgennutcii  Clawt.s  vudo  Mathias  Bentuelt^  brodere  zeli- 
gou  HauH  Bontucldos,  vnde  Clawes  Wolduoged  vor  zijk,  erc  vmnd»  vnde  eruen, 
geboren  vnde  vngeboron,  hebben  samentlikcn  vndt»  besiindem  vorlaten  vndn  vor- 
laten  jogcnwjtrrHgpii  in  kiatlt  dos'Jor  srrifft  don  vorsoreuenen  Jlans  Porat  don 
jungert-n,  Hans  V^rdt  ib  t:  ( liU  ien.  all*-  i  i  i'  \  i  iindo  vnde  enion,  gobon-ii  vnde 
vngeboren  der  vori<cr<nK'inMi  ticbte  der  dsulslai,  htinge  van  aller  vurder  nainauinge, 
wmke  offtc  uuäprakc  Ux  euem  gaulzeu  endo  (^wijt  Icddich  vudu  los,  in  uyntjn 
tokmnenden  t^den  meer  datvp  to  xakendo  aunder  alle  argelist  Vnde  de  giatante 
olde  Hana  Poiat  vnde  ain  sone  Bjuaa  mit  eren  emen  bebben  de  vorsereueneo 
Henneke  vnde  Hinrik  Byman  vnde  Hans  Hasege  van  des  vorbenomeden  lofftea 
wegen  «chadeloa  geeecbt  to  boldende.  Hijr  ain  an  vnde  ouer  gewoMm  de  ersarae 
her  Werner  Grambeke,  xadman  to  Lubeke,  broder  Cord  Spiring  van  der  Car 
thiuer  ve^n  to  Amdesboken,  Hans  Spiring  vnde  Oerd  Spiring,  brodere  vnde 
borgrre  to  I.nbeke,  Clawes  Smyd»  voged  tor  Nienatad  im  lande  to  Holaten,  vnde 
Gereke  Golt«  borger  darauluea. 

NaA  cmcr  ÜMcrylmi      MMentaWiielt  «gm  J.  JCnyarcfo. 

Qtrkard,  Mrzl/ischqf  von  Bremen,  verwendet  sich  hei  dem  Rothe  vm  Lüheck  wegen 
tweiar  dem  Werner  Beae  gehörigen  lerlinge  Tuch.    1453,    Aug.  1. 

Oerd,  van  Oodea  gnaden  ertBebiasohup  to  Bremen. 

Vnaeii  fk-nntliken  grut  touora  Bisundem  gaden  vrunde.  Wij  begeren 
iuv  weten,  dat  vor  vna  gewesen  ie  Werner  Beae,  vnie  kneobt  vnde  dener,  vnde 
hefft  vna  vocatan  laten  van  twen  terlingen  laken,  de  he  van  Denenter  geaand 
faadde  achte  dage  na  annte  Johannis  dage  to  middensomer  nu  n^st  vorghangen 
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to  liuboko  an  sinen  brodor,  de  era  de  vort  senden  schoklc  den  oucu  terliug  to 
Bergen  in  Nonvegcu,  den  andren  tor  Wismer,  de  gij  inholdan.  vnde  wilt  em  de 
nieht  volgen  laten  vnn  iuwen  wandhus.  Alans  hefft  he  vor  tos  mid  vpgeriohtB- 
den  vingem  stauodes  edrs  in  den  hilgen  evoren  in  j^enwardiobeit  vnser  vnde 
des  prouestea  van  ,Wüdeshu8en,  Wilkens  van  Buoken,  vnde  vele  mer  gnder  man, 
de  darbij  an  vnde  ouer  weien,  dat  he  van  dem  vorbode,  so  em  nn  is  to  weten 
worden,  nicht  en  wüste,  dat  gij  vorboden  hadden  er  der  tijd,  dat  he  sine  lak«L 
dar  sande.  Bidde  wij,  so  \rij  vnnitlikcpt  mn;:^(  n,  gij  ena  dat  nicht  vorkeren 
vnde  vinme  vusor  lenc  willen  em  sin»  hikrue  volgen  laten  vnde  don  darbij,  also 
gij  wolden.  dat  wij  bij  den  iuwen  don  snholden,  <  fft  id  inid  iuw  so  gewand 
were,  vnde  don  em  dar  nein'  lottiniro  vnrder  an,  wc  iit  w  ij  de  juwe  allewege 
gerne  vordem,  wor  wij  nioi^i  n  X'nde  lie  doi  h  sulticn  v  or  juw  dat  gerne  vur- 
richti  t  hadde  vnde  nucL  gi  iue  don  sebal,  wtu  In  ilur  kumpt,  went  lie  vinrac 
aiiuuUi^  willen  viipe  desse  tijd  des  nicUt  don  eu  kuude.  Vnde  Wfs  vnse  knecht 
vnde  deuer  vußcr  vruntliken  soriftt  vnde  bede  möge  geneten,  begeren  wij  iuwe 
vmntlike  bescreuene  antwerde  by  dessem  boden.  Bereuen  vnder  vnsem  secrete 
am  dage  Petri  ad  vincula,  anno  eto.  LIII. 

Aufschrift:    Den  der  stad  Lubcke,  vmeii  «.  ».  w. 

NaA  dem  OHgkt/ia  auf  Fofier.  ißt  Bmtm  4a  ffi^t. 

Veriutt  eines  Theä$  de»  heilif/en  Kreuses.    1453,    Aug.  1. 

T\  itlik  zij,  dat  .schelinge  vnde  twidracbt  is  gewesen  twissehen  Arnde 
Gniwel,  vppe  do  iitcn.  vndf  Clawea  Ekerbo,  vppe  dr  andern  zijden,  alse  van 
wegen  etlikcs  hohe»  dv<  liilgi  n  eruces,  welke  srhelinge  dorcb  de  ersamen  her 
Andreas  Oheuerdes  viuk  Ik  r  \\  t  miner  <itn  idike,  radniauuu  van  dem  rade 
darto  gevoget.  zin  bijgelecht  in  uustrtueuer  wise:  wcrct  zakc  dat  Clawes 
erbcnomet  sodan  voracrcuene  holt  des  hilgen  cruces,  jergcu  wor  ankörnen  konde 
offte  mochte,  so  schal  he  dat  Arnde  wedder  tor  hand  sohaiFen.  Ynde  hijrmede 
Scholen  se  geschichtet  vnde  gescheden  weaen  van  der  wegen  van  aller  nama- 
ninge  vnde  ansprake  to  enem  gantsen  ende  qwijt  leddieh  vnde  los. 

A'ucA  einer  JnBcnption  det  Nieder »tadtbuch»  vom  J.  14öö,  Fetri  ad  vinc. 
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CEX 

Zuxi  Quittun/jen  über  in  Rom  durch  Werh^el  geieistel^  Zahlu)iycH.   1453.   Aug.  7. 

ijgo  "XirrilaiiR  ( iriiw crdck,  nrrhifHncnmif^  in  Beuensen  in  ocolosia  Vprdensi, 
<ont?t«>nr.  rcci  pissc  a  rialootto  Frautzotti  et  .•iucii«?  niriam  Romamiin  <k(infnti- 
biis  «lurattK  tilu'cntds  aiiii  de  rnmora  vigoro  vniu.s  [iriiiic  H  sreundc  littt'vr  de 
rnmlfii  taviv  iu  Lubck  per  Fiauciscum  Ilutzt'lai  die  XX  lueiiais  l'i'bruarii  proxime 
preterita  solaendos  miolii  uel  Isieolao  Stukcto  ud  instanciam  oimtatis  Liinebur- 
g«nais.  In  cuitis  m  testimoninm  haue  praaeiktoiii  ceduUm  manu  mea  propria 
acri|»m  Borne,  die  aeptima  menaia  Angnsti,  anno  Domini  MCCGCLIIP. 

Ego  Nieolava  Grawerock,  archidiaconns  in  Beuensen  in  ecclesia  Yetdeiun, 
oottfiteor,  me  recepiase  a  Oaleotto  Fransotti  et  socüs  curiam  Bemanam  sequeoti' 
bua  ducatos  centum  auri  de  camera  vigore  vninei  prime  et  aecunde  tittere  de 
cambii  facto  in  Lubck  por  l'ranciscum  Hutxolai  die  XX  menais  Februarii  proxime 
pieterita  solnendos  niichi  uel  Kioolao  Stoketo  ad  instanoiam  prepoeiti  Lunebox^  * 
gensi».  Iu  fuins  rpi  tfstimoiiiuni  haue  presfnfpm  cedidain  manu  propria  scripai 
Komp,  die  VIT  rm  nsia  Augusti,  anno  Domiiii  miUesimo  quadringenteeimo  quin* 
quagesimo  tereio. 

SaA  Abtduriften  m  «iMm  «toi  s.  g.  Fndatatkrieg  betr^endmAetenk^iM  Stadianhiv  tu  ISnebmrff/cLK». 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dein  Htrzoyv  Adolph  von  Scltit^mg  hinsichtlich  seines 
Zwistes  mit  dem  Herzwf  Heinrich  von  Mecklenburg.    1453.    Aug.  IG. 

Bon  ydiclipyd  fruntlikos  deustcs  myt  vormogeu  tillos  ;.;u(l(  n  toiuirnu. 
Irluobligo  hoüligheboruo  fursto,  günstige  bue  hero.  Also  viis  juwe  guudo  kort- 
likeu  vorledeu  \an  der  »ake  wegen  Iwusschen  deme  hochgboboren  fursten  vnde 
heran,  hern  Hinrike,  hcrtogeu  to  Mekelenborgh  etc.,  vnde  yns  weaende  anrorende 
den  togrope  vor  Meine  bescheen  acreff,  dat  gij  van  merkliger  aake  w^n  na 
juvem  hertogbryke  ryden  mosten,  vnde  were  yv»  to  synne,  dat  gij  darane  Turder 
wea  Torhandelen  sobolden,  ao  wolde  gij  juw  jegen  deaaen  n^heatvorledenen  Ynaer 
muwen  daob  na  Z^beige  eddw  Trittouv  vA^en,  begerende  dea  Tnuae  ant- 
«ode  etc,  ghunatige  leue  here,  nadem  juve  gnade  vna^  beyder  deele  in  der 
takc  ccrgeröret  to  rechte  vnde  to  beleghenen  »tedeu  vnde  veelighcn  dageu  nieoh- 
ti<h  is,  wes  denne  darane  vorder  is  to  vorhandelende,  weet  juwc  gnade  aldor. 
best  vnde  aetten  dat  to  juv.    Vnde  oift  gij  wea  vuider  vorhandeleude  werden. 
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darvaa  begere  vij  juve  Iwaereuene  antvordck  Oode  dem  heran  zij  juwe  ürast 
like  verdiclieid  bea<deii  to  langen  t^en  «und  vnde  irolmogende.  Bereuen  mdeir 
vnsem  eecxete,  am  donredage  na  Aasarapcionia  Marie^  anno  eto.  LUX*. 

Gonsnles  Lubicensee. 

Aufschrift:    Perne  —  —  Ahie,  hertogbeu  to  Öleswijgk  —  —  vnsera 
günstigen  leuen  beren  fruntlikon  glicscreuen. 

AocA  dtm  Original.    Mit  tkeüweiae  erhaUaum  Secret. 

Clilll. 

Der  Math  van  Lübeck  bittet  den  Hafk  von   IM.^mar,  zwei  setner  Mitglieder  zu  einer 
Besprechung  nach  Dassow  r«  schicken.    1453.    Aug.  22.^ 

Vnsen  fruntlikon  gn^t  niyt  vormnpht  u  alles  ghndcn  tmioren.  Ersamen 
beren  vnde  gudeu  vnni(it\  Wij  lirhhen  rnyt  juw  to  sprekeiide  viidc  to  vorhan 
delcnde,  dat  wij  juw  niclit  scriucn  lux-b  oubiMMlcn  konen.  Biddt  ii  juwe  leue 
degher  fruntliken,  dat  gij  atume  frygdaglu*  aegheätkumeude  to  iiiydrhiyhe  bynnen 
Dartzouwe  eenen  borghermester  vnde  ccuen  juwcs  rüdes  willen  hebl>eu,  dai-  wij 
ok  de  vuse  \'ppe  de  vorsoreucn  tijd  willen  hebben,  vnde  dee  jvwe  ghutlik  ant- 
Word  b;j  deaaeme  boden.  Soreuai  myt  dvr  hast  vnder  mseoie  signet,  des  myd- 
-wekeoB  vor  Bartholomei,  anno  etc.  LUP. 

Coneules  Lnbioenaes. 
Aitfsdirift:   Ben  radmannen  tor  Wiamar,  rneen  «.  »,  «r. 

Ibeft  im  Origmat  Mit  ob  frtud  ai^^idrtkklam  8S^  im  RaUtmnki»  mu  Wimmr. 

Verhat^  ejfM»  ffemmmenm  Sckifes.    1453.    JMg.  H. 

Sybiand  Tbometaone  van  Anutelredame  vor  zijk  vnde  sine  reders  vor 
deme  boke  heflt  bekand,  dat  he  rechte  vnde  radeliken  hebbe  vorkoflt  in  krafft 
dener  »erifik  deme  beiobedenen  manne  Hana  Eannengeteie  iodane  aehipp,  nam- 
liken  enen  kreyer,  den  de  van  Etueotbotgh  deme  enereäen  Bybrande  in  der  aee 
hadden  genomm,  vnde  deeulue  Sybrand  vor  z^k  vnde  nne  redere  eohal  vnde 
wil  deme  erscreuen  Hanse  dat  voraoreuen  aehipp  entvrijen,  also  wontlik  ynde 

■j  Ein  gMz  fthnlii:he«  Gesuch  erging  an  den  Ritb  VSB  Winuur  «0»  18.  Ocfbr.  (fiL  Qftilcn)  dMI.  Jm^ 
dodi  wurde  datai  nicht  aia  fiOigeniMiater  b«soind«r«  gewRaaebL 
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nobi  is  «ohepe  to  vrijeiid^  vor  alle  anspfake  ene«  jewdkeo,  w«lk  sdiipp  da 
erlMoomede  Oans  Eaaneiigeter  deme  TOTacrauen  Sjbranda  to  simer  geirage  hdft 
iMlatet,  alae  Sybrandua  dea  vor  dem«  bo)ce  beikand^  vnda  deanlue  Sybnmdna 
vor  «tjk,  zine  reden  vnde  erer  aller  eruen  heßt  YorUten  vode  vorlet  den  vor- 
lemien  Hana  Tfaimengeter  Tode  sine  emen  van  dea  Tomnreaen  aehepea  wiegen 
ran  aller  vurder  namaninge  vnde  aoeprake  to  eneme  gantsen  ende  qiqjt 
leddiok  vnde  loaa. 

Werth  eines  tnm  den  EngUimlern  genommenen  Lübeckischen  Schiffes.    1453.  Aug.  29. 

Cord  Steen,  borger  to  Taiboke,  vor  rloine  bokc  helft  bfknnd,  dat  h«  dat 
veerdepart  «sAdannes  holkes,  den  Cord  vorbeuumr-t  halp  vtrf  den  uit  jar  XLIX 
ncgest  \orleden,  tobehorenden  Clawea  van  der  Osten  vnde  zineii  eruen,  dar  ran  do 
tor  tijd  de  »ehippcr  was  Hau»  vuü  Ötendel,  welkt  ii  liolk  dosidues  de  Eugelschcu 
nomcn,  absc  he  vib  der  Buyc  gekomen  was  mit  der  Bayescben  vlote,  welk  vor- 
wrraen  veerdepart  aeli^Ma  mit  der  vraoht  geirek«it  vnde  geachtet  ia  vppe  vdH» 
halff  hnadert  mark  lub.  peuninge. 

Hoch  eimer  IitstriiiHon  im  NkitnIaMmel»  vom  J.  tiSB,  DkM.  JA.  Boflktt. 

CEiTI. 

Der  FroviMirial  vm  8adue»  und  der  Qmvmt  des  DommktmerMoiien  »w  Bwrg 
verpflidUm  dek  g^en  Ew^emg  «o»  120  ai^,  iw  jFoMeatfteiuiKeA«»  Bmid- 
htm^en  für  da»  SeetenAtü  da  Lembert  Vrdkiff.   1453.    8^,  8. 

Wy  me«tFT  Johan  van  Eaaen,  prouincial  van  Bassen,  Johannes  Tos,  prior, 
lünricns  Homeboroh,  nieyster  in  der  bilghen  ecrift,  Johannes  Bamsteker,  Hogerus 
Oldenborch,  Hcrmannu«  Oaenbrugghe,  Johannes  Lnnden,  l^meHter,  Hiorieua 
Salbn,  aupprior,  Johannes  Bancqnast^  Michael  van  Bentelen,  de  oldesten  broder, 
vnde  glkeinenlikon  alle  \ry  anderen  brodere  des  elo^tei-s  der  Borch  tho  Lubeke 
piedekers  orden.  Bekennen  vnde  betugbeti  opeubur  in  dessem  hreue  vor  als- 
weme,  dat  wy  vmme  innigher  begherynghe  wijUen  des  ersamcu  mannes  Lambert 
Vrolintrlii  s,  derae  God  gnedieh  sy,  to  voiuieriughc  gotlikes  loiies  vndr  dyn^tes 
niyt  endrachtigheu  lüde  vulborde  vnde  wyllen  vnser  aller  anghenoiiu'n  bebbon, 
dat  wy  vorscreuene  brudere  vnde  vuüv  uakomelinghe  alle  weke  sculen  vnde 
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wyllen  holden  ene  Staden  in  vnaer  kerken  des  mjrdwekens^  buten  der  vasten  nft 
der  ve^er,  in  der  vaaten  na  completon  na  der  wyse  der  preceMien,  de  wy  gkan 
des  fiygdaghes,  myt  dem  bflghen  cmtse  to  ere  des  alureldigen  Gedes  vnde  dea 
bilg^en  bereu  snnte  Anthonius,  denne  to  syngkende  dat  respousorium  9a»äe  Ai^om 
CSuris^  contfeswr  ett-,  myt  syncm  vorscke,  vnde  na  der  repetieien  dat  Tersykel 
ora  pro  ntiiis  sancte  Anthoni,  myt  der  collecten  ItUercessio  nos  quos  domine  etc. 
vnde  wedder  intlioghande  myt  ener  antyphonen,  de  men  Ix-vollyk  dartho  vyndet. 
Vppe  dat  nii  de  vorserenene  Tiambcrt  solvjjhor  dee}itnysse  sodaner  «warhcA^  ^ude 
pwygher  vorltyndiiiehe  iiyr-lif  \  ndaiK  kiiaiiiicli  kncit.  so  hoft  he  vii-joiii  clnster 
^lu  ghouen  in  ene  inijlde  «Imysseu  syin-  klpilrrc  'i<  r  he  plaeb  to  ln  uli(>n(i<>  in 
syueui  ietu'ude,  de  de  ersamen  manne  Bertram  Luueuboreli,  Ilermeu  ilytiielt, 
Hinrik  Sasse,  Hinrik  van  Bytten,  syue  vormuudcre,  liubben  vorkoft  vnde  tko 
ghelde  bracht  ynde  bebben  ms  daraff  gfaegheuen  twintieh  mrk  biK  vnde  hun- 
dert, de  «7  toT  noghe  entphaughen  vnde  vpghebort  bebben  vnde  in  vnses  ghe- 
uenen  dosten  nnt  ghelcohi  Alle  desse  voracreuenea  stucke  loue  wy  vorsereue- 
nen  broder  vor  vns  vnde  vnsc  nakomelinghe  myt  gantzen  truwen  vast  vnde  stede 
tho  beiden  sunder  yenyghe  azghelyst  Des  to  groter  bew&ringbe  so  ys  vxuer 
provinden  van  Sassen  inghe.segliel  myt  des  vorscreuenen  closters  inghcsegbel 
myt  vnser  aller  wysehop  vnde  endrachtyglu'ii  wyllen  gholictigliet  au  dessen  breff, 
de  g)io<,'h<  ui  !i  \iide  sereuen  ys  na  Oodes  bort  dvisent  vierhundert  vnde  in  dem 
drevudevett'tygliesten  jare,  vppo  Vn^er  Imon  frowen  dach  also  se  gbeboren  wart.* 

Aua  dem  Copiaritis  de»  BurgUoster»  Fbl.  30. 

Fetn^McA  ti&er  die  Jnlaffe  »nar  lUnne  misckm  «wei  GmndatäeheH.  1453.  Sept.  14. 

Witlik  zij,  dat  twistinge  vnde  eobelinge  gewoet  is  twisschen  Hanse 
Monnike,  vpj^e  de  enen,  vnde  Gerde  van  Munster  vnde  Olawes  Storm,  borgcm  to 
Lnbdte,  vppe  de  anderen  sijden,  also  van  wegen  ener  tmmmen  offte  rennen,  de 
vih  des  vorbenomeden  Hans  Monnikes  hnse  gaet,  welke  sehdinge  vnde  twidzaobt 
doveb  de  enamen  heren  Johann  van  Wickede  vnde  hwn  Werner  Grambeken, 
radmanne  van  dem  rede  to  Lubeke  darto  gevogel;  zint  vrtmtliken  biigeleeht  in 
naeoreuener  wise,  so  dat  de  eiscreur  iK  trnmmc  oifte  renne  sobd  liggen  vnde 
van  rechtes  wegen  liggende  bliupn  in  tokomenden  tijden,  alse  ze  nn  tor  tijd 
licht  vnde  gclecht  is,  vnde  nicht  zijder  neger  oflfte  vurder  dan  na  der  mate,  de 

'J  VgL  Bd.  VU  M  696,  Bd.  Vitt  M  101.  148. 
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de  obgeimten  heren  Johan  vnde  Werner  darbij  geliad  vnde  dorto  gebruket 
ImMmüi,  welke  mate  ie  gewesen  ven  lenge  yjß  Teeideel  Tim  dw  eleu  Tode  twyer 
vinger.  Tnde  de  genante  Hans  Monnik,  zine  eruen  vnde  nakomelinge  vppe  de 
TQfMireueiie  fruinmen  ene  rennen  vent  vppe  den  zod  vor  dea  oligenanien  Gerd 
van  MnnatefB  buae  belegen,  dar  nn  tor  tijd  de  Yoieereuene  Clatrea  Storm  üine 
wone^  vorhen  loggen  mögen,  der  to  bmkende^  so  dicke  ynde  Tnken  im,  zinen 
nuen  vnde  nakomclingen,  besiftem  eines  huse»,  dee  gdeuet,  sitnder  jouigoileye 
in»age  offto  wedderrede  des  vorscreuenen  Gerd  Glaweses,  erer  eruen  ofite  nako- 
meliagen  in  tokonaorulrn  tijdcn 

Nack  einer  Inxription  da  Xiederatadtimch»  vom  J.  i4Sa,  Exalt.  crm:. 

ciiTin. 

BaMagnahme  EngUsdier  7«eAer  in  Lü^k  uitd  Bttc^cgabe  dendben.  1453.  Sept  21. 

Hermen  Oleyseman  vude  Hinrik  Berk,  borgere  to  Lnbekei,  vor  zijk  vnde 
ere  emen  bebben  deme  ersamen  rade  to  Lubeke  gelouety  gud  to  weaende  vor 
namaninge  van  wegene  eens  terlingk  EngflscUer  lakene,  den  de  rad  vpgeholden 
vnde  getouet  hadde,  Cord  Rosz  in  F.itgeland  weseude  tobehon-nde  na  inneholde 
Midi'  vthwisinge  ener  certificatieu  vor  dt-nie  copmanno  to  Lnudeu  in  Engol  iini* 
beswortii  vndo  van  ou  vorscgeld,  welken  torliugk  lakene  de  vorsereuen  r;iil  lo 
Lubeke  Hiurike  Itusz,  des  vor^ereTien  Cordes  brodere,  Itefft  weddcr  inieniiil wor- 
den laten,  den  desulttte  Hinrik  lieffi  t  ntfangen,  alse  he  des  jegenwardi«-li  vor 
»lerne  boke  bekande.  Vnde  wanner  de  vorsereuen  Cord  Kosz  deme  ersereucn 
rade  to  Lubeke  schicket  hefft  onen  opeucn  breff  vau  deine  kopmaoue  to  Luuden 
in  Engeland  vorscgeld,  dar  inne  be  bekennet^  dat  be  den  voracrauen  terliugk 
lakme  van  Hinrike,  aineme  obgenanten  brodere,  entfon^n  bebbe  vnde  des  to  Vreden 
sq  vnde  den  vors<Hceaen  rad  to  Lubeke  vnde  ere  nakomelinge  van  der  wegene 
to  eneme  gantsen  ende  vorlet  all»  vorder  namaninge  qwijt  leddiob  vnde  losz, 
10  aebolen  de  vorsoreuffli  Oennen  Gleyseman  vnde  Hiniik  B«^  der  voi«(»«iien 
bot^tnoht  qwijt  vnde  tosz  wesen.^ 

SmA  Hnmr  JiiKrjjiMDit  diot  SMtntaMmtelu  mm  J.  USB,  JTatlM. 

TerglaA  des  Jokam  WvSff  mtf  dm  RoOe»  vm  Lübeck  und  Embnrg  md  Eim- 
geemmten  der  Landtdit^t  AUengamme.    1453.    Ott.  7. 

*i  fiine  aJnUebe  RSckgiibe  eine*  mit  BacUlag  belegten  Terlings  Knglkchef  Tfldwr  u  Hdnr,  Krem«- 
ia  &ttti|gm  M  in  «fner  biteriptlon  vom  1.  Novbr.  (Oirni.  Sknet)  dCM.  it.  venetchiMit. 
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Wittlich  sij,  dat  tho  ctlikcu  tidcn  twist  vnd  twcdracht  sint  gewesen 
twuschcn  den  ersamen  wiscn  mannen,  beren  horgcrmcistern  vnd  rathmannen  der 
stedc  Liibekf  vnde  Uaraborch,  van  ohrer  vudersaton  wegen  wonhaflFtig  in  der 
yiengamrae,  Kerwerder.  Oldengainme  viid  Korszlake.  vppe  eine,  vnd  mi  Johanne 
Wulfe,  vppe  ander  sijden,  alse  van  sndaner  thosprake  wegen,  als  ick  tho  den 
ehrbonomeden  vndorsaten  hadde  van  dikinge  wegen  in  der  Borckhorst,  mi  ufge- 
graucn  wischen,  fisclierijeu,  eitiesz  placken  lande»,  van  thodikiuge  vnde  aflegerer 
wegen,  de  ick  vnde  minc  eruen  darsuluest  hadden,  mit  dren  luden  darsuluest 
wanaflFtich  vnde  vorder  mecndtliken,  wcs  ick  vnde  mine  eruen  in  der  Borck- 
hörst  vnd  inlage  hadden,  darouer  wij  doch  vormiddelst  deme  hochgeboren  forsten 
vnd  hern  Alue,  hertogen  tho  Schiesch  wigk  etc.,  hcrn  Wolmer  Wolmers,  cantzeler 
dessuluen  hern  hertogen  Alues,  v^iule  Hanse  Pogwische,  in  fiuiidtschup  -sint  vor 
dragen  vnd  gentzlichon  geschedcu,  so  dat  de  vorschreucne  vudcrsatcu  ini  tho 
mincr  vnd  miner  eruen  genoge  an  redem  gettUeden  gelde  hebben  gegeuen  dre- 
hundert  marck  lubescher  penninge,  de  ick  entfangen,  vpgeboret  vnd  vort  in  mine 
vnd  mincr  vorschreuenon  eruen  nuth  vnd  beste  gekehret  hebbe,  daruor  ick  den 
ehrbeuomeden  heron  borgcrmvistorn  vudt  radtmanncii  vod  den  landen  vorschre- 
uen  vorsettet  vnd  vorpandet  hebbe,  vorsette  Vöde  vurpaude  ehn  in  krafft  desses 
brefes*  sodanc  ehrbeuomede  gudere,  alse  ick  darsuluest  hebbe  wcnt  an  dessen 
dag,  alse  twe  grauen  in  der  inlage  tho  der  Besenhorst,  vnde  ein  stxicke  laudes 
de  inlage  gebeten  darsuluest  belegen,  achte  Schillinge  geldes,  vnde  einen  schepel 
erweten  iharlikcs  tinses  vnd  rente,  vnd  gemenliken  wes  ick  vnde  minc  eruen 
darsuluest  in  der  Borckhoi'st  vnde  inlage  hed<l('u,  so  dat  sc  sodaner  gudor  rowe- 
liken  vnd  rostlikcn  Scholen  vnd  inogcu  brukcu  \udo  ick  vnd  mine  eruen 
Scholen  vhn  der  rechte  wahn-nde  wcseu.  wo  viikene  des  noth  wert,  vor  allcs- 
M'cmen  sunderges  vor  Albert  Wultfes  kindern  vnde  eruen,  vnde  ock  vor  hern 
Gruiten  Veersteden,  vicario  binnen  Molue,  vnd  sinen  nakomelingeu.  Weret  ock 
dat  mine  eruen  vnd  Albert  WulHes  vorschreuen  in  ieuigen  tliokamend(«n  tiden 
den  vorbenomeden  herrn  borgermeistern  vnd  radtmaunen  vnd  ehren  vudersaten 
van  der  vorschreuen  guder  wegi<n  klage  edder  unsprake  deden,  so  Scholen  wij 
vnde  vnse  enien  der  ehrgenaiiten  herrn  borgermeistern  vnd  rathmannen  der 
stede  liubegk  vnd  Hamborch  vor  aller  ansprake  drehundert  lubcsche  marck  deger 
vnd  all  tho  ehrcT  genoge  ersten  weddergeueii  vnd  betaleu.  Alle  vorschreuen 
stucke  siimentlikcu  vnd  besundergen  loue  ick  Johau  Wulll'  vor  mi  vnde  mine 
eruen  den  ehrbeuomeden  hern  borgermeistern  vnd  radtmaunen  der  stede  Lubegk 
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vad  Hamboroh  vnde  odk  den  landen  Torscfafeuen  etede  vast  vnd  vnuerbroken 
tbo  holdende  in  groten  louen  vnd  gnden  trawen,  vnde  hel»be  des  tiio  openbabier 
tudmiifle  vor  mi  vnde  mine  eruen  min  ingeaegd  hetm  hengen  an  demen  1ixe£ 
Tnde  wij  Aleff  kertoge  voraclireuen  bekamen  in  dememeuluen  brefe,  dat  alle 
d«aM  «tuoke  voraobfeuen  vor  rns  geaohen  vnd  vorbandet  sin,  darmnoie  hebben 
wij  dorob  beyder  vorsc-hreuen  dele  bedo  willon  vnBe  ingeRogel  tho  wittlicheit 
medc  vor  dusson  bref  lieten  hengen,  na  der  bort  Christi  vnees  hern  diiecnt  yer- 
hundert  die  vnde  vefftig;  des  sondages  na  Franoisci. 

Xadk  mar  i|pM(rm  mAt^mUnftm  Almdinß. 

Vemi6(kunff  «»ms  Herit^hames  auf  der  ffdgtmbrSeke.    1458.    Oet.  9. 

Cord  Bruggemuu  vur  dussiein  boke  befft  bekand,  dat  he  van  VoUand 
finme  sin  herin^na  vpp  der  Helstenbrugge  belegen  dree  jar  langk  hebbe  ent- 
fimgen,  vmine  einen  heringk  dartnne  to  versehende,  wan  em  des  geleuet.  Dar 
▼or  Cord  em  alle  jar  achal  genen  seas  mark  Inb.  pen.  Vnde  wenner  de  dree 
jar  rmmekomen  zin,  geleuet  denne  dem  voracreuenen  Corde,  aodan  heringhna  io 
baheldende  Tor  sodane  hure,  de  dar  een  ander  vor  gheuen  wil^  so  aobal  Yolland 
«m  dat  darvor  lateu.  Vnde  veret  zake  dat  C'ord  dar  nicht  inne  bUnen  wolde, 
BO  schal  he  Vollande  alle  jar  tor  tijd  sine«  leuendes  geiu  n  dre  mark  luh.  pen., 
vppe  ilat  he  xiueu  heringk  darinne  vorsehen  möge.  Ynde  he  versehe  darinne 
offte  nicht.  !<^o  sehal  be  fillik(>wol  alle  jar  de  dree  mark  vtgeuen,  alse  zc  desses 
bejde  vor  dessem  boke  /.iu  eons  gewurden. 

HttA  OMT  iMcriftiem  de»  NMentadilbndu  wm  J.  1493,  DiutifnL 

Frang  Buscetai  leistet  Bürgschaft  fär  die  richüffe  AusMotduMg  einer  Summe  m 
FAmvm.    1453.    Oet.  21. 

Franciacna  de  BoaeeUf  s  de  Wale  vor  dem  btdn  hefit  bekaod,  dat  he 
van  dem  ersamen  her  Amde  Bom,  praeter  vnde  aecretarius  des  erwerdigen  heren 
bisscboppes  to  Ozel,  to  ziner  genüge  hefft  entfangen  hundert  vnde  achte  rineohe 
(Hilden  bij  sodaaen  beeohede,  dat  de  genante  Fnnciseus  offte  ziue  entcu  Scholen 
Tode  willen  dem  ergenanten  hern  Arnde  oflte  einen  emen  binnen  flofentse 
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edder  im  hone  to  Borne  hundert  riosclie  gnlden  edder  aro  werde  na  golttile 
Sander  jenigeileye  togeringe,  kost  offte  teringe  vatbeworen  betalen.  Ynde  weret 
zake  dat  de  erbenooiede  her  Arud  jcuige  bewisliko  vnde  redelike  kost  vnde 
theringe  van  der  wegtiii  dede,  de  Scholen  Francisous  vnde  /ine  erueu  dem 
ersoreuenoii  lu  r  Ai-ude  otfte  zinen  eruen  mit  den  Torbenanten  hundert  nnachen 
gülden  betulcu  dpr<j<^1ikeu. 

li«Tt«ld  \\  urmbokc,  bf»rger  t<>  Ijuljekc,  vor  doiu  hokv  licfft  bekand,  dat 
he  van  dpm  erscreuouou  Fnmciscu  dein  Wakm  hetft  entt'augeii  achte  eleu 
vndi  cuu  ijüurlcr  i-odes  Horeutsclios  gcgrt'ndos  wandes  vnde  een  giilden  span 
by  äulkciu  beschede,  dat  Bertold  sodan  vorscreiume  wand  vude  spau  to  des 
genanten  Franoisoos  besten  möge  vorkopen,  vnde  dat  geld  darvan  körnende  adial 
Bertold  bij  sijk  beholdcn,  so  lange  Franoisoas  nugstfftige  qnitaneie  bringet  dem 
ers«reuenen  Bertolde,  inneholdende,  dat  de  artierenene  her  Amd  Born  van  wegen 
der  enKirenenen  hundert  rinsohor  gnlden  jsij  betalet  Vnde  wenner  sodaoe  qwi* 
tande  vor  desset  bok  getoget  rnde  gebracht  wert  van  dem  er8<»euenen  hem 
Amde  gesoreucn  vnde  vormiddest  zincm  inge^iegelc  gesigneret»  so  schal  men 
desse  VDrsoreuene  beyde  soriffte  dclgen  vnde  vtdon. 

Die  DurdiSlreiehung  ist  er/t^. 

Saek  tuM  ImtenpHmm  dm  JVHdcritoAiMekt  «OM»  J,  1453,  CM.  miX.  vbig, 

Bernhardt  Hergog  von  Sadtaen-Lammbury,  verkauft  dem  Johann  'Segebergj  JRMft- 
mann  in  Lübeck,  für  200  ntjt  eine  ßthrlicke  Rente  von  14  mji  aus 
der  «Am  von  dem  Batke  von  Baigebwrg  mu  leistenden  jährlichen  Zähiung. 
1453.    Nov.  13. 

Wy  Bernd,  van  Gadea  gnaden  hertoghe  to  Sassen  Engem  und  West- 
valen  und  des  bylgen  Bomysohen  rykes  ertzemanohalk.  Bekennen  in  desaem 
breye  vor  aUe  den,  de  ene  seen  hören  offte  lesen,  opembar  betiigende,  dat  wy 
vor  uns  unse  erven  und  nakomeliuge  myt  giidem  rade  und  beh^liehnd  unsea 
truwen  rades  deme  ersamen  manne  Juhauni  Segeharghe,  radman  to  Lubeke,  und 
sinen  erven  vor  twe  hundert  marck  lubeseh,  de  he  uns  an  g^don  groven  pagi- 
mente,  also  nu  bynnen  T.tibeke  gengo  und  geve  ys,  to  vnäem  wyllen  vul  getelleth 
und  nugafftigen  betalet  lu  tit.  i\c  wy  vort  in  unse  und  unser  lande  nut  und 
notroffiige  behulf  witlikuu  utegcveu  und  gekeret  hubbeu,  rechte  und  redeliken 
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v'urkofft  uud  u^igelateu  licbbuii,  vurkopen  und  uplateu  iegenwardigen  in  krafft 
denes  braves  Tcertoyn  msrok  iaflikeir  ewigen  renthe  lub.  penuiage  in  uud  uth 
nnflem  schote,  dat  uns  unae  getruwen,  de  ename  rad  to  BaiMeboroh,  iarlikes 
ptiehttch  ift  to  gevende«  Und  desse  TOTSoreven  veerteyn  maxok  renthe  sehoien 
desnlven  ume  getrnwen,  de  rad  to  BaMeboigh  und  ere  nakomelinge»  upp  era 
^en  kost  arbejdt  nnd  aventare  dem  vorbenomadeii  Johan  fiegebatga,  sinen 
erven  oifi  dem  witliken  hebbere  desscs  broves  fhiiitUken  und  umbeirom  vor- 
uud  bcUileu  byunen  der  stnd  Lubeke  alle  iar  in  den  acbtc  dagon  sunte 
Martens  des  hilgon  bisscboppea,  doch  nna  unsen  erven  und  nakomelingen  tho 
bclioldende,  dat  wy  dessp  vorserpvon  renthe  alle  iar  in  dpn  achte  dagpn  siinto 
Martens  vnr  twchiindrrtli  nuirck  lubesch  wedderkopoii  inog<'ii.  orn  sincn  crvou 
ottte  bel)l)f'n>  desse«  breves  mit  erera  wyllen  de  liovrcUummen  inyt  der  litij^eu 
renthe  uud  alleu  nastanden  schulden  binnen  der  sind  Lubeke  upp  desulven  1yd 
sundcr  ereu  scadeu  tosamende  iu  tiicr  summeu  tho  betaleudo  umbeworu  mit 
gudem  gelde,  alae  dar  denne  gengc  und  geve  ys,  buten  beadkeden  da  holen  tnde 
klenen  penninge.  Wy  siut  ook  pliahtid),  en  den  wedderkopp  een  halff  iar 
tOTom  niyt  unsem  open  beaegelden  breye  witlikMi  to  Torknndigende  unTorsumet 
Alle  desae  vorsoraven  stucke' und  articnle  love  wy  hertoge  Bernd  vorbenomed 
TOT  uns  unae  erren  und  nakomeiinge  myt  uneen  trugen  mannen  und  medelovem, 
alse  w  y  Hartioh  Parkentiu  to  Godouw,  Hans  Daldorpp  to  Louenborghf  Otto 
Wackerbard  de  ölde  tho  Kowal,  Otto  St  liacke  to  Louenborgh,  Otte  van  Ritsa- 
rouwe  to  Ritzerouwe  und  Otte  Wackerbard  de  iungc,  oek  to  Kowal  wonende, 
knapcn.  loven  und  sefjgen  vor  uns  und  uiiw  erven  myt  »Irm  obgmuinteu  unsom 
;;iiodi^en  heren,  ainen  erven  und  nakomelingen  iingesrhodcn  myt  sameuder  band, 
•  tu  vor  alle,  dem  vorbenomeden  Jobnn  Segebargt^  sineii  t  rviMi  mid  hebbere  desses 
breves.  SP  sin  gestlick  otl't  werlitk,  in  guden  truw»!U  myt  guulzcui  loven  stede 
ymt  uud  uubrekelik  tho  holdende,  uyucrleyc  were  argelist  insagc  offte  behelpiuge 
hyriegen  to  bmkende»  darmeda  desae  Itap  wartnge  betalinge  offte  breff  gabrokw 
offtc  gekrencketh  mochte  werden  na  geatlikea  offte  verlikea  rechtes  esschingha. 
To  uerer  tuohnisae  und  groterer  vorwaringe  hebbe  wy  hertoge  Bernd,  hovedman, 
Vor  uns  unse  erren  und  nakomeiinge  vnd  wy  medelovere  alle  vorbenomed  vor 
nna  ond  nnse  er ven  myt  eendraohtigem  guden  vrien  wyllen  unse  ingeaegele 
witliken  bengeth  heten  an  desaen  breff.  Oheven  nnd  screven  nha  der 
bord  Griati  unsea  heren  dusenth  veerhundarth  iar  damha  in  dem  dreeund. 

il 
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Teiftigesten  tare,  de«  dinxstedages  negest  na  sunte  Marteoe  dagji«  d«s  liylgen 

mm  ^reAiffor  Dr.  de  B99r. 

Johann  Vrienumn,  Freigrqf  in  der  Krummen  Grafschaft,  beharrt  darauf,  dass  der 
LüAedxr  Borger  Semrkk  Sosm  sehtldig  sei,  yege»  «nm  ArUstage  da 
Herbord  Tiuehe  vor  ihm  Reckt  zu  nehmen,  und  /ordert  den  JtaÜk  wn 
Lsbede  antf,  ihn  smn  Mddtoten  14.  Januar  eu  eMkn    1453,   Nov,  17. 

Vnmtüolm  grot  toroTOD  gesereuen.  Eisamen  wyHO.  leaen  henxt  Tiide 
gude  ihinde.  So  also  Johan  Tretfloch  eyn  echte  reolite  Triescliopene  des  lyekMii 
yulmeohtiob  prooiirator  der  natürlichen  mag»  vnde  sibben^  Herbord  Tawdi^ 
Torolaget  heilt  Hinrick  Baase,  juwen  borgeor,  wo  dat  Elnrick  den  «ulnen  Henbort 
bynnen  der  stad  Lubeke  in  synen  vrie  gbeleyde  angonalloi  ty,  alse  eynen  inj» 
deder,  vnde  Herbort  in  der  vrien  stat  vnde  vrien  gheleyde  myshandelt  vnde 
bereuet  syn  gdt,  vnde  »yne  were  in  (der]  syner  herberge  myt  syner  egcncn 
gewalt  genomen,  vnde  eme  also  vorschenict  vnde  sjmer  eren  vnde  ghcsulues  (!) 
vorsTBact,  weder  Ood,  oro  vndo  dat  recbt,  viide  hcflFt  enc  noeli  boucn  syne 
gflort'tolirhp  tosai^c  vnde  [hcj  golntt'to,  den  llinrick  Süssen  vor  Harbnrt  %-nde 
synt'n  fnindm  *  in  t:lielouet  haiblr  myt  hunde  vnde  myt  mundo,  noch  lorder  vor- 
scheniet,  f-yn  gclutito  swarlichen  vorbruken  vnde  nicht  gelioideu,  vnde  en  also 
vorradcn  myt  mer  worden  iu  der  clage  begrepen:  darvmmc  ich  dan  Hinrick 
Sofisen  beaerinet  vnde  van  gnriohtes  vnde  roynes  ampta  wegene  vorbodet  hadd^ 
syn  lyff  vnde  ^me  ere  to  vorantwordende,  upp  den  dinxedach  nach  sunte  Mer- 
tens dage  neist  vorledea,  na  inholde  der  citacien  darvpp  sprekende.  Vnde  also 
iuwe  ersamicbeit  my  darvpp  hefit  doen  sctyuen,  dat  Hinrick  sich  vor  iw  to 
rechte  vorboden  hebbe,  begerende  de  saike  to  remitteren,  gy  en  dat  afiforderen 
vrolden,  so  borlich,  vnde  roret  in  iuwer  scryffte,  Hinrick  Sasse  sy  luwe  böiger 
vnde  cn  hebbe  der  vrienstoile  ock  nicht  to  dwndc,  vormauendo  rny  <>nc}i  myner 
geloffte  dene  bil^^t^n  ryoke  gedaen,  my  der  saikc  to  entslacn  vnde  de  vor  iw  to 
remitteren  vnde  to  -wyaen,  vnde  ofF  ich  des  nicht  rn  dcdc.  so  hctibr  Hinrick 
Sasse  darvan  appelleret,  so  de  ingeslotene  scryttt  in  iuwen  breue  gobicbt  inholt, 
hebbe  ich  iuwen  breä'  myt  der  copien  der  appellacien,  ofit  id  so  heten  vnde 

0  im  Or.  aibboli. 


Digitized  by  Google 


UÖ3.    Nov.  17. 


163 


genomet  Hai  syn,  gutlichen  entfungen  vnde  ulso  dun  de  appellacic  iu  crcn  anvanck 
Tnde  inholt,  „oeniiiit  «n  daxm  «otworden  edur  to  reelkte  «taen»  dm  vor  sjrnen 
Kjhoiliokeii  rjohter^  vnde  deageliolw  ouoh  neyner  riehter  en  voge,  van  eoUicIrar 
gBwalt  jemand«  to  ejaaehende  vnde  vor  sioh  to  tadende,  de  synes  rjroliteB  nidit 
doende  en  hettl,  id  en  sy  dat  en  de  maobt  sunder  mjddel  en  werde  commi& 
teret  van  den  jouien,  de  des  van  tcehte  maobt  hefft  vnde  eonderlichs  beuolen 
sy,  vnde  Hintick  Sasse  iinve  borget  sy  vnde  meynt  darvmb,  sunder  myddel  dcme 
Bomiwhen  keysor  tobehorich  to  wcson,  ah  syncn  naturlipheii  rycUtcr  vnde  heren, 
vnde  want  Uinrick  Basse  dan  vnichtet,  beswert  to  synde  vnde  forder  beBwert 
trt  vrcrdf'Ti.  ytkIp  mpynt  darvmb  appellert  to  hebben  in  syne  vrige  keyserlichen 
kauiorght  richt*!,*'  alss  de  copie  der  appellacien,  äff  se  so  genomet  sy,  dat  forder 
mer  t'geutlichcn  iuholds  is,  hcbbe  ich  gütlichen  entfangen  vnde  vorstaendeu, 
\"nde  den  sulueu  iuweu  sendebrciff  myt  der  eopieu  der  appellacien  in  ghcrichto 
kten  seon,  huren,  lesen  vnde  beordelen  na  vrienstoils  rechte  iu  iegcuwordioheit 
mynee  «toelberen,  etUober  vrigreuen,  aehütbordiger  vnde  ander  vrienaeheflisn 
des  bilgen  reiobs,  also  ia  tome  ersten  myt  oxdele  vnde  riobte  erkant  vnmaebt^ 
synt  den  mail*   de  dlage  an  ffiniiek  Sassen  gbesdieen,  en  nen  vorendes 
geleydeebreff,  lyff  vnde  ere  andrepen,  sy  de  geborliohen  in  des  bilgen  reioiha 
•oerfryen  gheriebte  to  rychten.   Vnde  de  wüe  Herbort  Tassobe  solke  gbeleydes- 
broke,  vonait  vnde  gewalt  in  iuwer  stat  geacheeu  is  vun  Iliuriok  Sassen,  des  he 
sioh  geynes  rechten  myt  en  nicht  bekomen  en  künde,  dat  dan  de  aaike  bebo^ 
lieh  sy,  vnder  rayddel  van  my  eder  eynegen  anderen  vrigi-euen,  an  eynen  vrien- 
gtoile  des  Romi'^rhen  koysfrs  vnde  koninges  hogesteu  vnde  ouersteu  wertlichen 
gherieht«  to  ry(;htene,  <iar  de  clage  also  ingebmcht  is,  beth   alsolange  dat  de 
swaere  |»ynliche  clage  dar  vorgctogen  weret  eder  Hinriok  Basse  sich   dar  vor 
autwordel  na  vrienstolcs  rechte  geburliclieu.    \'ude  oöl  gy  lay  dun  myner  eyde 
vnde  huger  geloffte  vormacnt,  de  sake  vor  iw  to  reraitteren   vnde  tho  wysen, 
vnde  oflft  ich  des  nicht  en  dede,  dat  Hinriok  Sasse  den  appellart  salte  bebben 
etc.,  guden  ftnnde,  so  bebbe  ich  den  Bomisoben  konynglie  vnde  synen  stad- 
bslder  hnidinge  vnde  eide  gedaen,  sodane  puneton,  de  vor  den  vrienstoile  sieb 
bdiort  to  lyebten,  de  vor  my  ingebraobt  vnde  de  gbeolaget  wert,  de  to  rycbten 
vnde  de  van  gbericbte  nicht  to  wyaen  an  openbaere  warlicho  'gberichte,  se  en 
vetden  dar  vor  gbetOgen,  als*   ndit  i-^      Vnde  also  juwe  breitf  d;m   roret  v;m 
sppelkcien,  darmyt  gy  iw  des  ßomischen  keysera,  den  gy  doeb  sunder  myddel 
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ynne  hören  willen,  de  ouenten  vrien  gberiohte  Tormeynet  to  Vordrucken  Tude 
to  vonidieinen,  dat  van  deme  liUgen  keyaw  Karl  deme  Ototen  gesettet  vnde 
pawea  erkant»  vnde  dat  gij  alse  lytmaten  des  kilgen  lyclu^  my  "Ynde  alle  vri- 
greuen,  de  annder  myddel  in  Bomtnher  keysen  offt  koninges  stad  lychten, 
plichtiok  vnde  sokuldiok  eynt,  gekoTBam  to  i^de,  vnbehorliche  clage  an  vrim- 
atoilen  to  lyekten,  also  dine  vorgenante  erkant  werden,  iuwe  lyff  vnde  ere  to 
voxantworden,  want  gy  mal  vorstaen  konen,  na  derae  Hinriok  Sasae  aoryuet  „na 
dorne  dat  ho  cyn  borget  sy  to  Lubeke,  dat  he  darvntinie  RundCT  myddel  vnder 
den  Römischen  key?pr  horo,"  unde  alsie  daü  ick  vnde  alle  vrierenfn  rvchtct 
8undor  iiiyddol  in  Tiomischer  keyst-rs  ofi'tc  koninges  stad,  dar  gy  viuk-  nilo  ryche- 
stede  vuder  deme  Rnemscheu  ryehe  Ix  spicn,  vor  my  vnde  allen  anderen  vripreuen 
whiildieh  syu,  ero  l\ff  vnde  ere  to  vorantwnrdende,  wente  eyn  Uoenisch  keyser 
üflte  koiiing  sulucs  nicht  exempt  uoeh  darvore  vnlvriet  is,  so  de  allerdurluffti- 
ge»te  forste  vnde  kere  keyser  8egemuiit  seliger  deohtaisse  sulues  des  hilgeu 
ryoktes  vnde  ayner  keyaerlidien  gnade  onenten  fryen  gherickte,  so  ke  geladen 
was  in  eynen  vrieostoil,  also  eyn  kefordiger  syner  gkexickte  korsam  geweat  isj 
vnde  ettt  id  also  trere,  dat  man  van  dan  vnenatoil  van  bekorlieker  gekorlieker 
olage  darsulnest  to  ryekten  appellereh  mockte,  des  dodi  niokt  ayn  en  maok,  so 
ia  doek  de  Bomiseike  keyser  vnwetBune  der  gkeriekte»  vnde  en  kekort  siok  niekt, 
dat  mcD  sich  der  saike  in  yenige  openbaere  frye  gkeriokte  keropen  offle  appelleren 
möge.  A'nde  want  Hinriok  Sasse  syn  lyff  vnde  ayn  ere  nicht  vorautwordet  en 
hefft,  so  hefft  de  ek^ger  myt  ordel  vnde  rechte  syne  cla;.'« ,  kost,  tcrinj^e,  hinder 
vnde  vorsumenisse  vppe  üinrick  Sasse  behoklen  vnde  gewunuen,  ab  vrienstoils 
recht  is,  vnde  ia  darto  den  gherichte  dorch  vuhorsam  vnde  freuel  willen  in 
broke  vnde  pene  voniallen  na  vrienstoles  rechte,  vnde  alss  daa  Hinrick  Sasse 
dar  nicht  en  was  eder  nymant  van  syner  wegen  vulinechtich,  so  reyp  niy  de 
Yorgenantc  cleger  uu,  vmb  gherichte  vnde  de  lesteu  swareu  senteuticn  oucr  de» 
voigenanten  Hmtick  Sassen  lyff  vnde  ere  to  gkeuene,  des  ick  em  van  gkericktea 
vnde  mynes  ampte  wegene  nidit  en  kadde  mögen  weygeren,  darto  gy  mede  to 
groteu  VBwillen,  last  vnde  schaden  kadden  mögen  kernen,  0o  gy  em  in  iuwen 
aeryfften  vogeliok  vnde  bistendiok  syn  tagen  des  kilgen  lyoks  ouersten  gkerioktei, 
dat  dock  nn  tor  'tyd  vorkeden  ia  betk  dea  neysten  mandages  na  der  octauen  der 
hilgeu  Dre  koiiinijc  dach  neist  komendt-.  Ersamen  guden  fruude,  nach  deme 
Hinriok  Sasse  imve  borger  is,  hidde  vnde  gebede  ich  iw  in  krafft  desses  breues, 
gy  en  willen  darto  holden  vnde  vermögen,  ke  siok  in  desser  vorgenompten  üjd 
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myd  deme  clegor  vikU«  gherichtc  entscludf,  schegt«  des  nicht,  so  moste  itili  vaa 
gheriehtes  vnde  luyues  amptes  wegen  richten,  alse  recht  were,  dat  denie  vor- 
gcnantcn  Hinrick  Sassen  swerlichen  vallen  vnde  gy  forder  niede  to  last  komen 
mooliteD,  dat  my  docb  leyt  vere.  Gegcuen  vnd«r  myneti  segel,  des  mtersdages 
sa  simte  Mertens  dage,  aniio  Domini  MCGCCLIII.^ 

Johann  Vriemaun  in  der  Kriimmengraueschattt  vrigreue  etc, 

Aufschrift:    An  den  eriichen  raid  to  Lnbeke. 

Xiteh  dem  Original  atff  Fk^iir.   Vom  Siigel  kl  hebte  Spmr  gu  «Aen. 

CliXIV. 

Eiüadwiduny  des  Raths  himiehtUch  einer  Dachrinne.    1463.    Nou.  /.V. 

W  itlik  7,ij,  dat  schelinge  vnde  twidracht  is  gewnson  tw  is<i  Ihh  Tarohe 
Burmt'sterr  vnde  Ernst  lIoroM  van  Avegen  ener  rönnen,  de  de  genuiitc  .lucob  to 
hogc  gfliM  lit  hadde,  welke  schelinge  durch  de  crftarni  n  her  llorme»  !  »arlzotiwen 
vridc  lirr  llinrik  Ebelingk.  nidmanne  van  dem  rade  durto  gevogtt,  /in  liijgeiecht 
in  fnintliken  degediii^^Lii  in  uascivuener  wise,  so  dat  de  erbenomede  Jacob  Üur- 
mester  de  vorscreuenea  ziuo  rönnen  int  vorjar  negestkomende  fo  M'edders  daghen 
schal  afi^eraen  vnde  so  leggen,  dat  erer  beyder  druppen  in  eue  ronneu  tosamende 
Valien,  vnde  desset  schal  Jacob  vppc  sine  egenen  kost  ddn.  Man  urenner  desse 
TOfscreuene  ronne^  so  vorscretum  steit,  gelecht  is,  wes  denn«  de  tonnen  twisschen 
erer  beyder  huae  vnde  erer  nakonielingen  in  tokomenden  tijden  meer  bekosten, 
dat  Scholen  se  vnde  ©re  nskometinge  an  beyden  sijden  beköstigen. 

jVoek  ebm  Awripfi»»  A«  Aurfarfftufttiuifti  mm  J.  145.%  Jamheth. 

CliXT. 

St.  Gertrud  ßrMerschafl,    1433.    Nov.  79.- 

Ucrrocn  Gogieuc  vude  llcrmcu  vau  Getcleu,  \orstcudcre  der  broderschopp 
»ante  C^ertmd,  vor  desseme  boke  hebben  bekand,  dat  se  van  Thewe«  Walen 

Wii-  <I<T  Katli  auf  «Iii-  -rln.  il  .  ;i  ltimh  t  >\  .irtvt  liat.  cryielit  8i>-h  iiiclit  l'-^  Ii«  ^'t  aber  uclif-n  <|fiu 
Rnt-tr  (in  »üeribat-  hier  iuigofertij;UT  Auszug  nu»  dem  Kasrript  Kiiisfr  Knixlriclus  III  vom  14.  Augiint  1142 
»i-x^t.  Bd.  vm  M  97).  AiHgeMfiCD  ist  die  Stelle,  velche  die  Verfügung  «ntbllt,  du»  die  Fn  ig)  if*  n 
Xieaaoden  ini-m  <>ixl(>nüic1i«ii  Richter  «Dtsiehen  eollcii  iV«un<l«n>  dm»  man  nyennod  debin  Tordere 
B.     «.  tstmid.  S.  124  z.  E.). 

^  v«}.  Bd.  vm  jft  aas. 
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hebbcu  entfangeu  sestioh  mark  luk  penninghe,  in  Tonnyuriiige  MKUniMr  hundert 
mark  lub.  penninghe  b^rheuoren  in  ener  aonifk  henomet,  de  anhemet:  JoHoii 
«Mm  ^  H^de,  daran«  he  dra  egendom  «inea  hum  heflt  mpandat  ▼mm« 
trent  bij  TI  jaren  Torleden,  vnde  de  obgenante  Heman  Qogreue  vnde  Hermen 
Tan  Qetelen  hehben  rorlaten  vnde  vorlaten  seligen  JTohan  van  der  Heyde 
vnde  zine  eruen  van  der  voreoreuen  sestioh  mark  wegene  van  vurder  namaninge 
qwijt  leddieh  vnde  loes. 

iVSMk  euMf  AmsrifHm  iu  »iiienUuUMi»  vm  J.  MSS,  JS^smM». 

€£iX¥I» 

Der  Balh  *u  Brammckwe^  urkwtda  über  das  LevmM^dmugi^at  veeUskeB  die 
Ä^erlaae  und  Qüdebrüder  des  Lektweber'Jmtee  dem  Harn  van  Borüige 
gegäben  liahm,    1453.    Nov.  31. 

Wy  de  rad  der  stad  to  Brunswigk.    Binnen  vnde  betugen  openhare 
mit  duaeem  breue  vor  alle  den  jennen,  de  one  seen  edder  hören  lesen,  vnde 

bisunderen  vor  den  cr-jamcn  rade,  viisrn  hvrvn  borgermesteren  vnde  radmannea 
der  stad  to  T>ubeke,  vnde  vor  den  beschodenen  laden  mesteren  vnde  nieyiun 
brodereu  des  liucweiiere  amptes  darsulues,  dat  vor  vns  sind  gewesen  de  bcbche- 
denon  manno  Iliurik  van  Baren,  ITinrick  Kn-fkel,  TTrins  Ilane  vnde  Luthert 
Kochen,  mcstero  vnde  ghildebrodere  der  liiu'wciu'rr'  gliildo  in  vnsrr  stad,  vnse 
roedeborgerp,  IVomi'  lüde,  vnde  hobbrii  vit  vim  bij  urcii  <  ydcii  vtgesecht  vnde 
bekand,  so  dat  wy  oue  des  wol  geluuen,  dut  Uans  vau  Koriuge,  wiser  dueses 
breues,  mit  on  in  orer  ghilde  gedenet  vnde  gearbeydet  hebbc  alz  eyu  frouio 
kneoht,  so  dat  se  von  ome  niebtes  voruaren  hebben  men  alle  gud,  vnde  so  dat 
se  vnde  orc  gliLldebrodere  gemeyuliken  ome  danokon,  vnde  hedde  ome  bequeme 
gewesen,  in  vnser  stad  mit  one  in  oror  ghilde  to'wesende,  dar  wolden  ae  ome 
gerne  togestadet  hebben  vmme  der  ghilde  pUohi  Vnde  dnsser  ding  to  orkunde 
vnde  openbaren  beinsinge  hebben  wj  vnser  stad  secretam  gehenget  laten  an 
dttssen  breif.  Gegeuen  ua  der  gcbord  Cristi  vnses  heren  vereteynhundert  in  dem 
dre  vnde  vefftigesten  jare,  des  mitwekens  na  snnfe  Elisabeth  dage. 

JfaA  dem  Origimd.  UU  ondHOigendtm  jvMt  vtrteMm  SitgA 

CL.XVI1. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Jtathe  von  Stralsund,  dose  über  dessen  Fehde 
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mit  dem  ilerziMje  von  Stargdid  anf  dem  »dehnten  Uansetage  verhandelt 
werden  kunHe,  und  ladet  zur  ßtsmdung  desselben  ein.    1453.    Nov.  29. 

Vnsen  fruntliken  gröt  niyt  vorraoghen  alles  ghuden.  Ereamen  heren 
vndi'  guden  vrnude.  Alse  juwo  ersame  leuo  nier  dan  to  ener  tijd  vndc  ok  mer 
stedc  Hij  juw  belcghen  viis  h(>bbcii  goscrm<  ii  van  sodanera  krijghe  vüdc  orlnghe, 
alsf  gij  myt  herteghcn  llinrikc  van  SUirganlc  hobben,  dos  »ik  ok  merckliken 
anncmen  schole  de  hocligheboiu  forste  vnde  bore  hertich  iliurik  van  Mekelen- 
borgh  et(x,  alse  de  breue  vurder  inneholden  etc.,  so  issct,  guden  vrunde,  alse  gij 
wol  ▼eteo,  dftt  de  gfaemenen  stede  van  der  Dudesohen  henze  in  ynwillen  synt 
mjt  den  van  Brügge  vnde  deme  lande  van  Ylaaderen  van  merokliker  notsake 
vagen,  darvmine  d«ine  de  stede  vencreuen  hijr  bynnen  unser  stad  mjt  den 
VUmyngen  vorsorenen  eenen  daoli  werden  holdende  vnde  de  stede  in  vnaem 
dordendeele  lielegen  vnde  vele  mer  atede  der  voracreuenen  hense  to  dem  erbe- 
nomeden  dage  synt  vorbodet  vnde  de  ere  am  dage  «ante  Kioolai  negeatkomende 
des  anendes  in  der  herbeige  sclioleu  hebben.  Bo  begere  wij,  guden  vronde, 
deger  vruntliken,  dat  gij  vmmc  wolunrt  des  gemeeneii  ghudes  vppe  de  vorscre- 
uene  tijd  ok  juwe  erliken  sradebüdpii  in  vnüo  nixxA  willen  schicken,  dar  wy  denne 
sodaiip  sakf  inyt  vusen  \  runden  vnses  dordr  iidi  lcs  wilku  vorhandelen  to  jmvrm 
besten.  Gtitle  zijt  beuolen.  Screueu  vnder  vnsem  secret,  in  suute  Andreas 
aueude,  anno  etc.  LUL 

Oonsules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmuninu  tom  Sti-alessunde,  vnsen  u.  s.  w. 

Xatk  «irm  Origmal  im  StadtanAiv  zu  StntUund.   Mit  Resten  det  SecrttM. 

Diefrich  Basedow  wiederholt  die  Erklärung  mnes  Vaters,  dass  das  ihm  zugeschrie- 
bene Emu  m  d«r  jlfijUMfia«e  ni^  sein  Efffert^uM  sei,  smäem  dem 
Ktcster  Doberan  gtMre.    1453.    Dee.  €^ 

Ick  Diederick  Basedauvv,  borger  vnde  in>voner  tho  Lübeck.  Bekenne 
apeabar  belügende  vor  alaveme  vor  mij,  inijne  brodere  vnnd  auatere  vnnd  vme 
feebten  eruen,  dat  ick  hebbe  seen  vnnd  boret  mijnes  leuen  seligen  vadera  Bemt 
BaaedoQw  genomet  beaegdde  breff,  den  be  dem  bem  abbete  to  Dobbrann,  de 

*)  vgl.  Bd.  Vn  ja  875. 
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was  nun  ane  Gott  verstoruen,  hem  Bernhardt  vnnd  Bijn  eloster  voisegelt  vnd 
geuen  lie£Pt  vp  den  louen,  den  he  hodde  Inj  siok  von  des  liaues  wegm,  veleher 
binnen  der  Stadt  Lnbegk  inn  der  Molenstrateo  negest  de«  biMhoppeehoue,  de 
ebn  vnnd  sgnen  rechten  ernen  anders  nicht  denn  vp  louen  inn  der  stadt  bock 
tho  Lubegk  gesclireuen  'ih;  8o  bekenne  ick  Diederick  vorbcuombt,  dat  ick  alse 
ein  erue  des  \'orl)r]!oii)btcn  olostcrs  snlrken  Ionen  na  dem  dode  mijnes  xoligoa 
vaders  vminc  Ix  df  willpiin  vnud  frimtschup  des  erwerdigcn  vnders  hrrti  Joluins, 
Till  jcgenwordich  abbets,  vnTul  cnnneni«  tbo  Dohberann  an  mij  goiiahnien  bebbe 
inn  aller  mato  vniul  wijsp,  :ilsc  iiiijii  vnder  den  loueu  vorgehat  hetft  vnnd  sijn 
breflf  darnji  bidende  is,  .len  luiie  iik  vor  mij.  Tnijne  broder  vnnd  suster  vnnd 
mijueu  erneu  den  lierii  abbete  jegenwordich  viuid  sijncn  nakomineu  des  closters 
Dobbraun  ock  so  gerne  tko  holdende  an  gudeme  tnnven.  Des  tho  mehrer  wit- 
licheit  vnnd  louen  hebbe  ick  dnssen  mijnen  jcgen wordigen  breff  tho  dem  vor- 
gernrten  mijnes  vailers  breffie  angehenget  vnnd  mitt  mijnen  ingesegell  besiegelt 
Tnnd  wij  Diederick  Wedeghe  vnnd  Mari^uart  Baghe,  eck  borgere  tho  Lübeck, 
bekenne,  dat  vnna  dat  mede  wttliek  is.  Des  tho  tuge  hebbe  vij  vnse  ingesegele 
mede  hengen  latiien  ann  dnssen  breff.  Qeuen  vnnd  geschrenen  tho  Lübeck,  in 
dem  jare  vnses  Heren  It.s«  ut  v«  crlnin  U-rt  vnnd  dre  vimd  vefltigsten  jare,  vp 
den  dach  snnte  Kicolai  des  hiUigen  bischoffs. 

XaA  «MUT  Abadir^  au»  dan  «dbeihtfeK  Jahrhm^ert. 

Der  Baßt  von  Bremen  hiUet  den  Bath  von  Lübeck,  s»  gesMUn,  dose  01m  avf 
das  dortige  Oeu>andhm$8  g^achte  Terlmge  noRändis^ten  Tnehes  von 
dort  wieder  ausgtfükri  werden  dürfen.    14S3.    Dec.  15, 

Vnssen  firundiken  gr&t  mit  vormoge  alles  gudea  touora  Ersamen  hereOf 
be«andergen  gnden  frunde.  V^or  vns  is  gekomen  Werner  Rese,  vnnse  borger, 
vnde  vna  mit  beriehtinge  ingebncht^  wo  he  to  sunte  Johannes  dage  to  midden- 
aomer  in  deme  markede  to  Deuenter  hadde  gdcoft  enen  terlingk  Harderwiker 
laken  mit  dem  denen  lode  besegelt  vndo  noch  enen  terlingk  ander  laken,  der 
en  deel  to  Xeerden  vnde  een  deel  to  Hörne  sint  geuaket  vnde  besegelt,  so  men 
de  van  der  drapeneryge  to  besegelende  plecht.  Vnde  dcsuluen  tAve  terlinge 
laken  bebbe  he  up  enen  wap:en  darsulue>  geladen  Inton  vnde  do  niyt  sinen 
breuen  darby  to  Lubeke  in  juwe  stad  gesaud,  iuneboldeude,  dat  siu  broder  de 
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laken  scholde  oiitfanguu  vnde  doü.  eucn  terlingk  vord  tor  Wiisiuar  vnde  deu 
tnderen  to  Bergen  in  Xorw  egeu  senden  vnde  beachicken.  Dur  g}'  demsuluen 
vauem  borger,  nademe  gj  dem  vonoreuenen  sinem  brodere  de  vorgerorden 
Uken  van  juirein  wanthiue  nicht  \rolden  rolgea  laten,  schaden  hinder  rode 
kttinghe  hebben  ane  gedan,  vnd«  menen  to  seihende,  dat  gy  hebben  Torboden, 
neimnt  in  juwe  stad  vnbeaegelde  laken  to  bringende,  dat  vds  doch  van  juw, 
de  vosse  vor  m\k  vorbot  to  warnende,  so  nicht  vorsoreuen  noch  witlijk  gedau 
3r>  D.  >  ao  heSt  de  vorbeuomede  Werner,  Tnaae  borger,  vor  vus  mit  vpgerieli 
teden  vingeren  stauedes  edes  in  den  hilgen  gesworen,  dat  em  du  tor  tijt,  als  he 
de  vorscreuoneu  lakcn  in  juwe  stad  sande.  mvht  witlijk  wcre  vude  d;ir  niohles- 
nicht  Viin  \rii'^f-f>,  rlnt  gy  sodan  vor-jn-cufn  liot  in  Jhwp  «fnd  j^rlcr-ht  vndr  gedan 
ha<lden,  so  juwe  leue  dat  ok  stiluou  uol  iikfiiiu  n  vude  iiitM-kin  madi  Wente 
als  gy  de  scrifft,  dar  gy  dat  mede  schuloa  voiliodeu  hobbt-n,  iKulUeii  iippe  juwe 
wautlius  hangheu  latcu,  do  hadde  he  de  hiken  alredc  van  »ijk  gosand,  vude  he 
blef  bjmnen  Deaonter,  rnde  deaautusn  dages,  als  dat  vorbod  gesehen  wa»,  na 
Torlope  der  tijt  worden  de  laken  van  Hamborch  gevoret  vnde  des  dridden  dages 
in  juwe  stad  gebracht  Also  en  konde  he  van  dem  genanten  jutrem  bode  nicht 
weten  vnde  dat  sc  drade  nicht  voresschen,  so  wy  des  alle  vnderriohtet  aint 
Bidden  wy  juw,  ersamen  gaden  vmndes,  mit  flijte  deger  fruntiiken,  gy  dem 
genanten  Wemere  Besen,  vnssem  borger,  edder  sinem  brodere  Hanse  Besen  de 
vormrenenen  laken  vau  juwem  wanthuse  noch  villen  enthaftigcn  volgcn  vnde 
wedder  werden  laten  vnde  juw  mit  eme  vmme  sodancn  seliadcu,  als  he  van  der 
hitiilerniss*»  wegen  »iner  laken  genomen  atkIp  geleden  liefft,  wanuer  hc  hy  juwe 
leiu«  körnende  wert,  giitlikcn  voi'dn»ghen  viide  vorghan,  vnde  he  sijk  der  \ur- 
scn.'uenen  vnwetenkeit  vor  juw  mit  ndite  wol  entleggcn  wil,  wor  juwe  leue  des 
vati  em  begherende  is  vnde  ene  darlo  veligen.  Mochte  fur  nk  yemaut  van  den 
juwen  mit  rechte  worvmme  beschuldigen,  de  mögen  darvmme  in  vnsse  stad  koraen^ 
he  schal  enen  ycwelken  don  als  velo  als  recht  ijs,  dar  wy  sinrnr  al  meohtioh  to 
Wesen  Scholen  vnde  sint  Juir  hir  gutwillich  inne  to  bewisende  vorschnlde  wy 
vmme  juwe  leue,  de  Qode  benolen  sy,  alletijt  fhtntliken  gherne.  Ynde  wat 
desses  acheen  moghe,  begereu  wy  jawc  gntUke  besoreuene  antwcrde  by  dessem 
boden,  dar  he  sijk  na  möge  weten  to  richten.  Screuen  am  sonnauende  na  Lncie 
virginis,  vnder  vnsser  stad  seoret,  anno  eta  LIIL 

Consules  ciuitatiB  Bremenais. 

Amfmii/rift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsaen  If.  «.  W, 
Nach  dem  Origimil.   Mit  Retten  de»  Seer^.  SS 
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C.L.XX. 

SeAUehiui^f  eines  &reUes  des  Eemumn  Bmpe,  Bürgen  w  Wimar,  mü  dem  Bathe 
wn  KäHifftierff.    1463,   Dee.  15, 

AVitlik  üij,  dut  iu  tijdeu  hijr  beuoren  vorledeu  de  best-hedene  man,  Her- 
men  Eampe,  borger  tor  Wismer,  klage  unde  tosprake  hefft  menen  to  bebbende 
tcgen  den  erliken  rad  to  Eoningesberge,  damnme  dat  desalue  rad  eme  sin  beer, 
lennewand  mde  andere  gudere  genomen  acholde  hebben,  darvpp  de  homester  do 
tor  tijd  leuende  enen  vt^roke  dede,  so  de  breue  datouer  gemaket  klarliken 
vtwiBen.  Dock  so  beklagede  zijk  «ulkeei  deanlue  Hennen  dama  in  tijden  geleden 
bij  enern  genomet  Cord  Pekelkexingk,  vrijgreue  der  eddelen  juncberui  Bemdea  Tode 
Symon.  henm  tor  Lippe.  Darvpp  drsulnr  Cord  dem  erscreuenen  Hermen  ene 
citaoie  ghaff,  darinno  he  den  lad  to  Koningesberge,  alle  liandwerke  mde  gantce 
goraeinlioyd  geladen  haddc  v])po  onen  zelvPion  reehtdagh.  \m-  dem  er«creiif>ncn 
Corde  vrijgronoTi  to  comparerende  vnde  irscliincTKJp  T)ar  dosulueii  van  Kouinges- 
berge  vpp  den  l.x^si-hedenen  rerbtdagli  cn  n  \  ulnicclitipori  procurutor  liaiidrn  tnr 
sft'de,  docli  darMihu's  llerineu  Kainju'  vp]!  dtusulueu  reclittlagh  otflc  jciuuutl  vul 
mechticli  vun  ziucr  wegen  nicht  jegeuwuidich  was  noch  irscheen,  men  he  dosidtu-.H 
zines  rechte*  neddemellieb  trat^  vnde  de  van  Kcaiingesberge  worden  desbaluen 
abBolueret  van  bewamiase  des  rechten  des  obgenanten  Trijgreuen  na  inneholde 
deaanluen  vrijgrenen  brene.  Yurder  so  hefft  desalue  Hennen  Bampe  na  der 
tijd  vppe  de  van  Eoningesberge  vnde  gemenen  inwonere  des  landee  Fritzen  to 
thouende  vnde  vptoholdende  den  verenden  man  vth  Fnitzen  Mnnen  Ribbenisse, 
belegen  im  lande  to  Mokelenborge,  gcle^n.  Welkerer  vorscrenencn  zake  vnde 
tosprake,  de  Hermen  Bampe  verbenemed  tegen  de  van  Koningesberge  hefft  meoen 
to  hebbende,  ze  zin  geweat,  worvan  se  ^west  zin,  desnlue  Hermen  vor  sijk, 
zine  eruen  mage  vnde  ^-nmd,  vppe  de  enen,  vnde  de  ersame  her  Johan  Dreyer, 
radmati  van  Koningesbrrgo.  vTilmrrhtieh  sendebodo  des  radcs  darsuluos,  van 
wegen  dessulueu  rodos,  (k  t  nakuinelingc  haudwcrkG  vnde  g-atitze  gemenheid, 
vppe  de  anderen  zijdon,  iu  dt  in  j;tro  na  der  liord  \  ust  s  Heren  dust  ut  veerh  än- 
dert drevndcvetftich  vpp  den  vcü'tcyudeu  dugh  vau  December,  uanilikeu  des 
sonnanendes  na  sunte  Lnei«k  dagh,  des  auendea  aa  der  vesper,  hebben  mit  gudem 
vrijen  willen,  vngeenget  vnde  vngedwningen,  gekorw  in  ere  vulmeohtigen  «che- 
desheren  de  eraamen  manne  h«:  Fet»  Langejohan,  borgermester,  vnde  her  Bei> 
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told  Xyeinaii,  radman  tor  Wysiiur,  vulmechtige  sendebode  d»'H  rades  dar.>>ulues 
biunen  Lubekc  to  dage  gesand,  vnde  desulue  Heiiucn  Bampe  vude  her  Juhuu 
Drewer  in  Tonereuener  inse  hebben  gecompromitteret  vnde  vorwillekwet,  wes  de 
genaate  ber  Peter  Langejobim  Tnde  ber  Bertold  Nyeman  in  desser  vorscreuenen 
nk«  vtsprekende  vnde  aifs^gmde  werden,  dat  se  dat  an  b^den  syden,  nam- 
likfu  ber  Joban  van  wegen  des  rades,  erer  nakomeling^,  bandwerke  vnde  gantse 
gemeynbeit  to  Keningeaberge,  vnde  Hermen  Bampe  vor  zijk,  zine  enien  mage 
TUtle  vrund,  geboren  vnde  vugeborcn,  stedc  vast  \rn\e  vimorbroken  sunder  jeni- 
gerleye  behelpinge  oflFte  naschuldigend  gbestUkes  offte  vverlikes  rechten  vnde  alle 
argi'liftt  to  ewigen  tijden  willen  holden.    Pe.s  ysset  dat  de  vorbenomede  her 
Peter  Laugejohan  vnde  her  Bertold  Nyennm,  ulse  gckome  vndo  willekorede  sehe- 
deshcreu  in  desser  ergenanteu  zake,  »o  vorecreuen  stoyf,  den  vurbeuonK  ilfu  lu  ydea 
afffje«i»clit  hebben,  dat  de  gcuante  Kerracu  Rampe  aller  uunianiugo  vnde  to^^prake, 
»■(.Ikerkye  vude  worvau  de  ziu  mochten,  de  he  beth  vppe  dessen  dagh  tcgen  den 
rud  baudwerke  vnde  gantze  gemcenheid  to  Koninge-sberge   bcfft  gebad  edder 
jcgcDwardigen  bebben  moobte,  Bohal  vorUten  van  aller  vurder  namaniuge  wrake 
vnde  ansprake  to  enem  gantzen  ende  qwijt  leddiob  vnde  loes,  be  zine  eruen 
ofite  jemand  van  siner  wegen  in  nju«i  tokomenden  tijden  meer  darvpp  to  zakende 
in  jeniger  wiae.   Welk  de  genante  Hermen  dem  enoreuenen  kern  Jobanne  mit 
baade  vnde  mit  mnnde  befft  gelonet  to  boldende  in  aller  mato  vnde  wise,  bo 
vorscreuen  steyt     Vnde  de  erbenomede  ber  Joban  van  wegen  des  rades  to 
Konii^sesberge  haudwerkc  voide  gantae  gemenbeid  darsuluea  mit  bände  vnde 
mit  munde  hefft  vorlaten  den  vorscreuenen  Hermen  Eampen,  zine  eruen  mage 
vude  >Tund  van  der  vor<;('renonf»n  zako  wegen  van  aller  vurder  namaninge  wrake 
vude  ansprake  to  eueiu  gaut/en  ende  qwijt  leddich  vnde  los  dergi  liken,  in  jpgeu- 
wardicheid  de«  ersamen  rades  to  Lubeke  vpp  erem  radhuso  vnde  d»  s  o]>riibaren 
öotarü,  namlikcn  Johannis  Bracht,  dessulucn  rades  to  Lubeke  Nt-tnt  lani,  mit  den 
tagen  van  em  bijrto  gecsschct  vnde  gobedcu,  namlikcn  Ilildebrand  Hoyeman, 
aenchalk,  Hinricua  Dalem,  aputbeker,  vnde  Hinrik  Wiskendorp,  hussluter,  desBulnen 
«namen  rades  to  Lubeke,  vnde  borgere  darsulues.   Ynde  desttluMi  her  Joban 
vade  Hennen  vorbenomet  hebben  den  erliken  rad  to  Lubeke  vort  vlitigen  gebe- 
dcn,  vmme  desset  to  ener  ewigen  decbtnisse  in  erer  erlikon  stad  bok  to  am- 
aendi^  dat  de  rad  vmme  erw  beyctor  vtitigen  bede  willen  ao  hefft  beleuet  bevnl- 
Iwidst  vnde  gebeten  to  soriuende. 

»aA  thm  Amr^/Üm  dm  Waieniadlbiid»  mm  J,  14Sa,  fkme. 
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CliXXI. 

Form  emer  Eidesleistutuf.    14&3.    Dec.  25, 

Johan  van  Detten  vnde  Peter  Bodendorpp  vor  deme  boke  heblmi  twe 
cedelen  getoget  eens  ladea,  de  eae  vth  der  enderui  gesneden,  Hermen  Hilgen 
liorger  to  Lubeke  andiepende,  de  Henneii  HUge  Tmme  detliker  seke  willen  Iwd 

iu  desset  bok  to  seriuende,  ludende  ven  vordm  to  worden  aldm.    Tu  domo 
XXXIIIT  jaro  YTIl  dage  na  des  hilgen  Licbammes  daghe  do  weren  in  deme 
lijkhuBO  iu  VnsiM'  lenen  vrouwen  krrkon  Itinncn  Liiheke  tosamen  her  normen 
Lippe,  \>orporinrsl('r,  \nde   her  (iliisc  Richerdes,  radmsinTip  to  "Rnicl,  vntlr  Her- 
mon  Uilghe  hij  jegcuwardicheid  JuLuu  vau  Di'ttt'U  van  lu?r  llenneu  Lippen  vnde 
hrr  (Thiseu  zijdcn,  vnde  retor  Bodorpp  vnn  llfrTnen  Hilgen  7.ijden,  so  dat  her 
Hermen  vnde  her  Ghiso  sprakc  hteldeu   uiit  Hernien   Hilgen   alse   van  enes 
brcuea  wegcne,  de  van  Beuel  vtgesand  wert  to  Wlborgh,  dar  Hermen  Hilgen 
gud  inne  vorsoreuen  wart  vor  lub.  gnd,  dar  Hennen  Hilge  vnde  ker  Gkise  in 
LilBftnde  schelafttieb  vmme  weren.   Ynder  anderen  velen  worden  ber  lippe  vnde 
ber  Gbiee  spteken  vnde  seden  desse  word:  so  weet  dat  God,  Herman,  dat  wij 
to  Nongarden  vnde  iu  Lijfflande  vnde  in  anderen  eteden  to  bope  vmmegän  heb- 
bcn,  dat  wij  nicht  gebort  bebben  noch  juwe  bandelinge  anders  gebad  kebben, 
dan  eneme  vromen  erliken  manne  bort  to  bebbende,  vnde  ber  Gbise  reckedc 
zinen  vorderen  arm  jegon  den  hemmel  mit  twen  vtestveokeden   vintreren  vnde 
zede:   dat  my  God  helpe  vnde  hilgen.  dat  yd  zo  wäre  ia,  alse  ik  dijt  gcs*-oht 
liobbe    To  euer  dechtuisse  so  hebbe  wij  Joban  vau  Detten,  Peter  Bodorpp  niaik 
cuii  cedülen  eutfungon. 

Sach  tiner  Jutcription  de»  Xiedentadtbudt»  vom  J.  1464,  AmHv.  Chr. 

CXXXIJ. 

Ber  Rath  wn  Liihcck  verbietet  jeden  Verhehr  mit  de»  Herraeka/ten  Delmeuhoyst, 
(HdeHburg  und  Hoya.    1454.    Jan.  14. 

Wante  denne  de  oopman  vt  den  Steden  van  der  bense  vnde  de  varende 
man  nu  kortliken  in  der  bersehupp  to  Delmenh<ntit  vnde  Oldenbwg  vnde  ok  in 
der  bcrschupj)  van  der  Heye  jegen  red«i  vnde  reeht  vnvorwaret  vnde  vnraV 
«echt  jegen  God  vnde  alle  redelicheit  gevangcn  geschattet  %Tide  dat  ero  en  ie 
genomen,  bimnme  so  bebben  do  boren,  de  rad  dcsser  stad  Lubeke,  mit  vulborde 
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tind«  eonsente  mer  anderer  stedc  geboden,  dat  nymant  myt  sinem  lyue  vnde 
giide  Sodomie  Straten  to  Delmenbont  to  Oldeniwrg  Tode  dorch  de  Hoyesche 
itrtten  sohole  varen  Tsde  leren.  Ynde  alle  vorlüde,  de  mit  eren  vagenen  vt 
d<^er  stad.  mit  copmans  guderen  willen  varen,  de  Scholen  dat  erst  vor  deme 
nde  edder  den  lioren  borgermesteren  vorrycliten,  dat  se  darsulneat  hen  niclit 
»illeu  varcu.  Vnde  der  stad.  tolner  scholrn  nmcn  vorman  varen  latcn,  suuder 
bt'  hriiigbe  cn  tcken  van  dem  rade  edder  den  lieren  borgermestemi  vorschreueo, 
dat  be  dat  voirvchtet  hebbe,  dat  he  dorne  so  dorn  ^villo,  vurl<»  dopgcliken  alle» 
voilndo,  hir  kanu  n  mit  copmansgutleren  bor  mit  guderen  vnde  wnf^oTn  n, 
Scholen  uen  gud  uHadui,  miiu!«  i  sc  heblon  dal  erst  vorryolitet  vor  den  Iicu  ii 
vorscbreuen,  dat  .-^e  de  vorbtuuuRdeu  strateu  nk-bt  beblten  u-iv.ocbt  vnde  £rf<\ aicii, 
by  vorlu8t  der  bclffte  der  guderc  viidu  den  vorluden  by  vorlust  tein  niurk  vau 
don  wiigeuen  vndo  vyff  mark  sulu^  van  der  karen. 

Yortmer  schal  nymand  vnser  borgher  vnde  uymunt  van  der  hcnae  nemen 
lerdehreue  van  junker  Ohcrde  van  Oldenborg  off  den  synen,  vmme  doreb  syn 
tand  myt  erem  lyue  to  treekende  noch  gut  mit  vagenen  to  voronde,  vnde  dede 
dar  wol  ^tjegen,  dat  willen  desse  heren  hochliken  rychten,  also  hy  vorboringhc 
mde  penen  van  XX  rincschen  güldenen  elken  peraonen,  vnde  darto  Scholen 
(odanne  personal,  so  vakene  se  dat  doen,  sitten  in  dem  torae  veer  wekene 
ans  gnade. 

Kmh  Am  Original  auf  Pajiier  mit  (Irr  Ufmrrkiiug:    Vpi/rhanget  OTiNo  Zhmini  rl<'-  '>4,  de»  uumdoge» 
nr  MiNllr  Ant)umnie  dage;  auch  gedruckt  in  v»n  der  Bopf  Hmueremtf  Bd.  4  S.  iü. 

CXXXllI. 

N«tariatsinst  KU  werft  über  ein  von  dem  Rathe  von  Lübeck  mit  Alexius  Nofftl  iirffcn 
unertaubter  Einfuhr  etijfimher  Ivcher  anffeatelUes  Verhör.   2454,  Jan,  J5, 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  natimtatis  ciusdem  millesimo  qnadriu' 
gcnteaino  quinqnagesimo  quarto,  indictione  secunda,  die  vcro  Maitis  decima 
quinta  Januarii,  hora  terdarum  ucl  quasi,  pontifioatus  sanotissimi  in  Christo  patris 
et  donini  nostri,  domini  Nicolai,  dinina  prouidencia  pape  quinti,  anno  sejitimo 
i'oram  honorabilibus  et  circumspeetii»  viris  et  dominis  prooonsulibus  et  conaulibus 
iiiclite  imperinlis  ciuitatis  Lubicensis  toluin  consulatnni  ropresentantibus  in  pro 
torio  consulariter,  ut  moris  est,  eongregati^,  in  meiqne  nntarii  ptildiei  siibscripti 
tvstiunique  infrasoriptorum  ad  hoc  speciuUter  vocatoruui  et  rogatorum  presenoia 
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porsonalitor  ronstilulus  quidam  diserotus  vir  AUexius  Nagel  de  opido  Dantzijk 
Wlatisslaiiiensis  dioee.sis  dieeiis  et  exponens,  (luatinus  ij)se  pcues  medium  jeiunij 
uniii  pvoximii  preteriti  videlicet  qiiinqiiagesimi  tereii  fuit  eonstitutus  iu  qiiadam 
ciuitate  dieta  vulgariter  Uulle  in  regno  Anglie  sitiiata  et  scripsisset  ad  quendara 
Mathiam  Stollen,  eopmaniium  de  hansa  Teutuuioonun  protuno  in  ciuitate  Liin- 
deiisi  iu  pretato  regno  Anglie  eciam  situata  residentem  et  moram  trahentcm,  vt 
ipse  ilatliias  nomine  prefati  Allexii  Nagels  deben^t  recijwre  et  aeeeptare  qneiuhim 
terlingum  pannorum  anglieurum  a  (luodaiii  viro  Anglico  nomine  Wilhclnio 
Ilauekok,  et  qriod  idem  Mathias  suo  signo  videlicet  presenti  (xj  huiusmodi 


dam  Martinum  Pepersak  ducere  vellet,  et  dixit,  qnod  huinsmodi  tcrlingjns  met 
ftiit  intcr  illos  terliugos  pannorum  anglieorum,  quo»  domini  Lubicenses  anno 
quinquagesimo  tereio  per  eorum  deputatos  jusserunt  duci  ex  dualms  uauibus, 
quarum  rectore»  fueruut  (juidam  Ileyue  Jacobson  de  Audorppc  et  Wilhelmus 
Jacobson  de  Ermüde,  qui  eodem  anno  videlicet  quiuqiujgesimo  tereio  cum  dictis 
suis  nauibus  in  Tniucnam  veniebaut.  Ad  quod  honorabilis  et  circumspectus  vir, 
dominus  Wylbclmus  de  Caluis,  proconsul  ciuitatis  Lubicensis,  nomine  tocius  con- 
sulatuis  eiusdem  ciuitatis  respondit  interrognns  ab  Allexio  prefato,  quare  ille  idcra 
AUexius  pro  dicto  terlingo  pannorum  anglieorum  non  solicitasset  coram  consulatu 
Lubicensi  ante  presens  tempus,  ex  quo  tarnen  idem  consulatu»  veridice  perce- 
pisset,  quod  idem  Allexius  iu  ciuitate  Lubicensi  fuisset  et  postquam  prefatxis 
terlingus  iu  ciuitate  Lubiceusi  per  deputatos  a  consulatu  fuit  introductus.  Super 
quibus  Allexius  nou  coactus  nec  compulsus  respondit  publice  recognoscons  et  conce- 
dens,  quod  ipse  in  anno  (piinquagesimo  tereio  tempore  estatis  in  ciuitate  Lubiceusi 
eisdem  pannis  ibidem  existentibus  f>iisset  et  sciens  eciam,  eosdem  pannos  protunc 
ibi  fuisse,  tarnen  pro  eisdem  jtannis  coram  consulatu  Lubiceusi  non  solicitasset 
uee  super  eisdem  couquestus  fuisset,  sed  ipse  simpliciter  et  de  piano  versus 
J)autzijk  protunc  arabulasset,  ut  jiosset  ibidem  in  Dantzijk  informari  de  terlingo 
prefato,  quomodo  et  qimliter  se  habere  posset  et  deberct  peuos  dictum  terlingum. 
Insuper  dictus  dominus  Wilhelmus  de  Caluis  nomine  quo  supra  interrogauit  a 
dicto  Allexio,  quali  panno  wulgaritcr  dicto  slachdok  dictus  terlingus  fuit  inuolutus 
et  circumdatus.  Ad  quod  idem  Allexius  nou  compulsus  nec  coa<  tus  respondit, 
quod  huiusmodi  pannus  vulgariter  dictus  slachdok  fuit  blancus  siue  blaueus 
medium  stameu  Wcsterliude-sch  in  vnico  frusto.  Demum  prefatus  Allexius  pari 
modo  videlicet  non  coactus  uec  compulsus  publice  recognouit,  quod  ipse  inter 


terlingum  pannorum  anglieorum  signare  et  sie  signatum  versus  Pruciam  ad  quen- 
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pre«lirto.«<  tovliugos  jtannorum  iu  dictis  duabus  uaiiibus  foiitcutos  habuisspt  luUmc 
vmim  t<»rlingiim  sub  signeto  presenli  ^  ,  quem  ciiidam  Simoni  Donyk  coinmisiissot, 
qui  terlingus  turnen  dcuenisset  ad  debitura  locum,  quo  venire  debuit.  Super 
qvibm  oiniiiVuB  et  aingalü  «epedictm  daminuB  Wilhelmus  de  Caluis  nenniDe 
tocin«  consalatiu  Lubieensu  me  notarium  publicnm  infraBcriptnm  requisrait,  ut 
desuper  Tnnm  nel  plu»  publieum  eeu  publica  confiecrem  instrumentiim  et  instru- 
awnta.  Acta  sunt  heo  in  pretorio  eomulatus  Lubieeikflis  predicto,  aub  anno 
indietione  die  meuse  hora  pontiflcatn,  qnibiis  supn»  praae&tibiia  ibidem  bonorar 
bili  yiro,  nKigi!i.tro  Johanne  Btacht,  notario  jmblico,  olerioo  MoniistcrienRi,  et  dis- 
cretis  viri^t  Hinrioo  SAnnouer  et  Nicoiao  Yinkoavengher,  laycis  Lubicensibna, 
teetibiu  ad  premima  voeatis  tpeeialiter  et  rogatU.* 

(Notariaigjxkhen.)  Et  ego  Jobannea  Anieldi,  clericua  Slrswiccnsis  diocesis, 
pnbliiiis  imperiali  anetoritnto  notarius,  quia  predictis  recognicioni ,  inten'O- 
gaoioni  et  TesponsioBi  oronibusque  alüa  et  singulis,  dum  sie,  vt  premittitnr, 
agereutur  et  ficrent,  vna  cum  prenominati»  testibus  presens  intorfui  »aque 
sie  tipri  vidi  et  audiui,  ideoque  preseiis  ptiblicnm  instrurru^itnm  \ycr  ali'un. 
me  pluribiH  «Iiis  ncgoeiis  occupato,  tideliter  scriptum  ixiinlf  (.ouluci, 
subscripsi,  publicaui  et  in  hanc  formam  publicam  nilegi  .signO(|ue  et 
uomirie  ineis  Colitis  et  conswetis  .signaui  rogahis  et  requisitus  iu  tideio 
et  testimonium  oraniura  et  siugulorum  preniissürutn.  Et  protcstor  de  raauris 
in  aeptima  linea  a  fine. 

AVhA  dem  Origttud. 

Adolph.  Ueriqff  vo»  Sehlesunff,  ixitkoMfi  den  Lübeekiscken  RathmOnnern  Johann 
StMf  Andreas  Qeverdcs  und  Wennemar  Ovi'nhih  für  3000        rffc  »nr 

Einlnsnng  des  ScMossea  IWittun  verimndl  -i/i-i.  eine  jfäkrticJie  Tteudt  von 
180  lu^  aus  verschiedenen  herrschaftlichen  Gefällen  in  Trittau  und 
Oldesloe  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs.    14.')4.  Jan. 

Wii  Alff,  van  Godea  gnaden  bertoge  to  ^eswük,  greve  to  Holsten  Stör- 

')  Die  Antworten  baWii  den  Rjith  rSenbar  niont  iH-friitlijft.  In  «'iuer  atu  15.  April  'luiuula^cri  nn 
Pftlmen)  MvgextelltieB  Ulfehde  bekannt  AleadM  Hagel,  dMt  er  In  dn  lUtlica  „voiiginyAHcn  torn^n  vnde 
<lal«o  |i«|ibe  geiBt«!  fMt  «BgelMber  lakeo«  wcfciit  da  hir  weren  vpgeKhepet  vode  d«r  ik  tooptake  lo 
«Ma^  and  gitbt  daa»  A*  AoaprOche  auf.  Jotiann  Hertte  hat  aich  dabei  fOr  ihn  verMiflinid die üifehde 
aitt  fliB  iMdacall  Daa  Siagel  iat  beMsbrieben  In  Siegebi  de«  M.-A.  Heft  10  &  M. 
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mcren  unde  Sohouwenhorch.  Bekeuuen  in  dessein  brave  vor  alle  deu,  de  ene 
2ccn  edder  hören  leson,  openlwre  betugende,  dat  mi  vor  una  unde 
unde  uakomoling«  tnyt  gudeme  rade  nnde  villen  nusee  tniwen  radea  rechte  unde 
rcdelikm  vorkoSt  unde  uppdatea  hebben  unde  vorkopen  uplaten  unde  voriaten 
in  nnde  myt  macht  dessea  breves  den  besebedenen  mannen^  hern  Johanne  Tzyna, 
hcm  Androaa  Qeverdea  nnde  hem  Weneowr  Overdiike,  radroannen  to  Lubeke, 
vor  (Ireedusent  mark  lubesch,  de  uns  an  piulm  grovpii  paf^omente  to  nus«>tt 
ivillen  wol  gctcllet  iindo  nogafftigpn  betalt  hebbeo»  de  wii  vort  in  uusc  unde  unser 
crven  nuth  unde  sundprfrcs  Ir.  wedderlosinge  nnses  slotes  Trittoiiwc  unde  syner 
tobc'horingc  ghekerct  untlo  utiigcgevm  hebbel,  hundert  innrk  imdo  tachtcntii  h 
mark  yarliker  ewiger  renthe  giider  iienniiii^e,  also  t«r  tiid  liynm  ii  Lubeke  genge 
unde  geve  synt,  in  unde  uth  uusome  gelde,  dut  van  driiu'  gaut/.en  leyde  unser 
hl  rlitrlii  yt  uude  to  unsonie  slote  Trittouwe  behorendt-  körnende  werd,  unde  in 
alluu  puudgclde  van  deme  gude  werdende,  dat  dagclikes  to  unde  äff  sunder  leyde 
gevoret  yrwt,  unde  daito  in  unser  gantzen  molen  to  Odedo  unde  in  tinaer 
krochure  darsalves  unde  in  allen  anderen  dingen  tobehoringcn  unde  nutticheydeu 
unser  herlicheyt  to  Odealo  behorendo  myt  allen  aodanen  vrygheyden  unde  rechte, 
alse  unse  vorvaren  nnde  mi  de  ye  vriiest  gebat  hebben  offte  tokonende  hebben 
mochten,  nicbtea  butene  bcwhedende,  an  wdker  vorschrevenen  hovedrammen  her 
Johan  Tsyna,  her  Andreas  Oeverdes  unde  her  Wonemar  Overdiik  vorbeuomed 
tokompt  yalikeroe  duwnt  mark  lubesch  uude  7.0  vele  van  der  renthe,  alae  iu- 
welkem  uppe  .sync  summen  nurnret  Unde  dcsse  vnrschrevcnen  summen  renthe 
seholeu  uude  willen  wii  Ahl',  Ucrtoge  to  Slcswiik  vorbenome»!,  nTul«>  unse  erven 
iimlr  iiakomeliugr  densulven  benoraeden  koperen  unde  eren  nakomeiingen  dessen 
lui  tt  myt  <  ri  ll  will»  11  hebbende  gndliken  botulcu  unde  entriehten  bynnen  der 
stad  Lubeke  alle  yar  to  tweu  tydt-u,  alhi  ui  lUu  achte  dageu  der  bord  »uutc 
Johannis  Baptisten  uegenticb  mark  nnde  in  allen  achte  dagen  »nute  Mertens  des 
worden  bisscfaoppes  negentich  mark,  sunder  vortogeringe  ysliker  tiid  unde  ane 
yuuigerleye  hindcr  gans  umbevroren  uppe  unse  unde  unser  erven  unde  nakome- 
linge  egene  koste  arbeyt  nnde  eventore  van  deme  gelde  uth  deme  vorsehrevenen 
unsem  gantzen  gdieyde,  pnndgdde,  nth  unser  molen  unde  kroebure  unde  uth 
allen  anderen  dingen  nnde  tobehoringen  to  Odeslo  yarlikea  körnende,  una  unde 
Unsen  erven  unde  nakomeiingen  oflifce  andna  yemande  nichtes  darvan  vptoborende 
offte  to  nctcnde,  er  en  cre  vorbenranede  mite  to  irillen  betalt  sy  unde  wol  ent 
richtet.    Vnde  uppe  dat  de  betalinge  sunder  yenigerleye  list  schee  unde  geholden 
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verdo.  so  hebbe  wH  mj't  denzulven  koperoii  vorraniet  unde  «»ongedrogpn,  dat 
wii  to  Odeslo  in  ene  sekere  stede  eiu-  kistois  na  frem  bohacrr  soft»  n  willen 
inyt  twen  sloten  vorwarot  tinde  deme  rade,  tmsrn  Icmii  Uarsulve.s,  bevelt-n, 
allo  pcnniugo  gonctli  uüdu  riuth  van  den  vnr;::f'Jurdeu  diugen  imde  guderen 
kniueude  alle  duge  uudc  stunde  iu  dcsulvcn  kisteu  to  vorsumelcudo  undc  dcgcr 
«hr  mtobringend«  to  der  voarbenomedAn  kopne  intran  band,  unde  in  warftfitigen 
flcbriflleii  van  dage  to  dage  wo\  to  vorwarande,  wes  dar  entfangeu  werd,  unde 
gnde  rekensolK^  darvan  to  donde.  So  unll  wii  vor  uns  unde  unse  erven  van 
den  twen  aloteUn  to  der  voraohrerenen  kisteu  bekorende  ene  hy  uns  hebben 
offt«  by  Unsen  getruwen,  dm  wii  des  belovende  werden,  unde  de  andere  schal 
liggen  hy  den  koperen  unde  eren  nakomelingen,  alse  ze  des  undersik  endreget, 
in  sodanem  bcschede,  wan  de  tiide  synt,  de  rcnto  to  betalende,  also  vorsdueven 
i-s.  dat  wii  daune  achte  dage  tovome  den  eulvi  ii  knpcrfn  nmlc  cren  erven  unde 
nakomf'linsrfu  to  cubedcn  scholon,  nppe  \mt  dach  in  den  achte  dagen  der  beta 
linge  wii  nuscii  slotel  by  de  kistcTi  scliickon  willen,  /o  dannp  eren  slotel  darby 
to  bringende  by  emn  waren  vuhnci  htigeTi  budcn.  ilat  mi  ii  de  kisten  opene,  unde 
cre  vorscliroven«'  rente  dar  uth  telleu  vau  deriio  besten  pugemeute  daryuue  wesende, 
uade  dosulveu  kist^>u  vau  stund  au  scliolo  weddcr  »lutea  uudc  de  peuuiuge  vord 
daryn  vorsamelen  snndet  argeltti  ünde  desnlven  lente  willen  unde  aohtden  wii 
uade  nnse  ^en  uppe  unae  egene  koste  unde  eventnre  vomnyddelat  den  onsen 
cn  aiobeworen  soldeken  unde  antworden  bynnra  der  stad  Lubeke,  also  vo^ 
lehreven  is,  so  vakene  alse  en  des  behoff  werd.  Wurde  danne  to  welker  tiid 
gebreek  an  deose  gelde  in  de  kisten  vorsammdt,  dat  men  de  rente  nicht  vul 
darvan  geldeu  unde  entrichten  konde,  des  wii  to  Oode  nicht  en  hopen,  dat 
gebreck,  so  vele  des  were,  aoholen  unde  willen  wii  undc  unse  erven  unde  nako 
melinge  unde  van  unser  wegene  de  rad  unses  -nnckbelde»  to  Odeslo  unde  de 
in»^yiilieyf  den-^ulven  koperen  nnde  eren  erven  unde  nakomelingen  van  den 
niifii-ren  gaiifzon  gntlfif^n  nnde  nutsaniheyileTi  uns  darsidves  to  Odeslo  tobeho 
n  ude  guntzliken  vurvuilen  nnde  gndmaken  siinder  alle  wedd*rrede  unde  Y»»rd 
bunder  togeringe  niyt  deu  penningen  uth  der  kisten  werdende  bynnen  Lubeke 
tehicken,  dut  eu  uogc  wert,  ok  dat  eu  wau  togeriugc  eflftc  vorsumeuissc  in  der 
betaliDge  sohege,  dar  ae  kost  amme  deden,  de  kost  willen  unde  Scholen  wii  unde 
unae  erven  unde  nakomelingen  unde  de  rad  to  Odeslo  en  deger  unde  aUe  to 
der  ilkbtigen  rente  upriohten  unde  wedderl^gra  sunder  alle  weddersprake.  8e 
hebben  ok  samentliken  unde  ysljken  vor  einen  andel  besundergeu  vriie  vulle- 
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Tiiacht,  desulven  crer  renthe  voii;  to  vorkopeude,  to  vorsottendc,  to  rorgevondc 
»mde  ovrrtolatPTidc  mvt  knifft  desses  brevcf^  gestliken  eddpr  werlikcii  pcrsoiipn, 
wrmc  st'  willen,  linde  unst  r  ersoii  undc  uuküineliugen  vulbort  nen  Whiiff  daraus 
tu  Lebbcude.  Wii  unde  unse  ervon  unde  nakomelioge  willen  rmde  sdiolon  nk 
cn  imdc  eren  erven  uude  nakomcliiiglun,  bebberen  desses  breves  myt  i-ren 
ivillen,  de  crbcuomedeu  gudcre  gautz  vriig  bolden  van  aller  beswanage  unvoran- 
dert  imde  umbekummert  van  anderer  rente  nnde  vaa  allen  anderen  dingen,  nnde 
der  Toraprokenen  hund«rt  mark  unde  taehtentich  mark  eiriger  renthe  unde  eres 
Torbenomeden  hoyedBummen  Tullenkomen  unde  vriig  reehte  darane  waren  bescher- 
men  unde  entweren  vor  atler  au^iake  unde  bewemisse  enee  iu^eUum,  unde  ini 
hebbct  «e  in  de  viedesamen  brukUken  besittinge  danolree  gewiset  unde  «etten 
undo  wisen  m  dar  in  myt  krafl^  desses  breves,  also  dal  .sc  desulven  erer  renthe 
unde  hovedsiuninr  Ti  by  iius  uudc  unsen  erveu  unde  nakomelingen  ran  nenerleye 
sakon  offtc  anvalle  .Scholen  edder  mögen  vorbrekeu,  vorwreken  oddcr  vorlosen, 
dnt  py  van  vorsumenisse,  van  broeke,  vaii  veydc  orlege  achte  twydracht  ovortrede 
edilir  laudesnoi't  offto  van  ycuiger  auden  n  bcswaringe,  wo  men  dv  dcncken 
uthspreken  ofFte  haiulrl<>n  mochtr,  men  wii  willtn  unde  Scholen  mit  unson  frvi^n 
uude  nakomeliiigeii  eue  darane  alle  ilnik  keren  to  deme  besten  suader  uUo  areh 
effte  schaden;  doch  uns  unde  un«en  erven  undo  nakomeliugheu  den  willen  to 
beheldende,  dat  wü  dey  vorschreven  rente  alle  yar  in  den  aehte  dagen  suute 
Mertens  unde  alle  yar  ia  den  achte  dagen  sunte  Johannis  Baptisten  ver  drce- 
dusent  mark  lubesch  wedderkopon  mögen  van  densulven  koperen  unde  eren 
erven  unde  nakomelingen  dessen  bteff  hebbende  myt  ^n  willen,  de  hoved* 
summen  myt  der  pUohtigen  rente  unde  myt  allen  «ehnlden  bynnen  der  stad 
Lnb^e  tosamende  to  betalende  sunder  eren  schaden  umbe\voren  tnyt  gudem 
groven  pagemente^  also  danne  dar  rrcnv;^  und<>  gcw  is,  de  holen  unde  denen 
penningc  gantzlikcn  butene  beseht  ilcii.  Wii  sint  ok  plit  liticli,  en  den  wedderkop 
in  den  achte  dagen  der  Imchtiit  Wyunaehten  edder  in  den  aehte  dn^jen  dor 
hüchtiit  l'inxtrn  myt  uiisi n  lircvcn  tnvoron  wiitliken  to  verkündigende  unvor- 
snmet  Tsst  t  üuke  dat  do  vurkundiuge  st  hut  f  in  ilen  achte  dagen  der  hoehtiit 
Wyunai'hten,  so  schal  de  wedderkopinge  wesen  in  den  achte  dageu  der  bord 
sunte  Johannis  Baptisten,  sehnet  aver  de  vorkuudiugc  in  den  achte  dagen  der 
hoehtiit  Finzsten,  so  schal  de  wedderkopinge  sehen  in  den  adite  dagen  snnte 
Mertens  des  werden  bisschoppes.  Alte  desee  vorsehreven  stucke  vnde  en  yslik 
besnndeigen  iove  wii  AtfT,  bertoge  to  Sleswitk  erbenomed,  vor  una  nnde  nnse 
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«rven  unde  nakomeling«  den  vakenomeden  koperen,  heni  Johan  Tzyna,  hern 
ladreas  Öeverdes  iinde  Lern  Wenemar  Orerdüke  unde  eren  trvcn  uude  nako- 
neliagen  dessen  l>reif  hebbende  myt  erea  tnHen,  ze  syn  geeütlik  edder  worlik, 
en  samentlilcfn  unde  orcr  iuwolkpn  Tindo  synon  nakomelingcn  vor  syn  andeel 
Wsiiti(1f»rp<'n  in  ginlcii  tniwrTi  nndr  myt  iraiitZLino  Invrn  stede  vast  unde  nnge 
M  rillet  to  li<i|il«>nde  linde  ucnerlcve  insagc  fttte  avgt'list  imdc  ok  nont  r  iitliiitMiiin^'e 
»tic  utile  Uclirljiingo  dnrycgcn  tlio  bnikmdf  oft'te  to  netoiide,  darau.dt!  wii  unde 
UMSO  crvcu  oAU'  uakomeliugc  uns  behel^tfu  odder  wereu  mögen  in  yeniger  Anise 
oIRe  van  yenigen  anvnUe,  keraeliken  edder  openbare,  unde  darmede  desse  kop 
iraringe  unde  betalinghe  efite  desse  breff  in  \enigen  syner  artioule  mochten 
krencket  edder  broken  werden  na  emckinge  unde  tolatinghe  sundergea  oSRe 
gemoses,  geestUken  edder  werliken  rechtes,  geliik  unde  alse  yfft  alle  de  sake 
unde  behelpinge  in  dessem  brevo  van  worden  to  worden  elarliken  weren  begrepen 
mde  vorwaret  Des  to  groterer  bekantnisse  unde  bewaiinge  hebbe  wü  Alif, 
hertoge  to  Sleswiik  ergenomed,  vor  uns  unde  unse  erven  unde  nakomelingo 
noiip  ingezegel  myt  gudem  willen  wütUkra  hengm  laten  vor  dessen  hnfL 
Darane  unde  over  synt  gewest  to  tilge  nnse  tmwen  radgevere  her  Johan  van 
Aiicvelde  horn  XicLiwfH  /one,  Hans  PmrGTPwisrh  her  Wiilves  sone,  Clawe» 
Hanssow  Iut  SduKkeu  .-«»ue  to  Saison w,  Vollert  van  Bukwoldc  Sr-hoflen  Detleven 
Zone  tor  lledwisi  ii,  C'lawes  Itatlouw  Henken  zone  to  MerkeudoiiJi'  unde  Hartieh 
Hmnelbutt«!  Johuus  zone  to  dum  Borstcldc,  knapen,  de  des  to  tuclmissc  ere 
inge/egele  by  uns«  eendrachfliken  hebben  hiir  angehangen.  Unde  wü  borger- 
neKtere  unde  radmanne,  de  gant/.e  meynbeyt  des  wickbeldes  Odedo  bekennen 
unde  betugen  openbare  in  desseme  breve  vor  allesweme,  dat  wü  myt  unseme 
erbenomedmi  gnedigen  heren,  heren  Alre,  berfa^  to  Sleswiik,  unde  myt  sinen 
enrcQ  unde  nakomelingen  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  tor  tiit.bynnen  Odeelo 
wonende  unde  dar  in  dat  recht  behorende  wiitliken  gelovet  hebben  myt  gudem 
willen  unde  loven  in  desseme  bre\-('  m}-t  euer  samenden  hant  den  ergenomedeu 
koperen  unde  eren  erven  unde  uakoiuelinghen  sanioutliken  unde  yslikciu  vor  syn 
andeel  brjsnndergen  unde  den  geuncn,  de  dessen  breflF  hebben  myt  eren  unde 
•  rer  iTveii  unde  nakomelingen  M-illen,  zr  «yn  p  estlik  edder  werlik,  au  gudon 
truweo  stede  vast  to  huldtiidc  in  aller  wiise.  al-i>  vorsehreven  is,  sunder  alle 
iii*agf  unde  argelist  unde  ane  alle  behtlpinge  unde  \rere  geestlikes  edder  w<>r- 
lÜM«  rechtes.  Unde  wii  hebbet  des  to  groterer  bekantnisse  unde  bowaringe  by 
dewolven  unses  gnedigen  heren  unde  syner  erbenomeden  truwen  radgevere  iuge- 
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segele  des  vorbenomedeii  vikbeldes  Odedo  ingeeegel  vor  uns  unde  unae  nakoioe- 
linge  endnehtUken  nnde  vetqnde  kenget  laten  vor  denen  bieff,  de  gegevm 
linde  geschreven  is  to  Lnbeke,  na  der  bord  Crieti  imBea  keren  ▼eerteynkundert 
yar  dama  in  dorne  Teerondevifitigesten  yare,  uppe  den  avend  der  bord  snnte 
Jobannis  Baptisten. 

NaA  dem  OrigimU  im  JÜiiijfikkm  SbuUttrM»  fl»  SeUaw^.  Müt  tukmigeni^  Bkgelm  da  Hemgt, 

de»  Johann  Ahtefeld,  Hau*  PoggewiscJi,  Claus  Rantzau.  Claus  Rallow  und  der  Sta/ft  0!rlrflnr  Ihn 
Siei/el  fUt  V'ollert  Buducald  liegt  hie  bei.  das  de»  Hartwich  HwumerAuttel  ist  verloren.  Mit 
gHMU  vom  ArMmr  Dr.  de  S»or. 

CIiXXT. 

Ver^jdndung  der  Branäemnüide  bei  Moisling.    1454.    Jan.  25. 

Arud  TViltue«,  wonaffticb  tor  Brandeinolen  bij  Müyslinge«  vor  dem  boke 
kefft  bekand,  dat  he  vndo  zine  eraen  acknldich  xyn  Tydenaane  BeymerdiDgc 
Tnde  ainen  erneu  twe  hundert  mark  lub  pcti ,  darvor  de  erscreuene  Amd  den 

egendora  der  vorecreiiencn  Braudemoleu,  de  Arnd  van  dem  crsaraen  hcrn  Johan 
Luneborg,  borgermestero  to  Liibeke,  beflft  gekofft  na  iuneholde  dessulucu  liern 
Johannis  besegelden  breues,  den  Tydeman  vorbeuomed  mit  willen  des  erscreue 
Ti>  n  Arndes  to  merer  /rkrrirbnid  in  vnrwuiiTi^'i'  litfft,  dem  erbenomeden  Tyde- 
manue  vor  dessem  boic  lietit  vnijKiiulct.  HijrM>r  (Icsubic  Tydomnn  schal  bruken 
vndo  mede  doelafftieh  weHt'U,  g<  lijk.  dem  crsrn  ucni  ii  Ariiil(\  alle  des  yeunou, 
dat  Vau  d<  r  \ ursfreiienen  molen  na  des^Jcin  duge  koineu  wert,  yd  zij  an  wisscbeu 
werden  uekeru  liültiugeu  visscheiyiu  viide  alle  dorsuhien  moku  tulicln  aiugcn, 
alse  ze  in  crcn  enden  vndc  Scheden  belegen  is,  beth  so  lauge  dcsuiiie  Arnd  dem 
erscreueuen  Tydemanne  de  vorbcnomedeu  twehuudort  maik  in  euer  summen 
van  einen  egenen  propjxncn  gelde  wedder  keflt  betalefc  Ok  so  schal  de  ei^ 
nante  Tyderoan  gelijk  dem  erbenomeden  Amde  van  desmm  dage  an  mede  anstan 
alle  bnwete  wyn  vnde  vorlnst  der  vorscrenenen  molen,  so  kn^  em  de  vorscn- 
uenen  twehundert  mark  nicht  sin  vornnget  vnde  betalet,  alse  her  Tydeman  bekande 
vor  dessem  boke  detgelikcn. 

JVaeA  einer  jhtaifilmt  itB  NieienUMtmehg  vm  J,  Uü,  Otm».  FniH. 

CliXXTI. 

Der  Rath  von  Köln  ersucht  den  Jiuth  von  Lübeck,  die  Einrichtung,  nach  weichet 
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dorthin  gebrachte  Weine,  auch  teenn  sie  g»r  Wtederatt^uhr  besHmmt 
»ttäf  m  Keder  gtbraekt  werden  mAaaen,  alt  lästig  a^tuhihen.  1454.  FA,  2B. 

Lubeke. 

\  Ilse  fruutliche  gruesse  ind  wat  wir  gutz  \  (-niifip;«'!!  Kirsatn»"  wijse 
besondere  gudc  frunde.  As  wir  vrre  oiraamheit  mihiic  gc!>clireutu  liuin,  dat 
vnse  bürgere  ind  koufflnde,  die  yre  wijnc  oistwcrt  \u<.'iuu  laisseu  ind  schicken, 
sieli  van  uich  bcclagen,  dat  sij  yre  wijne,  (die)  sij  vur  vre  stat  brengen,  vyss 
den  schijffen  bynnen  vre  stat  moissen  doin  voeren  ind  kelren,  wie  waile  sij  in 
ghejnre  meynongen  sijn,  ^-re  guet  aldu  20  slijsseu  zo  laissen  noch  üO  verkouffen, 
ind  vre  drsaiiihdt  oucb  nyet  in  willen  sijn,  salolie  ii^ne  zo  geldon,  deshaluen 
die  vnte  zo  groisser  ooste  ind  schaden  komeo  sijn  ind  komen,  dat  ye  lauger  yo 
me  achedelicher  velt  lad  vant  wir  dan  vngerne  eyniohe  nuwicheit  ador  hesweir- 
niflse  bynnen  vnsz  stat  ader  da  dat  in  unes  macht  wer©,  mit  den  uwereu  ader 
anderen  vreymden  kouffluden,  damit  aij  zo  schaden  quemen,  vurneymen,  ind  ao 
wir  dan  euch  die  vnae  gerne  gewoenlich  gevurdert  ind  gehalden  segen,  daebij 
die  gnde  aide  frunflicheit,  da  wir  ind  die  vnse  van  langen  Tuiledenen  jaeren 
her  mit  Trre  eiraamheit  ind  den  vren  ynne  gestanden  hain,  in  volheidongen 
Ueve,  80  bidden  ind  begaren  wir  noch,  as  wir  finintlichen  zo  doin  vocgen,  die 
vnse  sulcher  costc  ind  schadm  des  upslaens  vntragen  werden  ind  mit  yrme  giide 
TQgetoifft  vrij  vollefaeren  inoigcu.  Dat  willen  wir  gerne  vnfgain  uch  ind  die 
vre,  dae  dat  au  vns  treffe  ind  in  vnsz  macht  were,  de  vorder  erkennen  ind  vcr 
schiilden.  Ind  wat  den  vnsen  dis  noch  gedijen  maoli,  begeren  wir  eyne  gutliche 
weder beschreiiene  antwerde  van  vrre  eirsamlieit.  die  vnae  herre  Got  etc.  Ge- 
schhben  des  XXVi  dages  in  ibebr.  anno  liiJLLX". 

SaA  Am  Cwueig/t  im  StatUw^  m  Eaht  (Bri^biiA  »»f6L  M).  MUgeOieai  tarn  Dr.  Brun». 

CI.XXV1I. 

Li^eruiUf  vm  Zm/eleräe  an  die  Domidrche.    J4'jJ.    März  14. 

Hans  Bergerwold,  een  karenvorer,  vor  desaem  boko  hcfft  bekand,  dat 
he  schole  ^Tide  wille  voren  euer  negesten  anstanden  sonier  so  vele  tegeleenlen, 
ftlae  men  densuluen  somer  oner  vorstriken  kone  to  bcluiff  iles  godeshuses  sunte 
Nicolai  tom  dorne  binnen  Lubekr.  Darvor  Clawes  Zwart*',  wcrkmestcr  darsnlues, 
edder  zine  nakomelinge  silioleu  unde  willen  gheuen  dem  erscreueiKm  Hanse 
vppe  data  desser  scrütt  teyn  mark,  vpp  Paschen  nagest  körnende  viff  mark,  vppe 


bigiiized  by  Google 


182  1404.    März.  14. 

Pinxston  dariia  uogost  volgeudc  ok  viflf  mark,  vppo  suute  Jolianiiis  dagh  to 
middcusonu  r  liegest  ok  volgcude  vifF  mark,  vp|io  'sunte  Jacobi  dagh  ok  ucgest 
volgcndo  viff  mark  dorffelikpii.  Vudf  "vvoTiner  men  vtgostrekeu  liefft.  «o  wnntlik 
is,  vude  de  g<ijiint(  Hans  de  knien,  dar  inen  de  eerde  inne  to  makmdt'  plecht, 
eut-nbordicl»  vnl  t,'rvnict  lieft't,  twintich  mark  vmbeworen  to  betalciulc.  Vnde 
dat  deme,  s(»  vuisci  «  lu  k  is.  van  dem  erbenonieden  llanse  bcselu-en  R-hole,  dar 
hf^tt'tj  mit  ein  vor  gi  loiu  i  .Ju;i]»ar  Siuuc  uül  suuieuder  band  een  vor  ulL 

A'ack  emer  Jnteription  des  Niedentadtimcka  vom  J.  liöi,  Octtli. 

CL.XXV11I. 

Die  Vicare  der  Feiri  Kirche  übergeben  den  Vorstehern  eines  su  Ehren  des  heil. 

Leichnams  in  der  Kirche  brennenden  Lichtes  einen  lieniebrief  über 
4  m^i  Einkünfir  ans  Fehmarn  und  eine  baare  Summe  von  100  zur 
beständigen  Erhaltung  des  Lichtes.    1464.    März  18. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  miUesimo  qita< 
dringentesimo  quiuqiiage»imo  quarto,  indictione  secunda,  die  sabbati  dedma 
nctaua  mensis  Mareii,  pontifieatus  umctiasimi  in  Christo  patris  et  domini  nnstri. 
domini  Niecdai,  diuina  prouideocia  pape  quinti,  anno  nrtmm,  Ijubck,  in  ecdt  siu 
beati  Piitri  Lubicensi,  eonstitutis  bonorabilibns  et  pnmidia  viris,  dominis  Gher- 
hardo  Petershagen,  Keymaro  Kedyngk  et  Jobanuo  Duncker  presbiteris,  perpetiiis 
vicatiis  in  dicta  erch'sia  sancti  Petri  Lubicensi,  ex  vna,  et  domiuo  Andrea  Glie- 
Herdes,  eonsulc,  Petro  Nyenstad,  Marcqwardo  lieborst  et  Godeken  Heven,  ciui- 
biis  Tjibifensis  eiuitalis  atque  eerte  eandele  siti»'  liiminis  ad  honorem  et  ob 
; ein  rcueiam  gloriosi  et  «ancti<"*imi  domini  ncstri  Jlicsii  Christi  in  eadcm  ecelesia 
eontinne  ardentis  faetoi  ibus  et  piuui.yu  ilms  iu  simili  eongregatis  et  in  mci 
notarii  pnblici  et  testium  infrascriptonim  pivseneia  personaliter  eonstitutis,  pr.- 
nomiiiati  dieti  vicurü  ])ropriorum  snornm  et  omnium  aliornra  et  singulormn  lu 
Cümmnni  vicariorum  ibidem  nomiuibus  et  ex  parte  exliibnernnt  ibidem  in  medium 
quandam  littoram  m  toutonieo  conscriptam  duobus  impondentibua  stgillis  eigüla- 
tarn  de  et  bu[  >  i  .^uatnor  marcarnm  luMeenuum  denaiionim  annuis  redditilnu 
mencionem  inter  eetera  fiicientem,  cuiua  littere  prineipinm  et  flnis  hic  inferiin 
annotatnr.  Quam  quidem  litteram  amicabiiibus  tractatibna  inter  partes  predictas 
precedentibuB  prenominati  vicarii  non  eoaoti,  sed  aponte  et  libere  et  ex  oerta 
acienda  aapranominatis  prouiBoribus  luminia  pretacti  ad  manns  tradiderunt  aase- 
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rentes  et  affinoantes,  quod,  quamuis  hec  littcra  i])!ns  ricariis  «d  sauctiiro  Petruiii 
in  Labek  mt  ««scripta,  niohüoininus  temen  rccognouernnt  et  fatebantur  ibidem 
pnblice  et  ezpresse  atque  per  präsentes  rccugunscunt  et  fatentar^  quod  prouisores 
Itredieti  et  eoarum  pro  tempore  suocesaores  exnnnc  dictam  littoram  ad  se  recepe- 
nmt  -et  Lapeipotniiin  habere  debent  de  eonindem  vieariomm  Ubera  et  pnra 
Toluntate  et  ex  certa  et  vera  acientia,  quodqne  inanfea  iidom  prouisorea  et 
«orum  pro  tempore  Bnooessoree  imperpetuum  debeant  possint  et  valcant  in  vim 
et  Tirtute  illius  littere  redditns  inibi  deseriptos  emonere  reeipere  et  snbleuare 
atque  in  TtUitatem  dieti  tumiois  connertere  absque  eorandem  vieariomm  aut 
alterius  cainmanqne  aliqua  vlteriori  reqnirioione.    Et  cxtunc  dominus  Andreas 
Gbenerdesy  oonsnl  prefatus,  hanc  litteram  nomine  suo  proprio  et  ex  parte  omnium 
:ili(>rum  prouisoram  predictoruni  ad  se  recepit  ad  vtilitatero  luminis  prctacti 
Meliter  perpetuo  seruandi.   Deiude  moniürati  ])rouis()re8  pro  se  et  suis  successto- 
ribus  non  ooacti  nequc  circumiiontt,  soU  spoutc  et  libero  recognoitenint,  so  ocinm 
;itl  vtilitat^m  ciusdcin  liiiniiiis  ad  sc  a  prcdictis  vicariis  in  promptu  et  iiumorata 
I'ciunin  ot  bona  monefn  reeepissc  et  sublcuas.se  cetituin  iiiureas  bib.  den.  (iua- 
jiropter  ipsi  pnniisores  eeiain  pro  so  vt  fiii«!  *!ncf'*'«:<«>ribus  de  bniu«niodi  leuutis 
1  t(  ri  ptis  videlieet  tarn  littera  ei  redditibus  in  oa  descripti.s  (juaiii   summa  een- 
"nn  iiiarcarum  prctacta  eoisdcm  viearios  ad  sanetiuti   Potnuit   iu   Lubic  rniue 
uventes  et  eorum  pro  teiupoii-  successores  quitatjeruut  et  quiius  prouuneiauerunt 
{•ublice  et  expresse  et  qiiitant  per  presentes.    Sicquo  ab  iuvieem  hiis  tractatibns 
et  gestis  amieabilitev  tiuiti.s  cniicorditer  et  in  bona  amicicia  abinde  deseen<lentes 
ad  propria  redierunt    Super  qiübus  Omnibus  et  singulis  per  prius  tarnen  exuunc 
me  notarium  publieara  lequisierunt  partes  bincinde,  vt  eis  coniunctim  ot  diuisim 
vnum  et  plura  confic^m  instrumenta,  quando  et  quocicns  faerit  oportunum. 
Acta  et  (festa  übierunt  beo  sub  anno  indictione  die  mense  lopo  pontiftcatu  et  aliis, 
qiubas  anpra,  presentibus  ibidem  discretis  viris  Petro  Smyd,  clerico  Lubieeusis 
ciuitatia  et  Hermanno  Becker,  Camminensis  diocosis,  clerico  ehorali  in  diota  ecclesia 
«ancti  Fetii  Lubioensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rc^atis.  Tenor 
Tero  prmeipii  littere  huinsmodi,  de  qua  superins  fit  mencio,  sequitur  et  est 
talis:   Wy  Joban  Witte  to  OldenyeUenstorpe  vonende,  Glans  Marquaid  to  Oot 
dwadorpe  nnde  Kerten  Beymer  to  Sohaberdorpe,  nu  tor  tijd  kemerere,  vnde  wij 
eworen  alle  gem«ilikra  des  Inndes  Vemeren.    Bekennen  in  dessem  breue  vor 
alle  den,  de  ene  aeen  edder  boren  lesen,  opembar  betugbende,  dat  in  vnser 
iegenwardicbeit  geweset  is  Kersten  Modeisleohte  eto.   ¥im»  vero  pretacte  littere 
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siue  (lata  ipsius  litttTC  scquitin  i  t  i>st  talis-  niioiioii  iia  Godos  hnnl  vcertoyTi- 
hundert  jar  vnde  (Unna  iu  deine  üuufuvudedrutiigesteu  jaro,  uppe  suute  Barbaren 
dach,  der  W(>rden  liilghen  juncfrowen. 

(Notariutszeichm).  Kt  efr'>  tTnljaiiTR^  Stui-iin  r  ilt  ItasK-,  clericus  Mo- 
gnntinensia  dioce.si.s,  publicum  ini]n  ri;ili  aiu  lorit.iti'  notarius»  et  coram  v^pnera- 
bili  cai»itulo  Lubifeusi  scriba,  quia  pretacte  littere  preseutaeioni  et  receptiuui, 
rucugnitioui  et  qiiilacioni  onmibusque  alik  et  siuguUs  premissis,  dum  sie,  ut 
premittitnr,  fter«nt  et  agerentnr,  vtift  oum  pTenominatiB  testlbus  hiter^i  eaque 
sie  fieii  vidi  et  audiui,  ideo  prescns  publicum  instrumeDtoin  per  me  oon- 
scriptum  exinde  eonfeoi  subscripai  et  Bignaui  signo  et  nomine  meis  aolitis 
et  consuetia  in  fidero  et  teetiiuomum  omniuin  et  eingulonim  pTemisaorum 
logatus  et  requisitus. 

NüA  dm  OrfahmL 

In  heMicher  AtM  geweaene  Personm  dürfen  nicht  Zettgen  mn.    1454.    Aprä  3. 

TV^itlik  /ij,  dat  in  dessem  Lllll''"  jare  dos  inydwekeuä  ua  deme  sonduge 
Letate  in  der  sake  tvissehen  Tydeken  Ylcgcn,  vppe  de  enen,  vnde  Mintoi  Kra- 
kottwen,  vppe  de  anderen  zijden,  beyden  borgeren  tom  Sande,  de  heren,  de  rad 
to  Lubeke,  na  beyder  voraorenenen  dele  vorbringende  hebben  to  rechte  irkand: 
Möge  Tideke  Ylege  tugen,  alse  recht  is,  dat  sodane  veer  tuge  nanüikeii  her 
Johan  Buwingk,  Lubbert  Bere,  Tobias  Steenwech  vnde  Peter  Euerdes  van  ITerteu 
Krakuuwti  tum  Sunde  in  doi  oi'screttenin  znlo-  ing<  voret  mit  demauluen  Merten 
Krakouwe  in  der  stake  medeklegere  vndo  in  liemeliker  acht  gewest  sin,  so  mögen 
ze  in  der  sake  njne  tugen  wesen. 

JVm»  «Amt  hmHftbm  du  NiedenlaiäMdu  vom  J.  t4Si,  JuHea. 


Verhandhtnff  über  ein  GrumMadt  in  Rupenedorf,    1454.    Apr.  4. 

Witlik  aij,  dat  aohelinge  vnde  tvidrachte  sin  gewesen  twisschen  den 
ersamen  heren,  proueste,  prior  vnde  gantaen  capittel  der  korken  to  Haoeborg^ 
Betieff  van  Attendorn  vnde  Anneken,  ziner  husfirouwen,  vppe  de  enen,  vnde 
seligen  Lemmeken  Rubenatorppes,  wandages  borgers  to  Lubeke,  xin^  naktenen 
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vedewe,  vnde  /Auen  zone  Eier  vndf  eran  voiuiuuUerii  mit  Damen  UäUü  Bulk<^D, 
Mnquard  Beliont  vtid«  Cord  Brekewdd,  vppe  de  anderen  zijden,  als«  van  wegen 
dM  houes  Tnde  gndes  to  Biibenstorppe  'belegen  mit  eren  tobehoriugeu,  welke 
schdinge  vnde  twidiaohte  in  fruntliken  degedingeu  geholden  dordt  de 
her  Johan  Luneborgb,  her  Gerd  van  Mynden»  horgemeatere,  vnde  her  Johan 
Zegehttgh,  radman  der  stad  Lnbeke,  van  deroe-iade  daranlue»  van  heyder  VQ^ 
acreuenen  parte  willen  vnde  vulWd  darto  gevoget  zin  higelecht  in  naaoreuaier 
wise,  so  dat  de  ersarae  her  pronest  prior  gautzp  mppittel  to  Baaehorgh  vnde 
Detleff  Attendorn  vorbenomed  samentlikcn  MchoIoQ  gheuen  vnde  vomiigcu  der 
vor<fretion«'n  wcdewen  zelig^cn  T.cminfkf'n  Ihilu  iisiforpjK>,  rincm  «tmo  Kler  viidi^ 
ereu  vnrmumltTen  to  trmver  hiiiid  sunuutlikt'n  hundert  viido  twiiitich  m;irk  lub. 
pon.  viipc  Pinxsten  negest  komonde  vmbeworpii  to  lutilend«  '  bij  Rodaneni 
b*>»(:ht'dt':  l.sset  dat  dcs  vorficreuenen  Tipmmeken  soiie  Elfr  vppt*  data  desser 
scrift,  namlikcu  v])pe  Ambrosii  dagli  louct,  vudo  weret  zake  dal  dcsuhie  Eier 
Tor  desscm  duge  vorstorucn  wcro,  so  Scholen  dessc  dcgcdiuge  gcntzlikcu  degcr 
vnde  al  machtlos  wesen  vnde  sehal  darvmme  denne  gan,  alae  recht  Ib.  Tnde 
hijrmede  de  vorsoreuene  h«re  pronest  prior  gantse  cappittel  vnde  ere  nakome- 
lioge,  Detleff  van  Attendoni,  eine  hnsfrouwe  vnde  ere  ernen,  des  vorrareneDen 
Lemmeken  Bnbenstorpp  wedewe,  zin  sone  Eier,  ere  eruen  van  dee  voraereiienea 
houes  vnde  gudes  wegen  mit  al  eren  tobehoringen  Scholen  geschichtet  vnde 
geecheden  wesen  to  enem  gant/i  n  >  nde  qwijt  loddich  vnde  los.  Ynde  de  genuute 
kere  prouest  prior  ^ntze  cappittel  vude  Detleff  van  Attendorn  Scholen  vnde 
mögen  den  vorscreiieneu  hott'  to  Kubenstorppe  mit  al  zinen  tobehoringen,  alse 
ho  in  zinen  enden  vnde  ^^f-hedert  belegen  ts,  van  stunden  an  antasten  vnde  dar- 
loede  don,  wes  erem  willen  behaget. 

C1.XXXJL 

VemUethuHff  von  Buden  an  dm  Abdecletr.    1454.   Apr.  28, 

Drewes  Rntingk  vor  deesem  boke  heffi  bekand  vor  zijk  vnde  sine  eruen, 
dat  he  mester  Peter  Palborn,  des  rades  beleende  knecht  mit  der  rackerye  vnde 
einen  nakomelingeu  hefft  vorhoret  dre  boden  an  enaoder  bij  dem  Loberge  bij 

*}  Dm  die  BniahlBiig  in  der  fntgeflctsten  Zeit  iracheben  l«t,  Mciebt  «ieb  aiu  ebwr  apltvraa 
iBaoiptloa  ;Pentaea0tu)b 
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der  mureii  bel«g««i,  darre»  de  ge&ante  mestw  P«4«r  vnde  sine  nakomelinge  dem 
genanten  Drewes  Rutingk  Tnde  sinen  emen  alle  jar  aoholen  ghenen  to  hu» 
aenende  halne  mark  vnde  nidit  meer.  Ok  bekande  I>rewea  Turder,  dat  ke  oflte 
sine  eroen  aodane  boden  in  nynen  tokomenden  tijden  roholoi  vorhogen. 

CIiXXXII. 

Hmdd  mit  Waid.    1454.    Juni  2. 

Koleff  Egbrechtson  van  JkigLU  v^.p  dem  Zorne  vor  deaaem  boke  heffit 
bekand,  dat  he  van  Hermen  Evinghuaen,  borgere  to  Lnbeke,  hebbe  gekoflfc  recht» 
vnde  redeliken  drevndetwintioh  vate  wede,  dat  vat  vor  aeatieh  mark  Inb.  pra., 
vnde  eenvndevefftich  lennewandea,  dat  hundert  achte  mark,  vppe  Paschen  negeat 
körnende,  alae  ae  des  eena  xin,  vmbeworen  to  betelende.  Ynde  van  deaaem  gude, 
alae  voraereuen,  schal  Hermen  dat  eventur  atan  beth  in  Zelande.  ffijrvpp  hefft 
Hermen  in  betaliiige  eiitfungen  achtvndetwinticb  nye  grawe,  dat  atucke  acht- 
vndetwinticli  mark  lub,  vnde  negen  olde  grawe,  d:it  stucke  aohteyn  mark,  viff 
raengede,  dat  stucke  viffvndetwintioh  mark,  alae  he  dea  vor  deasem  boke 
bekaiide  dergeliken. 

Deletum  iuss»  amborum  pardtm  die  Jwi$  posf  dominicam  Qtuuimodcgeittti 
mmo  etc.  JLYI. 

Nück  emer  AiteriptioM  iet  JVt«lo'*faif  AimM  «om  J.  1454,  Eseatiii, 

Her  Bath  von  Liibech  zeigt  dem  Rnlhe  von  Damig  an,  dass  eine  BeÜmligung  der 
llansesUUite  bei  der  Zusommetihnnff  der  K'htige  Christian  utui  Karl 
Knutson  in  Rönnehi/  wei/m  der  durch  den  Grafen  Gerhard  von  Olden- 
burg veritrsiK  litdi  I'fisi/iirrlicit  des  Seewegs  habe  unterbleiben  müssen, 
Htui  rülh,  auch  vm  dort  voridufig  keine  Sckije  abigehen  m  lassen.  1454. 
Jun.  17.^ 

\  nscu  fruullikeu  gi  ul  mit  vorniogou  alles  guden.  Ersameu  hcren  vnde 
guden  vrnnde.  So  juwe  ersameu  Icue  vülichte  wol  hebben  iruareu  \aii  deme 
dage  twisschen  den  irluchtigesten  fursten  vnde  heren  Cristienio,  to  1  )euuemarkeu, 

*)  Vgl.  vou  der  Kopp  UanaereewMO  Bd.  4  JA  '2i6. 
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Tod«  Emolo,  to  Sweden  «te.  konioge,  to  Bott«ofmw  in  Blekinges  sijden  vpp 
nmto  Jobannw  dagli  to  rayddenMaieire  negest  körnende  Tpg«noiiiien  vnde  Tommet, 

to  ▼elkero  dage  wij  vnde  andere  «tede  vuu  der  Outsdton  hanse  vnse  senck  l>nden 
ok  gcvoget  hadden  to  sohickende  vmme  beyder  rorsoreuenen  koninge  htd»  wük^ 
de  alles  dinges  rede  weren  to  zegclctule  dergeliken,  de  wi  vmme  zake  nvillen 
hijma  hescretien  hehben  mosten  to  hus  bobolden,  alse  vmme  vare  vnde  anxstes 
willen  juncherii  (trrdcs  van  Oldeuliorgli,  vuses  openbareu  viendes,  de  deme 
vTisehnldigon  kopmanue  to  watere  vndo  to  lande  dat  zine  hcfft  gcnomen,  de  mit 
vele  luüt  r  i>artie  vnde  zelschopp  denie  vorbenomi  deu  kouiugt',  siucni  brodere,  t« 
deuste  vude  to  willen  to  deme  vorscreuenen  dage  ok  to  zegelende  in  de  zu 
?tiMket  vnde  k  mit  den  zinen  darto  beredet  Bevruditen  vns  dea^  dxA  det 
dem  TBrenden  vnRohnldlgen  kopmume  moekte  komen  to  groton  kinder  vnde 
«chadeiif  Tnde  beeundcni  vanner  dat  de  Twbenomede  junoher  Gerd  iran  aodane 
teracreuen  dage  mit  den  linen  wert  achedende,  dat  he  denne  den  TorgeMndeii 
kepman,  war  he  den  vnderwegen  mit  «ohepen  vnde  gudeven  ankomeiide  wert» 
mbeaehediget  nicht  en  late,  dat  ms  doch  van  gantaen  berten  leet  were.  Hij^ 
nane  ia  vnae  firuntlike  beger,  dat  gij  iuwe  böigere  inwonre  vnde  den  varenden 
kdpman  vorscreuen  vor  eren  schaden  willen  warnen  vnde  war>i  Imwen  vnde  se 
mit  eren  schcpeii  \Tide  gnderen,  dar  sc  WUichte  medo  dentkeu  vnde  berede 
zynt  tho  zegelendc.  ni<t»  ri  ii  vnde  to  Inis  beboldon  willni,  vmme  schaden,  so 
/ijk  to  bevruchten  is  durvan  t<»  iiejntiiule,  to  vormiden«li;,  so  liuig*'  dat  üodane 
vnrgemelde  dach  ward  to  enem  ende  zij  gosleten  vnde  gevlegeii  vnde  gij  vude 
wij  iruaren  mögen,  wodanewijs  de  vorbeuomedc  beydeu  ki»ningc  mit  den  eren 
vpp  dem  ubgemelden  dage  sin  gaeoheden  vnde  wo  dat  se  zijk  tor  zewart  stonende 
Verden,  so  wij  juw  dar  van,  int  erste  wij  dar  kentnisae  van  krigen,  sonder  ant- 
verde  nicht  willen  laten,  däma  gij  vnde  de  verende  kopmanne  sijk  mögen  weten 

■ 

riehtende.  Sijt  Oode  deme  heren  beualen.  Sweuen  vnder  vnieme  aecret^ 
det  mandagea  na  Trinitatis,  anno  eto.  LilLL 

Consnlea  Labicenaea. 
Aitftehrifi:   Den  radmannen  to  Dantaijk,  vnssen  «.  «.  w. 

Nach  einem  dem  Original  m  Saiheardti»  tm  Dmuig  entn<mu»enen  Mintk  in  StfJ/e  BUeog  dU 
9kmmmtmt  ku»ma  Bd.  3  8.98. 

beschlagnahme  eines  Niederländisckm  Tuches  in  Wtsmar.    1454.    Jun.  j^4. 
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De  heran,  de  »d,  hebben  geaen  eren  breif  Ludelce  Poppen  an  den  nd 
tot  Wimwtt  dexwie  de  rad  gad  is  vor  enen  terlingk  Alteeeber  laken,  den  de 
nd  darsnlues  besiegen  faadde,  darmme  de  tegen  der  gemenen  benaestede  gelrad 
gekoflt  aoholden  zin.  Vnde  dat  de  rad  to  Lubeke  van  der  wegen  schaddoe 
eeholde  ein,  dar  befit  vor  geloaet  Amd  Troye,  borger  to  Lubeke. 

iVwft  etesr  hter^Hom  Um  medentatObiidm  vom  J.  UBi,  JA.  Aqrf.  Nat. 

Bad^gabe  von  CHUem,  wdchB  Lübeelä$che  Äut^t^/er  Seeräuber»  abgeitommm  haiten. 
1454.   Jun.  M. 

Hans  van  Oolne,  HanB  Alff  vnde  Diderik  Menenian  mit  samMider  band 
hebb^  deme  rede  to  Lnbeke  gelonet^  gud  to  wesende  vor  namaninge  van  wegen 
der  gndere,  de  dee  rades  van  Lnbeke  zoldenere  vnde  vtliggers  etliken  zerouera 
bijr  beuoren  in  der  zee  hedden  genomeo,  welke  gndere  Hinribe  (Ke&on  vnde 
Hanse  Wistade,  radmannen  to  den  Ellebogen,  vnde  Arnde  Sperwer,  borgen 
daraolnea,  tobeborden. 

CliXXXVI. 

Die  in  LSbedt  versammelten  Abgeoränden  der  Städte  und  dar  Bath  vo»  Lübeck 
beuaehridUiffen  den  Batk  von  Ilosiock,  dass  seine  Abgeordneten  die  Ver- 
sammlunr/  vormfifj  verlassen  haben,  und  fordern  unnüttdbare  Mücksen- 
dmtff  entweder  (hrselbcn  oder  anderer  Abgeordneten,  ausserdem  die  Erle- 
gung der  verwirkten  Strafe.    1454.    Jun.  ä8.^ 

Littora  ad  Bostockenaee,  ut  remitfant  siios  nuncios  sive  ambassiar 
tores,  qui  abhino  recewerunt  iUioenoiati,  sub  penis  in  reoeesu 
coutentis  etc. 

Post  sal.  Eraamen  horcu  vode  vrimde.  Akc  gij  juwe  aendeboden, 
nameliken  bera  Nicolaum  van  Lubeke  vnde  hci-u  Bernde  Ernzen,  jnwe»  rades 
raedekumpan,  to  der  dachuart,  de  itzund  hir  to  Lubeke  van  vns  Steden  der  Dn- 
desoben  banze  wert  gebolden,  gezand  badden,  des  wij  juw  danoken,  det  ieaet, 

'}  Einr  in  von  lii-r  R<)]i]>  rTiiriwri'cüyM-'  VA    t  s  iibL'f''lriickt''  \<itiz  Hiis  der  Rechnung  der 

Wettoberren  io  BOMtOCk  la«Hl  unnehtnun,  da«»  wcuigHlcuii  der  erstcron  Forderung  (.■nteprochen  worden  ist. 
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dst  zodan«  juv«  Mnd«bodeii  tui  bir  gbetogUen  m  vnluwMimolifikeQ  minder 
nm  vissolioi»  witlen  ortoff  vade  vulbOTt^  vn«  to  euer  honlidicit  vnde  TOnpotr 
tilge  vnde  in  Tonnynringli  de«  gemraen  gudes»  darvt  andere  stede  der  Dude- 
•dien  hanEe  vnde  ok  de  wndeboden  des  heren  hertogen  van  Bnrghundien,  des 
grauen  van  Sympelt  vnde  der  Lede  des  landes  van  Tlanderen,  de  j^nwardich 
bir  tor  stede  atn,  en  qwat  e&empel  vnde  bilde  nemen.  Ymlc  nachdem  der 
g^emenen  stede  van  der  Dndeselien  banse,  de  bir  to  Lubeke  imme  jare  etc.  L 
THgaddert  xjn  geves^  wedder  snlken  ▼nborsam  yonniddelst  pnem  rece^isr  van 
ppnen,  darvan  gij  ene  copie  bir  in^eslotpn  vyndon,  vorsenirlieit  hebhen  cjpdaTi. 
bijnmme  (>s«sf;hf'  vndo  vormanc  wij  juw  inyt  erus<U>  vndo  gnnt'/fm  i\M  ^ij 

zodan»  [xMir.  namliks-Ti  tsuf  iriurk  lius  guldos,  nl/,e  iminc  ret'es>c  \ orsi  rt'ucn  utj^o- 
dnitket  Skid,  iu  welke  gij  vorderliiigrs  v»nv allen  zyii,  znnder  \m  ddersprake  vnde 
•Tertogeringe  to  vnser  vnde  der  gemenim  stede  vau  dt-r  kaus»'  behoft"  vtgenen 
rnde  dat  gij  ok  de  yorsereuenen  edder  andere  juwe  rades  seudeboden  ane  sument 
vedder  hwwerdee  »ehicken  bij  penen  van  den  gemenen  Steden  hirbeuom  darvpp 
ingestellet,  vmme  de  ding^  de  vmme  des  gemenen  gudes  willen  hir  angekomen 
Bit,  to  vnllenTorende  vnde  to  enem  voohliehen  ende  to  bringende,  vnde  dat  nicht 
«D  vorleggen,  wente  ireret  dat  gij  dat  vorleden,  so  roote  wy  vnde  willen  mjt 
allem  ernste  darto  dencken,  wo  Tode  in  wat  mannere  wij  sodannen  juwen  vnde 
jiiwer  sendeboden  vnborsam  straffen  nioghon,  vude  bcgereu  hirvan  juwe  hescre- 
iiene  antwerde  bij  dossem  boden.  Oescreuen  iu  vigilia  Petri  et  Pauli  aponto- 
lomm,  anno  eta  LIIIP. 

Radeesendeboden  der  gemenen  stede  van  der  Dudesehen  hanse 
nv  tor  tijd  to  Lubeke  to  dage  vorsammelt  vnde  de  rad  darsulues. 

ir«fh  dem  Ctne^  in  ihr  MtmMaifi  im  Bmtenttmm  USI,  JmL 

Die  m  LSbedt  vmammdte»  MgeordnOm  der  Samestadte  ferdem  den  BtUh  von 
8UUm  «unfj  dofibr  m  wrgent  dots  die  dortigen  St^enaitfeikrer  über  du 
Urnen  naMienden  BeeMe  tmd  Qewohnh^ten  m  Sdurnen  nitM  hUiauegdten, 
1454.   Jmn.  29. 

Littera  ad  Stetinenses  scribatnr,  et  postea  litt^  alie  secundum  ordinem. 
Post  saL    Ersamen  guden  rruude.    Zo  gij  wol  weton,  dat  to  etliken 
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tiden  lier  twissohen  dm  sdionAvarami  juwer  stad,  yppe  de  oien,  mde  den  «oho- 
nevanren  Tode  borgfaeien  der  atad  Liibeke  vnde  neer  andraer  seestede^  vppe 
de  andexen  lijdeii,  tvutinge  vnde  tvedtadite  sin  geveaen,  de  doeh  yan  Tnwonfc- 
liken  nieclieideii  dorcb  juwer  stad  sohonerareren  tegen  olde  priiiilegia  xeohtielkeide 
▼nde  vonlieide  Yppgenomen  Tppgeatan  viide  itreMD  «yn,  darby  de  aehooiaiBe  to 
Yalsterbode  zere  vornichtet  vnde  geikrenkct  is  geworden,  darvmme  dooh  vnae 
Ynmde,  de  rad  to  Labekc,  dorch  ere  menniohuoldigheii  vnuLtliken  Itronc  aa  juv 
vele  voruolges  van  wegen  der  oibgenanten  erer  vnde  anderer  leestede  sobouevarer 
hebbeu  ghedan,  vppe  dat  juwe  sehoneuarcr  ere  vnwontlike  niecbeide  aifdon 
soldou,  dttt  den  erbenomedeu  vnsen  vrunflon  van  Tiiibeke,  rren  vndp  anderer 
zestede  schonpvarrron  van  der  henso  nii  ht  heft  mögen  godifn.  so  wij  ziii  berich- 
tet. Doch  isüt'l  zü  Verne  van  wegeu  der  vorscreuencn  beider  partic  dorch  juw 
vnde  vnsen  vrunden  van  Liibeke  gekonien,  dat  zodane  vorsereuene  t\sistiugc  vor. 
"vns  alze  den  sen<U'l>oiieii  der  f^emeuen  stede  vuu  der  Dudesclu  ii  lieiiso  nv  bynnen 
Lubeke  to  dage  vorgadderl  \an  beiden  vorscreueueu  parieu  rechleswiti  angebracht 
is.  Darvpp  wij  alze  beltorlike  vnde  wiUekoi'de  ricbter  na  claghe  vnde  antworde, 
rede  Tnde  wedderrede  vnde  bewiaing^e  dexaalven  beiden  parte  vnde  na  vnser 
besprake  vnde  ripem  rade  imme  rechten  hebben  irkant  vnde  vtgesproken  vor 
reobt,  dat  de  olderlude  vnde  gemenen  schonevarer  juwer  stad  nynerleie  nje 
recbticheide  vnde  wonheide  tegen  der  gemenen  Imaaestede  olde  lonetike  piiui* 
legift  wonheide  vnde  rechticheiden  bruken  hebben  oft  vpsetten  Scholen,  men  sik 
an  dsa  priuil^en  wonheiden  vnde  reebtiolieiden  der  gemenen  hensestede  to 
bebnJff  d&t  sehonreiae  gegeuen  henugen  Scholen  laten»  wente  io  recht  ie^  dat  dat 
mynneste  deel  dem  meesten  volgbe,  vnde  wes  se  dar  entegheu  vppgeaat  hebben, 
affdon  Scholen.  Hirvmme  is  vn.se  fruntlike  beger,  dat  gij  juwc  .'j»  lioiievarer  darto 
holden  vnde  zo  hebbeu,  dat  van  der  wegen  an  en  nyn  gebrek  vurder  bevunden 
werde  ofte  wedderstal  besehe,  men  dat  ^Tisenie  erbenomeden  vtsprokc  genuch 
van  en  bosrlier  in  aUrr  m:tt(\  so  rorserruen  «teid,  wente  vn^e  vrunde,  de  rad 
to  Liibeke,  vnde  audcre  lucr  zi. stede  id  zo  voiuogen  sciioltn.  dat  van  en  vnde 
den  ereu  in  aller  matc,  zo  dti  ersereuene  \mr  utsproke  iiinclioldet,  beschfon 
sehole  dergeliken,  gy  vns  willen  vmnie  woluard  drs  gemenen  giub  s  vnde  kupen- 
schop  to  bewizende.  Dal  vorscliulde  wij  allewege  gerne.  Sijt  Gadc.  iJie  Petri 
et  Pauli,  anno  etc.  LIIII. 

IiuUe.s.seudebodeu  der  gemenen  stede  «.  s.  w.  wie  No.  186. 
SaA  An  Cweept  in  der  AndMrif»  dt§  Bmmnetim  14B4,  JmL 
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CE.XXXVI1I. 

Ein  Streü  des  Sj/ndünts  Amoid  tfo»  Bremen,    1454.   Jtd,  2. 

Witlik  xij,  dat  na  der  bovd  Cnatt,  tdmb  h«ren,  in  dmaam  LIUF*"  jaro 

UD  hilgen  Finxste  aucndc  de  lad  desser  stad  Lubeke  in  der  znke  wesende 
twiisehen  nicster  Arnd©  tsd  Bienicn,  doctore  Tnde  aindioo.  vn  lv  Mathias  Steffens 
a1»e  rau  itUker  tichte  vegen,  de  Mathias  vmncrencu  dem  ubgenatiten  doctor 
Arndo  tolcde  zine  ccde  ere  vnde  gelirnp  anrorende,  irkande  vor  recht  na  beyder 

d«'le  roilc  wpddorredp  vnde  alle  rrrmc  vf»rbriiif?cndo:  nnrhdfme  de  erwerdige 
mi'ster  -loliuii  N y<'iil>()rgli  in  der  /Jikc  gehöret  w  ere  \  iiile  Mathias  Steffens,  des 
ohgenanteii  doctori-  tuge,  hadde  hören  tiii^en  vinh-  sprekrn  A  jipe  (  re  eede  viuli' 
vppe  de  tyii  dar  wedder  nieht  gesprifken,  sn  wr-re  .sulke  tutkuissje  des  doetoris 
vidiDechlich  viide  de  rad  louedi-  dcaie  ducturi  U*ih  wen  Mathias  Stcflfen».  vnde 
alse  Mathias  Stetteus  zijk  tuge  in  der  zakc  in  den  heren  Abbet  van  Walken- 
Tede,  dat  stneke  Tnde  wes  Turder  in  dm  leakje  to  dcmde  were,  sehelde  atan  beth 
na  den  Mlgen  dagen  to  Pnixsten. 

Nach  einer  Inacription  de»  Nüdersladtimdu  vom  J.  1464,  VitiL  Mar. 

CI^XXXTX. 

Die  in  Labeck  vemmmette»  HatueMdte  ennßhen  den  König  von  En^and,  eine 
Tage/ahrt  zu  besenden,  an  welcher  auf  ihre  Bitte  auch  Lübeck  fheil- 
nehmen  werde,  und  vertgtrechen  ihre  ferneren  Diensie,  um  ein«  Aue- 
st^ung  »unachen  dan  Könige  und  der  Stadt  Lsbeek  su  Stande  su  brin- 
gen.   2454.    Jul.  8. 

Irlttchtigeste  jüirate  vnde  vnvorwynlikeate  gnedige  leue  bere.  So  in 
niebt  langen  vorledenen  tijden  twiaschen  juwer  konyngUken  berlicheiden,  van 
ener,  des  grotmeoktigen  keren  komeeten  Dudeacbes  ordens»  zyner  stede  dee  lan- 
de« Fhitscn  vnde  d«r  atade  der  Dudesoben  banse  erbare  ambasiaten  Tiide  zendc- 
boden.  Tan  der  anderen  zyden,  byniien  der  stad  Vtreeht  doreh  lene  vruntschopp 
▼ndf  eendraeht.  de  van  langen  tijden  twisschen  juwer  konyngliken  gnade  ryken 
rnde  vndensaten,  denie  Dudeselieu  orden,  den  Steden  des  landes  Prutxen  vnde 
drn  Steden  van  der  Dudeschen  hense  i»  gewesen,  to  vornygende,  twidracht  vnde 
peschele  vnder  beider  dele  vndor^aten  vpptrn«1aTi  vnde  irresen  tn  v(»rl!kpndp, 
vorenende  vnde  to  vorbeterende.  een  daeh  \va<  vornunet,  wart  aldar  vorsoeht 
vnde  geholden,  doch  hebben  beider  dele  seudeboden  doroh  merklikcr  sakc  vnde 
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invalles  willen  vpp  deme  doge  in  den  vorscreuenen  zaken  endeliken  nicht  mögen 
sluteu,  sint  darvmnie  darsulues  \'ppe  juwer  gnade,  des  hcren  homeiaters  vnde  der 
stede  van  der  hanse  gnd  behach  vnde  wolvallent  dorch  vnrgerorder  zake  willen 
eens  geworden,  euen  anderen  dach  to  holdendc,  so  de  scriiFte  darvpp  geniaket 
clarliken  inneholdemle  vtAvisen.  Wente  denne,  gncdigeste  leue  here,  juwc  konyng 
like  werdicheide  vtb  myssiuen  vnde  breuen  van  derae  vilgenanten  beren  bomeistere 
vnde  etliken  Steden  van  der  hanse  dersiilften  vormals  gesand  cbirliken  wol  vor- 
nomen  bebben,  darane  wy  nicht  twyuelen,  wij  vns  gentzliken  darto  schicket  vnde 
vordrc'gben  hadden,  niyt  juwer  gnaden  erbaren  sendi'boden  enen  anderen  dach 
tho  hoUleiido,  dar  nien  alle  twidracbt  vnde  schelinghe  weobgelecht  mcxibte  heb- 
ben,  dar  siitk  ok  de  ersamen  van  Lubeke  mede  ingcgeuen  hadden,  welk  denne 
leyder  dorch  twidrachte  vnde  vnroste  ^villeu,  de  zick  amme  lande  to  Prutzen 
irheuen  hef't,  is  acbtergestellet  vnde  nagebleiien,  alze  wij  mi  mit  Godc  dorch 
veler  werue  vnde  racnnigcrleye  haudeliuge  willen  vns  vpp  dyt  maell  anliggende 
hir  to  Lubeke  zynd  vorsammelt,  de  geinenen  copmanscbopp  vnde  woluart  des 
gemenen  gudes  gerne  myt  ghantzen  herten  v(»rdcrt  zeghen,  so  bebbe  wij  ouereen 
gedragcu,  vpp  dat  zodanc  angehauene  vruutschopp  nicht  achter  blyue,  ok  menni- 
gerleyc  kost  vnde  arbeyt  daryune  gesehen  gentzliken  nicht  vorloren  werde,  dat 
Avij  van  den  Steden  der  Dudeschen  hanse  vnde  des  landes  Prutzen  wegene,  dorch 
vnse  merklikcn  sendehodeu  enen  fruutliken  dach  mit  juwer  guadcn  ambasiaten 
willen  holden  bynnen  liubeke  edder  Hamborgh,  vppe  den  dach  Vnser  leuen 
vrouwen  erer  gcbord,  welk  is  de  achte  dach  in  Septorabri,  cdder  sunte  Michaelis 
dach  des  ertzenengels  dar  negest  volgende,  welker  juwcu  gnaden  beq weinest  is, 
wente  wy  vnser  frunde  to  desser  tijd  dorch  s  warer  veyde  willen  to  anderen 
plaetaen  nicht  s(thickcn  koncn.  Biddeu  mit  gautzeme  vlite  vnde  otniodigen 
herten,  juwe  kouynglike  mayesfcUe,  de  van  angeborener  giule  alle  tyd  to  roste, 
vrede,  woluart  des  gemenen  gudes  vnde  der  kopenscopp  is  genegct,  so  wij  vt 
mennichuoldigcn  juwer  guadcn  scriften  des  iruaren  hebbcn,  willen  ere  erbam 
sendeboden  to  deme  vorgerorden  dage  schicken,  vmme  olde  herkomene,  leue  vnde 
vruntschopp,  de  lauge  tijd  twisschen  deme  ryke  van  Engclaud,  den  Steden  van 
der  hanse  vnde  des  landes  Prutzen  is  gewesen,  to  vestende  vnde  to  sterkende, 
alle  geschole,  twidracbt  vnde  schaden  an  beiden  zydon  gescheen  to  vorbotende, 
vruntliken  wechtboleggendc  vnde  vorschcdeude ,  darto  wij  vns  mit  gautzen 
herten  erbeden  altoes  dat  beste  to  donde.  Wij  hebbet  ok  mit  grotem  vlite  bij 
deme  erbaren  rade  der  stad  Lubeke  bearbeidet,  dat  ze  to  zodauer  dachuard  ere 


Google 


1454.   Jul.  8. 


193 


Modeboden  gerne  schicken,  bo  vorne  de  in.  erer  stad  nicht  werde  gehold«i,  vnde 
en  geVrehe  mit  ingeeetenen  jnwn  gnaden  rijke  van  Engetand  na  gebore 
frnikiliker  wye  handelen  laten  villen,  vorhepen  vns  to  Qode  almechtieh,  dat  alle 
twidiachte  to  beterer  wiee,  frnntUker  vorenynge  edder  endliker  voxaehedinge  vpp 
sodaner  dachitart  gebracht  werden  moghen;  wea  wy  darto  gudes  don  konen,  dar- 
ane  willen  wy  kost  moye  vnde  arbeyt  nicht  sparen.  Ware  ok  juwen  gnaden 
todane  dach  vpp  zodane  yorwneuene  tyd  nicht  beqweme  to  holdende,  so  willen 
de  sulfte  juwe  gnade  ener  anderen  bequemeren  tyd  vorranen  vndc  vns  de  7.0 
tidigeu  vor8<»iuen,  dat  ^vy  de  ynse,  de  denne  veme  van  anderen  gelegen  sin, 
darto  bringen  vnde  sclncken  moghen,  domo  wy  denne  zo  gerne  don  \^•ilIen,  alzo 
Verne  de  samptkome  vpp  der  vorscreuen  stedr  en  zyn  möge;  dar  Scholen  juwer 
gnaden  wndfbodcn  vor  vng  vnde  de  vrame  vns  don  vnde  Isiten  willen,  in  vcHoheit 
vorwarft  wezen.  liiddrn  liirrrnnip  oyn  gnedichlik  bescreuen  antwfrdc  hy  lUisseme 
boden  van  juwer  konyn*^!ikin  gcwoldichpit,  de  God  ahiucbtirli  lange  gesund 
Wille  >[nir».'U  \  udf  «'wirlilikcii  in  saliclunt  \  orlioden.  Screiu'u  vikIcv  derae  siguet 
der  stiiü  Hanjhoixh,  des  wy  uu  toi  tyd  Uir  to  gebruken,  ^ppe  den  a<.'bteu  dach 
üi  Julio,  anno  etc.  LIIIP.' 

Badcssendebodeu  der  gemeuun  stede  vau  der  etc. 
Itatk  dem  Entwurf  m  der  Endtekrift  de»  Samtreeetm, 

cxc. 

Der  Rath  von  Lüherk  dankt  dem  König  Knrl  Knutson  für  sf  inc  Gesinnungen 
gegen  die  Hmmstädte,  insltesondex  fnr  dir  lit^m/irillif/kcit,  sie  gci/ru  dm 
Junker.  Gerd  zu  schützen,  und  spricht  die  li'jjfnung  aus,  daäs  er  auch 
den  von  Lübeck  auszurüstenden  Kriegsschifen  Schutz  und  Sidierheit 
geicdhrm  werde.    1454    Jul  IS. 

Beredieheit  vruntlikes  deustle:»  mit  vormogcn  uUo  gudi  ii  lonoreu.  Irluch- 
tigestc  grotniugcndc  konyng,  günstige  lenc  here.  .Tuwor  kmiyiiglikin  <:;iuidtii 
breff  Uli  vu-s  uu  latest  gesant  inneholdendc,  wo  dal  juwe  vurgerorde  kou\uglike 
gnade  n  \Ti»en  breuen  wol  vorötucn  hebbe,  worvmme  wy  to  Botteobu  vjipe  de 
«bduuffd  dar  Torcamet  eta  nicht  sieu  gekomen  myt  der  bodeachop  van  iuvw 
koni]igUke&  werdicheit  an  vna  gedaeo,  vnde  dat  jnwe  gnade  den  Dntschen  cop- 

';  Di  r  r-  w  IlIu^H  lii  s  II:iuH<_t;iKi'8  ging  iJaliiD,  <lu-»j»  'l'-r  Hrirf  l;it<        h   ;»i'«(  lirirt)cii   und   mit  d<fU 
i>eKtt\  dt-r  SUdt  Uittubur^  besiegelt  werden  «elk.    Vgl.  vuu  der  Kopp,  llanmmcvwic  Hd.  4  17». 
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man  wUle  giinstioli  vorderlik  vnde  behulpen  sin,  ene  by  sinen  olden  tolle  bliAwn 
to  latende  etc.,  heblw  wij  mit  mer  worden  mit  -werdicheit  entfimgeiL  vnde  wol 
▼ornomen,  dat  wij  juwe  obgenanten  konynglLke  gnade  hochlikai  verdanken, 
wente  wij  juwen  gnden  willen  vnde  menynge  darvüi  wol  vornan  liebben.  Byd- 

den  Lirvuitne  inyt  guutzetn  vlitc  vnde  otmodigen  herteu  jüwc  konynglige  niaie* 
State,  dat  gij  viivdcr  willen  dormede  vorwesen  vnde  dat  helpen  hinderen  vnde  keren, 
so  juwe  konj  uglige  gnade  vmme  des  gemenen  besten  willen  gerne  doet,  dat  de 
vftrendo  vnsohuUligc  cnpnian  van  juucher  '  it  rde  van  Oldeuborg  vnde  zincn  mede- 
hulpprpn,  de,  so  wi  irvareu  waraftigcn.  veU*  loser  selschop  in  de  Osterzee  vtmakct 
vnde  vt\  (  rdi^rt.  des  zincn  jnmmrrlikrn  nicht  beroiipt  Vndo  besrlipdif^pt  werde, 
so  he  üagelix  des  ziiieu  wcddt  r  irv  sude  (iod  wert  l)tniutt  \ude  bischtdiget, 
dat  vns  7.0  in  der  lenge  ni^  lit  \yo\  mede  steit  to  li.h  niliv  Vude  oflPte  av\  dciinp 
de  Yuse  wciuler  de  gheuncü,  dt  lien  vorsereuenen  kopman  so  berouet  vuile 
beschedigel,  in  de  zee  vtmakedeu,  ene  to  l)e**eherjnende,  zo  wy  denken  to  donde, 
dat  de  in  iuwen  kouyngriken  vorgetianten  vnde  gebeden,  oft  zee  dar  quemeo, 
velich  varen  keren  vnde  wanken  mögen  vngetouet  vnde  vngclettet,  ho  wy  vns 
des  gentzliken  to  iuwer  konyngliken  herlioheit  voxkopen  vnde  darane  nickt  en 
twiuelen.  Worane  wij  aus  juwer  konyngliken  gnaden  d^ist  vnde  willen  bewisen 
mochten,  darto  were  wy  giidwilligk  mit  gantsem  harten.  Am  dage  sante  Mar- 
gareten, anno  ete.  L  quarto.^ 

rfiiHnrärM  AttArrün  Bä.  9  8.  tS. 

CXCI. 

L'ertijication  nber  dit  Liuiimg  eines  vor  dem   Su-en  von  iSceräiiinin  genOHtiHtnen 
Schiffen  (iii.s  Wismar.     J454.    Jul.  l'>. 

T)f-  lunri.  de  rad  to  Lnbcke.  ludihcn  «rheuen  eren  oponfn  certificacie 
liri'tl'  mit  cniiii'  anhangenden  Hecrete  Luder  VulfmV»erge  int  gcmcno  nn  de  veer 
ledr  des  lan  Ii  >  V'landoren  vnde  de  ersainen  rddcrhuh'  dos*  pmn  iii  n  kopnians 
V!Ui  der  Dutseheu  henzc,  \  [ipc  desse  tijd  to  Vtredit  lesidcrende,  darane  Luder 
Yukubergh  vorbeuujjn  t  vorrniddest  zint-n  vtgestreckeden  armen  vnde  vpgeriehte- 
den  vingereu  stuuedes  cedes  littlikeu  to  den  hilgcn  hefft  gesworcu,  dat  he  in 
den  jaren  na  der  bord  Cristi  M**  CGCC°  XXXIX  tor  Wyszmer  in  sohipper  Hw- 

Pif  Antwort  det  KOniga  Karl  KnntMo  snf  dkaea  Brief  isl  «bgedniokt  io  von  d«r  Ropp  Uame- 

recesis«  Bd.  4  Jft  293. 
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men  Kotehers  krcycr  van  der  hcnzc  geludeu  vude  geschepet  hadde  dpssft  nahe- 
stcreiien  gud,  vmme  darmede  iut  Zwen  tor  Slusz  iu  "Mmuicrpfi  zcpjeleudf,  iut 
erste  XX  VIU  last  beers,  elke  last  ersten  kopes  XYIl  mark,  vude  vppe  jewelke 
last  des  voracreuen  gudes  is  gekomcu  to  vngelde  IUI  /i  lub.,  van  welken  vor- 
aonmen  gnde  de  Bumme  mit  den  yngelde  is  viff  himdert  veervndeflttBtieli  mark 
hrr  vm  laK  Vurder  ao  rin  Tor  na  gekomen  de  beecfaedene  manne 
Hana  Bobringk  vnde  Tymme  Wydouwe,  tiigea  Tude  louenwerdige  beddenie 
manne,  Tonniddett  eren  vl^atreokeden  armen  vnde  Tpgeriohteden  vingeran  ataue- 
des  eedea  eendraehtliken  Tnde  l^ffliken  to  den  Hilgen  awerende,  tilgende  vnde 
«armakende,  dat  se  yw  war  weten  vnde  angeaeen  hebben,  dat  in  deme  bonen- 
Mrenen  XXXIX  jare  dat  vorsereuen  aohipp  vnde  gnd  vp  deme  Ylamifloben 
Btnme  vor  deme  Zwene  genomen  wart 

N«A  diter  iiiser^NM  4t$  JftM^nAMÜAiwto  vm  J.  1454,  DM».  «ijMtf. 

€X€U. 

£SiMff  Karl  Knutson  spricht  in  Erwiederung  auf  No.  190  den  Wunsch  oui,  daa 
die  Banse  Um  kel/eu  mSge,  Schonen,  ffaHami,  Gottland  und  Norwegen 
tu  gewinnen,  und  versichert,  dass  dann  die  Schiffahrt  auf  der  Ostsee 
voile  Sicherheit  haben  ivnde,  verheisst  auch  den  Lilhischen  Krieffs- 
schien  freundiiche  At^nahme  in  «einen  U^'en.    1454.  (Vor  Jul.  22).^ 

Wetet,  eiaamen  leuen  vrunde,  dat  wy  in  iuwen  breff,  de  gesch reuen  was 
an  annte  Margareten  dage  negest  vorgangen,  vol  vnrnomen  bebben  iowe  bede, 
dat  wy  willen  vorweseu  vnde  helpen  binderen  vnde  keren  vmme  des  gemeinen 
besten  willen,  dat  de  varende  vuscliuldige  kopman  van  juncher  Gerde  ete.  des 
sineu  80  jamerliken  nicht  bereuet  vride  be^ikedcget  werde  ete.  T-fiien  vrunde, 
iw  m;i(  Ii  wol  vordenken,  wo  wv  iu  vor  welke  vorleden«-  jan-u  vormedelest 
vn.seu  sriitKbndcn  to  entboden  viimn-  tnt^rkelige  .saken  \\>  (ivn  lit  ioidcn  sin,  so 
dat  de  lueini'  varende  vnsehuldiifre  kopman  mochte  \ min  roiul  vanu  vnde  vor. 
kt  rcn  in  de  Osterzee,  des  wy  du  ni<  hl  sDrm  iiit  u  kuiiüeu,  dat  gy  it  wat  grot 
to  berten  nemen  edder  darto  don  wolden.  Darvrarae  is  nianich  nw  arm,  de  in 
der  tit  van  Qode  vnde  van  sinen  rechte  arbeiden  voraamlinge  genoch  hadde. 
Oy  mögen  oc  wo!  anluen  merken,  dat  aulche  jnnofaer  Oerdes  togripinge  nicht 

')  Aid  2*2  Juli  h«t  d«r  Keilig  Abschrift  de«  Labiachon  Selmll]«»  imd  dIcMr  Enricderaiig  aadi 
DMsig  gCKbickt. 
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on  skyt  van  vpsate  allene  des  benomeden  juncher  Gerdes, '  sunder  van  tröste 
welker  anderen,  de  listiger  vnde  mecbtiger  sin  wan  he.  Wolde  gy  dar  noch 
trostliken  vnde  manliken  to  den,  sulchen  vorderffliken  schaden  to  beneraen,  m 
scolen  gy  dat  in  der  warheit  Wnden,  dat  wy  dar  fullenkomliken  vnde  truweliken 
to  helpen  vnde  to  don  willen,  dat  sulch  des  gcmenen  varenden  kopmans  vordcrff 
nicht  lange  so  gebruket  werden  schal.  Wolde  God  sine  gnade  geffuen,  dat  wy 
welke  ^Tunde  hadden,  de  darto  hclpen  wolden,  dat  wy  Schane  Halland  vnde 
Gotland  wedder  kregon,  alse  de  lande  vnser  oronen  vor  Gode  van  rechte  tobe- 
horen,  so  scholde  man  dat  vor  wäre  \'inden,  dat  de  geraene  kopman  sedder  wol 
velig  varen  scholden  dorch  den  Oresund  vnde  to  ewigen  tiden  aller  erer  rectighet 
gcneten,  de  se  yw  in  Schane  gehat  hebben.  Oc  hört  Norwegen  vns  vor  Gode 
rechte  vnde  redelighen  to,  wente  wy  sin  dar  recht  to  eneme  koninge  gekoren 
vnde  gewiget  crisraet  vnde  gecroniget,  vnde  de  gemenichcit  dar  hebben  noch 
nenen  heren  to  koning  leuer  wan  vns.  Wolden  de  hense  vns  helpen,  dat  vnse 
dar  to  >Tien,  so  wolde  wy  wedder  helpen,  dat  de  gemene  kopman  der  hense 
wol  velieh  varcn  schulde,  sine  neringe  to  sokende,  so  Verne  Norwegen  rekede, 
vnde  oc  dat  g\'  alle  iuwen  priuelegen  in  Norwegen  in  ewigen  tiden  hijma  wol 
.geneten  scholden.  Hervmme,  ersamen  leuen  vrunde,  begcre  wy  van  iw  ene  wisse 
vugetogert  antwart  vp  disse  berordeu  sakeu,  dar  wy  fulkoniliken  mögen  wetcn 
vns  na  to  richten.  Vns  is  vt  welken  landen  toboden,  dat,  wolden  wy  en  welke 
priuelegen  in  Norwegen  gyuen,  se  wolden  vns  dar  gerne  behulpie  wesen  etc. 
alze  iw  bringer  desses  breffues,  vnse  leue  getruwe  canzelcr,  mester  Nicolaus, 
doctor  in  den  geistliken  vnde  werlzliken  rechten,  vorder  wol  vnderwisen  kan, 
den  gy  fulkoraliken  louen  mögen,  wes  he  iw  van  vnser  wegen  berichtende  wert. 
Item  al/e  gy  roreu  van  juwe  volk  wttosenden,  iuwen  kopman  to  beschermende 
etc.,  de  mögen  vriliken  alle  vnse  haffuene  soken,  wor  se  to  den  vnsen  koraen, 
dar  schal  en  anders  nicht  .sunder  gut  wedderuaren  van  vns  edder  den  \Tisen, 
vnde  dat  God  vorbede,  dar  en  welk  quat  mennische  van  den  vn.<*en  anders  dede, 
80  willen  wy  dar  so  offner  richten  laten,  alze  sich  dat  gebort  etc. 

Nach  dem  riner  von  König  Karl  nach  Dnnzig  ge»rhickien  Ahiirhrijt  eninommenen  AMt-uck  in 
Styffe  Bidrag  Bd.  3  S.  74. 


Der  Rath  von  Rostock  theilt  dem  Rothe  von  Wismar  seine  Ansicht  über  die  Befrie- 
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Vnsen  vruntlikeTi  grut  touoren.  Krsnmpn  Icnen  boren  vndo  vnmdf*.  So 
gij  van  vus  l»t'per«n,  dat  (wy)  juw  wolden  lienalfii,  wat  wij  vnsen  Muudeu  vaa 
Lubuke  scrcuen  hebben  vor  antwart  van  der  %tuiakingi^  in  de  sie  ptc,  leuen 
heren,  hirup  möge  gij  wetcn,  <lfit  wie  tm  gescreuen  hebluMi,  diit  vus  dat  nicht 
niitti'  ilunkot  wosen,  dat  tne  deine  also  do,  wonte  vuso  suiidebadeu  vns  inbrach- 
teu  Vau  deme  dage  lo  Lubeke,  also  gij  ok  dat  merken  in  juwenie  breue,  dat  de 
bete  van  Holsten  wil  ramen  enes  dagea  tuschen  dem«  Icoumge  van  Dennemarken, 
joneker  Gh«fde  vnde  den  Steden,  vnde  den  sieden  dat  denne  TOTScriuen,  wor 
▼nde  iren  de  dach  wesen  sohal.  Also  dnnket  vns  dat  gantz  ratsam  sin,  dat  me 
dat  nieht  af  enlegge,  vnde  dat  me  snt,  in  wat  bestant  desset  möge  kernen. 
8ijt  Gade  beuolen.  Screnen  vnder  vnseme  stad  secret,  amme  dage  Marie  Magda- 
lene,  anno  Lim**. 

Badmanne  to  Boxstok. 
Aufschrifi:    Den  ratinannen  tor  Wismer,  vnsen  u.  8.  w. 

Nach  dem  Original  aiff  Papier  im  Bathmrehiv  lu  W  Umar.    Mit  iheiluxise  erhaltenem  Searei. 

Beimridt  IV.,  Herzog  von  Mecl^nburg-SiAwerln,  btltet  den  BaSh  vm  Ldbeck^  Um 

Wij  Hinriek,  van  Gadea  gnaden  hertoge.  tho  Meekelnbofch,  fimte  tko 
Wenden  ete^  vnde  greue  fho  Swerin.  Entlieden  den  ersamen  vorsiehtigen  vnde 
wisen,  vnnsen  lenen  besundem  botgermeiatem  vnde  latmannen  der  stad  Lubke, 
vnnaen  gunstigen  grud  touorn  vnde  bidden  jnw  mit  sundeiger  andaeht,  so  als 
de  duchtige  vnnse  leue  trowe  lE^said  Heesten  gbisteme  van  juw  schedede,  vmme 
twehundert  rinsche  gülden  to  vns  to  lenende  beth  to  dem  negestkamenden  sunte 
Hertens  dage,  dat  gij  vns  de  willen  senden  by  dusseme  iegenwardigen  vnnseme 
«(hriuw,  vns  des  nicht  en  weigern  vnde  i^dllcn  ane  bewisen.  Bat  willen  wij 
alletijt^  wor  wij  mog<>n,  in  gude  icgen  juw  mit  allem  fiitc  gerne  verschulden. 
Mit  vnnsem  vpd ruckten  ingesegel  vors^lt  vnde  geuen  to  Swerin,  am  man- 
dage  nege.st  na  Jaoobi,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quinqua- 
^simo  quarto. 

iKMik  im  Ori§kui  mtg  Ayritr.  JiÜ      frmA  «nt^redlritelfiBN  filmet. 
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€XCV. 

Der  Math  rmt  h'aiouir  hc/jluitbifjt  dru  Panl  TjchfrrrcliJ  als  beauftragt ,  (fas  mn 
(if'tii  liiUtr  Birger  'Jn/Ih  i/tm  JJeinric/i  ron  Müden  genommene  Scitif»- 
(/trat Ii  wiefler  in  Empfang  zu  mhmrv.     1454.     Aufj.  /. 

A\  itlik  sy  alle  don  jonnen,  de  di  ssen  brefF  seen  ofte  hören  lesen,  dat 
wij  lioi-fjonnestorc  vndo  ratbmnnno  der  stad  ralinereu  bekeuueu  vudc  betuglicn 
in  \'Ti(lc  mit  dissem  opene  brriu',  d;it  an  Miser  jesrhenwardicheit  vor  deme  stule 
dfs  sitfriiiltii  raili<  is  irrweset  de  besehedfiii'  man  llinrik  vim  Müden,  vns  to 
berichti  ii'li'.  uo  dut  vu^e  gnädige  Lere,  de  kouyn<jli,  vndf  .syne  rykcs  redere 
hadden  i  m  mit  rechte  togpdeh?t  alle  syn  takel,  de  de  .stit  uge  ridder,  her  iiirge 
Trulle,  era  genomcii  hadde  vau  denic  schcpc,  dat  in  Blckingcs  ayde  geblcff, 
Ynd«  Tordmner  heft  Hinrik  Tan  Müden  TOrbmomed  yns  bmclite^  dat  her 
Birge  TruUe  heft  em  gelonet  «Wer  synen  wissen  boden,  dat  takel  to  Lnb^e 
to  anttrordende.  Des  so  heft  he  nu  vor  ms  mundieh  vnde  Tulmechttgh  gemaket 
den  erbaren  man  Fauwel  Liohteruelt,  afwesende  alse  j^g^enwaidioh,  hoiger  to 
Lubeke,  dat  Yorbenomede  takel  van  her  Birge  TruUen  boden  to  annamende 
vnde  vptoborende  vuU  vnde  all  aimder  en  ancker  vnde  enen  cabel,  den  Binrik 
van  Kuden  suluen  darvan  wedder  entfangen  heft^  vnde  darby  to  donde  vnde  to 
latene  gUk  der  w\js,  ofte  he  dar  suluen  j^henwardieh  by  wete.  To  ener 
tuchnisse  disser  vorgeschreueneu  stucken  is  vnser  t^tad  seoret  to  rugge  gedrucket 
an  dessen  breff.  Gescreuen  to  Oalnieren,  achte  daghe  na  sunte  Jaoopea  daghe, 
des  hilgen  apoetela,  na  der  bord  vuaea  heren  Cristi  MCIILIUI. 

NaA  dem  Ongma  «ttf  JVpiir.  Iftt  Ritim  i«$  wtfftiiriUiiten  Seerrf*. 

CXCVX 

Die  Efie»  und  TeiUmentavenoeiUer  des  Cfarhard  von  Boerie  und  der  BeveUmäcIh 
Uffte  der  GeeeBechqft  des  Co»mo  de  Medid  erMären^  daee  ihre  g^emei* 
tige»  Anaprüeke  erledigt  und  h^riedigi  seten.    1454.    Aug,  23.^ 

In  nomine  Bomini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millestmo  quadrin* 
genteaimo  quinquagesimo  qnarto,  indictione  seeunda^  die  vero  Veneris  vioesiroa 
terda  mensis  Augusti,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Nicolai,  dinina  prouidencia  pape  qninti,  anno 

')  Vgl.  Jid.  vm  Jd  im.  wi. 
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octano,  in  mei  notarii  publiei  testiunique  infiraacrlptorain  ad  hoc  Bpeeialiter 
rocatorum  et  Togatorum  presenota,  coram  venerabilibus  viris,  üominis  procousuli- 
bos  et  ooitfulibuft  eiuitatia  Lnbicensis,  in  pretorio  eiuadem  cinitatis  apeetaliter 
VMiatia  et  oongregatis  specialiter  oonatituti  pronidi  et  discreti  viri,  exeoutores  et 
pmaieore»  testamrati  qnondani  Oerardi  de  Boeria,  alias  dieti  de  Wale,  dum 
vixU  eittis  LubioenBia,  ex  vim,  et  bonorubilis  vir  Pttrus  Monnich,  dertcua  Lnbi- 
wisis,  protuno  et  oo  nomine  nobilis  viri  C'c»sme  ile  ^fcUiei  suornnviue  socionim  et 
(societiitis  necnon  heredam  dicti  (inondum  Oerardi  in  partibiis  Vtalie  cnn-^titiitortnn 
8<1  petenduni  exigetidutn  k'uandiini  et  eniunendiim  hcreditatom  et  bona  dieti 
(|Uondam  Oerardi  de  l^ocris  ab  ipsis  executoribiis  et  aliis  qnibnsounque,  de 
recepti«  »'t  leiinti"  (|iii(;uiiiiini  et  jKir-'uTn  yN*rpptmini  iii!  phis  j)r'tfi)(n  fnciendiun 
s|M'ei;ili((  r  idiistit ut us.  de  cuiti.s  pnt(juratiuüis  luandutu  apud  ;i<-fa  juesfuti^  eause 
it  tn  iam  niilii  »«Jtario  legitimi!<  eonstat  doenmentis,  partilni-  <  \  alti  ra.  qtiil.m.s 
»eiam  hineinde  constitutis  et  siiftieiealibus  pi;testatibns,  vt  picti  rlur.  (•<  iani  ad 
infrasoripta  fuk-itis,  «l  pn^ibpiaiii  eoram  eisfleni  <b>miiiis  pr<iennsulil»u>  rt  (•«insuH- 
bns  in  causa  supradicta  occasione  eciam  irapcticiouis  dicti  Petri  et  iHmorum  per 
etindeni  Gerardiun  relictorani  jam  nonnulle  aent<>ndG  inteiloeutorie  per  ipaos 
dominoa  ptoconaules  et  consules  prolate  et  amicales  tractatua  eciam  facti  et 
omnia  inter  eos  quantum  ad  hoc  penitus  sedata  et  coiDplanata  fuissent,  iidem 
prouiiores  et  oxecutores  ipsum  Petrtim  Monnich  et  suoa  principale»  ac  aocictatcui, 
oectton  ipae  Petrus  dicto  nomine  ipsos  pronisores  et  executores  ec  eorum  quem- 
Ubet  necnon  heredea  et  teatamentum  eiuadem  quondaro  Gerardi  occasione  eauee 
et  impeticionia  aupradictaruaa  necnon  bonorum  per  ipaum  Gerardum  relicto- 
ram  ot  «ciam  occasione  omnium  et  singuloram  emerg«ncium  dependciu  intn 
*t  connexorum  qnitarunt  et  diiniserunt  uo  quilibet  eonim  quitaiiit  et  tiimisit 
penitua  omuiuo  et  in  toto»  promittente«  hineinde  bona  fide  et  aimpliciter 
imllr»  uiiqiiani  tempore  oecasione  preniissornm  vniis  etnitra  alium  agere,  (pu-stiuiM  iii 
iiioiiere  vel  lite  pulsarc,  reumiriunfo  r<  iain  omni  snbsidin  iuris  (-anoniei  vel 
t:iui!i-i  in  f<»rmn  nir'lifiri.  Sujicr  t]iiilm^  *iiiiuihu.s  et  singiiii.s  iidein  pninisoros  <>t 
♦-xn-iitores  a<  Trtni«  di'-to   iKimuu'  s.ihi   a  me  nf>(ario  publiro  intVsi-.  r:pto 

vnum  vel  plura,  pul»liruni  si  u  publica  lieri  peeicrual  iustnimentuiii  <  t  iii--ii  inii'  nta. 
Acta  sunt  hee  »ub  auuu  iudictione  die  nn-nse  hora  pontitieatu  et  uliis,  quibus 
supra,  presentibus  ibidem  discretis  viris  llurmunno  HowMtbcrgh,  eine  Lubiceiisi, 
et  Hartwico  van  Celle,  üamiliaii  dominorum  LuMeensium,  et  aliis  quampluribiw 
fldedignis  tastibua  ad  premiasa  vocatia  specialiter  et  rogatis.    Et  ego  Johannes 
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Hertze,  clericus  coniugatus,  ])iiblicus  sacra  iniperiali  auctoritate  notarius,  quia 
premissis  omnibus  et  singulis  presens  interfui  cuque  omnia  et  singiila  sie  fieri 
vidi  et  audiui,  ideoque  hoc  presen.<t  publicum  in^trumentum  per  alium  fidelem 
conscriptum  et  per  me  in  iiotain  receptum  publicaui  sisTioque  et  nomine  raeis 
solitis  et  conswetis  signaui  rogatus  et  rcquisitus  in  fidem  premissorum. 

Karh  einer  Eintragung  in  da»  Niffierntadtliurh  vom  J.  14S4,  Mich. 

cxcvu. 

Schifahrt  nach  Schnttland.    14'>4.    Sept.  21. 

Wilhelm  Ilalibarthun  to  Iladdenthun,  Jon  Collen  to  Edenborgh  vnde 
Jacob  üornys  to  Haddenthun  in  Schotlaude  wonafFticli  vor  zijk  vnde  van  wegen 
Robert  (taloway,  des  se  zijk  seden  mechtich  to  wesende,  vor  dessem  boke  heb- 
ben  bckand,  dat  se  hcbben  vorlatcn  vnde  vorlaten  jegenwardigcn  schipper  Hen- 
ning Hartwige83on,  alle  zin  schipvolk  vnde  ere  eruen  van  aller  raaninge  vnde 
ansprake,  de  ze  to  em  beth  vppe  dessen  dagh  heblx-n  gehad  van  der  wegen, 
dat  he  en  mit  zinem  schepe  vnde  eren  guderen  nicht  cu  zegelde  mit  der  vlote 
na  Schotlande,  .so  ze  des  eens  weren,  vnde  bekanden  vurder,  dat  se  vppe  ene 
vnde  de  zine  van  der  wegen  nicht  meer  zaken  willen,  men  wenner  he  in  Schot- 
lande mit  zinem  schepe  vnde  eren  gudorn  komet,  zo  willen  ze  emc  zine  vracht 
Till  vnde  al  to  dancke  gudliken  gheuen  na  inneholde  erer  t7.erter,  de  ze  darvpp 
an  bcyden  zijden  hebben. 

Nach  einer  In»eription  des  Sie.dfirttadtbuth*  vom  J.  14.'>4,  Matthei. 

cxcvra. 

Der  Rath  von  Kalmar  zeigt  dem  Käthe  voti  Lübeck  ati,  dass  Heinrich  von  Maden 
sich  mit  dem  Ritter  Birger  TruUe  wegen  des  ihm  genommenen  Schiffs- 
gerüths  vereinbart  habe.    1454.    Oct.  9. 

Witlik  sy  alle  den  jeuuen,  de  dessen  breff  zeen  ofte  hören  lezen,  dut 
Avy  borgermestere  vnde  ladmanne  der  stad  C'almeren  bekennen  opcnbar  in  vnde 
mit  dessem  openeu  breue  vnde  betughen,  dat  de  gestrenge  ridder,  hcro  Gustatf 
Karlsson  vnde  Dydrik  Spengeler,  vnses  rades  medebroder,  hebben  vor  vns 
endrachtlyken  getughet,  dat  se  an  vnde  ouer  weren  vppe  der  tijt,  do  de  wol- 
geborne  ridder  here  Birghe  Trulle  vnde  Ilinrik  van  Mudou  to  enen  ganzen  ende 
wol  vorlyket  wurden  vmme  den  schaden,  den  Hinrik  van  Müden  genomeu  hadde 
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van  here  Birghe  Trullen  ^vnde  den  synen,  do  syn  scbip  gebleff  in  Blekinges 
$ydc,  M)  dat,  WM  darane  gebnk,  dat  Hinrik  ran  Müden  syne  goder  molit  voll 
mde  all  weddw  en  kxedi,  dar  lieft  her  Birghe  vorbenomet  lonet  vnde  geaeoht  mit 
tnuit  vnda  mit  mirnt^  Bydrike  G^migeler  vore  to  gheurade  van  Hinrik  van 
Milden  w^ien  LXXX  kolmeache  mark.  Yortmer  so  heft  here  Birghe  Trulla 
Hinrike  van  Huden  syn  takel  wedder  gelouet  to  donde,  vnde  weret  sake  dat 
dsr  ves  an  biek^  dat  ed  so  gud  nickt  en  were,  alse  dat  was^  do  he  ed  entfin<^ 
so  wholde  he  dat  roigoden,  alse  he  ed  mit  synem  rechte  myt  bedderuen  luden 
beholden  wolde.  To  ener  tuefanisse  deaser  yorgeschrcuenen  stucken  so  is  vnaer 
stad  ingr  /ogel  to  rugge  gedruoket  au  dcsaou  brefl'  Oeschrenen  to  Calmeren, 
rppe  sunte  Dyonisius  daghe,  na  der  bord  Cristi  MCDLUU. 

Nack  dem  Origmal       Jn^wr.  MU  Balm  dm  mfyaiHkktm  Siqd^ 

cxeix. 

Tuchhandel.    1454.    (kt.  21. 

Hinrik  Hnaman  vor  deme  rade  vnde  desiem  boke  hefit  hekand,  dat 
■odane  nascreuene  lakene,  de  he  vorkoifte  tom  Stockholm  vmme  trent  Pioxsten 
Digest  Torleden,  dessen  naacrencncn  pcrsoncu,  namlikon  Steifen  Storbeken  vnde 
Hans  Schyniniel|>oTiiiinf^e  veervndetwintich  Wcsterlindesche  laken  vor  twehundert 
vude  teyn  mark  holraisch,  her  Johan  Sinede  achte  laken  seuentieh  mark,  T^ygels 
I>ubbin  voer  kyrscy  vude  dre  stokbrede  drevudevertigcstehaluo  inark  vppo 
Piuxstcn  negojst  komrndr  to  hrtnlrnde  tobehoren  Corde  Hiirlemann  vude  Hinrik 
•Tbenomed  hettt  de  to  drssuhieu  Cordes  besten  vorkofft.  Vnde  desulue  Hinrik 
}i<  fft  (  crdo  erbenomed  vor  deine  rade  to  Liiboke  incrhtich  peraaket,  de  vorscre- 
u«'uc  8t.-liiild  (b>j;or  vnde  al  to  miinondi',  to  cntfaugeude,  dar\;iu  to  quiterende 
etc.  Vude  du  geuante  Cord  kttlt  vt>ilulcu  vude  vorlet  vor  zijk  vnde  zine  eruen 
den  erscreueneu  Hinrik  vnde  ziuc  crucu  vun  der  Torbenomeden  laken  wegen 
van  Tiurder  namaninge  quijt  leddieh  vnde  los,  so  vere  de  erbenomeden  pezsonen 
dem  eraereuenen  Corde  der  vorscreuenen  schuld  tostan  vnde  bekennen. 

Jlbdk  tmer  Inteription  da  NiedertUiätbiiekt  vom  J.  14S4,  Und.  mii.  virg. 

CO. 

Veryffändung  einer  Brauf^anne.    1454.    Oet.  21. 

Aibert  Berudüs,  een  bruwer,  vor  dessem  boke  hefft  bekaud,  dat  he  zine 

S6 


Digitized  by  Google 


202  1454.    Oct.  21. 

bruw^Minncn  rechte  vnde  redeliken  hebbe  vorkofft  mit  ^^^n  tobehorenden  yser 
werke,  ulse  de  in  zinem  huse  bemuret  steit,  Ricquard  Koperc  vnde  zinvn  eruen 
vor  hundert  vnde  twintich  mark,  de  Albert  to  ziner  genüge  hefFt  entfangen, 
alse  he  des  hijr  vor  dessem  boke  bekande,  doch  den  genanten  Alberte  vnde 
zineu  eruen  den  weddcrkop  to  beholdcudc  vor  C  vnde  XX  mark,  den  wcddcr- 
kopp  een  halff  jar  touoren  to  uorkundigende,  welke  erscreuene  panne  mit  eren 
tobehoringen  de  genante  Albert  van  dem  vorscreuenen  Kicqucrde  wedder  in  de 
hure  hefft  entfangen,  darvor  he  eme  alle  jar  schal  ghcuen  soss  mark  to  hure. 

Durchstrichen  1462  sahb.  p.  XI"  virg.  (Oct.  23.) 

Kadt  einer  Intcription  de»  NUderstadttiuch»  vom  J.  ündecim  mii.  tfirg. 

CCI. 

Adolph  VIII.,  Herzog  von  Schlesmg,  verkauft  den  Lübecker  Rathmannen  Andreas 
Geverdes  und  Wennemar  Ovei'dick  für  500  eine  jährliche  Heute 
von  30  aus  den  Dörfern  Wakendorf,  Schlamersdorf  und  Dreggers. 
1454.    Noti  10. 

Wij  AlfF,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sleswijck,  greuo  to  Holsten, 
Stormeren  vnde  Schouwcnborch.  Bekennen  openbare  in  dessem  breue  vor  alle 
den  jennen,  de  enc  zeen  edder  hören  losen,  dat  wij  vor  vns,  vor  vuse  enien 
vnde  vor  vnse  nakomelinghe  myt  gudeme  rade  vnde  willen  vnses  truwen  rades 
rechte  vnde  redeliken  vorkofft  vnde  vjipelaten  liebben  vnde  vorkopen  vplateu 
vnde  vorlaten  in  \'nde  myt  macht  dcsses  breues  den  beschedeneu  mannen,  hern 
Andrewes  Geuerdes  vnde  hem  Wenemar  Ouerdike,  radmannen  to  Lubeke,  vor 
vifFhundert  mark  lubesch,  de  se  vns  an  guden  grouon  pageraente  to  vnsen  willen 
wol  getellet  vnde  nochufftigen  betalt  hebbet,  de  wij  vord  in  vnse  vnde  vnscr 
eruen  nuth  gekeret  %Tide  uthegeucn  hebben,  druttich  mark  jarliker  ewiger  renthe 
guder  penninghe,  alse  tor  tijt  bynnen  Lubeke  genghe  vnde  geue  synt,  in  vnde 
uth  vnsen  dorpen,  alse  Wokendorpe,  Slamerstorpe  vnde  Dreggenisse  in  deu  kcr- 
ßpelen  Odeslo  vnde  Segeberge  des  stichtes  to  Lubeke  belegen  vnde  in  allen  eren 
tobehoringen,  alse  se  in  eren  veitmarken,  enden  vnde  Scheden  begrepen  sint, 
bewegelik  vnde  vnbewegelik,  myt  allen  ackern,  wisschen,  weyden,  holten,  busschen, 
broken,  moren,  stouwinghen,  wateren  vnde  visscheryen  vnde  mit  allen  gründen, 
drogen  vnde  naten,  myt  allem  rechte  vnde  gerichtc  vnde  slichtes  myt  aller  nuth 
vrygheyden,  alse  vnse  vorvaren  vnde  wij  desuluen  dorpe  ye  vryest  gehad  hebben, 
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nii  hU^s  btitrn  to  besohedende.    Vnde  desse  vorseh i<  i!pti  ilruttifili  mark  renthe  willen 
niilc  silmleii  wij  AlfF.  hertoge  to  bleswijck  erbcnomcd,   vnse   crueu   vude  vnst! 
nakoraelinylir  viuier  vTis«n  egenen  kosten  vnde  euenture  gutliken  geuen  vude 
betalcn  dtu  crbtuüuiedf n  ktjperen  mde  eren  nakomelinghen  alle  yar  bynnen  den 
achte  dagen  sunt«  M(;rti>ns  des  werden  bisachupes  bynuen  der  stad  Lubcku 
TBUortoghert  vnde  vnbeworen.    Schege  des  nuAxt,  so  gene  wij  en»  yrije  Tulle 
«racH  de  sttluen  renthe  utile  den  YonofaTenenen  guderen  to  vorderende,  to 
nmnende  vnde  ok  nthtopandende  vonnidddst  wene  se  willen,  ifft  ene  dat  lieqweine 
n,  vnde  der  pande  vnnoroolghet  to  bnikende  to  ereme  besten  snnder  allen  broke 
mde  bekummeringhe  efite  nasohnldigend,  vnde  der  pandinghe  vnde  aller  maninghe 
vnde  koate,  de  vmme  de  voisolireuene  lentbe  schud,  willen  wij,  vnse  enien  vnde 
vnse  nakomeltnghe  aee  deger  schadeloes  liolden.    Were  aner  dat  en  yenioh 
gpbreck  edder  hinder  darane  sokege,  dat  God  vorbede,  edder  i£Ft  ene  nicht 
be4|wemc     to  pandcnde,  so  willen  vnde  Scholen  wij  vusc  cnien  vnde  vnse  nako* 
nelingke  effte  jemand  van  vnsen  wegen  vns  myt  den  erbenoroedon  dorperen 
vnde  piulereu   vnde   eren  tobehoringhen  erbenomed  nenewijs  beweren,  der  to 
netfude  etfte  to  bnikontlc,  mon  de  erbenoraodfn  knpere  vnde  erc  nakonieliiighe 
rif^^pn  vthIp  soholen  der  denne  bniken  myt  aller  viij^'lit  yt  vredesnm  vnde  boqwe- 
nii'lkt'U  also  langhe,  wente  se  ere  vorsettnc  lenlhc  myt  allen  koHten  vnde  terin- 
jfhen,  de  so  danimme  doen,  deger  daruth  entfangi  u  \ndv  wcdder  nornen  hobbcu, 
»n  vaken  en  dos  l>c!i*)rt'  wenl.      <  )k   hclihc   wi)    vor   vn<,   viii*e  eviicn   vnde  vor 
MiAfc'  uakuiUL'lijigLc  dt-  erbt  uuuiedi  u  koper«»  in  de  were   vnde  \Tede.saiueii  besit- 
tinge  dersulucu  gudere  witlikcu  gewyset  vnde  gesettet  vnde  wysen  vnde  setten 
vnde  ere  nakomelingke  darin  myt  krafft  desses  breues  vnde  willen  vnde 
Mcbolen  ^  der  vorsebreuen  drntticb  mark  lenthe  vnde  eres  bouedsummen  rechte 
dsian  waren  vnde  beschermen  vnde  entweren  van  aller  ansprake  vnde  bewer 
niMie  enes  inwelken;  wij  willen  ok  nene  rentbe  darane  mer  vorkopen  noch  de 
godere  vorergeren  myt  wUlen  in  yenighen  dingen;  «e  scbden  ok  dersulnen  renthe 
rode  honedsummen  van  nenerleye  aaken,  tosaghe  iflt  anvalle  by  vns,  by  vnsen 
«toen  eflke  by  vnsen  nakomelinghen  nicht  vorbreken,  Vorwerken  effte  vorlesen, 
■im  wij  willen  vnde  Scholen  en  dar  alle  dtnk  ane  keren  to  deme  besten  sonder 
alle  arch.    Jedoch  hebben  de  suluen  kopcre  vor  sik  vnde  ere  nakonielingo  vns 
vnien  eruen  vnde  vnsen  nakomelingen  des  willen  gegnnd,  dat  wij  desuluen 
lenthe  alle  yar  in  den  achte  dagen  Kunte  Mertens,  wan  vns  dat  eneue  kotnet, 
vor  viflhnndert  mark  lub.  wedderkopen  mögen,  en  de  houedsammen  myt  der 
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plichtigliein  renthe  Tnde  myt  allen  nastaTideii  schulden  tosamende  to  betalende 
bynnea  der  stad  Lubeke  myt  gudcm  pngcmcnte,  alse  denne  dar  genge  ^mde  ge« 
is,  iNthaluen  de  denen  vnde  de  holen  penninge  buten  to  besohedende.  Wij  riiit 
ok  pKchtich,  en  den  wedderkdp  in  den  achte  dagen  der  hoohtijt  Pinxten  dar« 
touorn  urijdiken  to  Torknodigende  TUToraumet  vnde  ene  denne  nppe  de  vorknn- 
degeden  tijt  no<^afftige  hetolinghe  to  donde  van  allen  dinghen  sunder  eren  acha- 
den,  80  70i8cliTeuen  ia.  Alle  deese  votachreaenen  stneke  vnde  yslik  beBundeigcn 
loup  wij  Alff,  bertoge  to  81«w^k  erbenomet,  ror  vns  vnde  raae  eman  vnde 
nakomclinglie  den  erbonomeden  kopwen,  hem  Andrcwea  Geuerdes  vude  hern 
Wenemar  Ouerdijke  vnde  eren  emen  vnde  nakomelinghen  dessen  breff  hebbende 
mit  eren  willen,  zee  syn  geestlik  edder  worlik.  en  samentliken  vudc  erer  jewel- 
ko!i  vndp  sinen  nakomeliDj^fn  vor  syn  andeel  besundergen  in  gnden  tiniwen  vnde 
mit  fjun(/omc  loueu  stede  vasl  vudo  vngeseriglict  holdtnulp  vndc  nfiK  rleyc 
ins:igo  efftc  nrcjelist  vwdc  ok  neuer  utlmeiningho  wero  otltf  licliplping^f  dai  vcgt-u 
to  bnikende  t  ttto  to  nrtende,  darmede  wy  pffte  \Tise  enieii  eddi*r  vnse  nakonie 
linge  \  IIS  liuhelpeu  edder  ■svcrfii  mochtt  n  in  yeniger  wise  ofFt«-  van  yetiipein 
auvuUe,  liemeliken  edder  openbarc,  \  ude  durmede  desse  kup.  wuiiuge  \  utle  bt  ta 
liughe  cfftc  dessp  brefF  in  yenigen  siner  articule  mochten  krcnket  edder  brokeu 
werden  na  esachiuge  vnde  tolaänghe  aundergc«  offie  gemeynea  geestHken  edder 
werliken  rechtes,  gelik  vnde  alse  yflft  alle  de  aake  vnde  behelpinge  in  deseeni 
breue  van  worden  fo  worden  olarliken  weren  begrepen  vnde  vorwaret  De«  to 
groterer  bekantnisae  vnde  bewaringhe  hebbe  wij  Alff,  hertoge  to  Sleswijk  erbe- 
nomei,  vor  vns  vnde  vnsc  eruen  vnde  nakoinelinghe  vnse  ingesegel  myt  guden 
willen  wijtliken  henget  laton  vor  dessen  breff.  Dar  ane  vnde  euer  aint  gewesen 
to  tuge  vnse  truwen  radghensm^  her  Johan  van  Aneuelde  her  Nioolawes  sone 
vnde  Hans  Poggewiach  her  Wulues  sone,  de  des  to  tachnisse  ere  ingee^le  by 
vnae  endraohUiken  hebben  hijran  gehangen.  Vnde  wij  borgermeatcre  vnde  rad> 
manne,  de  gantxe  me^^heit  des  wikbeldes  Sigeberghe  bekennen  vnde  betughen 
openbare  in  dcsseme  breue  vor  allesweme,  dat  wij  mit  vnseme  erbenomeden  gne- 
digen  heren  Alne,  hertoge  to  Sleswijk,  vndc  myt  siimn  rrtjen  vnde  nakomelinghen 
vor  vnde  viii^p  nnknmeHncro  tnr  tijt  bynnen  Segeberge  wonende  vnde  dar  in 
dal  reidit  bchorcndi^  witlikt-ii  «jclontt  licblicn  myt  senden  willen  vnde  loueu  in 
desseme  breue  myt  ener  sauieudeu  liand  dm  (  rtrcnonicden  koperen  vnd««  eren 
emen  vnde  nakomelinghen  saraentliken  vnde  yslikom  \nr  syn  andeel  besunder- 
gen vade  den  yennen,  de  dessen  brert  hebben  myt  eren  vnde  erer  eruen  offte 


Digitized  by  Google 


1454.    Nov.  10. 


205 


nakomclingc  willen,  /po  «jyn  gpestlik  edder  werlik,  an  trlmdon  tnnvrn  stedr  rriHf 
to  holdcnde  in  aller  wlsr,  also  vorsch reuen  steyt,  sunder  allo  insage  vnde  argciist 
vnde  ane  alle  behelpinglte  vndf  weif  gopstUkes  edder  werlikes  rechtes,  vnde 
vij  licbbct  de»  to  groterer  bekautui.ssc  vude  bewaringhe  by  dessulueu  vuscs 
gnedigen  heren  vnde  .siner  vorbcuomeden  truwer  raddgkeuere  ingcsegclc  des  vor- 
lohieaeaen  wijoklieldes  Seghebi-rghe  ingescgel  vor  vns  vnde  vnse  nftkomeltughe 
endTaehtiiken  vnde  vetende  beuget  laten  an  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde 
gnehreuen  ie  na  der  lioTd  Ciisti  vnses  lieren  veiteynliundert  jur  dama  in  deme 
rervndevifltigbeaten  jare,  vppe  den  auend  tunte  Herteoa  des  werden  bbscheppee. 

,  JlToch  dem  OrigM.   MU  dm  vkr  uidimigtnden  w6MerMUe»en  SütyeAi.    Vgl.  8kga  det  M.-Ä. 

ecn. 

Der  Knappe  Hans  von  ^serau  i&ertf^Uft  die  vtm  ihm  m  gakimde  SiS^fle  dar  vm 
seinem  verstorbenen  Väter  Otto  von  BUserau  dem  Viear  an  der  Marien 
Kt^pdle  w  der  t^arrkirdte  in  MßUn  verkttttfiai  Rente  ans  Koberff 
den  W  J^ei»  RÜserau.    2454.    Nov.  11. 

AUeu  vude  eiieiii  islikoi»,  de  tiii>srn  myueu  ojH.'tK  ti  jegenwardigeii  bcse- 
giilJt  ii  breff  /.eeii  edder  li<irrii  leseu,  doe  ik  Hans  Rit/.tMuiiwe,  kjjufH',  wytlik 
ojiembiir  belügende  in  vudr  mit  dosser  jegenwardigen  serift.  8one  alze  myn 
vader  zcligeu  wandages  Otto  ilitzerouwc  mit  syner  moder  vor  Grethen  tor  nut- 
ticheyd  ^yner  vnde  synw  eraen  reehtuerdiges  witlikes  kopes  beft  vwkofft  naoh 
vrigem  vv  vllcn,  wolbedaehtem  mode  vnde  wuUein  rade  al  der  jennen,  der  sijk 
dartho  behorede  to  eschende,  dem  vicario  der  Capellen  Ynser  leuen  vrouwen  in 
der  parkerken  bynnon  Molne  belegen  vor  twehundert  mark  lubescher  vnde  bam- 
borger  pennyngb  Zill  mark  ewiger  renthe  jarliken  to  betalende  dem  erroreden 
vicario  Vnser  leuen  vrouwen  Capellen  bynnen  Molne  in  den  acbte  dagen  siinte 
Mertens  der  werden  bischoppos  vnde  vor  sijk  vnde  vjne  eruen  mit  syner  moder 
vor  Grethen  vnde  synen  truwen  medeloueren  witliken  lieft  bosegeld  gulde  renthe 
>-iide  houetstol  am  dorpe  Eoberghe  to  bebbende  nach  lüde  vnde  boldynghe  des 
b(Megele(n]den  breues  vppe  den  kop  bosegelt  etc..  sone  hebbe  ik  Hans  Ritzerouwe, 
ktiape  ersereuen,  naeh  \Tigem  Avillen  vnde  wolbcradem  medr  vnde  rade  al  der 
jeuiim.  dar  inv  de«:  v:m  rechte  behnredo  fo  beradende,  vndo  ok  mit  \nlbort  vnde 
bete  mjner  leuen  husurouwen  vor  Jwtteu  mynen  antäl  desses  erroreden  kopos 
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benomeliken  Ikondert  murk  genamen  Tfh  dem«  doipe  Kobezglie  Toraoreaeii  Tnde 
wedder  gheledit  in.  Lütke  Biteerotre,  dat  dar  is  mjner  hnmmmweii  vor  Jutteo 
erscreuen  iiffgedink,  mit  renthe  hulde  arttculen  Tiigheyden  vnde  besohedingen, 
aone  in  dem  vorbenomeden  xenthebrene  is  boaegeld.  Tnde  ik  Hans  lUtiraow» 
schal  offite  tnyne  eruen  Bcboltm  dem  ersweneiien  vioario  Ynaer  leoen  (vrouven) 
Capellen  gheuen  vnde  Tomoghoi  vmbeworen  vnde  wol  to  danke  in  den  acbto 
dagen  sunte  Härtens  alle  jar  TII  mark  lubescher  vnde  hamboiger  pennynge, 
aone  gbeughe  vnde  ghcuc  synt,  vor  de  hundert  mark  myn  aotal  in  myner  huB- 
nrouwen  lin<:<  lynk  in  Liitken  Kitserouwe  geleeht.  Alle  dosse  enorenenen  stocke 
mde  articule  loue  ik  Haus  liitzerouve  houedmun  mit  myner  leuen  husuroiiwen 
vor  Jiittou  vnde  mit  niynen  truwcn  medeloneren,  alze  Luder  Schtuken  tor  Bast- 
horst, Hprfirh  Tiukoiitin  vnde  Hans  DaWoqie  to  Loixbonli  wonafticli,  ktiapen, 
vor  my  vnde  myno  orucii  ste(h>  viidc  v;i»t  to  holdfodc  siiudrr  yrnigerleye  liulpe- 
Tfi\p  offto  ftrtrhelijst,  To  iiicrcr  zekcriciiflii  \ mlf  rrroter  warhciJ  dusscr  vorscre- 
ut'iu-ii  stuikf  hubbeii  ik  Hans  Kitzernwt  lioiutlmun  vnde  myn  husurnnwe  vor 
Jiitte,  Luder  Schacke,  Hartich  Purkentiu  vudu  Haus  Dalduipe,  loiiertu,  alle  vor- 
screnen  vnse  Lugcsegele  mit  rechtem  wete  hethen  hengen  an  dusscu  brcfi^  de 
ghegeuen  is  vnde  sorenen  int  jar  na  Cristt  gebord  dasmt  uerliandwt  an  dem 
-venmdeveftigoaten  jarc,  am  dage  sunte  Mertens  des  hilgen  bisdhcj^MS. 

iVodb  dm»  OrigkuL  Mit  flutf  mkmgeiidm  Siigetn. 

CCIII. 

Nachlasa  eines  HingerieMefe».    1454.    Nov.  25. 

V\A\\m  Düker,  elike  zouc  Cluwes  Dükers,  borgers  tom  Sunde,  elike  bro- 
der zcligvu  Laurentz  Dukei-s,  denio  ziu  boued  hii  vor  Lubeke  vmme  etliker 
miäsedaet  willen  afgehouwen  wart,  alse  een  vulmeohtich  procurator  %iues  eiwre- 
neuen  vaders  na  inneholde  enes  touorsichtes  van  deme  tade  tom  Sunde  vorsegeld 
vor  dessem  boke  hefft  bekand»  dat  he  van  den  ersamen  heren,  den  kemereren  der 
stad  Lubeke  to  siner  gentige  hefft  ent&ngen  sodan  sohijp,  twe  last  solt  vnde 
allent,  ves  de  erscreuene  aelig  Laurents  to  Lubeke  hadde  vppe  de  tijd,  do  he 
wart  gerichtet  Ynde  de  erscreuene  Olawes  van  wegen  sines  vaders  vor  sijk 
sulven  vnde  erer  beyder  eruen  hefft  vorlaten  vtide  vorlet  de  erscrenenen  heren 
kemerer  vnde  dan  ganta«i  rad  to  Lubeke,  ere  nakomelinge,  borger  vnde  inwome 
van  wegen  des  erscrenenen  sdiepes  vnde  gndere  van  «11^  vurder  namaninge 
vnde  ansprake  to  eneme  gantsen  ende  qwijt  leddich  vnde  los. 

ÜTacA  «<iur  Itmr^fHa»  dat  JKwIwjfafttMdt  vom  X  USi,  OtOariw» 
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Der  Math  vm  I^iibo-k  trsurlit  den  Ruth  ron  Kiel  um  Bezfilhiv'/  eines  Lübecker 
Bfirt/ns  fiif  Helumung  vm  Feldsteinen.    1454.    Dec.  1. 

Viwen  frnntliken  grut  mit  vermögen  alles  guden,  Ersamen  viide  vor- 
siolititron  l^fsundcrcn  gndcii  vrunde.  Wij  don  juw  gudlikcn  weton,  wo  riat  vnsp 
Viorger  llaus  Stokt  hrund  hctft  vns  to  kennende  Rhenen,  dat  gij  ziner  husfrouwen 
v.idpr  Hinrik  Vijtkouwen,  ok  vnseme  borgere,  noch  schuldich  zin  veft'tich  mrirk 
tiivu  twf-  s(  hill  lubesch  van  houweneu  veltstencn.  ITirvmrae  is  vuse  friiutlike 
beger,  ilat  gy  demsulueu  llinrik  Vijtkduwen  so(i!in  voi>>creuen  geld,  /.in  sure 
arboyd  noch  gudlikcn  willen  vornugcu,  vppe  dut  cm  oflFte  jemande  vau  ziner 
vegen  dcshalucn  nyue  vurder  raauiugc  hehuff  en  werde  to  dondc.  Dat  vor- 
admlde  wij  vmme  juw  vnde  de  juweii  allewege  gerne.  Vnde  was  de  genante 
vnm  borger  vnser  IVontUken  bede  mach  geneten,  des  begere  wij  juwe  gadlike 
•Btwoide  beaoreaen  mit  den  eisten^  darna  de  obgenante  vnae  böiger  mach '  zijk 
weten  to  riehtende.  Sijt  Qode  deme  heren  benalen.  Screuen  vnder  vnsem 
Mcrete,  des  mandages  na  sunte  Andrea  dage,  anno  etc.  LIIIL 

Consules  Lnbioensee. 

Aufschrift:    I)en  —  —  radmannen  t<»m  Kyle,  vnsen  «.  s.  w. 
Saeh  dtm  Origiiul  im  &m.  Fraut.  8lm^tartkiv  tu  Sehleneig.   Mit  Reale»  det  tatfgedriiektm  SeereU. 

€CV. 

Audi^erung  geraubter  Gitter  an  die  Eiffenthümer.    1454.   Dec.  4. 

Peter  Spegelbergb,  Hans  Yleman,  Thomas  Wilmesson  vnde  Hinrik  Kra^ 
nenpot  vor  deme  tade  vnde  dessem  boke  hebben  bekand,  dat  se  van  den  heren 
komoreren  der  stad  Lubeke  to  erer  genüge  hebben  entfiittgen  allent,  wes  en 
tokomen  vnde  boren  mochte  van  sodanen  gndem,  de  se  hadden  in  dem  scliepe, 
dar  de  tirn  gesellen  inne  grepen  vnde  vort  vor  Lubeke  gerichtet  wf)rden  in 
dfMeni  LIIII**"  jar».  Vnde  de  erscrencnen  Peter,  Hans.  Thomas^  vnde  Hinrik 
vor  zijk  vnde  ere  ernen  hebben  vorlaten  vnde  vorlaten  den  ersamen  rad  to 
l.nhfkf,  cri-  kcmprcT,  nror  aller  ntikomelinge,  borgere  vnde  inwoure  van  wegen 
s"'!aii(r  gudfrr,  ii<'  sc  in  dem  erscrcKenf n  »»rhepf  hndden,  wolkerleve  de  Averen, 
\  ;iu  all»  r  vurder  namauiiige  vnde  ausitrako  tn  t  uome  traut/cii  ende  qwijt  leddich 
vnde  los.    Vnde  dat  nyue  vurder  namaningc  van  erer  aller  wegen  meer  beschecn 
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Bchole,  des  so  hebben  gelouet  desse  nabenomcden  borger  to  Lubeke,  Murquard 
Scharflf  vor  Peter  Spegelberch,  Cord  Hurlemau  vnde  Manegold  Snake  vor  Hans 
Yleman  vnde  desulue  Manegold  Snake  vor  Thomas  "VVilmesson,  \Tide  Euerd 
Dene  vor  Hinrik  Kranenpot. 

Nach  einer  InacripHon  de»  Niederstadtburha  vom  J.  1454,  Rarbart. 

CCVI. 

Heinrich  VI.,  König  i>on  England,  schreibt  in  Erwiederung  auf  No.  190  den 
Hansestädten,  dass  er  zu  Verhandlungen  bereit  sei,  JedocJi  nicht  in  der 
ihm  feindlichen  Stadt  Lübeck  oder  in  Hamburg,  sondern  in  Englami. 
1454.    Dec.  5. 

Henricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie,  magni- 
ficis  et  egregiis  viris,  nuncciis  consularibus  ciuitatum  hanse  Theutonice  et  terre 
Prueie  ad  placita  congregatis  salutem.  Magnifici  et  egregii  viri.  Eccepimus 
nuper  litteras  vestras  datas  sub  set-reto  consulatus  Hamburgensis  tercia  die  mensis 
Jiilii,  per  quaa  recensitis  quibusdum  tractatibus  et  coniicncionibus  superioribus 
diebus  habitis  ad  obseniacionera  autiquarum  aiuiciciarum  inuitatis,  exortantes 
consentire  vellemus  in  dietam  celebrandam  ulft'ra  ciuitatum,  Lubicensis  et  Ham- 
burgensis, quibus  de  auisamento  consilii  nostri  respondemus.  Si  animus  noster 
dispositus  fuisset  ad  amiciciarum  prcfatarum  violacionem  aut  dimiuucioncm,  nun- 
quam  imprimis  acceptassemus  dietam  celebrandam  vobiscum  aut  ambasiatores 
nostros  missos  feoissemus  ad  hostia  vestra  pro  earum  eonsenmcione,  non  demum 
elcetissimi  ad  Tniiectum  viri  destinati  per  nos  fuissent  littereve  transmissc  ad 
speetabilitatfs  vestras  tociens,  si  rem  bonis  terminis  reponendam  fore  non  optasse- 
mus.  Nee  institutum  nostnim  mutauimus,  ymmo  vt  fecimus,  itii  inclinati  sumus 
ad  ea,  que  conimuni  bouo  conduccre  valeant,  debita  media,  si  ad  hoc  operiantur. 
Sed  non  potest  a  quoquam  equ(u)m  aut  ronucniens  presentari,  vt  looa  prefatis 
litteris  vcstris  dcsignata  per  nos  acceptareutur  pro  tractatu  habendo,  cum  vnus 
eorum  manifeste  inimicorura  sedes  habeatur,  alter  vero  eisdem  satis  communis 
nimia  distancia  est  constitutus,  eiflagcaut  i|Uoque  itinere  medio,  vti  vestra  scripta 
conmieraorautur,  quorura  timore  excusacioncm  accedendi  ad  remociora  pro  vestris 
oratoribus  accipitis,  quas  eciam,  vt  nostris  impediraento  sint,  dicere  oportet 
Quamobrem  cum  clarissime  nobilitates  vestre  ad  nos  pro  sananda  ipsanim  amici- 
ciarum plaga  viros  instructos  per  eos,  quorum  intorcst,  cum  potestate  sufficienti 
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imusmitt*»!*'  (lecreiu  riiit.  ita  :i  iiobis  expediti  recedeiit,  vt  inundiis  clnrf  intf  lli<;at, 
nullii  nos  oxtranea  n])iTÜ<nio  vsos  fiuHRo  imt  per  nos  stotisse,  quominuH  res  nd 
i>|)tiuos  terminos  n^ui  [KMucuerit,  nuilms  uiatniilius  vcstri.s  sceunim  conductum, 
ii  id  faoiendum  p»it4iu«ritis,  dabimus  UheiittT,  visiiri  et  rt'ct'ptiiri  eosdeni  grato 
auimo,  acturi  ot  couclusuri  cum  eisdcm  siugula,  quo  oportuna  videbuotiir.  Super 
qulKH  re«ponmim  poBtalaUinuB.  Scriptum  ex  pallaoio  nostro  Westnunntcr,  quinto 
di«  Deeembris»  regnoram  vero  nostcoram  anno  triee»iiiio  fercio. 

Nach  einem  dem  Batke  vom  iföt»  nm  dem  Baihe  vm  IMedt  mUgefkeiUm  Drmumtmpt,  an  udAem 

Sühne  wegen  TödfyeMoffa.    1454.    Dec.  13. 

\\  itlik  zij,  dat  schcUnge  vnde  twidracht  i.s  gewesen  twisschen  liiurik 
Zwinonagol,  vppe  Ab  enen,  Berfold,  Henning,  Hartman,  Wemeke  vnde  Hermen, 
brodern  zeligen  Hinrik  Kragen,  den  de  encreuene  Hinrik  Swincnugel  dot  slooh 
twiwchen  der  Herenborgb  Tnde  Lnderstorppe,  vppe  de  aodereii  sijden,  wdke 
mhelinge  vnde  twidrackte  van  der  alaehtinge  wegen  derdi  de  beaekedenen  manne 
Uinrike  Hannouer,  vogede,  Cord  Hoykendorppe^  sokencken,  Heyne  Haken  vnde 
Loder  Snaken,  denem  dea  rades  to  liubeke,  van  Hinrik  Swinenagda  wegen, 
Hinrik  Bentsin,  marketut^ed,  iffinrik  Jacobea^  Hinrik  van  B^melen  vnde  Hinrik 
v^ru  llaininc,  van  wegen  der  Kragen  vorscreuen,  in  frnntliken  degedingen  xin 
bijgeleolit  in  naacreuencr  n  So  dat  Hinrik  Swynenagel  vorbenomct  efite  aine 
eniea  Scholen  geuen  vnde  betiden  vor  de  erscr«'ueue  slachtinge  den  erecreuenen 
TIagi'n  se.stifb  mark  lub.  pcu..  darvan  hcbbcn  desuluen  Kragen  teyn  mark  cutr 
iaugt'O,  al»ü  ae  vor  dcs«iem  boke  bekanüeu.    Mon  de  uastanden  veft'tich  mark 

')  nie  Itovlanbi^ni;  lauM :  Juw  (irmin«B  ▼nde  voraietitij^  mtnnen.  twuermMtercn  vnde  indoiiiO' 

ni-n  iltr  1  I  .»Itio,  vnw  u  t«M\iud'  rrii  ..'tiili  M  rr'iti'l<'ii  ilon  wij  liorm  rn i. -t.  rc  vti<le  ratluiauiie  «Kt  ^tlul 
I/iili<.'lt<  If ^ikvn  M«'t<^n  nul  irlH'iüu^r  tii«!»  Iruiuliiti  n  (^(Hcs.  <liU  i!n  uiui  iili^'vwti'  f<irKte  vutie  (?rotriie<-li- 
ti.'e«lf  li.Tc  licrc  Ili'iiri-^,  kotiiti/  to  Rni^chinil  vnili-  Friinrkriik«-  vmh'  Iktp  fo  Vlx^riiycn,  vin<i!  ^uiitttiKf'Hte 
U-qk  Uere.  den  erliken  ndeaaendcboduD  <ler  ttede  van  der  Datacheo  bense  vnde  de«  IhikU  h  to  l'ruUou  u> 
vorsfinldprt  «ceMind  helft  eocn  berfoUsnen  l>reif  mit  tincr  koninffliken  inmdeii  iti^i  H<  );il''  1'«>*pkpW.  de 
1"  n  <r»:ii]ii'n  vnii  Hnuil><>r;;li  in  viijmt  r»'loH«iTi<l<  tM>il«'ii  jtxc'nwnnticlii'il  oulMyeantwonU't  n  saiiirtit- 

iikc«  Tinma  deo  boaten  willen  rpfct-broken  vnd«;  k-wa  hebben,  welkva  breue«  Uiuor  lurnn  völ^et  vas 
w«iH«  to  «ord«.  —  —  Vndo  de  Tpecrifft  deeealaen  bteaca  ie  in  denen  worden:   Ma^n^lei»  egrrgik  vjrtt, 

min^nin    ronttilnrifu'    ,iir,i.!f,n,i    li.rn,.-    Tl'Hl''nirr  rt   ttne   J'nirir  ml  ,  .,,1-/.  -    .-'i'v      To  frfiU'Tt'.T 

iiritlM-li<>ii|  vnde  oj«  iihüritiiK'«  di'iwirr  vorg<-»L'n  ucn  mkv  U<!bl>on  wy  burgfnnfHUTii  viuli  nkiiiaiinnc  der  vor- 
•cr<-uriit-n  oLul  I.iilx'k)-  vnN<-r  slad  m-crft  hun^tfo  lietea  an  deiwen  hmß.  Obeuen  na  Gridr«  l><.>rd  du8*>nt 
♦^ertinndert  jar  darna  in  dem«  viavodeveffUgealen,  vpp  den  «eMvadetwiDUg^aten  dagh  des  maiwn  JoUi. 
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schal  Swynenagel  betalen  bij  beschede  hirna  bescreuen,  uamliken  des  diuxste^ 
dages  na  der  hilgeu  Drier  koniuge  dage  negest  körnende  hvintich  mark,  vp  sunte 
Johannis  dach  to  Myddensomere  darna  negest  volgendo  tcyu  raark  vnde  vppe 
Wynachton  darua  denno  negest  volgeude  ok  teyn  mark  vnde  'S'ppe  sunte  Johanni^i 
dagh  to  Myddensomere  denne  ok  negest  volgende  noch  teyn  mark  vmbeworen 
to  betalende.  Ynde  dat  de  betalioge  in  aller  mate,  so  vorscreuon  steit,  schole 
bescheen,  dar  zin  gud  vor  Uerraen  Ludeken,  Ludeke  Grote  vnde  Hinrik  Krön 
mit  samender  haut,  alze  ze  des  vor  dcssem  boke  bekandeu.  Vnde  hijrmede  de 
erscreuene  Swynenagel  vnde  de  erbeuomeden  Kragen  van  der  vorscreuenen  slacli- 
tinge  wegen  mit  erer  aller  eruen  Scholen  gentzliken  geacheden  wesen.  erer  een 
vppe  den  anderen  van  der  wegen  in  nynen  tokomeudeu  tijden  mcer  to  zakende. 
Vnde  dat  se  an  beyden  zijden  desse  degedinge  vnde  vrede  h(»lden  Scholen,  des 
so  hebben  vor  Swyncnagele  gelouet  desse  nasc-renenen  Hermen  Ludeken,  Ludeke 
Grote,  Hinrik  Krön  erbenoniet,  Marquard  Höge  vnde  Clawes  Huxer,  vnde  vor 
de  Kragen  hebben  gelouet  Hinrik  vatn  Hamme,  Hinrik  van  Hameln  erscreuen, 
Hans  Vlint,  Ludeke  Rose  vnde  Pawel  Yleborgh,  alle  borgere  to  Lubeke.  Vnde 
de  erscreuenen  Kragen  mit  samender  hant  hebben  ere  erbeuomeden  borger 
samentliken  vn<lo  besunderrn  van  sulkes  erscreuenen  lotftes  wegen  vor  dessem 
bokc  schadclos  gelouet  to  holdeudc  ane  alle  argelist. 

Aach  einer  Inttriptüm  de«  Niede>-»tttiUbucha  vom  J.  I4S4,  Lude. 

CCVIIl. 

Lttxusordnung.    1454.    Dec.  20. 

Xa  der  ghebovd  Cristi  verteinh»indert  vnnd  in  deme  veervndeuefteghesten 
jaro,  vp  sunte  Thomc  auend  des  weerden  apostels,  do  wart  desses  nagheschreueue 
van  deme  rade  to  Liibke  beleued. 

Horch  nut  vnser  menen  borger  hebbe  wy  borgermestere  vnde  radmannc 
der  stad  Lubeke  desse  nabcsereuene  wilkore  gemaket,  bidden  vnde  beden  eneme 
iewelken,  de  to  holdende,  alse  he  dat  mit  zineme  rechte  vorstan  wil  na  sineme 
wane,  dat  he  ze  holde  sunder  argelist. 

Van  den  eledinghen  der  vruwen. 

Int  erste,  Melke  man  mit  .svner  husvrouwen  hefft  zines  eghenen  gudes 
150  gud.  alse  IUP  mark  lubesch  effte  dar  onbouen,  zyn  hnsvrouwe  mach  dreghen 
an  smyde  vnde  an  perlen,  id  zy  au  roekcu,  craghcn,  vorlegghcn  eflfte  waraue  id 
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sy,  »o  gud  alae  yppe  derdehalAThundert  idbtIc  luliesch  mit  dem«  makelone  VDde 
dar  nieht  «nboueo,  vnde  dat  ghene,  dat  alrede  gedroghen  is  vor  deamme  bod«i, 
d«t  mAuX  ok  niolit  beter  xyn,  mer  dat  makeloen  aohal  staen  to  des  rades  keiit> 
Diwe,  Tnde  daito  so  mach  ze  hebben  ene  bretsen,  enen  dusinek, 
ringhe  mde  krallenpaternoBtor,  so  id  wontlick  is;  hyrto  mack  so  hebben  to  eres 
Knw  bnikinghe,  Tronie  to  dreghende  in  güldenen  spannen,  vppe  dertich  mark 
Ittbisdi,  vnde  nicht  meer  dan  ene  guldone  kede  mit  domo  denode  darin,  to  hopo 
CO  ghud  alse  viffüch  mark  ynde  nicht  boter  mit  deme  makelone,  by  broke  teyn 
marken  snloers»  also  uakene  eyn  TnokatTtirh  hyruue  wrrt  •j:ovuDdt>n. 

It«ni  wat  vrottwen,  de  smidc  vudc  pnrlde  rocku  dreghcn,  de  scholt  ghene 
Toderde  rocke  dreghen  Rimder  argelist,  by  broke  teyn  mark  subiors. 

Item  wplk  rnati  so  ryko  is,  so  vorgcsrrciirn  stfit,  vnde  ziu  husvrouwo  glicue 
purlen  ui>vh  smidi'  «  iiiln  i  lit,  de  nmch  hclfben  to  eres  liufs  tziringe  vtniue  to 
droghoudt'  an  purlm.  vni  U  ^f^hrn,  an  voderen  vnder  den  i  nckni  init  deme  bro- 
meltse  /o  gud  alse  vppe  iiuntlt  rt  inurk  lub<'sch  vude  dar  nicht  «MibDui  iM'.  \  iide 
zo  en  scholt  ok  ghene  /.abultn  iu>ch  iiiaortfu  dregliiii  vnde  nyn  /.yd»u  ghi.want 
to  rocken,  darto  nioghcn  zc  drcghcn  erc  brcetsen,  crc  giddcnc  riughc  vndo  cro 
rniUen  yifitich,  darto  vor  den  dusinek  ene  güldene  lannen  effte  ene  beslaghene 
sydene  boerdeo  vndo  ene  güldene  keeden,  mit  deme  makelone  daran«  ao  gud 
alse  vifftich  mark,  vnde  in  güldenen  spannen  vppo  dertioh  mark  lubesch,  alse 
vorserenen  is,  vnde  nieht  beter,  by  teyn  marken  suluers,  also  vakene  iemand 
hynme  brokaffdoh  wert  bevunden. 

Item  welk  man  so  ryke  nicht  en  is,  so  bouen  gescrenen  steit,  ein  hus- 
vrouve  schal  ghene  keden  dreghen  sunder  argelist,  by  teyn  marken  suluers. 

Item  welk  tn  in  mit  -<iner  husvrouwou  hofft  zins  eghenen  ghudcH  so  ghad 
alse  twednsent  mark  lubeaoh  efite  darenbouen,  des  hus\  rouwe  mach  dregheA  an 
^inydc.  «n  parlcii,  dnt  zy  au  rocken,  craghcn,  vorlcgghen  cfl't  warane  yd  zy,  zo 
phud  alse  hundert  mark  mit  deme  makelone  vnde  nicht  darenboneno,  vnde  dat 
»rlienu»',  da!  nln-'ir-  gedreghen  is  vor  dessemr  b-nlp,  dat  en  schal  n]i  nicht  heter 
/in,  mer  liat  dut  inukeloTic  schal  stacn  to  d(  rndc?  keutnisse,  hyrlo  mach  ze 
he't.ln  11  »  HC  lirccts(  n,  ccii  crallen  vitftich.  alse  wuullicU  is,  vnde  dat  clenode  in 
dat  p:iicrn()-t<  r  »ihal  nicht  beter  sin  dau  teyn  mark  lubcsch  mit  derno  makelone, 
hyrto  iiKii  h  ze  heVthcu  in  güldenen  spannen  to  eres  liues  bi  ukinghc  vnde 
siringhe  to  dregende  so  ghud,  alse  viff  mark  lubesch,  vndu  nicht  beter,  by  teyn 
marken  snlnerk 
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Item  welk  vrouwc  edder  iunoTTOnwe^  der  meii  mecleg^iiftt  beneden  vüf 
hundert  tnurken  lubesch,  \Tide  de  mau  nicht  so  i-yke  en  worr,  dnt  zc  tosatnende 
brochten  edder  üu  tor  tyd  en  hebben  tovn  luindfrt  mark  lubesob,  de  vrouwe 
schal  nene  hermclen  noch  grawe  rugghe  dregheu,  vnde  al  ere  smyde  parlewerk 
elenode  crullenvitttieh  sclial  nicht  beter  sin,  dan  sestich  mark  sunder  argeUst, 
men  ene  bretseu  vnde  viugheren  naob  «e  dregheu,  als«  yd  woutlik  is,  by  deme 
broke  van  teyn  marken  suhicrf 

Iteui  welk  man  vnde  vjuuwe,  dt)  s»u  rvke  nicht  en  sin,  dat  /,e  hebben  ^^o 
ghud  alse  veerhuuduit  mark  lubesch,  do  viouwt-  sclial  gluiic  hermeleu  noch 
gruwe  rugghe  dreghen,  docli  mach  ze  hebben  twe  vodcrde  hoykeu,  meer  hebbeu 
f e  Bo  ghud  abe  twe  bundert  mark,  so  macb  de  vrouwe  enen  Toderden  boyken 
dreghei),  doeh  dat  dat  biemeltse  nicht  bieder  en  ay,  dan  ene  halue  lasten  bred, 
vnde  der  rorgesereaen  manne  vrouwen  Scholen  nene  rnnwo  efRe  eoharlakens 
hoykon  effte  breetsen  drehen.  Vnde  is  ok  ere  ghud  so  ghud  alse  veerhundert 
mark  lubesch,  so  mach  der  vrouwen  erallen  viffdch,  smyde  vnde  olenode  van 
werde  sin  dertioh  mark  lubesch,  mer  sint  ryke  van  twenhundert  marken,  so 
mach  dat  van  twintich  marken  werde  wesen,  vnde  nicht  boter,  by  broke  dryer 
marke  suluers. 

Item  welk  man  vnde  vrouwe,  de  nicht  so  ghud  alsc  hundert  mark  to 
hope  bringhen,  sodann  vroiiwc  ^^clial  ghene  bunte  hoyken  dreghen,  doeh  mach 
.    le  wol  vorgulde  knope  dreghen,  by  broke  dre  marke  siducrs. 

Item  welke  iuucvrouwr,  de  dcnct  viulc  v!ibcrii'-litet  is,  de  mach  dreghen 
een  hcsnn  dt  t  binclokcn  fjhurl  also  eya  punt  mit  dcmc  makelone  vude  neue 
parleu  noch  crallcu  kJ  zi-  dreghen. 

Item  welk  vrouwc,  deustineghedc  eddcr  wat  vi  uiiwt  snamen  dat  sin,  de 
openbaer  licnu  litet  .sin,  de  Scholen  mit  alle  neen  vorguldel  drtgheu  noch  buute 
voderde  cledei,  noch  cralieu  viÖ'tighc,  nene  güldene  riugbe  noch  parlde  knope 
noch  ieuegcrleie  andere  elenode  suuder  argeliat,  by  vorlast  dat  ze  dregheu. 

AI  desser  vorgheschreuenen  stucke  moghc  wol  myn,  wenn  nicht  meer 
weaen  by  broke,  so  voxghesehreuen  is. 

Yan  den  dachhochtyden  vnde  aimdhochtyden  samendliken. 

Int  erste,  wan  de  brudegham  vnde  der  brued  vrunde  an  beiden  syden 
eens  ean%  so  en  schal  nyn  löffle  anders  weeen,  wen  in  den  k^ken,  alse  wontlik 
10,  vnde  nenerlele  bitoffito  to  weaende  in  deme  winkdre,  in  husen  effte  in  ieoi- 
ghen  anderen  Steden,  dar  kost  scheen  schal,  by  vorlnst  dre  mark  suluers,  sunder 
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mn  de  brudegam  der  braed  dftt  viffitich  bringet,  ao  maeh  nun  d*r  win  vnde 
krod  flchenken,  alse  vontlik  i%  doob  des  aurades  dar  nyne  kost  effte  gkeaterie 
1o  hebbende^  by  vorliut  die  mark  Boluera. 

Vortmer,  alse  de  brudeghani  der  brud  dat  Tifltioh  vnde  olenode  bringet^ 
M  «n  schal  be  nene  mer  lüde  mede  bringben,  dann«  ses  man  van  der  brad 
«qghene  vnde  scs  man  v»n  nner  w^hene,  ek  en  schelon  dar  nicht  mer  ven 
M*  vrouwen  vnde  twe  aohaffmMdien  wesen. 

Vortrner  en  srhnl  mon  nr  nor  brud  iner  meclc  ghcucn,  dan  eyn  beddo  mit 
«MiBfie  houetpole,  vudc  dat  bedde  vnde  houe^ole  Scholen  tosnmande  nicht 
»warer  wesen,  danne  auderthalff  sebippuud,  vnde  Scholen  hebben  nien  veer 
kussene  van  onrmo  zidnuii  stiicko.  dat  8chul  wi  srn  oyn  sickeldun  vnde  nicht 
beter,  vnde  darlo  d»-  bnrrilcn,  ;ilsc  wontlik  is,  vtidr  tu  iewelkenu"'  ku'^spn«^  nicht 
mer  wen  veer  voi-rruldt  iic  kiiM|if  viiLdH  Lriam  ii,  icwclkcu  knop  weglieude  nicht 
nicr  den  eyn  ([wintin,  iii*  n  de  lioiietpol*-  vnde  kussene  van  zidrnen  wunde,  van 
iäiiienen  werke  edder  parlcwerke  Scholen  gensliken  aue  sin,  by  vorliist  dre 
njark  suluers. 

Yortmer,  welker  iuncvrouwen  edder  vrouiren,  der  meu  mede  ghifft  myn 
wen  veerhundert  mark  lubesch,  der  schal  men  mede  ghenen  men  twe  sindales 
kiusene  vnde  achte  kisten  kussene,  alle  nicht  kostliker  dan  vorsereuen  steit, 
vnde  nyn  bedde  swarer  dan  eyn  schippund  vedderen  mit  deme  henetpole,  by 
dre  mark  sulaers,  men  schal  ok  nyner  brud  sehire  lakene  mede  gheuen,  sunder 
•llene  twe  par  blekeder  lynen  lakene  mach  men  eer  mede  gheuen  sunder  listen 
vnde  ane  borden»  vnde  de  ele  van  den  vorsoreuen  lynenen  lakenen  schal  nicht 
W-ter  vresen  dan  to  viff  schiUinghen,  ok  eu  schal  men  nyner  brud  medegheuen 
Uneydea  Werkes  meer  dau  eyn  vinsteriaken  vnde  twtlff  kisten  knsscne,  men 
•chal  ok  er  nieht  medegheuen,  men  »lichte  vnbeneiede  tafelakene  vnde  dwelen 
Ok  en  schal  nicn  to  den  brntlachteu  uync  hiise  behenghen  mit  ienigerliinid« 
lukinon,  sunder  mit  eneme  vinsterlakene  boueue  vor  dat  vinster,  by  vurlust 
dre  niarki*  snluer-^ 

\'or(lf  t  im  r  en  schal  neu  l)nidp«>:hain  in  ziueme  brudlaeliteH  d:ighn  nyne 
/ident  ck'dere.  ineu  lynonc  mieden'  uuc  buiydu  (vnde)  parlcn  dregheu  vudt-  (de)  brud 
sthal  nimmende  lyutiif  ckilore  gheuen,  ok  nymant  van  erer  weghene,  men 
allene  den  brudogararae,  vnde  de  badecappe,  de  de  lirud  deme  brudegam me 
ghifft,  en  schal  nicht  beter  wesen  wen  M»hte  lubeseh  mark;  mcu  schal  ok 
nyner  brud  mit  kostliker  dwelen  denen,  dan  mit  eneme  krusen  doke,  vnde 
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den  nicht  durer  to  losende,  dan  vor  eyu  stoueken  wins,  by  vorlust  dryer 
marken  sulucrs. 

Vortmer,  wen  de  brudegham  vnde  de  brued  vorlouet  sin,  so  en  Scholen 
ze  vor  der  bnitlaeht  vudo  na  der  bruthieht  bynncu  eucme  iaro  nymande  gbene 
ghane  gheuen,  fruiidi-n  noch  vromeden,  noch  uymant  van  erer  weghene,  ok  en 
schal  der  brud  effte  brudeganime  nymant  gaue  gheiien,  behaluen  de  medegiffi, 
clcdere,  hantruwe  vndc:  iugedoine,  alse  en  medc  gclouet  wert,  by  broke  drc 
marke  suluers.  Jodoch  wene  medegheuen  wert  beneden  hundert  mark  lubesch, 
den  moghen  de  ghenne,  de  to  der  brul  lacht  gebcden  werden,  sunder  broke 
gheuen  ketcln,  kannen,  grapcn  vnde  andere  husgenide  vnde  inghedome.  Ok  on 
schal  zyk  nymant  mit  deme  bnidegamme  kleden,  ok  en  sal  men  nynen  meghe- 
den  bynnen  der  beuoniedon  tyd  doke,  nye  hoyken,  rocke  effte  spanghen  gheuen, 
by  vorlust  dre  marke  suhiers. 

Vortmer,  wan  eyn  iuucvrouwe  edder  vrouwe  v<»rlouet  wert,  van  dem 
daghe,  dat  ze  vorlouet  is,  betli  an  den  daeli,  dat  de  hochtyt  wesen  schal,  so  on 
schal  ze  nvne  iuncvrouwen  mit  zvk  hebben.  Se  en  schal  ok  n\Tie  vordantze 
hebben  effte  nyuerhande  kost  mit  iemande  buten  huses,  noch  nyn  erer  vrunde 
effte  vroniede  van  erer  weghene  bynnen  huses,  noch  nergen  but«n  der  stad  mit 
mey  varende,  dar  kost  zy  vmme  penninghe  effte  ane  peuninghe,  ok  de  brude- 
gara  edder  nymant  van  ziner  weghene  sal  komcn  in  der  brud  hus  mit  ieniger- 
liiinde  siimmelinge,  to  dantzende  edder  to  reyende,  jodoch  to  der  brud  oledere 
vnde  inghedome  to  beredende  niogbcn  wol  komen  veer  vrouwen  van  der  brud 
neghesten  vnde  so  mach  men  en  dar  wol  beer  .schenken,  utgeuomen  Ouerelues 
\>eer,  men  nynen  wyn  vnde  ok  nyn  crude  gheuen,  de  brudegham  vnde  de  brud 
»chullen  ok  mit  creme  staucngaende  nyuerlcye  kost  hebben,  noch  in  deme 
stauene  noch  buten  deme  stauene,  vnde  nymandes  wert  wesen,  raer  der  van 
bynnen  huses,  id  en  schal  f)k  nymand  doeii  van  erer  weghene,  by  vorlust  dre 
marke  suluers. 

Vortmer  war  de  brudegham  vn<le  brud  uthtrecket,  in  den  husen  schal 
nyuerhande  kost  wesen,  auend  eftte  morgen,  den  van  des  werdes  gesinde;  weret 
dat  de  werd  des  nicht  «>u  bcwarcde,  so  scheide  he  wedden  vnser  stad  teyn 
mark  suluers;  weret  ok  dat  des  brudegammes  ett'te  brued  gesinde  des  daghes 
ierghen  kost  edder  sammelinghc  badden,  eyn  iewelk,  de  dar  niede  were,  de 
schal  darvor  wedden  dre  mark  suluers. 
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Van  deu  duchhocUtyden  allene. 
Int  erste,  tu  dflme  becldmnakende  vnde  to  dem«  UoiktennlEenda  mIuiI 
nymant  komen,  dao  erer  beider  gennde,  ere  eehaffenolieii  vnde  de  mester  weaan 
•ohal  van  den  Höhten  to  makende»  vnde  de  bniüichte  aoholan  wesen  ieweUc  van 
«Derne  lispund^  vnde  auer  al  dat  hos  Scholen  weaen  nicht  mer  dan  twintich 
lichte  nppe  den  homen,  eyn  iewelck  licht  iran  eneme  markpunde  vnde  twe 
adienkelieht,  iewelk  van  veer  markpundett,  doch  moet  yd  wol  myn  wesen,  men 
sieht  mer,  we  dar  enbouen  dede,  de  schal  eyn  iewelk  stucke  vedden  mit 
dren  marken  auluera. 

Van  den  kosten  to  donde. 

Vortmer  eo  schal  de  brndegam  ok  nynprlcyo  kost  doen  mit  w'xnc  edder 
ieniaut  van  zincr  wogftic,  uooh  lo  vorscudfiid«',  to  uorscln-ukotidc  eft'tc  vor  den 
tappen  to  tho<'nde,  mer  to  der  bnitlacht  oiicrnl  inai  h  tuen  hebbeu  andcrhalue 
aint'  wyncs  vnde  ni'-hf  mer.  !il>*o  dat  de  Urudegam  mit  ziueme  reehte  vorstaeu 
wil,  by  vorlust  ses  raarke  suIihth. 

Wo  nele  8ch'>(trlc  mrn  lirlibfu  sal. 

Vortmer,  des  dages.  also  di'  hoLlilyd  is,  niogheu  dar  alles  volkes  wesen 
twe  vnde  derticli  schotteleu  vude  nicht  mer  \iin  mannen,  vronwcu,  innevrouwen 
vade  droeten,  vnde  darto  sehafFere  vnde  sohafferacheu  vnde  erer  beyder  ghesiude, 
suader  argelist,  twe  uthe  euer  achotelen  to  etende,  vnde  nicht  mer  dau  veer 
gerichte  to  gheueude,  vnde  dar  en  schal  ghon  wn(t)brede  medo  wesen,  vnde  dar 
en  Scholen  ok  nicht  mer  dan  seatich  poateiden  wetten,  vnde  ok  nyne  mer  Uten 
bereden,  vnde  men  schal  dar  ok  nyne  birichte  gheuen  vnde  nyncn  wyn,  eunder 
anderhalne  ame,  also  vorgesoreuen  steit,  vnde  beer  mach  roen  dar  schenken, 
tttgenomen  Ouerelucseh  beer,  dat  en  schal  men  dar  nicht  schenken,  men  schal 
ok  des  dages  noch  auend  edder  morgen  baten  huses  anders  nyne  kost  hebben, 
nodi  to  vruodo  e^te  vromeder  lüde  hus,  vnde  ok  nynerleie  spise,  ]>o<<;tei(b<n  efitn 
wyn  schal  men  buten  hun  senden  vrunden  effte  vromeden,  geixtliken  edtb  r  wert 
likeri  Personen,  ok  en  sehal  men  nyrn^  rode  penninghe  senden  cdder  ghenen, 
kost  atf  to  hebbcnde.  vude  wantK-r  ih-  laudegam  na  der  iiiaeltid  mit  /inen  vn(b> 
(i«  r  briid  vrtmdp  freckef  to  zim  i  \  i  unde  hu«,  <\nr  en  sehal  men  nyufn  wyn 
sM-henktn  ffft«^  stMKli'n,  mrr  mrn  mach  dar  wol  lliniborger  vnde  Lubcseh  beer, 
vnde  riyii  <  )tierulueHcb  bter.  solieuken.  Dar  schal  nk  nyn  ko«t  wcsen,  uoeh  van 
crudi  ( tft<  clareti^  edder  au  ienegerlei  gedreneke,  by  l)roke  van  eneme  iewelken 
artikele  uppc  teyn  marke  sulucrs. 
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Tortmer  waii  de  bnulegiiui  trecket  vnde  to  bedde  gan  sohal,  so  en  schal 
he  nyne  tnrticcu  hobben,  yd  eu  zy  twisschoa  simte  Merteus  tluglie  vnde  vastd 
uucudc,  vnde  der  tortioen  inoghen  veer  wesen  vnde  nicht  mer,  vndc  wen  de 
bmdegara  vnde  de  brud  to  bedde  nnt,  «o  schal  dar  edder  in  anderen  hnsen  dt* 
ftuendes  nyne  sammelingho,  dantse  edder  icnigerhande  kost  wesen  van  der  hoch- 
tjd  wegen;  wtXk  man  edder  vronwe  dar  nede  w«e,  de  eeholen  weddm  tw 
eyn  ievelk  dre  mark  aoluera^  des  auendes  aehal  dar  ok  nymant  bliuen  sunder 
erer  beider  gerinde,  dar  moghen  se  to  biddem  veer  van  des  brudegammes  vnde 
veer  van  der  brud  weghen«,  de  en  gheleuet,  darto  ere  sehaffere  vnde  whafin' 
eehen  vnde  nymand  mer,  vnde  we  desser  stocke  ienich  breke,  de  schal  dat 
beteten  mit  dren  mnrken  anluers. 

Vortmer,  des  ersten  effte  des  anderen  daghes  Scholen  dar  nyne  Fpillude 
komm,  sonder  de  dar  sint  geladen,  vnde  der  rooet  wol  neghene  wesen  edder 
niyn,  men  nicht  mer,  der  schal  men  ok  nyneii  vnrsenden.  Vnde  des  anderen 
dagbe?!  «ehal  incn  iVwelkcn  spilliKlon  sfsz  schillinghe,  den  kokenbcekeren  irwel 
kerne  achte  schillinghe  glifueii  vndc  nicht  nver.  Ok  cti  schal  nyn  bauut-r  t') 
den  bHRSuncTi  bctcr  wesen  dan  sc«z  «ohillingho,  vnde  irK>u  schal  nicht  mrr  dan 
twe  baunur  Lcblicu,  by  vorlust  die  marke  suluers.  Des  anderen  daghes  vor  tler 
tuacltA'd  schal  dar  deger  nyn  kost  weson  noch  mit  uuiunen.  vrouwen,  iiieghtden 
effte  knechten,  vnde  to  der  brud  upstaudige  schal  nyuiaut  komen  to  rechteme 
etende,  dan  veer  man  vnde  veer  vrouwen  van  juwetiker  ziden,  ere  schafFere 
vnde  schafferechen  vnde  erer  beider  gesinde  vnde  nymant  mer,  vnde  dar  en 
schal  des  daghes  van  der  brutlacht  weghene  nyn  dantz  effi»  ienigerl^e  dnste- 
ment  wesen,  vnde  de  brudegam  vnde  de  brnd  Scholen  mit  erer  beider  genade 
in  ereme  huse  bliuen,  dar  moghen  ze  to  nemen  twe  manne  vnde  twe  vrouwen, 
wen  ze  willen,  ere  sehaffere  vnde  schafferschen,  dar  mede  schal  de  hoohtyd  enen 
ende  hebben.  Vnde  der  der  brutlacht  willen  schal  nymant  bynneme  eneme 
jarc  dama  werschopp  cfflc  gcstcric  stiebten,  by  broke  dre  mark'  suluers,  alse 
he  des  vorstaen  wil  mit  zineme  eede,  otfto  he  dar  des  gevraget  wert' 

Tan  den  auoudhftfhtydcii  nllcncn. 

Int  erste,  to  dcmc  bedde  t«  makendc  schal  nymant  komen,  dmi  er«  r  beider 
ghcsiude  vndc  erer  beider  schatferschcn,  vndc  des  anrndes,  alae  de  brtidegam 
uptre:5fnn  is.  so  eil  sohal  dtir  nymant  eten  stinder  erer  beider  trhesiude,  dar 
m(»ghen  ze  to  nemen  twe  manne  vnde  twe  vrouv.en,  wcw  zc  willrn.  van  der 
brud  vndü  brudogammeu  vrunde  vude  nymant  raer,  vnde  Scholen  nyne  kost  mer 


Digitized  by  Google 


1454.   Dfic.  20, 


217 


hMben  mit  iemande  vnde  nymant  mit  en.  Dar  adial  ok  nymant  komen  an  den 
hnieii  to  bringende,  by  vorliut  dre  mark  auluerB.  Des  morgens,  wan  de  brude- 
paa  uppsteit  vnde  treoket  to  deroe  dorne,  so  schal  he  mit  nymande  nynerleie  koat 
hebben  vnde  nymant  mit  ome  in  vinkelren,  in  tauemen  edder  ieighene  anders 
er  rediteme  etende,  vnde  to  deme  etende  moghen  se  hebben  mit  mannen,  ttou« 
wea^  ittncvrouwen  vnde  drosten  to  aeeteyn  icbotden  vnde  darto  sohaffero  Tndo 
sdiafferscben  rnde  em  beider  ingeainde.  Ynde  nicht  mer  richte  schal  men 
gbenen  dan  yeer,  dar  schal  nyn  wilbrede  inede  iresen,  twe  uth  ener  schoteten 
to  «(ende,  viffvndetwintich  [)o.stei(len  vnde  nicht  mer,  vnde  nyn  gcdrenke  dan 
beer,  uigenomen  Onoreluesch  beer  schal  man  dar  nicht  schenken.  Ok  moghen 
wol  hebben  to  der  brntlacht  oneral  dertich  stoueken  wyos  vnde  niebt  mer. 
Vnde  dar  eu  «chul  dos  dages  nyn  duntx  wcsoii  vnde  de  liochfryd  schul  darmedo 
eneu  endo  hebben.  Vnde  dos  auende«!  !^(  li<ilc'ii  de  brudegani  vnde  de  bnid  in 
ererae  buse  bliueii  mit  eii  inc  t^hf-siiub'.  dar  iiiughcri  ze  to  nemen  twe  mannen 
vnde  vrouweu  van  UuUu  liuses,  de  ze  willfii,  vnde  erc  sohnffore  vnde  schaffer- 
M-hen  viidf  itir  bfidci  gbe.sinde  vnde  nicht  aieer,  vuUu  schulen  iiync  kost  mer 
hobhon  mit  uyinuude  vnde  nymant  mit  en.  Dar  en  »cholen  ok  beide  auent 
vnde  morgen  nyue  spillnde  komcn,  ze  en  sin  dar  geladen,  den  mach  mcn  cnome 
ievetken  dre  sobfllinge  gbenen  vnde  nicht  m^,  ynde  der  spillnde  schal  nicht 
mer  wesen  dan  sessen.  Ok  mach  men  hebben  teyn  waakersaen  4o  bemende  to 
d^r  hoehtyd.  Deaser  Toracrenen  stucke  eyn  iewelk  to  holdende  by  (vorlast)  t^n 
mark  snluers. 

Toirtmer,  welk  man  iuncfrouwe  oflte  vronwe  tosamende  bringhen  veerhun- 
dert  mark  Inbeseh,  de  moghen  hebben  to  teyn  sebotelen,  twe  nthe  ene^  scho- 
teten to  etende,  vpde  de  sohdeiD  nyne  poeteiden  nodn  wyn  gbenen,  doch  veer 
richte  mogÜen  se  hebben  vnde  beer,  so  vorscrencn  stcit,  vnde  anders  nicht 
Wclckcr  man  iunefrouwe  effte  vrouwe  euer  myn  dan  veerhundert  mark  to- 
■amvnde  l»ringheu,  de  moghen  de  teyn  schottelen  wcd  vormynren  vnde  in<ht 
vonneren,  bv  broke  ses  marke  suluers.  Vnde  dor  der  brntlacht  willen  schal 
nymant  bynnen  encme  iare  darna  gesterie  stiebten  by  vorlust  dre  marke  suluers. 

A'an  den  koken. 

Vortmer,  den  koken  schul  men  gheuen  vor  cre  gro|ieii,  slachtiughe, 
k<Kk«'nrecht  vnde  vor  alle  zake  van  der  dacbbrutlacht  cne  mark  to  lone  vnde 
Vau  der  uuentbrutlacbf  a-  lite  -Jcbillinjehe,  vnde  dorne,  de  »Ir  li<  yilesi  hen  koken 
betket,   vor  zino  U-ckeuc  vnde  alle  arbeit  achte  »chiliinglio  vude  nicht  mer. 
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Ok  wlioleii  se  van  der  bruilacht  nicht  Tonenden;  welk  kock  byr  eni^ken  d«de^ 
de  schal  iredden  die  mark  suluers  vnde  eohal  hyr  sin»  amptes  eyn  jar  enberen. 

YoTtmer,  welk  gast  ayk  in  luiaer  ated  verändert  -vnde  vnie  bofgerBcli6& 
olfte  borgers  doehter  njmpt,  de  schal  alle  desse  wilkore  lyk  unsen  h<n;^wsn 
holden  hy  der  «ultten  böte,  alse  yorgesoreucm  eteit 

Yortmcr,  des  negesten  vrigdugcs  na  der  bructlaoht,  id  sy  dachbrutlueht 
eifte  aaentbrutkcbt,  so  Scholen  de  bnidegam,  der  brut  nisten  vnde  ok  de 
sohaffsre  vppe  dat  raethaesi  tot  den  raed  komen  vnde  cw^en,  dat  alle  de«e 
erscrouen  wilkore  na  ercrac  wane  gcholden  siu,  auer  wc  zin  recht  nicht  dcKO 
wil,  de  srlial  beteren  vor  den  weddeheren  eyn  iewelk  stucke,  dar  he  nicht  vor 
»weren  wii,  vnde  d;iT  nicht  tu  lateiule. 

Van  den  kindereu  hir  bynneue  to  »nute  Johanse  fo  closteic  tu  bringhende. 

Wc  de  zin  kint  ghifft  to  kloesterc  hyr  bynnen  to  suute  Johannese,  de 
im  schul  noch  vor  iidcIi  lui  demr  daghe,  alse  men  dat  kint  kledet,  ujTie  kost 
hebbeu,  iiuch  uyinaul  vuu  ziucr  wegene  by  broke  dre  marke  sulueia,  vnde  des 
auluen  daghcs,  alse  men  dat  kiut  to  kloster  bringet  vnde  kledcu  schal,  so  schal 
des  kindes  mod^  efile  sine  negesten  dat  kint  mit  iimcfrouwen  vnde  vrouwen 
des  moxgens  to  kloster  bringhen  sunder  spellude,  alse  wontlik  is,  vnde  dessulaen 
daghes,  wan  dat  kint  gekledet  is»  dar  mach  des  kindes  negeste  vrouwe  snllf 
teynde,  man  vnde  vtouwct,  eten  vnde  nymant  mer,  by  broke  teyn  marke  snlners. 

Tan  der  cloetemard  buten  der  stad. 

De  eyn  edder  mer  kindere  wil  to  klostere  bringhen,  gheuen  edder  Tor«i, 
de  moet  nioht  mer  lüde  laten  mede  varen  edder  riden,  den  veer  vrouwen  to 
eneme 'iewelken  kinde,  vnde  vnser  borger  nicht  mer  dan  twe  suluesheren,  darto 
meghede  vnde  kneeltte.  mde  wanner  ze  wedder  komen  van  deme  klostere  des 
auendes,  so  Scholen  dar  anders  nync  pr  rsonen  efTte  vrund  eten,  dan  de  to  kloster 
sint  gewest,  eyn  iewelk  stucke      holdende  by  teyn  mark  suluera. 

Van  kindelbetten. 

Wor  ene  vrouwen  (iod  wil  iKiarkii  ones  kindes  to  msendn,  de  vrouwe 
mach  vorbodeu  lat4;n  twintieh  vrouwen  vade  nicht  raer,  vnde  dar  schal  nyn  kost 
mit  iemandc  van  but^u  huses  wesi  n,  vnrle  dvs  daghes,  alse  men  dat  kint  ker- 
steut,  mach  men  sos  vrouwen  hebben,  uiauje  dat  kint  to  keistciido,  darto  mach 
men  veer  vrouwen  bidden,  de  teyn  vrouwen  moghon  dar  samcutlikeu  tttu  viidf 
dar  anders  nync  kost  to  hebbcudc  by  drcu  marken  suluers.  Ok  en  schal  ncn  treck 
weeen  men  des  sundages,  vnde  dewile  dat  kindelbedde  wart,  schal  men.  den 
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de  dar  treokeu^  uyneu  wyn  sclienken,  nocli  krade  gheuen,  beer  mach 
HMD  dar  eobeiikeii,  sunder  Oaereloiseb  beer  en  scbal  men  dar  meht  sehenken, 
viidft  anders  en  schal  dar  nyne  kost  wesen.  Hyrmede  aohal  alle  geaterie  ghe> 
daen  wesen,  men  wen  de  vrcuwe  in  kerken  geit>  so  moghen  dar  viff  vrouwen 
eten,  de  - mit  er  dan  gaen  in  kerken  vnde  dar  moghen  ze  vew  vrouwen  to  bid- 
den  vnde  nyne  mer.  Vnde  vanner  eyn  man  eyn  kint  let  kersten  edder  van  de 
nouwe  in  korken  geit^  so  schal  men  des  auendee  nyne  gheate  hebben  dan  achte 
penonen»  le  sin  vrouve  eSte  man.  Ok  en  schal  nyne  TTOuwe  Tan  dea  kindel- 
beddea  wegbrae  iemaade  nyne  gbaue  but«n  buses  gluMien  eflte  nymandt  van 
erer  wegcno,  ok  en  Boball  ieoiges  kiudes  kolto  beter  sin  dan  van  enemc  haliien 
nckeldune,  vnde  nynes  kindes  lakene  beter  dan  vau  blekedon  louwende,  d»>  elo 
van  vppr  sobillingben,  ano  bortlcn,  lystrn  mdv  aiu-  bolc  ned$;  we  desser  stucke 
eyn  breket,  de  schnll  darvor  weddeu  drv  »mrk  suluors. 

Vortmer  m  schall  nyn  vroiiwe  iii  (k-me  kimlclbftte  bniken  andere  boddo, 
kolten,  houetjHik',  kussene,  t  ddcr  lakeuc,  snndcr  also  men  nu  raede  gkonon  mwl, 
hy  brokc  teyu  niarke  snhiers.  <locb  de  vx-  alrL'de  aiidois  hcfft,  de  mach  der  linikpti. 

Vortmer  schall  uyn  kiDt  golt,  snlut.'r.suiide,  jjuilewt'ik  noch  parlen  tddt-r 
bunt  to  zinen  clederen  dreghen,  noch  krentze  edder  sappelc  dreghen,  yd  cn  zy 
Moen  iar  ol^  men  eyn  besmidet  bindeken  moet  yd  wol  dreghen.  Ok  «ohal 
Dyn  ioncfrouwe  kosteler  haeranore  dreghen,  dan  van  euer  mark  by  vorlnat  dre 
marke  suluer«. 

Yan  der  vaddersohop. 
Yortmer,  welk  man  effte  vrouwe  eena  kiudes  vadder  wert^  de  mach  deme 
kmde  to  vadderghelde  gheaen  veer  Schillinge  vnde  nicht  meer,  noch  an  olede- 
ren,  olenoden  edder  redeme  gelde,  eer  dat  kint  vieff  jar  olt  ia,  by  broke  die 
mark  aulnorB. 

Yan  den  personen,  de  van  schuld  weghen  entweken  sind  otc, 
vnde  van  den  vmwen,  de  by  eren  mannen  nicht  weeen  willen,  wat  de 

dreghen  soljolen. 

Vortmer,  etftr  u  nieh  man  vau  schult  ■\vegbeuo  entweken  haddon  pffte 
ontwekon  werr  cddrr  in  titkomrnden  tyden  entwikende  worde,  edder  eme  zodanu 
schult  toghf^hi'ucii  were,  de  mau  .s<  hall  nyne  voderde  cledere  dreghen,  vnde 
des  maus  viDinve  schal  anders  nicht  dirt^heu  dan  lakendoke.  nyn  smide,  nyno 
parlen.  nvnt  vodere,  iiyu   scharlakm,   nyii«-   breptnen,   nyne   kedtn   l)ct  tor  tyd, 

dat  de  mau  zyue  schult  [»elalet  hedt,  »uuder  urgelist.     Vude  welk  vrouwe  van 
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ereme  manne  Bunder  redelke  zalce  toghe  vnde  nicht  by  eme  wesen  volde,  de  ea 
schal  des  ok  nicht  dreghen,  so  hjr  boueu  geaoreuen  steit,  id  en  ay  mit  villen 
vnde  van  kentnieee  des  rades;  we  hyr  en  bouen  dieeht,  so  Torberoid  he  ly 
man  effte  TTOuwe,  wit  de  raed  nemen  lateiu 

Van  den  lyken. 

Wor  i  yn  lyk  in  eneme  huse  is.  dar  en  schal  nynrrlrye  ghrstene  weseo 
bynnen  edder  boten  deme  biisc  (iu)  ienighen  stodeu,  annder  allene  des  dagh«^ 
alse  dat  lyt  begnuien  wert  edder  alse  de  begbenknissc  is,  moghen  in  demo 
huse,  dar  it  uth  ghedreghen  wort,  rtou  teyn  vrouwen  van  buten  huses  vnde 
nicht  mer,  by  brokc  dro  mark  suluers. 

Alle  dessc  vorscreiuiio  artikelc,  ordiuaücieu  viide  wilkore  mit  woW- 
bedachten  mode  vnde  x  nllionle  un.sor  borgber  darto  ssclu  t  \nde  vorbodet  na 
ripen  radc  eyudrai  litlikt  u  gesloten  bccde  wy  borgermcblerc;  vuJl  radiiiaiiuc  vor- 
beuomct  to  holdemle  by  broken  vnde  {tenen  bouen  ghescreueu,  vnde  eflFte  de 
raed  iemaude,  he  were  buten  efTte  binnen  rades,  bewaenden  darurame,  dat  he 
effte  zin  hwvrouwen  deese  vorgescrenene  wilkore  nicht  geholden  en  hedden,  den 
man  vil  de  ned  vor  ayk  laten  vorboden  vnde  dar  sdial  he  zyk  mit  aineme 
eede  entledigen;  wil  he  des  denne  nicht  doen,  so  wü  de  raed  van  em  de  penen 
vmde  broke  na  alleme  inhelde  der  vorsereura  arttkele  nemen  sunder  gnade,  so 
vakene  alse  iemand  brockafflick  wert  gevunden»  vnde  wy  willen,  dat  deooe  ordi- 
nandie  vnde  wilkore  anghaen  seholen  des  ncgesten  daghes  na  der  hilgm  Drm 
koninghe  daghe  negest  tokomende. 

Vnde  uppe  dat  nymant  in  dessen  voi-soroiton  ordinanden  vnde  wilkore 
brookafftich  werde,  so  beden  de  heren  desser  stadt,  dat  eyii  iewelk  desee  vake- 
benomeden  ordinnncien  vnde  wilkore  lese  effte  zyk  lesen  lata,  nmme  zyk  vor 
broke  vnde  schaden  to  hodende. 

Xd'  h  finrtit  Af'th-ii.  I   in  <h  ni  Ay  hir  für  >^rvl  Kirfhfng''f"'hirhfr  lirr  Tfn-zogthnmrr  Srhlftxcig  IM 

$tein-Lauetüturg  und  der  uitgrenzenden  Länder  und  Städte.  Bd.  1  1.  Kiel  JS33.*  Vgl.  ZtUtdtr.  d. 
Ter./.  IM.  Otuk.  «.  ^ffarttmmft.  Af.  S  8.  808  fg, 

CCIX. 

Der  Math  von  Lübeck  rtdainirt  bei  dem  lialhe  von  Kid  ein  dort  unter  niciUiffem 
Verwände  angdtaltenes  Fferd.    1454.    Dec.  28. 

')  D*B  Ifamncr^  W*lcl»eH  jem-m  AWrnok  zum  üriindc  I  i,'  uml  «.  irli.s  U«'r  IIeraii8gfl>er  '  "i 
■ehOiiea  gleichzeitiges  und  viel  benuUtes  MimaBcript  be>s«ictin«i,  iiA  uidit  uebr  vorhandeu.  Es  kouute 
daher  nur  jener  Abdmok  hier  wiederholt  «erden. 
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VnsiMi  Iruntliken  gmt  mit  voiTnogen  alles  guden.  Krsamen  besundei'en 
etiii- n  \  rumlc.  Yme  borger  llans  Holste  hefft  vus  geueii  to  kenueude.  dat 
iiuiiiie  knechte  Woldere,  togere  desses  breues.  van  wegen  des  tollcus  vor  XXXIll 
06wn,  de  he  vnlsngeft  vor  juwer  stad  hefft  henne  drauaii,  eeu  perd  binnen  juwer 
itad  wert  Torenthoideii,  damnme  dat  etlike  juwes  rades  meenden,  dftt  aodane 
Tancnuene  ossen  Tiiaen  borgOTen  nicht  tobehoien  wholdea.  Ynde  wante  denne 
de  vencreueoen  XXXO  ossen  dem  Tcnrhenoniedon  Hans  Holsten,  Tnaeme  bor- 
tobehoren  rnde  wij  vnde  ynse  borger  mit  juw  tor  atede  nynes 
(oUens  plichtich  ain,  hirymme  is  Tnse  fhinÜike  beger,  gij  id  so  vogen  willen, 
dat  dessem  Woldere  sodan  vorscreuene  peerd  gndliken  geantwordet  möge  wer< 
den  vnde  dat  mae  Torhenomede  borger  ynde  he  yan  des  yorscrenenen  toUena 
wegen  vnrder  na  older  prioil^e  Ynde  reehticheide  vmbelaatet  bliuen.  Dat  vor- 
schulde  wij  vmane  jaw  allewege  gerne.  Sijt  Gode  dem  heren  bennlen.  Screnen 
mder  vnsem  secrete,  am  mandage  negest  yor  Winachten,  axmo  etc.  LIUL 

Gonaules  Lubicenaes, 

Aufschrift:    Den  radmannen  tom  Kyle,  ynsen  «.  s  w. 

Nach  dem  Origmal  im  Eä».  iVeiw*.  StaatmtrtMv  tu  SchUtwig.    Mit  geringm  Betten  da  <nif- 
§mbrttMm  Aiydit.  MUgeOuat  vm  ÄnJdnr  Dr,  dt  Boer. 

€€X. 

Besdüüsse  der  Antmutts  ■  ßrüderschqft  in  Betreff  der   Wald  Utrer  Aclierkute. 
1454.  1455. 

Int  jaer  UHI,  do  de  broders  de  eost  to  hope  beeiden  ynde  to  hope 
cten,  do  dreghen  s«  to  hqpe  ouereen  vormiddest  den  heren  yt  dem  rade,  de  dar 
do  mede  tor  eost  weren,  dat  me  twe  olderhide  scholde  kesen  vt  der  broderschop, 
d«n  de  olden  sohaffers,  wan  de  afghinghen,  rekenscbop  doen  sclioldt^n  vnde 
ouerantM'orden,  wes  se  van  ghelde  hebben  mtfanghen  der  broderschop  tobeho 
r^ndf.  vp  i\ai  de  olderlude  cren  vlit  darto  don.  dnt  it  an  rente  ghelecbt  werde, 
vüuni  I  I  II  In  stant  to  krygheu,  de  almij^sen,  de  rae  heft  beghint  to  maken,  ewich 
to  makeD,  dar  iihcIi  nen  rentf  to  en  in  gemaket. 

Item  aUso  Word«  II  t  i  (lorsiiliu  n  tijt  van  den  heren  vt  dem  rade,  de  dar 
<ii>  niede  tor  eost  eteu,  vutlf  vuu  dvn  oldesteu  brodereii  ghekorcn  vor  oldcrlmle 
Alf  Ghreuerode  vnde  Hiurik  Bloroc,  dat  se  dat  also  vorstan  vudc  vorwaren 
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seholden»  alse  en  dat  nutte  vnde  gliiit  duohte  to  der  era  Oodes  vnde  de»  ghu 
den  heran  aunte  Antonia. 

Int  jaer  XIHF  LY,  do  de  brodera  to  hope  Torghadeit  weren  vmme 
tomuen  to  eten,  her  Alf  Ghreuerode  -«ras  dar  tovoren  in  den  raet  ghekores, 
na  dat  h«  vor  olderman  ghdioren  waa  der  brodeiachop.  Abto  duckte  d«a 
MliaffiBiTS  der  brodersobop  vnde  den  biederen  der  brodrasoliop  mede  den  eldeaten 
ynde  anderen,  de  darto  ghetoghen  vorden,  dat  de  raeÜnde  also  vele  to  dende 
badden  vun  des  radea  wegbeu  vnde  van  anderen  sakcn,  dar  se  to  ghetoig^iea 
worden  vnde  dar  nie  erer  to  begheerde^  dee  se  doch  wol  vordrach  hadden,  want 
en  gheboren  mochte,  dat  so  des  nenen  vaer  nemen  konden,  bi  de  olderlude 
vnde  schiitfers  to  kernen  vnde  to  vorgadcrn,  so  dicke  vnde  vaken  als  des  not 
vnde  behuf  were  vmme  mpTiphprloyc  sakp  willoTi,  do  der  brodersehop  mochte 
ankom^n  vnde  anuallen,  dar  der  brndL'rsclio|j  beste  luoehtf  bi  vorsuniot  worden. 
Wim  nie  se  na  willen  alle  lit  uielit  hebbeu  en  ktiude  tf>r  hust,  wau  me  ertr 
begheerde.  Darvmme  dat  de  bmders  vnde  olderlude  beide  mit  her  Alne  vnde 
schalfers  beghereden  vude  btdca.  dat  nie  in  htr  Alues  sted<'  wulde  euen  audera 
olderman  in  sine  stede  keson,  dat  en  allen  alzo  wol  behaghede  \ude  ghud  vnde 
uuttu  dachte.  Also  waert  do  her  Alf  Ghreuerode  vormiddest  den  heren,  de  dar 
do  tor  kost  efen,  alse  her  Bertolt  Wytik,  her  Andreas  Gheuerdes,  her  Wenne- 
iner Overdyk,  her  Alf  Grauerode,  de  aik  auluen  darrmme  ailtocs  ('?),  vnde  her  Card 
Moller,  vormiddest  den  sohafferen,  de  do  jeghenwordidi  weren,  Tormiddaet  den 
oldesten  biederen,  de  darto  toghen  waren,  der  vele  was,  her  Alf  Greuerode  van 
der  oldermanschop  Torlaten  vnde  Haus  Eensder  in  sine  stede  wedder  vor  olde^ 
man  to  Hinrik  Blomen  ghekoren,  eer  se  tor  tafelen  sitten  ghingen,  vmme  to 
etende,  sunder  enigherleye  meer  festes  of  kraus  vmme  to  dreghen  of  ander  fest 
af  to  muken. 

Item  aldus  so  sin  de  brodeis  der  brodeisdiop  voeischreuen  alzo  onereen- 
ghedreghen,  wanner  en  van  den  broderen  wart  vor  olderman  ghekoren,  de 
dama  wert  in  den  raet  gliekoren,  dat  me  den,  wan  de  broders  wedder  vorgha- 
deren,  vmme  do  cost  to  hol  dende,  wan  «se  to  hopo  oten.  dat  me  dar  den  schal 
vorluten  van  siner  olderinansrhop  viide  enen  andern  wedtler  in  sine  stedo  kcfsen, 
de  den  broderen  dar  nutte  vnde  vellieh  to  dunket  wesien,  alzo  dicken  \  tide 
vaken,  als  des  uot  vnde  lieliuf  is,  vmme  alzo  vele  de  vlitegher  der  broderschop 
beste  to  doude  vnde  to  vorderende. 

Nach  einer  Au/xeieknut^  in  dem  Statufenlmck  der  Antoniiu  ßrUdenchqft  Jol.  9 /g. 
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CCXI. 

Der  Bttih  von  Amsterdam  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  mu  Gunsten  seines  Bür- 
gers Gerd  Fffl,  dessen  von  Junker  Gerd  genommenes,  von  Herzog  Ädolpli 
von  ScMestvig  nieder  frei  gegebenes  Schiff  von  etilem  Lübecker  Bürger 
in  Anspruch  genommen  werde.    J4ö5.    Jan.  10. 

Benamen  wtaen  ende  beseheydene.   Allen  hören  ricliteten  ende  gueden 
luyden,  bijsoDdere  den  enamen  vnde  wisen  borgermestern,  sebepen  ende  Taed« 
mantieii  der  stad  van  Lubeke,  Tnsen  geaiynden  Trunden,  begeren  wij  soout  bur- 
germesten  schepen  ende  rede  der  rtiede  van  Ametelredamme  vnintlik  to  weten 
mit  kcnnisse  der  warbeid,  dat  Gnijt  Fijl,  onzen  porter,  ons  to  kennen  gegeuen 
bcttt,  dut  liij  vor  \  heren  ran  Lttbeke  to  leehte  getogcn  Is  vun  enem  gebeten 
£uerd  Cneckboff  voir  die  sommc  van  twebondert  vifftich  mark  nierendc  van 
cwjx-  van  enen  zccschepc.  welk  zecschipp  vp  /.ekovon  condici(-n  ende  vorworden 
vnrkuHt  was        zekereu  gudou  mannen  ende  liobrijctft  is  mit  wtsnedcii  r  edrlen. 
Kn<ir  Olli  r}<>rijt  Pijl*  fninUcicu  endo  vorwoirdcu  tn  vo-stigon  ende  to  bowarlirdcu 
in  /iiieu  rec-lite,  «»  lu-bhen  voir  ons  gewest  int  gereclit  goede  erbare  geloitlike 
jursHiuen  boyde  schipheren  end«-  kuplnden,  also  schiidirre  f'oert  Clnes  zoen.  Jacob 
Clae»  son,  Myn  Roestgin,  W  illem  Rijk,  Jan  Petcnssou  tude  Alöltu  Vraucken/oeo, 
vairdich  van  gelouen,  ende  hebben  voir  ou.s  getuget  mit  vpgerichtea  viugeru 
lijfflik  ton  heiligen  »verende  in  lochtet  cedt  staedt,  dat  die  hodigebome  diier- 
liiehtige  vorste,  die  bertoge  van  Vleneborgh,  greue  to  Holsten,  den  scipheren, 
ODsen  poirteren,  die  bair  schepe  afhendiob  gemaect  ende  genomen  waren  van 
jancheren  Oerijt  van  Oldenbotgh,  alle  boir  achipe  wedder  gegeuen  geantwort 
bellt,  die  doe  then  tijden  in  die  vörde  tot  Ylensborgb  ende  tot  Kiel  lagen  endo 
aldair  bij  junohere  Oberijt  vorsoreuen  gebrecht  waren,  alle  dine  annder  aigeli«t. 
En  het  aelue  ia  ons  ok  wal  oondieh  ende  condicb  gemaect  bij  Dire  Jona  aon, 
«nsen  denere,  die  de  genomen  schepe  ontfine  tot  onser  sohipberen  beboeSs,  mit» 
dat  wy  vor  ona  ende  onaen  porteren  xynre  genaden  ende  /yn<Mi  ondr  i^atcn  brie^ 
tten  van  qwijtsoeldinge  senden  bij  deuseluon  onxeu  dienrc.    Begeren  hijrom  an 
▼  allen  vorscreuen  zeer  vruntliken  biddende.  dat  gij  Gherijt  Pijl,  onx<  ii  [»oirter 
vorsereuen,  ouermits  zin  goede  reehte  ende  mit  dijt  jegenwardige  betoeeh  vrij 
nide  qwijt  kfunen  «'Tide  boudcn  willen  vjin  der   anspracr   van   ziii  wcderpartije 
mdf  w  illen,  dul  he  mit.s  desen  wt  zijn  betoeeh  geeoiiM  ii  iti,  wiinti  t   dorh  r»>i-ht 
ueerdicb  is  ende  recht  eudu  reden  eyschot.     Wij  willeut  gerne  wcddcrummu 
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veiüculduu  eude  verdienen  mit  allen  onsen  vorraogen.  lu  keiinisso  der  warbeid 
80  hebben  \nj  der  vorbenomeden  stede  segel  van  zakou  hieran  gehenget 
G^uen  up  den  tienden  dagh  io  Jauuario,  int  jare  om  Heren  dusent  vier  hon- 
dert  Tijf  end«  vijinidi. 

Jfatk  ciiMr  BhUragmig  in  dn  JVMMtodAiteh  vom  J.  i4K,  JCftore. 

CCXII. 

jD*r  Hath  von  Lübeck  hcsvhirprt  sich  bei  (hin  Ikr'of/  Bernhard  tmn  Sachsen- Jjih'h- 
hurfj  »her  »euerdinys  vorgenommene  Erhöhung  des  Fährgelds  bei  Artlen- 
burg.   14:j.'t.    Jan.  15. 

Domino  Bemardo,  duci  Saxonie  eto. 

Mochgeborue  furzte,  giinstige  leue  bete.  Yose  borgeie^  inwoneTe,  geste 
vnde  vMi-(>nde  man  hebben  ms  klcgeliken  to  kennende  gheuen,  wo  dat  »e  to 
Ertnni  br>rch  vnwontliken  vceraohat  bouen  olde  louelikc  wonheyde  gheuen  moten, 
alsc  to  XXTITI  srhil.  lub.,  dar  mon  in  vortijden  nieht  meer  plach  to  geuonde. 
wmi  dr  Klar  mit  yse  gliinek,  daii  VIII  fohil.  lub.  van  deine  wagene,  dat  zijk 
vuii  tijdi'ii  lo  tijdi'ti  vorlhigot  hrliljc.  alsc  vnT\  VTTf  schil.  to  XII  schil.,  viiu  XII 
sehil.  to  t Her  mark,  van  oner  mark  ti>  i  nemo  pnndc,  van  eneme  punde  to  XXliiI 
schil.,  de  ze  to  d<  ii  all» niiyusteu  luotcri  \  (geueu,  so  vukcii  alsK'  de  vorlüde  dar 
koinen,  dewile  dut  dut  ys  in  der  Klue  gbeit  vnde  drifftieh  is.  Vnde  wauuer 
dat  de  Elue  belccht  ward  mit  yse,  dat  raen  wako  moste  houwen,  so  plach  een 
ialik  vorman  de  etate  reyse  io  wynnende  mit  Ym  schiL  lubescb  vnde  darnegest^ 
wan  de  voiman  weddenimme  qwam,  ao  moste  be  gbeuen  dubbelden  Teeischat, 
vnde  so  vake  he  denne  danicgeat  quam,  dewile  de  walte  stund,  ao  en  g»S  nen 
nicht  meer,  dan  wontliken  Yeerschet,  alse  van  deme  wagene  Y  witte  vnde  nicht 
darenbonen.  Yurder  hebben  vn«  de  vnse  vorsereoen  beriohtet  vnde  geklaget, 
dat  ze  dar  mit  des  kopmans  gudem  bouen  desse  eiacreuene  beswaringe  vnde 
bescbattinge  enen  dagh  offte  twe  thouen  vnde  Uggen  moten  to  erem  groten  hin- 
der  vnde  schaden,  vnde  wanner  de  !Elue  bevroren  was,  dat  ze  ouerdroch,  dat 
mi-n  deuue  dar  vrijg  oucr  varen,  ridm  odder  gan  mochte  suml«  r  jcniLr«  r!iari<le 
hiudemisse  efite  voerschat  to  geiioude,  d<  s  mcn  nu  nicht  tostadon  wille,  sunder 
men  mot  dar  geuen  vor  ceii  pcerd  V  ott't^'  \'l  schil.  Bidden  hirvminc  deger 
■vnintHken,  dat  juwe  herlicheid  »odane  vorscreucue  bcswariiige  vnde  schattingo 
wille  äff  (Inn  viiric  de  juwe  so  liebbni.  dat  ^sc  sodnTiner  Pcliatlinp(>  nicht  nicor  en 
bnikea  otft  vpncmeu  vnde  den  vorgerorden  vnsen  borgem,  iuwoneru  vude  vareu- 
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(l«3ü  uiuuücu  ituilau  gelt,  Uut  juwe  herliclieid,  so  Luut-UjiL'reueu  sti  vt,  hurtt  hiU-u 
rpboren,  wille  wedder  keren  ynde  gheuen.  Vordenen  etc.  Tndc  hegeren  Liji  van 
jnwe  besermiene  antworde  Mj  dessem  rtutm  dener.  Sijt  Qode  ete.  Datum 
ftria  quarta  ante  Anthonü,  anno  L  quinto. 

ConsulM  Lubtceoae«. 

CCXJOOL 

bei  ArÜeiAurff.    1455.   Jtm.  20. 

Bernd,  v:tu  Godes  gnadeu  hortogt»  to  Sassm  rtc. 

Post  !5alut.  Krsainen  leuen  besiiudercii.  8(j  also  gij  vns  vnlanges  uilkest 
sorledt'ii  guscrcuen,  wo  dat  jiiwe  bnrgoro,  imvonero,  geste  vnde  varende  man  juw 
klegelikfu  to  kennende  gheuen  hebbcn,  wo  dat  si'  to  Erteneborgh  \nu.)utliken 
veerechat  gheuen  mothen  vnde  zijk  vaii  tijdcn  to  tijden  vorhoget  vnde  iii(lit 
vormynnert,  hebben  wij  juwen  breit'  inerkliken  %uder  meer  worden  wol  vornomt-u 
Tode  begeren  des  juver  enamheid  weten,  wo  dat  wij  sodanen  juwen  breff  vusem 
tolnei«  vnde  veeirkneolttHi  danralnes  to  Erteneborgh  hebben  getoget  vnde  kaen 
laten,  dar  ae  vppe  dat  ernte  artikel  juwes  breues  vpp  antworden  Tnde  aeggen 
•Idui^  dat  Be  nynwerlde  Tnwanlliken  ▼eexMihat  van  den  juwen  genomen  hebben, 
nmder  wen  de  Eine  mit  yae  driftieh  is,  dat  ee  denne  van  dem  wagen  nemen 
cnen  rinacben  gülden,  so  dat  ouer  mennigem  jare  een  lofflik  wonlik  sede  geweat 
ii^  vnde  ok  andws  nicht»  vnde  aeggra  vurder,  wea  de  juwen  buten  vnde  binnen 
«oaende  jnw  voigebraeht  hebben»  dar  don  «e  vnde  seggen  eien  modwülen  ane. 
Wente,  guden  vrunde,  möge  gij  wol  merken  vnde  irkeiinou,  \v(  nnor  dat  de  Eluc 
in  yae  ghcyt,  schal  de  kopmaa  dar  ouer,  wij  mothen  hebben  XX  man  in  der 
vloten  vnde  TU  in  dem  halepagen,  eneme  jewelken  personcn  enen  sc!ii]liiigk  to 
l^heuende.  Mögen  juwe  ersamlieide  merken,  wes  vnse  böte  vnde  vordeel  darvpp 
i-,  dar  wv  groto  sehepe  vnde  kost  vmmc  holden  mothen  dnt  pjntzc  lange  jar 
•l'iiif  k  I  III  in  (o  mllen.  "Vortmor,  giuK'n  viuudc,  alse  gij  vurder  scriucn,  wonnor 
«ie  Eluc  beiecht  was,  so  dat  mon  wako  houwpn  moste,  «o  plarh  mrn  van  dem 
»agen  to  nemende  achte  schiliiuge  tor  ersten  rfyse,  vude  mlu  he  wi'ddcrvmiiie 
qwam,  dubbelden  veerschat  to  geuende.  Begereu  wij  des  juw  weten,  dat  wij 
cffte  vnse  knechte  anders  nicht  hebben  geuumen  noch  nemen  lathcu  sunder  den 
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reehten  vonliken  sdiat»  al«e  men  jeveride  van  der  w«ke  dan  hefit,  ▼od«  ok 

anden  mcM;  wol  juw  a&dos  aech^  de  deyt  vn»  xere  to  koiL   Yortmer  alse  gij 

eeriuen,  dat  de  kopman  vonniddest  ainem  groten  kinder  Tnde  ediadeii  bouen.  de 

besckattiiige,  so  gij  acritten,  to  Erteneborgk  twe  offte  dre  daghe  getouet  werden 

ynde  Yan  den  TnwD  nickt  werden  gevordert,  horpp  begeren  wij  juw  weten,  dat 

aulke  toffiiiaae  vnde  kindemiase  an  yna  ynde  den  vnaen  niokt  en  ia»  wente  aekal 

men  wake  kouwen  ouer  de  Elue^  dat  kone  wij  mit  rmgeme  Tolke  nickt  bear* 

beyden,  aunder  wij  moten  dar  bouen       man  to  hebben,  de  vnder  tijden  dar 

wol  .twc  dage  euer  zint,  eer  ze  de  wake  dor  den  zigge  des  yses  konen  houweo 

etc.    So  ulse  gij  Turder  soriuen»  wcnucr  de  Elue  oucrdrecbt  vnde  befiroren  u, 

so  dat  inrii  doiinp  vrij?  ouergan,  riden  vnde  varen   inoflito,  des  men  nii  nicht 

tnstadpn  wille,  bijrvpjt  autwnrdc  wij  aldus.  dat  wij,  weuncr  de   Elue  ouerdrocbt 

to  gande,  to  vnrendo  viidf  to  ridt  udo,  iiyu  geld  also  den  reclitcn  veerschat  essdifii, 

dar  wij  van  dorn  Romischon  rijlvf!  modc  hekmet  vnde  vau  vnsen  zeligoii  eidern 

beeruc't  siiit.    Wcu  uuer  de  Elue  wo!   vaiet   ofFte   ridot,  slcyt  de   wagen  ofiFfe 

pi'crde-  iu  dut  ys,  so  \»  dar  vorbroken  an  vus  lyU  vudc  gud;  vrarae  sulker  van; 

willen  dat  euentbur  to  stände,  so  gheucn  ze  men  den  rechten  veerschat,  al«e 

viff  witte,  vnde  ok  andere  nicht    We  de  nu  dat  euentur  atan  wil  mde  aunder 

vurachat  dar  ouer  yaren  efite  riden  wü,  wert  ke  kirvmme  nickt  getonet  Ynde, 

guden  vrQude,  so  gij  vaken  beroren  in  juwem  breite  van  groter  beawaringe  mde 

beackattinge,  de  den  juwen  van  den  vnaen  weddoruarel^  wij  edder  de  vnae  taten 

in  der  wiee  nymande  beBohatten,  aunder  wy  zin  bdenet  ven  dem  Bomisoken 

rijke  vnde  beemet  van  vnaen  seligen  eldem  in  winter  vnde  aomer,  dar  deneken 

wij  na  der  tijd  mit  vnaen  veren  vnde  vloten  bij  to  bliuende,  alae  louelik  vnde 

wonUk  18,  vnde  ok  nickt  andere.    Ynde,  guden  ^nde,  möge  gij  suluen  wol 

irkennen.  w  en  wij  van  vneen  veren  vnde  vloten  nicht  anders  scholdni  hpbhen, 

men  alse  wij  des  somers  darvan  hebben,  dede  vna  doch  bouen  Vlll^  mark 

kostt'ii  vndo  alvmme  dat  drudde  jar  buwen  moten,  so  en  steit  vns  sodane  vloteu 

di-m  kopman  to  gude  nicht  to  holdende,  nk  en  drengc  wij  den  kojjnian  dar 

nicht  to,  ouer  vnsc  veren  to  sc)u"i»f*ndo,  \\<-üte  dar  doch  vere  nnrh   zyn  boueu 

vnde  nedden  na   enni    willen,   dar   sc   ouer   schepen   mofjen.     6ijt   iiude  etc. 

S<  roncu  to  Loiitnborgh,  am  dage  Fabiaui  vnde  bebastiaui,  vnder  vnsem  iugcö^el, 

anno  etc.  L  quintu.  ^       i-u     t  v  -i, 

^  (  onsuhbus  Lubicensibus. 

X.vh  ririfr  Ahothr^  Mff  dem  JiMU  Papier,  toüthe»  vorher  da»  Omeept  dea  Brirftt  dt»  Roß»  «m 

den  Herzog  mthält. 
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Addkeiä,  M''iltwe  des  Eventin  Stake  überlässt  gegen  Zahlung  von  19  den  Vor^ 
Stehern  der  Petri  Kirche  die  Benutzung  einer  näher  bezeichneten  Holzung 
bei  Fresenburg  aum  Besten  der  Kirche  auf  acht  Jahre.   2455.  Jan.  21. 

Ik  vor  Tale,  Ba«intins  8tak«ii  seliger  deehtnisee  nagelatene  wedew«, 
bdcenne  viide  betnge  Tppenbare  in  vnde  myt  dysBeme  brene  tot  aleoweme,  dat 

ick  vor  my  vndc  rayne  erneu  nid  trillen  vnd  vulbord  allo  der  genen,  der  vor 
rechte  ere  vtilbord  hyrto  was  to  esschende,  rtclitc  viiJo  redeliken  vorkofit  orade 
vorlaten  hebbe,  vorkope  vnde  vorlate  in  cralft  dysses  brenes  deme  erbaren  nMAne 
Diderich  Sproke,  werekmeystere  to  sunte  Paters  kerken  to  Lubeke  vudo  synon 
nakoraolinghen,  werckmt'stcrpn  darsiilnes  vnde  dvsfsos  hrerics  hebhore  myt  der  vor- 
raundere  willen  dessulueti  godeshuaes  mynen  ort  holtos  holcgf  u  vppp  der  velt- 
mark«'  der  Vrescnborch  by  Odeslo,  de  angcyt  by  deine  Zeevelder  siege  vnde 
vkugheiiweghe,  also  men  geyt  van  Odeslo  na  Seevelde  by  deme  Gozedyke  vnde 
by  dorne  Gosedickes  zege  dale.  wente  vppe  den  dura  vor  deme  Holenwyschcs 
dyke  vnde  M'eddervmme  by  buydeut  »ydeu  dos  lauglieu  rodes  vp  worit  wedd»T 
tippe  den  wagbeuweoh  my(t)  den  beyden  orden,  der  den  eynen  Heyne  Holsten 
staen  let»  vnd  den  andern,  do  bonen  der  Holen^nsche  liditi  so  alse  dat  be^iaen 
Tnde  boseen  ys  van  dysaeme  nagescreuenen  Haiquart  Jageduuel,  Wiokarde  yan 
Ykem,  B^yme  Wende  vnde  Detmer  Bnke,  vor  n^henteyn  Inbeeobe  ntai'ki  de 
ick  darvor  van  ene  tor  noghe  entfangen  kebbe  vnde  ock  voit  in  myne  vnde 
niyner  emen  nnt  gekert  kebbe.  Ynde  dyasea  boltea  schal  ^jwa»  vorbenomede 
werekmeater  vnde  syne  nakomelittghe  broken  van  dyssem  negeaten  tokomokden 
•ante  Peters  daghe  an  vor  to  acht  jam  vndereyniges  wech  rowelikan  vnde  vrede» 
saaien  vnde  houwen  laten,  wor  vnde  vanner  ae  willen,  alzo  et  en  den  euen 
kernet,  tho  deaanluen  godeahuaes  besten  vnde  profite,  also  cd  de  wynt  weget, 
vnde  dat  en>vech  brynghen,  wanner  vnd  wer  se  willen,  alzo  ed  en  den  euen 
komet  vnd  geliuet,  bomual  vryg,  wecb  vryg,  weden  vryg,  weyden  vryg  vnde 
hudt'  vryg,  dat  ick,  myne  eruen  vndo  firesyude  en  scholeu  vtidc  willen  bescher 
nifu  vnde  vryen  bet  in  den  gemeynen  luTwech  vnd*-  en  de.s  nrlitc  vnde  vrye 
Aanii  vude  besehenneu  vor  aller  ansjuake  vnde  beweruisse  cnes  iewelicbcn, 
4edt  vor  reeht  willen  komon,  vp  vuse  i^jcn  kost  vud  nrbej-t.  Ich  vnde  myne 
crueu  eutfanghen  se  vnde  ere  gesynde  viidc  pudere  in  vuiiLr  beschermynglie  vude 
vrede  to  vordedingheude  vnd  to  vorbiddende  ulze  myu  brodyglie  ge.synde,  vude 
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willen  vorder,  dat  vnse  brodighc  ghesyude,  dynet  Tnde  koeolite  m  vnde  de  eren 
darane  nidit  to  hindernde^  toveddern  to  wesende,  en  dar  soliaden  offte  rordreet 
ane  to  donde  in  jeneghe  wia.  Weret  ock  dat  jement  in  desser  voi^eeereuen 
holtinghe  broke  dede  in  joüge  wys  ynde  van  wat  sake  dat  dat  sekegbe,  dat 
scbal  dlRsen  warckmestern  diue  yoigfaesorenen  aobt  jar  ▼name  niebt  to  binder 
«cbeden  eAte  to  Torfimghe  weaen,  Darane  iok  my  Tude  nynen  eruen  beholde  dat 
bogeste  ynde  «ydeste  recht  vnde  alle  de  beteringbe,  de  damnine  Mbued  Tode 
gedaen  wert,  de  Scholen  den  werokmesteren  de  yoigheacreuene  tijd  yt  balff  Tnd 
my  balff  gelden  vnde  tokomea.  Wered  ock  dat  jnmment  von  dieser  vorbenome- 
den  werckraester  arheydesluden  vnde  ghesynde  dyaae  vrabeecreuene  tijd  in  ereme 
arbeyde  myt  bomen  beuillen  effte  van  vnsicht  gehauwen  worden,  to  kyffe  wroke 
vnd*»  andorn  qnadeu  anvallc,  tom  dodo,  leniinglio  efffo  argen  quemen,  dar  scliolen 
wy  noch  willen  vns  jenigerleygc  broke  efFte  roclU  ane  beholden.  Vnd  wor  der 
vorgoscreTieiR'ii  ^\erckracster  holtexe  effte  barde  eyns  ys  gewesen,  dar  eu  schal 
.se  nicht  mer  to  howcnde  wedder  kernen.  Sthcget  ock  dat  de  \  orberorde  werck- 
inester  disse.s  vorghescreuenen  hnltes  van  orleges  oflFte  v;in  anders  anvalles  Wfghoii, 
wodanewys  dat  tokonien  mochte,  dysse  vorberüideu  achte  jar  ulvmme  rouwelkt-u 
vnd  \Tcdc8amclken  nicht  künde  efftc  mochte  bruken  to  houwende  vnde  to  vorende 
effte  anders  jeuighe  wijs  daran  irorde  ghehindert,  ao  sobolen  ae  des  so  lange 
tijd  vnde  jar  nabrnken  vnuerkofll  vnde  vnvorandert  to  dea  godeebnaea  beboff 
vnde  besten  vnde  in  dysaer  auluen  besittingbe  beholden,  also  langhe  also  se 
daran  geeohuttet  vnde  ghehindert  aynt  Alle  diase  vorgesoreuenen  atuoke  looe 
iek  vor  Tale^  vorb«ioroed  vor  my  vnde  myne  eruen  diaaen  vorbenomeden  werck- 
meatem  to  aunte  Petera  kerken  vorgeaerenen  vnde  ialick  by  siek  in  guden  tm- 
wen  eren  vnde  Ionen  atede  vaat  vnde  Tnvorbroken  to  holdende,  dea  iok  to  merrer 
getncbnisse  vnd  witlicheyt  inyn  ingos^jpal  wytUken  vnde  myt  gnden  willen  an 
dissen  briff  liebbe  gehangen  in  dat  jar  vnscrs  Heren  verteynhundert  in  deoe 
vifTvndevefftigesten  jare,  vppe  annte  Agneten  dach  der  heyligen .  junckfrowen 
vnd  mertpllerschen. 

ccxv. 

Der  Bath  wm  StoelAdm  b^iamibigi  bd  dem  Bia^  «o»  Xtiiecib  den  Prieeter  Martin 

'1  Im  Ms.  vortalle. 
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Kröger  als  beredtHgtf  die  «m  dem  mtf  einer  Wegfahrt  wadk  Rem  ver- 
t/terberun  Vioartue  m  Upee^,  Aamus  Fäemm,  dem  Lübeddedten  Bürger 
WH  der  Hegde  i&ergehefien  Oiter  tn  Em^eing  eu  ndmen. 
1465,   Marg  1. 

Jvnr  «iSBmen  msen  mannen,  beeren  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Labeke,  Tnaen  beeunderen  gaden  Tranden,  den  wy  borgermestere  vnde  lad- 
noine  totne  Stokbolme  witlik  opembar  betugende  in  vnde  mit  deaeeme  breue, 
dat  vor  vns  rin  gekomen  de  eiaamen  vnde  voniohtigen  manne  her  Peter  Tjrde- 
keiiMn  vnde  her  Joban  Hblmbeim,  viearii  der  kerken  to  Ypaal  vnde  teatamen- 
tarii  seligen  her  Aamandi  Petersson,  ok  wandages  viearii  darsuluea,  vppe  dem 
w«g6  to  Borne  verstonien,  vnde  hebben  vor  vns  in  der  besten  wise  vnde  formal, 
•Im  se  van  rechte  scholden  vnde  moohten,  gekoren  vnde  gesät  in  eren  waren  pro- 
eniatorem  vnde  houedmanne  den  emamen  her  Merten  Kruger,  affwesendo  .ilse 
jegenwardich,  wiser  desses  l>renes.  eme  penende  gantae  vnde  wulle  machte,  in 
vruntscoppon  nfffp,  worde  des  behxiif,  init  ruchte  to  vordoreude.  tn  munciiflr  vnde 
to  entfangtiul»'  v;ui  üinrike  van  der  flejde,  juwem  bnrpprf,  zoilati  pfltl  viidc 
end,  dat  zelipc  licr  Assmund  vorbenomed  demsuliien  Hinrike  vau  der  Heydt-  to 
rruwtr  liand  in  vcrwaringe  haddc  gcdiin,  vndt^  wes  de  ersereueue  her  Mirti-ii 
van  eme  eutlaugüude  wert,  qnitancien  daruau  to  geuende  vnde  raeuUkeu  alle 
audereu  dinge  darbij  to  donde  vnde  to  latende,  de  de  crscrouen  vormundere 
darbij  aulnot  don  vnde  latok  moehten,  offlt  se  dar  jegenwardich  bij  weren,  siede 
nide  vaat  to  holdende  allent,  dat  her  Merten  erbenomed  darbij  deyt  vnde  leth. 
Hijrvmme  bidde  vij  juwe  etaaroheide  deger  flnmiliken,  dat  gij  vmme  vneen 
Villen  deasem  her  Merten  gunatLch  vorderlik  vnde  behulpen  willet  sin,  dat  em 
van  dem  erbeuoraeden  Hinrike  van  der  Heyde  sodan  vorsoreuen  geld  vnde  gud 
gndliken  ouergeantwordet  möge  werden  vnde  eme,  wat  reeht  ia,  mit  endeaiftiger 
votdemnge  weddoruare^  Bat  verdene  wij  vmme  jnw  vnde  de  juwen  in  g^iken 
offi  an  groteren  saken  gerne.  Steden  vasten  Ionen  to  vna  to  hebbende,  wce 
dessem  bor  Merten  van  dem  vurscreuenen  gelde  vnde  gude  ouergeantwordet 
wert^  dat  de  erwA^euene  Hinrik  edder  jemand  anders  nyne  Turder  mauingo  van 
•ler  wegen  meer  liden  schole,  dar  wille  wij  juw  gud  vor  wesen  in  krafit  dossos 
rnsesä  hrotips,  went-e  wij  darvor  rnigafTtipo  hnrpon  hebben  eutfangen.  To 
mpHT  tiKliiiissp  is  Vilser  stad  socretum  witliken  gehenget  an  des«»en  brf»'ff. 
''i  iu  n  vnde  sereucu  to  Stokbohii  vp  vuscm  radbuse,  anno  Domioi  luillcsimo 
<iuadriDgeDtesimo  quiuquagesimo  quinto,  meusis  Marcii  die  prima. 
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N«th  dm  OrigM.    MU  mdmigmdem  Secni.    B»  kt  rmmd,  «  Olm.,  und  tefgt  I»  ektm  m 

Kreitbogen  mit  eingeachnlM>-n  Spitzen  t>e$tdmdm  StAtpmtt  «jM»  ttddfm  fdbiiMm  JTqif.  Unmdm^ 

■f  srartnii  {ioitatis  stoc^tlncsus. 

CCXVI. 

Der  Math  vm  Bostoi-k  itrknndef  fiher  die  Erhlßrunfi  (hr  finrtigm  AeJterleute  der 
Schmiede,  dass  der  StnJbtiyjische  Stahl  nicJd  mdtr  die  frühere  Oute  habe 
und  HtdU  brauchbar  sei.    14öö.    März  22. 

Wy  borghermestere  vnde  radniiuuie  to  Bozgtooke.  Bekdimen  vnde  don 
▼itlik  myt  orkunde  dessen  hreues  allcu  vromai  luden,  dar  des  bcliuf  is,  dnf  vor 
vus  sjut  ghewesen  Tuse  leuen  boigher,  lonenwerdighe  beddenie  lüde,  de  old«r- 
ludc  vndc  zwornen  mestere  der  »mede  bynoMi  VBMir  stfttj  vndo  hcbben  tub 
inghebraclit  gegichtet  vude  vorstau  laten  by  eren  zworen  eden,  de  se  darvp 
ghedfin  Ik^Mipti,  daf  dat  Stalpbrrgesr'be  egghestal,  dat  nn  tnr  tijt  niyt  viis  to  dft 
stede  ^hcl »rächt  wert  viuU'  en  in  crciiir  arapte  to  lianiicn  kiimpt.  is  ><i'n'  vor 
(■rf;}ii'rf  viido  so  giid  nicht,  alse  id  weseu  scholde  VDilc  alsc  id  vormals  pla«  Ii  to 
\vt  <('M(]i',  nlso  flat  men  vromen  luden  darmede  nieht  f^lu  niuh  dryt,  des  sik  i>k 
beclagUen  eit»  auiptbiudcrc  iiienlikeu  viiik  begbereu  des  eu  giul  iiiyddel  vuiie 
dat  id  moghe  ghebetert  werden.  Uesses  to  bekantnisse  is  vnser  stat  secret  vau 
buten  hir  anghednicket  des  Mmnanende»  na  Mytnasten,  anno  Dqmini  etc.  LY. 

Nach  dem    Original  at{f  Fupier.     Mit  aufgedrucktem  tum  grouercn   TheiU  efhaitenm  Siegd. 
Datube»  i$t  noch  «m  ttnd«M$  nicht  erkennl>ara  Sitg^  gedrückt,  vietkieht  dat  dtr  Mmitäe. 

CCXVM. 

Aussetzung  von  ß  mjL  tarn  ünterheit  diu»  Geistikhe».    1453.    Mdrs  24. 

Hermen  Kvingliu.^ien  vor  dessom  boke  heftt  bekand,  dat  be  %'Tifle  zine 
erufii  «>nem  elorico.  ir<'lirftni  Ht*nnnigf  Vogcde,  Hiurik  Vnecd  dpHi  shiclitors  zni>r. 
.stbolcn  vnde  wilk-u  gheuuu  alle  jai  scss  inark  jarlikev  renthe.  J)urvpp  dL'>uluc 
Henningu.s  pre.ster  .schal  werden,  viide  vviiiiu  r  h(»  pr«*ster  is,  so  Scholen  des«; 
sess  inurk  geltle.-*  augaen,  vnde  dersidueii  reuüic  schal  Lo  brukcu,  so  vere  vode 
alle  de  wile  he  zijk  regeret,  als^e  enem  erliken  prester  temet  vnde  so  lauge 
dat  em  anuallen  erflikc  gudere,  so  gud  alse  de  sess  mark  geldes  offte  beter, 
edder  dat  ho  ene  elemoaine  edder  and«»  geisttike  lene  kriget,  so  gud  alse  aess 
mark  edder  beter.   Ynde  wenner  Hraningiu  sulke  erflike  gudere  offte  geistUke 
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leae  krieget,  so  voncrenen  statte  denne  doraen  Hermoi  edder  zine  eraen  dem 
encnuenen  HeDningo  sodane  sess  mark  nicht  mer  gheuen. 

NaA  einer  Lucription  de»  NiedenlaiMiiAß  «tm  J.  14ö5,  Judka. 

ecxvm. 

Kaiser  Friedrich  III.  überweist  die  im  Jahre  14ö3  /dlUg  gewesene  Reidi-st/  uer 
der  Stadt  Lüheck  sein&r  Schwester,  der  Herzogin  Margarethe  von  Hachsen. 

1455.    Marz  3U. 

(Der  Wortlaut  der  Urkunde  mit  unbedeutenden  Abweichuiigen  wie 
Ao.  23.    Das  anhängende  grosse  Siegel  ist  waltkrJialten.) 

CCXIX. 

Wiedereriangmff  yerauitw  Q^Uer.    1455.   Apr.  6. 

HiiiM  Herne  vor  deme  rede  Tnde  desMon  boke  hefflt  bekand,  dat  ke  to 
riaer  geniige  van  deme  rede  to  Lnbeke  keiSt  entfongen  veer  tunnen  bottem,  een 
Trerendeel  vnde  een  kalff  yat  osemnndeB^  ake  ke  kadde  in  aodanem  aokepe,  dar 
de  zeronere  inne  gtepen  wurden,  de  Lingericktet  \vordou  vor  Lukeke.  Ynde  de 
^nante  Hans  Homo  vor  zijk  vnde  zine  eraen  kefft  vorlaten  vnde  Torlet  den 
»namen  rad  to  Lubeke,  ere  nakomelinge  borgere  vnde  iowonre  van  aller  \  urder 
BiuDattinge  vrake  vnde  ansprake  to  enem  gantsen  ende  qwijt  Leddich  vnde  loa. 

X«ek  «Amt  JiitcrtiiHM  in  NMertkMudi$  tm  J,  ftoer. 
CCJSJL. 

^fukr  mm  EhAeeker  Bier  m  Lübeck.   1455.   Apr.  20.^ 

Witlik  ztj,  dat  sckelinge  vnde  twidrackt  ia  gewesen  twiBSchen  Hans  van 
Dutel  van  Emeke,  vppe  de  enen,  vnde  Gerde  Peteronwe,  borgere  to  Lubeke, 
vppe  de  anderen  zijden,  van  der  wegen  dat  Gerd  van  Hanse  voracreuen  Einekes 
beer  entfangen  achole  hebben,  welke  ackelinge  vnde  twydracht  in  fmntliken 
^«g^lingen  gekolden  dorck  de  eraaroen  ker  Hinrik  Ebelingk  vnde  ker  Andreaa 
<i«aerdes,  nidinunne,  van  dem  rade  darto  gevogct.  zin  bijgelecht  in  naacreuener 
aiae.   8o  dat  Gerd  erbenomet  van  Hanse  van  Damel  vorscreuen  ackole  entfiin- 

'i  Vgl.    IT*,  m. 
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gen  Kraekt's  hvr  dre  verendeel  jares  laiigk,  iilsc  vim  snnte  Michele  negest  körnende 
betb  to  sunt«'  Johaunis  Baptisten  dagh  to  «lidd«  nsnnicro  darna  nep^'st  volgfndo, 
nainliken  vau  sunte  Michele  beth  to  Pasehen  ellik  vat  vor  ellftfto  halnu  mark, 
vnde  van  Paschen  beth  to  sunte  Jobaimis  Baptisten  dagh  ellik  vat  vor  eluen 
mark  t»  betalende.  Ok  so  schal  Gerd  in  deuer  voracreuenen  tijd  vau  nymand« 
anders  Smeke«  ber  nemoi)  Minder  van  Hsn««  vorbenoniei  Tnde  wmnef  dit 
ber  hijr  tor  stede  komet)  wes  denne  boaen  twe  stoueken  in  eOik  Tat  könnet, 
dat  schal  komen  vppe  Hanse  van  Dassel,  vnde  he  schal  vppe  zin  egen  enentur 
dat  beer  vor  Ocrdes  dore  leueren  vnde  bringen  laten.  Tnde  bijrraede  Hans 
Tnde  Gerd  van  wegen  der  vorscrenenoi  eehelinge  betii  vppe  dessen  dagh  twisschen 
en  gehad  Scholen  gentzliken  geschichtet  vnde  gescheden  wesen  to  enem  gantsen 
ende  qwijt  vnde  los. 

JVotA  ehter  JiiMn>MM  dl»  XkiertiaHtnAi  vm  J.  14SS,  Uimie,  Ihm. 

Der  Math  von  BtaUxk  adumM  dem  Bathe  von  WiemaTf  das»  er  tfom  «ufctstm 
Sonnktffe  an  die  Sduffahrt  weder  erla*^  werde.    1455.    Apr.  22. 

Vnsen  vnintUken  grut  touoiren  vnde  wes  wij  gudes  vovmogeu.  Ersanwii 
leuen  heren»  gnden  vrunde.  Wy  hebben  vns  myt  dw  z^heladen  entbolden  betb 
herto  vnde  hadden  vns  wol  vormodet,  dat  dar  scholde  enes  dagee  hebben 
ramet  worden  tnssehen  deme  heren  koninghe  to  Donnemarken  etc.  vnde  vns 
Steden,  deme  so  doch  so  nicht  gheschen  is,  vnde  vilien  vns  noch  entholden  betb 
en  Bondages  negest  körnende,  men  damn  so  wille  wy  de  vnsen  seghelen  Uten; 
wat  gy  myt  juw  willen  don,  dat  settc  wy  by  juwe  lene.  de  God  beware  sunt 
vnde  salieh,  vnde  biddeu,  dat  gy  dessen  bibuuden  bref  willen  senden  vnstn 
vrunden  van  Luboko  S(  rrncii  vnder  vuseme  stat  secret,  des  dinxstedages  vor 
Murvi  Ewaugeliste,  uuuo  Domini  etc.  LV. 

Rndmanne  to  Eozstoeke. 

Auf  cinpm  ai}fiesl''rUen  Zdid  steht:  Ok,  Ionen  heren,  so  willt^  wv  juwor 
l(  iif>  koidiki  ii  \\  »'(Uler  senden  juwe  serifte  vaii  den  UuUandereu  vnde  dankeu 
juw  liochlikeu,  (iat  gy  vns  de  ghesaut  hebben. 

Aufschrift:  Den  emmcn  wysen  mannen  heren  boighermesteren  vnde 
radmannen  tor  Wismar  vnsen  giideu  vrunden  gescreuen. 

Hadk  dem  Original  wff  JPt^ier  im  Stadtankm  tu  Wiamar.  Mit  gerimgtm  St$t«n  dt»  Siigä$. 
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Bürgerliche  Vorsteher  der  Jacobi  Kirche.    1455,    Mai  4. 

Hinrik  Bunger,  werkmestcr  to  »ante  Jaoobi  binneo  dysser  «tad  Lubeke, 
vor  zijk  vnde  ziiif  nakomelinge  werkmestcre  darsulues,  vor  dessem  boke  hefffc 

bokaud,  dat  he  vnde  zine  nakomclingp  schuldich  /,in  Mert^en  Sterueborg^  enem 
hudekojwTP,  veertich  mark  jarliker  renthe  liflgedinges,  de  enen  heiffte  vppe  suute 
^ri(  liflis  dage  vnde  de  andern  lielffte  vpp  Paschen  vmheworn  alle  jar  to  beta- 
lende,  alse  dat  ok  (de)  opeuc  bn  ff  vati  den  ersamen  heren  Johan  Klingenberge,  bor- 

irrrmf^ti'r,  Iliurik  Ebelitifje,  radmauuo,  vor?«(-f'ndcreu  des  ersereueueu  godesliusc»?, 
vinif  iltnif  erbenomed<^u  Hinrik  Bungti  ^l^rsegeId  innoholdet.  ITijr  zin  an 
»Tide  ouer  gowesea  Jacob  Meyer  vude  Diderik  vamme  Hagen,  besetene  borger, 

ifüA  «Hter  LueripHoH  d«$  NiederttadibHclit  vom  J,  1496,  Cantate. 

CCXXITT. 

Der  Rath  von  Ij^eek  antwortet  dem  lU^  von  Wimar  anf  am  Beedtwerde  tifter 

Beetniraektiffung  der  Wimarsehtm  Schifahrt  neu^  Bergen.  1455.  Mai  10. 

Vnsen  vruntlikeu  gnit  mit  \ormog('ii  alles  guden  touuren.  Ersamen  heren 
\nde  gudcn  frunde.  Juweu  brt-rt  htibl)i>  wij  gutlikeii  eutfaugen  vnde  wol  vorno 
mcn,  darane  gij  soriuen,  dat  juira  borgere,  iuwonere  vnde  koplude,  de  to  Bergen 
plegen  to  vorkerende,  hebbon  juw  to  kennende  gbeuen  vth  gantzen  awarmodigen 
kerten,  vnde  wu  gij  ok  suluen  hebben  vorvaren,  dat  de  olderlude  der  bergeruarer 
Vjnneu  viiaer  stad  bij  penen  vorboden  hebben,  dat  de  juwe  vorbeuomet  mit  juv 
njme  aebepe  vervnichten  Scholen  to  Sergen  ward;  wert  aake,  dat  id  jemand  dede, 
de  gudere  aoholden  Torbroken  weaen  eto^  Inddende,  dat  wij  juw  bgnme  belarach- 
tcn  vnde  vnderwiaen  de  oldeilude  vorscreuen  mit  ernste,  dat  ae  juw  doa  vor- 
dngen  vnde  entholden  zijk  myX  der  nyen  vpeate  tegen  do  juwen  vnde  laten 
juw  darbij,  dar  gij  van  ambegiono  mede  bewidemot  zin  et(;.  Krsameu  gudcn 
frunde,  /ulken  er^crenonen  juwen  broff  hcbbc  wij  den  erbenomeden  olderluden 
laten  lesen,  de  vns  darvp  gcantwordet  liebbeu,  dut  ze  den  juwen  s<'hepe  mit  juw 
na  Bergen  to  vonTachtende  uynerleve  wijse  vorbeden,  wente  dat  in  erer  macht 
nidit  PI!  is  Yude  (int  nk  vngerne  döu  wuldoii,  mcu  de  gemene  koj)man,  de  to 
I5t  i  t;("ii  \  Ilde  in  VTiner  stad  pieken  to  vorkerende,  hebbi>u  rontlrrrbtlikeu  gekoren 
vtfr  persunen,  de  en  si-hepe  wynueu  %iHb'  vc»rvrnchteü  .•»thokii  vude  darvj»  zeen, 
dat  de  ächept)  1.0  vorwaret  vude  besorget  zijn  mit  were  vude  wes  dar  vxirder 
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anliggendu  is,  dafc  vnse  koplude  ere  guJere  beäorget  wctcu,  vudu  »clicpc  hijrea 
IxHieii  jemand,  de  in  deeser  eeudtaeht  mede  im,  mn  gad  in  andere  «oh^,  da 
ran  den  veer  pemnen,  so  vorscreuan  ateit,  nicht  gewannen  weren,  mit  sodaneia 
gude  dachte  de  kopman  to  Bergen  to  varende,  so  aijek  dat  behorde.  Ynde  fo^ 
moden  Toa  gentslikeo,  dat  sulke  eracrenene  eendracht  Tnser  bürgere  vnde  der 
gennen,  de  to  Bergen  vnda  bynnen  vnaer  atad  ere  vorkeringe  hebben,  jav  juwen 
borgeren  invoneran  vnde  kopluden  nicht  to  Torrange  aij.  Ok  aeden  de  eratseoen 
olderlude  yurder,  wolden  de  juwen  jenige  schepe  to  Borgen  mit  jnw  yormebteii 
vor  den  Tnaen,  mit  rn  <  ffto  na  to  Borgen  fn  7;«\qflonrlf,  des  ain  de  ynscn  gentz 
liken  wol  tovreden.  Warane  wij  zust  juw  willen  bewisen  mögen,  don  wij  willicb- 
liken  gerne.  Oode  deine  hcrcu  zijt  beualen.  Bereuen  ynäer  vnseme  secrete,  des 
Bonauendea  vor  deme  aondagbe  Yooem  joeunditatifl^  anno  eto.  L  quinto. 

Conaulea  Lnbicenaes. 

Au/schfifi:  Den  eraamen  irieen  mannen,  heran  borgermestem  vnde  rad- 
mannen  tor  Wysmere,  vnaen  guden  vrunden. 

NaA  im  Original  im  BaAtardii»  tu  Wimuir.   Mit  geringen  JZcffm  de$  mffyt^rUtMm  Seertii. 

(^ristum  I.,  Küitiff  von  Iktnemai^  und  Noni>ßff«»t  hetHO^it  die  vm  den  Harne- 
st&äien  Mt  Dänemark  enearbenen  Prunlqfi^    14S5,   Mai  17. 

Wy  Gxiatiern,  ran  Godes  gnaden  to  Dennemarcken,  Norw^genn,  der  Wende 
ynde  Ghotten  koning,  grene  to  Oldenborgh  vnde  Delmenhorat  Bekennen  Tnde 
betugen  opembar  in  ynde  myt  denem  breue^  dat  wij  ymme  aunderliker  leue  front 
Bchop  ynde  ghunste,  do  wij  ynde  vnse  rike  an  den  boif^rmesteren  vndc  raodmannen, 
böigeren  kopluden  denoron  vnrle  iuwoueren  der  stcde  nabescreiieu  also  Lubek^ 
Bestock,  8tralessim<l  \nde  Wismer  vnde  alle,  dede  in  crer  Dudesschen  henae 
nn  siut,  bevunden  hebben  vnde  wij  vns  vudo  vnse  rlke  noch  vortnn  liopen 
vnde  van  eu  vcrmodende  sin,  so  hebbe  wij  vnn  smid'Tlikfr  lene  viule  i^iiade 
woc;cn  na  eendrachtigem  rade  vnde  ghuden  willen  vnser  vnde  vnser  Icin  n  gotnnven 
iiiedgout  rn  van  Dennemarcken  nagescreiien,  also  der  erwerdigen  heru  Johannes, 
to  Arhu-rii,  born  Ilinrik,  to  Kipen  bisschnppen,  Utto  Nielsson,  Niels  Ericksson, 
Clawe.s  Ki'Uüouwe,  l'-ggi  itl  Frille,  Peter  Hoiiwesebilt,  T(H  b(M-n  Bilde,  Jachim  FU;iüiug, 
Timme  Nielsson,  Johan  Biomsson.  Maguus  Ebbeoiou,  Erick  (jtleäsou  vnde  Tymme 
Cristiemsson,  riddere,  den  vorbenorapden  Steden  vnde  eren  burgermesteren,  raed- 
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m^innpti  lorijorf^n  kojibid«  ii  di  iim  n  vndf  iinvoiioron  Ptocligcii  fiilbordeii  vudo 
o'utinutren  ulU-  viidc  i.slikc  vw  icchtifheidc  priuilrgiii  vnde  vnjj^lipide,  de  orer 
welke  hcsunderm  edder  ren  myt  dein  anderen  van  .seliu;er  gotlt'ililiiU»f  vu:yer 
olderen  vudc  vuruaren,  koningea  to  Denncraarckcu,  vorleuct  vnde  gegeuen  sint, 
also  dat  t»  der  vuik  «rer  ialik  sunder  hinder  vnier  vnde  vuser  amptlude  voghede 
vnde  vndenaten  brakeii  Scholen  in  aUer  mte  artiden  vnde  pnncten,  abe  le  van 
viuen  olderen  vnde  voruarai,  koningen  to  Dennemaroken,  vorbreuet  vnde  vora^lt 
mt  Vnde  weret  sake  dat  van  vnsen  voruaren,  koningen  to  Dennemaroken, 
edder  vns  jenige  priiiil^ia  oflke  breue  yemende  gegeuen  weren  den  ergeicreue* 
nen  Steden  edder  eren  priuilegien  to  vAroange,  dat  da  yermiddelst  desser  vnser 
eonfirmacieo  gedodet  vornicbtet  vnde  krafilloe  wesen  Scholen  vnde  den  ergescre- 
neuen  Steden  in  eren  priuilegien  neue  hindemissc  dou.  Ynde  ok  dat  nij  vnde 
VBSur  rike  vndersaten  ock  bruken  vnde  gcneten  soholeu  aller  reohtioheide  artikle 
vnde  punote,  dede  desse  vorbeuompden  stede  vnsen  oldcrcn  vnde  vomsren,  k<mi' 
gen  to  DennemflTcken,  vorsegelt  vnde  vorbreuet  liebben.  Vnde  to  nierer  vorwa- 
ringe  vnde  zekerheid  alle  desser  vrirbpriirdin  stnrko  so  bebben  wij  konirig  fr! 
«tiern  vorbenompt,  myt  vns  vnser  vorlese  reuen  gitruufu  ratpcuen  vuse  vude 
ere  ingezeeole  vor  des«en  brefF  lateu  beugen,  de  gegeuen  vudr  gcsi  reuen  is  Ityn- 
nen  Flt  nsl)urf;h,  ua  (indrs  bort  dusent  verliundert  dnrna  in  dem  vittvnde  veflf- 
ligesten  iure,  des  suuuuutudes  uu  vu.scs  Tlcn  u  li<Miiiiu'liuirt  daglic. 

yn'li  ilnii  Original.    Mit  /un/irlin  ttnU  nt'j'-n'fi  u  Si'gfln. 

KöntQ  Christian:  iyivgci  ruud,  5  Ctin.  Ein  durch  ein  Kreu^  quudirtcT  (M^liild  mit  Hätz- 
Bchild.   Dm  erste  Feld  xeigt  die  DSnisehen  Leuparden,  das  «weite  den  LSwen  mit  der 

Hille! Minh-,  das  dritte  oben  einen  schreitenden  bowt-n,  unten  ntuii  llvrxiti,  da**  vierte 
<  TTv  n  S<  l'v.  'i!i  ili T  Mi'li  1-1  ?:!]  '  drri  (JiK-r*>nlken.  Zwei  aufrecht  slehciuie  I/iwt-ii,  .fi  n-u 
Füsf*e   in   den   S^thriltmud   hineinreichen,   ''ind   Sihildhalter.     Umschrift:  srCTttUBI 

fritKrrai  tri  i|ratfa  Iscfr  aonr^ir  sdaasnin  gotliornmq)  regte  ac  rontK«  ht  oDnilisrd^ 

rt  drlinniti0r9t 

Jshannes,  Bischof  von  Aarhus:  A<  iit<<ki)yf<>  I{inL'-i<  v«*!.  i  Ctm.  hoch.  i.r.  ftm  i  nit, 
eiugcfm^t  vou  Perleu^tübeu,  cuthaltiiud  eiucn  N  hild  utiC  (bei  Itosviu  Unisehrift  über- 
hftib  den  Seilildes  s  it,  an  der  linken  Seite  t]i9,  »u  der  rechten  f|pt 

HtNlHdl,  BiSOhtf  VW  Ripen:  Siegel  mnd,  4,9  Ctm.  Unter  t-incin  linidachin,  (Kr  den 
ganzen  Dun  hme.M.^cr  einninin  t,  rhv  Madonna  und  zu  ilireu  Fü.ssen  ein  St  fiü'l  mit 
einem  -Schrägkreuz.  dessen  uberer  Wiukel  mii  eiuein  Sterne  heie^jl  Nel>cn  dem 

Uitteltheile  auf  Ooosolen  je  du  Heiliger,  anechcincnd  mr  Rechten  Juhanuei  der  Bvan- 
geibt,  sur  Linken  der  heil.  Michael.  Jener  hat  einen  gethcilton  tnid  oIhii  gespaltenen 
Schild  vnr  M-'h.  dii-  Srtii!<]fii:tir  .!i  r  I.ii.k.  n  i--r  tniljrrntli.  h  Ti;:- hrifl  in  der  Uitte 
durch  deu  Boldacbiu  uuturbrocbcu:    »  :  ^tnciti  »ta$rl  Cil$  tpi  .  ri|iril 

SO* 
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Otto  NftlBtOR:   Bi^l  nrnd,  3  Ctm.   ISn  gelehnter  ScdiUd  mit  «nem  ia  zwei  Rettm 

^'c^chacbtcn  Querbnnde.    Helm  mit  HSHMRi.  die  mit  FfÖIdi«!!  oder  deq^  bwtwkt 
iii  i    (  ! M-^chrift:   olfuitig  nt  .  .  .  MB  rlttcr 
Niels  Ericksson:    Si%'el  rand,  2,8  Ctm.    Getbeiltcr  Schild  mit  einem  Storno.  Uelouier 

miketmtlidi,  Helmdecke  giesdilit^  Unuchrilt:   niniltl  mit  MV 
Claus  Ronmwi  Siegel  rund,  8,6  Ctm.  Odehnter  Schild,  geepalten  and  vom  edkraffiit 

Helinzier  und  Uiiifclirift  uudfutlich. 
Eccard  Frille:    äie>gel  rund,  3,i  Ctm.    Gelohnter  Schild,  gcthcilt  und  belegt  mit  einer 

Fflaxue  mit  swei  Blättern.   Hebnder  und  Umschrift  verdrQckt 
Patar  HtaweaaMld:  Siegd  nmd,  2,7  am.    Gelehnter  Schild  mit  einem  Schrigbende^ 

Um«rhrift:    .  .  prtrt  ed)tlt 

Torbern  Bilde:    HingHiegel  eiagefasut  von  einem  Koseuknuu.    G«»paHeoer  und  dreimei 

getheilter  Schild. 

TIniBia  Nialaaaili   Siegel  rund,  9,»  Um.   Gelehnter  Schild  mit  dnou  in  zwei  Reihen 

'  •  n  Schraglmndc.    Hclmzier  und  Umschrift  verdrückt. 
Johann  Biornsson:    Siebtel  rund,  3  Ctm.    Gelehnter  Schild  mit  f  iner  Bäroiipranke.  Auf 

dem  Helme  ein  rückwärts  gebograeü  Huru.   Umschrüt:    s  iolian  bom^Oii  ritttr 
Erlek  OttOMan:    Siegel  nmd.  S,8  ctm.    Gelehnter  Sdiild  mit  iwei  von  einander 

gekohrtcn  Halbmonden,  begleitet  von  vier  Sternen.   Helmrier  unklar.  Umschrift 

unleserlich. 

Dif  Siegel  den  JachiiD  Flemming  und  des  Magnus  Eiibesson  sind  unkenntlich  geworden. 
Das  Siegd  des  Königs  h&^gt  «n  gränseidenen  Fldeo.  Die  fibngen  hängen  an  PCiga- 
mentstreilen. 

ccxxv. 

Christian  /.,  K(>nif/  ron  Thntotiml:  xinl  Naruegen,  urkuiuht  tihfr  dir  im  Jukre 
7f.~i3  von  ihm  vtrjtiffte  Aufhchiituf  der  von  dem  \'o</t  O'n/  Xilsson  in 
ikiyen  eint/ff ültrten  Ahi/aben  find  befiehlt  seinen  V"ii'i  n  und  Amtletden 
in  Norweycn,  den  Hansischen  Kaiißcutcn  bei  Ein/ordtntny  tiner  iycJinlden 
behUlßich  zu  sein.    1455.    Mai  17. 

T\  ij  Cri.ttiern.  vau  Oodes  gnaden  to  npnneinurken  vnde  Norwegen,  der 
"Weudo  vnde  rioton  koniiig,  crrnit'  to  Oldonbnrgli  vndc  Delmonliorsf  etc.  Beken- 
nen vnde  betilgen  opembur  in  de.^sfin  Ih-püp  vor  al'^wrme.  dat  wv  in  dem  iare 
der  bord  Cristi  vuses  bereu  dusout  veerbuudert  jar  durna  in  dem  drevndcvottti 
gesten  des  diuxstednge.s  na  .sunte  Michelis  dage  iu  dem  ftanen  to  lUii  swarten 
mouuikei)  to  IJergen  iu  Norwegen  roitsauipt  vnsen  leucu  getruwen  redercn  vnser 
rijke  Dcunemarken  vnde  Norwegen  niennichuoldige  scheliuge  twissehen  bern 
OlefP  Xickdlsoti  vnde  zinem  broder  her  Peter,  vppe  de  enen,  vnde  den  Dutschen 
kopman  to  Bergen  Toracreuen,  vppe  de  anderen  zijden,  weeende  hijr  faeuocen 
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hijirt  l'  Lht  vmlv  vniiiie  vütiger  bfik;  willou  dcssiiluen  Dudrst  heu  kopraun«  sdilauc 
besehattingo,  de  her  Oleff  vnde  her  Peter  erbenomed  uoidwart  vpgfsat  hadcUn), 
welkcrleye  de  wesen  mochten,  nichtes  buten  bescheden,  doger  vnde  al  giicdiili 
liken  togegeiien  vnde  qwijt  gelaten  hebben,  in  nyuen  tokomondeu  tijdcn  meer 
«tirvpp  to  repponde  offie  to  manende.  Ok  so  liebbe  vij  vppe  de  enoreuene 
tijd  Tmme  demulnen  Dudesehea  kopmans  vlitigen  bede  willeti  alle  den  genneD, 
de  Hh  Ttteeik  njke  Norwi^tt.entwdcen  weren,  allen.  Tnwillen,  achaitinge  vnde 
broke,  welkerleje  de  weren,  de  wij  edder  de  Tose  to  en  in  jeniger  wiae  gehad 
mochten  hebben,  gentaliken  d^r  vnde  al  gnedichliken  togegeuen  a^gestellet  vnde 
qwijt  gelaten  [hebben],  alae  de  brene  darvpp  van  vna  ge^uen  vnde  voraegeld 
chrliken  inneholden  vnde  vtwisen.  De(8)  iaeett  dat  aodane  vorBcreuene 
beschattinge  vua  her  Oleue  vnde  her  Peter,  broderr  ii  vi  rbenomed,  uordward 
vpgesat  vnde  den  er.'^«  rim  nen  vnwiUen  sebattinge  vnde  broke,  welkerloyc  de  zin 
mögen,  nichtes  buten  beselieden,  nu  jegenwurclichliken  vppet  ny<>  in  krafft  dt  ssri^ 
vüües  breues  gentzlikeu  deger  vnde  al  gnediclilikeu  togeucn  afstellen  vnde  qwijt 
geuen  dergeliken,  in  nynen  tokomendon  tijdra  moer  tn  roj)pende  offt  darvp  to 
Ulkende.  Vnde  offt  jemand  darvjip  rcppi  ii  cddcr  '/akeii  uolde,  dat  ilemr  de 
erscreui  n*'  kopnian  wedderstal  (h>  vnde  diiL  keicii  helpe,  i.s  \ns  daugknameliken 
vnde  wnl  to  willen,  vnde  wij  denckcn  darto  bijstLiuliidi  t*>  w  r-^t  iide.  Vnde  wunte 
<lt»uuu  tUu  ä5ti.deu  van  der  Dutseben  beiise  van  vuseu  zeligtu  voruaren,  konigen 
to  Norwegen,  etlike  priuilegia  zin  gegeuen  inneboldonde,  dat  de  vogede  vnde 
aiapdttde  in  Norwegen  darto  vorbnnden  vnde  vorplichtet  flcholcn  zin,  denie  kop- 
aianne  van  der  Dutsohen  hense  aine  rechtuordigen  schulde  behelpen  to  bema- 
nende  vnde  den  sebuldenoren  to  bedende,  binnen  veer  weken  to  betalcnde  bij 
deitejn  marken  vnde  achte  artige  broke,  dea  is  vns  nu  klegeltkon  verbracht, 
dat  vnse  vogede  vnde  amptlude  in  Xorwegen  den  erscreneneu  broke  vaken  van 
dm  achnldenem  nemon,  doch  behelpen  ze  dem  kopmanne  aine  schulde  nicht  to 
bemanende.  nijrvmme  beden  vij  emstliken  vnsen  vnde  vnses  rijkes  Norwegen 
Togcden  vnde  amptLuden  bij  eren  lenen,  dat  se  na  inneholde  der  t^ntcroucnco 
priuilegie  dem  kopmanne  behulpen  ain,  aine  scliulde  to  bemanende,  vpp(>  dat 
vn*  van  der  wegen  nyner  vurder  klage  meer  behuff  cn  werde  to  hörende.  Dar 
Wnchut  vns  dangkuameliken  ano  vnde  wol  to  willen.  Vnde  weute  wij  vppe 
data  desses  vnsejj  brenes  viise  getrnweu  rederr-  vlh  Xorwf'tr«"n  Tiüht  bij  vns 
hebbf>n,  »n  willru  wij  dnch  ^niuuen  gnediebliken,  dat  dr  articule,  de  nu  in  dessem 
Ireue  boucn  de  andern  vuse  breue  let»t  to  Bergen  gegeucu  vurmeret  vude  tugoset 
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nn,  aoholen  maolit  hebben,  solange  wij  mit  dmauluen  ramn  ndaran  yth  Nor 
w«gen  vna  darraime  beaproken  vnde  bewegen  faebbeu,  de  deniie  na  denuluen 
Tnser  redcrc  guddunokende  to  bieTuIbordende  vnde  totoUtende  eddor  weddcc^ 
toropMide.  To  oorkunde  vnde  merer  zekerheid  hebbe  wij  koning  Griatiem  tum 
aeoret  witliken  gehenget  beten  an  desaen  breff.  Oheuen  vnde  aoieuen  to  Flen» 
botgb,  am  aonnauend  n^eat  na  vnaeB  Harra  hemmelnard  dage,  na  der  bord 
Griati  vnaea  heran  duaent  veerhundert  jar  dama  in  dem  viffvndevefitigeaten. 
IfaA  dm  OHgimU.  Mit  ankamgaiaem  Stent  de$  JDM^. 

CCXXVI. 

Hosfenbau  bei  Lübeck.    1455.    Mai  18. 

TIaiis  Ivroger  vor  deaaem  boke  hefit  bekand,  dat  he  vnde  zine  awa 
aohuldich  sin  deme  ersaincu  hcreu  Willielm  van  Calaen,  borgermeatere,  ^-nde 
einen  emen  eynvndevertioh  mark  vmle  achtein  peu.  liib.  geldcs  vppe  sunte  Me^ 
ten  negestkomende  vnbewürn  to  betalen,  darvor  he  ein  de  lutken  gnl^r'visoh,  een 
stucke  ho])ppTilando«  pohcff-n  v|ip  deme  quartcr  \n<\v  rn  stucke  landcs  belegen 
b}'  der  stnu  kniiiloii  mit  den  staken,  de  darvppe  ziii.  vnde  den  h'ipjif'n,  de  dar 
in  dessen)  jarc  vjipe  wiissende  wert,  vor  d«'fs(  mo  hoke  heflFt  vorpaudf  t  Vnde 
wenner  Uuns  den  hoppen  voi*^creuou  oftp  uonieu  bettt,  so  si  hal  he  di  u  huppen 
bringen  in  her  Wilhelmcs  wcre  vnde  bebold  snnder  jenigiilcye  iuseggend. 

Aach  einer  Inscriptüm  da  Niedentadtbuehs  vom  J.  14-Vi,  Exaudi. 

CJCXXVU- 

Berfute'udMiidel.    14S5.    Mai  18. 

Uinriok  Rusaenbergh  vor  desaero  boke  helft  bekand,  dat  be  vnde  ciue 
eruen  (ain)  aehuldich  den  olderluden  vnde  gantzem  ampte  deir  bemateenpater 
noatermakere  binnen  Lubeke  viffhnndert  vnde  negenvndeaestioh  mark  lub.  pen. 
van  wegen  Jnrioa  Daw  vnde  Johan  Bnineels  im  namen  des  gantzen  amptea  der 
bematcenpaternostermakere  binnen  Bm^,  de  onc  helffte  vppo  Winaehten  negoat- 
komoiide  vnde  de  andere  heliSfte  vppe  Paaohen  darna  negeatvolgende  vnbewom 
to  betalen. 

DurdtStrklien  mit  der  BemerUnuy:  Dcletuin  iussu  Ilans  Spengnn  \Tido 
Hans  Sedorpes,  olderlude  des  amptes  der  patcniristerraaker  to  Lubeke,  dea  don- 

nersdagea  vor  Winai-liti'ii  annn  rtf.  LYT  [Dw.  2;J). 

Xadi  einer  Imcripiion  de»  üiedentadlbwh*        J.  14Si,  Esaudi. 
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CCXXVUI. 

Bif^er/teA«  Vorsteher  der  A^gidie»  Kirche.    1455.    Mai  25. 

De  ename  her  Wilhelm  van  Caluen,  borgwmestor,  vnde  her  Johan  Zege> 
bergh,  ndwan,  B«nid  Dartsouwe  ynde  Bode  yan  der  Hoye,  botger  to  Laheke 
vndc  Tontender  sunte  Ylicu,  vor  dcsscmc  l)oke  hebben  bekand,  dat  desulue 
kerke  t»  sunte  Ylien  scIuiUlich  is  vth  eren  redesten  gudem  den  vormundern  des 
testame&tos  zeligen  Godcken  Hcysen  des  oldem  zouon  mark  jarliker  ewiger 
renthe  van  wegen  verhuudert  vndc  derticb  mark,  de  zelighc  Godokc  van  der- 
sulücn  korken  wegen  to  achtern  was  Vnd<»  wenner  de  vorhrnomoden  vor^tcn 
der  der  kcrkcn  den  orgenanten  vurimindern  zeligeu  (lodi-kcu  Ilcvsi  n  oiieruisi  ii 
seuen  mark  jarliker  cuiger  reiitr,  driiiir  schal  dessc  sciitiT  inachthis  wt-sen.  Ynde 
hijrmede  de  t  ist  iru«  lu  ii  vnrmuuder  der  orscn  ueuen  k(  rk<>n  Scholen  vnrder  van 
den  oibi'uuiiii'dt'a  vtainmuleru  zcligen  Godekeu  Hcysen  vau  iilU  r  vunicr  iuauiuf;e 
vnde  ansprake  des  erscreuenen  zeligen  Oodeken  testamentes  vnbelastct  bliuen, 
vnde  der  erscreuenen  renthe  de  enen  helffte  vppe  Michaelis  liegest  komonde 
vnde  de  andere  helffte  vpp«  Baachen  dama  negest  volgeude,  vnde  so  vort  alle 
jar  to  twen  terroinen  vnhewom  to  betalende. 

JVadb  dmr  JiMr^rffan  liw  meHentadUmdla  gw»  J.  JOS,  AnAee. 

€€XXIX. 

Verkaitf  eine»  Stavens  <n  Berifen.    14öS.    Mai  25, 

Hinrik  Hardenacke,  eeü  bergeruarcr,  vor  dp«»eiii  boke  hefft  bekand,  dat 
he  vnde  sine  enien  dem  werdigen  doctori  Amoldo  van  Bremen,  sindtco  demer 
«tad,  vnde  sinen  emen  schuldieh  zin  hundert  vnde  teyn  mark  lub.  van  wegen 
«WS  stanena  belegen  to  Bergen  in  Norwegen,  de  he  eme  to  twen  terminen,  alxe 
to  mute  Mertens  daghe  negeat  körnende  viflpvndenfftich  mark  vnde  to  Paschen 
daraa  uegest  volgendc  de  andern  viffvndevifftich  mark  vnvortogert  vnbeworcn 
tode  aander  alle  bekammerniase  schal  vomogeu  vnde  butalen. , 

Dur^etri^teu  mit  der  Bemerkung:  Deletnm  iuasu  prefkti  domini  doctoris 
atbbato  ante  Oculi  (Müra  19]  etc.  LYIL 

IttA  «jfMr  AaatjrtM»  im  Kiedentailbiiek$  «gm  •71  JMff,  AnAce. 

fditische  Wetten.    1465.    Jun.  5. 
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EngrlhrecLl  Ötriiss  vor  tlesseiii  bdko  hofft  bekaud,  dat  he  vnde  zine 
enion  sdinlilirli  zin  Bernde  Meyer  viflPticb  mark  lub.,  issit  zake  dat  de  kuuiug 
van  Paleu  vppc  üuute  Mickclis  daghe  negost  komendo  voit  ouer  eyn  jar  N^ppe 
deusiüuen  simtc  Michelis  dach  eyu  vulmechtich  herc  is  oucr  dat  gautzc  lond  to 
Plmtzen,  ouer  alle  sted«  Tsde  «lote  dessuloen  laodes,  \'ppe  densuluen  sunte 
Michelia  dteh  vnbeworen  to  betalende.  Ynde  weret  itake  dat  de  koning  in 
jEulker  toiaclit  nicht  en  were  vppe  de  encreuene  tijd»  so  schal  Engebrecht  mit 
zinen  amen  van  der  vorbenomeden  vüftioh  mark  wegen  vngemanet  Tsde 
Tobelaatet  bliuen. 

Bernd  "Miejex  vor  deRsem  boke  hefft  bekand,  dat  he  vnde  zine  eruen 
sehuldich  zin  Engelbrecht  8toiisa  vnde  xinen  eraen  hundert  mark  Inb;  pea, 

irenncr  de  ordc  in  Ftatzen  des  land(  s  ?i  u(/,tn  heren  bliuen,  Mibewom  to  betalen. 

Bernd  Meyer  vnirder  helft  bekand,  dat  he  vnde  zine  enien  schuldich 
zin  den  ersereuenen  Kngclbrechte  Struaa  vnde  zinen  eruen  twe  hund«rt  mark 
lub.  pen.,  weuncr  koning  Erick  vor  enen  hetea  oner  Sweden  wedder  ingevort 
wert,  vnbeworn  to  betalende. 

Nach  IntcripUimm  de»  Ifiedertladtimda  von»  J.  1455.  Cory.  ChrüH. 

CCJLSJKJU 

Die  drei  Bürgermeister  des  alten  Saihs  in  Lüneburg  bitten  die  Bürgermeister  von 
Lübeck  dringettd,  einige  Mitglieder  des  Ittähs  ihnen  zu  Hülfe  nach  Lüne- 
burg g»  senden,  auch  das  Lübeck&r  Domeapitd  Jtu  bilUgen  Fordertu^en 
zu  bewegen.   1455.   Jun.  11. 

V  nsen  willigen  denst  vnde  wes  wij  gudes  vormogan.  Eraamen  heren 
vnde  besunderen  gaden  vrundes.  "Wij  hebben  wol  ervaren,  dat  gij  vmnie  der 
stac  d  Luneborg  vndo  vnses,  des  olden  rades,  beste  willen  de  juwen  kortUken 
haddeii  gl  sand  an  vnse  Trundo  van  Hamborch  vnde  woldeu  vord  mit  d(.*n  van 

Hamborch  hir  ingeredeu  Lebben.  Wurvp  dat  nn  vorblouen  is,  kone  wij  nicht 
wcten.  Also  gij  dcnne,  gtid'Mi  vntndo,  weil  Wffen.  dut  fl<>  prelnten  vndo  stiebte, 
dcde  sultegudcre  hebben,  meeulikeu  hir  kunifn  vppe  sunto  Viti  dach  negest 
körnende,  .so  bidde  wij  gik,  leiien  heren,  dcnstlikcn,  dat  gij  vinme  Gades.  ere 
vnde  des  nienen  besten  willen  hir  denn«  ok  de  juwcn  insenden  vndo  handelet 
in  degedingeu  \Dse  beste,  nademc  dat  gij  vnde  de  vun  Hamborg  iu  allen  diu 
gen  vnser  raechtich  weseu  Scholen,  also  vnj  gik  vor  der  broder  afflate  in  vnser 
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stacti  togesfuht  latfin  hebben.  Vnde  wan  gij  deinu'  hir  knmon,  so  scriue  gij 
wol  sin  vn?M»  ^Tunde  van  Hamborch  hiddnide.  dnt  s(-  )iir  uk  komcn,  so  wil  wij 
deuac  gtriie  mt'dt'.Hcriucn,  oft  sik  dat  tknmt'  also  mi-do  bpiinlpd.  Wij  hapen  ok 
to  <iade,  dat  se  dat  nicht  vorleggen.  Ok,  louen  bereu,  aUe  dut  cappittel  to 
Lubeke  de  ere  her  achickende  werden  vp  den  vorscreuenen  dach,  also  gan  se  to 
deasem  tokomenden  Mdage  lickto  to  cappittet  vnde  besluten,  we»  de  ere,  de  «e 
hir  sendende  irerden,  achollen  macht  hebben,  an  den  dcgediugen  to  Torhande- 
lende,  ao  bidde  wij  gik«  leuen  heren,  dat  gij  willen  vppe  denauluen  Mdage 
aiorgen  vor  eer  capittol  gan  imde  aeggen  en  dar  wea  hardlikea  in  to  vnsem 
besten,  dat  se  dar  vare  ain  vnde  benalen  den  jennen,  de  se  hir  aenden  werden, 
vnde  geuen  ene  vuUe  maeht^  alle  ding  vnmtliken  to  handelende,  vnde  dat  se 
dat  alao  vore  nemen,  dat  wij  vnde  vnae  kinder  nicht  voardemed  werden,  wente 
van  dat  allo  g<>scheii  wero,  dar  God  vor  aij,  dar  en  worde  id  den  noch  nicht 
gud  nede,  dar  wolde  denne  noch  meer  vorderues  na  volgen,  m  gy  siiluen  wol 
erkennen  koucn.  Leueu  Iieren,  scttet  dit  bij  juwem  rade  vord,  dat  ae  hir  inaen- 
tlen.  ^-])pe  dat  alle  ding  to  gude  komen  möge,  vnde  vorlated  vns  nu  nicht  in 
dessen  vnsen  groten  noden.  vnilr  luriH'd  dut  loon  to  Oude  vndr  viiifii  doiist.  oft 
wij  jiiniim-r  dfiu-n  können,  vnde  biddeu  desses  jinvc  \ruiitlike  be!*creiioni'  :int 
werde  bij  dessen  bnilm.  (ilicscrciien  des  niidde%vekens  in  der  ootaueu  C'oiporia 
Cristi,  \'Qder  vueeu  ingesegeleu,  uuuu  L  quinto. 

Johan  Oerlopp.   Hinrik  Lange.   Alberd  van  der  Molen. 

Auf  äfiem  einlie^aiden  ZefM:  Itom,  lenen  bereu,  wen  gik  dat  so  beuell^ 
gij  hedden  aoreuen  vnde  biddeo  laten  de  rede  der  atode  Bremen  Bninawi«^ 
Stade  vnde  Buxatehudc ,  oft  we  juw  hirto  beqwerae  were,  dat  de  ok  in  vnsc  ^tvied 
komen  hedden,  wan  gij  dar  weren,  hapede  wij  to  Gade,  scheide  vnse  sake  desto 
riehtiger  maken,  vnde  vormoden  vna  gans,  dat  ae  dat  nicht  bileggen,  wen  gij 
«De  darvmme  seviuen. 

Äi{f$dtr0:  Ben  borganndsteren  der  atad  Lubedc,  vnaen  lenen  Ihmden. 

Niuk  im  OHßkui  «xf  Ayicr.  MU  dem  ini  ^  iVewi  m/geirtlMm  SUgetn. 

CCXXXII. 

Shlhnen  wegen  ToätBehtoff».    1455.    Jun.  15. 

J)e  heren,  de  rad,  hebben  geuen  ereu  touoraichtsbreil  Hiurike  Witten- 

8t 


Digitized  by  Google 


242 


1455.    Jun.  15. 


borghc,  crem  denre  to  Molne,  an  den  abbet  tora  Cysmer,  vmme  to  bemanende 
dat  mangeld  vnde  de  nalfttene  (gnder)  zines  vedderon  Huuiek  'Wittenborghes,  in  der 
abbedie  tom  Cysmer  dot  gcslagen.  Yade  dat  nyne  yurder  namaninge  yan  der 
wegen  beselieQji  schole,  dar  zin  gud  vor  Hiorick  Hannoner,  voget  bijr  to  Lubeke, 
vnde  Clawes  Zeman,  borget  hijraalues. 

WitUk  zij,  dat  aohelinge  U  gewesen  twissoben  Hinrik  Homeman  to  Pep- 
kendorppe.  im  kempel  to  Batkouw^  vppe  de  ene,  vnde  Peter  Samelotiwen  eise 
▼an  wegen  sodaner  alachtinge,  de  de  ersoreuene  ffiniiok  Honteman  an  HanM 
BMnelonwe,  wandages  wonaflfticb  to  Kukelae,  befit  gedan,  yppe  de  anderen  sijdeB, 
welke  Bobelinge  vnde  twidraoht  in  fnmllikcn  dedingen  geboldeu  dorch  de  besche- 
denen  Henneke  Dunckelgude,  Qinrickes  Botyn,  Detleff  Stuue,  Hermen  Haselouwe, 
van  wogen  des  encreuenen  Hini  ick  Horaemans,  Laureutz  Gralouw,  Jacob  Lagate, 
Clawes  Hanneman  vnde  Clawes  Sanse,  van  wegen  Peter  Ramelouwes  vnde  zines 
doden  broders,  zijii  bvgelecht  in  nascrenener  wise,  so  dnt  de  erscrenene  Hinrik 
Horneman  den  genunuii  Hans  Kamflonwcii,  alze  eyn  laudrecht  is,  vor  sestich 
mark  liib.  beflFt  betalt,  dr  IVlor  lUimeluuwe,  dePHstihtf^n  z<«lif*eti  Hanses  broder,  to 
ziner  genüge  hetti  euli';uif;;('ii,  zo  he  vor  dessem  bukt;  iM-kaude,  vnde  heft't  vor 
zijk  /.im'  erueu  mage  vutlt^  vrnnd,  geboreu  vnde  vngeborn,  vorlaten  vnde  vorlet 
den  erscrenenen  Hinrik  Humeman  vnde  ziue  eruen  möge  vnde  vrund,  geboren 
vnde  vngeboreu,  van  aller  vurder  namaninge  wrake  vnde  ansproke  to  enem 
gantzen  ende  van  wegen  der  ersorenonon  dacbtinge  (iwijt* 

NacÄ  twei  hucriptiimen  da  Sif^tntadibuehi  vcm  J.  l-iHä,  VUi. 

Johann  von  Mengdett,  OiiUnsnietsitr  tu  Lir/Iaiid.  er^^uiU  dui  liaih  nm  Lübeck,  die 
Feinde  des  Ordens  nicht  zu  Hnteratätzen,  den  Üchijjtf  JIttmann  Vrnchie- 
nicht  £u  ÖLstra/en  und  den  lieisen  nach  Liefland  über  Lübeck  ketn  Hin- 
derniss  in  den  Weg  zu  legen.    1455.    Jun.  22. 

üniilcr  .Jrihaii  van  Mi'n^f'dc  anders  genant 
OsthoÖ,  meystcr  Dutsches  uideus  to  Lieftlande. 

Vnsen  vrnntliken  grot  tovomn  vnde  alle  gude.  Ersamen  vorsichtigen  besuu- 
der  leuen  vrunde.  Oy  bebben  wol  vorätau,  wo  laudt  vnde  stede  des  vorbundes  U> 

Die  Sdliiie  wegi-n  cineH  vun  dem  Lübii-kiKOhcn  Vogt  HMOT.  HwimoiTer  TerflbtaB  TwUwfthliy  IM, 
ohne  Angabe  der  Summe,  veneidtnet  14w>,  2i»t.  Joh.  Bapt. 
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Pnis<?pn  ?irk  weddir  God  viuie  recht  hoger  vnde  meer  denn  ywerlde  gehört  is, 
dat  vnderaaten  kegen  oron  rechtru  liereu  geduu  lu-bbon,  kogcii  vnsiii  gnedigou 
bomeyster   vnde   vnseu  ordon,  ere  rechte  erfflike  naturlike  hereii,  gesät  vnde 
swarlike   vorgeten   vn<l<>  (iarmcde  densiihien  vnsen   homeystnr  vnde  orden  ero 
viande  gemaket  hehben.     A'iulu  uademe  de  sakeu  also  pelcgeu  «yut,  dut  vus 
deane,  God  weet,  rechte  luyt  is,  so  kiinne  wy  weynigtr  ilarto  nicht  don.  denne 
Akt  wy^  so  vele  wy  vau  Godes  ere  rechtes  vndu  voses  ordens  wegen  plege  syn^ 
deuuluen  TOsen  homeystw  Tode  orden  behuljdiok  vnde  butendicli  to  nende 
««ddir  Tnde  tegen  sodane  TOtgSQchreueae  vnwa  ordens  viande.  Himnine  bidden 
vndb  begeron  wy  an  iuwer  aller  ersamheyde  vrunüikfin  vnde  begwliken,  willet^ 
cnunen  guden  vraode,  hirvnime  gewarnetl  syn  vnde  de  iuwen  vordw  warnen, 
dat  dorch  iuw  edder  de  inwen  den  vorgenanten  landen  vnde  Steden  des  bundes 
U>  Fhusen,  vnses  ordens  vianden,  niohtes  werde  togevoiet,  vpp  dat  gy  vnde  ae 
des  to  nenen  schaden  komen  dornen.   Darvor  wy  iuw  gatliken  warnen  vormid- 
delst  dessen  vuscn  iegenwordigen  schrifFten.    8o  wy  denne  to  iare  ym  sommer 
etovdke  twiste,  de  denne  nu  wol  heugelecht  eyn,  myt  vns»  stad  gehat  hebben, 
is  id  gescheen,  dat  sick  etswelke  de  iuwm  vnde  hy  namen  Hcln'pper  Hemaan 
Vnichtcnicht,  iuwe  mcdcborgcr,  als  wy  voraeraon,  de  doch  der  saken  billick 
nicht  to  dondo  svildi  n  f^t  had  hebben,  nndemo  sp  vromde  lüde  darto  gewesen  synt, 
iDfdp  daryn  <;esti  kou  liolthen,  vns  %'-n«on  onlcii  vude  vuse  sh>t  Rige  landt   \  iidt* 
iiul'  vicuflikcr  wit»e  autovaugeude  vude  myt  arge  to  menendo;  bouon  dat  so 
heuet  desulue  Herman  Yruchtenicht,  so  wy  berichtet  syn,  sick  daran  nicht  Ititen 
gfnogen,  sunder  als  he  in  de  sce  gekomen,  so  hcuct  he  ok  tyii  -ichcpp  vns  vnde 
etswelkcn  guder  huude  iiiauuen  dusser  lande,  Bartolonieus  Yellyn  genomet,  anhö- 
rende beächediget  vnde  in  den  grünt  gehouwen,  de  lüde  dar)'une  geslagen  vnde 
gewandet  vnde  darby  vorder  meer  smelike  vnde  vntemelike  wort  gevoret  vpp 
vnsea  seines  persona,  dat  wy  vnde  vnse  orden  vns  doch  nicht  an  iuw  vnde  den 
inwen  vormodet^  vnde  wy  ok  meynen,  dat  wy  vnde  desulue  vnse  orde  des  nicht 
vorwhnldet  hebben.    Barvmme  bidden  wy  vlitigen,  dat  iuwe  ersamheide  den 
voigenanten  Herman  hijran  stralfen  vnde  darto  holden  willen,  dat  he  vns  vnde 
den  yenen,  de  des  to  donde  hebben,  vor  aodane  homoet  gewalt  vnde  schaden 
gelijck  weddervaren  lato,  als  wy  meynen,  gy  deden  id  gerne  vnde  billick  don, 
nademe  yry  vnde  vnse  orde,  als  berurt  is,  nicht  anders  vnime  iuw  voTSohuldet 
bebben  vnde  vns  ok  des  gentzliken  vormoden,  dat  iuw  tyn  sodaue  myt  alle 
ucht  to  willen  ayn  suUe.    Vns  kumpt  ok  vor,  wanner  vns  iraiande«  in  dease 
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landt  doTeh  iuw«  Stadt  komen  irille,  de  werden  aldftr  getouet  edder  id  werde 
jQ  also  gevoget^  dat  en  nemand  ouervoren.  wille  edder  dorne.  Bidden  wy,  ofte 
dat  also  ^nrere,  dat  endete  to  vogende.  nadein  70  na  gelegenheit  der  aaken  eynem 
ieveliken  yiy  eyn  sullc  openbaie  gemeyne  Straten.  Dat  Torsohnlden  wy  gerne, 
wer  wy  kunnen,  vnde  begerem  bgrrpp  iuwe  gnüike  antworde.  Gegeuen  vpp 
vosem  hiue  to  Bige,  an  sondage  vor  Johannis  Baptiste  eyner  gebort,  ym  LY**"  um. 

Äi^s^fift:   Den  laetmannen  dar  Stadt  Lubeck,  Toeen  «.  s.  w. 

Nack  d/m  Original  «ff  Pinpier.  Mit  lüMfeM  des  mfyedrUdUm  8ieg«h. 

CCXXXMW. 

» 

Arudd  wm  Loe  s^reibt  dem  Sathe  vm  LsSbedt,  dats  er  wegtn  der  am  Ktieef' 
Ut^en  HqfgeruM  mAäi^fige»  Sachen  nidU  in  Sorge  sein  möge.  1455. 
Jan.  2S. 

ErhiTcii  ^yysen  besundcrn  Irupn  herpii.  Mvn  srhuldierp  wnlgp  donst  sij 
iv  altijt  vurgescreueu.  Durmede  Uegere  ik  iuwe  kiic  to  wett-ü,  dat  iuwe  sake 
aufr  vp  eynen  andern  vot  to  dem  besten  gekomen  ys,  want  ich  liebbe  alle  de 
cleger  vud  iuwe  wedd«>rpni  ti(  n  mit  der  arht  des  hilgen  richs,  de  nii  vnse  aller- 
gnedigste  here  gosprokeii  hetil  vp  Vuser  knien  fruwen  uiiend  auuuuciaciüuis 
kegen  de  Pmseseohen  stede,  weder  van  dem  geriobte  ged reuen  vud  id  darto 
braeht,  dat  ee  nu  niobt  roer  clagm  mögen  vnd  knnnen,  ane  allein  Cbwes 
Werleman  vor  syne  personen,  dar  sta  ik  neck  mede  in  dem  reckten,  off  ke  syner 
personen  halff  der  ackt  entgelden  snlle,  ane  de  anderen  olager  syn  alle  aa^  abe 
yk  de  sake  meister  Amde,  mynen  heren,  dem  doctor,  iuver  erbarkeit  «yndioo, 
elerlick  gescreuen  hebbe,  de  iv  den  kandel  alle  to  erkennen  geuen  wert  Darvmine 
en  dorne  gy  der  sake  haluen  nene  sorge  mer  hebben,  dan  allein,  so  vil  de  sake 
Werlemans^  personen  alleyn  andiept,  vnd  offt  dat  iummer  vesen  moeht«,  so  en 
ys  de  samroe,  darvp  be  van  syner  selffs  wegen  geolagt  kefft  kegen  alle  de '  ses 
stede,  nicht  mt  r  dau  hundert  prussvhe  mark  geringes  geldes,  auer  ich  en  meyne 
dan  noch  nit,  dat  he  daranne  wat  bebbeu  sulle,  als  ich  dat  uk  meister  Amde 
gmoreuen  bebbe.  Vortmer  so  sende  ieb  iv  dat  auescheid  der  Ttirkensake,  wo 
men  vuu  dem  dage  gescLeidcn  is.  dut  wei-t  iv  der  dm  tnr  ^pupti,  vnd  meu  dege 
dinget  hir  vastu  twisuheu  vnseu.  her<iu  dem  keyser  vnd  koning  Ladislaus,  syuen 

Vgl.  Bd.  VUI  JA  142  und  87S. 
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▼edderen,  dat  wert  gewheiden  vnd  alsdan  wert  de  Turkesohe  sake  vortgau,  ynd 
ys  lo  ToneeOf  dat  vdm  here  deMen  Myohaelb  dadk  wert  in  dat  ryke  kernen. 
Kulit  to  desser  tijt,  dan  »ijd  Qod  dem  almechtigeii  beualen,  mj  to  gebeden.  Ge- 
Kienen  to  der  Nuwenttat,  an  eunte  Johannes  anend  Baptiate  natinitatis,  vnder 
nynen  ii^esegel,  anno  etc.  L  quinto. 

Juwe  dener  Arnoldus  varaiue  Lo,  baecalaureus  iu  legibus, 
des  hilgen  rieh«  procurator. 

Aufschrift:    Deu  erbaren  weisen  vud  vürsi<^htigpu  heren,  bereu  borger- 
meistern und  rade  der  stat  t«  Lubik,  raynen  hesuniiern  leuen  bereu,  denstliken. 
Nadk  dem  Originat  tatf  Fapiar.  Mit  theiliaem  erkaHenem  Sieget  (angekommen  den  16.  Avgmt^ 

Fafgt  QtHxtus  III.  trdgt  dem  Pnpi^  utid  dem  Delum  der  Lilbecidsdte»  f ireAe 
m^,  den  Streit  der  Tdtehe,  WUltee  dee  Niedaue  SeAenSt  mit  dem  Mte 
md  Kloster  »u  Dcbwn,  /enter  dem  Prierier  Iktmar  X«fWM,  dem 
Ameld  Meee»  und  emigen  anderen  Laien  in  der  Schweriner  und  der 
HüdetSuvmer  Diöcese  zu  entscheiden,    345S.   Jun.  SO. 

Oa]ixtas  episeopus,  aenins  Mniomm  Bei  DileetiB  filüs,  pteposito  et 
decano  ecclesie  Lubicenaia,  salutem  et  apostelieam  benedictionem.  Conquesta  est 
Dobis  l^taeke,  reliota  quondam  Nicolai  Sabena,  laioi,  vidua  ZwerinensU  diocesis, 
qued  abbaa  et  conuentua  monasterit  in  Bobbraen  Gistercienais  ordinis,  Ditmattts 
Liren,  presbiter,  Amoldua  Uesen  ae  quidam  alii  in  ciuitate  Zwennensi  ac  pro- 
diela  et  Hildesemensi  diocesi  commoranteB  eavdem  viduam  quibusdam  immobili' 
btti  in  dieta  diocesi  Zwerinensi  consisteutibiis  m))bilibusque  bonis  et  rebus  aliis 
neqoiter  spoliarunt  illaque  ocoupant  et  detinent  indebite  oocupata.  Cum  autem 
dieta  vidua,  ut  asserit,  potentiani  dictomm  spoUantium  merito  perhortesoens  eos 
infra  eiuitati  in  et  diocestra  Zwerinensem  predietas  neqtieat  eonu(>iiire  secnr«',  idco 
quo  discretioni  uestre  per  apostolifu  scripta  luaudanius,  quatinus  noi ntis  ijui 
f»«Tant  PU«K*andi  et  aiiditis  hin<'iTi(lc  [nnjinsitis.  qiiod  iustuin  l'uorit,  appellatione 
n'inota  deeeniatis.  faeientes  (jumiI  di  <  rcuorilif  per  ecusuram  eceb'siustii-iim  tiriniter 
obneruari.  Testes  autem.  qui  fin  l  iiil  iiominati.  si  se  trraeia  odio  in  1  tiiiiun-  sub- 
traxerint.  «:t>u.sura  simili  uppeliatidiK'  ues^aHte  <:umpillatis  ueriUili  testinionium 
jierhibere,  nou  obatanle,  si  eidein  ordini  a  sede  apostolica  iiidultum  existal,  quod 
illiiis  pcrsoue  ad  iudiciuni  trahi  aut  sus^pendi  nel  cxcuminunioari  seu  ipso  aut 
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diflü  cvdims  loca  interdioi  nou  possint  per  Uttons  apostolnw  non  Ikdentes  ple- 
nam  et  expNsmm  ao  de  aerbo  ad  uerbum  de  indulto  hmumodi  mentioiieiii  et 
qualibet  alta  dicte  Mdia  indnlgentia  generali  uel  q;>edali,  eaiueeaiiqQe  teDoria 
ezistat,  per  quam  preaentibns  non  vxpnasam  uel  totalitär  non  inMrtaaoi  ueatn 
iurisdictionis  ezpUoatio  in  bao  parte  ualeat  qnomodolibet  üopediii,  qne  quoad 
hoc  ipeia  noluniiu  aliqualiter  aulfragari  Qnod  «1  non  ambo  bü»  eseqneadu 
potueritiB  intereaae,  a)ter  uestram  ea  nichilominus  exequator.  Datum  Borne 
apnd  sanotaai  Fetrum,  anno  incamacionis  dominice  millesimo  qoadringmtesinio 
quinquageflimo  quinto,  pridie  kalendas  Jiilü,  pontifioatus  nostri  anno  primo. 

IfaA  im  OrigkmL  UU  m  km^ttm  fWoi  km^tHikr  BhUr 

CCJUULVJU 

Htrtog  Jdc^  von  SiMmoigf  bettäfifft  den  YvrhBMf  de»  Jknfu  BiM»ioif  wm  Volrad 
mä  Horiwieh  v,  Bwkwäd  a»  dm  Labeeker  Bürger  Memridt  SdUldkneek 
wUer  VorbduU  dee  BOekkaiif «rechts  für  aUA  adbst.    14SS.    Jul.  1. 

Tan  Godea  gnaden  bertoge  to  Bleaswyck,  grcue  to  Holsten  Stor- 
mam  rnde  to  Bcboairenboig.  Don  witlick  alsaweme  in  deaaeme  ynseme  braue, 
dat  in  Toser  Tude  vneea  radee  jeghenwardicbeit  Weende  de  yromeu  knapea 
Volrad  vnde  Harticb  van  Bockvolde  DetieveaBone  hebben  mit  vnae  Tolbort  Tnde 
willen  vor  aick  vnde  «re  emen  to  eneme  eruekopreohte  deme  beachedenea 
manne  Hinriek  Sebildknecbte,  borgber  to  Lubdce»  einen  emen  vnde  den  wiüiken 
bebberen  dea  breuea  darap  Tomegelt  mit  ereme  willen  tot  aoahnndert  labesche 
mark  penninge,  de  be  en,  alse  sc  vor  vns  bekanden,  to  erer  noghe  in  ghudeme 
golde  vnde  grouen  euluer  gelde  to  Lnbeke  gliencro  \iu!r  gheue  yo\  betalet  hefflt 
vnde  de  vort  in  ere  vnde  crcr  eruen  nottrofftige  nuth  witlikcn  gekert  vnde  ^-th 
gegbenen  zin,  ere  gantze  dorpp  Roleuestorppe,  in  dem  kerspele  to  Eatkouw  des 
stichtes  to  I.nbeck  })plegen,  mit  alle  sinrn  tobohoringen  br-vrrgplirk  vnde  vnbewe- 
geliok,  mit  aller  gruud  drogho  vndo  nuth,  mit  allen  acki  reu  wischen  weiden 
lioltfn  hrokon  moren  watcron  watfrtlotfn  flainiiifn  difkcii  \Tide  vischcricn,  alze 
de  in  c»reu  vcltniarkcii  ondcn  \ndc  Scheden  belc^i'u  /Au,  mit  alleme  rechte  vnde 
gorichte,  hopt  stcn  iiiiddrlslcii  vndr  sidesteo,  in  hals  vnde  in  hant,  mit  allen 
huren  denst^n  deustgclde,  mit  bruk  vnde  vpkomen,  alze  ere  voruareii  vude 
dutsulue  dorpp  mit  alle  sinen  vorgerorden  tobchoriugeu  je  fügest  gehat  hebben, 
nichtea  buten  bescbedsn,    Ynde  deesea  aulaen  dorpea  Boleneator]^«  mit  alle 
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Riupii  vtugerurden  to1ichnringt>n   willpn  de   vorbenomeden   Volrad  vnde  Hurtich 

mit  ereu  enieu  \udc  medelüutrcu  demesuliien   Hinricko   Scliildkncchte ,  n'iwu 

eroen  vnde  den  witliken    hebbern   des  breueti  darup   vorsegelt  mit  ereme 

viUen  rechte  frigh  WAtend«  wescn,  besohermen  vnde  entfrien  en  de  vah 

aller  aiupiake  vnde  'bewemisBe  enes  jevelken,  de  vor  recht  komen  yfiU,  mit 

rteder  Taster  holdinge  aller  artikele  vnde  besehedinge  in  deine  kopbreiie  en  darup 

Tomgelt  elarliken  begrepen.   Vor  vne,  rase  eraen  vnde  nakomelinge  Tmme  der 

Torbenomeden  Yoliades  vnde  Hartiges  bede  willen  vulborden  vaaten  vnde  mech- 

tigen  dease  vorkopin^,  kop  vnde  alle  artikele  dea  kopbrenea  vorgerord,  beghenen 

vplaten  vnde  vorlaten  dem  vorbenomeden  Hinricke  Sehildknechte,  ainen  einen 

Tnde  den  hebbern  desscr  brcue  mit  eroin  willen,  ile  siu  geistlick  edder  worlick, 

dat  vorbeaomede  doip  Rolevesdorp  mit  allen  ainen  v(»rherorden  tobehoringen 

vnde  dat  ane  ere  vorbenomede  houetsummen  (pvyt  frygh  vnde  vnbeworen  in 

«•mffl  des>*es  breacs  to  hebbendc  vnde  tn  bisittende,  vns,  vii.üen  erneu  vnde 

nukomelingen  nicht  daran   beholdende  snndcr  mrnr  laiKlwcre  vnde  wedderkop 

(!f<5s'iilven  dnrpf's  T^olonr-sdorp  mit  allen  sim  ii  \  orlMTnrdi  u  tobehoringen   vor  sik- 

liiiii(lt;r1  lulx  silu'  mark  penninge,  wanne  vii.s  dat  L'cltMict     Vnde  wanne  wy  dat- 

snluf  dorp  Koluesdorp  mit  alle  sinen  vorjrerordm  toli*  Inn  ingen  so  weddorkapen, 

wilku  wy,  vnse  eiutn  eftte  vnse  nukointlmgr  deiu.sului  u  lliurieke  Sihildkiieeht, 

«neu  cruen  cft't  den  hebberen  desser  breuo  mit  erenie  willen  in  den  achte  dagcn 

des  featee  tho  Pinxten  to  voren  witliken  rorkundighen  tome  uegostuu  ^uote 

llartena  dage  vnde  in  den  achte  daghen  annte  Merten«  na  der  vorkundinghe 

willen  wy  en  ere  voracreuene  aeshnndert  lubesehe  mark  penninge  in  eneme 

•ummen  vnde  in  der  vorscreuenen  munthe,  de  holen  penninge  bnten  beacheden, 

bynnen  der  atad  Lubeke  ane  alle  behelpinghe  vnde  arch  fhindliken  vnde  wol 

tA  danke  betalen  vnde  denne  ao  aohal  dat  vorbenomede  dorp  Boleueadorp  wedder 

kernen.   To  groterer  tachntsae  vnde  vorwaringhe  deaaer  vnser  vulbort  bebben 

«7  hertoge  Alff  vnse  inaegel  witliken  laten  hengeu  to  deaaeme  vnaeme  breite, 

de  ghenen  is  na  Godes  bort  veerteinhnndcTt  in  deme  vieff  vnde  vefitigaten  jarc, 

amme  anende  Vnaer  leuen  frouwen  viaitationia. 

\ 

X'irh  rinetn  AMrurk  in  der  Xeitwhr^t  der  (ir$ai»tki^  fitr  dit  CfttdUMt  J»r  B«ntgtk(fm«r 
StUmng,  OoUUin  md  Lmiaiburg.   Bd.  4  S.  UUO. 

CJCxxxvn. 

K'-nig  Christian  I.  trni  Dunemark  und  Norwegen  urkimdd  über  die  durch  Vermit- 
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tdiituf  des  Herzogs  Addph  von  Schhsir'ui  und  i/es  Bischofs  Arnold  im 
Lübeck  zu  Fknsbury  hinskhtlkk  dvr  Norwegischen  Verhältnisse  mit  den 
Hanseskidten  getroßene  Vefeinbarung.    1455.    Jnl.  1. 

A\  V  Cristieni,  van  üotks  fj;nii(li  n  tu  iJeiiueriiurckt  ii  Xorwept  ii,  der  Wcude 
vndt'  (icUru  kouiugh,  greiie  to  Oldfuborch  vnde  Delmenhorst.  Btkeniuu  <<jrtn- 
hure  luid  tlessem  \Tisc'm  hrcuc,  dat  de  hochgeborne  furste  vnde  here,  her  Alff, 
hertoge  to  Sleswick,  greue  to  Holsten  Storinaru  vn«ie  Schowenborch,  vuse  leue 
ohm,  mid  sinen  rederen  vnde  sunderges  mid  dem  erwerdigeii  in.  Gode  rader, 
liern  Arnde,  bissoLuppo  to  Lubeke»  am  negesten  vrigdage 
mdnard  daghe  binnen  Flensbaroh  abw  gude  middeler  dem  gbemenen  besten  to 
gade  twisschen  vna  vnde  Tnsem  rike  Norwegen  in  iegenwaidicbeit  vnaer  reden, 
vppe  de  eyne,  vnde  den  eisamen  radeeeendeboden  der  stede  Lnbeke  Boetoek 
Stralessund  vnde  Wismer  van  wegen  der  gbemenen  atede  van  der  Dutscben 
benae,  vppe  de  anderen  aiden,  frontliken  to  ende  ghedegedinghet  vnde  besprokea 
hebben,  so  dat  wij,  alle  vnso  vndersaten  vnde  alle,  dede  vmme  Misen  willen  don 
vnde  latni  Scholen  vnde  willen,  in  tokomenden  tiden  willen  vnde  aobdieu  noch 
to  water  edder  to  lande  dun  edder  don  laten  vthe  vnsem  rike  Norwegen  edder 
dar  in  nenerleye  totast,  beschedinghe  edder  roefF  vppe  den  vnsehttl(lip:en  varen- 
den  kopTnan  van  der  üutschen  liense  in  jenigher  wijs.  Weret  sake  dat  iemand 
van  den  vnseu  edder  de  vmmr  vnsen  willen  don  vnde  lat<  n  Hcholeu  vnde  willen, 
hir  enteghen  dede,  so  scholrii  vmlc  willen  wij  konin«;))  Cristieni  erbenomet  in 
guden  truwcn  van  stund  an,  alse  vns  dat  van  den  erbeuomeden  «teden  enkede 
vv«,rl  vorsch reuen,  den  beschediger  ernstuftigcn  vnderwisen  wuh'  uUo  hehhen,  dat 
he  sodune  geuomeneu  guder  dem  geiueiieii  kopmau,  dem  des  tukumpt,  iiue  lauglie 
togheringhe  degher  vnde  all  ghelde  vnde  Avcddergheue.  Ifft  auer  de  beschedigher 
vna  darmede  entaitten  vnde  dem  nicht  ao  don  wolde,  ao  acbolen  vnde  willen 
wij  koningh  Cristiem  «rbenomed  mid  vnaem  rike  Norv^jen  vnde  vndetaaten  na 
alle  vnaem  vormoghe  dem  bescbedigbeden  kopmanne  auer  densnluen  beaohedigher 
recbtea  bdielpen  ane  alle  argh.  AUe  dease  voigheaorenen  stuoke  vnde  axtioale 
Ionen  wij  koningh  Criatieni  erben^ed  mid  vnsen  naghesereoen  tmwen  lednen 
in  kraflt  deaaee  1»enea  den  erbenomeden  radeoaendeboden  dw  atede  Lubeke 
Boatock  Stmlesannd  vnde  Wiamer  in  namen  vnde  van  we(^n  der  gbemenen  ateda 
van  der  DntMihen  henae  vnde  to  eter  tmwen  band  dem  erbenomeden  hochge- 
bomen  fursten  vnde  heran,  vnaem  Icuen  ohme  hertogen  Alffiie  to  Sleswik  in 
furstliken  tmwen  vnde  geloura  atede  vnde  vaat  ane  alle  aroh  vnde  bdielj^nge 
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Will  tu  lii)Ideudc.  Desscs  to  grnf*»r<»r  tuchnissc  Iiebbcii  wij  koiiijigli  Cristiorn 
erU  uurut'd  vnse  secret  williken  lateu  iii  ugheu  to  desseai  L>n  uu,  de  phpuon  is  nu 
Godcss  bort  vertoiuhundert  jar  darna  in  dem  viffvudeveftigcsteu  jare,  am  uuuudu 
Tsser  leuen  vnmiron  vintacioni«.  Yiide  wij  Muoellns,  to  Schalbolte,  Torlaus, 
to  Bergheu,  Gunnanu,  to  Anslo  van  Gtodes  guaden  bissohupxn-,  meater  (H«ff,  dom- 
heie  to  Dronthem,  Iwanis  'WikingMon,  prou«st  to  Anslo,  Oteff  Kielsson»  Hartwioh 
Krummendike,  Kollwrn  Geist,  Erick  Biornsson,  Feter  Niellsson,  Mattes  Beibson, 
ridder,  Engelbreelit  Staffenson  vnde  Herlacb  Petenaon  knapeo,  des  erbenomedea 
irluehtigeoten  tantm  vnde  bereu,  vneea  •gnedigen  leaen  bereu  koningb  Crittienu 
redere,  bekennen  opembare  in  deraein  suluen  breue  yor  alsweme,  dat  wij  alle 
TOigescreuenen  stueke  vnde  articule  mid  denisulucn  voaem  gnedigen  beren 
koningb  Cnetiemn  gbelouet  bebben  vnde  Ioik  u  do  alle  jcgenwardich  in  dcssem 
»uluen  breite  den  erbenomeden  radessendeboden  (^or  stedo  Lubeke  Bostook 
Stralessund  vnde  Wisraer  in  uamcu  vnde  van  Aveghen  der  ghcmenen  stede  van 
der  Dutificbeu  bouse  vude  to  erer  truweu  huml  di  m  erbenomeden  bnehgebomeTi 
fursten  b^rtf^f^bon  Alffn«'  in  guden  trnwen  on  u  vride  Ionen  stede  vnde  vast  wol 
to  boblt  iulc  aiic  alli-  vihneiiiiiig'bo  vudr  arylirlisi.  Vude  wij  bebben  dos  to  gro- 
terer  tnchnisae  bi  vnsi  s  cibenomedeu  gnedigou  hcjvu  secret  viise  ingheseghele 
eendrachtiglion  vaedv  hciigbcn  laten  to  dcssem  breue,  Ohegbeuen  an  stede  jare 
vnde  dagbe,  ulse  vurgivseiiui  ii  ötcid. 

Nath  llen^  Orit/inal.    Mit  vierzehn  anhan<jen<ten  Siegeln, 

König  ChHstiani  wie  bei  ^  224. 

■areallnai  Steeliof  von  SkalhoK:  Segel  tnnd,  4,4  Cu».  Bin»  Bi«cfaof8figiir,  xu  denn 
Fü'iscn  ein  Schild  mit  einem  Löwen,  ZU  den  Seiten  je  ein  Schild  mit  zwei  gekreutsn 

.Shlti"i!)i    Ums  lirift    5*  martflli  rpiftfopi  «oI  .  .  . 

Torlaus,  Bischof  von  Bergen:  Siegel  ruud,  4  Ctm.  Unter  eiuem  Bnldadun  eine  Madonna 
mit  dem  Kinde,  darunter  ein  betender  Biadiof,  linke  cur  Seite  eine  kl«ira  Figur  einee 
Huli^'t  Ii  mit  einem  Sollwerte,  ünks  ein  Heiliger  mit  unkenntlichem  Attribut.  Neben 
dem  ß^'  li  if  rrrlit-  i  in  Sri.iM  mit  zwei  gekreuzten  Schlüsseln,  reeht!=  l  in  S<-liil<!  mit 
einem  aus;  Wellen  hervorwach»<eudcu  Adler.    Umschrift:    t'  t^tcltfi  :  )ci  grfl  cyt  btt^' 

fimnanM,  BiadMf  von  Opelo:  Siegel  rund,  3,6  Ctm.  Unter  einem  Baldachin  «na 
Madonna  mit  dem  Khide;  zu  ihren  Füs.sen  reclitei  ein  glntter  Schild,  litikH  ein  gespal« 
teuer  Schild,  der  vorne  einen  haU  ti-n  LnweTi  mu  der  TheüungsHnie,  hinten  »wei  Sparren 
teigt.    Umsubrift:   i  §,mMl\  ^Olh  ppnitt  üiltm 

Otav,  DMiherr  In  Droirthaim:  Siqfel  rund,  3,s  Ctm.  Unter  einem  Baldachin  die  Madonna 
mit  dem  Kinde,  unter  <lerselljen  ein  Schild  mit  einer  aufgerichteten  Axt,  ihr  zur  Seite 
recbia  ein  unkcnntlK  >  r  Heiliger,  Unke  Johannes  der  Evaogeliet  Von  der  Uouchrift 
ist  nur  lu  lesen:  «lavi 
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Iwar  Wikingson:    Siegel  rund,  3,&  Ctni.     Ein  Schild  mit  eineni  wachsenden  Einhorn 

und  dnsgclbe  auf  dem  Helm.    Umschrift  unklar. 
Olav  NielSSOn:    Siegel  rund,  2,7  Ctm.    Auf  <lem  Schilde  ein  gekrümmte«  Bein,  an  dem 

Stiefel  ein  S|>om;  auf  dum  Helm  da«  Bein  nach  hinten  aufgerichtet,  überragt  von 

einem  Federbusch.    Um.schrift  auf  einem  Bande:    e'  Olof  llirlMOn  x 
Hartwich  Krummendik:    Siegel  rund,  3  Ctm.    Auf  dorn  Schilde  ein  Lindenbaum  auf 

dem   Helme  zwei  nach  auswärt«  gekehrte   Widderhömer.     Umschrift:     9"  IjortlDtn 

km  mmr  dt  . 

Kolbern  Gerat:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Auf  dem  Schilde  zwei  kreuzweise  mit  den  Mund- 
stücken nach  unten  gelegte  Jagdhörner,  auf  dem  Helme  dieselben  mit  den  Mundstücken 
nach  oben  gelegt:    Umschrift:    s'  hoibixrit  gljft  .  . 

Peter  NielSSOn.    Das  Wappen  int  wie  bei  ülav  Nielpson.    UmHchrift:    b'  pabfr  nicletn 

Matthias  Reibson:  Siegel  run<I,  2,8  Ctm.  Ein  gespaltener,  zweimal  gethcilter  Schild 
mit  abgewech.selten  Tincturen.    Umschrift  undeutlich. 

Engelbrecht  Steffenson:  Siegel  rund,  3,6  Ctm.  Zwei  nach  aussen  gekehrte  Mondes- 
.«irheln,   oben   und   unten   von   einem   Stemo  begleitet     Umschrift:     ß'  rogfliirti^t 

etrffrneon 

Herlach  Petersson:    Siegel  rund,  3  Ctm.    Auf  dem  Schilde  eine  Jacubsmuschel.  Ohne 

Helui.    Um.'schrift:    l)rrlttd)  pobfrsotl 
Dos  Siegel  des  Erik  BiornSSOn  i:>t  unkenntlich. 

CCXXXVIU. 

König  Christian  I.  von  Dänemark  und  Norwegen  und  der  Norwegische  Reichsrath 
bestätigen  den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und    Wijimar  sowie 
allen  dermaligtn  Hansestädten  ihre  Privilegien  in  Norwegen.   1455.  Jul.  1 

Cristiern,  vnu  Ooiles  gnaden  tho  Dennemarcken,  Norwegen,-  der 
"Wende  vnde  Gotten  koningh,  greue  tho  Oldeuborch  vude  Delmenhorst.  Beken- 
nen vndo  betughen  opemburc  in  vude  mid  dessem  breue,  dat  wij  vrame  sunder 
ger  leue  vruntschui)p  vnde  ghun.ste,  de  wij  vnde  vnse  rike  au  den  borghcrmcste- 
ren  vnde  radmannen,  borgheren,  kopluden,  deneren  vnde  inwoneren  der  stede 
naghescreuen,  alse  Lubekc  Rostock  Stralessund  vnde  Wismer '  vnde  alle,  de  an 
erer  Dutschen  hense  nn  sint,  beuunden  hebben  vnde  wij  vus  vude  vnse  rike 
noch  vordan  hopen  vnde  van  eu  vormodende  sin,  so  wij  van  sunderliker  leue 
vnde  gnade  wegen  na  eendrachtigem  rade  vnde  guden  willen  vnser  vude  vnser 
leuen  ghetruwen  radgoiien  van  Norwegen  naghescreuen,  alse  der  erwerdighen  in 
Gode  vedere  her  Mnrcelli  to  Schalholte,  her  Torlaiii  to  Berghen  vnde  her  Gun- 
nari  to  Anslo  bischuppe,  mester  Oleffs,  domhern  to  Dronthem,  her  Iwar  Wikingsson, 
prouest  to  Aslo,  Oleff  Nielsaon,  Hartwich  Krummedike,  Gelbem  Gerst,  Erick 
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Biornsjw>n,  Potcr  Xielsson,  Mattes  Jeibssou,  ritter,  Enerelbreelit  StaftenssoTi  vnde 
ilviluch  FeterHsoü,  knapen,  den  vnrbenomeden  Steden  vude  eren  borgherinesk'ren 
radmunneu  borghcrcn  kopluden  dcnurcn  vudc  inwonerca  stedigbea  vulborden 
vnde  oonfirmenn  alle  vnde  Mike  eve  reohtiobeide  piiuilegia  Tnde  vriheide,  d« 
ever  «dke  branndem  edder  een  mid  den  andern  van  aeligbor  deobtniMe  ynseu 
oldem  mde  Tonuwen,  koninghen  to  Norwegen,  Torlenet  ^nde  g^egeuen  aint,  also 
dat  M  der  vnde  erer  islik  aander  biader  vnaer  vnde  vnaer  amptlnde  vogbede 
vnde  vndeiaaten  bruken  acholen  in  aller  wiae  articule  vnde  punote,  alae  ae  van 
vnaen  olderen  vnde  varaaren,  koninghmi.  to  Norw^n,  vorbreaet  vnde  vorsegbelt 
itni  Ynde  weiet  aake  dat  van  vnaen  voniaren,  koninghen  to  Norwegen^  edder 
VHS  jenige  breue  oüte  piiuilegia  jcmandc  ghcgeiicn  werea  den  eraoreuencn  st«den 
edder  eren  priuilegien  to  voruaaghe,  dat  de  vormiddclst  deeser  vnser  ooufirmacien 
ghedodet  voiniobtet  vnde  krafftlos  wesen  scbolcn  vnde  den  exgemmuenen  Steden 
in  eren  priunegien  neno  biiulcrnisse  don.  Vnde  nk  dat  wij  vnde  vnser  rike 
vndorsatcn  ok  bruken  ^ude  ghoncten  scbolon  aller  ipcljtiebeide  articule  vnde 
puücte,  de  de  vnrbpnnmpdpn  stede  vnspn  olderrn  vnde  voruaren,  koningben  to 
Norwegen,  vorsegelt  vude  vorbroTiot  holibni  \'iidc  thn  mrrer  vorwaringbe  ^ude 
sekt  rheid  alle  desser  vorbenoniden  stueke  so  hcVibpn  wij  knriingh  Cristiem  vor- 
beuuinpt  mid  vus  vuser  v<irgeÄcreuen  ghetruweii  radglitiuen  vnse  vnde  ere  inge- 
aeghele  vor  dessen  brc£f  laten  hengkcn,  de  ghegeuen  vude  schreucn  is  vppo 
mann  alota  Eluetaborob,  na  der  gbebort  Cmti  verteinhundeit  jar  dama  in  dem 
vifVndeveftigeaten  jare,  in  Vnaer  leuen  vrowen  anende  viaitaeionia. 

KaA  dem  OriginaL  Mit  den  atAangende»  Sitfdm. 

C5CXXXIX. 

König  Christian  sei{ft  fieinen  Beamten  an,  tiass  tr  die  Primfegien  der  Hansischen 
Kaujleut€  in  Bergen  hesldliyt  habe,  Httd  beßeltlt  ihnen,  denselben  keinen 
Eintrag  zu  thun.    1455.    JuL  2. 

Wij  Crisüemn,  van  Godes  gnaden  to  Dcuncmarken,  Norwegen,  der  Wende 
vud  Gotten  koning,  greue  to  Oldenborch  vnd  Delmenhorst.    Doin  witlik  vnd 

opc-nbar  allen  den,  dodc  dessen  vnsen  brieff  fsehcn  hören  efte  lezen,  sundoringcs 
(i'mf  geraeyuoii  l)ude,scl;(>!i  kojitnan  binnen  vnser  »tad  Bergen,  dat  wij  mit  nuh- 
vnd  guddunckendc  vnscs  gemoynon  leuen  getruwen  rades  mit  den  gcmeyueu 
Steden  der  Dudeecheu  henze,  Gode  almcchtich  to  loue,  vnscn  riken,  landen  vnder- 
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Mteo  xniA  d^iQ  goTDoyneik  kopnunne  to  bestände;  esen  fteden  Tut«n  vreden 
«Bjp!>gM!n  md  npgmioinca  b^bbcn,  dar  «ij  maoiclL  aAd«fl«ii  ade»  Twea  rikan 
divi^Uke  aaliggcnde  susdcringe  in  Tillen  Vreuea  darappe  rt^egeoeii  begrepaa 
he^bVn.  |^tM>rl(>v<«  Touoxy»  fi»  totast  d«m  «n^cbuldigen  kopman  votgaunt  loa- 
«muil»  <«iijiiafs  TTid  wf'dt'Tttarra  mochten.  £K«clü«n  10  1at»n.  Tnd  hebben  dei 
•vi  -x-imr  «uniifTtmi  pinst  vnd  gnade  've^en  den  TOTfenanten  kopman  aQe 
■prtu.iiMrxi:  AT.iirij*'  vud  ircade«  äj  otnn^  van  tti*^:^  v  •ru€Hi'ren.  koonigen  to 
V>s  :.v/ii^:.rk<'C  ATita  ^.c«Y«fn  salicer  gedecbtni^,  ^haadei  keblien.  gBedkbliken 
"Ws^-'-y?.*:  '»••'i     .::*tiT.      &(nw  ras»  optcv  r       wr  mit  vuseik  leoen  getruwen 

'.  ■   '.'    :•  >  ■!  V  r.  >       'i  r.  .^n :n-r.r;::t  n  \   l  "i-rLc- rstt- r   s  ■ianen  <t*^li'ii  vre 
u-i  •-•K  •  •  i    :       r-A- ".;  A  l^-  1.  '.,:r:.r-  rr.  '.-r   \r.-^  r.    k  r.ir;vl-.ki  n   -rriLulden  vnd 
>~jjr' ■- "  t  V, ,u-  k  v  "::...r.:.  -. :..-n,j/L  Viiiijvii  Tn**--!!!« 

rlaie  N  :    ;     ..  r-!;r-:r!  ti    ■:>i  -..1.,\t-  r  ■.■:rr-  i"-   •  :s>:-;>  ''.•^ziz:  ?*i»daiie  ■vuse 

'bl\".;t'  ••■..%",>  r«  ,.r.-.".i\  .  T  i:".J  -ärr  ."  ,r~  .  ri. .  -  :  r.  i-.rv:':.,  ..Iü::':  "V  iT  Tcn«  efte 
\r>i-r.  v.'uTin'.iU       ; : .-..pTT;.;»'  "rzi  iarVr      !.•.>.:,  t^tTt:::,        -Ici.:--  ?-:'isxic-s  natli 

Kliv.ijKiiixh.  *»  YTiÄ'T  vr.-wfx.  Lz^  r.yi:L.i:-ziK       c*m  jar  Tsses  Hcnn 
dtt*««wi»^lj?^n»>»>r!xl;fxr..:ü«f.:»:.f:*i.  vii*?  tl^tt  »s'ZTfit  ün»  c^iai-peai. 


VWlvr  V>.;:,in  l*.,':nkt,  t.r  r:;~£  Tz.li  Is.  z.i^:Z.  f^if  ■•-_1=*s*.1t:.1  sdn«  1««« 
MuLt'iN  «»^       itCc.,  X  r  IrSMTi  *•  ii  iffr  i-t  rt-,i:*  r^jf  rpofuibn 
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€€XM. 

Der  Rath  von  Damif/  hfr'xhitt  ilem  Ruf  he  von  Lübeck,  dass  rr  zwur,  um  Mann- 
schaft zu  (/firinnen,  viele  Sthiß'c  liahe  anhalten  »iiissni.  aber  keineswetjs 
irycml  etwas  der  Lübeckischen  iSchtß'ahrt  Nachtheiliges  gethan  habe, 
1465.    Jul.  4. 

\  U6i.n  frimdlyken  grot  mit  vormogen  alles  pruden  stedis  touKi  n.  Ki  Sa- 
men horon  viid  srudtii  fninde.  Juwer  crsamheith  bncff  am  suniKuirinie  vor 
Juhuunis  Daptiste  in  gt?st  geleden  gesfihreuen  vns  gesandt,  bi  ioiende,  wo  wy 
scLope  mit  jtiw  to  huws  hörende  gerostcrtit  hedden  vnd  iloch  andre  schepo  thor 
Wigmer,  tom  Sunde,  to  Eostock,  to  Stettyn  vnd  in  Swedeu  to  hues  hörende 
segeln  vad  foren  laten,  biirgeschopp  dach  van  en  nemend«,  in  juwer  stede 
nicht  to  loBsen,  des  gy  juw  nioht  to  folle  vorwundmi  könnet,  woranib  effte  vp 
vat  achyon  aolkeyn  gescheen  wsre,  begerende,  juw  des  mit  eynem  körten  ant> 
wurde  to  rnderriehten,  wy  empfiittgen  vnd  leaende  wol  hebben  Tomamen.  Wor- 
upp,  ersamen  kuen  heren,  wy  jow  begeren  gutliok  weten,  dat  wy  vmbe  willen 
disaea  Tnaea  awarm  Drleyea  eyn  gemeyne  rostament  aller  achepe  gedaen  hadden 
TDibe  des  willen,  dat  wy  Volkes  nioht  emberen  konden,  ^d  nyniandt  hebben 
wolt  gestaden  to  segiln,  wenn  alleyne  den  cleynen  schepeken  van  sus»  addir 
acht  lesten,  de  vns  vitalie  hebben  togefort,  dartimb  dat  see  inelir  bringcTi 
siddun.  Sunder,  ersamen  lenen  heren,  dat  wij  schepe  van  juw  in  hosundorheith 
gerostort't  suldcu  hebben  addir  imanda  vorbadeii,  to  juwer  stede  to  segeln  effto 
to  loessfTi.  dat  is,  crsamrn  lirrrn,  tiye  goscheon  vnd  wy  davniotl«>  mit  \ntiehto 
kcg«'Ti  juw  hidMsset  syii  Ilyniinbe,  ersamen  heren  vnd  gndon  fnindf.  wy  juw 
bidiit  ti  iiiyt  li>  fji  i  1\ k<  III  viyte,  gy  vns  nicht  willet  to  arge  keieu  \iid  vor 
vnwiili  tt  ^■]•nl•Inl  II  snlk  trcmeyne  rostoment  mit  vns  gesrboon.  wpnne  vns  rlnr  de 
grote  iiut-d  gedrungft  vnd  gedwungen  heftt,  vveuue  gy  tTKiintii  ItciLU  wol 
merekeu  moget ,  were  de  zegelacio  apon  gewcst ,  dat  vnse  stadt,  du  denue 
wy«dt  vmb  \n  to  weren,  van  volke  ccrc  emblotet  werc,  idach  so  hadde  wy 
vor  empfanguugo  juwea  breues  datmduie  rostiment  vpgeslaten.  Darumb, 
cname  lenen  heren,  effte  juwer  wisheith  van  sulken  dingen  efitc  dergcliekcn, 
dar  twedtaeht  twusschen  juw  vnd  vna  van  endstaen  mochte,  voigebracbt 
wurde,  bidde  wij  juw  mit  andächtiger  hegerunge,  tho  semelyken  neynen  glouen 
thotosetten.  Dat  vorschulde  wy  gerne  in  borlyken  sahen  ken  juwe  ersame  wys- 
heith,  de  wy  0«de  beoelen  to  langen  seligen  tyden  in  woluarth.  Oeuen  to  Danczyk, 
am  firydage  na  Froceasionis  Marie,  anno  eto.  LY.  Bathmanne  Danesik. 
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Au/sdtrift:    Den  latliiDannen  der  stad  Lübeck,  Tnaen  «.  8,  «. 

Smik  dem  Original  mrf  Pafiur.  MU  oi»  Pnmt  m^ab^eUem  Siigä. 

Die  Bäthe  wm  Biga,  Dorpai  und  BevaJ  ersueke»  de»  Bath  wm  Lübeck,  eine  Ter- 
mitMung  miselim  d&n  Prenmi^m  Sfidten  tmd  dem  Ikufadten  Ordm 
jtu  «niemehmenf  ewe\fän  nuAt  a»  dem  Erfolge  und  si^en  ihre  Untet- 
sMtzunff  gu.    1455.    Jul.  5.^ 

Vnst'n  fruutlikon  grut  mit  vormogeu  alles  guden  touoren.  Kraamen  vor- 
sicbtigcn  hereu,  sunderUuges  guustigeu  leuen  frunde.  Demiluigen  juver  T0^ 
siohticheit  heblien  voll  eer  de  heTen  van  Hige  mit  nam^  in  der  rasten  vp 
Anmmciacionu  Marie  negest  vorleden  schrifftliken  in  crem  breue  benalet^  m 
juwer  leue  dat  vterliker  woU  wiüik  solle  sin,  wo  dat  leyder,  Gode  «mbarmett 
dnsse  grote  wemdt  vnd  diit  sware  orloje  tueachen  den  grotmechtigen  funten  vnd 
beren»  bereu  bomnater  vnd  ajnen  werdigen  erden  to  Frusen,  van  eynen,  vnd 
den  Steden  vnd  landen  darsuluest,  vam  anderen  parte,  nppgesfanden  ta,  ut  w«t 
kein  orloye  nocb  vort  in  de  lenge  nicbt  anders  to  vormodende  is,  so  id  nicht 
vndemomon  wert,  dcnne  jamorlike  swaro  vorderfflieheit  sowol  der  vorgenanten 
beren  parte  lande  stede  vnd  des  Volkes,  des  leider  «Irede  vele  gps<  lu  eu  is,  als 
woU  des  gemenen  kopmans.  lVMn|.])  <)o  liobben  wy  wo!  geduelit  vnd  besyunen 
gud  viido  nutte  to  siende,  upp  dat  sodane  jamer  vnde  wemöt  vndemomeu  vnd 
geulegeii  innelito  werden,  pn  wolden  wy  \w  dariiiiie  pesat  vnd  bearbcidet  heb- 
ben,  so  wy  allerbest  riiocLlcn  vnd  koudeu,  viid  de  dinge,  so  vdrgerort  is,  in 
Priiseu  bebodescdio]>j»et  bebbrn.  so  <lat  de  saken  to  gudein  bi-stando  koinen 
mocbten,  vnd  darvmiae  de  bereu  vau  l'ige  do  eren  vus  benalet  licbben,  de  dinge 
täamptlikeu  vortgesat  wcddeu  bebbeu.  Aldus  nacb  vnser  aller  nide  dunkel  vns 
wol  nuttest  vnd  geraden  sin  vnd  ok  endrachtliken  gesloten  hebben,  juwer  leoe 
düt  to  vorscbriuende,  wente  gy  vyllicbte  in  den  dingen  m&r  gehoiret  vnd  aoge- 
Seen  mögen  sin,  dat  jnwe  ersame  vorsichtiobeit  darto  wille  traobten  vmme  dat 
gemene  beste  vnde  woUfard  der  vorbeniwieden  beren  stede  lande  vnde  vde 
guder  Inde,  de  nocb  sflst  gereddet  mocbten  werden,  sunderlinges  to  profiite  vnd 
orbor  der  gantsen  gemoien  kopensobopp,  vnd  gy  juw  daxinne  woldrai  sotten 
vnd  dat  bearbeiden  mit  den,  de  jnw  darto  denen  vnd  allergenelligest  mogMi  aio, 

^  Angekouitiicii  deo  8.  Septemlier. 


Digitized  by  Google 


1455.    Jul.  6. 


vnd  de  dinge  vndcrneraen,  npp  dat  de  grotc  juiruMlike  vordti  fflichcit  in(»chtc 
heagelecht  vnd  geulegen  weidou.  Wy  vormoden  vns  woU  vnd  twyialen  ok 
nicht  darane,  gy  soldea  wol  wat  gudes  dön  vnd  begynnen,  darmdde  en  juwelik 
pirt  to  gadera  gelöiuo,  to  Tondceringe,  to  vrede  vnd  to  Youwe  komm  moelite. 
Tod  WM  wy  himnne  d6ii,  Ood  kennet  dat  dto  wy  int  beste.  Darvmme,  ao 
jnwe  ename  lene  kir  wea  gadee  to  d^n  wolde,  ala  Torgerort  ia,  des  wy  vna 
gnatxliken  an  juw  vormodende  ain,  Tod  vnaer  drier  Liifflandeachen  etede  darto 
begebende  wmren,  aodaniok  mede  trnweliken  to  bearbeidende,  wille  wy  geraa 
mit  aUem  willen  rnd  Tormoge  gudwilUck  inn«  geTunden  ain  vnd  darby  dAn,  aa 
geborlik  is,  begerende,  deger  fruntliken  Mddende,  vns  deasea  juwe  vnnortogene 
■ehrifftlike  antwnrd  mit  dem  ersten  to  Rige  eddor  to  Reueil,  wor  juw  dat  »tudcn 
iDRoh,  to  benaieade,  wos  gi  hirinne  dondc  werden.  Crod  spare  juwe  vor8ich- 
ticheit  zelichliken  to  Inn^'  r  ^Vy\  gesund.  Gegeuen  to  Rige,  vnder  der  atad 
Rigc  socrct,  des  wy  sam})tlik(>u  hirto  gebruken,  des  negesten  aonnaoendea  na 
Viatacionia  Marie  virgiuis,  auno  eto.  LY'". 

De  Lüfflandeaacken  atede  Rigc  Darppt  vnd  ReuaU. 

Anft^tifl:   Den  radmannen  der  ttadt  Lnbeke,  vnaen  u.  $.  «.  . 

JMk  im  OrifM  auf  Jtipkr.  UU  9mim  im  Setrtit. 

ccxun. 

Der  Hathmann  Gtvieke  Burmesler  btriehtcf  dtnn  Rnfhe  von  Lübeck  tiher  die  Befie 
gehitKj  dir  vom  Kmüje  am  1.  Juli  tiK.-^qcs/dliert  Freihrirfe  (No.  HS?  und 
2öS)  und  über  die  Gesinnuuffen  des  Königs.    1455.    Jul.  7. 

Minen  pUoktigen  willig^  denet  to  ullen  tijden  touoren.  Vorsithtigon 
enamen  leuen  heren.  JttWf>r  leuo  to  wetende,  dat  vnss  heren  dea  kooinges 
gnade  uu  vp  sunte  Peters  vndf  Pawels  dach  vp  Elvitzhorch  quam  vnd  heuet 
onder  anderen  worden  dat  slot  vrij  vnd  ombekummert  ingeiinnKni  vn<l  Jdhiui 
Oxen  darsulucst  vor  onen  hniietman  vptjesrttet,  vnd  heuet  darto  allon  stbndf  n, 
bij  Niels  Petersons  tijden  darvan  geschien  is,  vp  sick  gcuomou.  Dai  was  siiu- 
gnade  to  gedrenget,  wholdo  he  dat  slot  innehebben.  Vordermppr  so  hotiet  de 
vredcbriefF  vnd  de  iitiilirtruuic  cucu  n cliten  vortgauck  iiaili  aller  imtorlt  vnd 
affscbeident  vnd  sint  besegelt  dursuiuebt,  dar  de  Nornschou  ledere  en  part  seer 
oQwillicb  to  wcrcn.    So  heuet  ock  voae^bere  de  koninck  enen  vasten  vreden 
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oaenll  to  mter  vnd  to  lande  na  vtwisin^  der  Tredebrene  ernttliken  geboden. 
Abo  heuet  vnse  gnedige  here  de  koninok  my  vorder  gebeden  vnd  beswarf^ 
Tordan  to  Bergen  to  tehen,  damulueat  dessen  Vreden,  den  he  noch  onwitlieh  is, 
ganfser  dinge  to  verelaren  vnd  to  bednden.  ffirvmme  bidde  idt  jw  oitmodigeo, 
my  des  nicht  to  vorkeren,  wente  vnsea  heren  gnade  des  van  mj  ongeweigert 
Wolde  wesen.  Yordan  wetet,  dat  wij  hier  van  nenen  Engelsdien  vmmelanck 
Vornemen  kunnen,  noch  bij  den  Sohageu  efte  ergens  anders.  Ok  so  hebbe  ick 
vnses  heren  gnade  in  allen  wcrucn  gutlick  fouden  vnd  cn  kan  ock  anders  nickt 
vervaren,  sonder  dat  sine  gnade  emstlick  geneiget  ia,  aUc  saken  stede  to  ver- 
volgen,  also  besloten  is,  vnd  sint  gij  van  Lübeck  vnd  ander  stede  van  der  hentze 
nv  van  sinor  f^nade  wes  begerende,  des  bliiun  pj  migcwoigcrt,  so  it  k  van  siner 
guude  versta.  Ork  so  sonde  iok  Hartwig,  der  stad  Jener,  mitten  lieiden  broiipn 
to  jwer  leiie,  vnsst;  here  de  kouinek  heuet  my  gelauct,  he  will  one  vrij  vor  aUe 
man  bet  an  jn  bideidcn  sonder  alle  twiuel.  Vorder  heuet  inyus  bereu  guade 
my  gelouet,  lic  will  Niels  r<  tti\sou  mit  uu  Denmarkeu  breugen,  hebbe  he  wenne 
beschediget,  de  mögen  eu  dar  vor  sine  gnade  ausprckeu.  Vorder  vranic  den 
.schaden,  also  her  Olaf  Axelson  gedacu  heuet,  wo  he  den  nicht  wederleget,  also 
he  gelonet  heuet,  so  will  myns  heren  gnade  dar  so  bij  varen,  alse  danne  dat 
vtges][iroken  is,  vnd  jo  gi  strenger  ervolgen  de  gene,  de  jenigen  schaden  don, 
jo  sulkea  siner  gnaden  leuer  is.  Ik  kan  ju  noch  nicht  enkedes  schriuen,  we 
dat  Xordcrland  beholdet  Geachreuen  to  Elvitzborch,  des  mandagea  negest  nach 
Ynser  vrowen  dage  visitacionis,  vnder  minem  ingesegel^  in  dem  jare  vifVndveftich. 

Oodeke  Bonne^er. 

Auf  riiiem  heiHeyenden  Zettel:  Ock,  ersamen  leuen  heren,  wetet,  dst 
dalling  vp  dessen  dach  tn  Kalfsonde  vnse  gnedige  here,  de  koninck,  het  oppera- 
bare  verboden  vp  dat  land  vor  »ick  alle  des  rikes  i  ;u  (i  van  Norwegen  mit  allen 
eren  deneren  vnd  van  Denmarcken  vnd  liet  openibar  den  vrede  verkundigen, 
also  dat  besegelt  vnd  besloten  is,  vnd  darto  will  sine  i^uade,  also  he  oc  dat 
ludt'n  let,  alle  de  gene,  de  dessen  vreden  breken  jeniger  wijs.  sunder  alle  ;^'n;ide, 
dar  Ol  k  ncnt'  hode  efte  goet  vor  to  ncinene,  richten  latcii,  viui  sehullen  ock  in 
sincn  luudeu  wedder  iu  eluslem  efte  in  kirkeu  vrijUi-'it  Lebbeu,  he  sij  beer  efte 
knedit  Vöde  ick  vinde  vnses  heren  gnade  also  gutlick  vnd  yo  gutvsillich  in 
allen  saken,  de  den  sieden  anmxeode  sint  Ock  is  siner  gnade  begero,  dat  gij 
in  dessen  voigeecrenenen  saken,  wan  gij  ichtes  onbillikes  daran  vornemen,  erast* 
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liik  viifl  Strengelirk  schriuen  an  sine  guude  vude  dat  gij  siner  gnade  dar  mit 
•ler  macht  an  bistaeu  willen,  efte  dar  we  oueral  doin  Wolde,  ück  hebbe  ick 
mit  her  Olaff  NieUou  vnd  sinen  franden  vor  vnseB  hwen  gnade  to  worde 
gswcMD,  80  ju  dftt  van  anderen  Inden  wall  vorkundiget  werdet 

Nach  dem  Original  auf  tapier.    Mit  Spuren  eines  SiegeU- 

CCXMjTV. 

Der  Rath  mn  Lüberk  bittet  dm  Knapp»  n  Hans  Poggeicisch  und  den  liatU  ton 
Kiel,  den  dort  ircffcn  I)i('b.<^fnhl<t  gefangen  gesellten  IJatis  Kremer  strenge 

SH  U'slrtifrn.     14.'>,').     .Jul.  'J. 

Vnsen  vruntliken  grut  touorn.  llrsamen  Ipuon  boren  vndc  hoznnderen 
siid»'!!  vnuide.  So  gij  in  juwer  stad  slotcn  htblKU  sitttude  iians  Kremcr,  de 
uk  noinrt  llan»  Molrr»  vfiii  dnffto,  so  de  dre  mit  mis  milder  dechtnisse  gerichtet 
vp  eue  al/u  vp  eau  houettiiaii  b<'kiiii(l>  ii,  vnde  gij  by  eine  valsche  terlinge,  so 
wy  berichtet  «int,  ghevundeu  LcbhLii  etc.,  biddcu  vnde  beghcren  \vy  deghi  r 
andachtigen  mit  vlyte,  gij  deusuluen  Hanse  80  willen  hebben  vnde  de  warbcid 
to  ir&reu,  \  ppe  dat  aodane  grot  aroh  van  juwer  wyslieit  vnde  van  dem  reolite 
werde  gbestraffetk  dat  deme  suluen  Hanse  wedderftre,  dat  reefat  ys»  wente  juwe 
en»mheit  van  vn^eme  reclitscryucr  alle  articnle  vnde  puncte  wol  voratan  hebbon. 
De  Oed  saliob  spare  to  langhen  tijden,  bedende  to  vna.  Gesereuen  vppe  den 
•ehtendach  Yintacionie  Marie,  anno  ete.  LV,  vnder  vnser  stad  secrete  vonq^lt 

Radman  to  Lubeke. 

Aufschrift:    licim  duf  litigen  IIuu«  Po^ewisvb,  kuapeu,  vndo  den  

radmaunen  tora  Kyte,  vnseu  u.  s.  w. 

Nach  dem  (JrigtHoi  im  Kgl.  I^tuttitdim  Staatsairhio  tu  ScUe$»tg.   Mit  gtringat  Be$tai  de»  at^> 
gciliUikt  geweseitm  Sareta.   MUgetkeilt  vom  Ar^ivar  Dr.  He  Boor. 

Der  Rath  von  J.nb'ik  verwendet  sich  bei  dtm  JUähe  von  K'u'I  für  den  uegen 
ungebührlicher  iieäe  dmi  in  Hajt  genommenen  Lübecker  liurger  UeinricJt 
Kai^pmann.     Ilnn.    Jul.  12. 

Unsen  frunllikeu  grut  mit  vurinugene  alle»  guden.    Er<«aini  n  iK  sundereii 
guden  vruude.    Yns  La  klugelikeu  vorbracbt,  dat  gii  unsen  borger  genomct  Ilinrik 
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Eopman  in  iuwen  doten  hebben  umme  etliker  duiDkoner  vDde  vreveler  words 
willen, 'de  he  villiehte  in  drnnckene  mode  geseeht  adiole  hebbeit  Hürunn» 
btdde  vii  iuwe  ename  leve  deger  frantUken,  dat  gii  eme  nnaer  frnntliken  bede 
willen  Iflten  geneten  unde  ene  utbe  iuwen  doten  qwüt  unde  Iom»  laten  willen 
unde  eme  dat  oicbt  int  ergeste,  sunder  in  dat  beste  keren,  angeseen  dat  be 
mue  borger  is  unde  sulkeut  villiehte  in  drunokene  mode  gerecht  echole  hebben, 
unde  Tonnoden  uns,  hedde  he  nüchteren  gewesen,  he  hedde  yd  wol  gelaten.  Oü, 
gaden  \'run(1e,  uns  willen  hiir  ane  to  bewieende,  dat  vordene  wii  umme  iuwe 
eraambeyde  unde  de  iuwen  alle  wcge  gome.  6ode  deme  Iiorcii  siit  bevalen. 
Sereven  under  unaeme  secrete,  ame  sonnavende  vor  sunte  Margareten  dagbe, 
anno  etc.  L  quinto. 

Consulcs  l^ubiceuses. 
Ä^sckriß:   Den  radmannen  tome  Kyle,  unsen  u.  s.  w. 

NaA  4em  Onffiiial  tm  K^,  fltadftUMWv  «N  SeMcmr^.  Jß^aAettf  vtm  ArdMmtr  Dr.  4e  Soor. 

Grqf  Gerhard  vo»  Oldei^urff  reekt/erUgt  »ieh  in  Vmml4i8Sttng  einer  Beaekiv^e 
d»  Batka  vm  LUbedk  über  die  B^eeUgung  der  XtrtAe  in  Duvdue. 
1455.   JmI  17. 

Srsamen  guden  frundes.  Zo  gy  ms  geeereueii  vnde  der  «rsamen  ladee- 
sendeboden  van  Haroborch  nu  wesende  to  Lubeke  vnde  dea  rades  daraulues  breues 
aueserift  daxynne  vorwawd  mede  geaant  hebben,  inneholdende,  wo  wy  de  kereken 
to  Douwelsen  betauen  bolwerken  vnde  bemannen,  den  varenden  oopman  tor 
zewerd  (lai  \  ai^  to  beschedigende,  van  juw  begerende,  gy  vns  <le:$  nicht  willen 
stadtm  etc.,  hebben  wy  vnder  andern  wordcii  wol  vornoiucn.  Begeren  wy  juw 
dar  fruntlikeu  up  wctcu,  zo  gy  ok  wol  mogheu  gheesschet  hebben,  wo  de  Vresen, 
vnsse  vigeude,  desulucn  kerckon  besät  vnde  bemannet  hadden  \'w\v  vnsfpr  fmnd 
vele  darvan  nfwundeden  vndo  dot  schoten.  Desuluou  kercken  wy  mit  der  hiüpe 
Godcs  storme!<  wunnen  \iif!f<  ih  itckcu  de  to  holden,  so  lange  wy  seen.  wo  sijk 
desulne  veido  twisscheu  s  us  vud*'  <li'n  Vresen  ptellen  vnde  cmlit^ou  wille,  der 
vns  doch  hoehlikeu  to  donde  is  mit  vu.<rn  IViiudi  ii  in  vudc  vth  Vresch  to 
komen,  zo  wy  ander»  dar  neu  m  ofto  vthkumeut  eu  lif'lil»ou,  en  dencken  ock, 
darvan  anders  uomandc  to  beschodigende.  Vnde  dat  vus  de  vau  Humburch 
vnde  van  Lubeke  darvan  ouerscriuen,  doeu  se  eren  moetwillen  vnde  dencken,  dat 
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Up  ene  andere  tijd  to  vorantwordende,  dar  dat  stede  heft  Lade  wau  vus  des 
tor  zewerd  to  dondc  werc,  haddcn  M'y  des  wol  andere  depe  vnde  hanene  vns 
3fii  m  wol  Tnde  darto  nodh  legeliker  vnde  Iwqueniw.  Gewsreiien  to  Delmeolioivt, 
im  donüfiradage  d«  Dininonit  ftpoatoloram,  vsder  viuseiii  iogesegel,  anno  et«. 
L  qdnto. 

Oktte  Uebendtr^  «Mi  ViUene^r0. 

Ni^  dtr  Abmitrift  mm  vom  Onfm  Omrfmd  an  da»  Bott  «m  Bnmm  gmeUelm  Sri^,  mlAe 

Dm  DanUupU^  zu  Ratzeburg  bittet  den  Rath  vo»  lAlbeck,  seinen  Unterihanen  die 
oltherffdHradite  Art  der  Fitcherd  atfch  ferner  m  gestatten.  1465,  17. 

VninÜiken  grut  vnde  wes  wj  gndes  vormogen.  Emmen  leoen  bereu. 
Tor  VHS  ztn  gew^en  vnse  arme  lüde  van  Palinga  vnda  hebbcn  vns  vorstan 
lateo,  wo  ae  bi  81ukup  an  der  Traticne  inyt  glipen  vischeden  na  ale^  dar  ae  van 

den  jiiwen  an  beigebende  gbebraobt  zin,  dar  doch  erc  oldcren  vnde  lud<>  van 
anderen  dorpen  myt  zodaneme  touwen  gbevischet  hebben  zo  lunghe  zunder  broke, 

dat  des  nement  vordenket.  Bidde  wy  jiiwe  erlichoyt  myt  gantzen  vlite,  wo  gy 
de  borgen  quijt  vnde  los  willen  ^»hnuon  vnde  dat  den  vnsen  rrr  g.irno  mögen 
wcddcr  worden.  Isset  jw  enffgon,  dnt  '/o  dnr  visschen,  Zf  sclidlcii  dat  wfd 
lati  ii  vnde  wy  en  willen  genio  vorbeden.  Jodocb  mochten  ze  neteu,  det*  ere 
«"idtrcii  gt^nati'n  hebbru,  dar  hiddi-n  wy  audeohtliken  vor,  dat  ze  dar  nicht  ane 
wtrdeii  ghehiiidt'ift.  Vorsthulde  wy  «rornr  tegeu  jw,  wor  w)'  mögen.  Sijt 
Gcxie  Itetiolen.  Screiieu  vnder  vnser  ktiktu  Gieret,  am  dunrcdago  na  Margarete, 
anno  etc.  LV"- 

Ludolphus,  prouesti  Jobannea,  prior, 
vnde  dat  gantze  capitlel  to  Bazeboig. 

Aiifschrifi:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Xaeh  (Um  Origintü  auf  Jfiqiier.    Mit  Sj/urrn  tlr»  auf'gedrucJiUn  Secrei». 

CCXIiVIU. 

Ihr  neue  lialh  von  Liintbiirg  bitM  dm  liath  von  Lübeck  um  dessrn  Mitmrkung 
zu  einer  Aiisf/Iti( Iniug  inil  ihm  aUtu  liatht.    1155.    Jul.  18. 

V  nseu  fruutliken  deust  t^uoreu.    Ersumen  vnd  wijsen  leuen  herou,  buran- 

SS* 
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dem  gaden  fronde.  Alse  juve  eimmheide  vns  dioke  ynde  Tele  van  wegen 
Bodane  ynviUea  vnd  speiringhe  twisselieD  vm  timI  dem  olden  nide  weeende  in 
raeem  vnd  vnser  stad  "bee/ta  den  bytoleggende  vnd  in  vnse  stad  dararame  to 
körnende  geecreuen  heblwn,  so  gij  ok  aliede  mehr  wenn  ejna  darnmme  mit 
vneen  frnnden  van  Hamborg  binnen  ynwer  stad  syn  gewesen,  dee  wij  juw  ui 
beiden  tzijden  gutüken  dancken,  also,  leuen  beten  vnd  guden  frunde^  begberen 
vnd  bidden  wij  juw  mit  gantasem  flijte  degber  fruntliken,  gij  van  voieacreuener 
sake  wegen  juwe  merkliken  radeseendeboden  vppe  dessen  n^estkomnod^i  sunt« 
Fanthuieons  dach  binnen  vnser  stad  willen  hebben  vppe  den  auend  darsuluts 
in  der  berberghe  to  wcscudc,  vnd  vns.  vjjpo  dat  des  vnse  stad  to  gudem  frede 
kooicD  iQoghc,  uiolit  enweigheren,  sundor  juw  dar  gutwiUich  inne  bewijaen  vnd 
laton  vinden,  dat  willen  wij  mit  g-antzem  tiijto  gonie  vordenen,  wur  wij  moghon, 
vniTnp  juwe  orsamlieide,  de  Goile  fr»  lantron  tijdni  zalich  vnd  gesund  svii  briioli  n 
\  ud    1>id(l(ni  jxwvv    lifvcreueue    autwordc    by    dosseinc  jcgfiiwiirtiigou. 

iScieueu  vuiicr  vumiii  sccrete  am  frijdagc  na  Diuisiouis  apostolorum,  aono 
Dumiui  etc.  L  q^uinto. 

Consulee  Lnneburgenses. 

Aujschrift:  l>en        —  radnianneii  dtr  stad  Lubi  ke,  vusen  m.  s.  iv. 

Haek  dem  Original  auf  Ji^ier.   Mit  als  I'restel  a^'geJrmektem  Siegel. 

CCXE.IX. 

Claus  VON  Bmckwaid  in  Hemmingstnrp  verkauft  den  Kämmtreiherren  in  Lübeck 

lind  ihrem  Baumeister  120  lidiime  aus  seinen  Waldungen,  den  Baum 
für  10  SchiUinge,  die  sie  nach  eigner  Auswahl  innerltalb  der  nächsten 
fünf  Jaiire  schlagen  rnngen.    14öö.    Jul.  19. 

Ik  Clawes  van  üokwolde  knape,  wonaffticb  to  HcmmingeatOTpe  im  ker- 
q»el  to  Eatkouwe  dea  atiehtes  Lubeke.    Bekenne  vnde  betuge  opembar  in 

desserae  breue  vor  alsweme.  dat  ik  vor  my  vnde  myne  enien  den  ersamen  bereu 

kemRrrron  to  Taibeke  vnde  creme  bnw  int  ^tore  tor  tijd  \v«"ipiulo  rcrhtc  vnde  rede- 
likf'ii  bebhc  \iirkofft  hp«  «tigp  korboinc  i<liki'ii  bum  vor  tryu  Schillinge,  df  ze 
vppe  myueu  holtingeu  vmdei  vnde  dfMii  buuiiu>teie  gerecht  zint,  to  viff  jareu 
to  bouwendc  to  der  stad  Lubeke  brlmtf  van  ghifte  desses  breues,  den  stemmen 
van  tiar  tu  voronde,  wan  cii  ilat  betjuemc  is.  bomval  vrijg.  wede  vnde  weyde 
vrijg,  »imder  anders  jemandes  hinder  vude  weddersJal.    Vnde  to  der  vure  deines 
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vorgerorden  holte«  wech  tt»  bringende  sdial  vnde  wil  ik  vorbeuoiut^de  ('laues 
vndo  myiie  oruen,  wenuer  vus  de  buwirioster  dat  die  ottto  vcer  dage  touürn 
vorkundigct,  mit  sesteyu  wageu  dorck  fruntschüpp  vnde  fruutlikor  bcde  willuu 
to  hnlpe  kamen.  Alle  dewe  vonoxeuenen  itndke  loue  ik  Clawes  vm  Bokwolde 
erbenomed  vor  my  md«  myw  enien  stede  vnde  vest  to  holdende,  vnde  des  to 
merer  tuclinisse  hebbe  ik  myn  ingcsegel  an  dessen  breff  witliken  gehenget 
Vnde  ik  Yolrftd  van  Bokwolde,  des  ergenanten  Clavescs  broder,  nu  wonafftioh 
to  Testorppe  in  dem  kerspele  Znsele  dessuluen  stiehtes,  to  merer  vitlicheid  vnde 
vulbord  hebbe  myn  ingesegel  uritUken  mede  an  dessen  breff  gehenget  der 
geUken,  de  gegeuen  is  na  Oodee  bord  dusent  veerhundeit  jar  dama  in  deme 
villvndeveffligesten,  des  sonnauendes  vor  sunte  Marie  liCugdalencn  daghe. 

SaA  ihm  Or^bni.  MU  beiden  mdmigeiuleH  Si^n.    Vgl.  Biega  dea  M.  A,        3  &  14. 

Cdi. 

Der  Rath  wm  Beoal  dckreibt  dem  Baihe  wm  Lübedi,  daas  er  wegen  der  Bilshtnge» 
dee  Krmig»  GAmfjan  die  zum  Segtin  bereU  Uzenden  Schiffe  nocA 
eurüd^haUen  weße,  biUet,  die  wm  Lübeck  auaeeffdnden  gut  jnt  bememne». 
1455,    «M.  21. 

\  ruutlike  grute  mit  alle  domo  wij  gudes  vormot'gen  stodcs  touoren. 
Knamen  bereu,  suuderliuges  guden  vriinde.  Juer  wijslieide  breff  ge»»c;rt'ueu  am 
auende  Viaitaeionis  Marie  hebben  wij  gatliken  vntfungeu  vnde  woU  vomomen, 
tn  welkeme  vns  jue  vorsiehticheide  sorinen  van  der  vtrcdinge  des  irluchtigcnten 
heien  Cristiemi,  to  Dennemarken  vnde  Noritregen  koninges  etc.,  de  he  mit  sehe- 
pen  vnde  volke  in  de  Ostensee  heuet  gedan,  dar  irij  jwen  wijsheiden  vrimtliken 
vor  danken.  Vnde  alse  gij  boren  vurdcr  in  dcme  isulnen  breuo  begeredon,  dat 
wij  de  schepe  mit  vns  tor  stede  wusende  wolden  rosteren  vnde  in  Xllii  dagen 
edder  in  dre  weken  nicht  wolden  jsegelen  laten  etc.,  deme  hebben  wij,  ersamen 
heren.  ulho  gedan  vnde  willen  deme  also  volgen  btt  /o  liingo,  dat  vns  jwe  vor- 
Äckticheide  darvpp  wes  enkedes  wedder  vor^crineu  edder  dat  wij  wes  eiikedes 
dariaii  koiien  iniaren,  dar  wij  vn^l  na  mögen  richton.  Wij  vi»rneni<in  hijr  anders 
Den«'  tidinge,  dan  dat  des  lozen  Volkes  liijr  vniine  dat  laut  vude  voert  allvnmio 
uaste  vcle  lielif,  vmiue  den  kopnian  to  besehedigcnd«'  Parviniiie  dunkrt  vns 
«f>U  van  nofdeii  wrseji,  nff"  dar  vvtdke  srliepp  mit  guderen  van  juer  bauene 
z<!glendc  werden,  dut  raeu  de  also  uorwarede  vude  wol  bemuuuedc,  dat  tto  vrabc- 
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Hclicdigot  mochtcu  bliuen,  wente  des  bewaringe  meist  behoeff  is  alhijr  in  deo 
lantklouen.  Item  so  liebben  «ij  dtuem  jegcnwardigen  braffbringere  iohteiw«Ike 
xake  an  juwe  oldMUm  muntliken  beuolen  to  warnende,  de  wij  gutliken  bidden 
vptonemende.  Qode  zijt  beuolen  gesunt  to  langer  tijt  Gesereaen  vnder  mser 
stad  Beeret,  in  profesto  beate  Ifarie  liegdaleoe,  anno  ete.  LT. 

CoDsuIatiis  Beualieosis. 
Aufukrift:   Den  Yatbmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  a,  tf, 

NMk  dm  Or^Mdi       Aqmr.  Mü  ab  iVewf  ai^Scfcta»  flbtraf. 

ccu. 

EdfiBBi^niti  des  JUatks  im  Oidetioe  ßir  Cfcdeke  Spaekm/äler  ntr  At(fnakme  ämd- 
hm  ttt  da»  Amt  dar  Fantqffdmaeher  in  LMeek    1455.    Jul.  23. 

\  in-  allen  gliuden  erbaren  cristenluden.  de  desstu  breM"  /eon  horpii  niilcr 
lespii  vnde  be&uudtughen  vor  j\vei  groleii  lomlikcD  beschedoniieydeu,  eisaiiitu 
borgemostereu  vude  ratmannen  der  stad  Lubec,  vude  den  bezworen  erwerdigbea 
olderluden  vnde  menen  ghildebroderen  des  Werkes  vnde  amptes  der  patinenmaker 
darsttluMj  besunderghen  gbunstighen  vrunden,  bekenne  wy  borgcmester  vnde 
ratmanne  der  stad  Odeslo  nach  loefflikem  grate  apenbare  tughende  in  desme 
vaem  breue,  dat  in  vzer  i^nwordioheit  gekomen  mnt  de  enrerdi^en  buen- 
vasten  manne  tiighes,  alse  Hartwicb  Stemborob  vnde  Henneke  Byke,  vse  mede- 
beaeten  boigher,  de  mit  eren  vtghestreckeden  armen  vnde  mid  vpgebolden 
gheren  stauedes  eedes  in  den  btlgben  avoren  stren^eliken  vnde  nngafftighen 
vor  vns  wargheraaket  vnde  tugbet  hebben,  dat  Qoteke  Spackmoller,  wiser  deases 
brenes,  is  echte  vnde  teehte  goboron  au  onom  rechten  vulkomen  eebedde  vnde 
van  echten  vrven  vnberuehtedeu  bedderueu  Dudeschen  luden,  syme  vader  Goto 
ken  Sjiiu  kinohv.  syner  müder  Abelken  zeliger  dachtuisse,  de  in  vnsme  kaispel 
vormuicu  to  hope  louet  vude  tosamenih-  gh(>uen  sint  nach  cristliker  wise,  vor- 
tnnv(<t  n:if'h  domo  vorlopc  der  liili^lirti  krrkrn.  dcHc  f>k  vTidcrlnnk  geleuet  hpl)- 
brii  viidr  i;i  rf<:licred  alze  vnbenn  lit«  <lr  zi  ker  bedilcrur  luiir  liotti-  tm  dnt  k'ste 
cre.s  b  iiciide.s,  wk  van  desme  sulueii  (Jotken  S|Kiikin<ilrc  nc  anders  ■;lit  huret 
liebbeu,  wen  dat  to  der  erc  vude  reddtdieheyt  btliüret,  also  dat  lic  niit;atftieh 
vnde  rethdanich  is,  ghilde,  werke  vnde  arapte  to  bcisittcnde,  wor  he  kuuipt, 
wente  he  nicht  Wendesch,  schepei-s,  pipers,  lynueuweuers,  mollei"»  sone  edder 
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e^uxL  is,  dat  em  van  d«r  bort  weghen  werke  ampte  ghildo  mach  htndeni  to 
benttende.  Worumme,  leuea  hereii  vnde  gantsen  ghudea  vronde,  bidde  wy  jwe 
eiwtnhejt  leefliken  mid  gantzer  andaeh^  gy  will««  vmme  vsm  vordenstea  dem 
«rbenomeden  Oofken  Spaokmolre  Torderen  vnde  darto  behulpen  wesen,  dat  he 
Do^e  werden  en  vulkomen  medebroder  jwes  Werkes  vnde  amptes.  alze  ke  mid 
jw  dat  patinenmaker  weA  mote  mede  oiien  vnde  hobben  jve  vrygbevde  to  brakende, 
dat  wy  alle  weghe  entegen  jw  vnde  de  jwen  gerne  wtUicblikon  wedder  an  liken 
oftle  groteren  zaken  vorschuUlen,  wor  wy  konen  vnde  mogbcu.  In  tucbeniaae 
desser  voracreuen  dinghc  hcMn-  wy  vzcr  stad  aecret  lieiighft  laton  vor  dessen 
breff.  Scieiipu  to  Odi'slo.  iu  deu  jareii  Cri^ii  veoiievuhuiidcrt  an  dem  vifFvnde- 
vefftigheo,  iu  sunte  AppoUinaris  daghc  des  bilghcu  martelera. 

Jfatk  dem  (Mgutat.  Da$  anhangend«  Semt  M  nur  zur  Bißjte  erkaUm. 

CCXll. 

Ihr  Baik  im  Dmut^  emi^t  den  Sath  vm  Li^k,  die  Kmtßeufe  vor  Fahrte» 
nadh  KSnigiberg  iu  warnen^  uukhea  »eh  dem  DettfocAe»  Orden  vfieder 
UKtervmfen  habe,  in^teeondwe  «or  Znfuhr  von  Kriegskontr^nde  dahin, 
1455.    Jnf.  24. 

Vnsen  gar  frantliken  grot  mit  vormogen  alles  guden  steds  touom.  Er* 
Minea  beren  vnde  besnndem  gadeo  fmndc.  8o  als»  gy  vilUchte  wol  moget 
gehöret  vnde  vomomen  hebben,  wo  dat  Esick  de  van  Ivoningsbergh  dem  orden 
vedder  vndtrgeuen  hebben  vnde  vnses  gnedigen  heren  kooigs  vnde  vnse  opem- 
bare  fynde  syn,  vnde  birvmb  so  bidde  wy  juwe  eraame  leut»  deger  IVuntliken, 
dat  gy  den  gemeynen  «efarenden  copman  mit  juw  tor  stedc  wesende  warschou- 
wen  vnde  warnen  willen,  dat  dar  nymandn  van  den  juwen  de  vorschreuenen,  de 
van  Kouitigsberch  noch  ire  hnueuue  mit  eren  schepen  gudern,  also  /.alpctoi-  biissen 
buaaenkrude  pezegame  nocb  mit  ander  wäre  viid  ^udoni  bcsoke.  darnieiie  se 
gfsterket  mochten  werden,  f»undor  ae  to  liws  bcholdcu  willen,  vnibe  sobaden,  so 
siok  t«  befruchtende  is  daruan  to  nemeude,  t<»  uorntydende.  wente  wy  de  vrisen 
'Innip  vtgemaket  hebben,  dat  se  darup  buMi  ii  vnde  Warden  solen,  vp  dat  dar 
üviiiunds  van  den  juwen  darviidcr  vnn  vnsthulf  vnde  van  vuwetenheit  to  seha 
den  Uh'Mif  komen  vud  sit  k  •  yu  it/.lik  durua  möge  weten  to  riehten,  wente 
wy  vns  van  der  wegen  an  juw  vni  waret  willen  hebben.  (ie^Lreuen  to  Danezik. 
am  uuende  suute  Jacobs  des  billigen  upostels,  vuder  vusem  seeret,  im  etc. 
IV"*"  jare.  lüidmannc  Danc/.ik. 


Digitized  by  Google 


264 


1455.    Jul^  24. 


Anfschrift:    Den  radmanncn  der  «tat  Lubeke,  vnsen  w.  ».  w. 

Xack  dem  (Jrtgmal  auf  Papier.    Mit  au/getirucktem  th^Utreur  rrhaltenem  Secret. 

€€£.111. 

Hckmckf  Hersog  i^on  Mecklenburg,  versichert  dem  RatJie  von  LQbeek,  dass  ein  GM- 
Schmidt  in  Grabmv  mit  Unrecht  beschuldigt  worden  sei,  falsche  Gulden 
flfschJagen  zu  haben,  und  hütet  um  siclieres  Geleit  für  Um,  da  er  in 
Lübeck  »u  Becht  stehen  wolle.    14ÖÖ,    JtU.  2ö. 

Hinriok,  van  Godes  gnaden  hert<^  tho  Heokeln'boreh  Tnde 
greue  to  Sehwerin  etc. 

Vniuen  gnnstigen  grud  touoren.  Yoimebtigen  wiseD  leuen  beBtmdeven. 
Tns  beft  vol  vnderrichtet  vnse  invoner  -mi»  leue  getmwe  Hans  vaa  £m«ke 
viuer  stad  Oralww,  wo  dat  he  betyet  wart,  dat  he  aolde  hebben  dagen  valw^e 
gülden,  dar  gij  wol  ehr  vnnaeii  rade  to  Orabov  vmme  eohreuen  hebben  Tude 
it  doeb  wart  yonromet,  dat  dar  niebt  wedder  vp  gesobreaen  is.  So  hebbe  wij 
an  desaem  dage  weaet  bynnen  ▼nser  stad  Grabow  vnde  en  sulk  vorforaohet  van 
vnnsen  guden  mannen  don  Liit/oNvcn  vnde  dem  rade  darsulues,  ^rer  be  ok 
mochte  ens  sulken  wesen  .schuldirh.  8o  hebben  se  yns  warliken  kunt  gedan, 
he  dar  want  heft  wol  veerteyn  jur  mu1<  anders  n4  ran  cm  g(  lioret  edder  sehen 
is,  dan  als  vnn  oneme  erliken  vnberuehteden  manne,  so  dat  he  ok  sulker  ticht 
vnde  nrtpprake  vnschuldiVh  is  Sn  is  doch  sines  dinges  van  «tnnt  an  van  der 
snlucn  Hake  viid»'  «rijtrciiili  s  \\ cj.'cii  so  gelejjen .  <lat  hr  cn  recht  voret  bynnen 
juwer  8(ad  mit  cueiu  ratmaniie  dt  i  erbenonH  iU'i)  vuser  »lud  Grabow.  Worurume 
bidden  wij  juw  mit  fiitiger  andacht.  dat  gij  den  erbenomeden  vnsen  armen  man 
VTide  bnrgcr  ilaiis  van  Kintkea  willen  leydi  ii  vude  veligeu  tho  vnde  äff  in  juwe 
stiid.  sin  recht  to  forderende.  Dat  wille  wij  allewege  in  giide,  wor  mögen, 
iegeu  juw  mit  sundergem  ilite  gerne  verschulden.  Tnde  wes  he  vusoa  verächri- 
Ueldes  vnde  biddendes  birane  geneten  möge,  des  begeren  wij  juwe  besehrenen» 
antworde  by  deaaem  baden.  Oeuen  to  Grabow,  am  dage  Jaeobi  apostdi,  anno 
Domini  etc.  qninquagesimo  qninto. 

Aufschrift:    Den  —  —  ratmaimcii  der  stad  Lubeke  u.  s.  w. 
iVocA  dent  Uriginai  atrf  Papier.   Mit  aU  Preml  at^tfedrücktem  äicye/. 
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CCMV. 

7«if«gm\q  ,fes  Eatks  in  Betreff  der  Führung  des  OberstadUfueke,   1455.   Jul.  30. 

Witiik  fly,  dat  de  rat  to  Lubeke  uppe  den.  mitweken  vor  Yinoula  Peiri 
anno  ete.  LT  geeUten  Tude  deme  werdigen  magistro  Amoldo  van  Bremen,  dootori 
in  beiden  reckt«n,  ererae  eindioo^  lieualen  hebben»  dat  he  dw  ttat  tvntiteboke 
nv  vort  in  tokamenden  tiden  vppe  Dudeisrh  Ande  nicht  \'ppe  Latin  scriuen 
«olde,  deme  de  genante  doctor  also  gerne  gedan  hefft  na  benelinge  des  rades 
Torscreuen  in  inathen  formen  vnde  wise,  so  hirna  volghet.  vntlc  liefft  ok  desset 
bock  gedelet  in  veer  kirne  bokc  na  voer  kerspelen  desser  stad,  des  domea  ker- 
spei  vnde  eunte  Yllien  kerspel  vor  een  kerspel  to  rckcnde. 

NaA  amer  ÜMmpIwH  dm  Qbenl«Mmdm  «om  J,  J4SS,  Vbie.  BOri. 

CCI«V. 

Der  Rath  von  Grabow  rechtfertigt  seinen  Bürger  Hans  von  Emeke,  Gddschmidt, 
gegen  die  Beaehuldigung,  dass  er  falsche  Gulden  geschlagen  hohe.  1455. 
Aug.  1. 

Vnsen  fruntliken  \\ilghi.n  denst  tovoren  vnde  wes  wij  vorniogen  myd 
gaiUzeme  flite.  Erwerdiglien  vorsicbtigbeu  leueu  htreu.  In  vorU-ilcn  lijden  hefl 
juwe  wisheyd  enen  bref  an  vns  gbescreueu,  darinne  screuen  is,  wo  gij  in  juwen 
doten.  aittende  badden  enen  qvaden  mysdedtghen  man,  gbenomet  Eggbert  Brant, 
de  mjt  Telen  qwaden  begropen  were  myd  valachen  gbuldenen,  mde  deeulue 
^ndet  badde  vp  enen  gbolteroed  myd  eneme  streuen  knaken  gbenomet  Hans 
Merten«,  de  scbolde  zodane  gbulden  elagben  bebben  etc.  Ermmen  leuen  beten, 
myd  Tna  beit  XII  jar  en  gholtsmed  ghewanet  myd  eneme  streuen  knaken,  gbe- 
nomet "Hmm  Tan  Emeke,  ynde  is  yan  Hildensem  boidioh,  dar  wij  sodane  bande- 
iinghe  an  gholde  edder  an  aaluer  ny  ane  voraomen  bebben,  wente  he  Diderik 
na  Quitaowen  frowe,  Hans  van  Quitzoweu  frowe  vnde  vnzer  LutsonFen  frowen, 
ok  andern  glmderbande  frowen  in  der  Priggcnitzc  vnde  vns  vmmelank  in 
TOzerae  gadeshuzc,  in  anderen  gadeshu/cn,  in  sieden,  in  dorperen,  borgei-schen 
vnde  burynnen  gholt  vnde  .suluer  vorbandelt  Mide  vorarbeydet  heft,  dar  wij  ny 
areh  ane  Vornamen  bebl)en,  ok  ny  klnglu  dnrvmmp  v'>r  vn«  knmrn  is.  (>k  hci\ 
<l*'«ulue  Htm'«  myd  vns  van  annodes  wegben  in  /m  grot.  r  glit'wezet,  woldo 
hf  ji  iiiivghe  i»chalkheyt  vthghetogben  hebhen,  lic  imt  luKhif  t  nf  dar  wol  tho 
bracht,  dat  doch  uy  an  em  vomameu  i»,  dar  ho  vmmc  leet  huugbor,  dorst  vnde 
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\Tost,  dat  vns  wol  witlik  is.  Worvnime,  loueu  hcren,  bydden  wij  myd  fruut- 
likeiue  dcnsto,  dat  juwe  wisheyd  dem  armen  maune  alzodaner  tycht  vordreghe, 
alz  em  Eggherd  in  jiiwen  sloten  aiierseclit  heft,  dat  em  doch  Ghod  vorghcue, 
wente  hc  des  vuschuldich  is,  zo  wij  doch  anders  nycht  vorvaren  hebben.  Wes 
juwer  wisheyd  hiranc  tho  sj-nne  is,  beghere  wij  juwe  fmntlike  antwerde,  dar 
zik  de  arman  na  richten  magh.  Bedet  fruntliken  auer  vns.  Screucn  vnder 
Luder  Lutzowen  vnde  vuzer  stad  ingesegel,  der  wij  alle  brukcu,  an  dem  dagbe 
Petri  ad  viucula,  anno  Domini  etc.  LV°- 

Helmed,  Luder,  Haus,  C'lawes  vnde  Hans  Lutzowen, 
borghermestere  vnde  radmaune  tho  Grabowe. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  m.  s.  w. 

Nack  dem  Original  axif  Papier.    Mit  Retten  der  beiden  ntrfgedrückien  Sieget. 

CCXVI. 

Entscheid unf/  des  Baths  hinsichtUch  des  TropfenfaUs     1455.    Aug.  2. 

^^  itlik  sy,  dat  im  jar  LV,  des  sonnauendes  na  Vincula  Petri,  de  rat  to 
Lubeke  in  der  sakc  twischen  Bernde  van  dem  Berne  vnde  llanse  Xorthaue  alse 
van  des  vrigen  druppenvalle.s  wegen,  den  Bernd  vorsereuen  Hanse  Northaue 
benemen  vnde  bebuwen  Wolde,  delede  vor  recht,  dat  Hans  Nortlioff  sines  vrigen 
druppenvalK's  vnde  siner  vrigheide,  de  .sine  voruaren  touoren  vnde  he  na  to 
langen  jaren  gebruket  hadden,  nv  vorbat  vngehiudert  Imikeu  scolde  vnde  dat 
Bernd  van  dem  Berne  «-in  dat  nicht  seolde  benemen.  (iescreuen  van  beucle 
des  rades. 

Naeh  einer  Interxption  de»  (Mterttadtbuclt»  vom  J.  145ö,  Petr.  rinc. 

CtXVII. 

Der  Rath  von  Hamburt/  berichtet  dem  Rathe  von  Lübeck  über  einen  Streit  des 
derzeitigen  Inhabers  des  Schlosses  Riepenburg  einerseits  mit  dem  Ami- 
mann von  Winsen  über  die  Fischerei  in  der  Elbe,  andererseits  mü  dem 
Zöllner  von  Esslingen  über  die  Gerichtsbarkeit.    1455.    Aug.  4. 

Vnnssen  vruntliken  grud  vnde  wes  wij  gude.s  vormoghen.  Ersamen 
leuen  hern,  guden  vrunde.  Wij  doen  juw  vruntliken  weten,  wo  de  gheduehtighe 
A-luerik  van  Bodondike,  amptman  to  Winsen,  den  ersamen  heren  Hinrik  Leze- 


Google 


1455.    Aug.  4. 


267 


Dane  to  Ripenboroh  weseade,  des  sonaaueades  na  Janabi  to  sik  vorbodet  vnde 
m»,  wo  des  alotes  Winioi  rndimten  ainem  guodighcu  hem  imde  va»  dii^ke- 
liken  hadden  anghebmohtk  wo  he  so  oueruelle  Toraestede  vnde  van  dem  wen 
drene,  vingheuen  hadde^  beghernde»  dat  "he  de  vorueatinghe  afdoen  vnde  des 
dotes  Winsen  vndinaten  bij  eren  reohtioheiden  laten  wotde;  darrp  here  Hinrik 
badde  antwerdet,  dat  be  dee  slotes  Winsen  vndinaten  nicht  badde  oueifoUen, 
ok  en  edder  jemende  nicht  gherne  onetüil  doen  wolde^  men  etlike  des  yorbeno* 
meden  slotes  vndirsaten  hadden  bij  eghenen  willen  visschot  yp  deme  vorde  to 
Wannschk,  de  in  des  slotes  Ripenboroh  gbebede  is  beleghen,  de  hadde  he  laten 
dan'miiie  to  rechte  esscheu,  vnde  alse  ze  nicht  (^uemen.  wem  ze  mit  reehte  vor- 
u<>7Jtet.  Vndor  velen  liandelinghen  hegherede  Aluerik  noch,  dat  men  de  vorne- 
stiughe  afdede,  vp  dat  daruf  anders  nyn  vnwille  entstünde,  des  hadde  her  Hinrik 
ghejindwerdet,  sodanes  qncine  juw  vnde  vns  vnde  nicht  <  tiio  to_  dat  he  darvmrae 
an  vn«  sereue,  darvp  Alutrik  hadde  gheandwerdet,  sin  ImH'  cddrr  he  dachten, 
'l  irMiiim  viir«irr  to  scriüende,  men  !ie  zi-dc  id  eme  vranif  lii  s  1h  ston  viido  irnder 
iKiiiiir-rliri])  williTi.  alse  he  dar  aniptmuii  \vere,  dat  he  iJ  vord  au  de  stt-de 
l»nit;htt',  diit  lueu  duivinme  daghe  helde  vnde  sodane  vlegh«',  vtnme  vnwillen  to 
Tormideudc,  de  daraf  entstan  mochte.  Ok  so  vus  duukct,  is  id  nicht  alleuen 
xmae  des  vozdes  to  Warwischk  willen,  men  des  slotes  Winsen  vndirmten  dencken 
flik  ok  andemr  vnde  meer  visseherie  vnde  mhttcheid  an  der  Eine  to  vndirwin- 
dende,  wan  se  alsns  langhe  dan  hebben,  int  ende  heft  Alnerik  begheret,  dat  he 
des  andwerde  von  heren  Hinricke  moghe  weten,  wer  de  stede  hir  vmme  tcghais 
nnen  hem  vnde  ene  komen  willen.  DeSy  lenen  hem«  duchte  vns  radzaro,  oft  de 
bechghebome  here  Frederik,  to  Lnneborch  etc.  hertoghe,  edder  Alnerik,  einer 
gnaden  amptman,  juw  vnde  vns  darvmme  to  daghe  easohede,  dat  men  sodane 
nieht  vorlade,  daraf  willet  vns  jawen  willen  wedder  scriucu.  Ok,  leuen  heren, 
de  obgenanten  heren  Hinrik  Lezeman  vnde  de  toloere  to  l^yslinghe  schelal'tich 
itind  vmme  des  gherichtes  willen  etliker  koteu,  wente  de  tolnere  seoht^  dat  to 
(lerne  ToUeuspikerc  schole  behoren  dat  richte  hogheste  vnde  »ideste  ouer  enen 
kroch,  helegheii  hij  der  kcrk»  n  in  deme  Kerkwerder,  viuIp  dr<>  knten  beleghen 
vp  flpirip  ( Von  welle,  der  <le  vur  Tidoken  Kolere,  de  andere  Clawes  Willekeii«» 
vn  ir  df  dnidde  ile\  in  n  Lutktn  tobehort,  ouer  here  Hinrik  secht,  de  lüde  vp 
df  ii  Steden  w(iniifti(  Ii  <;Ueuea  derae  amptmanno  to  Ripenhorc  h  s»  liat  vnde  schulde, 
viide  de  uniptlude  darstilue«  hebben  nk  dar  dal  ghcrichtc  hat.  Beghcru  wij 
vruntliken,  gij   willen    darvmtne    vorkuntschoppeu,  wo  men  id  darmcde  van 
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oldinghcs  heft  gkcholden,  vp  dat  men  ze  darouer  eutweigsettcn  vnde  voreche- 
cten  moghe,  vnde  yiOf  wes  gij  tor  Wirde  kiim«i  konen,  wedder  Hrinen,  dit 
willen  wij  alletid  vranllikeii  gheme  yonehiüden.  Syd  Oade  beuolen.  Soreuen 
vnder  ▼naser  stad  aeerete,  de«  mandaghefl  na  Petri  ad  vincnle,  anno  etc.  LY. 

Consuleä  Humburgensefi. 

ÄMfst^rifi:   Ben  —  —  radinannen  to  Lubeke,  Tnssen  u.  8.  vt. 

iVacft  dem  Ongbud  mf  Pe^.  Mit  Bedm  itt  mfytirlkUm  akgd». 

CC1.V1II. 

Jädj^f  Herzog  von  Schlesw^^  befreitet  die  Li^>eciä8che  ZcHfreiheU  in  BoUkim. 
1455.    Aug.  8. 

AXßf  van  Godes  gnaden  hertogc  tü  Slcsmjgk, 
greue  to  Holsten,  Stormara  vnde  Sohomborg. 

Vnnsen  frondliken  grut  vnde  goden  Villen  tonont  Ersamen  gudea 
frimde.  Jnwen  InefF  innehiddende,  wo  vnse  vc^hed  to  Ida eho  vnde  tor  Steaa- 
boxgk  juwcu  borgeie  Hanse  Ebben  achole  etlike  swine,  de  he  to  Idzeho  gokoit, 
binnen  Kellinghusen  beaetted  hebben,  de  denue  Lemeke  van  Boekwolden  gebor* 
ged  hebbe  vnde  van  der  wr<>(>Ti  gcmaned  werde,  hcbben  wij  vnder  mar  anderen 
worden  wol  vernomen  etc.  Vnde  alse  gij  int  lateste  in  demsuluen  jnwera  breue 
roron,  vro  gij  ATide  de  jnwo  in  vnnpon  Innflni  vnde  gebecden  tollenvrigh  sin,  ko 
VHS  witlik  Tiij  rte,  drs,  tiuden  vrunde.  besnou  wij  jinv  weten,  dat  selige 
dages  juwer  stad  boi  ^ortiiester  her  Rape>uliM  r  van  tollene  wegen  nppe  de  juwe 
weruinge  vnde  mundlikc  handelingp  mit  vn-;  lult  gehiit.  de  vn«»  do  enen  puuct 
vnde  artiktl  eius  lurui'S  vau  der  wegcu  logede,  des  wij  duili  ucu  ambegin  oude 
eddt  r  vierlike  giuud  lioreden,  wor  vth  wij  ok  nicbt  merken  kouden,  dat  de 
juwe,  so  gij  schriuen,  tollenvrigli  ein  in  vnsen  landen.  Screneo  to  Segeberge, 
am  frigdage  vor  Lanrencii,  vnder  vnsem  aeorete,  anno  eto.  L  quinto. 

Aujschrift:    Den  —  —  rudnianueu  der  stad  Lubeke,  viiseu  «.  s.  w. 
Xaek  d«m  Original  atff  I'apier.  Mit  Me$tm  de»  wtfyedriukten  Starte. 

Merg^Hf  Bernhard  von  Braunsrhweiy  empßehft  dem  Batlie  von  Lübeck  den  Burchard 
von  Cramme.    1455.    Aug.  13. 
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Bernd,  van  Godcs  gnaden  to  Bruuswig  uud  Liineburg  litrtoge, 
bestediged  here  vnd  vorstpnder  des  stichtes  to  Tlildejispm. 

Vnseu  gunst  vnd  gmlon  wnllfn  touorn,  Ersumen  vnd  vorsichtigen  leuen 
bisundeni.  Wij  ilon  jw  gutliken  weten,  dat  wij  dessen  jegeuwardigen  Borcharde 
van  (.'ranunc.  vnspn  man  vnd  leuen  getniwen,  in  vromdo  lande  oner  de  see 
vDseä  wi'riK's  to  illikcn  vnsen  heren  vnd  fruudeu  geschigket  vnd  uthgt  maket 
Lebben  van  zake  wegenn,  so  de  denne  gelegen  sin  etc.  Des  bidduu  wij  jw  mit 
Insnnderen  flijte  gutliken,  gij  willen  dem  genanten  Boroharde,  vnsen  man,  mit 
rinen  denren  viid  raedoirijdeni  gQiiBtieh  fhirdearlicli  vnd  behulpen  vesen,  war  vnd 
wanne  ome  vnd  den  nnen  des  mit  jw  noit  ynd  liehiiff  deit  vnd  one  mit  einen 
denren  in  jnwe  stad  vnd  gebede  xekeveB  veligen  vnd  in  gudem  geleide  woU 
verwftren  vnd  jw  hijr  gatwUlich  vnd  giinatioh  inne  finden  laten  vnd  vns  deaiea 
nicht  enweygern,  atae  wij  des  to  jw  woU  iMtrawen  vnd  he  vneer  gntliken  hede 
jeghen  jw  geneten  möge.  Dat  wiU«i  wij  vmme  jw  geme  versdiulden  vnd  vor 
oghen  hebben.  G^egeuen  to  Sturenwolde,  am  midwekene  na  eunte  Laurencii  dage, 
vnde  vQsem  iogesegel,  anno  Domini  eto.  quinquageeiroo  quinto. 

Anftdir^:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lnhieke,  vnsen  leven 
biflundem. 

SaA  drm  Originü  a^f  Fapitr,  Mit  tkeüweite  trhaltman  Siegtl, 

Der  RiUh  von  Wisby  beglaubigt  bei  dem  Mathe  von  Lübeck  den  Friedlin  Hake- 
mann als  beauftragt,  diejen^en  18  m^i^  noch  für  et»  Jahr  »n  erheben, 
die  der  Math  bisher  dem  nun  verstorbenen  i'riester  Jehann  S^aep  Jü- 
lich begakü  habe,    1456.    Äug,  lö. 

Jttw  ersamen  vondohtigen  wijaen  mannen,  heren  borgermeateren  vnde 
nedraannen  der  stad  Lubeko,  vnsen  sundorgen  guden  vronden,  wy  borgermestere 

vnde  raedmanne  drr  «tad  Wijsbu  op  Gtodlande  enbeyden  vneen  vruntlijken  groct 
vnde  begeringe  allea  gudes  etc.  Ersamen  leuen  heren,  zo  juwer  louolijkon  wijsheit 
wol  indechtich  is,  wo  gij  dem  erliken  prestere,  srHppn  hem  Johan  Sobaep,  wan- 
dages  kercber  to  Vnser  leuen  vroAven  mit  vns  t^ir  st( de  bynneu,  jaerlix  op  eyne 
tijt  {>!e|?pii  to  vornogcnde  aclitein  niuik  lub.  demc  ghennen,  de  dat  van  des  erge- 
ii:i!it<  n  hern  .loliaiis  wegen  mit  sinen  m  araftigen  breuen  in  beuele  haddo,  welke 
summe  pennige  vorbenomed  op  de  erbaren  van  Lubeke,  juwer  seligen  vorvaren 
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gefiundert  i»  mit  lodegeu  suluer,  zo  juwer  enunheide  dat  wol  TtherlikMi  irijtlik 
ig,  vnde  nademe,  eisameii  leuen  bereu,  de  ergmumte  aatige  her  rauuiige  jua  voe- 
Udea  Tan  juwer  ersunlieid  vente  herto  wol  Tomoged  is  vnde  nu  van  reebter 
emetlial«  vegea  op  ainen  broder,  bem  Coerd  Sobaej»,  ynses  raedesmiedekumpaeii, 
na  doder  baut  angayaUen  i»,  dewe  yorgeeoreuene  santme  penniiige  jaeilix  vffyy 
borende  in  zodantien  scbine,  sin  selige  broder  vorbenomed  tovoren  gada«i 
vnde  nademe,  leucu  heren,  desse  ergenante  ber  Coerd  vmme  uotsake  willen  vor 
yalles  to  desscr  tijt  dar  bij  juwt!  ersamheide  nicht  komen  kan,  desse  aake  vnde 
werue  mit  juwer  vorsieht icUoit  muntlikeu  to  vorhaudclondey  so  befft  kc  vor  n» 
vnde  in  vnsor  jegoiiwardicheit  mit  reolito  vulraacht  gheuen  vnde  niechticli  gema 
kot  als  siuen  warm  vulmeehtigen  pronirufor  vinlc  limiptman  Frederik  Hakemaii, 
dosse.s  hrpiir-s  li.  wijscr,  do««w  vorgef^ereui  ucii  uclitLiii  mark  vun  dessen  vorledeuen 
jure  Vau  juwt  i  cisamheidt'  antonemende,  to  enttiaende  vnde  to  vorderende.  vn!- 
nicfhtifh,  durbij  tu  doende  vnde  to  lateudc  allent,  wes  her  Coerd  vorbi  luimeil 
ddi  liij  ducu  vude  lateu  moebte,  offt  he  dar  Sillium  jegenwardicb  were.  Warvinme, 
ei-üamcu  leuen  bereu,  wij  juwc  vorsichtichcit  vruutlijken  biddende  sint,  dat  gij 
dessen  ergenanten  Frederike  in  bem  Goerdei  namen  vorbenomet  gutlikm  ym- 
nogen  laten,  golijk  juve  ersambeide  einen  seligen  broder  wente  berto  gedaea 
beffiL  Ynde  wee  Frederike  vorbenomed  birvan  ouetgeantvsrdet  wert>  de»  hebbet 
en  zeker  tovoraidit  to  vns,  dat  gij  vnde  de  gbenne»  de  Frederik  vorbenomed 
vonu^binge  doen,  seien  des  bliuen  sunder  yordermer  ansprake  vnde  namaning^ 
dar  wijl  wij  juwer  leue  gud  vor  wessen^  wente  wijj  des  nogbafitige  vorwaringe 
«nt&ngen  bebben.  Ynde  vmme  boger  vorwaringe  willen  vnde  rediter  bekant- 
niese  desser  voigescreuenen  sake  is  vneer  stad  secret  mggelinges  to  orknnde 
gedrukt  an  dessen  breff  int  jaer  vnses  Heren  M  CD  in  deine  vijffmdevyfltigistoB 
jaie,  an  Ynser  leuen  vrowen  auend  assumpcionis. 

IfaA  im  Original.  Mit  Aeibetite  ttluUlmm  Seent 

Der  SiUh  vcn  Cotberg  versiehert  dm  Baäte  w»  Idätet^  data  ungeaehM  des  bedAm- 
Zwistes  Lübecker  und  andere  Kat^fte^  mit  ihren  CHUem  vi^ige  SMter- 
heii  in  Cdberg  finden  werden.    1455.   Äug.  16.^ 

Vnsen  ymntliken  grud  myd  alme  bogber  der  wolnard  touoren  vnde  wes 

')  üebtT  die  Ureaclie  de«  Zwiut©«  vgl.  von  der  Kopp  UanserocoMe  Bd.  4.  ü.  126.  177. 
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■tri]  vorhath  giidrs  jn'wcr  ersarahcyt  vndo  den  juwcn  nllpwpge  vormngpn  ^xid- 
willich.  Ersatnen  lieren  viide  pidon  vrnndo.  Juweii  breff  an  vns  gi  srhreuen 
wij  gudliken  hebbeu  onl fangen  vndo  eue  ksemle  wol  vrtrnaiiH  ti,  duriuno  gy 
sehriuen,  gy  vns  lik  vnde  reclit  ghcuen  vnde  plegen  willen  vndo  dutsiiliif»  van 
vns  willen  wtddein»  mon  vor  boborlikeu  plpgeliken  richteren  to  legilikeu  stcdoH 
VQde  dagen,  viide  dat  duiup  de  juwcn  vudc  de  ghcmeue  kopman  mochte  velieb 
Vöde  vngelettet  wancken  wedder  vnde  vort  mit  eren  guderen  in  vnde  vth  dor 
▼UM  8tad  vnde  gebede  eie.  EnsaiMi  heren  vnde  guden  Trunde,  des  wiQet 
weten,  *dat  vij  jt  so  gerne  holden  urillen  vnde  deme  zo  volgaftioh  wesen  vnde 
nieht  vorweeeni  van  jnw  redit  nemen  vnde  jaw  willen  wedder  pl^ien,  zo  vor- 
lerenen  steit  Hijrvp  de  juwen  vnde  de  gemeyne  verende  kopman  flcholen  vetidi 
vnde  vngehindert  wancken  wedder  vnde  vort  myd  eren  guderen  in  vnde  uth, 
der  vme  etad,  hanene,  yegmot  vnde  gebede,  vor  vns  vnde  alle,  de  vmme  vneen 
willen  den  vnde  laten  willen  toschen  dit  vnde  snnte  Mertens  dage,  vnde  willen 
dem  gemeynen  kopmanne  hii]|)lik  vordelik  vnde  bistendioh  wesen,  wor  wij  konen 
vnde  niogben  niyd  gantzem  vlite.  Vnrder,  leaen  lieren,  vmme  den  rechtdaoh  to 
beramendc,  des  willct  weten,  dat  wij  nu  vp  desse  tijd  nicht  zo  hastigen  myd 
juw  to  dagen  konen  kamen,  alse  yt  nu  gewant  ys.  Men  wij  willen  to  Juwer 
erwerdirhovt  tnsrhon  dit  vndo  snnte  Mprtfn«  dairf  firndoii  vn^eii  bad<'n  mvd 
■iTi^rn  wcrueu  eddrr  tn  vurscli riurnde,  de  be  juucr  knie  dcnue  niuntlikon  word 
bcriclitcrido,  de  wij  juw  vp  de.sse  tijd  nicht  konon  seliriueu  vmme  incrcklikf r 
zake  willen.  Den  renbtdach  dennc  bpiatinnidr  vns  to  lieyd^n  ziden  li  L:<  lik  vnde 
bequeme  biddeu  vnde  bogbercn,  dat  gi  de  Wismerscben  uk  wuldLU  vomiogbou, 
recbt  vns  gheuendc  vnde  van  vns  we<lder  to  nomende  in  der  mate,  zo  vorscreuen 
steyt  Wes  gy  darby  don  willen  vnde  en  to  sinne  ys,  bidden  juwe  breflike 
antwerde.  Oade  almeehtich  wol  to  varende  myd  aller  woluard.  Screuen  to 
Oelberg,  des  aonnauendes  na  Assiunpctonis  Marie,  vnder  vnser  stad  ingesegel, 
anno  Bondni  etc.  L  qninto. 

Radmanne  to  Oelberg. 

Ä\{f8chf\Jt :    Dell  —  —  radmannrn  der  stad  Lübeck,  vnsen  u.  s.  w. 
Nach  dem  Original  aitf  Fapier.    Mit  theiluieiM  erhailmem  Siyd. 

Jmu  Jonaum  bewkv/ert  sich  bei  dem  Mathe  von  Ltibeck,  dasa  ihm  tfo»  Liibeckischen 
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Auslic(/cru  zn  wen'uf  Geld  für  mehrere  ihm  aus  einem  Schiffe  genommene 
Lebensmittel  fiegebcn  sei.     0.  J.  (7i.ö.ö>.    Au(/.  17/^ 

\  runtliken  grut  touurcu.  Wctet,  leuen  licrL-n  borgennesterp  vnde  rath- 
man  to  Lubpke,  dat  ik  nn  imni»'  sommere  haddf  gesciidt  en  par  omt^n  vaa 
Oland«  vt  vudf  t<>  J);inr/ikc  mit  aiulen  ii  iliiigen;  do  se  tjuemen  vppe  twe  weken 
sces  na  Restliouei,  dar  quam  en  au  buid  t  u  snycke  van  juwcn  vtmakeden  ludeu 
vnde  darvt  nemen  se  den  enen  ossen,  de  der  beter  was,  vnde  darto  ver  punt 
bottorm  vnde  losteiii  kese  vnde  geuen  dar  nicht  mwt  vore  men  «nen  rynselicii 
golden  Tsde  seden  to  den  luden,  dnt,  wolden  se  Bich  dar  nieht  mede  geuugheii 
laten»  dar  da  aioli  dat  Tallent  ouel  ymtne.  Ik  krech  to  Danezike  ror  den  enen 
eesen,  de  se  leten  my  beholden,  VI  pnusche  mark.  Duncket  jv,  Urnen,  hereo, 
dat  se  kebben  my  vnl  daen  mit  easm  rynacben  goldene  vor  dat  myne,  beyde 
Tor  ossen  botter  vnde  kese,  dar  meghen  vp  vordacht  wesen.  b  ed  sake^ 
leue  heren,  dat  gij  willen  mj  tuII  vor  dat  myne  ghenen,  dat  mogben  gij  ant- 
worden  dessem  brcffwyser  Torborn  Tonnodessnne  edder  och  schryuet  my  to  en 
antwort  by  dessem  sulucn,  dar  ik  my  na  richten  mach.  Darmede  sijt  Gode 
beuolen.  Qescrenen  to  Galmwra,  achte  daghe  na  aunto  Laurentius  daghe,  vnder 
myn  ingeeegel. 

By  my  Jon  Jonissone,  her  Erikea  knecht  to  Olande. 
At^sthr^:  An  borgermeeteren  vnde  raihmannen  to  Lnbdce,  «.  t.  «. 

Ufaek  dem  Ongmü  mtf  B^ier.  Ißt  8tmm  it»  m^ftdrädd  gaotmim  Sitgek. 

cciiaom. 

Der  Rath  von  Beval  bejxugi,  dass  die  in  Lübedi  ye^uften  Kräuter  in  die  stddüadte 
Apotheke  in  Beval  abgeliefert  1455.    Aug.  18. 

VrnTitliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  norniop<  ii  siede»  touoren.  Ersanicn 
heren,  suuderliuge.s  gudeu  vrunde.  Wij  biddeu  juw«  vorsichtige  wijsheide  weten, 
dat  uor  vns  gekomen  is  her  Reinolt  van  Werner,  vnscs  rades  stoclbruder,  vnde 
gaff  vna  to  kennen,  dat  Hiana  Omter,  zin  halffbruder,  aldar  mit  jw  ichtes- 
welke  abtekenkmde  to  vnaer  atad  abteken  behoff  gekoffi  hadde  vnde  dat  em 
aodane  krut  moht  volguifticb  mochte  weseu,  men,  he  moste  dat  uorboigen,  dat 
it  darto  kimien  aolde.    Also  is,  lene  heren,  dataulue  kmt  nn  alhijr  to  vnsir 

*)  Die  JaliiMnbl  ei|iebt  riah  tum  dem  »uf  der  BOdueite  bemerkten  Datom  der  Ankunft  de«  BHefee. 
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aUeken  behoeif  gebraebt  vnde  bidden  jve  ename  wijssheide  Trantliken,  dat  gij 
wdase  borgen,  de  daruor  gesproken  rode  ^louet  bebben^  darvan  qwijt  aobelden 
Tnde  norlaten  willen.  Dat  TOTuliulde  wij  rmme  jwe  ename  wijssheide  gern^ 
wer  wij  mog^  de  wij  Gode  beulen  gesnnt  to  langen  tijden.  Oesereiien  Tnder 
Twer  atad  secret,  am  dage  Agapiti  martiris,  anno  ete.  LT*-. 

Gonsnies  Reualiensea. 

Aufschrift:    Den  —  —  rathmannen  to  Lubeke  vnson  «.  s.  w. 
Ifatk  dem  Original  mif  Fapkr.  Mit  Retten  da  Seereta, 

CCMJLSW. 

Hemrieh  von  S^Uen  macht  den  Rath  von  Lübeck  auf  den  bedeiMiche»  Zutkmd  de» 
8tMos9e8  Bergetlorf  aufmerkaam.    1455.    Avff.  22. 

Min»'Ti  vruiitlikt  II  ^rut  m\  t  t  i  ln  dlinge  allos  ^'tulcs  tini'ir(Mi.  Ersamen  Ipiiph 
heru.  Juweu  biet'  Lcblx'  ik  \  ntl'iiii^t  n  vndf'  wol  v(ini<iinen,  darane  gy  »cryuen, 
wo  de  horo  bertogo  van  Mt  kb  iilKUi-lt  vmlc  b»  rtoth  Ikrad  vau  Sassen  niyt  mer 
andern  Lern  sin  vor  der  Styutborch;  begercu  darvmme  vun  my,  dat  ik  scole 
Wesen  voreaen,  dat  dat  slot  vnde  stat  alse  Torwaret,  dat  gy  vode  ik  des  to 
nynem  schaden  komen.  Des  willet  weten,  emmen  kern,  dat  ik  dat  slot  myt 
Gode«  hulpe  beware,  so  ik  alderbeste  kan,  vnde  kome  dar  ok  seidene  van,  als  vx 
vyllicte  wol  wytlik  is.  Tnde,  leuen  hern,  late  gy  de  legenheit,  des  slotes 
gebrekelioheyt  nicht  markliken  besen  vnde  ok  beter  mak^  wen  id  nu  tor  tid 
it,  so  is  id  to  bevruchtende,  dat  gy  hern  vnde  andere  yuwe  vrunde  des  moohten 
to  schaden  vnde  groten  sorgen  komen.  Tnde,  wysen  hern,  de  legenheit  der  stat 
Bergerdorpe  ts  aldus:  waner  ^  niy  >vps  «eryiu  n,  dat  ik  on  van  juwer  wogben 
wytlik  do,  des  en  acbtet  sc  myt  alle  nicht  vude  dot  dar  ok  nicht  na,  se  holdct 
ok  nynen  portener  in  dem  dore  \Tide  boldot  ok  nyne  wacbte  des  na(;btes,  noch 
Winter  nocb  somer,  vnde  vor  den  dore,  dar  me  na  Louciibnrrh  vt  ryt,  dar  cn 
hcngct  nyu  tb;»er  vuro,  de  nie  sluton  edder  toscbuwou  macb,  aUlus  <W\\  id  njipne 
dach  vnde  naobt  vnde  der  vorsten  kürrbto  vndo  pto  \o^o(\v  rxävt  \\\v  dagelikes 
vt  vnde  in  vnde  sen  aUe  logeuli«  vt  W  ut  srhadt  u  In  ron  hir  nemen  von 
rogppH  balnen,  de  dor  alle  bone  weute  in  df  ki  ln  l(i[i»  t,  kuiio  gy  dagelikes  wol 
laun  bt't«reü,  vnde  is  de  clenste  sebndt-,  int  ii  dat  juwe  slot  van  buttn  also  nufle 
is  besorget,  dat  moobte  groten  Mcliadeu  iu  bringben,  alno  gy  \\-}'8en  ben-u  dat 
aerkliken  konen  wol  vememen.    Vnde  bidde  ok  iuwe  wysheyt  myt  allem  vUte, 
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gy  ■wyllen  my  dyt  nicht  tora  ergesten  keren,  dat  ik  iw  dyt  so  vterliken  scryue, 
sunder  de  warheit  is  hir  vor  ogen,  wener  gy  id  latcn  besen.  Hirmede  holde  iw 
Got  sunt  an  synen  denste  vnde  euer  ray  bedendc.  Gescreuen  des  vrigdages  vor 
Bxmte  Bartolomei,  anno  TjV. 

Hinrik  van  Stiton. 

Äufschrijt:  Den  —  -  raetraannen  der  stat  Lubt-ke  mit  werdicheit 
gescreven. 

JVcuA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  ah  PreMtel  atffgrttrückiem  Siegel.  (Hausmarke.) 

ccxxv. 

Heinrich,  Herzog  von  MecUenbun/ ,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  eine  Fathenslelle 
bei  der  Taufe  seines  Sohnes  zu  übernehmen.    1455.    Aug.  29. 

Hinrick,  van  Godes  gnaden  hertoge  tho 
Mekelnborch  vnde  greuo  to  Swerin  ete. 

Vnnsen  irunstigm  gnit  vnde  gudon  willen  touoren.  Vorsichtigen  vn?en 
leuen  besundern.  Wij  bidden  juw  mit  suudorger  uuilncht,  dat  gij  am  soudage 
negest  kainonde  vort  aucr  vcrteyn  dage.  nomliken  des  »ondages  na  Natiiiitatis 
Marie,  iegen  den  auend  willen  wesen  to  Swerin  \'Tjde  des  raandages  dama  behelpea 
vnnsen  jungen  sone  des  cristonduinraes  vnde  tnaken  juw  daune  ok  mit  vnnsen 
Bndern  hereu  vnde  frunden  giulen  liagen.  Des  wille  wij  \'ngewoygert  van  juw 
Wesen,  (jcuen  to  Swerin,  am  dage  üecollacionis  Johannis  Baptiste,  anno  Deraini 
etc.  quinquagesiino  ({uinto. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  vund  wiscu,  vuuscu  leuen  besundern 
borgermestereu  vnde  nitmanncu  der  stad  Lnbeke. 

Nach  dem  Original  atrf  Papier.    .Vit  ah  Pretsel  aufgedrücktem  Siegel. 

CCT.XVI. 

Vermiethung  eitier  Bude  an  einen  Buchbinder.    1455.    Sept.  8. 

Witlik  zij,  dat  in  deme  jare  vnses  Heren  MCCCCL  quinto,  vmmctrent 
Bartholoraei  apostoli,  Hans  Alrad,  eyn  gla«»ewerker,  vor  sijk  sine  eruen  vnde  nakome- 
lingc  ene  boden  in  zinem  huse  in  d<'r  Santstrate  belegen  mit  deme  kelre  vnde 
alle  erer  tobehoringhe  deme  beschedene  Hinrikese  Koster,  enem  boekbindcr,  de 
tijd  zines  leuendos  vorhuret  heSt,  ene  dar  nicht  vthtowisonde,  sunder,  so  vor- 
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meam  stei^  to  brnkende  üb  nnem  willen,  darvor  de  Tonoreueiie  Hinrioui  deme 
Haine  mnm  eruen  ftffte  aakottelinglieii  eohal  geuen  Tiff  mark  lubi, 
pen.  alle  jar  de  tijd  ainea  leuendes  vppe  däi  feai  suiite  Hichaele  TobewonHi  to 
betatende,  des  nu  vpp  Miohaelia  achirat  komende  de  erate  termyn  schal  anghaa 
Tort  auer  eyn  jar  to  betalende.  Ynde  de  rorMsreueite  Hana  aolial  de  ronereueiiaii 
boden  an  dake  buweto  Tnde  beatentnisM  ynder  einen  egenen  kosten  holden, 
waoner  dat  des  i»  van  noden.  Vnde  wea  de  yorsorenene  HinrieuB  an  dessor 
vnrlM  forden  boden  beth  vppc  dessen  dach  vorhouwet  vnde  vortyrainert  hefft^ 
dar  »int  se  deger  vnde  all  an  beiden  siden  nno  ge^^lnt*  n  to  erer  beider  nu|^,  ao 
M  dea  vor  desaem  boke  samenfliken  vnde  bewundern  bekauden. 

CCJLXYll. 

Kßtn0  Ckri^ioM  betdiwert  aidk  gyien  den  Herzog  AtMfSi  vo»  SMeno^,  dam  die 
Städte  von  dem  Verkehr  mit  seinen  Feinden  nicht  ablassen,  und  erkldrt, 
dass  er  es  nicht  länger  dulden  könne.    1455.    Sept.  9. 

Crisiiemn,  van  Godeu  gnaden  to  Dennemarken,  Norwegen,  der 
Wende  vnde  Gotten  koningh,  greve  to  Oldenborch  und  Del- 
menhorst 

VttDseo  frnntliken  groet  mit  angebomer  lene  touomn.  Hoiehgebome 
fönte,  leue  ohme.  So  juwe  leue  ouer  aodaner  dedingo  twiachcn  vnns  vnde  den 
Steden  to  Flenaboroh  gesebien  jegenwordicb  gewest  ia,  darsuluest  ennderges  med« 
berort  wart,  dat  aij  nach  der  tijt  vnsen  vianden  in  Sweden  nicht  tofoeren  seholdan 
etc.,  also  is  nv  rnnse  leue  getruwe  Jochim  Fleming,  ridder,  van  vnnser  rcyse, 
wij  cnie  mit  <  tllktni  andern  vnson  rederoii  vnd  deneren  vthgesohicket  haddeo, 
wt^dderkomcu,  de8u)ueii  warachtigen  erüaren  hebbon.  woe  utlu>  den  stodeu  sedder 
der  dediiige  XVI  vnd  nieor  geladen  schepe  vlh  vnde  weder  in,  desuluo,  ock  vuser 
Tiaiidr  gudere  binncu  }K>dem(>.s  grhad  hebbeii,  to  dickmalen  geseigelt  sint,  welk 
de  geuanti  vunse  rodere  vnd  dent-re  fo  «;»d«>r  mrite  wull  liedfleti  benfinf  Ti  kiiruieu, 
W'»e  sij  dei4  doreh  vnnao  beuecl  gelotdf  \  ml  hi  sr^cldc  bn  u<  nicht  gelatt  ii  liudden. 
AntresehiTi  deiinr-,  leue  ohme,  vnii.«  cii  -■wlacnt  to  drc  ]M  liken  sohatifii  kmiipt, 
tiiddeü  wij  jii'.vf  leue,  also  uij  IVuüllikolr  inntron,  wilUu  de  v<rr;:cnaiitoii  to 
FlentzborcL  mit  vns  to  dage  weren,  ondeii  i«'htt'Ji,  ul.su  dat  sodant  r  tiedmge  vor 
juwe  k'ue  twischcu  vnns  vnd  one  gesehieu  nagegaen  werde  vnde  dat  ock  sodauige 
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toforinga  naohbliue.  Woe  deB  nidit  ea  adieige,  stmide  vniia^  Isae  ohm6,  an  aodamt 
nenerw^'a  lengvr  to  Steden,  md  hopen  deslialiieii,  TiinBe  breue,  wij  ene  gogenen 
bebbai,  in  neaier  mste  to  krenoken.  Ock,  lea«  obme,  bebben  de  Toigeminteii 
Tmue  leuen  ledere  vnde  dener  mna  mede  gefiingen  1«acht  van  koninok  Ejuk 
bofl^gesinde  to  tvintigen  vnd  bnndert,  vnd  hopen  to  Qode,  ynnse  mke  üok  vor- 
beteronn  schiilicu.  Iliermcdc  beuole  wij  juwc  Icue  ÖoäB  almechtiob.  Ocgeuen 
\p  Ti)H8oni  Hlot«  Segeberch,  dos  andern  dagos  nach  Ynser  frowen  dage  matiuitatii, 
anno  etc.  LY,  vnder  rnnseme  secrete. 

Ai^sckrift:   Den  bernn  Alffue  baitogen  to  Schiesing      ».  w. 

Nack  eitm  Origimai  auj  Papier,  ißt  mtfgeiritdiimm  ttnhMiK  arhaltaiem  Sügit. 

Der  ßath  von  Cdberg  erklärt  sich  dem  Vorschlage  des  Hatlis  vm  Lübeck,  die 
Verhandlungen  über  Ausgleichung  seines  Zwistes  mit  Lübeck  und  Wismar 
bis  nadi  Ostern  ndi^en  Jahres  m  versehieben,  ettstimmiff.  1455.  Sept.  IS. 

\  nson  vniiitlik«  !!  sjnul  vTi»lf  wes  wij  giulos  verrnoglioD,  iuucr  rrsuniheit 
ynde  den  juwcn  ulkvv*;gt'  tuum-tju  gutlwill»Lh.  Ersaineu  heren  ATidt-  ^udt  n  viiinde. 
Juweu  bretl  an  vus  gescreucu  wij  gudlikou  bt'bbou  eiittuugeu  dva  ^laudagt'^  ua 
Deoollacionis  Johauuib  Buptiste  viide  uno  kt^ude  wol  uornameu,  darmoc  gj 
idliiuen,  gy  myd  Toa  in  ao  körten  tidcn  ttischen  dit  vnde  sunte  Mertens  dage  nicht 
konon  to  dage  komon,  bogberende,  \vy  yd  volden  Uten  stan  in  gude  beth  dre 
-vekem  na  PaseheD  negest  to  kamende,  vnde  gy  juir  ock  vormudeDj  dat  de 
Wisinerscben  vns  nene  dage  sdiolen  vor  wesen  etc.  Ersamen  boren  vnde  guden 
'vrunde,  des  villet  weten,  dat  wij  yd  gerne  villen  laten  bestan  in  gude  vnde  in 
louML  beth  dre  woken  na  Paschen,  so  veme  also  de  Wisneiseben  dat  ok  wUlen 
annamen  vnde  willen  kamen  to  dem  vorscrouenon  dage  vppe  legeliko  mogelike 
•tedon,  vppc  dat  alle  dingb  toschcn  vns  allen  möge  kamoL  to  enem  gudeo  ende, 
an  vns  scbal  neu  brok  wesen.  Des  juwe  breflike  antwerde.  Gode  almechtich 
bevalen  to  langen  seligen  tiden.  8<;hreuett  to  Colberg,  des  vrigdagcs  na  Natioi- 
tatis  Marie  vii^iinis»  vnder  vnser  stad  ingesegel,  anno  Domini  eto.  L  quinto. 

Badmanne  to  Colbeig. 

At^s^rifl:  Den  radmannen  der  stad  Lübeck,  vnsen  «.  «.  w. 

Narh  dem  Originai  attf  Fapitr.    Jtfil  hettm  de«  tutf'gtdrucklen  Siegti». 
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CCI^XIX. 

Urfehde  des  Sorries  van  Dutiett.    Sept.  20.  14öö. 

Ik  Sorries  van  Dunen.    Bekeane  vnde  betughe  (u.  s.  w.,  der  übliche 

Wfirtiaut  der  Urfehden),  cne  wäre  gsmt/r  \  iillekoraene  ^Tivorbrokoliko  ewighe 
orveyde  to  ewiprn  tydon  tn  hoMenflo  suntler  alle  argclist,  viiiio  vurder  der  stad 
Lubeke  vnde  <  ror  vt  Itiiuirke  uieht  vpix»  twintif}]  milf  na  to  kommde  bv  mvneine 
leuonde,  darvrame  dut  ik  (u.  s.  tc,  der  übluhe  WmiUiutf,  ik  wil  no<!h  en  schal 
ok  otfte  iemand  van  mynor  wesjeiic  ucuerloie  absoltioiiMi.  gunde,  prim'b'gifi  noch 
vrigheide  hyr  ieglu  n  brukiu,  darniede  desse  mynv  onieide  in  tcjiiglu  i  inuthe 
mochte  gebrokeu  olKe  gckreukel  werden  \ude  danke  en  alles  gnden.  In  tuch- 
mifle  der  varheid  alle  deswer  vorscreiien  »tucke  wkde  artikele  hebbe  ik  8orrie« 
Tan  Dunen  erbenomet  vor  my  myne  eruen,  maghe  vnd  frund,  geboren  vnde 
▼Dgeboren,  mit  gnden  vrien  willen  myn  ingesegcl  ▼iüiken  ghehenget  beneden  an 
deflKo  breff.  Genen  mde  Bereuen  na  der  bord  Cristi  Tnses  beren  durnnt  veer- 
hundert  jar  dar  na  in  deme  vilTvndevifCtigeBten,  an  deme  auende  sanoti  Mathei 
des  werdighen  hflgen  apostels. 

üifiBflh  dem  Origkul  mit  «mho>^«nd«m  wcMerkaUeMH  Srngtl  (Mammarke). 

Marquaid   tan  Rune  schreibt  au  Jacd)  JJrant^t^de  in  Mevai  in  Ge^lutftsmdten. 
14.',-j.    Sej^.  21. 

In  dem  namen  (Thodes.  I^eiie  swager.  ^fy  lieft  en  gut  \Tnnd  gesant 
XXIllI  tunnen,  dar  sin  vig^n  inne,  de  vork"]M>t  rm  tn  «ynen  besten,  se  stan  em 
Tt'le  vndr  Heft  'se  1niiL,'c  Imldi'U,  al-^o  sclireÜ'  lie  my.  dat  ik  se  ini  \  ]>  düf  vterste 
to  gt'liie  bringen  lu  lp,  n  wuldc  l)(i(-t  bir  dat  beste  by  vmmr  iii\  n<  \  i iriirii<t*'jj 
wyllen.  Hir  benoitii  in  ih  n  andt-ren  schepen  lu'lil)!'  ik  jw  alle  U-scluit  sehreuen. 
Oode  vnde  »iuer  werden  inoder  sit  owich  Louoleu.  It^Jiu  desse  gtider  sin  in 
»chipher  Xoegen  vnde  sin  gemerket  inyd  Helraich  Pollerdes  merke,  anders  kondon 
w  int  schip  nicht  komen  hebben.  Item  deitae  ghiul^  boren  enen  to  in  dem 
bat  to  Holsten,  Tnde  het  Olawes  Biant,  he  heft  my  er  vnuuchop  bewiset  in  den 
tyden,  do  my  junokher  Gerd  gi-epen  hadde.  Gesohrenen  to  Lubeke,  TIU  dage 
TOT  aante  Ifiehel,  LY  jar.  Marqwart  van  Rune. 

Aufschrift:    Dem  ersamen  Jacob  Bramsteden  to  Keuell  sal  desse  breff. 
Naük  dem  Origmal  at^  Fojfwr.   Mit  ^fmtn  eiim  m^fy«druckl  geteetatm  FeMKtfU. 
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BaHiimmungen  über  das  VerhOlimss  emea  Ha«$eB  M  dem  NadtbarhaMse,  J455, 

Witlik  zij  alle  den  ghennen,  de  deMen  sarter  xeen  oflie  hören  lesen,  dat 
ik  Albext  Bieschopp  bekenne  Tor  mj  vnde  myne  reohten  eruen,  dat  ik  rechte 
vnde  tedeliken  hebbe  vorkofft  meeter  Pawel  Gronre  eyn  hiu  van  den  twen 
hnaeren  bij  eunte  Jacobs  Stegein  gelegen,  de  my  bebordeu,  tegen  den  groten 
gode  oiier,  dat  ander  hus  van  denie  nrde  hebbe  ik  enie  vorkofft  vrij  vnde  c[wijt, 
de  lij freut be  de  Tideke  Yroboee  darvppe  heuet,  de  sal  ik  darvan  betalcn  vao 
beiden  husen,  so  lange  de  vorsereuene  Tideke  leuet,  dar  heuet  Pawel  n)Ti  dont 
modo,  drs  hrhnldp  ik  an  dem  vnrgpnaiiteu  huse,  dat  ik  Pawel  vorkoö't  hebbe, 
verli  yii  mark  lub.  crtUikeu  rtiitlii'  \  iidc  <!»'88('  vorscreuene  rt  ute  eu  schal 
Pawel  jtit'ht  vtlowen,  id  f»n  zij  rm  l  /.iiicii  cj^i  iu  ii  iirnpporen  gelde,  sunder  argelist 
Vnde  iewelk  bus  lichnlt  ••ihh  ki  lrr  liarvuu  lo  der  >tra(f.  ( )k  ziu  vurworde.  dat 
Pawel  auch  ziüt  uukum*.  liagc  iiyinn  \igank  aebter  vlL  Lebben  sal  to  deme 
kerkhoue,  so  yd  tuuoru  was,  otft  audei-s  uergeu  wan  vor  \ih  zine  dor  to  der 
»traten  aal  ztn  vthgank  weeen.  Ok  schal  Pawel  Tnde  zine  nakomeliuge  dat  gUnt 
twiaaeben  beiden  busen  in  deme  koue  helpeu  bouwen,  ao  vaken  dea  nod  eal  sin, 
yppe  der  beider  hiuer  koet  Dergeliken  eal  Pawel  helpen  holden  de  rönnen,  (de) 
tuaecken  beiden  hueen  bonen  licht,  ok  de  rönne,  de  achter  dor  den  spiker  geit^ 
vppe  beider  hneer  kost  Ok  wan  dea  nod  vnde  behoff  is,  dat  hemelike  gemadi 
vthtobringende,  so  sollen  beide  huse,  oflEt  weme  ae  hören,  de  vnkost,  wat  dst 
koatd,  allike  halff  betalen,  vthtobringende,  offt  ander  vnkoat,  de  darrp  kumpi 
Ynde  rmmc  des  willen  dat  dat  orthua  mer  anualles  heuet  van  volke  vp  dat 
gemack  to  gande,  so  /in  v(irA\  rde,  dat  inen  dat  hemelike  gemack  sal  vthe  dem 
orthuae  bringen  vnde  iiiebt  dor  Pawela  hua,  vppc  beider  huse  kost,  so  vorgerort 
steit.  Offt  ok  emant  in  Pawels  kelre  womdr,  di  on  sal  dor  dat  orthua  vppe 
dat  hemelike  geraack  nieht  gan;  wilt  eme  Pawel  utile  zine  uakomelinge  gunnen, 
dor  zin  bns  In  gnndf,  dnt  mach  he  don,  l)ergelikeu  sal  ok  vthe  denif  ortbuj'e 
nvmant  ^Mn  liimli  l'awtls  hus  vpiie  dat  hemelike  gemack.  Ok  sal  de  auttueht 
biiueu  lu  Pawel  boue,  so  se  van  oldes  is  gewesen  vnde  noch  is.  Ilijr  zin  ouer 
Wesen  van  Pawels  zijden  winkopi  «  lüde,  alse  Uerman  Bere  vnde  .loliau  Castt'rpp, 
vnde  van  myuer  sijden  Johun  t.'ley borst  vnde  Luder  Palborn.  Vnde  to  euer 
mcrer  tuchuisse  so  hebbe  ik  dit  suluen  schreuou  mit  myncr  hant,  myu  rechte 
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U)ge8«>gel  \  ppe  Ueoe  cedulen  gcdrucküt  lut  jar  XlUr  LY,  vppe  dem  dinxstedaghe 
fw  mute  IGciuidii. 

Nack  einer  Eintniffung  in  da»  Niederttad^rh  vom  J.  Judica, 

CCL.XXII. 

Die  Adlerleute  des  Hansischen  Kaiirfmtmnea  in  Bergen  bitten  d^n  liath  von  Lübeck, 
die  Wahl  des  Cliristian  tNW  Qerm  tum  Secretair  des  Komtors  mu  bestä- 
tigen.   1455.    Sept.  29. 

Vn^n  vnintliken  vndc  willigon  denst  touoro.  Eiaamen  irohvy^rn  heron 
vnde  vrunde.  Wy  ^bej^i«ien  jwer  huip  to  weteii,  wo  in  tiden  Torknlcn  vuse 
Tuimecbtige  procuiator  van  wepnn  dos  gliemonon  kopmans,  also  her  (Jodoke 
BurmcsttT,  j\re.s  rades  motlokumpan.  laulckc  Nienborg,  llans  Stuot,  iVtor  Bran<l, 
Braut  Jlo^i  lU'lf,  Hinrik  !?nvsman  vnrli'  nu  r  vTftinfr  hido.  vnse  coplnric  Viynnon 
jw(T  stad  liud'li'ii  aiiL:ln  ii;i!iii'i  ( 'ri-tiamuii  \  an  tlon  Uhoreii  vor  vrisoii  rlrric, 
dcmc  SP  also  gheiiaM  ht  Ubt  u  \  iid«  i  tlikt  \orvvort  ghelauot  van  wcgeu  des  kop 
man-*,  so  dat  \\v  de  ii<'i,'osto  s(-old(<  wcsou  (o  des  kopmans  Icoik-,  w<  n  dat  also 
ghcvt'lli'.  Vtido  waiiU'  deuuo  Crishuniis  vorbonomot  in  vnscm  dcnstr  syk  tniwe 
Ukeo  heö't  bowiset  wente  au  dossc  tijd  viide  vugcruu  scgou,  dat  woldaet  au  fm 
d«sttaltien  verloren  worde,  bidde  andechtigcn  myt  ene,  jwe  erBsnilieyt  wiUe 
TDme  Oode»  vnde  vnsefl  ▼ordenstes  willen  deta  enamen  Cristiano  ganstich 
vorderiik  Tode  behnlpen  weaen,  dat  em(?  olsodan  des  copmans  leene  nicht 
affheodich  en  wmrde,  dat  vnse  procurator  vnde  ok  de  oldesten  Bcrgentarer,  de 
«IT  vnde  an  segelen,  vnde  ok  de  kopman  in  lofften  gcHrifflcn  vnde  vorworden 
nicht  Tnorondich  vnde  machloes  werden  bevunden,  wente  so  wy  vomemen,  so 
denken  zijk  etlike  jwer  böiger  hirin  to  moDgende  jegen  de  fiindaeien  vndo  alle 
redelicheit,  darane  deme  kopm&one  sebnd  to  kurt,  »o  wy  vns  vormoden.  8ijd 
Oode  almechticb  In  uoU  n  lange  wolmogende  vnde  ghesund.  Scriptum  noatro  anb 
ngjllo,  anno  etc.  LV,  Michadi^^ 

Olderlude  des  ghcracncn  kopmans  xvku  der  Dutsehen 
henae,  nu  tor  tijd  to  B«rgen  in  Norwegen  wesende. 

Anfm^i/riiß:    Dan  ratmannen  der  etat  Lubeke,  vnsen  «.  $.  w. 

NtOk  im  Or^iMt  mf  Mit  a^fgeirttektem  thiibpeim  erMtmm  Ofayri. 

rci.xxiii. 

ßestimnmngeH  einer  Frau  vor  Antrttt  einer  Wailjuhrt.    I4äö.    Sept.  27. 
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Geseke  Knuppela  vor  de«8em  boke  hefft  liekand,  dat  se  vnde  «re  eroea 
Peter  8vart«u,  eyn  eehipmaker^  flckuldich  flint  viffvndeTeitioh  mark  luk.  pea. 
Aloe  dan  de  vorgerorde  Geseke  Knüppels  denket  to  wanderende  to  Ynsen  Icoea 
vrouwen  to  den  Eenzedelen,  so  hefft  ze  bij  dem  ersereuenen  Peter  to  truwer 
(band)  vnde  vorwaringhe  gesät  vnde  gelaten  ene  kiaten  mit  etUkm  inn^ebbeoden 
gnderen  datinne  weaende  vnde  darto  ere  ingedome  enes  bnsea  vnde  irannd» 
hane,  welkerleye  de  aint  ere  tobehorende,  de  welcke  se  eme  (vmme)  cekezkeyd 
willen  vor  sodane  summe  vor  desseme  boke  hellt  Yorpaadet  Tude  weret  sake 
dat  desse  vorscreuene  Oesek»^  Knupjiel«  vnderwegoii  bleue,  so  is  er  wille,  dat  de 
voi^creiicüi'  Peter  sodaue  ki^iton  mit  den  innehebbenden  guderen  Rrhal  hebbea 
vnde  heholden  vor  zinen  kofften  kop  vor  sodime  A-orgerorden  viffvndevertich 
mark  hib.  pt?u.  simder  iu.sagbe  vude  tospHikc  cucs  jewt-lkcu.  Vnde  wauner  se 
wil  CJod  mit  Ipup  ^pddf^rvmme  kumpt.  «rbril  vude  >ril  dp  vorscrrnrn»^  Vrter 
drr  vorx  iTueiien  (resekeii  alle  vorscreueiie  t-re  gudcre  bij  ( iiir  gelocht  truwiiiken 
Mt  diU  r  vülgen  lateu,  Manner  be  vuu  soduuer  vurgcrordcn  summen  gelde  ersten 
wedUer  is  vornoget  vnde  gudiken  bptalet. 

Durchstrichen  zwischen  Invwnvit  und  lientiniscere  (Feh.  :33 — März  1).  1461. 

Sack  einer  ImcripHon  des  XiedernUtdtbuch*  Pom  J,  14S5,  Coimte  et  Damian*. 

CCI.XXIT. 

ümiraiHlluHtf  von  JfopfenUind  in   Wiei<enhinä .     1JJ3.     Sept.  ;^9. 

Bertelt  Warmbnkf"  brrit  kofft  van  Detbarde  Holthusen  in  sioen  twecn 
stuckeu,  de  boppengaideu  sin  gewest  vude  ii\  w  isscbe  sin,  boleghen  buten  den 
raoleudorr  li  nipn  dem  stouwe  teyu  mark  jarlik*  r  wic  belde  rentbe,  de  em  de  rat 
hefft  heti  II  toseriuon,  de  mark  vor  XX  U)  betaU  iule,  haltt'  td  Pu-ichcii  vridf  halff 
vppe  Michahelis.    Desse  stucke  stan  Detbarde  toscreiicn  iu  den  gkurdeuboke. 

Bertolt  Wurmboke  hefft  gekofit  vau  Detkarde  Holthusen  in  äinem  stucke 
Landes,  dat  gewest  is  en  hoppenhoff  vnde  is  nv  ene  wisob  belegen  bnten  den 
molendore  bouen  dem  stouwe  na  der  laawere,  vifF  mark  jarllker  wiebelde  tenthe, 
de  em  de  rat  «.  i.  te.  wie  eben, 

Nack  fwci  mifekiamder  felgtiidm  AtaripHemm  dm  ObenladlbmAa  vom  J.  1455,  MiA. 

Die  AdutsiscAeN  AdierieiUe  m  Berge»  veneeisem  de»  Seih  vo»  JAAeck  (hkieidi^eik 
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f^PT  Tfiffffinf)  ffes  Vo/jfs  Niel'^fn  f  auf  dui  m un-Hn  lin  nlit  des  Goilfke 
Iiunnc.'<(rr  und  bitten  um  Fürspraihe  het.  dvin  Kona/.     ll.'jn.  Sept 

Vilsen  vnintlikcn  griit  viule  wes  wy  gudcs  vormngcu  toiiorn.  Ilrsamon 
l<Mien  heren  Vüdo  vrundc  De  i  rsatne  bcr  Gndeke  Burmester,  jwes  mdes  iikmIo- 
kumpan,  hefft  ingebracht  sodanne  werue  vndo  brene.  alse  he  myt  vnsimie  gnedigen 
heren  Torlunidt  K  t  hefft,  vnde  dar  wolde  sik  de  kupiuuu  gcruc  uu  richten.  Vnde 
wo  dcsj^e  bruue  vndt'  articule  vnde  uUo  diugk  ghehohieu  i.s  vnde  to  Bergen  nu 
vorhundelt  is,  dat  wert  jw  van  viisen  olderludcn  vnde  schriueren-)  wol  ^'te^Uken 
vuderriditet  ete.  Tmme  sulker  aalte  willen  so  schritten  wy  an  vnaea  gnedigen. 
heran,  koningcs  gnade,  alse  jwe  eraamheyt  mach  rornemcn  in  desser  copim  hir- 
inne  besUten.  Ynde  birvth  so  mach  jwe  eisame  wishejt  vomeroen,  wat  notsake 
den  kopman  dartho  gheenghet  vnde  bracht  hefft,  dat  me  wald  mit  walde  muste 
sturen,  vmme  eyn  ergher  to  vormydende.  Worvmme  so  bidde  wy  jwe  ersambeyt 
degier  denstUken  myt  allem  vlyte»  gij  willen  desse  sake  mede  to  herteu  nemen 
Tnde  dat  ghemene  beste  onertrachten,  dar  dit  vmme  soheen  is,  vnde  willen  dit 
belpen  mede  myt  limplicheit  voraeriuen  an  vnsen  heren  den  koningk,  dat  vurder 
schade  roff  vnrecbt  vnde  ouerwalt  affghustellet  werde  vnde  de  rechtuerdige 
kopman  to  water  vnde  to  hiude  eyner  berghinge  sijk  möge  brukeu,  eutfungeudo 
darvor  dat  Ion,  dat  Oed  suluen  is,  eyn  gouer  dci?  vredeB,  de  jwe  ersfunheyt 
vriste  to  saligem  vortgange.  Scriptum  nostro  stib  sigillo,  anno  etc.  LV,  Michaelis. 

Olderlnde  des  ghemcnen  kopmans  van  der  I)ntseh((n  hensc 
nu  tor  tijd  to  Bergen  in  Norwegen  wescudc,  jwe  willigtiu. 

Äitf»(kfift:   Ben  ratmannen  der  stat  Lnbeke,  vnsen  m.  «.  «r. 


CCIiXXVI, 

FHedrkk^  Bermg  von  Staunsckup^  nnd  LUtuiburff,  sciUagt  dm  RSß^  wm  Lßheek 
und  Hamburg  «tue  ZuMmmaihtnft  m  E&tii^n  «or,  «fs»  stcA  tifor  die 
Fhdierei       der  jSSfo  su  verüändigm    1455.    Od.  6. 

Frederick  de  eider,  van  Oodes  gnaden  hertoge  to  Brunsswig  vnd  Ltmeborg. 

Vnsen  gunst  vnd  giah  ii  willen  fouoien.   Ersamen  vnd  vorsichtigen  leuen 
beeundereu.  Juweu  bretf  au  vuti  genaud  iuhuldeude  van  wegenne  isUker  visseherie, 

*)  Uel><>r  d<-n  TcxltiM-hlaK  vgl.  den  Bericht  von  Detmir  In  Qraatoff  Ulb.  CbfOnilwn  Tb.S  6.  US— ISO. 
^  Di«  Worte  vmde  tchrimrtm  ilnd  dnrcbsUiebeii. 
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tie  de  vnse  deu  juweu  vorbeden  vnd  ene  daruue  vcrhiuderiuge  duu  schullen, 
begerende,  dat  vy  juw  darumme  stede  Tnde  tyd  Tertekenen,  dar  gy  jegcn  vna 
gerne  komen  willen  etc.,  liebbMi  wy  «Uea  woU  yeramea.  A1m>  litdden  wf  juv 
mit  beaundcfien  flite  gudliken,  dat  gy  amme  doniistage  annta  Gallen  dagc  negeat 
körnende  vppe  fromiddaeli  jegen  vna  ryden  willen  wente  vppe  de  yebere  to 
Eyaslinge,  vppe  dat  wy  mid  juw  vnd  gy  myd  vna  gndlike  aprake  van  da 
wegenne  ▼erhaadelen  mögen,  wenn  wy  jegen  juw  in  neynen  aaken  vniedeliek 
noob  Tngeliok  gedengken  to  ainde,  vnd  vna  deaaea  nieht  enweygeren  efike  Te^ 
letten,  dat  willen  wy  vmnie  juw  gerne  veraobnlden,  vnd  begeren  deaaea  juwe 
richtige  bescrcucn  autwerde.  Oageuon  to  Luneborg,  vndor  vnseme  iugesegel, 
amme  mandage  dea  aehteden  dagea  aunte  Uichaeliaaroliangeli,  anno  Domini  etc.  LV. 

Aitfsdar^:  Den  —  —  radmannen  der  atede  Lnbeoke  vnd  ^mkorg 
vnaen  u,  $.  «. 

NaA  dem  Ongmal       Javier.  MU  Arien  ie$  m^tirtMm  fiS^. 

Der  Baik  von  Hamburg  sendet  dem  Hatte  wm  Lübeck  den  Brief  des  Qerisogs 
Friedridk  und  fragt  an,  ob  ihm  der  Tag  gd^en  sei.    1455.    Oet.  7. 

Vnnaaen  vrunüiken  grud  vnde  wea  wij  gudea  vormoghen.  Ersamen  lenea 
kern,  guden  vrunde.  De  hochgheboren  kere  Frederik,  to  Bninawigk  vnde  Lnn«- 
koTok  kertogbe,  keft  juw  vnde  vna  vp  vnaaen  breff  ainer  kerlickett  geaant  and- 
werde  acreuen,  welk  wij  jaw  bealoten  birane  senden,  darinne  ke  juw  vnde 
vna  to  dagke  eaacket  vp  den  donradach  in  aunte  Gall«i  daghe  aekiratkomende, 
Bo  gij  in  deme  breue  vornemende  werden.  Oft  gij,  leuen  keren  vnde  friinde, 
aodanes  daghos  vp  de  tid  willen  vnde  konen  ghpwnrdon,  setteii  wij  to  juw  sulucs, 
BO  willen  wij  de  vnswc  dar  glieme  schicken;  diichto  juwen  leuen  ok,  dat  gij  van 
anderer  daghe  weghea,  dartn  gij  vnde  wij  vmtnoti<  iit  sunte  Gallen  dach  vna 
vorsecht  hebben,  des  vp  de  tid  nicht  ghewarden  konden,  so  mochte  gij  deme 
obgenanten  fursten  sodaue.s  van  vnsser  beiden  wrghrnr  mit  domo  rnphlikrftvn 
vnrlrgghpD.  Wolden  gij  finen  gnaden  deniio  iUmi  dour.stlucli  vor  Aller  lulglien 
daghe  to  vromiddaghe  dart«  vortekenen,  de  dachte  atis  wüI  ghedelik  wesen. 
We.«(  juw  hiran  radzam  dnncket,  setten  wij  to  jnwer  wisheid,  willet,  leuen  hern, 
dcnif  \  ilg(  Hauten  lur.ston  hir  af  undwerde  van  rasser  beider  wegheuo  scriuen. 
vns  dat  bij  dessemc  vude  uk  des  audwerdes  copien,  vp  dat  wij  vns  dai'ua  richteu 


Digrtized  by  Google 


1455.   Oot  7. 


283 


nnghen,  ou«nend«n.  Willen  wij  gherne  ronehuldeo.  Sijt  Gade  beuolen.  Sweuen 
▼oder  TiiMer  stad  seorete,  de»  dinzafedaglie«  V(»  Dionisii,  anno  etc.  L  quinto.^) 

Gonsules  HAinburgensea. 

Aufschrift:    Dan  radmannen  to  Lubeke,  vnsseu  u.  s.  w. 

Jfwih  dm  Origmat.  Ißt  Brnkn  in  ci^^eriHleMm  Si^iU. 

Fneirtd^t  Herzog  BratmteMweig  imä  Lün^urg,  ertucM  den  Batii  vo»  Lsbeek^ 
de»  Grufiin  EmH  tm  SdieMmhurg  von  feindseligem  Verfahren  gegen  ihn 
abgukaUen>    34SS.    Oet.  8. 

Prederick  de  eider,  van  Oodes  gnaden  hertoge  to  Brnnawig  vnd  Luneborg. 

Vnaen  gunst  vnd  guden  willen  touorn.  Eraamen  vnd  voniclitigcn  leuen 
iMflunderan.  Wij  liebben  irforeii,  wes  de  eddele  vnd  wolgebonm  vnse  obem 
Ernst,  greue  to  Sohomborob,  viUiohte  mit  thodaet  vnd  hnlpe  itUker  guder  manne 
in  dem  lande  to  HoUten  beaeten  vnse  vnd  vnaer  lande  vnd  lüde  vyend  gedeng- 
kett  to  werdende^  des  wij  vns  doob  to  eme  nioht  vermoden,  nademe  wij  neyne 
aebnlde  noch  jenige  redelike  toeprake  weten,  de  he  to  vna  eflfte  den  vnaen  hebben 
möge.  Vnd  alse  wij  denne  demsuluen  vnsem  okcm  ran  Schomborg  vorgeroret 
«le  vnde  rocbtce  ny  geweygertt  bcbben,  wuwoU  be  iu  vortijden  ichtwelkeu  vDsen 
herrn  vnd  frunden  ouer  vns  geklaged  ht  fft.  flrsulneD  vnse  beren  vnd  frande 
vnd  ok  juwc  ersamicbeit  vnser  jcgen  on  to  aller  redelicbeit  mecbtig  gewcst  siu, 
to  dondo  vnd  wcdder  to  nemende  na  g'boro  otc,  nlse  bidde  wij  jnvr  fnmtliken, 
den  vorg<'naTittii  vnstni  ohpm  vnn  Sihoinboig  antorichtende,  dat  he  sijck  evnrt 
jiodauen  vorgfrurt  jcgeu  vns  vnd  de  \  iisc  t  nfhnldtj,  woijto  gij  vnsrr  vnd  <it  r 
ynseu  j^'gfn  on  to  ere  vnd  fn  nclitt'  And  Ajipe  legoliko  dage  to  rideiule  noch 
vulniftlitig  sin  srhullcn  iu  vorgesLieiuiuer  wise,  des  wij  vns  also  ok  jegen  on 
vppe  juw  vcrbodcu  iu  macht  desses  breues,  vnd  dariimrae  so  versehen  wij  vns 
to  juw  genslikeu,  offt  desulne  vnse  obem  hijrenbouen  jegen  vns  eddor  de  vnse 
yo  vnwillen  aochte.  dat  gij  denne  vnses  vorbedendes  andeohtig  wesen  willen. 
Bat  vencholden  \nj  vmme  juw  gerne  vnd  begeren  Lijrupp  juwe  gudlike  aut 

D:i«  S  Iirf  ibrn  .tos  Hnthn  von  I.flbeck  an  'U-n  HcrzOK  Fritwlrirli  int  nicht  «rhaltcn,  die  Antwort 
<1e«elben  s.  M  2^1.  Auf  d«n  lü.  Octbr.  {Lucha;  war  wclioa  eine  Verhaudlung  mit  d«iD  Uenug  Adolph 
WO  SehlMwlK  verabredet, 

86« 


Digitized  by  Google 


284 


1455.   Oet  8. 


▼evde.  Gegeuen  to  ^nseii  vppe  der  Lu,  vnder  vnsem  ingesegel, 
simte  Dyoniaii  «uende,  ann«  Bomini  eto.  LY". 

Atifschrijt:  Uta  ersaiuen  vnd  voraichtigen  borget  Diestern  vnd  radmaiuieQ 
to  Lubt'cke,  vusen  leut'n  besundern,  detxir. 

Hoch  dem  Original  attf  Papier.   Mit  aU  Fretael  aufgedrucktem  Siegel. 

CCI.XXIX. 

Ueherlkferung  eines  Kelchs  an  das  Franrnskan/sr  Kloster.    1455.    Oct.  9. 

De  geUtlike  broder  Gcni  Plate,  gsrdiaii,  vnde  broder  Ilinrik  Kisbiter, 
lesemester  des  closters  sunte  Katlirine  barvotcn  ordene  bjnnen  Lubekie  bclegeu, 
vor  sik  ere  broders  vnde  navolgen  dessulfftea  oloetet«  vor  dessera  boke  hebbea 

bekand.  dal  ze  to  bohoeff  vnde  van  wegen  des  erscreueuen  eres  closters  van  den 
be«;chp denen  manne,  Hinrike  PctTontin.  borger  to  Lubeke.  srimcntüken  hebben 
cnti'augen  zodanen  kelck  mit  (  iior  jiatlieiu  n,  de  de  geistlike  broder  ilinrik  Wildes- 
busen de8  vorbenomedcii  ortUns  in  f4<Hlc  vdvstnruen  seliger  dechtnisse,  bij  dem 
vorscreuenon  Hinrike  ISerrentiu  to  iiuwer  }mnd  vnde  in  giiden  gelnuen  vnde 
guder  vorwarijige  gelecbt  hadde  Des  zo  lif;bV»pii  de  vnr^orniden  hroder  Gerd 
Plate,  gardian,  vnde  bn*der  Ilinrik  lUsbiter,  lesemester,  vor  sijk  vude  vau  wegen 
erer  broder  vnde  nakomeliuge  des  vorscreuenen  eres  klosters  deme  voigerorden 
EQnrike  Berrentin  gelouet  van  des  voxw»eueiien  kelokee  vnde  patenen  wegen 
gud  to  wesen  vor  alle  anaprake  enes  ialiken  vnde  ene  deshaloen  van  der  wegen 
flehadelos  to  holdende  vnde  dat  he  darvan  nyne  vurder  nananinge  vmme  liden 
achole  in  tokomenen  tijden. 

NaA  CMMT  JSMerqrfiM  dm  ITiedtnMWiuM  vom  J.  14S6,  ZNanym. 

Der  Saih  van  Bambuirg  rdäi,  dass  die  Lsätecker  Kaufleifte  «tdU,  wie  me  ffiesen^ 
Ideine,  sondern  grosse  Schüfe  ft^rocftfM  und  m  »ngkidt  bemmnen. 
145&,    Oet.  10. 

Vnnseen  vrantliken  grud  vnde  wea  wij  gndea  vonnogben.  Bnamen  leooi 
kern,  besundern  guden  vmnde.  Vns  is  angheriohtet,  wo  vaa  der  kerkea  to 
Bouweeeen^)  vtgh»et  sin  ein  balUngher  vnde  ene  aokute,  dik  mit  aoatioh  mannen, 

■)  Vgl.  von  der  Kopp  LUnaerecease  Bd.  4  M  3H0. 
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de  denne  Scholen  vlgheuami  vesen,  des  nu  en  mandagbe  Uwtleden  achte  daghe 

weren.  Doch  bebben  wy  siiudergbes  xdcht  erfarn,  welkrn  wefb  se  sik  gekeret 
hebben.  Alae  denne,  leuen  frunde,  juwe  borghere  de  gudere  sobepen  dorcb  vuscr 
stad  tor  zcword  in  kloyine  aohepe,  befruchten  wy  vm,  dat  ze  darbij  mochten 
schaden  liden.  Diichto  vns  radzam  wesen,  dat  zo  sodaue  vorsonicheid  darvp 
haddcn.  ctp  gndfr  to  scbepcnde  in  grote  scliepe  vnde  mit  volkf  to  waebtcude, 
pi  ihit  ze  (Ml  nicljl  lifln'Tidich  worden  Wfs  d<»s^-ps  hij  inwcii  linriiliern  be- 
?ti  II*  n  M  illoii,  <r'ttfn  wij  to  ju\\  t;r  wisheid,  vnde  willet  vns  dessot  to  gudt*  rades- 
\\\>r  hohlen,  dat  wij  juw  desset  sercuen  hebben.  Willen  wij  gberne  vorscbulden. 
Sijt  üudc  bcuoleü.  Screueu  vndor  vusser  stad  secrete,  des  t'rigdaghes  ua 
Dionisii,  anno  etc.  L  quinto. 

Consules  Hamburgensea. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmaunen  to  Lubeke,  vusscn  m.  s.  w. 

Such  dem  Origmal.    Mit  geringen  Hetten  Hecrett, 

Friedrich,  Henog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  nimmt  den   Vorschlag  der 
&äd(e  jm  einer  Tagefahrt  an  mü  der  Bemerkung,  dasa  ihm  der  Tagfr^iek 
«ttftr  u^he^mm  sei.   1455.    Oel  Ii. 
Fnderiok  de  eldeie,  van  Ghidea  gnaden  Conaulibtia  Labicensibns 

to  BrunBwiolE  vnde  Luneborch  hertoge.  et  Hamburgensibns. 

l*o.st  tJiilutatioTiem  Krsamen  vnde  vorsichtigen,  leuen  besuiuleicu.  Juwe 
»ntworde  au  vns  ghesuud,  iiiholdcnde,  dat  gij  van  enes  anderen  vpghenomen 
dages  wegen,  den  gij  to  Idaeho  bezenden  moten,  jegen  vn»  atnnic  donrsdage 
simte  Gallen  dage  de  ittwen  nicht  aehieken  k<nmen,  auoder  willen  de  luven 
tmme  donrsdage  vor  aUe  Gadea  hilgen  dage  negheat  körnende  to  vromiddage 
der  vehere  to  Eialinghe  bij  vna  hebben,  begherende,  dat  wij  denne  darsuluea 
iwnonliken  komen  willen,  hebben  wij  alles  wol  vornomen,  vnde  d6n  iuw  darvan 
godliken  weten,  dat  wij  deme  na  inholde  inwea  breues,  wol  dat  id  vns  zere 
trnibeqaeme,  gheme  d6n  willen  vnde  vns  dama  ^entzliken  gherichten,  vnde 
tidden  inw  gudliken»  vna  dat  vurder  nicht  to  vorlettende.  Bat  wüleo  vuibm 
inir  gherae  vorscbiüden.  G^heuen  amme  sonnauende  na  aunte  Dioniaü  dage, 
vader  vnaem  ingeseghele,  anno  Bomini  etc.  L  quinto. 
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Der  RaA  mm  Bamburg  mwAt  dm  Baäi  von  L^Aeek,  dakm  mu  imrlim,  im  dk 
Durd^ukr  verbotener  OlUer  dmrdi  Hdriem  von  dem  Herao^  verkinieH 
mrde.    1455.    Oct.  15, 

V&aMn  vrantliken  grud  vnd«  ves  wij  gadM  vomoghen.  Enamen  lewn 
liern,  besunderu  giulen  Tmnd«.  Wij  doen  juv  Truntlikai  w«ten,  dat  de  older 
lüde  dea  gbemenen  oopmans  van  der  DudeMchen  bense  to  Ttreoht  wesende  na 
bebben  acreuen  vnder  anderen,  wo  kortliken  in  Vlandem  vele  rorbodene  bücene 
vnde  gudere  gbekoft  sind  vnde  ostwert  gheiand  werden  etc.,  de  denne  lichte  vp 
de  Stoer  n«  Idzeho  vnde  vort  dorcb  dat  Unt  to  Holsten  voret  werden.  Alse 
denne,  leue  beren  vnde  rmnde,  jnwe  vnde  vnsse  sendeboden  vottidee  mit  dem« 
bochgbeborncii  herou  Alfne,  hertogbeu  to  Sleswigk,  vnssen  gnedigheu  leueu  bereu, 
sind  in  handolinghen  wosen,  vmme  bij  sioen  gnaden  to  erwemende,  dat  sodane 
vorbodeue  gudere  dorch  sine  luudo  vus  stpdon  vude  deme  glirmmcn  copraanne 
to  vorfangbe  vnde  schaden  nicht  gheuoret  werden,  des  raen  doch  to  den  tiden 
na  willen  nicht  hcbhen  noch  erwenifn  kondo,  hegheren  darvmme  vruntliken,  gij 
M  illen  jiiwcn  eri»ar>  ii  sendfbodeu,  de  gij  \  p  sunte  Lucas  dacl!  t*^  Idzeho  sendende 
werflen.  van  der  wcghen  macht  vnde  Ihmk  1  glienen,  mit  den  vussen,  de  wij  dar 
M  liii  kriiilr  werden,  sodane  sakc  hij  (iniic  obKcnanteii  t'ur-^tcn  to  vorderende  vnde 
auersprekt  uile,  uft  men  eue  iiiil  vu<  hliker  wi.se  aiditpeii  kuude,  so  dat  de  vore 
sodaner  vorbadenen  gudere  dorch  sine  lande  vnde  ghehede  afghestellet,  nicht 
togheUt«Q,  dat  gbctuene  beste  vnde  de  copensachop  darbij  lengher  nicht  vorhindert 
werde.  Bewisen  vns  hir  willen  ane,  voraobulden  wij  vrantliken  gerne.  8ijt 
Gade  beuolen.  Screnen  vnder  vnsser  stad  secrete,  des  midwekens  vor  FeUeiani, 
anno  etc.  L  quinto. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Pen  ersaraeu  wisen  mannen,  beren  borghermeisteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke,  vnssen  bisundern  guden  vrunden. 

Nack  dem  Original.   Mit  Rettm  du  oirfgtdnickte»  Seenta. 

Meinrkh  IV.,  KSn^  von  England,  begeiyt  dem  Batke  von  Hamhurff  eeme  Ge- 
neifflheUf  den  Haneestädten  einen  aek^fOhrigen  WnffenttiUstond  in  ^ 
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•MlAr«n  und  a«cA  dk  Stadt  lA&eek  tu  deiudben  ekuitseMiesaen.  1455. 
Od,  2B,^) 

HenrifiHs.  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Franoie  et  dominns  Hibernie.  Specta- 
bflilnis  magnificis  et  piedarifl  virts,  proeonaulibiu  et  conaulibii»  cimtatia  Hambui^ti- 
BiS|  amiois  noatris  caiinimia,  aalutem.  Spectabiles  magDifiei  et  preclari  viri. 
Superioribus  diebua  plura  dicta  et  acta  fuisae  meminimua  tum  nuDcdis  tum  litteris 
ad  renouandum  antiquaa  amideias^  que  ab  olim  inter  progenitoreB  nostroa,  nos» 
ciflitates  de  banza  et  terram  Pruexie  magna  cum  humanitate  et  vtriuaque  partia 
(onmcdo  vigueriint,  in  qua  re  nuper  per  litteraa  declarauimua,  qucd,  ai  qui 
ambassiatores  veatri  ob  Ulam  caiuam  uostram  preeeneiAm  aoccflanri  lorent,  boneatum 
ae  ladoDabile  consequerentur  responaum.  Sed  modo  mercator  ipaius  hanae,  qui 
iKMtra  in  cinitate  Londonensi  monun  facit,  arl  nos  ot  coi]<;i1iiini  nostrum  Utteiaa 
uettraa  ex  communi  aasensu  altarum  ctuitatum  eiusdcm  hau/e  cmantitas,  aliaa 
insxiper  ciuitatum  terranim  Pnifzie  et  tercias  cinitatis  Colonie  (ietulit.  quibus 
rogati  ^änn1ll5!  rt  ap:itati  hnnr^tiK  vcrbis  ac  in<«tantcr,  onm  Hii^^rantrs  pucrre  impedi- 
mento  »int  aiiil»a.ssiatnniiii  ad  iio!^  transniissioni.  \fllciims  ad  cNtirpaiidmn  eoncrpto 
«tisplirpTK^ip  radicf<  et  succidfiidos  palniit*'^,  qui  fX  l  isdi  ai  p\ihilanint,  per  ncto 
Htit  deeom  aniins  triMipis  iiiducerc  et  ab  illis  uon  cxclusus  l'acere  LubH'eiises, 
quo«  iuiuiicorutii  lotu  deputuiüimis,  ad  quas  litteias  tale  damus  ivsponsum: 
miamquam  multas  causas  in  nifdiiim  aflerre  ualeaoiu-s  que  iiaMo  nos  inuitunt.  vt 
Lubicenaea  ipaoa  remotissimo  amoria  Icco  teneamtM,  oatcndert>(iiu>  posaemus,  eoa 
iobnmaniaaima  egiaiie  nobiecum  et  aubditie  nostris,  attamen  ad  ucstraa  pi'ccea  et 
aliaruD  inatanciam  ciuitatum,  que  ad  noa  scripaerunt,  contenti  aumus,  ipaoe  et 
ceteiaa  ciuitatea  de  banza  ac  terra  Praczie  in  fiinorero  noatmm  auacipere  aecuri- 
tatemque  pro  mntua  conaeraacione  et  mercandimnim  intercunn  concedere  pro 
(jcto  annomro  ^cio,  vt  interim  de  reformacione  attemptatorum  tractari  et  conoludi 
uofrat  aurgantque  et  vigeant  medio  tempore  antique  amicicie  hincinde,  quaa  pro 
parte  oostra  seruabimuei  dummodo  auper  hoc  litteraa  pro  dictis  Lubicriiaibua, 
'pic  pro  nostria  subditis  anfiicieDtes  erunt,  receperimua  et  incarcerati  subditi 
libertati  donentur,  quibua  actia  et  nobia  aut  concilio  uostro  preeentatis  <>t  delibe* 
mti<«  roliimiis  per  presentea  concedimus,  quod  dioti  octo  auni  curauin  iiuipiant 
coaneraandi  mutuoqne  communicandi  aecura  libertas.  Et  Testraa  aroicicias  teliciter 

')  Angokomiiien  in  LObeck  den  14.  Dvc^mber  I>«8  Schreil>cn  der  AelterlcuU*  in  London,  diirfh 
•eVdi««  dem  B«tbe  von  Lübeck  von  dem  Erlaas  des  KOniKa  Mittlioiiun?  !;emKbt  wifd.  datirt  vom  6. 
Sovbr.,  iit  im  S.  Ssebr.  angekommen  aod  ftbged rockt  In  von  d»r  Hupp  HMwerpcD—o.  fid>  4  JA  400. 
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coiiseruet  Altissimus.  Datum  e.\  palaciü  uus-tro  We.stmonasteriensi,  nostro  mh 
priuato  sigillo,  vicesirao  octauo  die  raensis  Octobris,  reguorum  vero  nostrorum 
anDo  tricosimo  (juarto. 

A  t(fsrhrift :    Spprtahilibus  magiiitieis  et  prcelaris  veris,  proconsulibiu  «t 
consulibiis  ciuitatis  Ilambuurgeusis.  uiiiicis  uostris  cari8«iiiiis. 

Nath  dem  Origümi.  Mit  Bttleit  dt»  airfgtdfUclite»  Sitgek. 

CIXXXXIT. 

Die  Hau^sche»  AeHerlente  in  Utrecht  zeigen  dem  Mathe  von  L/iUrl:  (in .  dass  sie 
den  AiUonius  Blakool  als  Baten  ai^enammen  haben.    1465.    Nov.  6. 

Ynintlike  graete  mit  dat  inj  gudes  vermögen  altijt  tomm  ErbuK 
wue  vnd  voorsenighe  hercn.    Wij  begberen  juwer  erbarhcyt  to  weten,  wo  dat 

wij  anseende  de  trouwicbcyt  vnd  vlijt,  de  wij  beuondeu  li(  l)1u  n  an  de  ])ir>rine 
Tan  Anthonijs  Blakool,  brenger  de.sses  breuea^  in  mennigberbandcn  vuses  vnd  des 
coopmans  veruen,  densuluen  Autbonijs  angenomen  vnd  vntfaughen  hebben  vw 
enen  gemeynen  boden  vnd  lopcr,  vinme  vnse  vud  des  gemeynen  c^ooptnan«  breue 
ouortodrugheti  vud  to  bewaren  tusscheu  ju\v«>r  hcr«*n  «tad,  der  ?*{ad  van  üantzick 
vnd  vnser  r»•^^idt'nf'ien  l<o'.rhprpn  daervmme  vruntlick  \or  licni,  dat  hc  de«  an 
juw  heren  möge  gheuiöttu  viuh  j^'uiiste  hebben.  naiiielick  insgiielijcx  mit  juw^r 
bereu  breuen  vnd  der  bnrpor  \ ml  i  .)oplude  juui  r  stad  also  ouertobringen  viid 
viK>rt  iu  all,  duer  he  juwei'  bereu  vordernesse  J>al  hebben  to  doen,  gelijck  den 
anderen  alsulken  boden.  Dat  willen  wij  gbecrue  verscbiUden  na  vnsen  vermöge 
in  gelijken  vnd  meerderen  Baken  by  der  hnlpe  vnses  keren  Ghtdes,  de  juwer 
hexen  Toorsenigke  wijsheit  wille  bewaren  to  langen  saligen  tijden.  Ctesarenm 
Tnder  rnsen  ingesegelen,  vpten  sesten  dack  in  Nenembri  anno  etc.  LY^' 

Alderlude  des  gemenen  coopmans  van  der 
Dnyteflchen  kense,  nw  wesende  to  Vtrecht 

Aufschrijt:  Den  —  —  ruedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  m.  s.  m^. 

.WA  detn  OrigitMl  au]  Papier.    Mi  de»  drei  aiffyedrUekteH ,  adtr  vorletzten  Siigeiit  wtd  itr 
Bemerkung  auf  der  Jlsctanfa.  da»»  der  Srirf  dm  S3.  JTdvIr.  a»gekemmm  Id. 

Kaiser  Friedrich  III.  /ordert  den  Haih  von  Lübeck  at^f,  das  ihm  attferiegte 
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Cnntinycnt  zum  Zuge  gegen  die  Türken  im  nächsten  Frühjahr  zu  schicken. 
1455.    Nov.  8. 

Fridreich,  von  Qottos  goadeo  Eomischor  kuysor,  yai  allen 
ozetten  merer  des  leichs,  berozog  zu  Oaterreioli,  zu  Steir  etc. 

£iraanieii  lieven  getrewn.  Yns  zweiiielt  nielit,  ir  geyet  wol  mdernoht 
des  hoben  fleiiw,  den  irir  getan  baben  su  entacbuttnnge  eristenlicbs  glaubens  ynd 
loUiehen  widevstannd  den  Tarifen  Tnd  reindten  des  heilige  erenti  Jesu  Crieti 

van  anfuug  der  Coustantlnopolttanischen  geacbiebt  geu  den  Boinisehen  stul,  aueh 
•ädern  orietenUcben  kunigen,  kurfursten,  ftn-^ten,  geistlichen  vud  weltliehen,  vnd 
gemeinen  eteten  im  heiligen  reich  vnd  nacbroaU  zu  t^en  die  .  .  am  ersten  7m 
Kegonspiirg,  darnach  zu  Frnnkfort  vnd  am  jüngsten  an  vns^rm  keyserlichen  hofe 
zu  der  Newenstat  in  grgenwartikeit  der  Ipfjaten  des  babstlicben  stnls  vnd  'yii: 
Itesamnung  ettlichcr  dt's  nich«  pprsnndlich  kurfui\sten,  fursten  vnd  der  andevu, 
auch  des  reich»  Htete  erWr  sriiiidbnttcn  gohalten  vud  da  ansleg  lur^^eunmeu  viid 
beslossen,  auch  den  Vngern  auf  ir  annitb  n  \vi<ler  die  Türken  durcli  vu.-«  vnd 
die  egenanten  kurlurst^n,  fursten  vud  Keimdbotteii  (antwort)  geben  seiu  worden 
uuö  '.raeyujuug  vud  luassc,  vud  dan  soliehs  alles  au  euch  gelauugt  sol  haben, 
suf  das  dann  verlassen  ward,  das  wir  vnsor  trofüich  butschafft  zu  vu^riu  heiligen 
vatter  dem  bebst  vnd  an  die  Welliach«!  fuisten  vnd  stet  der  saohen  halb  vmb 
der  sehiffteng  vnd  Mlff  wegen  wider  die  Türken  tun  selten^  was  dann  also  von 
VHS  besehen  vnd  nu  yeez  von  vnserm  heiligen  vatter  dem  bebet  der  erwirdigist 
in  Oot  vater»  her  Johanns^  der  Somiscben  kirchen  cardinal  sancti  Angeli,  legat 
des  babsüichen  (stula),  vnser  lieber  frant,  zn  vns  vnd  andern  in  dem  heiligen 
reich  kurfursten,  forsten,  steten  vnd  inwonem  geuertiget  vnd  geschickt  ist»  anstat 
«einer  heilikeit  in  den  sacken  wider  die  Tarken  ze  handeln,  vnd  hat  vns  dorauff 
XQ  erkennen  geben,  ^^ie  vnsern  heiligen  vatters  dc8  babst  halben  mit  der  ver- 
lassenen sehiffang  vber  mer  kein  i/.ogerlung  sein  solte,  vnd  hat  vns  ermunt, 
gt'bett4.'n  vnd  ersucht,  das  wir  als  Römischer  keyser,  oberster  vogt  vnd  schirmer 
'ier  Römischen  kirehe  vnd  cristenlichs  glaubens  die  sache  furderu  vnd  vns  in 
tygner  jiersnn  zu  dem  fnrgpnnnion  here/.ug  verwilH fiten,  mtp  dann  das  *tpin 
werbfiTJi;  luit  vil  loblichen  \vr>rti  ii  ir*  law  t  hat  N'n  IkiIk'u  wir  ye  vnd  ye  merk 
lieb  niifj-ouallen  an  der  Tiiikrn  lirrtikcii  vnd  vbcl  in  \  iisi  nn  genmt  getragen  vnd 
i*t  aueh  an  vns  uottduritigcr  Ütiss  gi  ii  dvm  bab-llit  hen  stull,  kristt  ulicijt  ii  kunigen, 
kurfursten,  furstcu,  .steten  vud  andern  gctrewn  dos  reichs  vutz  her  uyo  erwuuden. 
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Begeren  wir  vud  bitten  euch  mit  suiuh  rm  fleiss,  das  ir  ourh  mit  den  ewprn  ze 
rossen  vnd  ze  fuessen  iia<  Ii  inholt  des  anshigs  zu  Fraukturt  gemacht,  ob  das 
aber  nit  gesein  mochte,  uuf  das  sterkst  vnd  ir  mögt,  euch  darczu  schicket,  auf 
den  solmis&imfrtigcn  l«niits  mitsampt  anderen  dem  fm^nomnienen  meolif^^ 
hercEUg  wider  die  Türken  naelizugen,  zu  lob  dem  almechtigen  Got,  zu  braettnng 
cristenlicliein  Rauben,  vnd  wollet  damne  eucli  also  halten,  als  ir  ynaer  allar 
eohoppfer,  euch  eelbs  vnd  criatenlichen  glauben  pfliditig  aeyt  Daran  tut  ir  m 
aunder  danknem  geuallen  smampt  der  pilliobeit  vnd  dem  Ion,  den  ir  dorumb  von 
Qot  dem  almeohtigen  emphaben  werdet  Vnd  was  wir  dann,  ao  sieb  das  eywAtIt, 
als  Bomisober  keyaer  Ton  vnser  vnd  des  heiligen  reiche  wegen,  auch  suat  ab 
fmnt  Ton  Osterreiob  von  vnser  orblannde  wegen  darczu  tun  sulleu  vnd  sich  von 
vns  zu  tun  gepurt,  des  sein  wir  willig,  in  muss  vnd  wir  vns  des  vor  all«ieit 
verwilligt  vnd  auMohtüdeioh  erbotten  haben,  vnd  sol  darinn  an  vns  nach  pilh- 
rhem  kein  abganng  gefunden  werden,  vud  begeren  darauff  ewr  furderliche  ver- 
srhrilipiif  aiitwort.  Geben  zu  Orftz,  am  sambstag  vor  aannd  Martanstage,^  anno 
Domini  etc.  LV",  vnsers  keyserthumbs  im  \nrden  jare 

Ad  mandatum  «lomini  imperatf)iis  in  cousilio, 
Vlricus  Weitzli,  vicecancciiarius. 

Aufschrift:  Ben  ersamon  burgermeister  vnd  rate  der  statt  zu  Lübeck, 
vnsem  vnd  des  reichs  lieben  getrewen. 

CCL.XXXVI. 

Zwei  Schreiben  des  U(  rzoys  Adolph  von  Schle&wig  an  den  Math  von  Lübeck  in 
Betreß  der  in  Eiderstädt  vorhandenen  geborgenen  niederlätuiischen  Tücher. 
1455.    Nov.  15  und  25, 

1. 

Alt!',  vnn  (tocIps  gTiadrn  ln^rtopn  tri  Slcf  -iwijrk. 
groiir  tn  Holsten,  8t'>rmarn  vnde  to  iSchouwenborg, 

Vnnsen  fruutliken  grut  vnde  guden  willen  touorn.  Ersameu  guden 
fnimlf,  Alse  gij  vuns  nu  vormiddol.st  juwcm  denrr  Tjuler  Snaken  snndpn  jnwpn 
breff  inneholdeude  von  etliken  ^i^erdesaeheu  lakeu,  du  iu  vunsen  laudeu,  so  gij 

'j  Dt-r  Bri»'f  int  am  2.  April  145»;  in  Lilbwk  angekonimen.    Dan  F'aiiicr  l«l  in  dor  Falle  aerriHm; 
eioicv  fübleoil«  Worte  koiuiteii  nicht  mit  äicherfaeit  aus  dem  Zaaammeabsng  eigSost  werden. 
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wnuen,  scholcu  gt^bcrget  sin,  biddende  vniu,  bij  vudmii  amptluden  in  Eydented« 
«HTOgende,  dat  deratulueu  juwem  denre  sodaoe  taken  mögen  ouergeaatwerdet 
weiden,  hebben  wtj  Tsder  mm  worden  vol  voraomen.  Des,  guden  frimde,  begeren 
wij  juw  weten,  dat  vimse  staller  in  Byderatede,  Joneke  Jonsson,  alae  jnwe  dener 
TOR  jnwen  bieff  togeda,  to  Gottorppe  bij  vns  jeigenwardioh  was,  dem  denne  von 
Wgingba  sodaner  laken  niebtea  witiik  wta,  so  wij  ene  vomemen.  Jodoch  seden 
«ij  juwem  yoTscieuenen  denre:  geleuede  eme,  mit  Joneken  erbenomed  to  feyeende 
in  Eyderstedo  \'nde  sick  des  waraftigen  to  belcronde,  ift  eodane  laken  dar  geberget 
wercn,  se  scholden  eme  vrame  mogelik  bergelon  vau  deu  vuusfn  werden  gaant- 
werdet,  des  doch  juwe  velebenoraede  dener  nicht  doen  wolde.  Wbrane  \v\j  juw 
to  TTundschupp  vnde  to  willen  sin  moghen,  don  wij  gerne.  Screuen  to  Kcndes 
borg,  am  sonnauende  na  sunte  Mertens  daghe,  vnder  vnsem  secrete,  anno  etc  LV. 

Alff  V.  8,  w.  wie  oben. 

Vnnsen  fimndliken  guden  willen  touom.  Ersamen  leuen  frande.  8o  gij 
vna  euer  gescreuen  bebben  vmme  XXyiH  Nerdeasche  laken  in  Eyderstede 
gebeiget  eto.,  wij  bebben  jnw  in  vnnsem  ersten  braue  gescreuen,  dat  in  Eyder- 
Ktedc  myt  vnnser  wisschup  neue  laken  geberget  sin,  so  gtj  tor  werde  komen 
schollen.  Wol  ist  dar  in  etlikcn  vuuscu  jegeudcu  giit  mit  swarer  not  geberget, 
dtnrmma  vns  de  ersamen  van  Hanabui^  mde  Lonebarg  mit  vterliken  wartekenen 
geacreaen  hebben,  des  wij  doch  van  zegell  rmmeslage  verwe  edder  znst  de 
warhaftigeu  tekcu  vnde  vmniestandicb<nt  nn  jnwpm  breuc  edder  bodon  nicht 
vindi'n  pdder  affvragen  konen.  Dorb  wann  dat  t'urder  to  besende  viido  warlieit 
kuinjit.  liat  wij  dar  ock  mögen  anu  vorwait  liliucn,  m-p  «tirk  dar  denue  mit  rechte 
to  tht<n  mach,  redelikes  bergelocns  bclinldfii,  ilaniTiii  «hal  raen  vns  nir-bt 
vngelijk  viudeo.  Ohegeuen  \j>i>  vnsem  slote  (jottorp,  am  dage  aancte  Katheriue 
virginis,  vnder  vunsem  ingesegel,  anno  cte.  L\". 

A^f9d^rifi:   Den  radmannen  der  stad  Lubecke,  vnaen  u.  $.  w. 

Jheft  dm  OHtmmIm      Agrifr.  Mit  Beatm  der  Skfel, 

iMr  Rath  von  Einbeck  erwietlert  dem  Ratlte  tun  Lübeck  auf  eine  Beschwerde  id/er 
das  Einbecker  Bier,  dass  er  für  bessere  Beschaffenheit  desselben  sorgen 
woOe.   i455.   Nw.  SM, 

81» 
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Vnsen  fnintliken  denst  touorn  mit  l)egheringf  allefi  gudes,  Ereamen 
vorsichtigcu  bereu,  bisundcrn  guden  frunde.  Alse  gij  vus  itzund  gesoreueu  liebbtn 
Tmme  vnse  beyr,  dat  vorei^ert  werde  van  vnsen  borgeren,  de  dftt  beyr  bruwea 
etc,  alae  juwe  breff  mit  mer  voideii  iundiolt»  gtidea  finmde,  eyu  «odm  bore  iry 
vngeme  vnde  willen  mid  Tnsen  borgeren,  (de  d)e8  mede  to  donde  bebben,  vtk 
eodaoen  saken  reden  vnde  hopen.  (de)  dar  also  anne  to  bewiaende,  dat  id  jn 
Tude  andern  ynaen  lhind(en  -ir)al  behagen  aeoUe.  Tnde  wea  wy  jnwer  leue 
iDoehten  to  denate  v(nde  to)^  willen  sin,  dede  wy  gerne.  Sijd  Qode  beuoiea. 
Gegenen  vnder  Tnsem  eecrete,  an  sunte  Oeoilien  dage,  anno  «to.  L  quinto. 

Cionnile»  in  Embeke. 

Aitfs^ri/i:   Ben  rade  der  stad  Lnbeke,  vnaen  «.  «.  «0. 

Nach  dem  Original  auf  I'apier.  Mit  Hetten  de$  aufgedrUcktm  Secr^.  (Angekommen  den  'J.  JJecemUr.) 

€€L.XXXTni. 

Der  Math  vm  Stettin  yiebt  d*>n  liathe  von  Lüheil;  die  Gr  finde  an.  die  es  ihm  un- 
möglich machen,  den  mchdeti  Hansetay  m  Lcj>enden.-    145ä.     2s' ov.  ^■'ä. 

Vnson  fruutlikcn  denst  mit  vormogho  alles  guden.  "U'ordigheu  heren, 
besunderen  Icueu  frunde.  So  juwe  leue  vus  von  wegin  der  ghemeynen  hense 
eysschpt  thn  pyner  berameden  dachfart  thu  noden  des  ghemeynen  copmans  by 
jw  vp  Huutbe  2sicolaus  daghe  lugist  thukompndc  thu  wesende  viumo  vorbaude 
liuge  grotes  gebrekes  in  juwftu  breuc  darvau  borurft  ftc,  des  willet  gntliken 
wctbcii,  dat  wij  jnwer  ev^i5cbiIlgt;  gerne  liorsam  öin  wolden,  auer  wij  sind  ity.unt 
mit  swarer  feyde  bes^tricket  van  den  Mekelcnborchsclieu  heron  allen  vnde  andern 
«lotfesten  mebir  in  vnaea  hexen  lande  iran  Stettin  beseten,  de  Tnsea  ynmundigaa 
heren  land  wedder  Oot  ere  vnde  recht  vorderuet  bebben  vnde  dagelikea  Torderuen 
vnde  TUMü  oopman,  burger  vnde  ore  guder  beachedighen,  ee  gripen  vnde  besdiatten 
bynnen  freden  vnde  gutlikem  stände,  darvon  vns  aodan  grot  anfid  gbeschnt»  so 
dat  wy  von  besoigens  merklikes  schaden  tbn  vormiden  de  vnaen  vp  dntmal  thu 
aodan  daghe  nielit  gheschicken  kunn^  wend  wij  vnsir  fiande  lande  vnde  getwenge 
aunder  giote  fare  nicht  vmme  thn  thende  hebben.   Hirvmme  bidden  wij  juwe 

')  Die  viogeitUnuncrtcn  btcJlcn  aind  crt;änKt.   Da«  Papier  iet  an  einer  Stelle  durchlöchert 

*)  Aebnllebe  AhmgeMde  Itogen  fw  wu  Qnilnrald  umd  Bnuimehwaig,  »nch  «tn  Yon  GOttiasett 

an  Bratin'^ftiwfii;  ictitcti-r  T)it  At  11*  rli  titr  in  ürflyge  «•hroibon,  «!usr  ihre  Abp'onlnetcn  bei  Ungunst 
üt»  Wetter»  vielleicht  eret  spAter  ankommen  würden.    Vgl.  von  der  Kopp  Uanncrooeaae.    Bd  4  S.  281. 
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kue,  VU8  liat  oiehl  thu  fare  effte  vnwillcn  stellen,  weiitc  vuses  ntbliucs  sehnt 
sunder  hoxe  vorsate,  dat  Gode  deme  heren  wol  bekand  is.  Siuiiler  wes  juwe 
werdielieit  mit  anderen  vnsen  Icuen  heren  vnde  fninden  vau  der  pliemeynen 
hense  in  dea  copmans  besten  beiauieu  vade  thu  ondracht  sluteu  werden  vnde 
gi  TU  dmt  Torknndiglien,  so  willen  wij  xm  mit  vnsem  copmau  dar  so  inne 
bolden  Tilde  bevisen,  dat  de  abhult  vnde  gebreke  by  vm  nicht  eiD  en  schaL 
(Ä  willen  wij  an  jw  Tnses  oopmans  ghenomene  guder  in  dem  rike  tbtt  Dene- 
narken  gfaeeehin  Tonegelt  ««iden,  so  |^  vm  gheeohreaen  hebboi.  Sit  Gode  dem 
dmechtiglien  rand  mde  ealioh  befolen.  Mnchten  wij  juwer  werden  lene  Tele 
tbu  dornte  werden,  didden  wij  gerne.  Sehrenon  rndir  Toaer  ftad  secrete,  am 
dighe  sonte  Katherine,  der  hodkgeloueden  hilgen  junoTrouwen,  anno  Domini 
ete.  LV***.  Badmanne  der  atad  Olden  Stettin. 

Ät^iekr^t:   Den  burgirmeisteren  vnde  ratman  der  stad  Lubeke, 

mtea  «f.  8.  w. 

Beniiard  Bc^r  schreibt  dem  lUtthe  von  Lübeck  in  Bezug  auf  einen  an  Läbedeisekm 
Bürgern  verübten  £aitb.    0.  J.    (1466.    Vor  Nov.  26.)^ 

Minen  grud  tonoren.  Ersaracn  louen  fninde.  Zo  alz  gy  soriueu  vronie 
jnwe  boiglier,  de  ik  sobole  ghesohynnet  hebben,  des  wethet,  leuea  firunde,  ik 
Wen  was  von  den  Ghensen,  era  na  tho  rydeude.  Zo  dendu  ik  era  inyt  sos 
[H'rden  vnde  wa«  darmede,  vndp  vi»pp  jnw  edder  vppe  de  jnwen  dat  nicht  en 
Schach  Vnde  (wen  ik!  wetlien  liadde,  juw  dar  wes  an  stdielet  luidde,  ik  dat 
nwie  Wolde  giiedan  hebbeu.  Ock,  eraamen  leiicn  Irtindes,  zo  c;i  .scriuou  viiinie 
de  vanghen.  z<i  wethet,  dat  de  vanghen  in  den  inym  ii  bt  -.'iiewefset  sjTit  edder 
liebbt'U,  ineu  de  Ghense  beblien  se  in  erer  v<trwaringlu;  vude  Lcbln^  w(d  gheboret, 
(iat  se  era  van  banden  syut  gbekumeu.  ^'urinier,  Icuen  frundes,  zu  seriuen, 
gi  myt  my  nicht  en  wüsten  wen  alle  gbud,  des  gbelik  iok  OCk  myt  juw;  vnde 
ick  jitv  edder  den  juwen  er  ergbeate  node  wolde  wetben.  Hirmede  eyt  Oode 
boaakn.    Gbeeoreuen  vnder  mynen  ingesegel.  Junghe  Bernd  Bor. 

Aufschrift:    Den  —  —  rutborcn  der  blad  Lübeck,  luynen  «.  s.  w. 

Saeh  dem  Originai  auf  Fapier.    Mit  ResUn  de»  Sitg€k. 
*i  Auf  der  BfickMite  benMirktefl  D«ttim  der  Ankunft  d«e  BrieJea. 
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CCÜXC. 

Entscheidung  des  Haths,  dass  der  ffanfiirirfh ,  der  einm  bei  ihm  verstorbenen 
Fremden  Schlüssel  und  Habe  an  sich  nimmi,  für  die  Schvdden  desselben 
zu  haften  JhU,    1455.    Nov.  29. 

A\  itliok  zij,  dat  des  .soiiinunflc-  \(>r  Andree  in  dem  jare  na  der  bord 
Cristi  vuses  bereu  MC( 'CCLY"  Ilans  Wrede,  Clawe»  Zwarte,  I^aurencius  TCopeken, 
Glawes  OzenbrUgge  vude  Ludeke  ßemmeu.stcen  äamentlikcu  vnde  bisundern  vor 
deme  ersamen  rade  to  Lubeke  tosprake  gedaen  hobben  to  Iliurike  Swinden, 
borger  to  Lubeke,  darvmme  dat  he  zijk  zeligen  Kadehaken,  waiidairos  zincs  gastts, 
plofple  vnde  giiden;  vndervrundeu  srholde  hebben.  Darvp  do  vorsr rfneiir  ra>l  na 
rijj.i'tt  rade  vude  besprake  delede  vnde  aftzegede  vor  rcrbt  nadenimaU^  l;-* 
voiscn  ucne  Hinrirk  Swinde  zijk  der  voi-screueuen  sloU'le  vude  gudere  ti  r 
geroreden  Kadfbaktii  simdei  vulbort  des  riehtes,  der  richtevogede  vudi  dir 
sebuldencr  na  iubriiiguige  der  vorgerorden  richtevogede  vnderwunden  Ledde,  so 
scheide  he  to  den  schulden  des  voracreuenen  Badebaken  antweren. 

'Witliok  zij,  dat  des  sonauendes  vor  Thome  apostidi  anno  «tc.  LV  Hans 
Wiede^  Glawes  Zwarte,  Laurencins  Kopeken,  Glawes  Ozenbrugge  vnde  Lndefce 
Bemmensten  van  dem  ersamen  rade  to  Lubeke  van  tosprake  wegen,  de  ze  hijr 
beuoren  to  Hinrike  Swinde  gedaen  hebben,  begorende  weren,  den  TOTScreuenen 
Hinrike  Swinden  darto  to  hebbende,  to  vermögende,  dai  ze  na  dem  vtqiroke, 
den  de  vorscreuene  rad  gedaen  hedde,  betalet  vnde  vomoget  moditen  werden. 
Des  de  ersoreaene  Hinrick  Swinde  begerede,  zodane  gelt,  alse  de  vorsereuenea 
schuldener  van  eme  van  wegen  des  vorgerorden  Badebaken  in  vortijden  entfangeo 
hedden,  wedder  bij  i  riic  in  de  wi  rr  to  leggende  vude  to  bringende,  nademmsle 
dat  he  to  den  schulden  de.s  vorbenomeden  Üadebnkeu  na  deliuge  des  rades 
scholde  antwereu.  Darvp  de  er.-^creuene  rad  na  bespiake  vnde  ua  rijpen  rade 
deledo  vnde  affzegede  vor  reeht  in  nabescrenener  wise.  dat  de  vorsereuenen 
sehuklener  zodaue  gelt,  so  ze  van  wf  j^feu  de«  vakehoTHMnedcu  iiadcbaken  van 
Hinrike  Swinden  eutfangeu  hebben,  nicht  van  zijk  geiicii  dnrucu,  noch  bij 
Dinrikn  Swinden  in  de  were  leggen.  snnder  bii  zijk  in  vormiuueringc  vnde  alf- 
koriiuge  zü(iauer  schult,  al«e  Rndrbaki'  rn  s«  liuldieh  is,  beholden  mögen.  Yndc 
vurdermer  schal  de  erscreuene  Hinrik  Öwiude  cu  de  uastanden  schulde  vomogen 
vnde  betalen. 

Nack  zwei  iMcriytionen  de»  Niederttadtbufh»  vom  J.  14S5,  Cime.  Mar. 
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€€XCI. 

BexMunff  einer  Schtiid  in  Schiffsparten  und  Änweintngen.    1155,   Nov.  30. 

Deülard  Holthnseii,  tot  deme  rade  vnde  deme  boke  hefft  bekaod,  dat 
h«  heblw  Torlafm  vnde  vorkofit,  vc^et  nnde  vorkofft  lechteB  ledelikes  kopes 
^^genwardigen  Himike  Bemateden,  boTger  to  Dantsijk,  alanlke  parte  sckepes,  so 
bijr  nabeaereuen  staen.  Jnt  erat«  in  deya  Sehulten  holke  een  kaUf  seateyndendel, 
in  Henninck  Yaland«  ean  seateyndendel,  in  Bernd  Bolhagen  een  seateyndendel, 
iD  Enut  Book  eyn  kalff  seateyndendel,  in  Oerd  Moldenhouwer  een  sesteyndendel, 
in  Heyoen  Rosendale  een  sesteyndendel,  nenerleye  reoktioheide  darinne  to 
beholdenda  Welke  vorscn-ucne  8flici)pspart  de  erscreui'iie  Detbard  dem  vot' 
Vnorapdpu  Hinrike  vorkofft  hofft  vnde  vorlaten  hofft  mit  alstdki  i  i(.behoriugi», 
alse  bij  den  sdi«  |)en  was  vnde  darto  borde  vppo  sunto  Xit^lai  daob  uv  latesl- 
Vorgängen.  N  ndo  desso  vorbenomede  schepespart  de  ht'bbi-n  varen  vppe  des 
vorscrcucnrn  Uethardes  euentur,  'Schaden  vnde  vrnmcn  wrnfc  vp  den  vorgerordc  n 
sunte  Nicolai  dat^h,  vnde  heddcn  ze  vor  <lcv  tijd  jfMii^i  ii  aiival  offte  seha«leii 
liHt  offte  narat  ii.  «K  n  schal  vode  wil  de  vorscreuene  iK'lhard  Uchk'  vorVii  nnineden 
liiuiiki  vid  vprichteo  vnde  wedderle^gen.  so  dat  he  dar  nyiuii  hiuder  odte 
«.baden  van  schal  hebben,  mer  van  suntt-«  Niculai  dagc  au  ^i  lial  di'  vorscrcuenc 
Ilinrick  darvan  »taen.  Desse  vorbenomedcn  parte  schepen  in  den  vorscrenenen 
seaeD  (sie)  scbepen  hefft  de  erscrcucuc  Dethard  Holthusen  dem  Torbenomeden 
Hinrike  Bemsteden  vorkofft  vnde  vorlaten  vor  sesshnndert  vnde  teyn  mark 
praesches  geldes  brj  sodanen  beschede  vnde  vor  worden,  alse  vorscrenen  steit 
Tnde  alsoveme  alae  Oerd  Moldenhouwer  Hinrike  Remsteden  wil  tostaen,  dat  he 
van  Dethaide  hcbbe  entfangen  hundert  vnde  seuenteyndehalue  mark,  vnde  also- 
veine  alae  Heyne  Bosendael  wil  Hinrike  Itemsteden  tostaen,  dat  he  van  dem 
Torwrenenen  Detharde  ok  vijfvndeveertich  mark  hebbe  entfangen,  vnde  weret 
nke  dat  se  Hinrike  Bemsteden  nicht  wolden  tostaen,  dat  Dethard  Holthusen 
erbenomed  an  beyden  also  Tele  hebbe  ^^ouen  vppe  de  twe  parte  schepes,  alse 
iD  Gerd  Moldenhouwer  vnde  Heynen  Bosendael,  also  vorscrouen  8teit,  so  wil 
l^^tbard  deme  vakebenonieden  Bemsteden  wedei^euen  vornogen  vnde  betah^n 
aH,  wes  WB  damno  iiii  ht  willen  tostaen  offt  liokcunen.  Vordermer  so  bekantle  de 
tDrscreiiene  Dethard  Uolthusen  vor  deme  rade  vnde  deme  boke  vor  sijk  vn<le 
"ine  erucn,  dat  hc  dem  orscreueni-n  ITinrike  Uemsteden  vnde  sineu  erueu  ok 
kouen  de  vorbenomeden  sestihuadert  vnde  teyn  mark  pruesch,  darvor  l>ethard 
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erao  de  \ nisrrnionen  schepespart  vorkoflft  lu  fft,  sesshundert  mark  pruesek  geldes 
myn  vijff  mark  sflmldich  bliue.  Darvp  Hinrick  llemstude  van  siner  wegen 
schal  entiaiigeii  in  l'rutzen  desse  nabescrcuenen  schulde,  so  he  eme  de  vor  dem 
Torscrouencu  rade  hefft  ouergcwiset,  int  erste  van  Jaoob  Eroger  to  Bantzijk 
veerdehalff  hundert  mark,  van  Hanse  Fyflener  drevndeaohtentieh.  mark,  m 
Wilhelme  irppe  der  fiordi  twevndedertieli  mark,  tbq  Hanse  Amdes  Teertidi 
mark  Tode  twe  swarte  lakenne^  van  Hartieh  Stangen  hundert  mark»  summa  in 
all  sesdiundert  mark  viue.  Ynde  wes  de  ersereuene  Hinrik  Bemstede  hijrvaa 
to  trnwer  hand  des  vorscreuenen  Dethardes  Holthusen  manen  kau  vude  entfiuigeDde 
vrert,  dat  schal  Hinriok  hebhen  in  vorminneringe  d«r  Torsoreuenen  summen,  Tud» 
wes  dem  ersoreuenen  Hinriek  Bemsteden  hirane  werde  brekende  edder  nastande, 
dat  wil  Dethard  eme  vul  vnde  al  gutliken  vomogen  vnde  betalen  aunder  argdisL 

Natk  einer  Lmr^Ho»  im  NiedentaHM»  «om  /.  1458,  Amine. 

ccxcu. 

Das  Jiandii  '-'rl.  '//  r  Slalilsi  Innifilc  in  Sfolherf^  rer(licit/i(/f  sirii  fjcgt»  den  Grafen  rn« 
SldUty  uef/ett  der  von  dem  Amte  zu  Lübeck  ihnen  gemachten  Vorwur/e. 
1455.    Dec.  6.^ 

\  usirn  vnderthenigen  diuht  vwcrn  gnaden  c/.u  alku  /itcn  bereit.  Eddeier 
vnde  volgeboren  gnediger  berre.  Ah  ms  uwer  gnade  der  von  Lübeck  briff  an 
wer  gnade  geschreMti  hat  thuu  lesen  ruse  bantveigk  belangende,  des  dangkeu 
wir  wer  gnade  sere  vnde  thun  uvrcr  gnade  cza  wissen,  als  dan  djr  von  Lubegk 
beruren,  das  vnse  stal  sere  sj  vorergert  vnde  nieht  sy  so  gut,  als  her  wessen 
solde  vnde  plag  czu  sien  etc.,  daruff  thun  wir  uwer  gnade  wissen,  das  etlich 
bergwei^k,  dy  dan  vormals  ganghafftig  warn,  nfi  nicht  sind,  darvmme  das  wir 
den  stal  so  thure  nicht  vsabrengen  kunnen,  als  her  vns  stehlt  Jdoeh  so  weyas 
uwer  gnade  wal,  das  wir  iesunt  an  hergwerken  buwen  vnde  vns  angrifiim  von 
tage  czu  tage  vnd  hoifen,  met  der  hulffe  Oot  solUch  gut  czu  bessern  vnde  nicht 
zw  ergern.  Als  sie  dan  fordir  beruren,  das  der  stal  sien  gewichte  nicht  habe, 
als  der  plag  czu  habiii  vU\^  genediger  herre,  als  messen  wir  iczund  ercz  vnde 
kola  drye  stunt  thvrrer  kouffcn  vude  or/ügen,  wan  wyr  vor  gziten  tetin,  vnde 
können  das  wal  bewisen  mit  alle  den,  dy  by  vns  M'andem  vnde  wanen,  das  wir 
sust  daribir  vnrterbin  mfi-to.  sirnderu  eyue  inogeliche  grni^o  gcwirhtf  vnde  ley< 
darmete  sich  eyn  aimman  ouch  behelffeu  künde,  daraue  wollen  wir  vns  gerne 
')  Vgl.  ja  216. 
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bewison.  Sundern  als  sy  lorder  schribeu,  kerne  sullii  lit-*  pud  fonlir  in  ore  stad, 
darniete  gdechten  ay«'  v.cn  faren  als  recht  wfjc,  i^iuediger  luire,  wir  lassen  vns 
duDckcn,  das  keyn  waer,  dyc  von  on  eddir  nndtin  stcdin  lienisskomet,  also  gut 
sye.  al?*  vor  goe/ijten  gewest  ist,  idoch  hoftVii  wvr  vnde  das  vnse  gud 

vorvvaer  nicht  tulscli  ist  vnde  getruwou  den  stetiu  wal  zvu,  da.s  sye  met  vnsom 
gnde  anders  uioht  farn,  dau  als  irouic  lüde.  Ouch  veruemc  wyr,  das  vn^^e  gut 
in  etlichen  stedin  vorlesin  vnde  g^boubyt  wyrt  ynde  das  beste  vi?.sgeczogen 
wirt;  Sölden  wir  dea  entgelden^  darane  gesohege  tqs  gar  vngatiicli,  aundem 
vdlich  bedirman  met  vna  kduilt,  al  oa  usa  der  zangen  gebit,  den  woln  wyr 
▼«rn  als  frome  lute.  Hirvmme  beten  wir,  vwer  gnade  wolle  vns  voracbribeii 
TBde  vorbetin  Icejrn  eynen  jewellieben,  das  blo  vnsir  gut  nicht  vorniehtigen  eddir 
toder«  darmete  faren,  danne  wye  bilUcb  ist^  wan  uwer  gnade  vnse  antwert  wal 
rentandin  hat  Tnde  konden  wir  nwir  gnaden  vele  zcu  willen  vnde  sou  dinat« 
vnde  willen  gesien,  tetia  wir  alinit  gerne.  Gegebin  vnder  vnaerm  ingesigel,  in 
die  sancti  Nicolai,  aimo  etc.  L  quinto. 

Das  bantwergk  der  stalsmede  aen  8talberg. 

Aufgdtr^:  Berne  eddelen  vnde  wolgebom  bem  Heinriche,  granen  »cu 
Stalberg  vnde  bern  £W  Weraingeorade,  vnsirm  genedigen  Üben  bem. 

Aocft  dem  Origimal  mtf  Furier,  Mit  eimem  Rede  de*  aitfge^mcktm  Skgtb. 

CCXCIII. 

Uemith,  Graf  ron  Slclbtig,  sendet  dem  Matht  von  Lübeck  den  voreidienden  Brief* 
(Such  I4'»ö.    Dec.  6.) 

Heynrich,  graue  acu  Stalberg  vnde  here  acu  Wemingerade. 

Vnaim  fhintlichen  gmeas  nmuom.  Exaamen  wiesen  liebm  beaundem. 
8o  ir  vns  vnd  vnsir  bantwergk  d^  stalsmede  gesdiraben  habt,  habin  wir  wol 
Tentanden  vnde  der  meysterschaffl;  uwern  brief  tbun  l^sen.  Daruf  haben  me 
vns  sulcb  antwert  gethan,  so  wir  neb  biiynne  venAoA^oTi  mit  senden,  darynne  ir  nre 

Beynunge  wol  vomemet  Hirvmme  bitton  wir  tich,  dnz  ir  on  ore  gud  nicht 
Tomichtiget  adir  wrake^  oz  aie  dau  da/  wrakestwert  vnde  nicht  togelich  sie. 
\hx  woUen  wir  vmne  uch  gerne  versohuldeu.   Oegeben  vnder  vnserm  ingeaegeL 

Aitfadwift:  Den  ersamen  wieaen,  deme  latbe  sou  Lübeck,  vnsem  liebin 
booiidem. 

S«A  Um  OeigintU  ai/  Pa^.  Mü  eaum  tmketmttkkeH  Bat  dm  «ttffedredcle»  SegiU. 
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CCXCIV. 

Der  Rath  von  Bremen  beschwert  ^rch  neuen  den  Bafh  rm  Lühccl;  (tarfther,  dass 
derselbe  auf  ein  Srhrrifrn  hi  Beireß'  des  Streits  des  Syndicu&  Anmfii 
Sfmmemaed  mit  tlem  Käthe  mn  Bremen  nicht  fjpattftcnrtct ,  muh  dte 
ertmi'/t'fc  Unterstützung  in  dieser  Angelegenheit  nicht  gewährt  habe. 
0.  J.    (1455.    Narh  Ihc.  H.)^ 

T^n^t  «riltit.  Ersamen  horon  viiflp  guden  frunde.  So  g'v  vns  Intct  rtnch 
juweu  M  rittcn  tn  cnpm  samkninr  der  gemcnen  hensostodc  iip  suiUIh'  Xirolai  rlarh 
schifTst vor^aiiglirii  liyuuen  juwi*  ftad  to  komond»^  tsfächpiidp  wfitii.  dat  juwer 
pi  saiulicit  do  nu  vuueholdi'  vnssei  aulwuid  vuu  w  edors  iioet,  uk  vmmc  \  in  i  lii  lipit 
vude  lyuesvare  over  der  wrghf  lo  treckende,  /o  gy  suliU'.s  wol  erkeiiueu  kund, 
Vau  viLS  vormiddvlst  gutlikcr  bftlc  afgoscroucn  ward,  vndo  in  dorne  suluon 
vnasem  antwordesbreue  juwer  leue  clegeliken  opedeu  vnde  to  kennen  gheueo,  zo 
wy  vake  gedaeu  hebben,  diit  wy  van  mester  Arnde  Someroade,  juvrem  dener, 
TDbescliodclikett  mit  ladinghe,  swaren  roysen  vente  in  juwe  stad,  kosten  mde 
teringe  vnder  juwen  w«rucn  vnde  mit  juwen  perden,  knechten  vnde  kosten,  alz 
gy  ene  vor  den  keiser  gesand  hadden,  vtk  jnwer  stad  vnde  denste  vnde  dar 
wedder  in,  van  wegen  sines  vaders,  den  wy  doch  nei^u  ghedreuen  en  hebbeo, 
ouerfallen  sind  vnde  noch  dagelix  van  erae  wente  in  juwe  stad  de  vnsse  to 
sehiekende,  wan  eme  dat  geleue^  gowaltlikeu  ouerfeUen  werden,  vnde  do  suluea 
giitliken  beden,  den  genanten  jnwcn  dener  in  sulker  mathe  to  vnderwisende,  dat 
he  vns  sulker  reyse  koste  vnde  teringe  vorbnth  vorkore;  mochte  he  vns  clage 
nicht  vorlateo,  wy  wolden  ctne  alletyd  don,  zo  vclc  wy  eme  van  ore  vnde  rechtes 
wegen  plicbticb  w^n  to  dondc,  darvau  gy  vns  sunder  antworde  laten  besitte% 
vnde  juw  dar  naeli  vnssen  lioglien  vf)rbadc  mif  juwer  berichtinge  vnd<'  vormoglie 
to  Vussem  besten,  zo  wy  niede  ledeniatho  tU  i-  henssp  zind,  mit  alle  nicht  bewison, 
zo  wy  vns  to  juw  \\r\  vormodeth  vrid«  vorseon  hadden,  dat  vii«,  uadenie  wy 
Vau  juw  iu  juweu  begherteii  werueu  vnde  scriften  alle  lyil  na  alle  vn-i^Ofti  tlito 
vnde  vorniosjbe  «jntwillicli  ^eviuiden  werden,  gnns  \nboeilik  dunckt  t  --in,  bitiiieu 
wy,  ersamen  gutJt-u  Iruudo,  uock  mit  gautsem  vlite  deger  andatlitigcii.  dosset  by 

In  einem  Schreiben  vom      Ocl.  ieuend  IMonysiiJ        erauctit  der  Kaüi  von  firemeo  den  Rath 
▼oo  LenebniK,  bei  dem  lUthe  von  LBheck  ni  bewirken.  daiM  dieeer  »einen  Diener  Amofcl  Sommeraeed 

bewege,  den  Streit  aufzu^l>eii.    Aus  di-  s.-iii,  mit  l^":.'ti-i!s.  Iim  iU,':!      h  UhiIis  v.jh  r-iliu  lmri:  n^'  L 
geuodten  und  im  biissi^u  Archiv  betlndliclieii  Sclm-iLifn  ergiebt  eicli  die  Jubreszahl.  A.U8  der  llr«'lkl>nuiij 
(Im  KieolMN-Ti«M  nls  eine«  eben  ««tipiniienen  ergleM  sieb  du  Dntom.   Der  Gnuid  dee  Stteita  erhellt 
•m  N  S88. 
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nMtor  Anide  Someniadc,  juwen  denere  ▼orbenomet,  in  ralker  mathe  vorfogen 
■frifihteii  Tnde  darto  holden,  dat  lie  uns  ungemakea  rajae  koate  vnde  gawalHikaa 
ouorfiillaa  vorkese,  vsde  vor  he  vna  clage  aidit  maoh  roxiatan,  an  viide  reoht 
vaa  vaa  neme.  TTnde  menen»  dat  wy  eme  darane  vidbadeii  vnde  gy  ok  eae 
darto,  anlkent  van  rna  to  nemende,  ao  he  juva  dener  ia  Tnde  in  jnwen  denate 
ras  nach  yoTBchranenar  wiae  belaatet,  pUohtidi  amd  to  yormogende.  Wbr  wy 
Ruarmaaer  guüikm  bede,  rechtea  irbedinge,  acrifta,  daga,  nrantlika  apxoka  vnde 
jnver  beriebtinga  hyrana  nicht  geneten  an  kondan,  moeten  wy  mit  todaet  ynde 
holpe  vnsaer  hexen  vnde  frnnde  darto  denoken,  dat  wy  aiaulker  yughing^  da 
vaa  van  juwen  deucr  boiien  vnase  bogen  vorbedinge  dagelix  wente  in  juwe  stad 
mit  i>wareu  kosten  vnde  reisen  overdadigen  vnde  gawaltliken  sehnet,  Tnbesorget 
vode  der  eothauen  mochten  wesen.  Ynde  wes  desaea  alle  geaohaen  mach  edder 
nicht  vnde  juwer  hyraue  ^^(^nptpn  mnf;f>n,  begeren  wy  juwe  richtige  vnde  vnvor- 
togt-rde  «criftliehc  antword  liy  dessen  vnsnen  boden,  dar  wy  viw  na  hebben  vnde 
richten  nioghen.    8yd  Gude  bevoleu.    Screuon  am  .  .  . 

.Vodk  nnem  dm  (Joneept  tm  Ardtut  am  Bremern  mbummmm  Abdruck  im  Bremiaehem  ürlitmdem 

€€X€V. 

Mihtwrdnmig  der  StOdte  LÜbeekt  Hawdmrg  und  Wismar,   14S5.    Dee.  12. 

Int  jar  na  der  bord  Criati  unaea  heran  dnaent  veer  hundwt  viff  vnde 
vefftieh,  am  vrydage  nagest  vor  aunte  Luden  daghe,  de  rad  to  Lubeke  de 
erliken  vadesaendeboden  van  Hambongh  vnd  van  der  Wyamer  hebben  verhandelt 
voda  vorramat  van  wegene  der  munte,  so  hijr  nagescreuen  ateit 

Int  erate  dat  nymand,  he  ay  gast  offie  boigar,  erer  atede  muaie  ntwyppen 
edder  ntwyppen  letan,  werde  dar  jemand  euer  bevnnden,  den  willen  ze  riditen 
in  zin  hogeate. 

Item  schal  nymond  erar  atede  schillingere  uth  eruu  Steden  uppe  andere 
ruunte  vorcn  edder  bringen,  voran  offte  bringen  latan  by  vorluat  der  gudere 
Tode  z  mark  suluers  darto, 

Itptn  «<'hal  nymand  in  dessen  crhenomoden  dreen  Steden  jenich  geld  in 
Wtaliuge  iitgt  11(11  ( dil(  r  utgenen  latea,  dat  in  dessen  dren  ätedeu  nicht  is 
ge«lagen,  by  vorlast  suikes  geldes. 

Item  were  jemand,  de  den  bereu  desser  erbenomeden  stede  jenigen  vor- 
melde, de  tegen  desse  erscreuen  artioule  dede  offte  don  late  na  desseme  vorhude, 

aa« 
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dem«,  de  en  milkent  vormeldet»  willen  de  bereu  dener  atede  gheuen  de  hdSke 
van  den  vorlMrorden  guderen. 

Item  dat      jewelik  rad  dewer  erbenomeden  dree  atede  dease 
punote  tor  oegeaten  bonpiake  eren  boignra  witliken  vorkundiga,  ▼mme  syk  tot 
Bohaden  watende  to  bewarende. 

Naek  iem  dntr  jeltt  «Ml  mulr  mkamimm  Dregendten  JM&^  mltummettm  Mimek  w 
C^rMt«ff  BUtor.  SOriftin.   Tk.  3  6.  fUff. 

König  Christian  zeigt  dem  RatJie  von  Lübeck  an,  dass  er  den  Nils  Petersson  habe 
verhaften  lam»  mtd  nächste  (Mmt  OeriM  i^er  ihn  haUm  woBe. 
1455.    Dec.  28. 

Cristiorn,  vau  <  indes  guadm  tu  I  tciiiiciiuiikeu,  Norwegen,  der 
Wende  vud  Ootteu  etc.  koniugli,  greue  to  Oldemboreh  vud 
Delmenhorsit. 

Vnnse  gunst  touornu.  Vuisiclitigen  h  ucn  bezuudereii  XaclKUm  \  nu<  ;o 
dickmalen  vermiddelst  jinvem  kciitiuuune  menigeilianrl«-  schrit'tliku  vud  ock  »inut 
like  clage  vud  uuruj(iiigi>  um.r  Xiels  Petcrs'ion  vnd  >iiH'  uu nlefolgere  vau  besehe 
deginge  wcgeu  etc.  clegoLikeu  vorkomen  is,  iles  wij  deuue,  sunderges  der  dcdinge 
twiaeben  ims  vnd  gemenen  Steden  der  Dndeseben  bence  vor  vnlangea  to  FkttfX' 
bordi  voltogeu  to  voldonde,  dem  ergenaufen  Niels  nachfolgen  bebben  laten,  w 
lange  dat  vij  ene  vpp  vosem  slote  Akerabnya  bebeobtlgt  bebben,  dareiilueat  wij 
ene  vorvaren  willen  laten  bit  des  anderen  mandages  naeb  Paisacben  nv  negest 
anatande,  (wa)nne  wij  enem  ialiken,  de  denne  dem  vorgenanten  Nidwon  mit 
reohte  wea  bebbe  totoseggende,  vn  .  .  blick  recbtea  belpen  willen.  Vnd  vppe 
dat  wij  denne  vorder  der  dedinge  to  flentaborob  ge8ob(en)  vnd  eck  guder 
nabnrschopp  jo  voldoen  willen,  denoken  wij  dem  vaiendcn  kopman(ne)  vnd  gemenen 
braten  to  gnde  de  zee  naob  vnnsem  vermöge  to  befreden,  also  dat  wij  aodaner 
dacbliker  clage  heruachmals  hopen  entlediget  to  bliiiende.  Oegeiien  vppe  vnnseio 
alo(te  to  Hel;8ingborcb,  die  Sanctorum  Innocenttum,  anno  Domini  etc.  quinqua- 
geatmo  i^uinto,  vnder  vmuem  seereie. 

AttfaeMß'.    Ben  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnnaen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Parier.   Mit  Spuren  de»  tarfgedrUcktm  Siegel». 
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CCXCVll. 

Kur/ürsf  Friedriih  rm  BrandetAurq  erftttrht  den  Rath  von  Lübeck,  an  einet-  Zu- 
sammenkunft mit  König  Chrisiian  in  ßostock  theilgunehmen.  1456.  Jan.  6. 

Friedrieh,  von  Got.s  gnaden  murggraue  7m  Brandenburg,  des 
heiligen  lioinischen  reich»  ertskanrorer,  kurfunte  viid  bnxg- 
graue  zu  Xiiremberg  etc. 

Vnnsen  gunstlicben  gnts  sunoran.  Emmen  weisen  lihen  hesunderu. 
Wir  thun  ueh  zn  wissoTi.  das  vnnoer  Uber  here  vnd  swager,  her  Cristiern,  konig 
in  Dennemargkten  etc.,  \Tid  wir  ein  tag  mit  oiniinder  halden  werden  zu  Rostok 
am  s<mtn<]r  T.rtnrr  nchstkomend  in  der  fa'^ten.  Bitten  wir  luh  mit  allem  fleis, 
(lai*  ir  \  tV  dl  n  genanten  sontag  T.otare  ettlich  treflieh  vss  ewnn  mte  dosplhs  zu 
Ko^tö(•k  lu  v  dem  gennnten  vnuserm  liern  vnd  swager,  dem  konig,  vnd  vns  haben 
wollet  vun  sach  wrgt  n,  dar  macht  an  geh^gi  n  i^t  Das  wollen  wir  gern  vmb 
ii<  Ii  vorschulden.  Datum  (.'öln  an  der  Sprew,  am  tag  der  heiligen  J)reierkouig, 
anno  Domini  etc  LVI'". 

A^fsf^rift:    Den  —  —  borgermeistern  Tod  ratmauueu  der  stat  Lübeck. 

Ifaik  4m  Otigmat  mtf  Faput.  Mit  mtfa^rodstm,  m»  grimerm  Thr9e  nl^Uenm  Skgd. 

€)€X€¥III. 

Der  Bäth  wm  L§neb«ry  schreibt  dem  Bathe  vo»  Li^eck  w^en  seiner  Schuld  an 
den  Knappe»  Eenning  Foggemsch.    2456.    Jan.  7. 

Vnsen  frantliken  denst  touoriL  Eraamen  Leren,  bosundem  guden  frunde. 
AIm  gij  vns  Tan  des  duebtigen  knepen  Henningk  Poggewissohes  gescreuen 

bebben  vmmo  drohundert  lub.  mro.  pen.  vorseteuer  rente,  friintliken  begerende, 
vij  eme  de  willen  Tomaghen  eto,  darup  begeren  wij  juwer  wijaheide  i^untliken 
vHeUf  dat  wij  demesuluen  Henninge  pliobtioh  aint  bundert  lub.  mre.,  de  eme  to 
;tre  (o  Wyoachten  bedaget  waren,  vnd  hundert  lubu  otrc,  de  emo  to  dvasem 
negeatttorgangen  Wynacbten  bedageden;  vnime  di*  twi-hundert  nir<-  schal  de  jenne, 
ile  van  viitser  wegen  den  jmron  ere  renthe  byunen  juwer  stad  b<?tsilende  werd, 
siek  mit  dem  ersamen  hern  Wilhelme  van  Calue,  juwea  rad«s  borgerme.stcr, 
gutliken  vordragen,  sunder  vmme  de  drudeu  hundert  mro.,  dar  Henningk  in 
sinem  hrciii  van  •«(•brift,  dat  mc  eme  de  schuldich  sij  van  oldcr  .sclnilt  vnd  vun 
oldtiu  tijdcu  her,  leueu  bereu,  dar  hebben  wij  na  laten  guseen  vud  ea  viudeu 
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dar  nene  üoriftc  van,  ok  en  is  vns  darrun  mit  alle  uicht  witlik.  Koude  Hcnningk 
vn»  A'uderrichten,  wurvan  eddor  van  welkem  jar  wij  eme  de  schuldich  wcren, 
8o  wolden  wij  dar  gherne  vorder  na  sehu  laten  vnd  ok  vorder  vp  vordacht 
wesen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  rnsem  secrete,  am  midweken  na  der 
liilgeu  Drijer  koniiighe  dugc,  anno  Domini  etc.  LVl'". 

Consules  Liincburgcnses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  .stad  Lnbeke,  ^Tisem  u.  8.  tc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aU  l'rettel  atrfyalrtifkiem  Siegel. 

CCXCIX. 

Kasimir,  König  vm  Polen,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  die  vom  Kaiser  gegen 
die  vom  Deutschen  Orden  abgefallenen  Ixinder  und  Städte  ausgesprochene 
Acht  nicht  anzuerkennen,  ihnen  vielmehr  Hülfe,  dagegen  den  sie  befeinden- 
den Ließdndischen  Städten  keinen  Beistand  gu  leisten.    I45fi.    Jan.  8. 

Kazimirus,  Dei  gracia  rex  Polonie,  magnii.<)  dux 
Lithwanie,  Riissie  Pnijtsieqne  dominus  et  heres. 

Famosi,  sincere  nobis  dileeti.  Coustarc  satis  cuideuti  fama  vestris  sin- 
ceritatibus  existimanius,  (piomodo  taueute  benignitate  diuina  terre  no.stre  Prn.'ssie 
ab  illicita  initista  et  tirannica  cruciteronini  oecupacione  solute.  que  nunqiiara 
juris  et  proprictatis  rogni  noatri  Polonie  esse  desierant  et  rctroactis  temporibus 
per  reges  et  principe»  Polonie  juro  legittimo  et  bereditario  possesse,  in  regimcn 
subiectioneni  et  obcdicutiom  nostrum  tanquam  veri  licrcdis  earum  couucrse 
reuolute  sunt  et  restitute,  earumquc  votiua  potimur  posscssione.  Et  quia,  vti 
percepimus,  dominus  Fredericus,  Romanorum  rex  et  imperator,  frater  noster 
carissiraus,  ad  suggestionem  dictorum  cruciferorum,  hostium  nostrorum,  in  subdito« 
predictarum  terraruni  nostrarum,  qui  iugum  subieceionis  eiusdem  excusserunt  et 
in  dicionem  [mtestatomque  nostram,  vnde  exciderant,  redierunt,  baunum  imperiale 
quoddam  certam  sentenciam  contincns  decreuit  et  pronndgauit  licet  nuUiter,  de 
quo  vehenienti  admiracione  miraiiiur,  presertim  ignorante.s,  quo  respectu  et  quo 
ordine  imperialis  maiestas  in  subditos  nostros  extendere  nititur  suam  auctoritatcm, 
cum  dominia  nostra  et  omncs  subiecti  dominyorum  nostrorum  singidari  priuilegio 
dotata  et  clarificata,  nuUo  sue  celsitudinis  sunt  subiectii  impcrio,  ymmo  ab 
auctoritate  eiusdem  penitus  sunt  abrogata;  et  quia  ipsos  subditos  nostros  terra- 
rum  predictarum  in  libertate  et  iusticie  equitate  diuino  nobis  assistente  .suffragio 
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vnlumn«  eoiis«*ruare.  pm  laiif(»  vestrai»  sincftHtatts  rogamu«.  niiatiuus,  pretatiTum 
«Inminiorum  nostrornm  attcnta  singulari  prerogatiuu  iitiiuc  beniuolenciif»  nnstiis, 
(juiKus  retmu'tis  tcmporilnis  vobis  fuiiuut»  atFecti  et  vokmt»'  Deo.  ex  ijuo  vit:inos 
no«  fecit  et  riälituit  luib^uacici  diuiua,  eriraus  affoecioro»,  dicloruinqut'  subditorum 
nmlrurum  aniicioia  vtili  et  coutigua,  qiiaiu  iuviolabiliter  fouetl»  ut  uutriuistis, 
penNit»,  tittera»  imperiateR  tminiam  huiusniodi  oontineiitefl  tamqnim  unÜM,  iniustiii 
et  efficaeia  caremtet  non  attendatis  nequo  pro  effeetu  earum  deinuloeri  aniinw  vcstros 
•dnittati»,  immo  eonsiUis  auzilii$  et  ^uibnscuuque  iuuamimbua  msdem  aariatatis 
et  ipsis  tanquam  amicis  veatris  preoipaia  adease  uon  deainetia,  prout  et  nos 
nneeritatibus  vestria  grate  viotsaitudinia  atudio  tempore  et  loco  aiiifi  placore  non 
ileMnemua.  Jnauper  infonnamur,  quomodo  incole  tcrrc  Liuonie  eosdein  fideles 
QostriM  dilcctos  intendunt  turbare  et  dainpniticai'o,  quorum  tuu'ioni  et  defenaioni 
in  tirtute  dextere  excelsi  confisi  omnibus  viribua  nostria  inaiatenteit  navea  noatraa 
«i  resütendum  eisdcm  hoatibiid  inprotracto  expediemiia.  Yeiitras  hortamur  ergo 
et  rogamus  ainceiitate)»,  qiiatmii«  menatoics  vt-stros  <  f  vobis  vicinos,  quoruna 
vttle  diligimu»  et  ini-n-int  iitum  bonorum  facieinus,  de  int4>iitiune  dictnnim  hostinm 
ftvisetiR  propter  euitanda  dampna,  ar  vt  dictns  hosfos  nostros  armh  et  victuulibus 
non  procureiit  nvr  ali<ju(i  inoili  rdlinucnt,  j)roiit  in  biis  i>l  inaioribus  voslris  sin 
(«ritutibus  eiiuivalcns  rnm  uTitilnis  reddfro  nou  ()l)rniltonms  in  t'uturtnn.  pro 
frnta  <oinpbioenc:ia  uosira  t'a«  turi  l);»timi  iti  lV<itrk<»\\ .  li'ria  <|iiinta  iulVu  uctauui) 
Kpiphnuie,  uuno  Üomiui  nulksimo  ijuudringcntosiiuo  I- scxt«». 

Doniiiuus  rex  per  se. 

Aufschrift:    Fainosis  prcconsiilibuH,  oonaulibus  et  toti  commnnitati  ciuitafiA 
Liibirensia  aincere  nobis  dilectifk 

Niidt  dtm  Origmai  wtf  Bapkr,  litt  Itf$ft»  dta  mtfgfdrarkffn  Siegelt. 

ccc 

her  Kath  von  LSbeck  Vf^rlam/t  von  Volrad  Buchicald,  dass  ir  die  mn  ihm  cr</rißeiteH 
Traiemünder  Fisclter  »>forl  frtäasi»  und  ihnen  Hur  Oerath  suräckgebe. 
1456.    Jan,  10. 

Vnaen  frunüikeii  grul  touorn.  Leue  Volrad.  Vna  in  klegeliken  bijge 
biaebt,  dat  (pj  veer  vnser  borgere  van  Trauemunde  gegn-pfn  gcvaugen  vudo  mit 
jttw  mchgavoret  hebben,  en  ere  s('hipp,  en^  augeU-  vnde  alle  ere  baue  vnde 

wea  ae  bij  sijk  baddea,  afhendicb  gemaket  vnde  gy  se  doch  nicht  vor 
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VD8  beklaget  hehben  cto.  Ilirvnime  is  vnse  beger,  dat  gij  <le  orscreuencn  vns« 
borgere  vnvortogcrt  (pvijt  vnde  1ü.s  gheuon  vnde  en  ore  afgehendigeden  haue  mit 
guder  vimornu'ket  wcdderkereii.  Ilobbe  gij  jcuige  redclike  tosage,  so  rn  komct 
am  mydwekt'ii  uegost  komcnde  to  achten  in  de  klocken  to  vormiddagc  mit  den 
erscreueuoii  böigeren  vor  vns  in  vnse  stad,  wy  willen  juw  ouer  ze  alles  rechte« 
behulpen  we.sen.  Vnde  wo  deme,  alse  vorserenen  steit,  van  jnw  nicht  en  bewhege, 
mosto  wij  dar  anders  vpp  vordacht  wescn,  vudc  begercn  dess<\'^  juwe  be.screuene 
autworde  by  dcssem  vnscm  jegen  ward  igen.  Screuen  am  .»jonnauende  na  dpr 
bilgen  Drijor  koninge  dagbe.  anno  etc.  LVI. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Demo  duclitigen  kuapcn  Yollerde  van  Bukwolde  to  Ekelstorpe 
fruutliken  gescrcuen. 

JVarJli  dem  Original.    Mit  Retten  des  Secret*. 

CCCI. 

Bürget  meister ,  Schöffen  und  Rath  von  Brüyye  machen  den  Hansischen  Kaußettten 
einige  vnrldußge  Zugeständnisse,  damit  sie  die  Büc/dehr  nach  Brügge 
beschleunigen.     145(i.    Jan.  10. 

Allen  den  ghoneu,  die  deze  lettren  znllcn  zien  of  hooren  lesen,  horch- 
mcestei's,  scepenen  ende  raed  van  der  stede  van  Urugghe  saluit.  Vte  dien  dat 
in  tractaet  ende  haudelinghe,  die  ghcweist  hebl)en  tusschen  den  gheraecnen  stcdcu 
van  der  Diiitscher  hanze  an  deen  zijde,  ende  den  ghcdeiniterden  der  vier  Icdcn 
.slandes  vau  Vlacudren,  an  daudcr  zijde,  augacnde  der  wedercomst  van  den 
coepliedeu  van  der  voor.'^eiden  hanze  int  voorseide  land  van  Viaendren,  daer  vte 
zij  eue  zckere  tijd  gheweist  hobben,  de  voorseidcn  gliemeine  hauzeateden  verzocht 
ende  beghe«*rt  hebben  zekerc  pointen  ende  artikelen  bi  onsen  harde  geduobtcn 
here  ende  prince,  onzen  bere,  den  hertoghe  van  Bourgonien  ende  Brabant,  graue 
van  Vlaeudren  etc.,  ende  .ooc  bi  den  vier  ledeu  slandes  van  Viaendren  bemlieden 
belooft  ende  bezcgbelt  tbebbene,  vp  welke  pointen  vele  dacbvacrdeu  ende  coiii- 
municacien  ghebouden  hebben  gbezijn  bi  den  voorseiden  \\ct  leden,  in  dewelke 
mids  diuersscben  vreezen  ende  swaerheden,  die  eenighe  van  den  voorseiden  leden 
daeriu  gbemaect  hebben,  noch  gheen  heudelic  slot  ende  conclusic  ghenonieu  es, 
ende  also  noch  mer  verzocht  noch  ghevolgbt  en  es  an  onzen  voorseiden  barde 
geducbten  bere  ende  prince,  omnio  die  van  bem  te  vercrigbene,  achteruolgende 
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den  laetsten  reeesse  gheriieml  lor  laetskr  daLhuut  rl  ghehouden  binnen  der  stad 
ran  Lubio,  niet  jegheustaende,  dat  wij  in  de  voorseide  couvocatie  van  den  voor- 
Md«ii  vier  ledeo  in  de  seine  pointen  ende  aitidlen  bij  den  vooieeiden  hanze- 
lieden  venocht  altijds  bereet  hebben  gLe/.iju,  te  coDBenterne,  enenuerre  dadt  vns 
aogien  mochte,  ende  het  lo  aij,  dat  bij  den  vooiseiden  awaerheden  bi  eenighen 
van  den  vooteeiden  leden  in^ebroeht  de  wedercomst  vanden  vooneiden 
«ooplieden  vetaelitert  ende  tote  neoh  aohterbleuen  e»,  ten  grooten  hinder  ende 
qaelae  vanden  ghemeenen  oorboore  ende  vander  gbemeener  eoopmanaoepe:  so 
eist  dat  inj,  omme  jonet  ende  minne,  die  wij  altijde  hebben,  omme  de  weluert 
wnder  gbemeener  ooopmansoepe  te  vooid^e,  «ide  te  dienhende,  dat  de  vooneiden 
ooopUeden  vander  Duutscher  hanse  te  beteren  eer  wederoomen  moghen  int 
Tooneide  laud  van  Ylaendren  met  hären  goede  ende  coopmanaoepe,  alzo  zü 
roortiid«  gheploghen  hebben,  zonder  dat  te  latene  omme  de  zwaerheden,  die 
tenighe  vanden  andern  leden  maken  int  accnvdern  vanden  voorseiden  pointen, 
vp  vns  zebien  ende  toter  tijd,  dnt  dandcr  ledon  dortnp  hi  middele  ende 
constraintr  vau  onsen  voorseide  barde  ghediuhtcu  Lere  vudi^  jt'incü  rndc  andern 
weghen  ghebrocht  zullen  zijii,  den  voinKciden  roopliedeu  bdoult  hebben  ende  bi 
(iezen  onzen  lettren  bt  Imieii  do  iiointcn  ende  articlen  bi  heniliedeu  begheert  ende 
iüt  voorseide  reces  vriclafrst  in  der  mauieren  navolghende: 

Eerst,  wacrt,  dat  dv  commissarise,  die  ouze  voorseide  gheduehle  here 
ende  prince  gheconsenteirt  heift  bi  zineu  open  lettren,  vmmc  de  kcnuesse  endo 
tberecht  thebbene  vp  alle  zine  offioien^  tollners,  pachters,  outfanghen  ende  ander 
van  allen  zaken  aide  breken,  die  geeobien  zullen  moghen  oontrarie  ende  jeghen 
de  privilegen  der  vooneiden  eoopUeden,  de  vonneeae  ende  appointementen  bi 
bemlieden  gheghenen  ten  profflte  des  claghenden  coopmana  niet  en  doden  vul- 
eommen  ende  ezecntem,  ende  dolfieien  bi  den  vooneiden  vonneieen  den 
vooneiden  eoopman  zijn  goed  niet  weder  en  gaue  binnen  eenre  maeod,  naer 
dat  tvonneaae  gheghenen  aonde  zijn,  dat  wij  danne  bij  onzen  eede,  die  inj  onzen 
(gedachten  here  ende  prince  Vermont  ghedaen  hebben,  ghehouden  ende  sculdich 
«Orden,  den  cooiiman  7.ijn  goed  seine  te  betalene  ende  tgebreo  daerin  gbesciet 
te  beteme  na  inhoudt  de»  vonnesson  daer  vp  gh^^hftKm,  ende  znllen  000  bi 
onzen  eede  als  bouen  ghehouden  zijn,  teilen  tideu,  akt  den  ooopman  van 
noodeu  word  ende  wij  van  liem  vcrzocht  zijn,  de  voorseiden  commissarisen 
to  .solliciterne   ende   df    voorseiden   ofticier»   ondf»  nndor.   dir  beolaecbt  zullen 

worden,  voor  de  voorseiden  oomiseariseu  tontbicdcue  zonder  coat  of  last  den 
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coopmans,  nmme  in  recht  ende  ju»ticien  to  procederene  na  iuhoudt  des  coop- 
maus  privilcj^cii. 

Vüort  watrt  zakf,  dat  eenirh  vander  hängte  im  land  van  Viaentiren  of 
vptcn  Vlaemschcn  stroom  binnen  drio  niileu  vuu  den  lande  lauxt  den  cost  vao 
Ylaendren  van  zineu  goede  berouft  wordc  van  den  insetcno  slands  van  Tkendren 
andern,  nien  Iii  wan»,  dat  wij  danna  dat  aenldieli  njn  anllen  ta  betelane,  in 
alzo  verre  als  de  beaeadiebte  eoopmam  dat  Boufiissaatelike  zal  mogben  betonen 
met  behoorliicer  infomatien,  behenden  dat  de  ooopman  i^eene  nemin^e  of 
TOttinge  doen  xal  binnen  den  seinen  drie  milen  vp  wien  het  zij,  bet  en  wate  vp 
wederwiexe,  of  dat  de  ooopman  binden  zeluen  drie  milen  nijn  goed  beuonde,  dtt 
bem  gberonet  of  genomen  waie,  welke  bi  sal  antasten  sonder  broke,  bebenden 
dies,  dat  stappans  als  de  ooopman  te  lande  common  word,  bi  dat  ter  kennessen 
van  justimMi,  daert  beboort»  bringfaen  zal  ende  daer  af  reebt  gbenieten  na  inbont 
sooopmans  privilegen. 

Yoort  dat  men  den  cnnpman  vander  Dnntschen  banze  noch  zine  familen 
niet  bannen  en  zal  noch  hedraglien  van  irheoner  mesdaet  bi  stiller  of  duergaender 
wacrhede  behoiidcn  der  mesdaet.  der  liif  of  let  aneleuet,  ende  worde  daer  af 
eenich  coopman  bedraglieu  ende  seepenen  daer  nf  informarie  hooron  wilden,  dat 
zij  dat  openhfierlie  doen  zullen  ten  ziene  endi-  in  preseiitir  «ler  ondfrliedeu  endo 
der  persoone,  die  de  mesdaet  ghedaen  /al  lieV>ben,  ende  wort  tiau  de  persoou 
bi  cerbareu  oorcnnden  ouerwonnen,  scepenen  zullen  daune  an  zijn  liif  of  l«  t 
moglieu  rechten  of  Inuiiicii  (  luii-  \;iu  gbceue  ander  /akeu.  Kiide  wucrt  dat  de 
eooi»man  van  eeuighen  undcnji  /aken  in  presentie  der  oiuk  rlitdeii  bcilraghen 
ende  raet  goeden  ooroonden  ouerwonnen  wäre,  daer  noch  lijf  noch  let  au  cleifdo, 
ende  dat  de  zake  nieten  stonde  ter  kennesse  vanden  ouderliedcn,  dat  danoe 
seepenen  dien  coopman  conrigiem  zouden  bij  wetene  der  ouderlieden  na  de 
qualiteit  van  zijnre  mesdaet  zonder  ban.  Ende  waert  dat  eenich  coopman  bedrs- 
ghen  worde  van  zaken,  der  lijf  of  let  andeifde,  ende  bi  buten  slands  wäre,  zo 
Bullen  scepenen  dat  den  ouderlieden  te  kennene  gbeuen,  omme  bi  bemlieden 
ontboden  te  zine,  dat  bi  hem  binnen  zes  maenden  oomme  veranetworden,  ende 
beift  hi  noodzinne  ende  belet  binnen  den  vooneiden  aes  maenden  niet  te  mogbene 
commen,  ende  de  onderiieden  dat  certificem,  zo  zal  bi  noch  zea  raaenden  hebben, 
omme  hem  te  mogbene  common  excuseren,  eer  men  vp  bem  bi  banne  zal  mogben 
prooedem.  Ende  van  ul  desen  voorscreuene  pointen  zo  belouen  wij  metgaden 
den  andern  leden,  als  aij  int  consentem  van  dien  ghebrocht  zuUen  zijn,  te 
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volghene  an  onsen  Tooraeiden  gheduohten  hen  ende  prince,  omme  der  af  te 
vercrighene  sine  lettreii  van  oomente  ende  oonfirmatieii  in  goeder  ende  tamelix 
Yoonnen.  Ende  toter  tijd  4at  de  rooreeiden  leden  denn  gheaccordeirt  ende  ghe- 
eoosenteirt  anllen  hebben,  so  xullen  wijt  vp  ons  seinen  onderlioiiden  ende  doen 
onderbottden  ende  vuloomnaen  in  der  manieren  bouen  verclaerst  Ende  bouen 
dien  beloii^  wij  euer  ona  rade  naoommers  bi  desen  onsen  lettren  alle  de 
pfenüegen  ende  vryheden  van  den  Tooraeiden  eoopUeden,  onde  ende  nieuwe,  in 
alle  bare  potnten  ende  artiolen  ende  elken  sondeilingbe  te  houdene  ende  tonder- 
hondene  ende  te  doene  bouden  ende  onderbouden  also  verre,  ala  ona  aengaen 
maeh,  sonder  die  te  latene  of  te  gbedoogbene  inbrekene  of  yet  der  jeghen  ghe- 
daen  te  zijce  in  eenigher  inunieren.  In  oorcoinscepen  vun  welken  dinghen 
hebben  wij  deze  Icttrcn  gbedaen  zegliolen  metten  zeghele  vandor  voorseiden 
stedc  Vau  Bnigghe.  Glieniut  1 1  ende  ghegheuen  int  jaer  ona  Heeren  MCGCC 
seese  ende  viefticb,  vpten  tiensten  dacb  van  Jaunario. 

.V'fA  dein  Original  Mit  uiohlerhaUenem  Siegel  iinrl  Tt<'rk<>if'jrf  F?  ist  rund,  '^.'i  Ct:>i.  T)fr 
mtktmat  <j>urrye»trtifl€  SckHd  leigt  einen  Zeigenden  Litwen.  Veber  dem  Richilde  giehl  ein  Enget  hervor.  Zu 
heidtn  Seiten  aumeärta  gekArle  tHdudHmettd«  Ufuen,  unterhalb  du  SekUdet  ein  naditer  Hegender  mentth" 
liOee  Kärper.  Umsff.riff,     „rU  .;h„if,-n:       atlinm  O  fralitiionim    bnicirnfinin  O 

Sl  •  •  •  •    Da»  Rücktiegd,  4,4  Ctm.,  zeigt  den  geatreiftett  Schild  mit  dem  Uiwen,  gehalten  von  einem  da- 

Bernd t  Wipert  und  Hdmdd,  QebrUder  von  P/«»mi»,  für  aieh  und  ab  Vormünder 
iftrer  Geschtasfer  Urkunden  über  den  vmi  ihnen  geschehenen  Verkält  de» 
Guk»  Oeidemee  m  das  Eioeter  mu  Marientgotd,   1456.    Jan.  13. 

Wij  Bernd,  Wypert  vnde  Helmold  brodere,  gbenomet  de  Pleasen,  heren 
Bernde»  aaliger  decbtniase  nalatenen  aones,  wonaftteh  tome  Orotcnhane,  knapen. 
Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  deasem  breae  vor  alle  den,  de  ene  aeen 
edder  boren  lesen,  dat  wy  niyt  ecndracbtim  tn«  vnde  woll)oradcnen  node  vor 
vna  vnde  vnse  brodero,  al/e  Cord,  Beyroer,  Haiti«  h  vnde  Luder  vndo  vuse  vui- 
•iiatere  Anneken  vnde  Sefken,  vnmiindtge  kindere,  der  wy  ere  reckten  bömen 
vormiindere  synt,  vnde  vor  alle  vnsc  onien  rechte  vnde  rodeliken  vorkoft  \Tide 
vjipelaten  hebben,  vnde  vorkopon  vpjdateu  vnde  vnrlntrn  to  eneme  rechten  erf 
kope  vndf  pghendoine  mvt  eraft  des^fs  brenes,  al/c  riM'hte  houetlude  vnde  <>k 
alze  rechte  bome  vorraiimli  ic  viix  i-  iirodere  vnde  suslere  vorbenornet.  di  ii  ltIh  t  sl- 

liken  suHtereu  vnde  bruderen,  der  obbediäscheu,  deine  ghemcuen  bietiteghere 
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vnde  den  gautzeu  beydeu  conuentcn  des  closters  suiitf  liirgittcn  to  Marienwolde 
in  demo  stichtc  to  Bassohorch.  vor  veertejmhundert  mark  lub  pen.,  de  sc  vns 
tor  noge  wol  beret  vude  betalet  liebbon,  in  vnsen  beydeu  dorppen,  Warstorppe 
vnde  Vrj'merstorppe,  belegen  by  der  Wy^iuer,  in  derae  lande  to  Mekelenborcli, 
-v«lk«f«  dmppe  vnde  ghndeve  de  vorbenomeden  sustere  vnde  himtere  to  Marien- 
volde  ghekoA  vnde  veddeschattet  hadden  ven  vnsen  onerolderen  vnde  vcddeiimt 
eise  lieren  Bernde  van  Flesae  seliger  dechtniase  tome  Erpeshagen,  vnde  Beymcn 
van  Fleeae  tome  Broyle,  vor  vefiteynhnndert  labeeebe  mark,  dar  ae  vns  myt 
Tulbort  nues  vedderen  Beymeis  van  Fleaae,  wonaftieh  tome  Erpediagen,  de  vw- 
flcreuenen  veerteynhundert  lubeacfae  mark  na  vmeme  willen  vor  vns  vnde 
brodere  vnde  sustere  vorbenomel^  vnde  vnse  emen  tor  noge  inne  qwitet  vnde 
affgheslagen  hebben,  vnse  gantse  doipp  vnde  gud  Ooldensee  myt  deme  see  dulo 
behorende,  belegen  in  dem  kerqpele  to  Mostyn  des  stiobtes  to  Basseboreh,  myt 
allen  anderen  des  suluen  gudea  tobehoringen,  alse  id  an  sinen  veitmarken  endea 
vnde  Scheden  begrepeu  is,  bewcghelik  vudo  vubcw  rghelik,  ghebuwet  vnde  vnghO' 
bttwet,  droge  vnde  nat,  myt  allen  ackeren  vnde  honen,  myt  wischen,  weyden 
vnde  mftren,   myt  allen    holton,    busschen   vnde  bn'kfn,   myt   allon  watorpn. 
visHcliürien  vnde  vissehen,  myt  wadentogen  vndi^  smaltouwen,  myt  vryi  ii  tovlotou 
vnde  afvloteu  vnde  »touwyngen,  myt  (k'ii<t*\  (l<  nstgholdr,  Wdr,  parht,  myt  aller 
vrucbt  vnde  nuth,  myt  d«?m»^  rokhnne,  myt  allome  rechte  vixlc   richte,  hugesten 
niyddflsteu  vndf  sytlestfii,  in  lials  viidc  :in  liant,  vnde  slichtt  s  myt  aller  vryhej't 
vndr  e|G:lu*n<loraL<,  alse  viihc  eldereu   vnUt   voruartin   vnde   wy  <l:itsulue  gnd  yo 
vrvLsi  ghehud  hebben,  uichtes  nicht  buten  to  beschi'dendc,  behalucu  dyt  dat  de 
Lutzouwen  in  deme  see  cnou  wadeutoghe  hebben  in  creme  anschote,  dar  hofft 
de  wade  de  keifte  ane,  vnde  de  anderen  toge,  deme  vppe  ere  syde  vnde  ere 
land  vpp  tkut,  dar  hebben  se  ane  den  sesten  viioh  vnde  den  vorbeket;  vnde  de 
vorbenomeiten  sustere  vnde  brodere  to  Marienwolde  alle  de  anderen  vissohe  m 
densuluen  tAghen.   Vnde  wy  Bernd,  Wypert  vnde  Helmolt  van  Flessen,  brodere 
vorbenomet,  tot  vns  vnde  vnse  brodere  vnde  sustere  alle  vorbenomet,  vnde  vnn 
emen  vnde  nakomelinge  hebben  de  vorbenomeden  gheeetUken  sustere  vnde 
brodere  to  Marienwolde  vor  se  vnde  ere  nakomelinge  vnde  de  hebbere  desses 
breues  myt  ereme  willen  in  de  were  vnde  rouweliken  vnde  brukeliken  beaittinge 
vnde  egendom  des  suluen  Torscreuenen  dorppos  vnde  ghudes  vnde  atte  a3^r 
tobehoringen,  nuth  vnde  vryheyt,  rechtes  vnde  denstes  witliken  ghevoret  vnde 
sottet,  vnde  wisen  vnde  sotten  se  dar  in  myt  eraft  desses  breues,  vnde  bebbea 
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en  dat  gantzHken  ouorgheuon  vtidc  antwardet  myt  allem  rechte,  also  dat  sc  viule 
tre  uukuaieliuge  dat  sulue  ghiui  royt  sinen  tobehoringe  vryg  hebben  vnde  des 
vryg  bruken  adiolen,  aUe  dat  ereme  willen  behaghct,  sunder  alle  bekummcringe, 
hjndOT  efite  bewwraiMn  «nes  jeirdken.  8e  bebben  ok  Tzije  vulmacht,  dat  suIim 
ghnd  myt  synen  tobehoriiig«iii  vnde  yryheyden  gantz  edder  an  delen  Tort  to  T0^ 
kopende,  to  vonettende,  to  vorandeiende  rude  ouertolatende  gheestliken  eflle 
«eriiken  penonen,  den  se  villen,  alse  en  dat  beqweme  ia,  minder  vnae  efile 
vuer  efueii  wülm  vnde  vulbort  Wy  vnde  vnae  brodere  vnde  sustere  vnde 
nue  eru«i  willen  vnde  Mtholen  ok  en  vnde  eren  nakomelingen  vnde  den  kebberen 
d«Mes  breuea  myt  eren  willen  des  «uluen  vorbenomeden  gkudes  vnde  ayner 
tobehoringe,  reehtea^  nufk  vnde  vrybey^  alae  vorsoreaen  ie,  to  reekte  waren  vnde 
r-nhrt-rcii  \or  alle  namaninge  ansprake  vnde  bew^rnissc  enes  jewdketi.  he  »y 
broder  edder  raater,  vrund  eder  vrommetl«  ,  gheestlik  edder  werlik,  gli<  boren 
edder  vngheboren,  de  to  reekte  komen  wil  rude  to  rechte  antvordcu  wil  Aldua 
so  ouergheue  wy  vndo  \'pp8eggen,  vortyen  vnde  vorlaton,  vor  vns  vnde  vnse 
brodere  vndr  sustere  vorbenomet,  vor  vnse  eruen  vnde  nakornoliüge,  dat  grnntze 
vorscreuene  gud  to  Goldensee  den  vrn-benomedcn  glicestliken  Hu^tl•rf■n  vnde  brodiTi  ii 
to  Marit  involdo  jegenwar<licli  vndf  tokomendf,  myt  aller  syncr  tolKlioringp,  rii  htf 
vnde  vryheydeu,  alse  vorscrcueu  is,  to  hebbeude  viidf  to  brukeiidi-,  alzti  ereriio 
\rillen  behaget,  mis  vude  vuaeu  brodcrcn  vnde  susteteu  vurbenoiuct  vnde  vnsen 
eruen  edder  anders  jeraande  van  vnser  weghene.  nenerleye  recbtiebeyde  effte 
richte,  denat  effte  bede  edder  anders  ichteswes  darinne  to  beholdendo.  Wy 
willen  vnde  aekolen  ok  de  lüde  an  deme  enluen  gnde  tor  tyd  wonende  effto  dat 
g;hnd  myt  nenen  dingen  beswareii  eflle  beflchedigeu.  ok  nickt  in  eren  tobohoringen 
vnde  vryheyden  anverdigen  vnde  belasten  edder  anverdigen  laten,  kemeliken  effte 
openbaie,  men  wy  wiUen  vnde  Bckolen  en  darane  alle  dynk  keren  to  deme 
besten  eunder  alle  arcb  effte  schaden.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  vnde  eyn 
isUk  by  syk  loue  wy  Bernd,  Wypert  vndo  Helmoli^  brodere,  gbenomet  de  Plessen, 
▼or  vns  vnde  vnse  brodere  vnde  sustere,  CSord,  Beymer,  Harttch  vnde  Lnder, 
Anneken  vnde  Sefken,  alse  reckte  bome  vormundere  der  vnroundigen  kindere 
vnde  vor  vnse  ernen  vnde  nakonielinge  ulle  den  vakenomeden  gbeestlikeu  susteren 
Tnde  brodercn  to  Marienwolde,  jegheuwardich  vnde  tokomenden,  vnde  den.  rb- 
dessen  ^breff  myt  eren  willen  witliken  hebben,  sc  syn  gheestlik  etl'te  werlik,  in 
gnden  trawen  gantzeme  Ionen  stede  vast  vnde  vngheserigbet  to  lioldende  vnde 
nenerleye  insage  etfto  arghelyst,  ok  neuer  vtoemynge  were  effle  behelpinge  dar 
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jcgen  lo  brukeiuio  eUte  tn  n<-tonilt',  darmode  rb^sue  kopp  vndo  wariuge  edder 
ilcs^c  brrft  ninrSito  krongket  etfte  broken  weiden  jennigerleyp  wyb  nn  ghppstlike« 
fill'li'  w»  rliki  s  reehtüR  cssehiuge.  I)es  to  grotcrcr  bekantiuBse  vude  vorwaringe 
an  tokruiHMHicn  tydeii  hobb«-  wy  Bernd,  Wypert  vude  üclniolt  \  an  Plessc.  brodcre 
alle  voibcuuiiu  l,  myt  erudrachtigeme  gudeu  Mnlleu  vor  vus  vude  \Ti8e  biuüere 
vude  sustero,  ok  vorbeuomct,  alse  rechte  bome  vorraundere  vnde  vor  vnse  erueu 
alle  TD8e  inghescghele  hengeo  lubea  vor  demen  breff;  vnde  wy  Berfceld  BenM 
won&ftioh  to  fiambouwe,  Clawes  Lutsouve,  junge  Hans  Lntsouire,  fandare, 
wonaftich  to  Otabouwe  vnde  lUyaier  van  Flease  tome  Erpeshagen,  aUe  vnw 
ingheBeghete  to  hogher  tuohnisse  vnde  bewaringe  aller  dener  vonoreuenen  «tacke 
vnde  artikele  dessee  bretiea  stede  vnde  vast  to  holdende,  hebbeo  witUken  mede 
hengen  laton  an  dessen  bieff.  Ghe^euen  vnde  «treuen  na  der  bord  vnaes  heren 
Jhesu  Cristi  veertoynhundert  in  deme  eeevndevefitigeston  iaie,  in  deme  aohtra* 
dage  der  hilgen  Drijer  koningc. 

Saeh  dem  Origkud  tatf  Ftr^ametU  müt  neben  dmvmhtmgenim  Sm^cAi.    Die  Fitten  heä^  «foi 

norh  rfrhfs'  mhfrilfnilfn  Slirr,  dir  I.ufrou-  tlir  »rhriiglink»  gelegte  Ijexter.  Dif  l'mnehriftrn  aind  undr%ili(K 
Bertold  Herne  t  Schüd  hol  oben  iwei  Horten  und  üt  unte»  füt^fmat  quer  gettretfi,  AMciteinrrut  iieei  Zn^r* 
verhtkn  die  Stelle  de»  Belm».    UmaAt^  mdeuttidi. 

€€€111. 

Bernd  und    Wipert  von  Plessen  bekennen,  dem   Kloster  Mufiemodd  40 

schuldig  »h  sein,  und  vertpre^en,  sie  nächst  Martini  zu  teidUm 

1456.    Jan.  14. 

Wij  li(  iiit  v:ale  Wypert,  bmdere  ghenomet  d»^  Plessen.  Munuiüeh  t<>  dem 
Groten  Ifdiie.  Hekeuneu  vude  betugcn  openbar  in  desserae  breue  vur  aUwem«, 
dat  w  ij  vude  vuso  brodere  myt  vnsen  eraen  eynt  scbuldicb  den  gieestliken  per- 
Bonen.  siiüteron  vnde  bfoderen  des  dosten  Marienwolde  sunte  Brigitten  «den 
belegen  by  Moloe,  vertich  lab.  mark  pen^  to  betalende  in  den  achte  dagen  saot« 
Mertena  nogeat  lukomende  »ander  weddersprake  vnde  «ander  eren  sekadrfL 
Vndo  weret  sake  dat  de  vorbenomeden  sustere  vnde  brodere  yenigen  sdia^it 
de  beM'yalik  were,  leden  edder  deden  viume  trager  betalii^  willen  deaeer  vor- 
scTcuenon  vertich  lubescher  mark  pen^  den  seolen  vnde  willen  wij  Bervt  vodc 
Wypert  vorbenomet  myt  vnsen  broderen  vnde  myt  vnaen  eraen  en  gants  vnde 
degor  sunder  yenigerleye  hulperede  vorboten  vnde  wedderleggen.  To  groter  taehnis« 
vnde  bewarioge  alle  deaser  vorscreuenen  stucke  vnde  articule«  se  stede  tnie 
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vast  to  holdende,  so  hebbe  wij  Bernt  vnde  Wypert  vorbenomet  vor  vns,  vor 
Tue  iROclere  mde  vor  vme  «Tuen,  vnde  wij  B«rtolt  Bertee  wonaftich  to  Barn- 
lN>we  vnde  Luder  Lutiove  womftich  to  Gralnniwe  alw  titiwe  medelonere  like 
f nsen  houetludeii  vor  vns  ymde  vnse  eruea  alle  myt  &aer  samenden  hant  cndracht* 
likeo  myt  cniden  wiUen  vnse  ingeaegele  ^vyflOcen  hengen  laten  vor  deaaen  breff. 
Okcgeuen  na  der  bort  Omü  Tnses  heren  Terteynhondert  yar  darna  in  deme  soa- 
vndeTefdgesten  yare,  dea  negeaten  dages  na  den  aohte'  daf en  der  hilgen  Dryer 
koninglie. 

JV«*  dm  OrigimU,  <M  wddmm  jMif  die  Skgd  fMm. 

cccav. 

liernhard,  Herzug  von  Sachsen- Lauenburg,  hestätigt  den  Verkauf  des  Gnies  und 
Dorfes  Gddensee  Seitens  der  Brüder  von  Fksscn  an  das  Ur'tgittenklosier 
fft  MarknuMld.    1456.    Jnn.  16. 

A\  ij  Bcrad,  van  Godes  fj;ua(leTi  hertoge  to  Sassen,  Eutjon'n  vn<le  to 
Westnalfii  ft»  ,  dea  Hilgen  Koiin  si  heu  rikes  crtzemarsehnlk.  ri'>ii  witlik  myt 
(iessem  hrcut»  alU-  den,  de  ene  siou  edder  hören  lesen,  operibarc  In  tuge ikI<%  dat 
vnse  loue  getruweu  JW'rnd,  W'ypert  vnde  Ilelmold,  broderc  gheuomet  d<'  Plessen. 
wonaftich  to  deine  Grotculioue  in  dtiiie  korspelo  lo  dorne  Clutze,  hcnu  DtTudes 
van  Pleuse  seliger  dechtnvsse  nalatenen  sijnes,  hehbct  myt  vnser  vulbort  vnde 
behegbelycbeit  vor  syk  vnde  ere  brodere  vnde  sustere  ghcuomet  Cord,  Reyrner, 
Harticb  vnde  Lnder,  Anneken  vnde  Seff&ken  alle  ghenomet  Hessen,  vnmundige 
kindere,  der  ae  ere  rechton  borae  vormundero  synt,  vnde  vor  ere  emen  vnde 
aakomelinge  recbte  vnde  redeliken  vorkofft  vnde  vppelaten  den  gheostUken 
BUflteren  vnde  broderen,  der  ebbedisschen,  deute  ghemenen  bichteger  vnde  den 
^tzen  beyden  oonuenten  des  clostera  sunte  Biigitten  to  Marienwolde  vnde 
allen  eren  nakomelingen  by  Meine  belegen  in  deme  stiebte  to  Rasaeborob  in 
nuer  bersobop,  vnde  den  bebberen  dea  houetbreues  myt  erem  willen,  den  de 
erbenomeden  Fleaaen  vppe  dessen  vorbenomcden  kopp  hebben  vorsughcld  vnde 
gh<gheuen  ere  gant/e  dorpp  vnde  gud  (iroldensoe  myt  deine  see  vnde  myt  allen 
denuiuon  guderc  tobchoringou  na  lüde  inkolde  vnde  vtwisinge  eres  brenes,  den 
en  dampp  ghegheuen  hebben  vnde  vorseghcld,  vor  vetrteyTiliuiirlert  mark 
!ube«'her  penninge,  de  de  vorbenomeden  licrnd.  Wypert  vnde  Ilolmold  vor  syk 
vnde  ere  brodere  vnde  sustere  vorbenomet  myt  allen  eren  eruen  vnde  nakomelingen 
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rayt  vulburL  vude  beleuiuge  eres  vedderen  ßoymer»  vitii  Plcsst'  \Vf»n;iftioh  to 
domo  Erpeshagen,  hebben  entfangeu  aifgheslagen  vnde  qwitet  tor  ung.-  iu  eren 
beydeu  dorppen  vnde  ghuderen  ghenomet  Wftntorpe  vnde  Vrymentorppe  belegen  by 
der  Wysmer  in  dem«  lande  to  Mekelenborck,  vellcer  doippere  vnde  ghudere  de 
vorbenomeden  rastere  vnde  brodere  to  Marienwolde  van  nen  (raerolderen  vnde 
vedderen,  alze  hem  Bernde  van  Fleese  seliger  deobtnine  tom  Erpeshagen  vnde 
Bejmer  van  Fleese  tom  Broyle  vor  vefftoynliundert  lubesehe  mark  h^dden  gbekoiR 
vnde  weddescbattet  Wonimme  dorcb  sunderger  bede  willen  Bernde^  Wlperdet 
vnde  Helmoldes  vorbenomet  stodige  wy,  vulborden  beleuen  vnde  veeten  dem 
vppdreghinge,  vorlafinge  vnde  erfkopp  dessea  vorscreuen  dorppes  vnde  gbud«« 
myt  allen  artikelen  stucken  vnde  pnaoton,  also  ere  breff,  den  se  den  vorbenomeden 
snsteren  vnde  broderen  darapp  ipiegbetien  vnde  besegheld  hebben,  inneholt, 
gantz  vnde  degher  vun  worden  to  worden  nicbtes  vtlighenommcn  offte  hüten 
beschcdcn,  men  stede  vast  vude  vnvorbrokai  in  tokomcndcn  tyden  to  bliuende. 
Jodoch  so  hebbe  wy  vor  vns  ^^^de  vnse  eruen  in  densulnen  eren  vndersaten 
beholdon  dat  liogeste  rerht,  brupgcnwrrk  vndr  pbmkrnwrrk  vndp  alze  d;it 
ghemene  hniil  dovt,  to  doude.  Tho  gruterer  tuchniHsr  desstr  vorscreuen  vullnfrt 
vnde  beuestiuge  hebbo  wy  vor  mim  vndo  vnse  eruen  vnsc  grote  ingheseghel  an 
dessen  breff  gbehenget  lieteu.  ( ilifghcut-u  vndk*  scrcueu  na  der  bord  Cristi 
veerteynliuiidert  jar  dania  in  deme  sesvndevefftigesten  jare,  in  sunte  Authouii 
auendc  des  hilgen  vadcrs  vude  bicbtegers. 

Sach  dem  Original.  Mit  anhangemlem  gut  eriMlteiien  Sirgel.  Ea  itt  tm  bisher  rwcA  nidit  be- 
tehriebam  Sitgei  SrleHa  IL;  nuMf.  4,S  Ctm.  Der  Benog  tu  Tferik  w  ««Ifor  EMtmg  mit  dreüaltiffer  FUm 
mtd  SehUä  mit  dem  Rautenkranz.  Die  Fahne  tat  mit  kleinen  Ringen  hentreuf,  während  die  Lätze  Kreuze 
zeigen.  Der  Helm  ist  bedeckt  mit  einem  breitrandigen  Hut ,  'i^f  ttelchem  ein  groner  jyauemredei  ttrU. 
üm»fhr\/i  Mwitthm  eit^fothen  Kreiten:  *  0  iSMtai  rrili  )icis  HNTSOir.  Bei  345  ttiri  et  im 
erflUct  Mciettata*  tm§etitgd  gtiuimf. 

CJCJCV. 

Heinrich,  Hcrziiy  l  oh  M vi  Idenburg,  besclium  t  sich  ytytn  dtn  liath  von  Lühech  üher 
das  Verfahi  cii  des  Raths  von  Wismar  gegen  die  Plessen  und  gegen  seine 
Ihener.    ]4')0.    Jan.  IS. 

lliurik,  van  (4nd(  s  ^imdm  hertoge  to 
Mckelnborg  vnd  greuo  to  /werin  etc. 

Vnsen  gbuustigen  grud  touorn.    Ersamen  wisen  leuen  bewunderen.  Wij 
olagen  juw  ouer  de  vnsen,  den  rad  van  der  Wismer,  de  den  vusen  in  vosem 
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Imde,  iiamelken  den  Keweii  to  Barnekowe,  «re  huae  neddergesclioteu,  tolnrokea 
vnde  W99  se  darimie  hadden,  tokowen  verderuet  vnde  verniektet  Tnd  daremboiien 
de  vujsen  «fl^fiingen  kebben,  vnueroUget  voir  tub,  vnaem  lade,  dar  ae  vroiue 
vfidaget  kadden,  vnd  dock  den  vnaen  eren  aekaden  nickt  gbdden  nock  vns  don 
wolden  vor  aodane  ouer&ringe,  so  vele  vnae  redere  vnd  atade  erkennen  konden, 
de«  «e  vns  darurome  in  reckte  pUoktiok  weren  ete.  Worum me  bidden  vnd 
bcgeren  wij  mit  aunderger  andackt,  gij  wiUen  de  van  der  Wiamer  vnderrickten, 
dat  »o  vns  de  vnsuu,  vns  aflTge&sgen  vnde  nock  in  eren  sloten  aitten 

bebben,  quijt  vud  sunder  vortorl)  los  geuen,  jegen  vna  riden  vnd  vns  vppe 
leckliken  eteden  vnd  dagen  noob  don  vor  vnsen  rederen  vnd  Steden  vor  8odatie 
oaerfaringe  vnd  gewalt,  vre»  se  vns  darvan  im  rechte  plichtich  «int,  vml  -  k  <]<m 
Vilsen  erst  vnd  lest  eren  schadt  n  glirld*  n.  Vnd  icht  wij  mit  en  tu  dagen 
quemMi,  biddeu  vjui  Inprcu  wij  mit  suiiiicrj^fr  ;mdacht,  gij  willen  denne  mit 
NTisen  r<'<lrien  vnd  Steden  ouer  vnsi  ii  (irptdinp  n  iiiede  wesen  vnd  vns  des  nicht 
«•nwi-yceni  Willen  wij  alletijd  gerne  jegiu  iw  in  gnde  wedder  verschulden. 
\  iid  \\  i  s  wij  juwer  \  udcrrichtinge  mögen  geneten,  begcren  wij  iiiwe  vnuertogerde 
InM-hrcueiie  uulwerde.  Gcueu  to  Zweriu,  in  siunie  Prisce  dage,  unno  etc.  quin- 
quagesimo  sexto. 

At^fschrift:    Den  —  —  radraanneu  der  stad  tbo  Lubeke. 

N«eh  4m  Origittal  «4  tttpitr.  MU  JZm(m  d»  &egtbt. 

i€€VI. 

BuSBe  von  liühnc  schreibt  dem  Mathe  von  Lübeck,  dass  er  bei  der  AnhaUitug  des 
Hering  in  HitMocker  nicht  beüieüigt  sei.    1456,    Jan.  18. 

Myneit  frnntliken  denat  tonom.    Ersamen  voraioktigen  vnde  biaundem 

gmlen  fninde.  Alse  gij  my  gescreuen  hebben,  dat  ik  vnde  Clawes  van  Ilidzaeker 
Mhidlen  heliht  ii  tieriugk  to  Ilidzacker  vpdriuen  laten,  de  tobohoren  Hiurickc 
Mut^^iuge  vnde  nickt  der  stnd  to  Magdeboi^,  do  ik  jw  fruntliken  wetten,  dat  ik 
fauler  Clawes  vorgeaereuen  to  Hidzacker  neynen  tollen  vppe  der  Klnr  hebben, 
bixundeni  rnyns  bereu  gnade  to  Luneborg,  de  heft  dnr  t  yu^tj  tolner;  hel't  de  wes 
gt'Jan.  dar  möge  gij  mynem  bereu  van  Luneborg  vranie  «criuen,  des  hebbe  ik 
nicht  to  donde.  \  tid<'  alsc  gij  vorder  in  juwem  breue  roren,  gij  wetten  nicht 
»en  frunt.schup  vnde  giui  myt  my,  des  geüi  k  wT-t  ik  rayf  jw  uk.  viulf  künde 
tk  Jw  in  desser  suke  edder  in  cyuer  andern  wurmede  to  willen  vnde  to  dcu.ste 

40 


Digitized  by  Google 


314 


1456.  Jan.  18. 


Wesen,  dede  ik  alttjd  myt  flite  gwne.  Oeeereoen  am  sondage  vor  annte  Falnaai 
▼nde  Zebaatkuii  dage,  vnder  myoen  iogesegel,  anno  Domini  etc.  LVP*.^ 

Busse  van  Bnlove. 

Au/schfi/i :  lu-n  orsamen  vude  vorsichtigen  horgermester  vnde  ratmannen 
der  stad  to  Lubeke,  inyiini  bisundern  puden  frunden,  detur. 

Nach  dem  Original  a^f  Faj>ier.    Dat  atif^e<lrmkte  Siegel  itt  iinkftmthi-h  getcordtn. 

CCCVII. 

Kßniff  Karl  (Knutson)  ersucht  den  Rath  lon  Lübeck,  ico  nuigUch   im  Frühling 
Roggen.  Mehl  und  Malz  nach  Schweden  zu  senden.    145h'.    Jnn.  20.' 

Karl,  van  Godes  goaden  Bweden,  Xorwegen  vtide  der  Gothen  koning. 

Vnaen  vruntliken  grot  tovoten.  Wetet,  evsameii  leuen.  vrutide,  dat  leider 
hijr  in  rike  gants  grot  gebreck  is  an  roggen  vnde  molt,  darvmmo  bidde  jir 
VTunfliken,  oft  it  so  scbyt,  dat  gy  jenige  rosteringo  bodon  vp  dat  voijar,  abe 
hijr  gerjchte  geit,  daf  g}'  vns  donne  gönnen  willi^n  vt  juwer  »tat  ene  summe 
van  roggrn  mel  \m\v  inolt,  welk  wy  gerne  vorschulden  willen  tegen  jawe 
eraamioheidcu,  de  wy  hijr  medc  beuclen  Gode  dem  ulmechtigcn.  Datnm  in  curia 
nostra  Iloff,  die  beatoriim  Sebastian!  et  Fabian!  martirum,  nostro  sab  aecreto, 
anno  Doraiui  MCDL  sexto. 

Ättfii^r^ß:    Den  borgermettteron  vnde  ratmannen  der  atad  Lübeck 

».  8.  vt. 

Nach  dem  Original  auf  Fujiier.  Mit  Batten  de»  tuegels. 

€Ct  Vlll. 

Johann  IL,   Bischof  mn   Uatzebitrg .  fragt  hei  dem    Rntiimann  Berfnfd   WHik  ah 
Vorsteher  df's  Ffpil. -Geist  Jla^/tit'il.s  an,  ob  ei  ihm  dem  gelicJtene  (jilti  amh 
ferMr  zu  t-iner  Itenfe  rou  fünf  Vrozent  lassen  ic<^lc.     146G.  Jan. 

Johannes,  van  Godes  gnaden  bisscop  der  kerken  litaceborcL 

Vnaen  ^ntliken  grut  mit  bcgheringe  alles  gndcn.  Her  Berteid,  gade 
fruud.  Alze  wy  in  vortyden  by  vnseme  eappellnne  her  Kggherde  jnw  anworBW 
bebben  laten,  alse  gi  vorstender  ende  vorweser  zin  des  Hilgen  Gheyates  bynnen 

')  Bemerkung  auf  der  Rnckro  ite:  recejtl«  illtiTM  JunWlrij. 
*)  Angekommen  den  24.  April. 
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Lubeke,  vorhorcndo  vaii  juw,  oi't  i;i  sudaue  suiiimeu  gheMfs.  wy  dorn  Hilgen 
Ghestp  «if'hnlflicli  viuli-  pliohtioh  syn,  1/y  vns  vndc  vuscm  8ticbte  woldfii  hitrti  vor 
si"lane  iiioj^tlke  jarlike  reute,  al/e  w  v  id  en  an<lt  rii  wech  hobbeu  kouen,  als« 
vili  mark  vor  Imudort.  Begbere  wy  noch  andachtlikcu .  mit  juwen  mede- 
hulporen  hirau  spH-koii  vnde  vm  to  enbedeu,  wer  gi  iU  so  holden  willen  vndo 
vijff  mark  vor  huniitirt  ueuiuu.  indeme  gi  des  nicht  doen  en  wolden,  so  moste 
wy  danne  vmer  kerken  Tiide  stichtes  beste  vnde  vraroen  keaen,  so  wy  kouden, 
vnde  Inddeo  hirran  juwe  enkmle  mtirenle  vns  weddenereuen  by  dea«em  vngem 
jegBnwardigeu  boden,  dar  wy  tos  mögen  ynten  na  to  richtende,  Gode  e^t  beuolen. 
Sorenra  an  annte  Pawek  dage  oonuerrioniB,  vnder  vneem  secrete,  anno  L  sexto. 

Aufschrift:  Derne  ersamcn  vorsichtigen  manne,  her  Bertold  Witeke, 
raedmanne  to  Lubeke.  vnsora  guden  besundergcn  fnmde. 

A'tich  dem  OrigituU  attf'  Papier.    Mit  Retten  de»  anfyedriiekten  Serrel». 

CCCIX. 

Der  ßath  mn  Wismar  berichtet  dem  liiithr  vm  Lübeck  über  den  Vorgang,  der 
dem  Hersog  von  Mecklenburg  Veranlassung  su  einer  Beschwerde  g^f^n 
hat.     1456.    Jan.  30. 

\  usen  vruntlikeu  grud  inyd  vormoghe  allfs  gudi  ii  Krsnmrn  heren 
\"ndo  gude-n  vrnnd<'  Alze  gij  vns  glu  smid  hebben  vnsos  gui  <ligi  !i  luirn  breflf 
van  Mecklnbort  Ii  in  jnvem  breue  beslaten,  darinne  he  juw  ouer  vns  dagi  t,  dat 
■tty  den  «yneri  in  sym  m  lando,  nomelken  dt-n  Plesscn  t(»  Banickuw.  crc  Imse 
iK  ildi  r^tjhuti.u,  tobrakfu.vude  wes  se  darinne  liadden,  vorderuet  vnde  vornichtet  bcbbon, 
alze  denne  de  breff  vurder  inhold  otr  L<aicn  heren,  desser  zake  logenhi'it 
hebU'n  juw  vuse  sendeboden  wol  berichtet  in  vortijdin,  wente  wij  huddeu  vuse 
drore  gheleent  dem  vorstendere  de«  gadeshnses  Ynaer  len^  vrowen  bynnen 
TiiKr  atad,  dat  se  myt  de»  gadeshuses  knechten  acholden  pande  lyden  na  lüde 
rat«  breue«,  den  Curd  van  Hesse  dem  gadeshuae  darvp  vorsegcld  heflft,  dem  se 
alw  dedcn.  Dee  quemen  Johan  vnde  Curd  brodere  ghenomet  de  Hessen,  wonaff- 
tich  to  fiamekow,  myd  eren  niedehulperen  vnde  deden  en  wedderstal  in  der 
pandinge  vnde  nemen  en  de  pande  wedder  vnde  hebben  darouer  mensklike  va^ 
halinge  gedan  an  vnaen  knediten  vnde  hebben  se  ^ealagen  vnde  avartiken 
gewundet,  des  wij  vna  doch  an  en  nicht  hadden  vormodet,  nademe  dat  wij  myd 
«n  anders  nicht  on  wisten  den  leue  vnde  vruntachop,  wente  hadden  se  ichteswea 
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Bi'lielinge  lo  vns  sfliehat,  se  hnddpn  dat  wul  ghoweten,  dat  vnsfs  her(<n  gii^ile 
Vilser  U)  i'üchtf  wul  Itadde  mechlicli  glicwc-ioji,  sf  dorti'teii  dat  :ui  den  vnscii  so 
vngiidlikeu  nicht  ghesocUt  vnde  sodauc  wald  au  eu  vnde  vus  uicht  ghodun 
hebben,  dar  des  gadesbuso«  knechte  erst  vnde  vnse  darna  ouer  gh»'wund»'i  siud 
vnde  dat  ere  ouer  vorloren  hebben  in  vnser  stad  werue.  Also,  leneu  vruude, 
vmine  dat  wij  alsnik  stnteii  vode  tonigghe  lioldea  vnde  den  Plesaen  darrmme 
ghcvolget  sind,  so  heffl;  sijk  dat  vnso  gnedige  höre  annamet  vnde  claget  ouer 
vns,  dat  wij  em  in  aynem  lande  vnde  den  sjnen  Scholen  wald  (j^edan  heblmi 
ete,  vnde  weten  doch  andere  nicht  myd  em  den  leue  vnde  vruntsehop.  Worvmme 
bidde  wy  juw  myd  gantser  andaeht  vrnntUken,  dat  gij  vns  willen  to  vosen 
heien  voracryuen  vnde  to  rechte  vorbeden,  efft  he  jenghen  vnwillen  to  vns  na 
der  weghen  liadde,  dat  he  den  wllle  oueigheaen,  he  vnde  sine  redere,  gij  vnde 
ander  vuser  vrunde,  de  wij  darto  esschende  werden,  Scholen  vnser  to  eren  vnde 
to  rechte  van  der  Flessen  weghen  mechtich  wescu,  vnde  hopen.  mit  vnwr  beten 
gnade  darvmme  nenen  vnwillen  to  hebhende.  Bidden,  leuen  heren,  dat  gij  vnsir 
beste  hir  vnrder  ane  kennen  vnde  vortsotten,  al/e  wij  juw  des  gheut/.likeu  wol 
truwen.  Bat  willc  wij  vmme  jnwe  orsamen  leue  alleweghe  glierue  vfirdcnen 
Gode  sijd  beuolen.  Sereuen  vuder  vnser  stad  ingcsegel,  am  frydaglie  vor  Pari- 
ficacionis  Marie,  anno  etc.  LVL  Conaules  Wysmaneuses. 

At^aekrift:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  f».  8.  w. 


Bernhard f  Herzofi  von  Sachsen  L  nu  Hbury ,  erwiedert  eine  vm  dem  Rathe  tm 
Lührrf:  Ihm  tlbermiifelte  Beschwerde  des  Heinrich  Stark  mit  seinerseHigen 
Beschwerden  nher  die  Art,  "  ie  derselbe  Mann  den  ffqf  hlem^mv  frrtcniM 
habef  und  erbietet  sich  zu  einer  yiitlirhen  Ver8t4ndigunif .    145ti.    heb.  •>. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen,  Kngeren  ^Tide  Westualen  etc. 
hertoge.  des  billigen  Bomescben  rykes  ertssemarschalk. 

Vnsen  frontliken  gnitli  vnde  wes  wij  gudee  vermögen  touoren.  Ersamen 
vorsichtigen  gudeu  frunde.  So  alse  gij  s<  riuen  van  wegen  Hinriek  Starken, 
juwes  borgers,  wo  dat  he  juw  vnderrichtet  befft,  dat  wij  erae  siue  gudere,  dedc 
he  vppe  deme  hane  to  Clempouwe  hefft,  in  besäte  vnde  hindemisse  hebben, 


JVooh  dem  Origüud  au/  Papier.   Mit  «h  Fremd  attfgednuklfm  Siegel. 
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vmk'  lit'  juw  gesd  li  eil  t  hetft,  dat  \w  vns  vtil  vnde  al  gedau  hcfft,  wps  hp  vns 
plii-btich  wcrc  etc.  mit  iiiulcruu  mer  wordru  hebbcu  wij  jnwrn  lnctl  ^Mitlikon 
wol  Vornamen,  viidu  dun  juw  hijr  v[)p  to  weten,  wo  «lat  de  <;eiiaut4-  Iliuiick, 
juwe  boi^er,  to  der  tijt,  do  he  den  hoif  to  Clenipouwe  iut  t  iste  liewondo,  vant 
hi>  den  wol  gebuwüt  vudu  deu  acker  darto  belegen  wol  begadet  vormiddulst 
körne,  gbare  Tmde  andere  dingk»  des  wij  vol  bewisen  vnde  nabringen  willen 
mit  dra  buron  vnde  den  jenneo,  dede  dat  bedogedingeden  vnde  daran  vnde 
aocr  geweet  hebben.  80  wij  vnderwiset  sin,  dat  jnwe  borget  sodanen  hoff  vnde 
acker  nicht  hefft  begadet^  alse  de  vorwort  wenm,  vnde  billiken  don  schotde, 
8uader  don  hoff  buwfellich  gemaket  vnde  den  acker  wustc,  so  hebben  wij  eüike 
rin«  giidere  vppe  deme  haue  behindert,  so  lange  dat  he  den  hoff  Midc  den  acker 
gans  be^de,  alae  de  vorwort  vorhandelt  vnde  bespraken  sin  etc.  Worvmme, 
besonderen  guden  frunde,  bidden  wij  jaw  mit  ganaenie  flite  fhintliken,  gij  den 
geoantcit  TTinricke  Starken  viidrr\viso]i  vudo  vormogcn  willen,  dat  he  vns  Vor- 
wort vnde  (U-n  ]ioff  mit  deme  ackere  holde,  alse  gij  gerne  \i\n  \m  vnde  den 
vnsen  hebben  wolden,  wennc  denie  so  gelogen  were,  vnde  furdcr  int  erste  in 
der  vasten  juwe  atnptlude  darsnliu'st  to  Cleraponwe  st^hieken,  wen  gy  vns  dat 
to  benorcn  seriueu,  so  willen  wij  des  gelikes  vnse  ;iinptludc  dar  ok  Iiehben; 
wes  denne  de  jnwen  vnde  ok  de  vimen  im  beiden  tziden  irkenneu  können,  dat 
he  vns  van  des  haues  wegen  piielitn  Ii  is  to  donde,  dat  lie  vns  dat  billikeii  doe, 
vnde  ok  na  irkuntnisso  der  bure  vnde  dvr  dtgediugeslnde,  de  dar  ane  vmii  niirr 
sin  ^wesen.  so  eu  schal  nien  vu»  van  der  wei'cn  nielit  vurichlii  Ii  vindeii  Juw 
Liiiauc  gutUken  to  bevvi.seude,  vorscituldeii  wij  tegeu  juw,  wor  wij  mogm,  gerne, 
bijt  Gade  beiialon.  Bereuen  to  Loueuborcli,  amme  dage  saueti  Blasij,  vnder 
viueme  ingesegel,  anno  etc.  L  sexto. 

At{/Schrift:     Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Xaek  dem  Original  auf  Pafier.   Mit  Betten  dea  atffyedrttel^eH  Sitgd$. 

€€)CXI. 

Der  Rath  von  Damig  zeigt  dem  Raflic  mn  Lübeck  an,  äass  Ute  LiejiänUmhen 
Stddie  seine  Feimte  seien.    J4  j(».    Feb.  11. 

An  den  raet  tu  Lubuk. 

Ok.  ersamen  heren,  so  hebben  vns  de  T.itHundischen  stede,  alae  Ryge, 
Beoall  vnde  Femow  etc.,  geschreuen,  dat  sc  van  beuele  eres  heren,  des  raeiaters 
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van  Lifflande.  vas  au  vuse  lifF  vnde  gudt  to  toeuende  vnde  vptoholdeude,  deme 
se  dennc  ua  vormogen  geuoi-li  gedaeii  hfbUeu  vudt-  ok  vorl  to  doende  gedenken. 
Worvmme  wy  iu  sulkem  geliken  an  eu  tn  doende  uieht  werden  vorgeten,  woer 
tus  Got  helpet,  se  to  bekamen,  deme  wy  juwe  leoe  salieli  vnde  gMQiit 
uelen.   Geecbreiien  to  Danosik,  am  aasckdage,  anno  etc.  LYL 

Rftdmanne  to  Dencsik. 

Xmdt  4m  Original  auf  Fapitr.   (Mnr  AMfidtr^  lUtä  8i»g«L 

CCCXJBL 

Der  Sechziger- Ausscha^s  in  Lüneburg  bittet  den  Bafh  viu  Lübeck,  zu  beuirkt», 
dass  die  Namen  derjenigen  Lün^urger  genannt  werden,  denen  man 
Unrechtfertigkeiten  beim  Sahhandel  ror werfe.    1456.    Feb.  14.^ 

\  nseu  l'rutithkeii  dcnst  tduoru.  Ersamen  vnd  wijsea  heren  vnd  leuen 
frimdf.  I>«'  vorsichtigen  Didi  ruk  Basodouw.  Berud  Basedouw,  Ilans  Greuerode, 
Ucrtueu  Bi'tiudcs,  Hans  vaii  Aehera,  iliiirick  Kggt-rdes,  Cord  Melmcrode,  Marquard 
Twedorpi»,  juwe  borgere,  vnd  de  anderen,  de  solt  voren  twisschen  Lubeke  vnd 
Luneborg,  hadden  vor  Conuersionis  l'aidi  liegest  uorleden  vns  gescreuen,  dat  eue 
were  bigebracht,  dat  de  aoltschepele,  darme  in  körten  tijden  solt  mede  to  metende 
plack,  seholde  verändert  vnd  vormynret  vesen,  vnd  dat  id  ok  mit  dem  aoltk«^ 
Mjr  nu  anders  gekolden  werde,  dan  id  in  vortijden  were  gewesen,  dat  on.  nidit 
Tedetick  duckte  wesen  etc.  Darup  wij  ene  do  wedder  screnen,  se  firunüiken 
biddende,  dat  se  vns  den  edder  de  nambaflack  maken  weiden,  de  eya  «odaanc 
ene  bigebraebt  bedden,  wanner  se  vns  den  edder  de  also  nambafticb  gemaked 
bedden,  wolden  wij  en  eyn  antwerde  scbriuen,  dat  en  vnd  eren  friinden  wol 
soolde  behagen,  vnd  des  ore  antworde  ete.  Darup  se  vns  nu  bebben  wedder 
gesoreueo,  dat  ene  dat  nicht  to  donde  stj,  ])ersonen  vns  nambafticb  to  makeude, 
wente  sc  dat  van  gemenem  rucbte  vnd  in  missinge  des  soltea  twijer  wispele 
jewdken  scbepe  noltes  etc.,  dat  vns  vppe  sodanne  »wäre  dnge  vnd  scbriueot 
neyn  redelik  antwerde  wesen  duncked.  Wurvmme,  leuen  beren,  bidden  wij  juwe 
ersamen  wislieide  denstliken,  gij  wiUen  de  vorbenoineden  juwe  borgere  vor  jw 
laten  vorboden  vnd  van  eue  boren,  oft  .sc  jw  de  jenne  icbt  narahnftirb  wolden 
maken,  de  ene  eyn  sodanne  bebben  bigebracht,  vnd  den  cildrr  ib«  vord 

namliaftich  maken,  weute  vns  dar  nicht  steit  medt;  to  lidendc,  alsulk  VQgelinip 

')  Angelu>pMiH>B  den  Sit.  Febnur. 
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ma  vns  to  soriue&de,  nadem  wij  enicede  voraomen  hebben,  dat  dease  suluen 
▼orbenomeden  vor  juwer  ermmbeit  gewest  rin  vnd  de  suluen  uke  vnd  vngelimp 
vor  juwer  wisbeit  ge»eobt,  dat  doeb  vnaer  stad»  vnsera  rade  vnd  vns  allen, 
«aimer  aick  dat  in  der  warbeid  also  vomolgede,  vnaer  ere  vnd  gelimpe 
v«le  to  na  were,  vnd  vns  des  nicbt  en  weigeren.  Willen  wij  mit  gantsem 
ffijte  gerne  vordenen,  war  wij  mögen,  vmme  deaulucn  juwe  enamebeide, 
de  Qode  sij  benolen  aaliob  vnd  gesund  to  langen  tijden.  Ynd  desses  jnwe 
gtttltke  bescreuen  antwerde.  Scrouou  vuder  Dideriok  Srhellepepera  ingesegele, 
am  sonnauende  vor  dem  aondage  Inuoeauit,  anno  Doroini  ctc  qiiin<|iiage8tmo 
wxto.  De  sosticb  man  to  Lunoborgb. 

A^fBd^rifi:   Den  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnsen  «.  8.  w. 

Nmek  dcM  Origmat  mtf  Ftifier.  Mit  geringen  Be$len  de$  Siegd». 

C€€XIII. 

Bernhard,  Hti-of/  vm  8<trh<ieii- Ltinenbitrg ,  ifestatitt  'lim  Rufl/e  iv>«  Lfihcrk.  Kfyrn 
nmi  (ni(/in'  (inter  durch  den  Stttcknitzkanül  gegen  Erlegung  des  Zolles 
nach  LuUck  zu  Jührcn.     145(!.     i'eh  1't. 

Bi-rtid.  van  Godos  gmideii  luTt'  Lri  to  Sasson  etc., 
d»'-<  liilli!.'(>ii  lÜHiiescIu'U  rijkos  »'it/t'jnui>.i;hiilk. 
V  iisfii  liuuüikt  Ii  ^luth  vihU'  wes  wij  giulcs  vornidtri-u  (ouuiTi.  KrHumen 
voreichtigfu  guden  frunde.  So  als  gij  scriuen,  wo  dat  (gijj  dorch  den  grauen 
vp  na  juwer  stad  dorob  vnse  land  kerne  denckeo  to  forende,  wij  sodane  gud, 
kerne  vnde  wea  gij  forende  werden,  in  fclicbeit  rorwaren  willen  vmme  wont- 
liken  tolne  etc.,  bebben  wij  jnweu  breff  wol  vomamen.  Bcgeren  wij  des  juw 
weten,  dat  wij  id  gerne  vorfogen  vnde  bestellen  willen,  weo  gij  van  der  wogen 
bebonen  vnde  den  grauen  dorch  vnse  berschop  vpwart  deneken  to  verende 
vmme  den  wontliken  tolne,  in  geleide  vnde  vorwaringe  in  dem,  des  an  vn»  is, 
wol  deneken  to  vorderende  vnde  niebt  to  hinderende.  Sijt  Oode  beualen.  Screuen 
to  Louenborob,  am  sondage  Innocauit,  vnder  vnsem  ingCB<^l,  anno  etc.  L  sexto. 

AitfK^r\ß:   Den  radmannen  der  stad  Lubike,  vnaen  «.  ».  w. 

SenA  dem  Ori^mai       Fmpier.   IfU  Re^m  4f9  at^gvirUeMn  Sieget. 

CCXXIV. 

Der  Lübecker  Biirqfr  Ihtis  Horrh  t>eschtcert  skfi  bet  dem  Ruthe,  daas  ihm  vm 
der  Stadt  Soderkoping  Travensalz  genommett  Äf<.    J4ö<i.    Feb.  18. 
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WitHk  nj,  dat  in  deme  jare  vaaes  Heren  dueent  veerliundert  vode 
Tndevifltieb,  des  «onauendes  vor  Oculi  in  der  Tasten,  Hans  Borck,  borget  to 
Labeke,  vor  deme  eraamen  rade  to  Lulnke  zijk  beolagede,  wo  dat  de  van 
SohentDge,  Linckcopingen  vnde  de  van  Suderkopingen  eme  sin  trauenaolt  in  vor 
letlenen  tijden  to  Suderkopinghe  ii'th  zinen  boden  geuamen  hebben,  des  de  vor 
acreuenen  twe  stede  also  Sobeningen  vnde  van  Linokopingen  doch  darvor  sinen 
arülen  gemaket  bebbom,  men  dat  de  voracreueneti  van  Suderkopingen  de^likan 
zinen  wilbm  noch  nicLt  gemaket  hebhon,  so  dat  de  beschedene  man  JMderiok 
Doaterholt,  Cord  8too1.  (  li  vs  Diinckor  viido  Hans  Krouwel.  borger  to  Lnbeke, 
vor  denu-  orsamen  rade  to  Lubekt;  vormiddelst  «tpu  vtgestreckedi-u  armen  vriiie 
vpgeriehteden  vingli(<ren  st^meder  eede  in  den  bilgen  swerende  tagende  vnde 
warmakende  vorricbtet  bebben. 

Nadt  einer  tntcripiian  de»  Sieieni^dthwha  vom  J.  1456,  HeMtnür. 

Der  Balk  vom  LüHdntry  «eArmftI  dem  Bathe  wm  L^beekf  dassderjüH  yebräuctiX^ 
Siügsekt^d  de»  ftüherm  an  Grösse  vSbemU^t  und  dam  es  OMcft  hkiaidii- 
Uch  der  Beladung  der  Seh^e  nkM  anders  gehalien  verde,  «da  friker, 
1456.    Feb.  26.^ 

Vnsen  fruntliken  denat  touoren.  Ersamen  vnd  injsen  heren,  besttudem 
leuen  frunde.  Also  juwe  ersaroebeide  vns  gesoreuen  bebben,  dat  de  aoetich  man 
vnaer  stad  jw  vnlanges  hebben  gescreuen  van  etliken  jnwen  böigem  soltiiorera, 
de  xm  vnaem  soltsehepel  vnd  ok  van  dem  soltkope  binnen  vnser  stad  itlike 
gebrek  c-ne  bigebracbt  an  ae  gescreuen  haddcn,  jw  firuntliken  biddcudc.  desuluca 
juwe  soltvorer  vor  jw  to  vorbodende  vnd  jw  de  jenne  narahaftich  to  makende, 
de  ene  dat  hebben  bijgebnH  ht  ete ,  dnni]i  \  ns  ere  antwerde  hebben  gescreuen, 
dnt  wij  densuluen  sostieh  mannen  hel)ben  lateu  lesen.  Vmle  ;tlsc  u;ij  denne  na 
Hulkem  juwem  antwi  ide  frnnflikrn  brgereu,  dat  wij  darup  willen  vorsehn  wesen, 
dat  sulkeiit.  vorscreuen  .suii,  ^jcwuudelt  vnd  gebetert  möge  werden  et<-.. 
damp  hegen  u  wij  jiiwer  lene  fruulliken  weten,  dat  wij  in  jegenwardichoid  ttsyae 
uthe  vnscm  rade  vudf  achte  vthe  den  bürgern  vnse  soltsehepele,  dar  nie  dage 
likes  sült  mcde  plecht  to  metende,  jegen  der  olden  kopperne  soltschepel  hebben 
gescbicket  vnd  gemeten  vnd  in  warheit  dat  also  gefimden,  dat  de  achepele,  dar 
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De  dagelijkes  nede  metet»  merkliken  groter  83^0,  wen  de  olde  koppeine  echcpcl, 
de«  gij  vns  in  varheit  wol  mögen  geloueu,  so  wij  dat  ok  Tmine  aUe  veer  wekene, 
alse  dat  wontlik  m,  besehn  vnd  vorwaren  laten.  Ok  en  holden  wij^  dat  mit  dem 
Boltkope  nicht  anders,  wen  alse  dat  in  vortijden  geholden  ia»  vnd  wdden  dat 
vngpme  jemande  to  schaden  wandelen  efte  and««  maken.  Vnd  wurvan  dat 
tokumpt^  dat  roe  vp  eyn  sohip  soltea  vnderwllen  myn,  vnderwilen  mer  stot,  weten 
d«  jenne  wol,  de  lange  mit  zolte  hebben  vmm^han,  vnd  en  willen  dar»  eft  Ood 
wil,  nicbt  andern  bij  dun,  wen  alse  wij  dat  vor  firomen  luden  mögen  hekund 
^n.  Gode  deine  heren  zijt  beuolen.  Screuen  vnder  \ii8em  secrete,  am  donredage 
vor  dem  eondage  Oouli,  anno  Domini  etc.  qninquagesimo  sexto. 

Consules  Lunebuigensea. 
Aufschrift:   Den  ladmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  %.  ».  w. 

Kadk  itm  Orviiiaf  wif  JRipjtr.  UU  «1$  iVeiMl  mtfgtirüdtkm  8i^. 

C5CCXVI. 

breyde  lianUau  schreibt  dem  Rothe  mn  Lubcrh,  '/as.s  es  ilen  Bki oIdkiii  mn 
Fehmarn  zur  Zeit,  der  uchkchtcn  Wege  wegen,  nicht  möglich  sei,  nach 
Lülteck  zu  kommen.    1450.    Feb.  27. 

Mynen  denst  touoren.  Ersamen  Umiph  beren.  So  gy  my  screuen,  dat  ik 
«holde  des  t^oTidafTbes  vor  \f ytiin'ätcn  in  jiiwer  stad  Lubeke  V>y  jiiw  wesi^n,  alze- 
van  der  ghenm  ii  wcglieii,  diMi  ik  tijtusegghende  hebbe  van  «Ii  s  sccv uiidt  s  wpgben 
in  deme  ^tniude,  viulr  nk  van  der  mnlen  weghen  to  Pelerstorpe,  des  \v<  U  t .  dat 
<\>'  lu<l(  Tiü  nicbt  vlh  cuwülden  in  dtssemc  quaden  weghe,  m^n  (!<  s  ik  litcdou 
dagbf.x  na  Paseben  neghest  körnende,  so  willen  beyde  ze  vudc  ik  t-auiclkeu  in 
jnwe  stad  vor  juw  körnen,  dat  hebben  vor  my  gewillekorct.  Kirvinme  bidde 
ik  jnwe  lene,  dat  gij  dat  to  neneme  vnwillen  neroen,  dat  wy  dat  so  lange  vor- 
togeren,  vnde  bidde  juw,  dat  g}'  willen  deme  rade  tor  Boreh  scriuen,  dat  xe  ere 
Itorgermestere  dar  denne  ok  vor  jnw  eenden,  den  hebbe  ik  ok  vor  juw  toto- 
wggende.  Juwe  leue  sj  Oode  beualen.  Gesoreuen  vnder  mjme  ingeeegel,  des 
viTgdages  vor  Oculi,  in  den  LYI  jare.^        Breyde  Bantzouw,  juwe  dener. 

Aufschrift:    J)m  radmannen  der  stad  Lubcke,  syueu  holden  bereu 

vnde  guden  vninden,  gescreuen. 

Sack  (Inn  Origuutl  uu/  i'u^jKV  .    Mi!  iiu/geilrurktnn  jnlörh  gruMimthtit»  abgetprungmem  Sifgel. 

')  Die  iBwl  FebmuD  Iwfaad  »irii  «1  Uer  ^ieit  im  Pfaadbealts      SliKlt  Labeck.  Bd.  XU,  Jtt  76a 
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eccxvii. 

Friedrieh,  Herzog  von  Braunschweig  uud  Lüneburg,  schreibt  dem  Bathe  von  Lübeck, 
dass  das  von  ihm  angehaltene  Gut  Lübeckisches  Eigenthtim  nicht  gewesen 
sein  könne.    1456.    Feb.  29.^ 

Frederick  de  eldcr,  van  Godos  guaden 
hertoge  to  Brunswig  vnd  Luueborg. 

Vnsen  guust  vnd  guden  willen  touom.  Ersamen  vnd  vorsichtigen,  leucn 
bosundern.  Juwen  breff  an  vns  gesaud  inholdende,  dat  Ilinrick  Mussiugk  roil 
andern  juwen  borgern  voi-richted  hadde,  dat  sodanne  gndere,  de  wij  to  Hitzackor 
hadden  vpbolden  luten,  on  vnd  to  Lubecke  to  hus  horden  etc.,  hebbcn  wij  gud- 
liken  entphangen  vnd  weil  veruomen.  Des  den  wij  juw  weten,  dat  wij,  alsc  gij 
vns  darumme  ersten  sereuen,  na  inhold«'  jtiwer  breue  alle  den,  de  juwe  borgcre 
weren,  sodanne  vpgeholden  gudere  dorch  juwen  willen  willichliken  wedder  volgen 
leten,  so  den  juwen  woll  witlik  is,  vnd  de  genante  .■«ehippman  in  juwem  breue 
lienomed  heflft  vor  vns  snlues  to  Dannenborge  in  biwcsende  vnscr  amptlude 
bekand,  dat  sodanne  huringk,  alse  wij  vthc  sinem  schepe  setten  leten,  van  Mag- 
deborg  vnd  nicht  Lubecke  were,  vnd  hedde  .sodane  haringh  des  genanten 
Miissinges,  juwes  borgers,  gehortt,  alse  he  nu  .secht,  he  hedde  do  .sodanen  haringh 
mid  dem  andern  wol  vorrichted  etc.  Also,  leuen  besundern.  werden  wij  van 
sodaner  vnde  ok  anderer  gudere  wegenu  beschuldiged,  dat  wij  denn«-  gestalt 
hebbeu  to  rechtes  vthdrage,  wanne  de  vorberorde  juwe  borger  vns  sodaner  klage 
beuympt,  mach  he  vns  denne  van  der  wegeiin  vnibedegedinged  nicht  laten,  so 
sehnllen  vn.se  preisten  \Tid  manne  vnses  rades  vnd  de  rad  to  Luneborg,  vnse 
leuen  getruwen,  vns(»r  van  der  wegenn  to  aller  redelicheit  yo  mechtig  wesen, 
vnd  gedengken  jegen  de  juwen  nicht  vngelick  to  sinde.  Gegeuen  to  Tzelle, 
vnder  vnsem  ingesegel,  am  sondago  Oculi,  anno  LVI". 

Aufschrift:    Den  ersamen  vnd  vorsichtigen  borgermestern  vnd  radmannen 
to  Lubecke,  vnsen  leuen  besundern,  detur. 

Nach  dem  Original  anf  Papier.    Mit  ijrringm  Unten  des  aufgedruckirn  Siegelt. 

CCCXVIII. 

Vollmacht  und  Instruktion  des  Bafhs  der  Stadf  Brügge  für  seine  Abgeordneten 
zum  Lübecker  Ilansetage.    1450.    März  ]. 

•)  Empfiuigen  narh  einer  B<'m<Tkiing  auf  dvr  Rürkwitf  am  1.1.  April.    Vgl.  M  'MK. 
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Allen  den  ghonen,  die  dexe  lettien  xullen  sien  of  hooron  lesen,  boreh- 
UMMSters,  Hcei>onen  ende  raed  vud  der  stede  van  Bruggbe  saluut.  Wy  doen  te 
wetene  aLlen  Uedeu,  dut  wij  te  vulku  heti-uiiwende  in  de  wijsheyt  voefsienidieyt 
ende  goede  iiei-enssticbeit  van  onzcn  lieuen  ende  wel  gheminden  inef>«ttcr  Puuwelso 
Vau  Üuertvelt  ende  Phelipse  Metteneyp,  onzen  poorters,  ende  mester  Donase  de 
BotT.  on/en  sccrptfiris,  hebben  bij  gocder  voorzienicheyt  ende  rijpen  rade  de  /.eine 
mcester  Pauweis  Philips  ende  meester  Donncs  machtich  Khrmaect  ende  onze 
prornrotir«  jjhestclt  ende  bv  dozcn  ouzeu  lettnii  iiiakcu  iiiat  litiili ,  ende  ptollcn 
itn/f  iiiociirriiis,  li.-ndiedeT)  nf  den  tweeu  van  heuilit  ileii  j^hpiicntlt'  vuWp  gem  iale 
cuilc  >in'(ialc  macht,  ornine  vuter  naine  van  ons  end«^  vaii  dor  \ (uscidfu  st<'de 
\:iü  Brugg*.-  te  coinpnreirne  binder  stede  vaii  Lubic  ter  dachuaorf  ,  die  vo(*r  banden 
e»  altliier  gbcboudon  le  zyne  vjit«  maltuc  \au  der  wedercomste  des  coopmau.s  van 
der  Diiutocher  liauze  binueu  den  laude  van  Ylaendren  ende  stede  van  Brugghe, 
ende  tallen  andern  daohuaerden,  die  daer  Tnte  spruten  xullen  nioghen,  ende  metten 
errbaeten  heren,  den  goeden  Ueden  der  atad  Lubie  ende  den  gbedeputerden  ende 
zendelioden  der  ^emeenen  hanaesteden  of  eeneghen  van  dien  dies  last  hebbende, 
te  vergademe,  eommunicacie  ende  sprake  thebbene,  te  traittieme  tacoordeime 
eade  te  stutene  of  oonclndeime  vpten  pointen  ende  artielen  begrepen  in  de 
lettren  van  reeeeeen  tandern  tyden  ende  tandem  daebuarden  gheaniaeirt  ende, 
vp  data  nood  atj,  ander  pointen  taniseime  ende  daer  vp  gbelyox  taccordeirne 
ende  te  elntene,  item  Toort,  omme  dat  de  drie  leden  svorseiden  landa  van  Ylaen- 
dren gbebreokelic  tote  nocb  gheuallen  zijn  of  een^be  van  dien,  in  de  vorseiden 
iNiinten  ende  articleu  in  de  voraeiden  recensen  begrepen  to  cunHenteime,  tvor- 
«crt-uene  ghebrec  ende  la!<i1  vp  ons  ende  de  vurseiden  van  Briiggbe  te  aenuaerdene 
tndo  antenemcne  vp  iindc  by  ons  zelucn,  tot  an  der  tijd  dat  de  vorsereuen  drie 
l'den  by  ghenougbeliken  weghen  int  vorscrciien  consent  met  ons  jrboin(hi<>ert 
»•ndf  ghebrocbt  zidlen  zyn,  endr  dapr  tm>  ons  ende  de  vnrsereuen  stede  van 
Hrugge  te  belasti  in-  mule  te  verbvndriu'.  t mir  /.ulke  lettreu  van  belofteu  e)nb' 
verbanden  den  \<irstreucn  vander  DmitMclu  ii  liau/e  te  gbenene  ende  te  e<»iiMt  n- 
tfime,  als  ln  riilitdün  of  den  twcpn  van  beudieden  goed  eiide  vcnboorlie  dyiiken 
zal,  ende  geui  mlike  ende  spi  i  utlik«^  ul  te  iloene  in  de  vorsereiien  materie  van  der 
Wedercomste  svorscreueii  eoopmans  van  der  banze  ende  dies  daer  ancleuon  macb, 
dat  wy  selue  soudeu  mogben  doeu,  vp  dat  wij  prcscnt  ende  voor  oogben  vaeren. 
Ende  hebben  belooft  ende  belouen  bij  dezen  onsten  lettren,  wol  ende  gbetrauvre- 
like  tooderhoudene  ende  te  vulooinene  al  tgoend,  dat  by  den  voracreuen  mester 
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Panwelse,  Philipse  ende  m«Bter  Donase  of  d«n  tween  van  hemfieden  hifiarin  gh«- 
tnetieit  gheaoooideirt  ghedoten  ende  f^edaen  sal  wesen»  sonder  da«r  jeglieci  1« 
oommene  of  te  doeoe  of  te  latene  oommen  of  doen  in  eenegher  nranienn  in 
tj^den  toeteoommene,  vp  tverband  rm  ons  ende  van  den  goede  renten  leaennen 
ende  veruallen  vander  voncreuen  stede  van  Bnigglie,  mnebel  ende  ommnebel,  so 
waer  ende  te  wat  plaetsen  die  ghele^en  aijn  of  lieuonden  aullen  worden.  In 
oroontacepen  van  welken  dinghen  hebben  wij  deze  lettren  gbedaen  leghelen 
metten  zeghel  yan  der  TOfwreuen  etede  Tan  Bm^he.  Oemaeot  ende  g^e^uwa 
den  eirsten  dach  van  Harte,  int  jaer  ons  Heeren  dment  CGGC  zesse  ende  vyfdch, 
naer  costume  van  Yrankeryke.  Petru»  de  Yagheniere. 

Sodt  «fem  Origimd.  ißt  anhm^mdem  naMA  «rkMeam  Skgtl, 

CCX^XIX. 

Uänrich  IV.,  König  vm  Enfjlami.  nrkunflet  über  den  vm  ihm  rfen  Hansef^fndten, 
auch  der  Stadt  Lübeck,  bewüligten  Waffenstülstand  at(/  acht  Jahre. 
145('k    März  1. 

Henrioxis,  I)ei  griicia  lex  Anglie  et  Krancie  et  dorninns  Hibernit  .  vico 
cninitibus  LDmioniensilms  saliitem.  Licet  uouuuUe  displiceucie  ouiitra  ti  (kia 
auliqiuirum  ainiciciarutn,  (jue  int^T  nos  et  subditos  uo.stro.s  et  eiuitatum  lianse 
Alemanie  iuhabitatores  a  diu  cum  magna  humaiiitatu  et  vtriusque  partis  commodo 
Tigaenint,  inter  nos  et  eiuitatie  Lubicenns  lianse  prediete  inhabitatores  iam  nuptdr 
sttborte  sint  et  oommote»  nos  tarnen,  intelligentes,  mntuam  mercatorum  conueKsa- 
eionem  et  mercandisamm  intercursum  hincinde  haberi  solitos  bntusmodi  displioen- 
eiamm  mediis  multiplioiter  diminutos  fuisse  et  snbtraetos,  ad  precum  quarundam 
aliarum  eiusdem  hanse  duitatum  inhabitatorum  specialem  interaentum  treuga» 
inter  nos  et  subditos  noetros  et  Lubicensee  prediotos  ao  aliarum  ciuitatum  t«re 
Pnisie  ineoLas  ad  octo  annomm  spacium  duratmras,  ut  interim  de  refonnadone 
attemptatomm  hincinde  factorum  tractari  veleat,  de  asaensn  oonsilü  noetri  iniri 
et  capi  feriiiius.  trotiuns  predicias  omnibus  et  aingulis  sabditis  nostrie,  ne  tpsoniin 
oeoitote  vel  ignoi-ancia  aliquid  contra  vim  et  efiectuni  eanindem  attemptare 
presiiinant,  publice  notifiicari  Tolentes,  vobts  preeipiroui^,  quod  statim  visis  presen- 
tibus  in  fnnguUs  locin  in^  cinitatem  predictam  et  suburbia  eiusdem  ex  parte 
uostra  publice  proelainari  facialis  et  inUiberi,  ne  <juis  ligeonim  sen  «^ubditorum 
nostrorum  nliquibus  men  atoribus  banse  predicte  Lubieen«!s  aut  aliis  quibuscumqite 
dampnum  vcl  walum  aliquod  in  coi^ribus  bonis  seu  mercaudisis  suis  per  aquam 
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•iue  temm  inferre  presninat  qiumisniodo  mh  pena  forisfoeture  omni,  qua  nobis 
fbrisfaoere  potent»  et  impraKmatnento  corporis  sui  ad  roluntatem  nostnm,  set  quod 
ipd  omnes  et  mnguli  in  regnum  nostram  Anglicum  et  alin  loco  nobis  subieeta 
qneeumque  eam  nauibns  bonis  et  mwoandisis  mm  veniendo  ibidem  morando  ao 
iusta  antiquarum  amioieiaram  feden  oonnenando  mereendisando  et  ledeundb 
monuteneantiir  protegantiur  et  defenduntur  ubsquc  dampno  vel  grauamine  eis  aut 
forum  ali<'ui  infereiido  quoitis  modn  Et  nos  in  cancellaria  uostra  in  crastino 
Asiensionis  Domini  pr  txinie  futuri.  vbicumqup  tunc  tuerit,  de  diebus  et  loois, 
qiiibus  prodamaciones  huiusmodi  feceritis,  nub  .sigillo  veatro  distinct^i  et  aperte 
rcddutis  cerciores,  ho«;  braue  nobis  remittentes ,  et  hoc,  prout  nriViis  rcspondcro 
voluentis,  Jinllatcnus  omittati»  IVsto  me  ipso,  apud  Westmonasterium,  prituo  die 
JiloFcii,  anno  regni  nostri  tricesiiuo  qiiarto. 

Xaih  'fem  OHgHul  einer  «metiertm  Avffertigung  de$  Müm^  w»  S.  J>«ctnAer  i4S8,  Mit  ankm^m- 

deut  üirifel  de»  K'>nig$. 

€€CXX. 

Der  Seehnger-AmtadtuM  in  Lümehurg  re^ferHgt  9uA  wgen  mekrerer  Beiehteerden 
hin»iebßidt  des  SaUhandels.   1436,   MärM  J.i 

Vnsen  fruntliken  denst  touoren.  Eraamen  leuen  heran.  Alse  wij  juwer 
vinbeid  van  etliken  jnwen  böigeren  geicreuen  bebben,  de  an  Tns  geecreuen 
kadden,  dar  vij  vredder  vp  achreuen,  dar  vns  doch  van  ene  nen  limplik 
md  redelik  antwerde  wedder  äff  ward,  vnd  juwe  ersamheit  ok  vnsem  erliken  rade 
tan  denanluen  saken  gesoreuen  heft  van  vorgeninge  dersulnen  borgere  ran  vnser 
fltad  üoltschepele,  dat  de  schölle  to  luttik  weeen,  de  soltkop  nicht  scoUe  gcmaket 
werdon.  so  sijk  dat  gebord,  Tnd  mofcii  tr.  cm  me  schepe  soltes  twe  wispel  soltrs 
nicr  bebben,  uranne  tonurcn  plach.  darvan  juwe  ersamheit  vns;  mit  alle  nicht 
vtildcr  vppp  schrouoTi  lu  bben,  des  wij  vns  van  juwer  wisheit  nicht  hcdden  vor- 
m<'dt't,  na  «lern  male  dat  wij  men  ene  fruntlike  bede  an  jw  gescreiien  hobbcn. 
Wij  vormoden  vns  vnd  weten  vnr  war,  \v  orrt  dat  jmv  r  borger  en  allnu'  srlireuo 
an  vT]<rit  rrlik»'n  rad.  so  en  Icten  ciit'  aue  untworde  nicht,  drs  geliken  wij  nodc 
jw  suluen  vnd  jiiwc  linrgere,  wen  »i<  zake  mit  jw  80  gelegen  wen»  Also  willct 
gutliken  woten,  dat  vrome  erlike  lüde  vth  dem  rade  vnd  van  den  lu>i>r<'ren  darto 
g«*s<;hii;kt't  worden,  alsulkes  to  uoniarmdp,  dede  hehbtu  wo.scu  bij  dem  eopperen 
w-hepele  vnd  hebben  darbij  gebad  <ie  anderen  holtuue  schepcle,  dar  mc  alle  dage  dat 
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solt  deme  oopmanne  pleoht  to  metende,  vnd  h^bea  in  warheyd  gevunden,  dat 
de  holfene  schepele  altomale  grotor  B3rii,  wan  de  Tozgesoieueiie  oopperae  «ehepd 
18,  dar  Tne  Mv  hnltene  schepele  pledit  na  to  makende  vnd  ok  in  allen  vear 
weken  to  besindo,  dat  dt»  holten  i<  snhepele  lijk  syu,  dar  vxDiae  lüde  to  g6iett 

»yn,  den  copraau  to  vorwareudc.  Alse  sc  ok  gedaget  vnd  gmcrcucn  hebben  van 
dorn  soltkope,  dat  de  vakeu  bestände  bliue  vijfF  dage,  so  willet  ok  frimtlikiu 
weten.  dat  de  soltlcop  i«  vrij,  vnd  mach  kopen,  wp  de  will,  alle  dafjf.   Td  kiimjtt 
doch  wol  seiden,  dat  en  dach  blift  licstandr,   dat   inakct.   d;it   dar  neu  kMjier  is, 
wo  denne  des  anderen  dage?«  de  ZKllkoj)  gciiiiiket  wi  rd,  also  lilit'i  uk  de  kup  van 
dem  vordage.    Aldus  scoUe  juwe  wijslunt  dit  iu  der  warheit  vindeu,  dat  id  mt 
geseli<M  ii  is,  dat  de  kop  twe,  dre,  vere  cddcr  vijft"  dage  sij  bestände  bloueii.  Uk 
alze  »e  clagen  vnd  schriuea,  dat  se  moten  twe  wispel  soltes  mehr  hebben  to 
onetne  schepe  soltes,  wan  me  plach,  des  wille  juwe  wisheit  gutliken  weten,  dat 
me  deme  oopmanne  dat  aolt  van  dem  wagen  mit  den  achepelen  vorgescreueD 
tometen  letk,  dar  hebben  se  ere  sworen  kneokte  to  vnd  beten  de  entfangere  van 
des  oopmans  wegen,  de  willen  den  oopman  wol  verwaren,  wel  de  oopman  luttik 
edder  Tele  in  de  tunnen  «toten  taten,  dat  steit  bij  eme.    Ok,  ersamen  lauen 
keren,  willet  weten,  welke  tljd  dat  de  aole  gud  ia  vnd  nickt  waterioh,  so  is  dat 
aolt  liokt;  is  de  sole  quad  ynd  wateriok,  so  is  dat  solt  swar,  men  kan  dat  wol 
bewisen  mit  Aromen  luden,  alz  Tele  soltes  als  me  nu  stott  to  eneme  sokepe  soltaa, 
dat  dat  ok  wol  Taken  gesehen  is  ouer  XX  XXX  XL  jaren  etc.  Darrmme, 
enamcn  b  tten  Iiereu,  willet  Tor  war  weten,  dat  de  v ade  de  jenne,  de  dat  an  juwe 
ersainheit   gebracht  hebben,  nngutliken   vnd  nicht  TTomeliken  darane  gedsn 
hebben  vnd  Hcolent  ok  nnmmer  mit  der  bulpe  Godes  war  maken,  raen  id  is  en 
gedichte.    Willen  se  desses  vorder  to  der  warde  komen,  dat  se  denne  den  jenncn, 
de  dit  an  se  gcbrucht  In  ft,  vnd  van  en  ok  t\vc  edder  dre  rncde  senden,  dat  se 
dit  vort?e<MTeuen  suluen  sehn,  dat  wen-  wol  mit  vii.seni  willen,  vnd  we  de  gebro- 
kon  lieddi'  ua  Icgenlieit  desser  /ake,  dat  de  ok  de  böte  entt'enge,  dar  scolen  juwe 
ersamheit  vnd  alle  vrome  lüde  vnser  raechtieh  to  wesen.     Sijt  (rode  beuolen. 
Sereiien  vnder  Diderik  Schellepepers   iuge.segele,  des  wij  uudert,^  hijrtu  bruken, 
am  dinxcdage  na  deme  sondage  Üculi,  anno  Domini  etc.  quiuquagcsimo  sexto. 

De  sostich  mau  to  fjniRborgh. 

Aufschrift:    Den  borgenuesterea  vude  radmannen  der  stad  Lubeke, 

vnsen  u.  8.  w. 

Nach  dem  Uriginat  auf  Paktier.   Mit  geringen  Beuten  des  amfyedritckteH  Siegels. 


1456.   Man  3. 


387 


CCCXXI. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Bafhe  von  IMeck  «n^en  der  Verldumdunffen 
des  Memumn  Sempe.  Mdrg  3. 

Vnmtükeu  grut  Tnde  wes  wij  gudes  vomogen  tovoran.  Ersamen  Urnen 
heren  vnde  gaden  vnmde.  Wij  ]i«bbdii  wol  Torvaren,  wo  Hermen  Bampe,  vnae 
borgber,  de  nw  tor  tqd  an  juwer  sted  vnser  an  vReme  affweeende  oude 
deneket  Worvmine  bidde  wij  juw  Truntliken,  dat  gij  ene  dar  willen  ane  vnder- 
trineii,  dat  he  vns  des  vordrege;  beflt  be  wes  to  aeggende  to  vna,  dar  ane  scbolen 
gij  vnaer  to  eren  vnde  to  nebte  meebtieb  wesen.  Ynde  wes  wij  juwer  irnder- 
ricbtinghe  roogben  neten,  begbere  wij,  dat  gij  vns  dat  willen  benalen  by  juwea 
radrsNondohnden,  dede  werden  komende  to  dem  daghe  to  Eostook  vp  I<etare. 
Oode  sijt  beualen.  Bereuen  vnder  vnser  atad  sigiK-t,  li«  s  inydM'ekena  vor  Myd- 
QiMten,  anno  LYI.  Consules  Wismarienflea. 

Aufsrhrijt:    Di'O  radmanncn  to  Lubeke,  Kaisen  m.  s.  n\ 

Nadi  dem  Original       l'npier.   Mit  nUt  Frmii  tttffgeärUcUem  Signet.    Et  teigt  dtu  8tadt*cappm 

m»i  kat  4k  Dmtchrifi:  ii^mm  loistniiririts. 

CXCXXIl. 

Ikr  Häuptling  Ulrich  beglaubigt  seinen  Hevretatr  Johannssen  bei  dem  Bailte  VOH 
Lübeck.  I4:'>fi.  März  5. 
\  n>^i  ii  vriindlikon  grot  vndr  wos  wij  juwrii  i  !-.ainlu  i«li'ii  tu  uillrn  vor- 
tnojrhen  luunrn.  Kirsarurii  lM>siin(U'reii  guiistigon  Muii'lr.  Wij  nciKlt'U  unider  an 
jw  Johaus-seu,  vuseu  «ccrfturimn,  vji  zodan  atfsrlii  diugo  vor  Wynaclitpn  mvd  j\v 
van  vnser  beuelinglio  ghehath,  vnde  syn  vua  juweu  orsamen  vorsichti(;h(.'id<'n 
vrtintlikeu  bfgherende,  gij  eme  syncs  weriips  darvan  weddor  au  jw  wcrueude 
geuällkeu  in  aller  bandelinge  ghelijck  vnser  sulues  pereoncn  to  betruwen  vnde 
beloueo.  Bar  doeu  gij  vns  danekliken  anne  vnde  willet  dat  ok  vmme  jw  gbeme 
wedder  vordenen,  war  wij  mogben.  Ok,  enamen  benn,  dancken  wij  jw  boeblick 
gveder  bewisingb^  de  gij  em  daen  bebben,  alse  he  mit  jw  was,  vnde  willen 
dat  gheme  weder  vor  ogben  bebben,  war  wij  kunnen.  Juwe  ersamheit  »ij 
Code  an  hmgben  tijden  gesunt  vnde  ewiob  xalioh  beualen.  Soreuen  to  Emedon, 
anme  vrida^e  vor  Miduaaten,  vnder  vnsem  secrete,  anno  oto.  LYI^ 

Olrick,  to  Emeden,  Aurike,  Berum,  Gretzijl, 
Norden  in  Oestvrecdand  hoefPAing. 
Aufschrift:    Ihm  —  —  ruedmannen  der  stad  Liibeke,  unsen  «.  s.  ie. 
Naek  dem  Original  oi/  i^iyMcr.   Mü  AeUtBeiae  eHudttntm  Sngd,  Angt/ammm  den  J^.  MStrt. 


Digitized  by  Google 


328 


1456.   Mftrs  7. 


Vergße^w^  der  ffauseiffner  emm  8ood  «w  unterkaüm,   1456,    Mars  7. 

Witlick  7.y,  dat  twistinge  vnde  sühcliiige  gewcst  is  twisscheu  den  ersameu 
beren  Htnrikft  Lipperoden  vnde  Iwren  Wennemer  OiMidijk,  ndmannen  to  Lubike, 
Hans  Kerkerinck  vnde  Albert  Bemmer  mit  eren  medenabers,  vppe  de  enco, 
vnde  Eu^  Jungen,  de  Ifonckesoben  mit  eren  »onen,  Bernd  van  dem  Berne» 
vppe  de  anderen  zildra,  alae  van  wegen  enes  notxodes,  de  dar  belegen  is  bq 
der  Capellen  bouen  deme  Yijffhuaen,  se  se  dat  vor  dem  eraamen  rade  to  Lnlnke 
to  irkennende  gfaeuen.  Darvp  de  ereorenene  rad  na  beder  dele  rede  vnde  vedder- 
lede,  vnde  na  beeprake  gedelet  vnde  a^esedit  befft  vor  recb^  dat  desse  ntbe> 
screuenen  teyn  bnse  vnde  de  daiiiine  vonende  (aint)  nv  vnde  in  tokomenden 
tijden  zodaaen  vorscreuenen  xoet  seholt  staende  huldou,  so  vuken  des  behoff 
wert,  alse  by  namcu  her  Wennemer  Ouerdijk,  Hans  Kerkerinek,  Albert  Beninwr, 
Frederick  Leer,  her  Tlinrick  Lipperodf,  Braen  Struue,  her  Thoraas  Kerkeringes 
kinder,  Euert  Junge,  de  Monekescbe  edder  ere  Eones  vnde  Bemt  van  den  Berne 
mit  eren  emen  vnde  nakomelingen. 

XaA  ciwr  Buer^üm  det  JütdentaiUbndU  vm  X  148«,  Lßetare. 

SentMerhebuilfi  am  dm  Beaibs  deg  Eeraogi  vtm  Lemenbu/rg.  i456.  Mdr»  7. 

Witlik  rij,  dat  ber  Cott  Brekevolti  radman,  belli:  entpluuigen  van  Greteken 
Sydenbeckers  myt  vulbort  erer  vormunder  verbundert  lubesebe  mark,  welke 
eraereuenen  IIH^  mark  ber  Curt  ergenant  befflt  angeleoht  myt  ^synem  gcide  desaer 
vorbenomden  wedewen  to  gude  an  lantgudt^  dat  hee  befEt  van  dem  beren  bertogen 
Bernde  to  Sassen  etc.  also  beaebedentliken  in  Twedorp,  Sobipborst  vnde  Stubben 
gebeten  bellen  in  dem  kratqpel  to  Zantaekenenen,  darvth  de  vorgeaiante  her 
Cuidt  vpboren  sebal  vorvndevefflicb  mark,  so  desulue  her  Cnrdt  des  van  dem 
vorsoreuenen  bem  bertogen  darvp  vors^dde  breue  befft  clarliken  inboldende, 
Ttb  sodanner  renthe  ergeuant  Liili  mark  de  gemelte  ber  Cnrdt  der  ersoreuenen 
vrouwen  Ort  teken  geuen  aal  alle  jar  vppe  Maroi  XXIHI  mark;  birvor  de  erscre- 
uenc  her  Cordt  der  genanten  vrouwen  gudt  vor  is  vor  sik  vnde  syne  eruea 
gütlich  vnbeworen  vppe  vorberiirtc  tijt  to  betaLendc  oddcr  tuyt  sodanor  summe 
bouengesoreuen  wedder  afftokopendc.    Oescrcuen  van  beuele  des  radea. 

DurdUtrichen  1458,  Sept.  ;20.  (mg.  MaUhaei.) 

Hack  einer  Inter^ttion  det  ÜbentadUmdu  vom  J.  14ßfi,  Laelart. 
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CCIXXV. 

Verknuj  von  Gcesrhentinr/  und  halb  ObernuHilde  an  den  Bürsfermeister  Johann  Lüne- 
hury.    145(i.    März  7'. 

D<>  vormundero  sclgen  llinrick  Diiics.  In  uaiii«ii  lier  Hinrick  i.ipperode, 
radniaoii,  KiTsk-n  Btsdor,  Hf  nninck  Steoii  vmlr  Tlinriek  Grcmrnolt,  borgur  to 
T.ulx^ke.  vor  »losscm  h<»ko  hebben  bekaiid,  dat  /.e  domo  orsamen  hovon  Johanne 
Lunoliorgo,  borgormo-itero  to  Liibeko,  vndo  zinon  onion  liobbon  vorkntit  dat  hole 
dorp  t<»  Jpsckomlüipo  vjhIo  dat  haluo  dorp  to  Ouorwf)lth'  mit  allon  oren  tobe- 
horingea  viid«'  tki  iiiin  hnlilc  «b«r  breuo  daryp  gogcnon  vndo  vorfogolt,  \vi  ll<e 
broiio  ih-  orht  uuuu'il»  II  \ orimmdoio  dorn  orMiLUi  uen  Jolianne  Luneborge  vor 
desscmo  boke  hobben  ouorgeantwordet  mit  eronie  vi-ien  willen. 

A'uck  eiHcr  biscriftion  det  Siederstatlibuch»  vom  J.  14.%fi,  Laetare. 

CGCXXTI. 

Sachricht   über   cineit   Sirujssenraub    und    Verzeichniss  der   Betiie'digien.  1456. 
(Nach  März  8.) 

In  doM)  jaro  T.VI.  drs  inaiKlugbos  na  Mydvasten,  vp  do«  rikes  strate 
fwisglion  Gitnuinif  viui  J^prakeiiseu  worden  vangen  vnd  greppeii  viid  dos  oren 
bt.Tociiod  vndo  gUobuiulen  weohghevocrt  honen  XVI  milo  alse  wante  vor  de 
<ihiii>scbrugbo  inosttr  Johan  SpackLoelt,  sino  dcnor  Potrns  vnd  sin  waghonknecht 
Hormen  Kioygo.  Bissn'  Uro  greppcu  do  naghenoeraedeu  kumppane  in  der 
herbergbe  to  SprakeiisseD,  »utideT  Henning  Lütke  rnde  Lamberdo,  kdepghesellen 
hir  to  Lttbko.  grojtpou  di»e  naghenomeden  twiachen  Osing  vnd  S])raken88en. 

Dijt  sint  der  stratenroeuer  namen  en  deil,  de  disae  vorscreuen  personen 
vtrngeo  vnd  banden,  vt  anpra. 

Bernd  van  der  Scbuwenborgb, 

Bernd  Roer  de  junge. 

eyn  vnecbt  Roer, 

Hanü  Kemmcrer, 

B..SSO  Sobilt, 

Morton  8cliilt,  sin  sone, 
Ortghya  Klengko, 

Tkygor,  sin  knecbt  vnd  noch  en  ander  du  kuecUt» 
ünr>-yent, 

42 
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CSIawes  Qnitzav, 

Ghretheng»t,  e)^  kroegher  (o  Betmidorp  der  van  der  Sohnlenborgh, 
Henning  van  JeitsB, 
Hinoek  van  Jeitxs, 
Eeonüig  Nennwingket, 

Plttckebane  to  Sodtveddel,  de  het  vele  meldet,  dat  vint  nie  dar  by  dem  nde, 
Soeteminne, 

Oreuing  van  Baeni  vt  dem  lande  van  Lnneborgh,  ys  greppen  to  Sodtweddd, 

vnde  meode,  dem  sy  ok  de  kop  affghebo(wen), 
Laugell  Hermen, 
Diderek  van  Eldiug, 

dre  kuechto  her  liosson  van  der  Si  hnlonborgli,  de  hadde  he  darto  leüt, 

twe  knec'ht*'  hern  Matthias  Jagha\v<'Ti  haddr  rb'  tlarmang, 

twe  knechte  van  der  TUcklinrsf  Cordes  van  Maenholtc, 

dre  knechte,  lichte  ni* t,  Wi  i  tK  rs  van  Aluensleue  to  Gardeh'me. 

Disse  kuiiipaue   vnd   "r.  i-   inn   liaii«!'  ii   tri-Jiinjen  LXX'  perde  vnd  weren 

en  deil  vt  der  Prignisse.  vt  ds  r  marke,  van  den  sloten'-  in  den  laude  tou  Luue- 

borg,  sou  rac  vor  war  weit  vnd  dat  vint 

aVocA  einer  unbegUiubigte»  Ai^tei/Anung  au/'  Parier. 

CCCXXVIl. 

Oer  Halh  von  BrUgge  schreibt  dein  liathe  von  Lübeck,  fiass  er  zwar  die  Einwilligung 
des  Jlerzoffft  vorh  nichf  hnhe  erhiinjen  hinnen,  jedoch  sich  weiter  bemfthm 
werde,  utid  bittet,  die  Rückkehr  nicht  länger  zu  verzijfjtrn.  (1456.)  März  10. 

Eerbare  vnorzieneglie  emie  wijze  beeren.  Wij  ghebieden  ons  te  v  zeere 
▼riendelic  ende  met  bert»  n.  ende  v  ghelieue  te  weten,  eerbare  voorzieneghe  endo 
wijze  beeren,  dat  wij  bij  den  bringher  van  dez('n,  nwen  bode,  ontfangben  bebben 
11  we  beslotene  h'ltreii  vp  -/rkcre  ouze  brieimn.  ib'e  wij  tevooren  an  v  ghezonden 
badden,  dewelke  autwerde  wij  uel  ver^tutn  licMjcn  linde  lüten  v  weten  in  der 
waerbevt,  dat  wij  reet  «^nnitfii  ccrerifite  wr  «jlicvnlglit  li^liljen  ende  noch 
volgbeu  an  viispii  hardr  i,'liiiluc!itt!ii  beere  endf  piincc,  onmw  lu^crf,  den  bertogbe 
van  Bonrgonien  eude  van  lirabaut,  graue  van  Viaendren  etc.,  vmme  te  verwerucne 

■)  Sichtbar  nnr  XX.  vorher  eine  Ladt«  tm  Pft^«r. 
^  Coojoctur,  Lücke  im  Pftpier. 
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alnilke  pointen  eade  articlen,  als  g^mmet  sdjn,  onkine  den  oooptnan  binnen  dexen 
lande  van  Vlaendren  weder  te  commen  ten  oorboire  der  gbemeyner  coopmanioepe, 
bij  T  wde  den  gedeputerden  van  deser  zijde»  dewdke  artiolen  gij  baidt  ooer- 
g^ealoten  ende  gbeooneenterel^  so  nve  lettren  inbouden,  twelke  ena  de  vor«eide 
gedeputerede  alao  niet  anbraebt  en  bebben  ende  tautgbeacrifte  daervp  ^emaect 
ende  ons  ouerbroeht  en  begrijpt  dat  alco  niet,  maer  want  onze  voraeide  gbeduohte 
heere  ende  prince,  wiena  oonaent  macht  endo  anctnriteit  als  prince  ende  beere 
van  dezen  lande  daerin  van  noodm  /ijn  te  hebbene  ende  xonder  wien  de  xake 
niet  gbevnstieht  wcseu  tm  mach,  laughe  t^d  gruote  andere  xwarc  zaken  voor 
handen  gbehadt  heift,  alzo  wel  vmrae  zijne  reyse,  die  hij  hoopt  te  doenr  jp^jhen 
den  Turf,  als  vmme  and^rf  zaken  zijnfn  landen  angaende,  daemmme  hij  noch 
es  ter  tijd  van  nv  biiuuii  zijncn  liuult'  vuii  IlfJlant,  zn  pii  hobhen  wij  alnoch 
tot  gheeueu  ktudc  <  r>uu(>D  ger;ikeu,  twelke  ous  zeerc  Ivel  es,  daeraf  \vy  den 
oud«'rlieden  des  coninniins  nv  tütrecht  zijnde  int  langhe  gbeaduerteret  ende  oiuier- 
wijst  bebbpn,  ende  /ijn  in  meeningben,  metgaders  den  anderen  ledon  v:in  drzen 
lande  noch  dai  iiu  dut  hejite  te  doeuc  na  onze  vermoghen  endo  den  vuürricideu 
ouderludcn  oltijts  aduerteren  van  dies  wij  doeu  zuUen.  Bidden  v  seere  vricndelie 
ende  met  berten,  dat  an  nwe  sijde  v  gbelieue  agbeliox  dat  beste  te  doene  ende 
V  te  vonghene  ter  wederoomete  des  ooopmans  vooiaeid,  want  den  coopman  commen 
aijnde,  van  diesser  ante  aal  mogboa  bliuen  ataende,  wij  bij  der  gracien  Oodes 
wel  met  goeder  maten  veraccorderen  inUen  ende  bet,  dan  dna  verscbeeden  zijnde. 
Eerbare  voneene^e  ende  wijae  beerra^  Oed  almaditicb  wille  v  bewaren  salieblio. 
Gbeacieaen  den  Xaten  dach  van  Ma«te  (int  jaer  LYL) 

tlTwen  gbelieflen  bereet  borchmeeatera»  aoepenen 
ende  raed  van  der  stede  van  Bruggbe. 

At^tekr^:   Eerbaren  —  —  raedmannen  der  etad  Lubic,  onsen  u.  ».  w. 

NaA  da»  Orisäui  auf  Papier.    MU  gmrmgm  Re$tm  tl«$  SiegeU.         ilrr  Ruckteite  M  bemerkt, 
dam  der  Brirf  dm  2t.  Man  UM  angdummm  ÜL 

CCCXXVIU. 

Ihr  Prior  tmä  das  Dominihanerklosier  in  Kalmar  enucken  de»  Satk  von  Litbeck^ 
etile  CMdsanmluii^  zur  Bezahlung  eines  vm  t/i«en  t»  Lübeck  bestefUe» 
Kieineds  »m  geetatte».    O.  J.    (14SG).    März  11.^ 

'i  Dm  Jahr  it(  auf  der  KQfkiMtit«  angegebeo. 

42« 
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\  nspii  vnintlikeii  griit  mit  vdrmogluDge  alU*s  giidos  in  Go(i«>  tn  allen 
tijd«n  touoren.  Wctct,  or-suiuLm  leuen  heren,  here  borgrrmcstcre  viult  lad  to 
Liib^ke,  dat  wij  arme  i-ouuenteshroder  liebben  cn  klouodium  to  viisen  elostor* 
beliuf  gomakeu  laten  to  Lubeke.  Nu  is  de  tijt  mit  vns  ghans  hard  vnde  dur, 
80  dat  wij  grot  kummer  hebben  vmme  Tiuie  v6dinghe  tejder.  So  en  wolde  inj 
oek  node  ouetgheuen,  dftt  wij  to  dea  clostera  bclioff  hebben  gemaken  lat^o. 
Wonimme,  leuen  heren,  wij  juwe  eraame  wijsheit  othmodichlykon  vnde  vrant' 
liken  bidden,  dat  gy  bo  wol  willen  don  Tmme  Oodes  willen  vnde  vmme  vnae« 
«nnen  olosters  wülen  vnde  geghunnen  vnde  togetaten  willen,  dat  desse  breffwTaer. 
broder  Hans  vamme  Radhe,  vnse  broder,  mochte  to  Liibeke  mit  der  tafelen  vmmc- 
gan  vnde  vorsAken,  ofte  he  konde  wat  van  Oodes  vrunden  darto  to  hnlpe  krv* 
ghen,  vnde  nemet  dat  Ion  van  Gode  vnde  syner  leuen  moder  to  ewygen  tgden 
vudcr  vnse  innyghe  bet  dach  vnde  nacht  Oeschreuen  to  Calmeren,  des  dorn«' 
dagfaes  neghest  na  Mitvasten,  vnder  vnsea  conuente«  ingezegel. 

Frater  Albertos,  prior,  totusque  conuentus 
claustri  Calmariensis  ordinis  predicatorum. 

Aufaekriß:  Den  borgermesteren  vnde  rathmannen  to  Lubeke  u. 

üKk*  dem  Otigmal  auff  JPapiet,  Mit  Bmim  im  ot^gedrO^Om  Sitgth. 

Der  iiath  vm  Dauzitf  hiffct  den  Rath  rm  Lübeck,  den  KuHtleulttt  mUmiheHen, 
dass  die  Schiffsabgaben  dort  niihf  erhöht  seien,  dass  man  rieJmehr  hoffe 
sie  nach  Beendigung  des  Krieges  ganz  abstellen  zu  können.  145'j. 
Marz  14.^ 

\  iiüt'ii  ^nr  frmitiiken  grot  mit  \  rimini^tMi  ;illos  cj'idon  stodcs  touorn. 
Ersamrn  ^^ldp  bosniulrrn  bnien  frundcs  Wy  d'x-u  juwi  r  (  rsiun.  n  leue  weti-n. 
wo  vns  vorkomcn  is  viulo  bobbon  voriiompn,  wo  mit  juu  \  udir  «h  jii  g«*iiu'yiieD 
zeefareuden  copmaii  cyu  op(;rabar  geruchto  vudt'  worde  gjuMi  solen.  wo  wy  juwen 
oopman  vnde  de  juwcu,  de  vnse  atat  vnde  haueuyuglic  mit  eren  schepen  vnd 
goedem  gedenoken  to  besoken,  swarliken  vnde  hochtikoD  mit  vpsettinge  nyer 
pondtolle  na  eren  gelde  vnde  gnde  beschatten  vnde  beswaren  sulden,  vnde  vmb 
des  willen  so  wolden  de  jnwen  vnse  stat  vnde  hanenynge  mit  eren  sehepen  vnd 

*)  Ein  gl«iclilaut«:udt38  ächraihen  an  den  Rath  von  WimiMr  befindet  aicb  im  dortigen  Bütbasrahiv. 
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{oederen  myden  vnd  to  tob  nicht  vormeynen  to  komen  efifce  to  segeln.  Worvp, 
emunen  beren  Tnde  liesunderen  leiien  frnndes,  wj  juwer  ermmheit  begeren 
weteo»  dat  wy  alhir  mit  tu«  in  Tonser  »tat  iiene  andere  pondtoIU  bouen  de 
|NMidtoUe  vnde  padlgelde,  de  van  olden  jaren  vnde  vorlodenen  tyden  albir  mit 
m  tun  allen  naden  vnde  geraeyneu  x.cfaronilcu  copnian,  de  vimsir  stat  vnde 
hattenynge  mit  eren  schepen  vnde  g<)(<(lerii  besocht  hebbcu,  vnd  ok  vns  vnd  allen 
den  yn<vn  van  eren  sobepeu  vnde  godern,  alse  eynon  >Mvu  yrn^chon  Schilling 
vuii  «-Ikfr  prusflicn  marko  vndo  nicht  mer  vor  ]>uudtol  vnde  pal^joldc  gL-goiicn 
vndi'  ^i-notnen  is,  vtlijionomen  allerley  gedn-nko,  dat  gift  syn  sunderlik  gelt. 
Vnde,  leiieii  f'rundes.  (ri,f  .tlmeelitich  dundi  gnade  fugen  vnd  lu'lpen  wert, 
dat  vt  y  vth  dcnsen  kr\ t,'(  ii  vmlr  tindeu.  dar  \vy  iune  syn,  gekomeu  i«yn,  .so  wille 
wy  >euilik»'u  jiondtolle  g;nitz  utlleggfU  vnd  atTdoen,  vnd  nicht  nn-r  albir  mit 
vns  van  ynnuids  gegem-n  efte  genonim  wcrflcn.  vnde  hupcu  to  <li  r  God^s, 
den  r<tj)iuan  danian  t<i  ewygen  tyden  t"  fryin,  vn<l  bidden  j>iw,  dil  allen  jnwen 
sebippem  vnde  eopludon  to  uorkundigf^u  vudp  to  uorslacn  to  geneudo,  uji  dat 
«e  flick  mitsanipt  juwer  leuc  dama  mögen  weten  ricbten  Vnd,  leiivn  frunde, 
aurde  gy  ichtiBwat  vomemen  werden,  dat  vnnsem  gnedigeii  beren  koningc  i'fte 
vns  echedelick  syn  mochte,  bidde  wy  vna  dat  to  uorscbrincn  vnd  syne  gnade 
mde  vns  daruor  to  waracbouveu.  Dat  wille  wy  gerne  weddir  in  sulken  efte 
üidem  grotteni  saken  kegen  juwe  lene  vnd  de  juwen  vorscbuldcu,  wor  wy 
können  vnd  mögen.  Oot  mit  jitw.  Geschreuen  vndir  vnsir  stat  secret,  am  son- 
dsge  Judioa,  im  etc.  LYI  jare.  liadmannc  Danczik. 

Ä^/schriß:    Den  radmannen  der  stat  Lubeko,  vnnsen  «.  a.  w. 

Xwjt  dem  (Jriyifiul  attf'  Papier.    Mil  Renten  den  SetrtU. 

I}ie  Aelterientf-  des  hin/>is'  },,  n  Knitt inaims  m  Lumion  "i' k  </' m  iüi/ht  Lnhrrk 
an,  dass  ätt  Kuniti  tou  ti  JmiJi  il  bi'ti  illiifl  habt,  und  hilft  h,  das$  d'n  s 
in  dm  icirh(i//sffu  Seestfidten  noch  cor  lieyinn  der  Schiffahrt  bekannt 
(femnehf  werde.     N.jO'.  März 

\  nse  vrontlike  grote  vnd  wat  wy  i;uil(  -  V)iriiii>L;lii'i!  nllctijt  t<»vf»r»'!i 
Kriiaren  jenen  heren  vnd  vrnnd»'.  AVv  beglu  rt  ii  jv  to  w  .  ttt  n.  dat  wv  jtiwt  n 
breeff  niyt  di^nir-  vtliimi^i  ii<l.  n  srgLele  van  denie  ln-siande  von  aelit«-  jaren  vnt 
£uigcu  hebbeu  vnde  dern««  liercn  konyngc  vude  .■^yneu  reden  toleuerert.  Wairvp 
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de  h«n  konynok  heuet  doen  vtropen  dw  alle  sijn  rijke  md  gebede  vnder  ralW 
forme,  alse  deaee  copie  hijriime  bealaten  inne  heldet  Oek  a«ide  ynf  ju  liijrbij 
gebanden  dea  baren  konyngea  besUten  broeff  vppc  dat  aelue  aprekende,  dar  gij 
erbaren  heren  inne  ▼orataen  moghen,  wea  in  den  aaken  gbedaen  ea  tot  desaMO 
Fbaackedaghe,  de  tijt  vell  vna  to  kort  vmme  dea  willen,  dat  aiok  de  berea  dn 
parlamenta  veraobedden  vmme  der  hillighen  dagbe  willen;  wanner  dat  ae  «eder 
toaamen  komMü  na  dessen  Paaachen,  dan  welle  wy  Toruolgben  de  aake  to  hebbenda 
vnder  dea  heren  konynges  grote  segheU  mit  eüiken  punten  darmede  ingetagbeo 
VII pxiuilegro  anrorende,  dar  gij  erbaren  heren  vnd  wij  alle  ane  vorwart  a^a 
Vnd  Tmme  dat  de  schepe  van  orloglir  ghr^meenliken  v^aen  int  Torjair  ter 
Eoewert,  so  hebbe  wy  de  vtropinge  de.s  bestände«  Toracrenen  doen  vorghacn,  dat 
de  orlogbcslude  dar  kcnnisse  van  hebbon,  eer  se  ter  zeewert  ghaen.  Wy  en 
weten  gbene  van  juwen  borghcren  rmch  van  ghonen  hanst  sti  <len,  de  hijr  gbi"- 
uuugen  sijn  vppe  destsp  tijt.  Ok,  rrhan  ii  hrrcn,  ^{j  wy  vrontlike  beghereude, 
dat  desse  vorscreuene  vtropiutr«'  drs  Im  >itande>i  vurkuiidighct  werde  in  den  Steden 
van  der  bunso.  dar  d«'  Kngvlsclun  ineest  vorkcreu,  .suiulerliuge  to  Dantzk  vnd 
in  den  bi  uctstcdoii  tu^cheu  juwor  stat  vnd  deme  lande  van  Pruessen  gdegluii, 
dat  dat  vulck  dar  kennisse  vuu  liebbf.  dar  jv  crbareii  bereu  des  duucket  van 
uoden  wesende.  De  almecktighe  Got  beware  jv  erbaren  bereu  allctijt  in  vrede 
vnde  aalidieyt.  Geaoreuen  vnder  vnse  aegbell,  vpp  den  XXI**"  dach  in  dem 
Merte,  anno  Domini  M"-  CCC<7'  LTP 

AkleriiKin  vnd  gbenieue  cuinnaii  van  der 
Duetscbeu  bensc  to  London  iu  Euglaut  weaeudc. 

An/schr^t:    Den  raetmannen  der  »tat  Lubek^  vnaen  «.  «.  w. 

«aA  dtm  Ongkiat  mtf  Aqwcr.  MU  gtrii^  lUtlen  dt»  Siigtb. 

CCCXXXI. 

Verkauf  von  Sah  an  den  UcrziH)  von  Schleswig.    1450.    März  21. 

P*>trr  Kolstorp  vnd«'  Arnd  Louwe,  inwoner  der  8tad  Lubike,  vor  deme 
ersanieu  rade  tu  Lubike  v<»i  middclst  eren  vtgfstreckedeu  armen  vnde  vpgcrii'lite- 
den  vingboren  staucdes  eedes  lijtliken  in  de  liiltrfn  swnrf'ntb»  hebben  vorrit  htet. 
dat  Zf  van  weuene  Hermen  Snnrler^i,  <\v^  gultsnn  di  s,  gearbeidet  bebben  /odane 
sebteyn  Utst  sjoltca,  de  de  ersereueue  ilermeu  ^anders  liauw)  Badeudorpf  vorkoüte 
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to  des  b erlogen  behoff  van  Holsten,  welk  solt  vppc  des  erB4ireu«nen  hertogeu 
Iwaeil  mrt  geschepet 

Nach  einer  Inttripiion  de*  S'ietierttadümcJu  vom  J.  140*1,  talmarum. 

CCCXXXII. 

Lkr  Rath  von  Lfdieck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg,  es  zu  veranlmsm.  <i»iss  i/in 
VoraMier  der  St.  Johannis  Kirche  in  Lüneburg  dem  Marquard  ISm^d 
die  ihm  schuldigen  Renten  bezahlen.     J45(t.    März  22. 

Vnseu  fruntliken  grut  mit  vorinogen  alles  gudcn.  ]>snmfn  lieren,  gudt'U 
fruiidc,  Marquard  Smy<l,  vus«'  IjorgiT,  Inger  desses  hronos,  hofit  vns  to  kemumdo 
gpiicn,  dat  de  votNt<'Ti<]<>v»>  <\fr  k«rk<'ii  to  sunte  Jobanse  biiim'ii  juwer  stad  j-iii 
etlike  vnfiftctif  ri  iithr,  de  ein  to  vcii'  f<Tminon  elkes  jares  lM'dageinlc  wert, 
vurseticb,  Ii    vinle  srlaiMirli  zin.  ><"•  Im  jinvi-n  «'rsanili''y(l(  ii  wnl  ^tt'l■liken 

siilueti  wrrl  1><  iiclitrmii'.  Ifirviimu'  is  vroe  Jiuutlikf  bigiT,  dul  gij  de  gcuautcu 
vurstcudere  dartu  holden  vnde  ho  beblM  ii  willen,  dat  se  dossi-m  vn.sein  bürgere 
sin«  voFBetcneti  vnde  bedagedpn  tonthi»  gudKkvn  vornugen  ^'nclc  lietalen,  <lat 
VQs  ok  yo  billich  vnde  Tcdclik  dunekct,  na  dorne  male  de  termine  dor  betalinge 
beqwemelik  ingesettet  «int,  io  voncreiien  steit  Oiiden  vrandc,  juw  gudwillieh 
Mjrinne  to  bewisende,  dat  vorsohulden  wij  vmmc  jnwe  nmamheyde  vndc  de 
jttwen  gerne.  Oode  deine  hem  xijt  beualon.  Sercuen  vnder  vnser  stad  $c!crt>te, 
am  mandage  na  Pftlme  aondage,  anne  ete.  L  sezto. 

Cenaules  Lubicenses. 

Aufat^^ß:    Den  —  —  radmannen  to  Lnnebnrgh,  vn«ei»  «.  s.  hb. 

Xack  flent  Ortginul  im  lytmUttrcliir  tu  Lnad>urg.    iUt  yrmnifenUwilii  rrhtittrnrm  Sfrirl. 

CCCXXXIII. 

Der  Ritter  D'tlrr  Err^nfhitr  bezeufft  dem  Rathe  tum  Lübeck,  da!<s  er  Sterotdi 
gegen  Lübeckisclte  Schüfe  weder  getrieben  habe  WKh  treiben  werde.  I4öf>. 
März  31. 

Minen  vnintliken  denat  tovoren.  Leuen  beten  vnde  fruudcH  Mi  is  to 
weten  worden,  wo  dar  sal  weson  ruehte  for  jw  vnde  in  juwer  stad,  dat  ik  de 
jTi^f-  stilfir  vp  dfr  src  rouet  laten  hebben,  welkes  \\  in  der  warhrit  nicht  vynd'-ii 
Scholen,  wente  ik  hadde  niiu  scbip  gesant  kopiUrd  mid  sten  in  de  Grinau  mid 
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for  schiprauii.s  vnde  scholden  uii  kalk  wedder  faicu,  vnde  de  schipmant«  had<len 
ander  to  sik  gesüldct  vnde  wolden  rai  raiu  achip  vnde  gud  \Titseghelt  hebbcn 
vnde  de  mot  dieff  se  to  Wartberge  in  de  bauen,  vnde  se  worden  dar  ouer 
gegrepen  vnde  Sebalden  geriobtet  hebben  worden,  in  dm  suluen  qwam  miiu 
genedigen  heren  genade  dar  vnde  gaf  se  kuit»  dar  ik  nicht  van  en  wüste,  vnde 
sint  desoluen  nw  in  min  brod  wedd^  gekomen,  vnde  wolde  ik  node,  dat  gi 
solkea  in  der  warbeit  an  mi  befinden  acbolen,  vnde  bidde  Jw  vnintiik^  oft 
aollick  for  jw  qweme,  dat  gi  mi  darfor  antworden  willen,  wentc  ik  de  juwe 
gerne  mid  den  besten  gbeforderd  bebbe.  Nicbt  raer.  Sit  Gade  beualen.  Obe- 
sebreuen  vp  Traneker,  des  midwekens  na  Paaeeben. 

Detloff  Beuentlow,  ridder. 

Ai^fgdtrift:  Derne  erwerdigen  heren  borghermester  vnde  rad  to  Lubeke, 
minen  beanndeigben  guden  vrunden,  ghescbreuen. 

N«ek  im  OrigifHit  mrf  J%v<«r.  MU  «hmm  UHktmtXlUktn  SaA  4c$  «1$  Pireiiel  alifgedritcktm  SkftU. 

CCCXXXIV. 

Urfehde  des  Ktiftjiprn  Carl  Kannttesoii  aus  Tern^ehdin  bei  Nifhöping  an  Kirch- 
spid  Hogeboe  in  Schweden,  geleistet  dem  Baffie  von  Lübeck  und  dm 
Lüheekisehen  B^rffer  ffinriek  von  Velten.    I45(i.    April  5. 

Ik  KujU'  Kauuu!i.-M.  u  kuapt  ,  geboren  tho  Tenu'heholuie  hy  Xvonkopinee 
in  dc  nu^  kerspole  IIozi'Inw*  licl.'gcii  in  denn-  koiuugrijkc  Swoden,  /<'U$rt^u  waudagts 
Küunut  Karies  zone.  llt  keune  vnde  Wtnge  opeiibare  in  vnde  mit  detisenie  breue, 
dat  ik  den  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  raduiuane  der 
stsid  Lubeke,  ercn  nakomelingen,  inedt  burgt  ren,  deneren,  inwoueren  vnde  sliebtes 
alle  den  gheanen,  de  xe  mit  rechte  vordegodingeu  mögen  vnde  willen,  vnde 
vitrder  deme  bcsehedeucn  manne  Hinrike  van  Yeltem,  borgere  bynnen  Lubeke 
voracreueu,  myneu  werde  houctmanne,  vnde  sinen  eruen  vnde  frunden,  iegen- 
wardigen  vnde  tokomendcu,  mit  gudcu  vryen  willen,  sunder  yenigerleye  fruchten 
edder  vare  vor  my,  myne  crnvu  mage  vnde  irunde,  geboren  vnde  vngeboren, 
vnde  vort  vor  alle  de  ghennen,  de  vmme  myuen  willen  doen  vnde  laten  willeD 
moghen  vnde  Scholen,  vormiddelst  mynen  vtgestreekeden  armen  vnde  vpgerichte- 
den  vingberen,  atauedes  t  edes  lyftiiken  to  den  hilgen  gelouet  vnde  geaworen 
hebbe,  b>ue  vnde  s\v«  re  in  kruft  (b"<s('8  breues  eue  gaulzo  wäre  vnllt  nküniene 
vnvorbrekclike  ewige  orveyde  tbo  ewigen  tyden  tho  holdende  sunder  alle  urcb, 
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darvmme  dat  ik  in  der  eigenanten  heren  borgennestere  vnde  radmume  torae 
vode  sloten  vmme  des  Torbenomeden  Hinrik  van  Yeltem  vUtigen  bede  villea 
vade  vnune  ziner  aelmlde  vnde  koste  ▼ilten  geaette^  gesloten  vnde  vorwaret 
KM  van  sake,  dat  ik  eme  antvorde  in  zine  achidt  ene  Wenen  laden  mit  mynen 
inges^le  vorsegelt  vppe  ievelkem  orataebande,  dar  ik  »ede  ynnewesende  vele 
emjdes,  goldene  vnde  eulueme  clenode,  vndc  na  der  tijd  mit  gudcme  viijen 
vilien  in  iegenwardicheit  dor  orsanaen  heren  Cort  Moires,  radmans,  hercn  Johanne 
Jo(l<  n.  prenterj*,  Wolter  heyden,  Hans  van  Staden  vnde  mester  Hinrikes  Gnitera^ 
beseteu  borghere,  mit  dcme  slotele  in  niyner  eghenen  persnnrn  desiiluen  laden 
\pge8loten  hebbe,  vnde  dar  denue  nifht  anc  besecn  edder  befunden  wart^  incn 
evü  IvTiut-n  budel,  Mide  dar  inne  eyu  veltstcen  bevundcn,  welkere  •/.nVc  (der 
fffiirnhnlirhe  Inhalt  der  Urfehden),  de  geuen  vnde  screueu  is  na  der  \nm\  (Jristi 
vti.svs  beren  diisent  \ « ei  huiidt  rt  jar  darna  in  deroe  »eszvudevifftigesten  jare,  des 
tnandages  na  Quanimodugtuiti. 

Natk  dem  Original,  an  u-flchem  dat  wMerhaUene  Sifgel  da  Karl  Kattttttet$m  noch  hängt.   Et  Ml 
nmi,  8  Ctm,,  md  teUjt  ei»  JIcOcrM«  mit  mtficarUgrUkthr  SMk.    Uumhift  mdttlltieh. 

cccxxxv. 

Der  Rath  um  Hamburg  ermidU  dm  Bafh  von  Lübeckf  an  einar  V&rhandbn^  mÜ 
dem  Hemg  Bernhard  von  SaehBrn- Lauenburff  4ber  einige  Einffeseasene 
im  Lande  Eadän  theUetmehnen   1456.   Apr.  9. 

Vmtidliken  denet  vnde  was  ivy  gudes  uormoghen.  Eisamen  leuen  heren, 
gttden  TTunde.  "Wj  hebben  aundeigea  to  donde  mit  deme  hochghebomen  heren 
Bernde,  hertoghen  to  SoBsen  etc.,  van  einer  herlioheid  vnde  vnseer  vndnmten 
veghene  in  deme  lande  to  Hadellen  wonhafticb,  darvmme  wy  enen  dach  mit 
Affine  obgenanten  heren  Scholen  holden  amme  mandage  neghestkoniende  up  deme 
cloBt«'rli«)ue  tome  Kcinenbeke  to  vromiddage.  liiddeu  vnde  begberen,  80  wy 
iTuntlikeste  mogben,  gy  juwe  drepliken  radp^>riidcboden  to  deme  dage  roede 
«••nden.  fK>  dat  ze  amme  sondagbm  auende  st-liirstkomend«\  alse  men  Misorieurdia 
I'omini  «ingbet.  tf»  Hcrgedoqit^  sin  in  der  horbrrgh«',  fies  nt'gbestcn  dugbof^  iu 
vn.ssen  deghedingiien  vm  des  besten  liel[»eü  radeu.  W'illet ,  Ichcti  boren,  dit 
nicht  vorlegghen  vnde  vus  nJebf  vorkeren.  dat  wij  inw  -n  knitlikin  st-nuen; 
willen  wy  vrundliken  genie  voidtutu  muIc  begbt'ren  d<;sse  andwort  by  dessen 
IxKb'n.  (idde  beuolen.  Screuen  des  Irigdages  vor  Misericordia  Doniini,  vudor 
\uaciiie  »lud  »et-ret,  anno  LVL  Cousules  Uamburgeuses. 

•18 
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Jb^tehr^:   Jksn.  ndmsiuien  to  Lubeke,  viisaeii  «.  s.  w. 

cccxxxvi. 

AmMUUiii^  ektea  meh^gasÜidieH  MesaeeUenen  m  dar  Aßgidien  KmAe.  liSi. 
Apr,  12. 

De  erSBtne  her  Wilhelm  van  Kaluen,  borgermester,  her  Johan  Segebereh, 
radman,  Bernd  Dartzouwe  vnde  Bode  van  der  Boye,  borget  to  Lubike  vnde  vor 
stendere  der  korken  sunto  Egidii  bynneu  T>nbikc,   vor  domo  rade  vnde  desseme 
boke  hebben  bekand,  «lat  zo  vndo  vre  nukitmoHnge,  voistcndere  der  crscrpiienn) 
kerken,  rechte  vnde  redeliki'n  he])l)i  ii  vr.rkoHt  deme  ersamen  manne,  her  Uerraen 
Dart7,(m\veii,  nidmanne,  vride  liuuse  liietl*  lo,  i)uiger  to  Lubeke  vnde  vormunderen 
des  testaniDutts  Bans  Kmcus,  vijfF  rriiiik  jarliker  ewiger  rontbe  in  vnde  vth  der 
erscreuenen  kcrkcn  wisse.stoii  gudeieu  reuthen  vnde  vpkomeu  vor  himdeil  mark 
hoiietstoels  lub.  pen.,  de  ze  to  erer  genüge  vul  vnde  al  vpgebort  vnde  cntfangeu 
vttde  vort  in  der  erscreuenen  kerken  aut  vtgeuen  vnde  gekeret  hebben.  Welke 
vorscreuene  vijff  mark  ewiger  renthe  ze  vnde  ere  nftkomelinge  den  tiren  oldcston 
vicarien  in  der  erscreuenen  kerkoa  tor  tijd  weaende  voruogeu  vnde  betsleo 
Scholen  alle  jar,  de  enen  helSte  vppe  Faeschen  vnde  de  anderen  helfEto  vppe 
auntes  Miehele  vnbeworen.    Mit  welken  viff  marken  renthe  de  genanten  tve 
oldesten  vioarii  mit  wetende  vnde  vulborde  der  twter  oldeeten  vorstendere  der 
eraereuenen  kerken  alle  jar  to  ewigen  tijden  echolen  holden  enen  vromen  man 
en  darto  beqwem^  de  alle  dage  den  ganfsen  vormiddaeh  van  vjuen  des  moigeoft 
an  to  rekende  to  den  lesemiasen  denen  schole  enem  iewetken  prester,  deme  des 
to  donde      in  dersuliien  korken,  vnde  des  namiddagee  mach  he  doen,  wat  eme 
be*iweme  is.    Vmdermer  hebben  de  vorstendere  vorbenomed  vor  rijk  vnde  ere 
nakomelinge  den  eracrenenen  vormunderen  to  beholf  des  erscreuenen  mannes,  de 
to  den  erscreuenen  missen  dagelix  dt>urt,  v»)rkofft  ene  woninge  belegen  an  der 
erscreuenen  kerken  mtiren  vor  twintich  nuirk  bib.  pen  .  ric  se  ok  to  erer  gonoge 
entlangen  vnde  in  dt  r  eis*  reueneu  kerkt  ii  mit  p;ekfre1  lu  lilx  n    Welkerer  woninge 
to  ewigen  tijden  sehal  brukeu  de  jeuue,  de  to  sodauen  inisseii  denet.    Vnde  de 
twe  oldesten  vicarii  mit  wetende  «Icr  twier  oldesten  vorsteudere  mögen  sulkcu 
denor  to  den  missen  to  vudu  ati'.st  tu  u   na  erenie  willen     Vnde  de  vorstendere 
voi-screuen  vnde  ere  nakomelinge  schiden  de  vorsereuuue  wuuinge  beteren  vnde 
in  vvesende  holden  van  der  kerken  gude.    Alle  deä8e  vorscreucacn  stucke  vnde 


Digitized  by  Googl 


1456.    Apr.  11. 


339 


artikele  luuen  de  vorsteudere  der  kerken  vorbenomed  vor  zijk  viide  ere  nakome- 
Ung»  d«!  eracMiieiiMi  Tormuiiderai  des  testemmtes  sseligcu  Hans  Kraens  vnde 
den  tven  oldesten  vioarien  sunte  Egidii  kerken  yorBereuen  tor  tijd  weiande  vart 
mde  vBTorbroken  to  boldende  aunder  behelpioge  geistlikeB  offlte  werlikss  reoktea 
vnde  alle  aig^st 

Nack  emtr  Ing^^pdon  «bt  JViwditritefAlKfa  tom  J.  US8,  Ißaerie.  Dam. 

iJer  Itath  von  Danzi;/  ersucht  den  Jialh  von  Lubeck,  zu  gtstulUn,  da^s  eine  I'arfüs 
von  der  Elbe  mich  Lübeck  gebrachter,  für  Danzig  bestimmte  Weine  in 
Lübeck  vorläufig  gelagert  werde.    1456.    Apr.  15. 

V  nsen  fruntliken  grot  mit  vorniogpn  alles  gudeu  slcdis  touorn.  Ersamen 
vorsichtigen  hrreii  viid  ^iden  fnindps  Wy  bogeron  jinver  ersamitlipit  gutlik 
weteu,  wo  w  v  vürstaudi'u  hebbL  U,  dvn  trkentliken  viid  lics<-heidpn<m  Jobauu  vau 
Karpeu,  vuseu  gudeu  friint,  mit  etzlikou  wyueu  dte  Eliic  dacl  tbo  juwcr  Stadt 
Tort  alhir  to  wesende  Tan  vülen  is  to  kamcu.  Worvmb,  ersameu  leueu  bereu, 
wij  jiiw  mit  «ndacbtigem  flite  fruntlikeii  bidden,  em  sulken  wyn  in  juwi^  stadt 
vp  djt  mael  vmb  voaer  bede  willen  vordregen  willet  tiio  kellern.  Bat  vonehulde 
•wy  gerne,  wormede  wy  konen,  in  geborliken  saken  vmbe  juwe  Torsicbticheitk 
dee  wy  Oade  almecbttch  wolmoghende  beuelen  to  langen  b^erden  tyden.  Ge- 
genen  to  Dantzk,  am  donnendage  vor  Jubilate,  anno  LTP*,  vnder  Tnaem  teeret 

Batbmanne  Dantsk. 

Aufschrift:    Den  —  —  raibniannen  der  stadt  Lnbeck,  ynsen  «.  «.  vt. 

Sadt  dem  Orüfinal  atj'  l'u^iier.    Mit  Uenien  de*  at^fytdritcUen  Secrets. 

CCCXXXVUI. 

Ki/Hig  Christi"),  fi^'^rlnm-f  nrh  üh^r  rin"  Räuhrrn  schircdis<her  unter  Geleite  des 
Raths  Inn  Ltibc'h  siyditder  Schiffe.    I4öft.     Apr.  1^ 

CristiiTiiii,  vaii  f ?(»(!(»?:  pnadcii  tn  I>(>niipm;irkoii,  N'drwcgcii, 
der  Wtiifh  villi«  Outleu  koningh,  greue  to  Uldenborch 
vude  Delmeiilinrst, 

\  nsen  pimst  vnde  guden  willen  tonornn.    Ersamen  giuU'ti  vruDdc.  Vns 
lA  to  wetende  worden,  wo  de  Swedeschen  »thepe,  de  gij  geleidet  hadden,  alse 
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se  vtii  der  hauea  segelden,  mit  sik  ncmen  dre  vnaer  borger  schepe  van  Nestwede 
Tnde  Alebovgli  mid  Winghe  Tnde  tnderen  Icopman«  godoren  geladen,  vode 
sohoten  eneme  Tan  Tnaen  vndenaten  Tan  Nestwede  dat  honet  alt  So  wi]  demi^ 
guden  -minde,  mid  jw  nioht  men  leue  vnde  vrnntmlrapp  en  iraten  Tnde  siüIks 
bi  inw  to  siedende  nicht  vormodrade  weien,  bidden  hirumme  gntliken,  gij  iuw 
daianne  so  bewUen,  alae  gtj  veten,  dat  sik  gbebort  vnde  vij  ivw  des  getniwen 
O^geuen  vppe  Tnseme  slote  Eopenhauen,  des  sondages  alse  men  singet  in  der 
hilgen  kerken  Jubilate,  anno  Domini  etc.  L  sexto»  vnder  Tnnseme  secreto. 

Aufschrift:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s.  «r. 

Naeh  dem  Original  at{f  Papier,    3IU  aufgedriicktcm  thcilweiae  erhoKman  Siegel. 

Beinrich  Blume,  Adterinann  der  St.  AiUoiuus  Brüderschaft ,  bezeugt,  dass  d^r  von 
ihm  von  den  Testamentarien  des  Card  Sanders  erkaufte  Hof  vor  dm 
HolsiMikor  «iM  ihtt,  sondern  der  Änteniut  Brüderschaft  gt^m 
1456.    Apr.  25. 

Tk  ninrik  Biomo  bekenne  vnde  betiigc  vor  al  den  ghoucu,  di-  dt'swn 
breef  scholeu  scen  efJc  lioitu  losen,  dat  de  hof  buteu  dem  Ilolstoudore  beleghtii 
mit  siner  tobeboringe,  also  be  salij^lieii  Kurt  Sanders  tobehocrt  hadde,  den  ik 
cofte  van  sinen  testamentarien  vnde  my  togheschTeneu  waert  vnde  vor  dem  rade 
Torlaten  int  jar  LV  des  vridaghes  na  Vnser  vrouwen  daghe  erer  boert  in  der 
stat  Lubeke  bouenste  buk  vnde  ok  toschreuen  vaert  tor  snlnen  tijt  in  dem 
ghaerden  büke  bi  den  wedde  heren  in  dem  sosten  blade,  dat  mj  de  hof  nicht 
to  en  hoert,  men  hc  behoert  snnte  Antonius  broderschop  to,  de  me  holt  tor 
Borch,  den  hebbe  ik  en  to  ghude  ghecoft  vnde  nicht  my  suluen;  he  en  konde 
der  broderschop  nicht  toghesdireuen  veerden,  darrmme  leet  ik  en  my  toschriuen 
vp  ghelouen,  also  ik  de  olderman  der  broderschop  was  mit  Han^  Kentzeler^  de 
it  also  ok  van  mj  beghcrende  was,  dat  ik  em  alzo  dede.  Wn  dur  dat  de 
hof  ghecoft  waert  vnde  woer  dut  ghdt  beer  (juam,  dar  bo  mede  betaelt  waert. 
darvan  vint  me  alle  besoheet  gheschrenen  iu  der  brodersehop  permtnt  büke  mit 
rodem  ledder  buten  betogen.  Aldus  so  en  hebbe  ik  Hinrik  Biomo  voerschreuen 
noch  numment  van  mincr  woghen  noch  de  niine  noch  niine  enicn  enigherleye 
tossogghent  to  dem  voerbenomi  d(  n  hone.  In  gheturbni?:'*e  der  waerheit  so  hebbe 
ik  Uinrik  Blome  dessen  breef  mit  inincr  eghenen  haut  gheschreuen,  min  inghe- 
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seghel  hir  nedden  an  ghehenget;  vnde  Tmino  de  meer  tueliiiMse  willen  der  waer- 
lieeten  so  hebbe  wy  her  Alf  Orenerode  vnde  Hinrik  Gieuerode  vnde  Beernt  van 
dem  Beerne  vmme  Hinrik  Blomen  bede  willen  mede  elk  vnse  inghes^hel 
benedden  in  deaaen  breef  ghebenghet,  de  gh^heaen  vnde  gbeacbreuen  waert  in 
snnte  Markus  daghe  des  hilgben  ewangelisten,  int  jar  rns  Heron  duaent  veer- 
bottdert  vnde  soMeTndeveftiok 

Ifadk  iuu  OngituL   Vm  Hein  ttmgdtäiigtm  Siigftn  nW  xwä  erMtm,  dm  de»  Htm',  Bhme  (Bant- 
marke}  ¥md  dae  dee       Onvende.    VgL  Sugü  dee  M,  A,        10  S.  S5. 

Der  Syndicus  Arnold  von  littinen  berichtet  dem  liufJie  ron  Lübeik  über  seine  Heise 
nach  ÜtretM  und  seine  Verricktungen  behufs  Erlangung  semer  ^rünäej 
dei^leiehett  Über  den  ^mi  des  BisthumsstreUes  in  (ftreeht  miä  Lattich 
sowie  der  ßandrischen  Frage;  bitfet,  ihm  jsu  seinem  Rechte  wider  Bremen 
SU  verkeifen.    1436.    AprU  27. 

lieredichoit  williges  denstos  tounren.  Ersaineu  heren,  besunderen  Iciien 
TTunde.  Ik  begere  jw  to  wetende,«dat  ik  hir  to  Utrecht  myt  leiie  bin  gekamen, 
vnde  bedde  jw  gerne  van  Bremen  iobteswea  van  der  kmken  wegcue  to  Doib 
Velsen  geecreuen,  meer  ik  en  konde  dar  nicbtee  vorvaren,  dat  merklik  wa»  to 
Torscriaende,  anders  wen  dat  de  Yresen  nocb  vor  der  ersereuen  kercken  leghen. 
Vnde  junckber  Gert  was  to  Delmenborst^  alse  ik  dar  d^r  tocb,  ik  en  was  em 
aiier  nicbt  to  worden.  Ynde  ik  en  touede  to  Bremen  nicht,  »o  dat  ik  de  tijd 
mochte  bebbMi,  jw  to  scrinende.  Yortmer  bebbe  ik  my  bir  myt  den,  de  siik 
erst  in  myne  proucne  gesect  hadde,  voMraghen,  also  dat  he  my  do  proueno 
y**t  notarien  vnde  tughen  hefft  vorlateD  vnde  vorthcringe  vnde  knst  darvmmc 
<lan  s«M's  innrk  liibesuh  vude  hundert  vomughet.  Auer  den  anderen,  de  nn 
liariune  sijt,  hebbe  ik  myt  mynen  breuen  vnde  pmcessru  retjuirert  vnde  ixcesebct, 
■l:^t  lio  my  de  vorscrcuen  prouene  riime  dfsir^  liken.  Wor  ho  dat  doinlc  wt-xt 
"tlt  nieht  bynnen  snes  dagen.  gcdik  em  gcbodcn  is.  on  kan  ik  ni(lit  ■wi-lm. 
M*K'}i(c  ik  myne  Hrpue  deine  eapitt'-Ue  tnghrn  vnde  vorknndigfn  snnder  vare 
mynH  linp-i,  sf»  kn  L;lii'  ik  eiien  körten  ende,  niei-r  dat  mot  ik  laten.  wenfe  d«> 
domdeken  liir  is  in\ ns  w  i  iM«  i  dele»;  broder  vnde  sin  van  den  grod  sten  sleeliten 
hir,  genomet  de  rmysing*'! ,  uitlc  sin  van  dos  van  Brederode  partliie,  d<>  nv  di- 
ouersten  gewalt  bir  hebben.    Vnde  sta  deshalueu  hir  in  groter  vare,  doch  bebbo 
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ik  geleydp,  so  vcIp  dut  ^olmldi^n  mach  werden.  Vnde  gij  .<(ol»>n  weten,  dat 
gisterne,  uaiuliki  a  m  suule  Marei  dughc,  een  greselik  beckt  iislach  hir  was 
vnde  dat  gcmeuc  vulk  to  harusche,  also  dat  de  here  van  Bredcrodc,  de  syk  nomet 
«nen  eleoten  to  Ytreoht,  myt  nner  parthie  van  den  Hulras  den  pkts  wadder  de 
ampto  vnde  gbflde  bebelt  vnde  enen  nigen  rat  Reftede,  de  van  nner  parthie  was. 
Ynde  vele  vihe  den  amptcn  vnde  ghilden  ok  anderen  gemenen  Inden  veUcn 
auer  de  muren,  itlike  worden  in  de  vengknisse  geseet  vnde  een  man  d6t  geelagen, 
aldtts  Yorlopen  syk  de  dinge  bir.  Vnde  id  is  warafftich  snnder  allen  tviuel, 
dat  de  pawes  heren  JDaaite,  bastarde  van  Burgundien,  dat  stiebte  to  Ytreeht 
hefit  gcgeuen  vnde  ok  confirmert  vnde  de  electien  des  van  Brederode,  vmioe 
dat  he  vnde  de  domberen  to  Ytrccbt  tor  tjd  des  kores  in  den  banne  irereo 
vnde  atidt K  r  -sake  vrillen,  de  lang  weren  to  »eriuende,  vornichtet,  wol  dat  mea 
dnt  liiv  iiioht  zegen  mach.  Ynde  wente  ik  wot,  dat  id  war  is,  hirvmine  tnog^ 
gy  dat  so  goloiien  vnde  na  zc^cn  vau  my.  A'nd«>  de  vorgeecreuen  here  Dan  it. 
bisscop  to  Vtroi-ht,  is  in  dcu  Uaglion.  li"lt  syk  dar  vor  alsiilk  onen  vndo  hetft 
alle  reiitlic  vnde  gudere  in  lloUant  vndo  Selnnt  der  kerkeu  to  Vtrecht  vnde  dor 
clerisey  des  stiebte';  bekiimniert,  vnde  vele  domheren  rnn  Vtreeht  sin  to  ein 
gelogen,  <"ni  liorsam  to  donde,  deme  ik  (lesgeljken  deueke  to  donde,  kan  mv  bir 
nen  roelif  wedderuaren,  alse  id  siiiie  is  l>e  vau  lirederode  kan  des  niflit 
stände  b<d(b<ii.  wente  de  stede  Campen,  iK  tienter.  Swolle  vnde  Aineslurt  wilkn 
hukkgheu  dcu,  de  de  coulirniacien  van  <len  pHWese  hert't,  aldu.-*  eu  heft  de  vaii 
Bredorode  nen  bi.stant  undi-rs  wen  den  vau  \'ti'echt,  dat  M;irt  so  lauge,  alse  he 
de  bcdwiugcQ  kan  myt  siner  partie.  De  here  van  Burgundien  kunipt  in  den 
Hag(en  to  dem)'  ersten  dage  van  Meyge,  8o  gbeit  ok  dat  bestant  vtb  twuaschen 
em  vnde  den  van  Brederode.  Ik  en  see  nicht  anders,  de  here  Daiiit  beholdt 
dat  stiebte  wol,  wente  hir  is  nen  gelt  noch  maebt  dar  eniegen,  de  van  Brede 
rode  wert  stille  sittende  vtgeteret  vude  de  meste  deei  der  rentbe  des  stichtes 
sin  in  Hollant  vnde  Seelant  Darsulues  in  den  Haghen  deneke  ick  jwe,  der 
gemencn  stede  vnde  oopmans  beste  vorttoetellende  vnde  vomarende,  darane  gy 
ofit  nemant  feil  vinden  edder  twiuel  hebben  soat,  vnde  jw  alle  dinge  vorsorinen. 
Spreket  Oodcmanne  van  Buren  an,  de  wert  jw  wal  «egende,  wes  en  bigebracbt 
is  van  der  A^lameschen  sake  wegene,  de  men  wert  den  Steden  vppe  sunto 
Johannis  dach  sciiuende  vndo  ok  copie  des  priuilegij,  so  de  here  vau  Burgun- 
dien varsegelen  wil,  senden,  dar  gij  denne  vorder  mögen  vpp  vordacht  sin. 

*)  Du  Pnpfor  b*»  Mi  dicMr  Stelle  ein  Loch. 
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Tnde  «o  vro  ik  in  dea  Hagen  hebbe  gevest  vnde  my  entferdigen  Uten,  denoke 
ik  by  jw  vor  pioxston  to  sinde.  Vnde  iaset  dat  jw  enighe  dinge  geleuen,  dat 
acrinet  vnde  bedet,  ik  do  itinnder  na  der  eake  legenheit  vnde  holde  my  an  de 
aide  dee  rechten,  we  kan  edder  mach  iegen  recht  vnde  de  onerRten  gewalt  des 
paweaea  den.  Barto  ein  des  keyserK  sendeboden  hir  imme  lande  to  Amern, 
TDde  de  van  Bremen  Lobbeu  ere  sendeboden  by  en  to  Deuentcr  hat  van  der 
wyne  erfreue  ihn  van  Colne  genomen  in  ereme  krige,  de  ho  bctalen  inotou. 
<iode  zyt  beualrn.  Gescreneu  vnder  mynen  ingea^el,  to  Ytrecht,  am  dinxsto- 
dage  na  Marci  Kwangeliste,  anno  etc.  LVJL 

Amoldns  de  Bremia,  jnwe  sindicus. 

Auf  iintlieyemltm  Zettel.  Tk  vorsta,  dat  Ariuildiis  Viunme  T.oo,  iuwe 
prnciirator  in  des  koyncis  houe,  iu>  t  Ji  >  lu  ri  ii  kt  y<ei"H  soiub'bodoii  to  Arnem 
■»y.  by  dcrac  wü  ik  luwe  sako  be.stfUen.  otlt  ik  iiiucli.  Vuitmcr  ist  wanitftic-h, 
dat  de  bisscopp  to  Ludeke  dat  stiebte  willichlikoa  hefift  vorlatcu  vude  is  dar 
Dicht  tu  gedwuDgeu  offi  nodiget  enichesainst  vnde  hefft  ene  proiiiaie  syk  behol* 
den  van  itliken  aloten  vnde  renthen  vnde  vil  in  Vreden  sin.  Tnde  de  capittele 
tA  Lndeke  hebben  eendraeht  wedder  gekaren  den  van  Burbun,  do  ia  confirmert 
nao  willen  vnde  beleffte  des  stichtes  atede,  de  daramme  ere  acndeboden  an  den 
pavea  mede  gesant  hadden.  Vortmer  hefft  de  here  hertoige  van  Bnrgnndicn 
sine  aendeboden  in  groten  stade  an  den  paives  gesant^  de  to  Rome  qnemen  amme 
palmeauende,  dar  ik  wnrafltige  acriffke  äff  geaeen  hebbe,  de  my  de  van  Brede- 
rode  sulues  hefft  getoget.  Vnde  hirvmme  en  is  hir  nene  hopenen,  dat  de  van 
Brederode  coniirmort  möge  werden,  dat  scriueu  ok  de  aendeboden,  de  van  hir 
dar  Ilgen,  van  syk.  Wea  ik  in  den  Hagen  voruure.  wente  de  hcre  beit(»<;e 
kumpt  darsulues  vudc'  wert  grotr  toste  siude,  wil  ik  jw  suuder  auRiont  benalen 
«ildcr  inuntliken  inbringen,  wente  ik  en  dencke  nirht  lange  van  jw  to  sindc, 
HilU  t  Oot,  Ik  en  kan  hir  aUe  dagf  nieht  komi'n  vnde  wor  ik  -nlit' s  ni<'lit  en 
bui,  wert  my  <lat  honet  nifht  ^irlwuurcn.  Ik  wol<!r  it' nie,  dat  gv  iny  den  willen 
'l'iu  Molden  vnde  de  van  iirenieu  v uiierwis<'n.  <\-M  >e  syk  myt  niy  vordragen, 
anzende,  dat  gy  wol  gebort  hebben.  dnt  si-  viigtlik  hebbon  iegen  my.  Vude 
iiadde  ik  des  nicht  gelaten  vnime  iuweu  vnde  des  gemenen  gndes  vnde  eopniaii!* 
willen,  vppo  dat  de  van  Bremen  in  der  Vlameselien  sake  neuen  hinder  don 
sctilden,  ik  wolde  raynen  ende  myt  em  wol  hebben  gehat,  des  mochte  mcu  my 
büken  toten  geneten  vnde  ok  myna  denstes  in  eertiden  gedan  vnde  den  ik  noch 
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don  mach,  willet  Oot,  rade  Tüllen  mj  nicht  enjeghen.  Doch  mach  ik  iuwer 
Tnderriehtinge  nicht  gencten,  so  wil  ik  en  myt  rechte  don,  ao  we  ik  mach. 
See  sin  auer  to  Brügge  kortliken  geweat  in  eneme  groten  tale  myt  eneme  w«qw 
vnde  hcbben  Vlamesohe  Torbodene  gudere  gakofEfc  viide  Voten  de  vort  na  iuwer 

stat.  Wt>  holden  so  der  stode  goltode,  so  jw  Oodeman  van  Buren  wtl 
bericbtiu  sluI.  Vnde  sendet  dessen  bibundenen  breff  mynem  rädere  in  mjn 
huaa,  des  bidde  ik. 

Au/sekTi/t:   Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgennesteren  vnde  rat* 
mannen  to  Lubeke,  sinen  leuen  beren  vnde  goden  vrunden. 

NaA  dem  Origkiai  an^f  Papier.  Mit  MtfgedtHdUem  Fmmit. 

Friedficht  Kutfür^  von  Branäenburg,  antwortet  dm  Bathe  van  Libedc  at^'  dessen 
iLiagef  dass  auf  der  Strasee  zwiecken  Ätüdam  und  UckermAnde  LiUtedisdus 
Bürger  beraub  tmd  gefangen  genommen  säen.    1456.    Apr.  28, 

Friderik,  van  Gk>tes  gnaden  marggraue  to  Brandenboroh,  des 
hUligen  Bomeachen  rikca  ert^ikamerer,  kurforste  vnd  burggtaue 
zn  K^uremberge  etc. 
Vnnsen  gunstlicken  grud  thouoren.  Ersamen  wisen  linen  besundereo. 
Als  gy  vns  gesohreuen  hebben  dagende  ouer  Hinrik  von  Heidebreken  to  £em- 
peuow  vnde  sinen  sone,  wo  sie  mit  eron  helpperen  am  negesten  vp  d^  strate 
tusschen  Anklem  vnd  Ykermunde  etlicko  inwe  borgere  geikugen  vnd  to  Eempenotr 
im  lande  to  Stettin  upgefurett,  sie  dar  noch  swerliken  in  gefenknisse  holden 
vnd  dorby  ere  want  beryngk  vnd  ander  gut  ^'nd  wäre  genehmen  hebben  etc, 
dar  denne  die  Klan  kcal  Kir>;(r  vom  Wuluesbagen,  die  vnnsen,  mede  Scholen  aien 
gewest,  wu  «lat  juwe  bricÖ"  furder  vermtldi  t.  Dut  bebbou  \vv  alles  wol  vo^ 
nonicn  \*nd  latm  i\v  wi'ton.  dat  vns  v'ni  sulket  den  juwen,  also  boueugcsclirenpn. 
ucddcrfaron  gctrwliken  vnd  gant/  b'Vt  is.  Tlinrik  von  H»  idi  brcke  hofft  des- 
glikon  den  vniis«  n  vormals  ok  vako  so  niytgct'aren  vnd  hotit  li  'rh  etlikc  die 
A'nnson  ,{rofVm;^rii  \nd  vn  sinen  l'enknisse  siltonde.  dos  \vy  mit  den  viiihcr  von 
om  ok  viibi  SM] l;.  t  siiiii  ^i  ^-fst.  Als  gy  sehrineu,  wy  gy  vornomcn  hoMun,  dat 
A\-y  dos  jiiiiL,'«  11  Ik  tii  Miil  «Ii  >  laitdes  to  Stettin  voruninder  zindt,  schokn  gy 
welou,  dat  \v>  kriiit  r  voruiuntsi  In»]»  von  sines  nooli  sines  landes  wegen  an  vns 
nicbt  eu  hebben  vnd  weten  ok  nichts  doruoiL    Wy  hebbeu  hertoge  Otten  voQ 
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Stf'ttin  niehtt  anders  denno  slicht  vmb  fnnitschop  willen  als  vnnson  ohmon  Viy 
vns  vnd  nn  vusi-nie  hnfe,  nadem  hie  vus  gcwant  is.  Kurder,  als  gy  iKTim  ii  von 
(liT  vnuMfii  von  Blaukon  borg  wegen  f»>m  Wulueshagen  et«.-.,  so  will»'n  wy  von 
stundt  an  ert'aringe  dorvinb  by  en  heM.(>ii,  vml  ist  sake,  dat  sie  doitnyt  gewest 
.«iiid  vnd  ein  sodans  hebben  hulppen  dliou,  al-*  wy  doch  nieht  en  meyiiou,  willen 
vy  sie  vnderrichteu  vnd  mit  eu  verfugen,  dat  sie  sik  wol  geborlikeu  in  deu 
aaken  holden  soholen.  Wes  wy  ok  sust  in  allen  vorgeflchreucn  saken  gudes 
dboa  rnd  Terfügen  belpen  mögen,  dat  schall  an  vns  nicht  gebreken  vnd  willen 
vnnsen  ^ntzen  flit  gerne  darl^  dhon  na  vnuKQ  betten  Terrooge.  Genen  tho 
Colne  an  der  Sprewe,  am  myddetreke  na  Cantate,  anno  etc.  LVL 

Aufschrift:   ])en  ersamen  M  iseu,  vnnseu  lieben  besundereu,  borgeruieistereu 
?nde  ratmannen  der  stat  Lübeck. 

Sadt  dem  Original  at^f  Puyier.    Mit  in  roihem  \Vnrh$  luifijfftrurktfui  tkeÜKtim  erltaUenem  iiiegel. 

Der  Batk  von  liogtoek  srln>',ht  dem  Eathr  von  Lübeck-,  dass  der  Ritter  Joadkim 
Ffemming  es  in  Abrede  stelle,  m  Lübeckisehes  Schiff'  genemmen  MU 
haben.  14öfi.  Mai  fi. 
Vnsen  fruutliken  grut  myt  vormoghe  alle«»  gudeu.  Ersamen  beron,  gudcn 
vriinde.  So  gy  vns  .s«-riuen,  dat  j\iw  clegholken  vnrbraeht  is,  dat  do  strenghe 
riddLT  her  Joaehira  Vlemyngh  doreh  de  synen  in  vnde  vth  vnscr  >t:i(  vnde 
geVx'do  en  vebip  invt  teyu  last(>n  foltes  vnde  anderer»  jjnderen  ellikeu  juwes 
mdes  liorgLeiX'U  vndf  iuwoüereu  t. iliiliurfudc  gliiiKuncii  schuli-'n]  hebben  ete., 
hfbbe  wij  wol  \uniainen  vnde  don  juw  to  \v<teiuie,  <lut  wy  her  Joachim 
Vleuiyugbe  darup  vor  vns  vorbodct  vnde  juwen  bref  en  lesen  laten  hebben, 
mde  «ede  vns,  dat  de  »yncn  sodane  schip,  so  ghy  acrinen,  nicht  ghenomein 
hebben,  vnde  wil  Jnwer  leue  dar  aulucn  vmme  scriuen  by  jiiwem  boden,  sik 
daran«  vnde  de  Bynen  to  entschuldigende.  Ok,  leuen  heren,  wy  id  juwer  lene 
vorbracbt  heft,  dat  id  in  vnde  vth  vnser  stat  vnde  gebede  sehole  sehen  wesen, 
de  beft  der  warheyt  dar  grofliken  ane  vorgbeien,  wente  demc  so  nicht  gesehen 
in,  vnde  willen  ok  dem«  vorwesen  mit  allen  vnsen  flite,  dat  deme  edder  sulkes 
»i  nicht  sehen  schal.  8ijt  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stat  secrete,  in 
die  Ascensionis  Domini,  anno  Domini  etc.  LTI. 

Badmanne  to  Eosatocke. 

44 
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Aufsdar^i:   Ben  radmaonen  to  Lnbeke,  vnsen  ».  #.  w. 

2>er  Hitler  Joachim  Flemming  zeigt  dem  liathe  von  Lübeck  an,  dnss  er  bin 
Lübeckisches  Schiß'  (/efunumcii  liabe.  auch  bereit  sei,  die  etwa  Lüheckisciien 
Büniern  gehörenden  (JiUer  zururfcuyeben.     14.jii.     Mai  (i. 

Frunllilcpn  gr<'it  mid  boj^licr  vrlcs  giuii-n  thmuircii.  l''rs;im<  ii  leumi  Ihtcii 
ATide  vrnnde.  Alze  gi  scriueo,  dat  ik  'vinif  i  tie  iiiinm  fvti  schipp  mkIi-  gmi, 
dat  tlidliüid  jwen  borsihfreu  vnde  ra<ii»skuinpaue,  scliulcn  lulilnii  nunnMi  cU\ 
leueu  vrunde,  do  jw  Icrtiikeu  weteu,  dut  ik  cddcr  dcf  miueu  de;*  uitLt  gliedau 
hebbcn,  mcr  welko  iniuos  gucdigen  hereu  des  kouinghos  dcenro  eyu  schipp, 
dat  gheladen  vnde  ghesegheld  was  uth  der  Leba,  ake  mines  heren  des  koainghes 
viande  liebbeii  ghenameii,  vnde  hebben  dat  to  mi  gbosegbeI(t}  tho  Mcme,  welk 
aehipp  vnde  gtkd  na  welker  uoniaringbe  ik  vmme  juwer  laue  willen  an  mine 
bescherminghe  hebbe  genamen,  npp  dat  id  mochte  bliuen  vnnomicket  vnde  mi 
ok  des  gantzliken  vormode  ete.  Weret  oner  dat  welke  jwvt  boxger  edder  ndee- 
kumpane  gudere  hadden  upp  deme  scbcpe,  «o  latet  en  eneti  to  mi  senden  vol- 
mechtitefa,  wes  di  mid  sineroe  rechte  «il  bebolden,  daer  wil  ik  em  gerne  tbo 
helpen  rechte«  vnde  em  gerne  vruntlik  weeen.  Ok,  leuen  vrunde,  alie  gi 
scriuen  vnde  clagen  auer  mi  den  van  Bostok,  dat  ik  d^  minen  ju  vnde  deme 
eren  soholde  hebben  gh(>dan,  so  wetet,  leuen  vnind«  ,  dat  scbipp  vnde  gud  ghf 
namen  was,  eer  ik  tho  desser  reyae  quam  tho  Kostuk,  dat  gi  sulacn  hir  uamals 
wol  inogon  cntnriMi,  fl  iorumnio  jw  sulker  klaght  vnde  scriuondos  nicht  behoff  is. 
Oadc  tho  langhon  tuk-n  beunlen.  Sciviieii  tln)  Ivostok,  an  domc  dage  der  Uemmel- 
uard  vnses  Hereo,  vnder  mineme  ingesegel,  anno  etc.  L  sexto. 

Joachim  Viemyngk,  ridder 

Äitfsiäirifi:   Den  radmannen  der  stad  Lübeck  gesoreueu  fruntliken. 

cccxuv. 

Bernhard,  lifrz(tg  von  Sachsen  -  Ldiuidmrn .   t(hcrJä.sst  dem  Klustey  Marienwold  das 
Moor  £UfisiheH  Soiein  und  Dargow  gegen  die  Verpßichtung,  jährlich  ^tcei 
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Seditk^scn  für  seine  i^erstnrhenen  Geschwister,  für  ihn  und  seine  Erben 
zu  halfen.     I4.'>(i-     Mai  10. 

\\  ij  l^crnd,  van  (Tiidcs  giKidcu  t<i  Sassen,  Knu'i  in  vnde  Westualcn  rte. 
hertogf«.  des  liilligcn  Konieschen  rijkrs  crlzeiMarsclialk.  lifkcnneu  openbare  an 
deseem  hreue  vor  vns,  vnse  pttumi  vnde  BakoiiKlin<;<-.  dat  wij  mit  fryj?em  willeu 
viido  vnibort  gcMien  vnde  vorlatm  vnse  moor  vnde  ijwuUhctt',  dat  bik'gon  i'k  in 
\'nspme  forsteudom  vnde  her.schup  des  lande»  to  Sassen  twisschen  deu  beiden 
dorperea  vnde  gude  also  Salem  vudc  Dorgouwe,  mit  allen  inÜoteu,  vtüoteu  vnde 
besundern  der  stxniwinge  des  vorbenomeden  mores,  des  se  bruken  mögen  na 
atte  erem  willen,  wo  en  dat  bequeme  ia,  der  erwerdigen  Gertrud  Srusen,  ebbe- 
diaschen,  dem  werdigen  beren  Maxquardo  Qbogelouwe  vnde  «Ue  den  gemenen 
biederen  vnde  austeren  dea  eloatera  Iforimwolde  in  vnaer  herachop  vorbmomed 
bfkgen  vnde  alle  oren  nekomdingen  to  ewigen  tyden  to  beholdende,  vtgenomen 
dat  hogeete  geriohte»  dat  dar  mach  gan  in  hala  vnde  band,  dat  wij  vna  vnaen 
emen  vnde  nakomeltngen  bebolden  etc.,  vor  welker  moor  de  gemenen  brodere 
vnde  sufltere  dea  vorbenomeden  eloatera  vnde  alle  we  iwkomelinge  to  ewigen 
tijden  achullen  vnde  willen  vnsf  zdigon  nldorn,  brnd«  ro  vnde  zustere,  vns  vnde 
vnsf'  eruen  vmmo  zaluheit  willen  der  zelen,  dede  darben  sin  vnde  noch  volgen 
mothcn,  dem  almeclitigen  Qode,  sinen  leuen  vterkoren  vude  allen  /.aligen  I  i  ;  ten 
zelen  to  loue  vnde  to  ercn  jarlikes  twigo  vor  began  vnde  in  dechtnisse  Imlden 
mit  vigilieu  vnde  zclcmisscn,  uomptliken  ons  des  ersten  mandages  na  Miscri- 
cordiu  Domini  na  den  hilligen  Passrben,  tor  andern  tijt  (b  s  erste  n  mandages  na 
Martini.  Besses  to  ener  ewigen  bcstedicheit  vnde  betestnisse  liei)ben  wij  vnse 
erfflike  maiestaton  ingesegel  gehenget  vor  dessen  breff,  de  gegenen  is  na  Cristi 
gebort  vi'rteyubundert  jar  darna  am  sessvudevett'tigcsten  jare,  am  mandage  vor 
«ifu  billigen  l'iiixsten. 

Nack  dem  Original.    Mit  ankangendcM  Sitgd  dea  Herzoys  Ericit,  deuueUten  tcir  zu  JA  3IM. 

Bau  eines  Schauers  vor  einem  Hause.    14.'>f>'.    Mai  16. 

y\  -'lif  k  zij,  dat  de  besehedenen  manne  Vri<sr  rirawort,  vppo  de  enen, 
^<i«>  Hans  Nortboff,  vppe  de  anderen  zijd(>n,  twiatinge  vnde  sih(>1iugo  gchat 
hebl>(ii  filze  van  wegen  enes  schurs,  dat  de  erbenomede  Hans  Northoff  vor  ziner 
4or  tor  »träte  wert  gebuwet  beift,  de  welke  achelinge  vnde  twistinge  dorcb  de 
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enameo  lieren  Qerde  ran  Myuden,  bovgenne»tere,  faeren  Johanne  Syna,  radmanne 
to  Lttbike,  vnde  Heyne  Boitzen  ynde  andere  vrome  manne  bijgelecht  aint  in 
nabescreuener  vise,  also  dat  de  Yorgerorde  Vrisse  deme  Torbenomeden  Hame 
Korthoue  tog^Iatoa  vnde  gestadet  beSt«  dat  he  aodane  schür  brnken  mach,  m 
dat  nv  gemaket  ia,  vnde  schal  dat  nicht  groter  noch  wider  noch  hoger  makoi 
in  tokomenen  tijden,  dan  id  ny  is. 

JTadk  Htm  Jmaer^flim  im  lfieikr$ltMlbud>$  vm  J.  1456,  A»M«e. 

CCCXX.V1. 

Ein  Legat  zu  Lichtern  an  die  Äe^idieti  K'nrhe.  1456.  Jfai  19. 
Witlick  zij,  dat  in  deme  jare  vnsea  Heren  dusent  veerhundert  jar  daroa 
in  demo  sessvndcvifftigesten  jare,  des  sonnauendes  na  vnsos  Uoren  lichames 
dftfip.  de  besohedrnrn  manne  Tymme  Sehomuker,  Coruelins  Spegel,  Bertold  vaa 
der  Heyde,  Eier  Brun  vnde  Bode  van  der  Hoye,  bürgere  tn  raibeke  viult»  vor 
stender  der  kerkf'n  snnte  Egidii  darsii1iif'>«.  vor  zijk  vnde  rrc  liakiimcliim«  der- 
snliKMi  kcrki  ii  vor  ilt  sseni«'  Uoke  )»pl)b('ii  lirkimd,  dat  z»»  van  der  rrlikcn  vronwi-a 
Tibbt-'keu,   iialati'iK'U   w  riic um  ( icrurdi   de  liueris   des  Walrii,  crt  ii  vor- 

munderen  vuik-  utgestiu  eiutu  t<»  en  r  gcnogo  vpgeboret  vnde  enttuugtu  lubUn 
hundert  vnde  aehtentich  mark  lab.  peu.  houetstoles,  de  ze  vort  in  der  erscreuenen 
kerkcn  nut  vtegcuen  vnde  gekeret  hebben,  darvor  de  genanten  roritendere  vnde 
ere  nakomelinge  vtfa  der  erscreuenen  keicken  redesten  gudcren  vnde  rentheo 
alle  jar  negen  mark  ewiger  renthe  vomogen  vnde  betalen  Scholen,  mit  veUceni 
negen  marken  ewiger  renthe  desuluen  vorsteadere  eeholen  holden  to  ewigen 
tijden  eyn  wasUcht,  dat  men  drage  vor  dem  aaeramente,  wenner  man  to  den 
kraneken  gheit^  vnde  enen  man,  de  siilk  Ucht  drege,  so  vaken  de»  behoff  wert 
zinde,  de  mit  vlite  darvp  warde.  Ok  Scholen  de  genanten  vorstender  van  deseen 
erscreuenen  negen  marken  ewiger  rentbe  to  ewigeo  tijden  holden  aenen  wadichte 
eüick  van  eneme  haluen  punde,  alle  -  >iiauende  to  Ynser  knien  vrouwen  missen 
bemende.  Vnde  weret  zake  dat  hijr  jenich  gebreek  ane  beschege,  so  dat  dat 
licht  vor  dem  saeramente  nicht  gedregen  worde  vnde  dar  nyn  man  to  geholden 
worde  edder  dat  de  seuen  lichte  to  Tnser  leiten  vrouwen  missen  des  aonauendes 
nicht  geholden  worden,  so  vorsi-reuen  steit,  wenner  der  drier  stucke  eyn  gebrokou 
wordi\  so  Scholen  de  erscreuenen  negen  niurk  ewiger  renthe  den  vie:iricn.  de  to 
der  tijii  sin  in  der  «T^^freuenon  kereken,  \rirva11cn  wesen,  de  »cholen  zo  van  den 
vorscreueneu  voräteudercu  vnde  eren  uukomelingeu  raaneu  vnde  entlangen  alle 
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jar  vnde  darvor  ilriuie  holdeu  ene  ewige  raemorieu  iiiiL  vigilk'U  v  udf  zclemisuson 
to  veer  tijdeu  iu  dcme  jare,  so  woutlick  is,  vmme  zaiicheit  willen  der  zeleu 
Gemdl  de  Soeris  des  Walon  vnde  Tibbeken,  waadages  ziuer  husvranveu,  beyde 
nligw  deehttUHw  vorbenomed. 

Nack  einer  Irueriidion  des  Nkderstadtbuchs  vom  J.  liöti,  Corp.  Chr. 

CCCXLiVII. 

Der  Rath  t^m  Wisbif  schreibt  an  den  Bath  von  Lübeck  in  Betreff  i  hn  r  Pmiie 
Wachs,  ireh'hH  in  einem  von  Ri^a  gekommenen,  bei  Qottland  gedraudelen 
Schiffe  b^ndlich  gewesen.    14öti.    Jun.  3. 

Juw  emmen  voraichtigen  wijsen  manueu,  borgormesteren  vnde  raedmannen 
dtt  ftad  Liibt'kc,  vnsen  sundorgea  gudcu  vnmden,  wij  Ix^rgermestere  vnde  raed- 
msnne  der  stud  Wijsbw  op  Oodlaud  doen  wijtlijck  vude  oppeubaer  iü  vnde  mit 
d«wen  brpup.  dat  vor  vn?  is  «^pwesson  schiphor  Hannekon  van  Peyuo,  ■wijser 
desses  breucs,  vnde  gliuff'  \  ns  to  rrkmucn,  wo  dos  nu  in  (Irssnn  tokomfnden 
benipste  twe  jaer  vorlrrlrn  wrrdcu,  dut  hp  mit  sijncii  scdicpo  van  der  Hijgp  iiiir 
'  'pmans  eiidercn  wcrc  grzci^^cUl  vnde  vuu  wijude!«!  vnde  wodor«  noden  wegen 
Itij  Osten  ( indliuidcs  sijclrii  mit  don  vorgp!»ereuenen  sijnen  scbi  ]io  vuile  den  inge- 
schepedea  giidereii  were  gbebleucn,  düivuii  dutb  etUjke  gudeie,  als  eüijko  stro 
»•HÄses  vnde  andere  copmans  gudere,  wtiivu  geberget,  darmang  he  negen  stro 
Waases  hadde  dem  sohepe  vnde  den  rcijderen  tobchorende.  Ynde  ghaff  vns 
vorder  to  ericennm,  wo  dat  de  gestrenge  rijtter,  her  Oloff  Axelsson,  vnso  houet- 
inaa,  van  wegen  vnses  ghenedigen  beren,  koning  Cristijems,  eme  van  einen 
Tofgesoreuenen  n«gen  stro  wssses  dre  stro  Waases  hadde  weder  gegeuen  vnder 
dessen  merke  generket,  welke  stocke  wasaees  he  na  rade  guder  vrunde  vmme 
qwader  selachop  wyllen  to  besohermende  hadde  vmmegesmolten  vnde  se  na  juwer 
sted  gevoret,  darvmroe  he  bijnnen  juwer  erlijken  etad  van  der  wegen  were  ge- 
komen  in  vengnisee  vnde  in  groten  Bebaden^  wente  (he)  jo  anders  nyn  wass  hadde 
vmmegesmolten,  denne  deauluen  dn>  stucke  eme  tobehorden  propper,  vnde  anders 
nyn  was.  Des  wij  juwer  ersamheide  vorderiner  begeren  to  wetten»  wo  de  erge- 
na&te  eddelc  gestrenge  rijtter  her  Oloff  Axelsson  vnde  sijn  aroptman,  de  tugh- 
»erdige  Magnus  Nijst»  vnde  de  tughwerdige  bederue  man  lleghwalder,  vnae 
mcdcborger,  dessos  vorbcnomeden  schipber  Hanuekens  werd,  dp  do-^ulues  vor 
VHS  sint  gewessen»  mit  ercn  vtbghestreckeden  armen  vnde  vpgerijcbtedeu  vijngeren 
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stauedes  eyde«  lijltlijkea  to  den  hilgen  gesworn  hebben.  vttllenkoinelvjkea  vnde  no^ 
haffügen  tagende  vnde  warmakendo  de  eede  gedaen  vnde  nicht  vorlaten,  dat  de 
▼oigerorden  negen  Btro  Waases  mder  dessen  voi^soreuen  merke  getekent,  de 
seliipher  Hanneken  vorbenomet  vor  dat  sijne  vnde  eijner  mjdere  vordegedingsde, 
virere(n)  affgeeanderget  van  deme  anderen  wasse,  darvan  her  Oloff  yorbenomet  ea« 
de  vergeaoreuMien  die  stueke  irasses  hebbe  wedeigegeuen  vnde  anders  nyn  was, 
vnde  offt  he  Tan  anderen  wasse,  acne  vnder  siueu  merke  getek^^  weder  hedde 
wijllen  ghewen,  dat  he  doch  nijiierloijo  wij-^  hedde  angenanet,  dat  her  Oloff 
vorhennmrt.  Maguus  Ny>t  vnde  HegLwalder  oek  mit  dessen  Vfngerorden  eren 
eij<loii  Iteholden  liebbcu.  Vordernier,  leueu  heren,  hebben  desse  ergenauten  her 
Ololf,  Miiguu«  vnde  TT«'e;hw;ilder  vor  vns  in  desser  vrirf^escreneneTt  u'ijse  dat  in 
doTi  bilijeu  vorrichtet  vude  wargemaket,  dat  manjr  den  vorgi  rordcn  p^bergeden 
guderen  sess  vathe  tbalges  .sijn  gewessen,  de  in  dt  ii  tiid«'ii  (»j)  dat  slot  Wijsborgh 
gevoret  worden,  zo  dat  dar  niehtes  van  iu  des  eigcnaiitcn  Hainu-kcii  ^  an  l't  yin  i» 
nnth  sij  gekomeu.  In  tnghnisiie  der  M-arhcit  is  viiscr  ,stad  serret  wijtlijkeu 
gehangen  an  dessen  brefF.  Gheuen  vnde  gesvhreutu  int  jaer  vnses  lieren  Cristi 
Xnir  iu  dem  sesvndevijftigesten  jare,  au  dem  achtedeu  dago  des  hilgea 
Lijcbams  dage. 

Nack  dem  Ot-iginal.    Mit  anhanyen'lem  ikeret.    Es  ist  rund,  4,5  Clin.,  und  zeit/t  ein  Lamm  vor 
ebtem  alUitirlttt  &mm,   ÜnuAr^:  ttIttllM  CivHatif  »isl|Cfliaia. 

CCCXL.VIII. 

Kurfürst  Fn'jilr  'u  h  lon  Iii  /uu/eithur'/ ,  cramiit  doi  Rath  von  Lübeck,  %lm  in 
f-eiHtn  litditbunyen  zttr  AhsteUitnfi  der  Stru^sturäuhcreie^i  iii  Hü{fe  zu 
kommen  und  zu  hr^fimmteti  Vt m/irfdunf/en  darüber  eiiir  GfSamUschti/t 
nach  LuhcLuty  zit  schicken,  tcoliin  er  aucJi  Hamburg  einytladen  habe. 
1450.    Jtni.  ]S 

Fndi  rik  i!v  jiiii^'cr.  vnn  Hofs  gnadm  tnarggraue  to 
liniaudcuib'.iri^  \  iid  Imi  t^maiif  tu  Xtu'tunberg. 

\  uusen  cunntigen  grut  touoreu.  Krsiiraen  wisen  liuen  befsnndern.  Vnns 
sint  woU  dicken  vnd  vak«Mi  chigen  vorgeknmeii.  wfi  d«*  «^tratcii  viui  kopmaune 
al  vmme  her  von  dessen  nagesehreuen  flöten  vud  vesteu,  mit  nahmen  Mt  vomborg, 
>«'im  nliu>,  8taueno\v,  Stnre  etc.  vaste  vele  besehediffet  vnd  herouct  \v<  rden, 
dariunnie  wij  deuue  woU  iü  willeu  sin,  dartegin  to  denckeiide  vnd  de  Straten 


Digitized  by  Google 


1456.    Jun.  18. 


351 


villi  kopmnnno  na  alle  vnnsem  vorinngf»  to  b(  fndcii<l«*  vnd  to  bes<.:hermendp.  so 
furder  vnu.s  daitu  vuu  juw  vud  andern  »njcliligeu  stiMlon.  den  lichte  mvdv  düs 
u'oll  to  dunde  were,  hulpe  rad  vnd  bistant  mochte  wedtUularen  etc.  Als  werc 
nu  juw  darone  wes  to  synne,  bidden  wij  in  tiite,  gij  willen  von  deswegen  etlike 
meiglike  vth  juwem  rade  mit  fbller  luaeht  sunder  ruggesprak«  nott  am  dingistage 
iD  rantte  Feten  dagc  negistikomende  Tppen  auend  in  d«  statt  to  Luneborg  laten 
koDieD,  dar  inj  alsdenne  ok  Tnnae  merglike  rede  tegin  juw  denoken  to  schickende, 
vth  sodannea  sakeo  to  uerhandeln  vnd  eyndrechtliken,  vo  me  dem  nagan  vnd 
folge  dun  möge,  alltesobeidende.  De^Iiken  hebben  wij  dem  xade  to  Hambo^ 
ok  geschreuen  vnd  dencken  dat  an  den  rad  to  Luneborg  ok  laten  bringen. 
Sodanns  willen  gij,  so  gy  heymelikest  kennen,  bij  juw  beholden,  vnd  wurmede 
fti}  jaw  to  willen  vnd  wolgeiallen  ein  mögen,  eint  wij  alletijd  willig  vnd  dnn 
(lat  gerne.  Bes  jnwe  richtig  antword.  Oeuea  to  Stenndall  in  vnnsir  statt,  am 
fiidage  na  Yiti,  anno  etc.  LYP*. 

Au/9<Ar^t:  Dem  ersamen  wisenn  rade  der  statt  Lnbeck,  vnnsen  liuen 
besundem. 

ASacik  ilnit  Ongimit  auf  tarier.  Mtt  ai|ff«iHle«n*  tt«tfiMj*e  trtattenm  Ucinei*  8ieset> 

ccexiiix. 

&i4^e»  tmd  Batk  wm  Qemif  Sürgernuadert  Sdtßffen  nnd  Bath  von  Brügge,  Vögte, 
Sdt^en  wnd  Baik  vom  Ypem  tmd  Bürgermei^  und  Sduiffen  des  freie» 
hcmda  bevoßmäehtiffe»  de»  Qherard,  &Mffe»  von  Brigge,  mit  de»  »u 
Lläteek  ventunrndtm  SmtsestdiUe»  über  ihre  BOekk^r  «acft  Flandern, 
in^teeondere  aber  aber  die  Anberaimut^  einer  neuen  Versammlung  an 
einem  waüi^  wm  Brome»  geti^gene»  Orte  zu  verhandeln  1456.  Jun,  SO. 

Wy  aoepeneii  ende  raed  van  der  stede  van  Qhend,  burchmeesters,  scepo- 
B4>n  ende  raed  van  der  stede  van  Bruche,  voogbde,  soepenen  «nde  raed  van  der 
st«de  van  Ypre,  burchmeesters  ende  scepenea  elands  van  den  vryon,  als  represen- 
terende  de  vier  leden  alands  van  Viaendren.  Doen  condich  allen  lieden,  dat 
wy  bij  goeden  auise  ende  riper  deliberacie  ouer  ons  ende  tgheroeene  land  van 
Ylaendren  machtich  ghemaect  hebben  ende  in  onze  stede  ghestolt  ende  by  dezen 
ensen  lettren  roaken  machtich  ende  stellen  in  ou/e  stede  onten  wel  gheminden 
ende  ghetrauwen  vrlendt^  Gheorin kI  de  flroote,  jeghcnwordelik  scepene  van  der 
vorseidett  stede  van  Brugghe,  den  zelueu  Gheeraerde  gbeuende  maoht,  auctoriteyt 
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ende  spcciacl  beiiol ,  oiniiie  vtor  uaino  vuu  uns.  t  ude  van  den  vorseiden  lande  te 
couipareerne  voor  cerbaron  ende  wijzen  beeren,  de  raedslieden  der  stad  Lubic 
ende  den  zendeboden  der  gemcenre  hansesteden,  ter  dadiuftert,  dt«  ny  binn^ 
der  stad  Lubic  vorseid  gheraemt  es  gbehouden  te  «ine  taente  Jans  Baptisten 
daghe  midasom««  naestcommende,  ende  fallen  andren  dadmaerden,  die  by  den  vor 
Beiden  gemeenen  hanxesteden  of  eenighe  ran  bemlieden  last  bebbende  [last  bebbeode 
geramet  ende  geordineert  snilen  worden,  ende  aldaer  van  onzen  weg^  te  biddeoe 
ende  te  begbeeme  ende  te  ▼ersouckene  de  wedercomate  van  den  eooplieden  van  der 
Duutacher  hanze  binnen  den  vorseiden  lande  van  Ylaendren,  die  aekeren  tijd 
vten  vorseiden  lande  gbeweeat  hebben,  daemp  handelingbe  te  hebbene  mettea 
voTseiden  hansesteden  ofte  baren  gbedeputeerden  ende  te  mmene  alle  gbenonghelike 
weghen  daer  tor  dienende,  ende  sonderlingbe  te  biddenr  .  fi  venouokene  ende  te 
ver\v<;riu  nc ,  dat  ter  voraeiden  dachuaert  van  Lubic  niet  gberaeint  goauiseert  of 
gbesloten  sy,  dat  commen  mogbe  in  quetae  ende  b«  iegbenteyt  van  der  voraeiden 
ghiToeenre  eonpmanscepe  ende  van  den  vorseideu  landen  van  Vlaendrcn,  ende 
dat  voor  eenicb  slot,  flat  mvn  trr  vorsrifb  n  «laebuaert  bi  den  vorseideu  hanze 
fitfden  «biten  of  nriiicii  zdudr  iiinghm,  den  vorseideu  hanzesteden  ghelienen  7nn»ie 
wilh'U,  te  e(»nsenterne  eenc  datbiuiert  an  di«!zijde  der  f<tad  vnn  lireuitfii  eude 
eininer  alzo  nae  den  binde  van  Viaendren,  alst  w  i  l  nnx  lite,  te  zulken  tijde 

endo  te  zulker  behuiuieliker  plaetsse  als  zij  nut  r»:<  iKhaglKii  zuUeu,  eude  teu 
vorseid^ai  dagbe  (>nde  pbietse  te  ordineerne  eenigbe  Steden  van  der  v(»rsoideli 
hanze  nictgaders  deu  uuderlieden  van  der  zeluer  bauzc  of  der  zondere  of  de 
voraeiden  oaderlieden  ende  eenighe  hanzeeteden  of  eooplieden  niet  hcmlieden, 
omme  netten  gbedeputeerden  van  den  vorseiden  vier  leden  slands  van  Ylaen- 
dren, die  ter  vorseiden  dachuaert  an  diszijde  Bremen  in  goeden  getale  commen 
aullen,  van  alzulken  gbeecillen,  als  an  beeden  aijden  wesen  rocghen  der  vor- 
aeiden vedercoroat  ancleuende,  handelingbe  ende  timchensprake  te  hebbene,  te 
veraccorderne  ende  hendelic  slot  ende  conclusie  te  nemene.  Ter  welker  dachuaert 
wy  belouen  onse  ghedeputerde  to  zendene  mit  vidlen  laste,  alzo  ons  dincken  ssl 
ter  vordemisse  ^n  der  aake  dienende,  ende  generalike  int  goend,  dat  vorseid 
es,  al  te  doene,  te  eegghene,  te  begheeme  ende  te  besotgnieme,  dat  wy  st-lue 
doen  zottde  moghen  <'ude  scnldicb  waren  te  doene,  waert  dat  wij  daer  present  ende 
voor  boghen  waren.  Ende  bcbbrn  bdooft  ende  belouen  by  dczen  onzen  lettren, 
to  houdeue  goed,  vast,  zeker  ende  gbestade  tallen  daghen  al  tgoent,  dat  by  den 
vomomden  Gheeraerd  de  Grote,  onzcn  procureur  ende  zeudebode,  hierin  of  diesser 
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anclouen  mach,  ghedaen  sal  wezen,  zondor  daer  jegheii  te  conuneue  of  te  doene 
in  eenighcr  maniereo.  In  oroondscepon  van  welken  dingbcn  hebben  wy  diese 
kttren  ghedaen  zeghelen  motten  «eghelen  van  saken  van  den  voneiden  Steden 
m  Qhend,  Brugghe  ende  Ypie.  Ende  want  wy  van  den  Yrijcu  ghcencn  ghe> 
meenen  xegliele  en  bebben,  zo  hebben  wij  ghebeden  eerweerd^ben  Tader  in 
Code,  myneD  beere  den  abdt  van  sente  Andiies  hy  Brugghe,  dat  hij  deae  lettren 
ooer  ona  beeeghelen  wiUei  Ende  wij  Jacop,  dettnoedieh  abdt  van  den  cloater  vaa 
Mnte  Andxiea  voraeid,  ter  neerendstegher  bede  ende  venoucke  van  den  vor- 
«dden  van  den  Viyen  hebben  dese  yofseiden  lettren  oner  hemlieden  beieghelt 
»et  otMsen  xeghele.  Pit  was  ghedaen  den  twintiohaten  dach  van  Junio,  int  jaer 
ODS  Heeren  duuieint  vierhondert  scesae  ende  vyftioh. 

IfaA  dem  Origiit^  Die  vier  «wJiaiiftiidiBi  Siegd        voHiamieit,  teJMk  Otähieite  «aieM  6ml.' 

Slrf/rl    rofi'l,  S  Ctm.      Kine  Jumjfytt'i    hfi>f   rirn-n    9>-hi>'{   fiiit   riiir}ii  ^lrigend«$t  LSWeii  HtT  tiA,  Ar 

»ritlieh   von  Je  einem  Adier  untcrntulzt  wird.     Vtnarkr\ß:    ;^igillllO|  •  fCtMUnMI  *  

ttMM».    Dae  ROdtriegel  rmi,  4  C*m.,  geigt  eine  Jmgfirau,Jfn_  S<MUl  mtt  dem  LOwen  wtr  mA 

hMt»i.  Um»chrift:  tonUü  ■■  figillitni    ftabinornnt    ganbrain.  Brügge:  rgi.  ja  aoi. 

Ypem:   Si^el  verdrittkt,  Abt  eon  St.  AMdreaa:  Hiegel  iipUtmai,  T  Vtm,  heek,  UiUer 

einem  BaUoMn  der  heä.  Andretu  attf  dem  Stkrfigkireiu,  dannüer  ein  verehrender  AU.  An  de» 
Sr»y<^  rrchl»  und  link$  HeiligenhUdcr ,  danmtar  rfchtu  dir  h<U.  i'athnmM-,  links  ansrheinenil  die  hrii. 
Baritaru-  Unter  detu  Abt  ein  SehUd  mit  einfm  nieht  fleHtliehrn  Bilde.  Umsehrtfl:  5  I  ilKObi  I 
abbatis  :  monadtrrti  ■  •  anbrCt  :  pti^t  :  brUg'.  Ha»  Rucktiegel  zeigt  ein«»  »nU  einem  andern 
ni>ht  dentiiehm  Gegenttandt  in  ein  Ändreaekretu  gelegten  KtdufmkA.    Dmechri/i:    .  .  jiC9b|  : 

ablaUt  :  «H  :  nirtt :  |f  t :  bni|. 

8^enk¥nff  eines  HavsakMäes  on  eine  Magd  auf  den  Tode^faU.  1456.  Jim.  24. 

Hans  Kentseler  vnde  Hinrick  Blome,  borger  to  Lubeke,  vor  desseme 
büke  hebben  bekand  alae  Vormünder,  dat  ae  van  Taleken  Eolpina,  nalatMieii 
w«dewen  Hans  Eolpina  seliger  dechtnisse,  hebben  gehört,  dat  er  wille  aij  vnde 
vorwilkort  bebbe,  stede  vnde  vast  to  boldende,  so  hima  steit  gescreuen,  also  dat 
z»  mit  eren  vrijen  willen  vnde  bij  woliuacht  erer  synne  danoken  vnde  redelicheit 
vmrae  vordenates  willen  Telaeken  Nippes,  den  se  er  in  achteyn  jaren  gedaen 
kellt  vnde  ih  m  h  deucket  to  donde,  er  heSt  gogeuon  al  ere  ingedomede  eres  huses 
vor  er  vordende  Ion,  se  edder  ere  eruen  odder  nymant  van  erer  edder  crer 
eraen  wegene  dar  mer  vp  to  zakende,  na  inneholde  enes  ojimbaren  bwworoen 
instrumeutts  darvp  gegetien,  dat  vor  dosspin  boke  getouet  i«  vnde  \'ngeseriget 
befunden,  dar  de  ersame  her  Hinrick  I'ugetzo,  prestor,  notarius  to  is  gewesen, 
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TDde  Coniadus  Eocl^,  derius,  rode  Hartmaniiiia  Hacke,  layciis,  tuge  to  rint 
gewesen.  Doch  der  erbenomeden  Taleken  Kolpines  de  macht  to  beholdende,  o^R 
de  erbenomede  Telseke*  X^rppea  er  dan  de  erscreuene  Taleke  in  Gede  Tontome« 
dat  denne  desae  donacie  vnde  gifite  machtlos  aal  vesen  na  inneholde  ok  enes 
anderen  openbaren  inatraroente«  darrp  g^nen,  vor  deasem  boke  getonet  deigelikeii. 

NaA  einer  Intcriftim  4m  lfud«rtiadtbH(^  vom  J.  1436,  Net.  Jok. 

Der   hath    von    Rign   frsitdit   ili  u    Rath   vim    Lnherl; ,    ihijür  zu  si/ri/cn .  (/</.<.<;  lirm 
dortigen  Itünjtr  IIiuis  Stennborg  von  i/ein  Üchiffer  I'eyne  ein  i>chiffpjuHd 
Wachs  geliefert  iverdp.    14öf>.    Jnl.  0. 

Jiiw  prsameii  wysfii  mannon,  herfn  borffcnncsti'n'n  vnde  ratdinannpn  ihr 
stati  Lubeke,  doii  wy  büigermester  vnde  nitilmaniu'ii  dt  r  statd  Kygc  wytlyk  vnde 
oprnbar,  dat  vor  VDs  gekomeu  is  her  Jolian  \ dlbitelil,  vascs  radcs  iihmIl  kuinpau, 
vudc  hofft  vns  to  irkouucüdc  gogcuen  vude  gesecht  by  syuen  witreu  worden, 
vude  wau  des  to  uomu  n  weru,  dar  he  syu  reclit  to  don  s\  yl,  dat  erae  wytlyk  sy, 
wo  dat  in  vorledeuen  tijden,  als  do  nien  scretf  LIIII  neyst  vorleden,  her  Hinrik 
van  dem  Weele  recht  vnde  redetykeu  gekofft  heuet  van  schypper  Hannekni 
Peynen  en  schyppunt  wesBes  Rygesscher  wychte,  dat  achypper  Pcyne  Torbenonet 
to  den  tijden  in  syn  schypp  hacld«^  vor  LXXII  mark  liygos,  vracht  vnde  alle 
vngelt  bynnea  bededynget,  sunder  dat  eventuer  van  der  aee  solde  ataen  Hans 
Steenboreh,  inwe  medeboiger,  dem  achypper  Peyne  ergenomet  aodan  vorgeaereuen 
sehyppunt  waases  Bygeaaeher  wyehte  myt  iuw  to  Lubeke  leveren  aolde.  De« 
hefffc  de  vorbenomedo  her  Hinryk  van  dem  Wele  gegeuen  vnde  betalt  achypper 
Peynen  vor  dyt  vorbenomede  was  twe  mark  rygea  vnde  de  achteratelligen  aeuen- 
tich  mark  wysede  schypper  Peyne  over  synem  werde  her  Hartwych  Vote  to 
geilende,  alsc  her  Johan  Volbrecht  vorbenomet  ok  vor  vus  bekant  heuet.  Ok  !»o 
heuet  her  Uartwyoh  Voet  vor  vus  beknut,  wo  dat  her  Ilinryk  vau  dem  Wele 
vorbenomet  eme  vomoget  vnde  betalt  hebbe  aeuentyeh  mark  rygea  van  achypper 
Pcyuen  wegene  overwyst  gelt.  Warvmme,  ersameii  leueu  heren,  wy  iuwe  ersam 
h<'yt  byddeu,  behidplik  to  weseiide  Htinsr  Slt'mbnrgr,  imvom  medeborgrr.  dat  <  m 
vtporyrhtet  werdo  in  vnnitsrhfip  rd<  !•  myt  reclite  eii  sehyppuut  wasses  Hyges^ker 
wycüte  vau  sehyi)p»  i  llaukeu  Peynen  oder  van  den  geuueu,  dar  sodnne  was 
vnder  bekümmert  is  layt  rechte,  alse  schypper  Peyne  vorgeuomet  to  den  tijdea 
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inne  hadde  vnde  Hans  Steenborge,  iuwem  raedeborger,  rayt  iiiw  to  Lubeke 
Icueren  snlde,  -«i  liyrvor  gerort  is.  Vorschulde  wy  gerne  ifiM  ii  iuwe  ersamheyt, 
war  wy  mogeu.  dewylkc  Got  almeohtych  vryste  vndc  span-  hinge  salychlyken 
gesollt.  DuMes  tor  tuchuisse  so  is  vuser  stat  aeoret  ruggelyngu^  vp  diLssen  breff 
gedrooket,  de  gegeuen  Yude  geaorenen  is  na  der  bort  Cristi  Terteynhiinderfe  ist 
dum  in  dem  semmdeTeiTligesten  iare,  des  nydwekens  na  Yisitacionis  Marie. 

Auf  der  RückseUe  bemerkt:  Uttera  Higeneis  van  wegen  1  sohippuut  wasses. 

Ofme  Aitfsdarift. 
IToA  dm  Origbud.  iGt  «n/geihilMtm  Steret. 

CCCUI. 

Der  ttH$  Münster  antgewteaeite  Bürgermeister  Tifmmo  Sekenkmek  besetifft  nebst 
GeMueHi  dass  sie  wegen  einer  von  dem  Hansetage  in  ihrer  Angäben- 
heii  gespnehenen,  ihnen  wäer  dem  Si^  des  BaSu  von  LiU>eck  mtge- 
gattgenen  ErUsckeidung  den  Rath  von  Limbeck  niemals  in  Anspruch  nehmen 
werden,    1456.    Jul.  17.^ 

Wy  Themme  Solienekynck,  Bertold  Bysscopynek,  Engelbert  van  der  Wyok 
de  yung;beTe  vnd  Conradus  Poleman.  Bekennen  openbar  in  dessem  breue  vor 
alle  den,  de  ene  seen  effte  boren  lesen.  So  als  de  »baren  heren  rBidessonde- 
boden  der  gemeynen  stede  van  der  Dutschen  hanae  vpp  dease  tijd  to  Lnbiko  to 
dagbe  vergaddert  des  recesses  van  der  sake  vnaser  vnd  vnaser  medeparüiye^  vtb* 
weseren  der  stad  Manster,  vnd  vnsses  iredderdeles,  inweseren  der  stad  Mmisterf 
liijr  to  Lubike  vp  desser  dacbuart  gosloton.  vnss  vuder  des  erbaren  rades  to 
Luhiko  »ocrote  vidimus  gegeuoii  hebben,  also  hebben  vy  vor  vns  vnd  vnsse 
nedegfselhn  voraegelt  vnde  gelouet,  xorsogoloii  vnde  gflonen  in  crafFt  desse» 
Virrues,  dat  noch  wy  noch  vnsso  medegcselleii  noch  jomant  van  vnsscr  oflPt  orer 
wf-frlipn  <!(»n  vorscrcucncn  raid  to  Liibckc  oder  do  crcn  wvlltMi  iiorli  -;clin)pn 
nv.ygJitn  »ddcr  dachte  voruoli<r*  <>fft  nianviim*  docu  to  cuigcn  tokun)|iStigcu 
tydcn.  (i;ir\ iiinir  dat  dat  vorsrif  ucnr  vidinnis  vndt^r  crcin  «wrctc  vnn  wosjcn  der 
p^-ineyni'U  »tc-ilc,  al>  vur-.i  lii\'ucn  steil,  \orsegclt  is.  \  tidc  il<  ssrs  (n  orkuudc  so 
hebbc  ick  Themiin'  vnrgt  iiaut  vor  my  vndc  vor  all  niyue  uu  di  g«  »Llk'u  \orgcrort 
oyo  iugCHcgcl  wytliken  an  dessen  brciff  gehangen,  des  wy  Bertold  Engelbert 

S  V'gL  von  der  Ropp  üftiitereoeM»  Bd.  4  a  146. 
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TOd  Oonraduft  mede  hijrto  gebrukcu.  Gegeueu  in  dem  jarc  Misses  Heren  dusent 
veirlraiidert  sessvtidevifFtigh,  an  mmte  AHexii  daghe. 

A'ach  dem  Origitud.  Mit  ankangetuiem  Sieget.  E$  ist  rund,  2.5  Ctm.,  und  zeigt  ituj  einem  geUhitk» 
Seküd«  einen  mt  rfrrf  jFVMmm  oder  Stufdn  hdegU!»  ^jucrftottm,  dariOm  ttdkt  du  Helm  mätwänatk 
«WM»  gdhrüMmfen  Widdfrh&mern.   Vmehr^:  Imm  tll|pCWkiBg. 

€€€1^111. 

Ihr         von  Lübeck  macht  die  Adterieule  äet  Kat^fmamuB  »»  UindU,  Jokum 

Elbeck  und  Johann  Lüdeshuse»,  und  ihren  Secrdär  Gütwin  von  CoesveU 
zu  seine»  Bevdlm<ichiigten,  um  einen  Injurienprozess  gegm  Jfcrffer  AV/. 
Domherrn  zu  l'trechl,  ei)i:iiJ'i(en  und  eine  Satisfactionssumine  von  2000 
rheinischen  Gulden  zu  fordern,  u-eiJ  er  öffentlich  im  Kapitel  zu  Utrecht 
geäussert  habe,  der  £ath  habe  ein  fiUschea  ürtheü  ifesprochen.  1456. 
Jul.  21. 

Allen  heroi»,  forsten,  poi?<t!tken  vnrJe  wcitlikin,  hertogen,  marckgranen, 
gniiicii,  baiineros-5»ni,  ritlt  irii,  knechten  vnde  gemenlikeu  alle  den,  de  de':«rn  breff 
(sMTiii  ("liih  i  liuren  lesen,  begheren  wy  borgermestere  vnde  raetraaune  tltr  -fad 
Liiliike  n;i  denstliker  irbedinge  vnde  behorliker  grote  witlick  to  zind«*.  S. i  al/e 
her  W  olter  Coek,  caiionic  to  sunte  Johanne  bynnen  Vtnndi  in  dessem  jegen 
wardigeu  sessvnde\ itftig«'stcn  jare,  des  ueguücu  il;ige&  des  nuiutes  Januarii,  au 
prinie  tijd  edder  darbij,  bij  des  bissehnpdoms  des  alderhilgesten  in  Oode  vaders, 
Tsses  hero.  heren  Calisti,  van  gotliker  voraichticheit  des  derdea  paweses,  am 
pusten  jar«  sine»  pavestdoms,  in  jegeuwardteheid  der  werdigen  ynde  Tonichtig«]i 
manne,  heran  Qerd  Ynock  van  Winsen,  dekens,  Lumanni  Zi&ermont,  Gysberti 
Albout,  Nicolai  Clutinc,  Qenurdi  KtUestein,  83rmoni8  Hedenblic,  Johannis  Yoghet 
vnde  Johannis  Sciedam,  domheren  vnde  capittelheren  to  sunte  Johanne  bynnen 
Vtreeht  vorsoreuen,  in  ereine  capittdahus  capittelswise  vor^ddert  vnde  in  jegen- 
wardiobeit  ene»  openbaran  notaiien  vnde  tughen  darto  geeseben  vnde  gebeden 
openbar  gesecht  vnde  vorluden  hefit  laten,  wo  dat  wij  in  der  sake  tvisschen 
ene,  an  de  ene,  vnde  Lubberde  Boninge,  borgere  to  Deuenter,  an  de  andere  zijde, 
alse  van  wegene  itliker  nalatenen  gudere  Hanses  Volmers,  wandi^es  vnaes  bor 
gers  milder  gedecbtntsse,  ene  vnreehtncrdiL^c  böse  vnde  quade  aentencie  vnde 
ordel  vppe  itlike  breue  der  stede  van  Ensehede  niyn  den  mit  rechte  Scholen 
hebben  vtgesproken  vnde  aflFgesecht,  gelijk  desset  vorscrenen  alle  vth  dcme 
instrumente  darvp  begrepen  vnde  gemaket  clarliken  bliket,  welk  zere  hoghe  vnse 
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ere  ampt  vnde  staot  augaet  vude  vns  bijran»^  bflHkcn  gebort  to  vorant^vordeiiflp, 
vnilt'  hf'bbtn  (larvmmo  zodane  iniiirien  \m  viiti  dcnw  vnrscicin  iu  ii  hern  Wnlter 
(  iii  kt'  ghedau   vikIl«  gheschen   to  zinne  «^fidjien  vmi«-  ropcn  dr  U>  ziune  jegen- 
uardigcn  in  kruii\t)  desses  breues  vtkIp  liolibcn  dr  taxaort  viidc  achti-t  vppr  twc 
<bis«^nt  rinsche  giildeu,  de  wij  van  ik'ii  vuseu  kuer  woUku  liebbeu  vurlurt-u,  weu 
de  vorscreuene  honsprake  vu»le  iiiiuriuu  gek-don,  behokU>nde  dorn  ricbter,  dar 
4tM«et  voruolget  zal  werden,  de  erscreoenea  summen  to  metigende.    Ynde  bijr 
dcMe  voncreuene  aake  to  noruolgende  myt  reebte»  so  vna  billiken  gebort  vode 
«chuldicb  sin,  bebb«n  wij  in  der  besten  wiae  vnde  formen,  alze  wij  van  reehte 
Mlden  vnde  mocbten,  van  vo«er  vnde  rnaer  stad  w^ne,  rmme  zodane  voi^ 
lereuene  sake  willen  to  Tomolgende,  geordinert  gesät  gevoget  vnde  gekoren, 
ordineren  setten  voghen  vnde  keeen  jegenwardich  in  kTaff(t)  d^ses  breues  de 
Iwschedenen  manne  Johan  Elbecken,  Joban  Luderbusen,  olderlude  des  copmans 
to  Vtrech^  vnde  mester  Goswinum  van  Coesveld,  eren  seoretarium,  jegenwardiob, 
togere  desses  vnses  breues,  geaende  en  samentliken  vnde  enem  istiken  van  en 
bisnnderen  gant/j   \<i1k>  macht»  vor  allen  geistltkea  vnde  wertliken  richteren, 
delegaten  vnde  subdolcgaten,  Ordinarien  etc.,  wat  states  de  »int,  in  vnsen  namen 
to  irschinende  vnde  to  eompererendc,  dachte  vnde  tosprake  van  vnser  wogene 
i»^?pn   dpn  erscreuenen  hern  Wolter  Cook  to  doude,  vndo  wes  vaexi  darsidues 
wedder  vns  vorgenond«'  werf,  to  hörende,  to  proponorendp,  lo  jmtwnrtlfndf .  pxci- 
jtiorende,  triplircniKl«-,  quadruplieercTido.  to  brshitciidc   vuiic  to  cintluderunde, 
entlike  vrnb'   andere   ordele  to  biddfiidr  \  ndf  t<i  hörende,  ede  iu  vnse  7fb\  offt 
dos  behoÜ'  wert-,  to  doude,  eacn  >  ibb  r  luer  procuratores  in  ere  «tedo  tn  -ctti  iide 
vnde  substitnerende  vnde  de  \vt>(klertöropendp.     Vndf  wes  van  en  beid«  n  aiifro- 
hauen    wert,  dat   orer   eyn  dat  voruolgeu    uiiddLliu   vnde   enden   möge,  vu(k 
gemcnliken  alle  ander  dinge  vude  suudcrgcs  de  summo  vau  deu  tweu  duseut 
rinsche  güldene,  darvp  wij  de  vorscreuene  iniarien  vns  gesehen  bebben  ertimert, 
in  maneren,  so  bouenscreuen  steit,  to  essohende  vnde  to  btddende  in  geriehte, 
darbij  to  donde,  de  wij  zulues  darbij  don  solden  vnde  mochten,  offt  wij  peraon- 
Uck  iegenwardich  wereno,  offt  ok  de  zake  sulck  weren,  dat  se  groter  beueel 
essebeden,  wen  hijrinne  vtgedrucket  stett    Vnde  Ionen,  stede  vast  vnde  vnuor- 
broken  to  holdeude  aUent,  wes  dorcb  de  obgenanten  Johan  Elbeoke,  J<^ann  Luder- 
Imsen  vnde  mester  Goswinum  aecretarium  samentUken  vnde  bisundein  edder  de 
oflt  den,  de  van  en  vort  substituert  vnde  gemechtiget  wert  vnde  werden,  schuet» 
vuUenbraeht  vnde  gedan  wert    Ynde  des  to  orkunde  vnde  to  ener  bewisinge 
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liebben  wtj  viMer  stad  ingeseg«!  witUcken  hengen  laten  an  dessen  breif,  de  gcgeuen 
Tnde  screuen  is  na  der  bort  Cristi  vnees  heren  Teerteynhundert  in  deme  tm- 
Tndeviflligeeten  jare,  an  auende  Marie  Magdalene. 

VaA  dem  Or^mA  Mit  dem  mhlerhMavM  gromm  BkuMtget  der  8Mt  IMeek. 

<)€€U¥. 

Gtrarä  de  Grote,  SdUife  mo»  Brüff^e,  hearkuiuMf  äaa  die  Stadt  Brß^  vor  der 
Rückkehr  der  flansealddte  die  Verpßkhlung  libemehmen  werde,  den  hei 

Zitiilumj  der  ihnen  zuerkannten  Entsrhatlif/unffssumme  möglicher  W(n$e 
entstehenden  Ausfall  zu  decken,  auch  ne  gegen  Heinrich  Lenaendyk  sieher 
zu  stellen.     U6(i.    Jul.  21. 
Ik  Gcrnrd  de  Grote,  schepen  binueu  der  stedo  \  an  Bniprgf    Bekenne  in 
dossor  jcgonw  anligcn  opeucn  lettcru,  alse  twisschen  den  erbarcü  sendebodeu  der 
geiin'iu'ii  sti'ilt'  \  n<ie  des  copmans  vnde  der  lionze  nv  hijr  to  T.uliikp  vorgnddert, 
an  dl'  cnc,  viide   my   alze  vulintclitigtu  sendfbiidcn   der   veer   Ituif   (if>  laude» 
van  Vlandern,  an  de  audtMcii  /ijiif.  two  apeue  rrcisso  eens  Indes,  dui\au  de  ene 
dorch  my  vudo  d<^  audere  van  wtgoue  der  vorsercueueu  seiidcLudeu  vppe  inuniger- 
liuudo  vude  diuerse  artikele  vude  puocte  begrepen  vorsegelt  is  in  formen,  zo  de 
recesse  inneboldeu,  des  isset  dat  ik  bouen  sodane  recesse  mit  den  gesechtea 
sendeboden  vppe  «nige  andere  puncto  vnde  artikele  bysiden  aniaert  vnde  gesloten 
hebbo,  dat  de  atede  van  Brügge  dorch  ere  vorsegelden  breue  gegeuen  an  de 
hande  der  olderlnde,  eer  de  kopman  wedder  int  land  van  Vlanderen  aal  komen, 
Siek  vorbinden  aal  bij  also,  dat  Hinriek  Lentaendijck  den  kopman  bijmamals 
moyede  vor  enigen  weten,  dat  de  kopman  darvan  neuen  lobaden  aoUe  bebbeo, 
all  makede  he  eme  parthie  jeghen  Hinrike  voracreuen,  vnde  dat  de  atede  van 
Brügge  in  aller  manere,  ao  bonenscrcuen  steit,  vnde  er  de  kopman  wedder  in 
Vlanderen  aal  komen,  aick  vorbinden  aal,  weret  dat  enich  gebreck  bij  den 
anderen  leden  in  der  betalinj^je  van  erer  porcien  van  den  twen  dusent  punt 
groten   wero,  dat  ze  darvor  gehulden  zij,   dat  to  geldonde   vude  betjileude  bij 
peueii  in  den  recr  ^sr  van  den  twen  dusent  pnnt  groteu  sprekeade  vtgedntcket, 
altoes  de   principalen   houetsummen   \Tigeraynret   to  zijude.     De»  so  hcbbe  ik 
fit  rarrl  ilt-  flrote  vorbenomet  van  wegene  der  veer  lede  des  landes  van  Vlanderen 
myn   iiigesegel  to  enor   nrkuiirli»   doen  hnncren  an  dessen  hreff  in  den  jai"en  na 
('risti  gel)ort  vuses  hercu  veerteynliuudert  im  sessvndeviÖtigesten  jüre,  am  auende 
Marie  Magdaleue. 
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JVmA  dem  Original.  Mit  (mhangrtuiem  8UgH.  E$  M  rvnd,  3,6  Ctm.  Ei»  vm  thur  JUHgfirtm 
gdmttettir  Schild,  auf  tcrlehem  unter  einem  Ttimierkragi»  irti  Xi/MttlnVHM  ttAon  «Mfl  W  deren  Jßlf* 
MM  Schelle.   VtMckr^:  »'  ^rm%\  U  grUtU. 

CkridiBMf  K&nig  von  Dänemark,  klagt  dem  Bathe  wm  Lübeck  und  den  dort  ver- 
sammriten  SansesMdien,  daes  der  Rath  von  Köln  seinen  Abgetandien, 
den  Bischof  MeattUm  von  Schulhoit  arrelirt  habe,  und  fordert  sie  ai^f, 
ihm  Genugthuung  mh  verachaffen.    1456,    Jtä.  24. 

CM»tierD,  van  Godes  gnaden  to  Denmarken,  Norw^^, 
der  Weuden  Tnd  Ootten  koning,  greue  to  Oldembordk 
vnd  Delmenhorst 

Vnnsen  gunst  touoren.  Enamen  voreicbtegen  guden  fhinde.  Juwen  breff 
ludf-iidt  mit  meer  worden,  alswo  wij  etliken  ouwillen  liebhen  sehnllen  mit  di-r 
stad  KoUen  van  wegen  des  orwerdigon  herou  Marcellus,  biächopp  to  Sohalbolt 
ftc,  de  vnns  den  swlkes  to  lanok  schulle  auhntcht  hebben,  an  vns  gotehickct 
hehben  wij  lesende  wall  vernomen.  Also,  lenen  beznndern,  is  id  an  der  warheid, 
dat  de  genante  bcre  Maixellus  vns  vnd  vnn'Sf'n  leuen  gctnnven  rederen  elegc- 
licken  vorgegeuen  hi  iict,  wo  he  in  vuusci  lioili  mihapp  in  velichcm  ^eleidp  byniieii 
Köllen  vt-rmiddelst  f;<  u-('ltmeiHter,  boreLgriULii  vnd  volen  :iiinrl«  reu  cgi  ncn  ge- 
tleiden  deiu  rt  n  der  geuaatcn  sfad  Köllen  in  sijnem  «  l:<  iitn  Invsc  f^f  IVuigpu 
geslagen  vnd  alles,  wcs  he  denn  dar  gehaddet  hebbe,  darniauek  wij  sulucst  u<;k 
etlickc  vnusc  vud  vnnser  rijke  inarkelike  priuilegie  vnd  breue  hadiku,  gant/er 
dioge  berouet  sij  worden,  vnd  hebbe  sick  des,  uachdcin  he  der  genanten  gefenck- 
Biwe  mit  der  gnade  Oodes  verloset  sij  gewest  dorch  dem  hoiehgebomen  forsten, 
tnsen  leaen  ohemen,  hem  Gerhard,  bartogen  to  Onlge,  to  dem  Berge  etc.,  to 
dickematen  vnd  vakentijden  mit  den  vorgenanten  van  Köllen  to  rechto  erboden 
vod  hebbe  van  der  sake  wegen  rechtes  willen  geneten  vod  ontgeldcn,  des  eme 
noch  ter  tijd  alles  geyn  hebbe  van  den  van  Köllen  kunnen  wedderfiiren  cte. 
Angesehen  denne,  leuen  frunde,  de  vorgenanto  her  Marcellus  vnse  raide  vnd 
vnderaate  vnd  vns  eck  also  gewant  vnd  togcdaen  is,  dat  he  vns  biUike  in 
iijoen  rechtuerdigen  saken  to  verdedingende  steijt,  warvmme  wij  andachtigen 
b«>g«  ri  1^  mit  gant/em  vlito,  gij  de  vorgenielten  van  Köllen  guUike  willen  vnder- 
wijsen,  dat  vns  vnd  dem  genanten  heren  Mareelle,  vnsem  raide  vnd  vnde-rsaten, 
vor  sodane  gefencknisse  hoen  schaden  vnd  smaheijd,  alse  vorgenant  is^  gebnrlicke 
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wanndel  Tnd  wederkeringe  l>e8ohee,  ejflEte  dat  sij  komen  to  ener  belegener  sted« 
Tor  heren  forsten  edder  Steden,  darsuluest  wij  de  vinisea  mit  dem  gnanten  kern 
Marcello  bisehop  etc»  alsdenne  gern  bij  scbicken  willen,  aldair  van  der  vorgnanten 
sake  wegen,  npp  dat  wij  van  der  wegen  aller  sebolt  ontlediget  blijuen  willen, 
naob  gednnckende  beren  forsten  stede  vnd  aller  fromer  lade  recbtes  to  geneten 
vnd  to  entgelden,  so  oek  vose  senndeboden,  wij  vor  mlanges  to  Köllen  badden, 
als«  sij  Tns  beriohtet  bebben,  stjck  van  vnsen  vnd  des  gnanten  bem  Marcellus 
wegen  den  vorgnanten  van  Sollen  vorgegeuen,  wo  sij  sulkes  betten  willen  angaeo. 
Vnd  efte  «ij  dorch  juwe  riobtige  vnderwijsinge  to  solker  vorgemeltcn  weder 
kciiiif^i'  villi  wnnndel  efte  in  vorgnanter  wijse  to  dago  vnd  stede  komen  willeu, 
darsuluest  sick  also  mit  vns  vud  dem  gnanten  beru  Marcello  in  fruntacbapp  efte 
rechte  verscheiden  laten.  alsdenne  enw«^ton  wij  forder  mit  den  vorgnanten  van 
Köllen  nicht  suuder  alli*  guet.  Gegeuen  vp  vnnsem  slote  Koppenhageu,  an  dem 
aueude  sancti  Jacobi  apostuii,  auao  Domiui  etc.  L  sexto,  vnder  vonsem  secret. 

Aufschrift:   Den  radessendeboden  der  gemenen  Steden  der  Dude 

sehen  hanze  nu  ter  tijt  ter  daobaart  to  Labike  vcrgadert  vnd  dem  rsde 
darsuluest^  vnnsen  u,  «.  w- 

Nach  dem  Origütat  aitf  JPapiar.   Mit  at^grdrUcktem  zum  grimlm  JTieU  erkalfaneiw  Seeret. 

Der  Ba^  wm  Bi^  ersucht  den  Eäih  innt  LiUte^,  den  vm  dem  dortigen  Bathmnn 
HHnridi  Lytperade  üuf  Q^ter  des  E^aer  BSr^ers  Heinriek  Oendena 
gd^te»  Arrest  oyfMukAen.    1456.    Jtdi  28. 

Vnsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  allewege  touoren. 
Ersamen  vorsicbtigen  leuen  beren  Mide  guden  vrunde.  So  wij  iuwer  eraamea 
wisbeit  er  gesobreaen  bebben  van  depie  ersamen  beren  Hinrtk  Lipperoden,  iuwe« 
rados  medecumpan,  de  mit  iuw  vnses  nicdeborgers  Hiiirik  Oendena  syne  gudere 
by  twen  lasten  Waases  vmme  geringer  !*chult  willen,  de  eme  Peter  Houiutwator 
solle,  ali!!  he  ment,  schuldicb  ztn,  nocli  in  besäte  vnde  rostemente  heuet,  bidde 
wij  noch  inwe  ersaraen  leue  deger  frnntliken,  ene  gutliken  to  vnderrichten,  dat 
he  de  vorbenomoden  vnses  borgcrs  'pudere  vrij  suuder  leuger  vortoch  vt  der 
besäte  wille  volgrn  Intt n  vnmie  vn.siT  vruntliken  bede  willeu.  Ilefft  be  ycniire 
scholinge  vpp  de  uagelaleu  reter  Houintwnters  gudere  effte  vormiiiidt  re,  dat  lio 
dat  willc  hir  eueu  vulmecbtigen  vau  üiner  wegen  beuelen  ettte  her  senden,  de 
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dat  möge  in  fnintechoppen  edder  mit  rechtp  vorderen,  wij  willen  zee  tlarto 
vormogen  vnde  holden,  des  ze  pliohtich  /in  to  dönde.  \  nisi  fnilde  wij  g'^ne, 
wor  wij  mögen,  vnde  bogeren  des  en  unvortogerde  athrititlili  antword  van  imvi  r 
ersamheit  vnde  nut  d*  iuf;  t  rsten  to  benalen.  De  god  almechtioh  gesund  lauge 
wolmogende  mote  vristeu.  Gcueu  to  Kigc,  vndcr  vnser  stad  sccrete,  am  dagc 
Futlttleoviis,  int  etc.,  LVP  iaie.  Oonstil««  lUgensea. 

Aufschrift:    Den  —  —  rudmannen  der  stad  Lnbeke.  vnsen  «.  s.  w. 
Nack  rfcm  Or^ämi  ai|f  Füjütr.   Mit  Eeale»  de»  au/gedrUcklm  SeereU.   (Angekommm  dem  I.  StplbrJ 

CCCLVII. 

Kmsar  Frieilrich  III.  befehlt  dem  RaOie  von  Lübeck,  die  Marlini  1458  /^iffe 
Heichssteuer  an  Bttsao  Vitzthum  zu  bezalUen.    1436.    Aug.  B. 

Wir  Friederich,  von  Gottes  gnaden  Bomiflcher  keyser,  su  allenn  zeitten 
merer  dt  >  i  »  ichs,  hertzog  zu  Osterreiob,  zu  Steyr,  zu  Kerndten  vnd  zu  Crain, 
graue  zu  Tirol  et(-.  Embietteu  den  ersamen  burgonnoister  vnd  raftr  «It  r  statt  zu 
Labegk,  vnsern  vnd  des  reiclis  lieben  getrewen,  vnser  gnad  vnd  alles  gutt. 
Krsameu  lieben  getrewen.  Von  solcher  gewondlicher  statstewr  wegen,  die  ir  vns 
von  ibs  heiligen  reichs  wegen  in  vn^er  krywrlieh  camer  jerlirh  ptiichtich  scitt 
/.u  g>  lu  ll,  vnd  die  \tis  auf  vauud  Martiustage  des  jars.  n\>  man  zallt  von  Cristi 
g^'jiurd  viertzeheniilmiub  rt  vud  in  dem  aehtnndfunfftzigisten  jare  sehirstkunflig 
erscheinen  vnd  gcfülleu  wirdet.  heissen  vud  gepietten  wir  euch  ernstlich  mit 
'iisem  briefe.  dasz  ir  vnserm  vml  des  roicli.s  lieben  getrewen  Possen  Vitzihumb, 
uUer  seiner  gewissen  bottschafft  dieselben  stewre  an  v-nser  statt  vnd  in  vnserm 
oameii  gebet  vnd  auszrichttet;  wan,  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  vnd 
ewr  statt  derselben  stewre  von  den  benanten  aannd  Martinstiig  des  egemelten 
jares  gannta  quitt  ledig  vnd  lose  mit  disem  briefe  versigelt  mit  vnserm  k^rse^ 
liehen  maiestatt  insigel.  Gehen  sur  Newenstatt,  am  vritag  vor  sannd  Oswotts- 
tage,  naoh  Criiti  gepurd  viertaehenhundert  vnd  im  seohssundfunlftBigisten,  vnsers 
mchs  im  aibentcehenden  vnd  des  keyserthumbs  im  fnniten  jaren. 

iVoeft  dem  Origimt.   Mit  mthmgemiem  KmterUdten  Siegd. 

KiSnig  Chrislian  rechtfertigt  sich  gegen  den  Rath  wm  Lübech  und  die  Hansestädte 
tpesgen  seines  Verfahrens  gegen  mehrere  DetUstAe  Schiffe,  1466,  Jag.  7. 
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Cristiexii,  vaa  Oodes  gnaden  to  B«nnenuur1cen,  Norwegen,  der  Wende 
vnde  Ootten  koningh,  greue  to  QldemlioTch  vnde  Belmenhorat 

Vnnsen  günstigen  grat  touorn.  Eisamen  gudon  vrunde.  Bo  gij  •chittten, 
alswo  trij  bouen  eodane  loflte  vnde  vonegelde  breue,  wtj  mid  maen  leuen  ge- 
tniwen  räderen  der  ghemenen  Dudeaehen  benlace  tho  flenaborch  gedan  vade 
Tersegelt  hebben,  etlike  sehepe  mid  eren  inbebbenden  guderen  in  vnseme  atnoe 
Oenunde  gberoateret  vnde  gbetonet  gekanimert  seholen  bebben  mid  meer  anderen 
worden,  hebhcu  wij  to  guder  mate  wol  veroomen.  Angliesecn  denne,  gadoi 
vrunde,  wij  etliker  schepe  to  vnseme  vnde  vnser  rike  merklikem  Tu  di  rfüie  W 
honen,  hobln^n  \vy  Hanse  .Swarten,  Hilmeren  Bolton  vude  Glawes  Wolghemoet 
et«,  mid  ereu  schepen  ano  hekummeringc  ere  guder  to  vnseme  mde  vnser  rike 
denste  in  vorgeniinter  mate  rosttTon  Iriton,  welk  ok  hir  in  vnsen  riken  van  t)l(icrn 
hcrkotnen  also  .sed»'lik  vnde  ■vvonttik  gewest  vneif  noch  is,  vnde  dosulucst  to 
t(i  Flensborch,  also  \v:tnnr  ons  viidf«  vfispn  riken  des  behnfl'  dede,  eenirt  vnde 
togelaten  wart.  So  wij  <ik  -iMlmifn  dtnst  vnde  reise  mid  den  vorgenantt-u 
scliepen  mid  der  hulpe  (ioiitw  tudeu,  w  iil»»  « ij  id  gerne  alsdenne  mid  den 

gciiiuitt'u  scliipperen  vor  Rodum  u  tU  ust  gutliken  na<di  gebore  vorfnegen.  Suudfr 
alse  vns  waraftigcn  vorekonien  is.  sehuUe  vns  Wolgomoits  schipp  tnid  sincn 
iubebbenden  guderen  veideplichtich  äiu,  darvppe  wij  vu^  deuno  des  soltes,  alse 
datinno  ttks,  vnderwunden  bebben.  "Wo  s\k  solkes  ok  mid  der  warbeit  nicht 
foifolge,  wille  wij  sodan  solt  vorgenant  gerne  gutliken  bctalen  vnde  vorgelden. 
Alse  gij  donne  vurd«r  schriuen,  alswo  vn^e  vndersaten  vnder  Bomeholme,  Mone, 
in  dem  Belte  etc.  des  Dudeschen  kopmonnes  van  dersuluen  hense  sohepe  pillieo 
berouen,  pillien  vnde  berouen  laten  etc.  Welk,  gudc  vrunde,  offt  id  also  gesehen 
sij,  des  wij  doch  nicht  en  hopen  vnde  ok  in  nenerwijs  vemomen  bebben,  vns 
vnwitliken  gesehen  were  vnde  were  vns  sunderges  sere  entegen,  vnde  kome 
des  de  eig«Muite  jnwe  copman,  de  sulkes  mid  warheid  möge  nabringen,  vor  vns, 
dar  willen  wi  denm-  bi  varen,  so  billiken  nach  vthwisinge  der  ergenanten  tho 
Flensborch  vorhandelt  geboren  scbidle  Ok,  guden  vrunde,  is  hir  en  holk  ghe- 
komen,  de  denne  to  Kampen  to  hus  hefft,  des  Kanningh  van  Düren  sehipper  is, 
de  Engelsehe  guder  hcft't  innegehad  to  enem  merkliken  summen,  vude  helft  de 
genante  sehipper  sodane  guder,  de  vns  veideplichtieh  sint,  bemmelckeu  vns  vu 
wiflik  pe«(>hif'ket  na  Dudeschen  landen  vnde  darbaucn  ok  etlike  sehepe,  de  in 
vjisi  inc  geli'ide  weren,  berouet,  des  wv  »;odan  sehip  vnde  giider  hir  beholden  hebben, 
iM't  wij  des  to  furderer  warbeit  komen  mögen,  also  Clawes  Miurik,  juwe  sende 
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bodo,  iuw  des  fiirder  berichten  kan.  Gegeuen  vppe  viisriiic  nlote  Kopenhauen, 
am  «onnauendn  vor  Luuroncii,  anno  «.'tc.  LVI,  vnder  vnüst'nit-  scL^'t 

Aujschrijt:    JJen  nidrnnnnpu  der  stad  Lubeke,  vnusen  «.  s.  w. 

iVoc*  dem  Original  at^f  Fapiar.  Mit  germgen  Beaten  du  m^gcdrtickte»  Sterel». 

CCCXiOL. 

Der  BttÜk  vm  Reoal  beHoekriehüfft  d^n  Se^  ihm  Läbeekf  dost  er  ewei  Lübecker 
Bürger  Hans  Btfrehamp  Miuf  Hohs  Hoaer^^ger  bevollmächtigt  hdbe^  um 
eich  durch  $ie  gegen  die  «nwoikre»  wn  Hans  LeUvordrt(^f  «utsgesprengte» 
Beschuldigungen  vor  dem  Rothe  von  Lübeck  vertheidigen  tu  lassen.  145€. 
Aug.  9. 

Jw  enamen  roniclittgeu  manneu,  heren  %OTg«rm«iiateren  vnde  rathmanneu 
t«  Lubeke,  ruaeu  zonderKng«n  guden  vriinden,  don  wij  borgermeUtere  vnd  rad- 
manne  der  atad  Reuall  naeh  fruntliken  gratea  dirbedinge  witlik  opembar  in  vnd« 
mit  deaseme  breuc  tugende,  dat  wij  na  varalütiger  bericlitiuge  voll  hebben  vor- 

j)om<  n,  liit  rn  ln  icii  Huns  Loitfordl  ijff  vnsen  rad  swurlikeu  vndt>  to  vurochte 
Hateu  laude«  beuct  belastet  voinolgrt  vnde  .sunder  schult  uor  hören  vnde  forsten, 
"k  uor  juwren  wijssheiden  beclaget,  dat  he  biUikeu  üolde  gelaten  hebben,  nadenie 
eni  hijr  no  reehtes  is  geweigert.  Vnde,  ersamen  heren,  gnden  vrunde.  so  wij 
vornomcn  lubhi  n,  so  is  de  erbenomede  Leif fnrflrijtf  dcrznluen  ziner  zakcn  bij 
jiiwiMi  voisichtip  ii  «iisheiden  to  vruntseoppen  oüt  i"  rcelitp  vorblcnm  l>arvraiue 
iii  blK'n  wij  sunder  wedderroepinge  vni^en  procur.itni( m  vmlc  \  ulinci  htigen  alhijr 
be(u>eren  »lun  vns  gps*»tt«'t  vnde  gekoren  in  der  b«'st«-ii  {'uniien  wij>t-  vnde  reehtes- 
«hiokinge.  al.se  wij  aldcrbest  don  konen  vnde  nifiegen,  zamentliken  vadt*  besuu- 
dmn  vppi'  dat  nie  gekoren,  geordinert  vnde  gesettet  vn.se  reehte  waren  vuge- 
hriaelden  procnratores  vnde  vnlmechtigcn,  de  bencUodeueu  uiaune  Hans  Bcrskatnp, 
Hanl  Honeijeger,  jwe  medeborger,  vnde  Oubbin  Beeaell,  vnsen  dener,  affWeaendo 
«Im  jegenwordige,  wijser  disaes  breues»  samentliken  vnde  beaunderen  en  geuende 
gaiftse  vnde  vuUe  macht,  sodane  sake,  dar  vna  Leitfordrijff  nede  beachuldiget 
rod«  belaatet  heuet,  nor  jven  vorsichticheiden  in  vmntscopp  to  vortastende  vnde 
«k,  off  des  van  noeden  wort  zijnde,  mit  leehte  to  norsoekende,  to  uorvolgendo 
mde  to  warderende  gelijker  wijs,  off  wij  dar  zuluen  jegenwardieh  vnde  uor 
<>g!eii  waren,  stede  vnde  vaat  to  holdende,  wat  vnse  vomcrenenen  procuratoros 
vnde  vulmechtigen  zamentliken  vnde  beaunderen  hijrbi  werden  donde  vnde 
iatende.    Darvmme  jwe  vorsichticheide  wij  deger  Ihintliken  bidden,  den  vor- 
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screuenen  viilniechtigeu  iu  dessen  sakou  vmmc  vuseu  willen  samentlikt'n  off 
besunderen  guiisUch  rorderlik  vude  bcUiilpen  to  wesende,  gelijker  wijs  gij  heren 
yü9  TiDine  jwen  wijsheiden  in  gelijken  off  veie  groeteren  zaken  ▼olden  to  donde. 
Dat  ▼onchulde  wij  gerne  Tmifte  jwe  vorsiclitige  lene  gutUken,  wor  wij  mögen. 
FoT  tuobnisse  w  Tuser  stad  secretam  an  deaaen  breff  gehangen,  de  gesereuen  ü 
in  Tigilia  beati  Laurentti  mardiis,  anno  XIIQ'^  in  deme  aeeflvndevifftigesteD  jan. 

K«A  im  OHgimU.  Mit  OHituigmlm  0tU  «rkattmm  Seeret. 

Der  litUh  voti  Reval  et  sucht  den  Rath  tym  Ltiberk ,  den  König  von  Ddnemurk  zur 
Herausgahe  gewisser  Revalischer  Güter  zu  bewegen.     Ifnfi.     Aug.  11. 

\  nsen  vruntliken  grot  t<>v(U(  u  myt  vormoge  alles  gudes.  Kr«:im*"n  vor- 
sichtigen leiK>  lu  ri'ii,  l)c'sinHlf'r<'r!  sritili  Ti  v runde.  Als  gy  denn«'  anc  twiiu  ll  wA 
vornomeu  hebbeu,  dut  dt-  Ihtc  koiüug  tu  Deneroarkt  ii  hui  lu.sk'u  etlike  .scLipe 
Vau  iler  liay esseben  vlotr  bi  holili  u  vnde  yin  Suade  gemsteret  beuet,  dar  de 
scbipperen  van  beten  Joban  Swarte,  Hylmar  Bolte,  Dobcll,  Andreas  vnde  Cleys 
Wolgt  rooet  etc.,  in  Velken  scbupen  vaate  solt  vnde  ander  guder  syn,  deme  cop- 
man.  to  Ytreeht  tobehorende  vnde  ok  myt  iuw  vnde  bijr  to  hua  hörende, 
vorvmme  wy  iuwe  enamheide  vrantlikcn  bidden,  dat  gy  vogen  vnde  bestellen 
willen  myt  deme  auluen  koninge  to  Dencmarken,  dat  he  vns  vnee  guder  irille 
volgen  laten,  went«  wj  yo  neue  schelinge  myt  em  weten  vdatande.  Besgeliken 
vermode  wy  vna,  dat  iuwe  eiaamheide  ok  den,  de  Qod  almecbtieh  vristen  mote 
xalichlikeik  geeunt  to  langen  vorhopeden  tiden.  Oescreuen  to  Beuall,  am  inyd- 
weken  na  Laureneii  martiris,  ym  LTI'*"  iar,  vnder  vnsem  aecrete. 

Consnles  Beualienaes. 

Au/sckriß:    Den  raetmannen  der  Stadt  Lnbeck,  voeen  «.  «.  w. 

Nach  dtmt  Onginai  »uj  i'npitr    Mit  Hftten  d€$  Swret». 

Bin  Lübeckiacher  GdeUsln^i^'.    14ö(',.    Aug.  13. 

^y  borgermestere  vnde  radmanne  der  atad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belügen  opembar  in  vnde  mit  des.**!-!!!«'  breue  vor  alsw<'me  vnde  srnnderges  vor 
alle  den  gennen,  de  vmme  vneen  willen  don  vnde  laten  willen  vnde  Scholen» 
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lat  w  ij  Johau  Muimneu,  ilfiiut  kf  Wulff  vndo  alle,  de  ere  medepiulit»  \  ndc  mil 
tu  lu  erer  achte  ziut,  mit  ercn  gudeiu  ia  vuse  sundergc  veligc  geloydo  gLUoiaen 
lit'bben  vnde  iiemen  ze  darin  jegenwardigen  in  kiaft  desses  vnst.s  Lreiies  vor 
SjiDoa  Kritson  vnde  zine  medepartie,  so  lange  de  zake  ran  wegen  enes  wegea 
Uj  Biotorppe  tviiMbett  beydeu  paftien  bewegen  van  vn«  w  vonched«»  in  vrnn(> 
adioppen  offle  mit  rechte.  Des  to  merer  tuchniase  is  vnser  atad  secret  niggeliuges 
gedrueket  vppe  dessen  breff.  Oeuen  vnde  screuen  na  der  bord  Gristi  vnses 
heiea  dueent  veerhundert  jar  dama  in  deme  sessTadevifitigeBten,  am  vrijdage 
vor  Tneer  leuen  vrouwen  dag^e  asnimpcioDM. 

Xatli  4tm  Origiiial.  Dm       dar  BäekmUe  m^gedrUeite  Stent  tif  2111W  gtüntm  TheUe  «rMtat. 

CCCL.XI1. 

i'ro/#s/,  Dfhoyi  und  f/csamitdes  l)omkapit.el  i»  Lübeck  bestäliffcn  die  Sfi/fxm/  'intr 
Ei'iruisim  (Vicarie)  in  der  Kirche  des  St.  tfohamiis  K/n.-^lcrs.  irtl'ke 
aus  dem  Nuchl'isx  des  verstorbenen  Kh>sttri:o<it!>  Miw/iinrd  Tinuni  mit 
einer  Rente  von  30  ntf  aus  den  Ihrjern  Goidensee  und  Kolstor/  aus- 
qfstatfet  worden  ist.    J4'jG.    Anp.  14. 

\  niui  r«is  <«t  singtili^  christifidelibus,  prcsentilni^  i  t  tutuiis,  Johannes 
\V  alUujj;,  d<-cietuiuiM  docior.  jirepositns.  Nieoluus  vim  d»T  MhIch,  licenoiatus  in 
tleoretis,  decauus,  t(»tutni|iir  capitidutn  «■«•desie  Liibioen.sis  sintt  nuu  in  Domino 
r^iritatfiii.  Pia  deuociouuin  de^iideria  fauorabiliter  jtro  posse  prosequi  compellimur 
et  prcf  ipuc,  que  diuini  enltns  augmentum  ac  salutem  respiciunt  unimarum.  Cum 
igitur,  sieut  aocepimus,  quondam  Marqiaardus  Tymme,  dum  emet  in  hamania, 
•doocatua  monasterü  monialium  sancti  Johannis  Euangeliste  Lubioensis  ordinis 
CiatereienaU,  feruoris  deuocione  aceenssus  et  cupiens  terrena  in  celestia  et  trän- 
sitona  in  eterna  felioi  oomraercto  coromutare,  quandam  perpetuam  elemosinam 
in  honorem  Dei  omnipotentis  sueque  glorioeiasimo  matria  Marie  et  omnium 
«Mictonim  in  monasterio  predieto  de  bonia  et  facultatibua  aibi  a  Deo  collatis 
engere  inatanrare  dotare  et  fundare  deaiderans,  triginta  marearum  lub.  den.  per- 
petttos  anoQOS  redditua  in  TiUis  et  bonia  Gholdensee  et  Kolatorpe  patrochie  Par 
keatyo  Ratzebiugenaia  djocesis  inter  ceteros  redditua  in  viUis  et  bonis  per  ipäum 
qaondani  Marquardum  empto^.  i>rniit  in  litteris  desuper  oonfectia  et  aigiUatüi  plenius 
contioetur,  pro  dotaeiune  diete  eh  niusiuü  inataurande  RB.<;ignai(erit  ac  ad  eam 
piiaia  vice  dominum  Hinrieum  Yppemberge,  presbitcrum  Lubicensis  dyoceais, 
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clegcrit  et  nominauent,  cum  autem,  priusquara  eiutwitin  elemosme  erectio  sine 
instauracio  per  no8  admitteretur   et  approbaretur  ac  littere   desuper  oportooe 
fierput  ac  sigilltKvnttir,  ncnt  Altisaimo  plaettit,  di«m  saun)  dauMtit  extremon 
eiusque  niehilominuB  depost  piam  denderium  supentites  ipüus  deAincti  teato- 
mentarii,  videlicet  Joiutn  Odingh  et  Sohsa.  Orotingh,  eines  Lttbieenses^  idteria» 
pexduei  cupientes  ad  eifeotum,  attendenfee  et  ooneideiantee,  premisaa  sie  oonoept» 
et  incepte  eubeistere  non  poese  et  perfici,  ram  autoritate  noetra  et  approbai»«iie 
fherint  stabUita,    Quaj^rapter  teatamentarii  supradioti  de  triginta  aas  mareanim 
redditibns  peipetuis  a  quondam  valido  fiimulo  Haidwioo  van  Cmmmesse  in 
Tillis  prenotatifl^  scilioet  Gotdenaee  et  Kolatorpe,  pro  aezoentiB  roarcia  lubicea- 
aibus  de  bonis  et  peounüa  antedioti  Marquardt  emptb  triginta  mareanim  per- 
petuos  annuos  rcdditus  pro  erecttone  dotacione  et  fbndaeione  pretacto  elemo- 
sine  Deo  et  nobis  aponte  et  liborc  obtuleruut   et  assignarunt  ac  dominum 
Hinricuni  Yppembeige  aupradictum  ad  eaudetn  elemosinam  prima  vice  obttnen* 
dam  ft  gubernandam,  sicut  per  dictum  Marquardum,  dum  vixit,  elcctus  et  noini 
untus  fuerat,  eciam  rlrp^ornnt  et  nominarunt.     Kt  ut  eosdrm  triginta  marcarnra 
redditus  et  »<iumraam  priuoipalcni ,   pro   qnibns  empfi   sunt,  sfiliept  quinsjpnüW! 
marca'ä  lubiofiisos  et  alios  redditus         propicio  pro  augmcnlaciouc  ipsius  elemosine 
in  futurum  IVir.suu  einendos  et  apjdicando.s  .sub  prot^ctione  ecclesia.stifo  libertatis 
recipere  ip.'»am(pie  elemosinam  admittere  et  eontirmare  in  .«^upntdi« io  monasterio 
ad  altaro  saucti  Johannis  Ba[)tiste  ibidem  in  parte  australi  situatum  nostraruja 
patrociuio  litterarum  candenique  elomostnam  domiuu  Iliurico  prenuminatu  ad  tcra 
pora  rite  aue  gubermu^m  et  tenendam  committere  digmiremur,  humiliter  aDppIi- 
oaraat  Nos  itaque  landabile  propoaitum  preftili  quondam  Marqnardi  et  testamenta- 
riomm  predictomm  in  Domino  plurimnin  oommendantes  suppUeacionibus  supradictii 
duximus  annaendnm,  elemoainam  predietam  eiusdemque  dotadonem  cum  presig- 
natis  triginta  maroamm  annuia  perpetuia  redditibna,  nt  premittttur,  emptia  Tnaeam 
diota  summa  principali  anb  proteotione  eoeleaiaatioa  leoipimna  et  ad  altare  anpia- 
diotmn  auctoritate  noatra  recipimua  admittimua  erigimua  instauramua  et  approbamu« 
eamque  domino  Hinrico  antefato  habendam  tenendam  et  gnbemandam  de  oonaenaa 
prediotomm  teataraentarionim  duximus  committendam  ot  committimuf«  ad  tempora 
vite  s\te  per  presentea,  aibique  de  redditibuB  antedictis  singulia  annis  saloifl 
infradicendis  aoltunus  et  mandamus  int^re  responderi,  ita  videlicet  quod  pre&tus 
elemnsinarius,  qni  pro  trmpore  fuerit,  ipsoa  redditus  suis  laboribus  et  expensis 
singnUs  annia  emoneat  et  ex  eis  omni  festo  aancti  ICartini  oonfeaeoris  nobia  et 
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pnAito  capitttlo  eccl«8ie  LubiceiniiB  pro  raemoria  eiiisdeiii  Marqnardi  defüncti 
eeiam  in  «odena  Lttbicenai  ipM  die  obitus  aui,  acilioet  satiete  Geoilie  Virginia, 
peipetuo  peragenda  abM|[ue  retardacione  quatnor  marcas  iubioenBes  ezsoluat  He- 
ndnttni  vero  prefiitna  elemonnaritta  cum  omnibus  aliis  Deo  propioio  in  angmentum 
dicte  elemosine  auocessu  temporia  applioandia  oonseruatis  messe  ornamentis  con- 
aertat  in  vsuj*  stios  Tdlumus  pciam  de  consfensu  dictorum  trstamentarioniiB, 
qiiod  mpmorato  domino  Hinrioo  eedoute  uel  deceduiite  Eggardus  Tymine,  cicricus 
Lubiceusb  dyocesis,  patruus  dicti  Marquardt  defuncti  proxitua  uicc  ad  hano 
pl»'mosiuam  dc^beat  presontari  ex  singulari  fannro  et  iit  supradieti  alii  sex 
mMr<-:iriini  n'dditus  in  littrri«  pinpiionis  exj)rossi  post  nbitnm  dicti  Kggardi 
ad  ('andern  eli'moeinum  < ciain  penn  inanl,  f|iios  dicti  testam»'ntarii  ex  iiiiuc  pront 
c\  tum-  oflferimt  et  assi>>niint  ad  eaiuleiii,  e(  uos  cosdeni  tali  modo  rccipiiiiu» 
cum  prineipali  summa  totali  .siib  proteetione  et  libertate  eoclesiastica  et  assignamiis 
><-hm  Iii]  uiigniiutiim  elemosine  siipradiot«-;  qiuulqiie  dietus  dominus  llinrieus 
ad  «»iiera  iuf'radieeuda  uuu  debeat  rsse  astrietus  nee  ad  ea  ol)seriiaiida  cogi  iiel 
coropelli,  voleuteej  nl  8t;il  ueute.s,  quod  olcmosiuarius,  qui  pust  cessuin  uel  decessum 
dirti  domini  Hiniici  facrit,  [ternonaUter  in  dicta  olemosina  conünne  debeat  residere 
tl  ad  minus  tre»  mi9t»as  in  qualibH  septimana,  aeilicet  de  domina  nostiii  primam, 
aliam  pro  defanetis  et  teroiam,  sieut  Dens  deuocioni  eins  iDspiruuerit^  pro  aalute 
animarum  dicti  Marqnardi  et  auonim  progenitonim  per  se  uel  alium  orando 
celebrabit,  nisi  aliquod  festum  imppdierit,  et  quod  ad  haue  elemosinam  nullus 
debeat  preaentari,  nisi  acta  sit  asuserdot  uel  in  tali  aetate  conatitutus,  quod  iufra 
aonum  extunc  presentaoioncm  ipsam  immediate  sequentem  possit  et  debeat  ad 
Muserdocium  promoueri.  Obedieaciam  uero  pro  tempore  dominis  decano  et  capitulo 
Lnbi<i  ii-r  solitam  et  debitam  in  prima  sui  ad  dietam  elemosinam  reccpeione 
prchtahit,  ut  ent  moris,  ipsi  quoquß  domino  abbatiase  dieti  moiiaaterii  in  li<  iti.s 
«■t  honestis  obediens  eme  debet  Jus  vero  patronatUB  unw,  jus  presentandi  ad 
dirtam  elemosinam  post  cessum  uel  deressum  dirtnniTii  dominorum  Iliuriei  et 
Kiigardi  ad  aduoeatum,  teut(»uiee  et  vulgariter  dietum  «ie  vogbed,  pro  leiin>ore 
i\\ri\  mAna«tfrii  «iiK'fi  .Tob;u!?Ms  »»xi^tentem  in  perpetuttin  |)t'rmanebit  sul»  modo 
turma  supia  i-t  intViix  iipti'^,  \  iiU'licft  (pKid  idem  adut>ealus  tle  eonsilio  b«'ne 
[ilaeitn  et  eonseuHU  iliauiiu»  ubUatis.st»  tociiis  i  imwcutus  di(;ti  nionasterii  persouam 
b^Liieni  et  ydoneam  taliter,  nt  premittitur,  qualifi(-atam  ad  elemosinam  ipsaiu, 
'piooiens  eam  vaearc  eouligcrit.  presentiibit.  Kt  si  dietu>«  elemnsinarius  in  ag*<iidis 
aegociis  ant  ulia«  liceucia  obtcuta  a  domiua  ubbatisa  a  residencia  se  absentauerit 
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ob8ec{ui()  dicte  elenKwine  interim  non  fimudato  miins  mensis  qpadtttD  annuatim 
et  non  ultra  sibi  nouerit  indulgendum.  Et  si  ultra  dictum  tempus  absqne  ulte- 
riori  licencia  et  racionabili  causa  contumaoiter  absena  fuerit,  elemoaima  piedieta 
extunc  «e  nouerit  priuatam  ipao  fiMto,  ad  quam  extuno  aduoeatum  prediotiu 
modo  et  forma  pramissia  aliam  peraonam  habilem  et  ydoneam  debebit  presentar«. 
Dornum  permittimus  domine  abbatisae  et  conuentui  antedicto,  quod,  n  pre&ti 
reddituB  aiiquo  tempore  reempti  fueriut,  extuno  summa  prinoipalis  per  dominam 
abbatiBsam  et  oonuentum  oum  ecitu  ipsiua  elemoeinarii  absque  distractione  et 
minoracione  fideliter  conseruetur  et  diligentt  r  quantocius  reimpoimtur.  Littet« 
eeiam  empclonis  et  vendick^uis  dictorum  reddituiim  sigillate  et  in  futurum  coo- 
ficicnde  ot  sigillande  apud  eandem  dominain  abbatissam  et  conuentiim  simili 
modo  sub  firma  custodia  fideliter  fonsoniontiir.  ipsi«  tnmrn  ]<r'm^  in  ropii^tris 
nostre  ««orlpsi«'  ad  fiituram  rei  iiu  iiii>ri:iiii  n  i^i.stiatis.  In  quuiuui  üumiuin  tideni 
et  Ii -;tiii]niiiuiii  promissorum  sigiUian  uuBtrum  vnaciun  sigillo  couuentus  dicti 
iTiouast«  rii  ]ir*  s«>ntiliiis  out  apponsntn.  Et  tios  Flizahotli,  abbatissa,  B»»TKMbot!v 
priuri.s.sa,  totus(^ue  cttuiu-iitu.s  dW.ii  iiumastt>rii  MJiu.-ti  Johannis  Lubiceiij-is.  i|ui;i 
premissis  omnibiis  et  singiilis,  proiit  superitis  descripta  suut,  ixpresso  consfu.^iinus 
eaquc  de  uostra  libüra  voluntate  sie  fact-a  suut  ot  ordiuata,  ideoque  \^acum 
sigillo  venerabilis  eapituli  eooleäe  Lnlnoensia  sigillum  eonuratus  noatri  presentilms 
litteris  eeiam  in  testimonium  est  appensum.  Datum  et  actum  Lubeclc,  sab  anno  a 
natiuitate  Domini  millesimo  quadringentenmo  quinquagcsimo  aexto,  in  vigilia 
Assurapcionis  glorioaiaaime  Dei  genitricis  Virginia  Marie. 

NtuJi  dem  tßriijtiuU.  Mit  beiden  an  rothm-utenen  Schnuren  unhangmilrn  l>iey«tn.  Dwt  Siegel  dea  hajntfU 
tat  r*Nuf,  S  Cüm.    Et  teigt  m{f  rauHffem  Ormule  die  Figur  dm  dt»  Lamm  iragmtiat  Jdhnme» 

,!.-s  'nhirrrs      Umtrhrtft:    fi"  CApitDli  lubicftl    >:    ob  nrgOfiO.  l'""  Si^el  de»  Johnnnti 

Mlonteis  ist  SijiUzoval,  6,0  Ctm.  hoch.  Ks  zeigt  die  Figur  einer  AelAigtin.  UniMcIir^:  S  abbttifW 
f (i  ifl  .  ■  .  CIMircT  Ivbrkr.  I>er  mkn  Thtü  da  Siegeb  M  EenUrt 

Preis  des  gtirockHcUn  Stockßscltes.    145<>.    Aug.  15. 

Tydeke  Tancko  vor  demc  boke  heflft  bdcand,  dnt  lir  vnde  zine  eruen 
schuldich  sint  Hinrik  .Schiltknwht^^  vnde  ziripn  orufii  verrtich  inark  lub.  peu. 
van  wegen  vijfF  hunnert  klippinges,  dat  iie  etne  aü'gckort't  heflt,  luimliken  dat 
hundert  vor  achte  mark.  Welke  erbenoinedeu  vcerticli  mark  do  crserrueue 
Tiduke  Taucke  demö  vorgerordcn  Iliurike  Schiltknechte  au  Hermen  «Scharpenberge 
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oneigeviset  hefift,  darane  Hinrik  Schiltkneetit  toTiedeii  wu  vade  cme  des  beuogcde 
bij  alsodtnem  beieliede  vnde  alaoverne  eme  de  evaoreiieiiffin  Teeiüdi  mark  rwa 
deme  eigenanten  Hermen  Scharpenbergc  gutliken  vemoget  viide  befalet  werden, 
tnders  so  wil  de  vilgenante  Tidoke  dem  eraorenenea  Hinrike  sodane  veertidi 
mark  to  daneke  gutliken  Temogen  vnde  betalen,  so  he  des  ok  vor  deme  lioke 
tostont,  louede  vnde  bekande  dergetiken. 

Nadk  einer  Aeeriftim  4a  XieientmUMIt  vem  J.  14»,  Amimpt.  Mar, 

Wiederkauf  geraubter  Güfei-.  J4.'iß.  Aug.  15. 
A\  itlick  zij,  dut  itlike  kopgesellen  van  HciipIp,  uamliken  Didurick  lIouRt. 
Hiurii  k  ilelmigcs,  Haus  Born  vnde  Tara  Felkes  tait  creu  medegesellen  vor 
deme  ersamen  rade  to  Lubeke  tosptuke  gedan  liebbcn  to  Hinrike  Endepotte  vnde 
Liideken  Spiokhering  vmme  sodane  diebnnd^^t  rinsohe  güldene  na  partale  mede 
to  ketalende,  darvor  de  ersoreuenen  koplude  van  Beuele  ere  genamen  gndere  van 
hern  Oloff  Axelsaon  dener  to  Ciolbei^  weddergekofft  bebben,  so  eyn  breff  van 
dem  ersamen  rade  to  Colberge  vorsegelt  vnde  uor  dem  erbenomeden  rade  to 
Lubeke  gelesen  olarliken  innehold.  Des  de  ersoreuene  rad  to  Lubeke  na  be- 
eprake  vnde  rijpen  rade  deleden  vnde  afisegeden  vor  recht,  dat  de  erscreuene 
Hinrick  Endepot  vnde  Ludeke  Spiekhering,  nademe  dat  ze  vnde  ere  gudere,  de 
en  genamen  weren,  to  Lubdie  to  hnes  behorden  vnde  en  na  inneholde  des  brenes 
der  erbenomedon  van  Colbergo  weddergekart  vnde  woddergegmion  wcren,  so  en 
weren  ze  nicbt  pli(-htioh,  to  den  erscreuenen  dren  hundert  rinschen  guiden  wes 
totoleggende  edder  to  betalende. 

NaA  dner  Siteriplio»  ihe  IfiedtnlaMtieht  vom  J.  i4M,  Ammft.  Mar. 

CCCIiXV. 

Umuläagigkeit  der  EinrüMung  anes  nemen  St^wamekovem.  1456.  Äug.  15. 
Wiflick  zij,  dat  tvistiiiglir  vndr  schelinghe  ghewest  is  twisschen  Clawes 
Bmns,  eneme  bruirer,  vnde  Hiurik(  BnmR,  /inemH  lone,  vppe  de  enen,  vnde 
Miarqwarde  Bruns,  dorne  bcokere,  vnde  Marquarde,  zineme  znne,  vppe  de  anderen 
zijdeu,  in  der  Huxerstrate  vppe  der  Suluneumakurstraten  orde  wonatfticL,  alse 
van  M-egene  eues  swinckoueus,  den  de  erscreuene  Marquard  in  zinenic  bonr  in 
deme  spikere  gebouwet  hefft,  welke  twidrackt  vnde  sohelinge  in  fruntliker  wijse 
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doroli  de  beiehedenflii  manne  Feter  Nyeetad,  Elw  Brun»  Kenten  Brun,  Cord 
Bnther,  eyn  beoker,  vnde  Albert  iran  Yelthem  darto  gebeden  eint  bijgidecht  in 
nabescreuener  wijse,  eleo  dat  de  erbeoomede  Marqward  eodanen  swmekoaen 
nicht  mer  braken  eobal  to  ewinen,  minder  vil  ke  ene  bmken  to  eneme  perde- 
stalle,  dat  lieht  an  eiuc,  vnde  »cba!  den  swynekoucn  weddermaken  vppe  de  stede, 
dar  he  yan  olders  ghewest  is.  Vnde  hijrmede  eeholt  ae  finintliken  geaoheden 
weeen  van  der  sake  wegen  to  enem  gantsen  ende. 

JfaA  «MT  huer^Ht»  dm  JBrfwtfflrfftiidtt  «ow  J.  1M6,  Ammpt  Mar. 

CCCL.XVI. 

Uer^oy  Heinrich  von  Meckienburg-Stargard  bittet  den   Rath  v<m  Lübeck,  ihm  ein 
P/erd  zu  srfiicken,  allenfalls  gegen  Bezahlung.    1456.    Aug.  16. 

Hinrik  de  (hier,  vaii  (rodes  gnadon  heitoglit-  to  MekeleDborch, 

fürst»'  to  Weii(liii  vmle  hcrc  to  Stiirganlo  etc. 

Vnnpon  guiistigeu  jrnith  wuW  f::n<l<}i  willen  tovoren.  Ersanirn  vorsichti- 
gen, liiicn  bisundcru.  Wij  daiiirktn  iuw  liocligflikon  vor  daf  hcngke  vmk' 
jmvo  ghano,  de  gij  vns  podnhii  lit  lilx  ii ^  \iid('  wi  willen  dat  jrmn  iuw  vude  de 
jiiMi  II  in  ^iiiic  trernc  irkeiiufu.  liidde  wij,  gij  vns  ninohton  m  iuIi  u  T'nrd  Hnvken- 
dorp  \V('iit<  tmii»-  Stornebcrghe,  wij  hobhru  mid  cm  t<<  voihuiidiUiuU',  <iiir  vus 
vndt'  iuw  macht  an  gelegen  is.  Ynde  sendet  vns  mede  eyn  suuerk  perd;  willo 
gij  des  nicbt  cntbcrcii,  wij  willcu  id  iuw  gt>rnc4  bctaleu  vnde  gerne  vorsehuldeu. 
Gegeuen  to  Labsk,  am  mandage  na  Vnser  leaen  frowen  dage  crutwigiuge,  anno 
Domini  eto.  LTP,  vnder  vnnsen  ingesegol. 

Aufschrift:    Don  ersamen  voröichtigeu  borgennesteren  vnde  rathmauDeo 

to  Lubek,  vunseu  leuen  bisundera. 

Von  dem  Empfänger  aitf  die  Rücksate  geschrieben:  bertog  Hinrik  van 
Siaxgarde  bref  yon  wegen  enes  guden  perdes  vnde  dat  de  schenke  to  em  kome. 

NaA  dem  Orighud  auf  Furier.  MU  Mtf»Atituei»d«m,  Uknitweim  erhaUatem  SUael  ö*  rolKmi  WaA». 

König  Christutn  siUieibt  dem  liaiht  von  Lübeck  wegen  etnes  yenoinmenen  Sdiiffts- 
1456.    Äug.  20. 
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Cristiernn,  van  (jodcs  ginuifii  to  Dennemarken,  Norwegen, 
der  Wende  vndc  Gotten  etc.  koning,  grcue  to  Oldenborch 
vnd  Delmenhoni 

Vnnn  gunat  touonm.  Yornohtigen  leuen  besunderen.  So  gij  sohrineii, 
rIbvo  Hinrick  Schytikell,  Tnase  dener,  en  whip  vamnie  Sunde,  darinne  denne 
Htnrick  Nyestad,  juwe  medeboiger,  etlick  vag^chot  gehaddet  hebbe,  scbulle 
genomea  hebben  etik,  alio,  leuen  frunde,  en  is  de  genante  Schinkel  nn  ter  tijt 
oidit  jegenwordich  bij  vnna,  ao  dat  wij  dar  ^ntlick  nicbt  to  deaaer  tijt  kunnen 
antwotden,  »ander  alae  vnna  waraftigen  vorkomen  ia,  «obulle  sodaaet  aebip  ndt 
ttnan  mhebbendeti  gndeiren  van  Bantsiok  gesegelt  vnd  vnna  gantior  dinge  veide* 
plicbticL  siju.  Wo  sick  oaer  en  aodnuet  mit  varheid  nicbt  verfolgede^  alsdenne 
willen  wij  dar  gerne  bij  vaien,  so  aick  geboren  aohuUe.  Oegeuen  vppe  vnnsom 
«lot«  Stogeboioli,  iin  dem  vridage  negest  nach  Tnaer  frowen  dage  aaeumptionis, 
anno  L  aexto,  vuder  Tnnaem  aeorei 

AtfftAtifi:   Ikga.  radmannen  der  atad  Lubeke,  ynaen  u.  9.  w. 

N«A  im  OrigiMl      Fi^fier.  3tU  iMn»  dt»  8«afti$. 

CCCT.XVIII. 

Verpfändung  von  Brnngeräth.  1456.  Aug.  29. 
Hans  Berude.s,  in  der  Tischergrouen  wnnafftioh.  vor  dessemo  hokr  lufft 
heksitid  vnr  zijk  vnde  zine  eruen,  dat  lie  denn'  crsainen  hüieu  Juliaiiiio  Zcgebcrge, 
radmuuue  t*.  Lubeke,  vorkofFt  hefft  euo  bnniwpiiiiiu  ii  vor  vijffviuk'tacbteutich  mark 
lub.  pi'p  mit  iille  ereu  tobehoringeu,  namiiken  twe  giote  wulue  gebeten  brand- 
rodtii  mit  \t'i:r  dworbalken,  enen  vorbalken  myt  dren  benen,  ene  yaeren  boes- 
haken,  ene  y.sereu  krucken,  eue  yseren  tunghen,  dar  nu-n  dat  vuer  mede  vtlithuet 
Hijrvor  schal  de  erscreaene  Hinrick  Bemdes  deme  erscreuenen  heren  Johanne 
jarlikea  to  hure  gheuen  seuen  mark,  dea  de  erste  termjrn  der  bctalinge  vppc 
Paeaehen  negeat  körnende  an  schal  gaen,  also  veerdehalne  mark  van  der  haluen 
hure.  Hijr  hebbet  an  vnde  ouer  gewesen  Werner  Bispinek  vnde  meater  Peter 
Poltsin  de  koppersroyd. 

Noek  einer  JiiKTv«M  dee  NieienfadOmdie  mm  J.  14SS,  DeaU.  JM. 

CCC1.X1X. 

Ütr  Math  rm  Gtittingen  ersucht  den  Rath  wn  lAibeckf  die  Au^uhr  von  16  Ochsen 
au  gestatten.    14öti,    Aug.  31. 

47» 
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\  nso  wilH^he  denst  vor.  Ersamcn  vorsichtigen  hereii.  hcsiiiideru  guden 
fruudes.  Vus  helibcii  de  ersamen  Simon  vnde  Giseler  von  ^Munden  ghebrodere 
vnde  etwelke  andere  vnscs  radcs  tncdekutnpane  ghebedeu,  juwer  ersumeu  wisheyt 
Ton  orer  wegen  to  schriuendc  vnde  to  biddende,  one  sesteyn  ossen  vth  togbeucnde 
Tnde  gatmen  vth  juwer  [juwer]  stad  na  Tnser  to  dTjuende  eto.  Bidde  we, 
besundera  heren  vnd  frund«^  denatiiken,  juve  leue  «me  aodane  sestoyn  oflsen 
vth  gheaen  vnde  na  vnaer  stftd  to  diyueiide  willen  gannen  vnde  Staden,  wento  w 
de  to  orer  behoff  vnde  vor  dok  hebben  willen.  Juwe  ersamheid  siok  gudwiUich 
vnde  tom  besten  hirane  willen  bewieen  vnde  one  duaaer  vnser  bede  laten  gh«- 
neyton,  so  wij  vns  ook  des  vnde  alles  guden  besandem  to  juww  ersamen  leue 
wol  vorsehen,  vordeyne  we,  leuen  heren,  mit  vnsem  willtghen  densto  g^e,  yr«t 
wij  moghen.  Mochte  wij  ock  juwer  leue  woranne  wedder  to  willen  vnde  to 
denste  sin,  deden  wij  mit  flijte  gerae.  Datum  nostro  sub  seoreto,  am  dinxstedage 
na  sunto  Johannis  dage  deoollacionis»  anno  eto.  LYP*. 

Gonsules  in  Oottingen. 

Äi^scihr0:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  boighermestmi 
vnde  ratmannen  der  sted  Lnbeeke,  vnsen  besundnirn  heren  vnde  guden  frunden. 

Nach  dtm  Onigiitat  «/'  Itepi«'.  MU  Balm  da  ab  iVeml  m^gtdradtUit  Sitgtl». 

CCCMX. 

Der  JM  von  LiMfmrg  üttef  den  Satk  von  IMedt,  JbgMrdnete  Jtur  BOckynraeke 
Vfßgen  de»  SarscffS  von  MecHenbury  baJd^et  tu  senden,  1456.  Sept.  2^ 
Vnsen  finmtliken  denst  ioaoren.  Ersamen  leuen  heren,  biaundem  guden 
firunde.  Alse  de  ersamen  juwe  vnde  vnse  frunde  van  Hamboig  radessendeboden 
mit  den  vnsen  dalling  to  Eislinghe  to  daghe  weren  vnde  darsulues  ouerspreken 
vnde  sloten,  dat  gij  vnd  se  de  jnwe  an  beyden  sydra  van  sulkes  t<^repe8  wegen, 
«Ise  de  heren  kertogen  to  Mekelenborgh  an  den  juwen  vnd  den  vnsen  gedan 
hebben,  binnen  vnse  stad  widden  senden  eto^  dat  hebben  de  vnse  an  vns  vnd 
vnse  borger  also  gebracht,  vnd  begheren  juwer  Icuc  darup  firnntliken  watoa,  dat 
vns  vnd  vn*ien  bordieren  dat  <o  woll  to  willen  is,  dat  gij  deme  also  dön,  wan 
nero  jdw  dat  beqweme  is,  vnde  seghen  gerne,  dat  gij  deroe  also  dön,  so  gij 
aldererst^  n  können,  denne  willen  wij  daruj)  wurden.  Sijt  Gode  almechtich  beuolen. 
Scrcuon  vnder  vnsem  seoreto,  am  donredage  nu  sunte  Egidü  des  nbbatcs  dage, 
anno  Domini  eto.  LYI".  Consules  Luneburgeuses. 
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Aufschrift:    Den  —  —  radraannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Nüdt  dm  OrigimU  a^f  t^og^,  MU  oU  iVoiwI  atifgeirUMtm  8ug«t. 

€€CI<XXI. 

EtU-  md  Lamtmdamiijfiusa  der  ibttiUmfo  Weiekh&ds  Krempe  für  Tfmmehe 
Bolner,  worin  beeei^  mrd,  dass  er  weder  eines  WAerSt  noch  ^tee 
Mutter»,  «ocA  eines  Keas^fUekere  Sokn  «et.    1456.   8ept,  7, 

Allen  vromen  laden,  in  wat  state  maeht  vnde  ere  se  lieeeten  sin,  Tude 
Itesundergen  jnv  emmen  wisen  heran  bnxgerniwteren  vnde  ladmannen  der  stad 
Lubeke,  vnsen  leuen  vninden,  vnde  juw  roiaiohtigen  verkmesteren  edder  older- 
Inden  mde  ghemeynen  mnchtbroderen  des  amchtes  der  lotlonschero  ontbede  wy 
ladlnde  des  wiobeldes  Crampen  rose  vruntlike  grute,  Tnde  don  vord  witlik  vnde 
Vtiigen  in  dussern  brciic,  rlnt  rnr  vns  hebben  gbcwesen  de  vroraen  liido  Olawes 
Grys  iu  dem  kcrspele  to  Borsulet«  vnde  Clawes  Keborgb  byuuen  der  (Tempon 
wanafftifh,  crfsetene  vmberuchtcdo  vnde  louenwerdige  lüde,  vnde  hebbcu  inid 
vppgheholdon  banden  vnde  mid  vdgbestreckedeu  lijfliken  vingberen  stauedes 
edes  tho  den  hillegben  Kwr)ren  vnde  endra^btliken  tugbet,  dat  Timineke  Holner, 
diisses  breues  wifier,  is  oclite  vt\(\p  rrilitt!  gbcbon  n  v(c  mom  echti  ii  bodde  van 
eohteu  vmberucbteden  bedderiieu  oldereu,  ulse  vüii  .siucine  vadere  Jutub  IToluere 
vnde  van  treten,  siner  moder,  de  beyde  vorstoiueu  sin,  vnde  bebben  gbewant 
to  Btjr.>.ukte  vnde  bebbt  n  ilar  tosamende  gheleiiet,  alsc  eerliken  hiden  van  rocbtes 
wegen  bord  to  leuende,  vnde  sin  van  eneme  eerliken  prestert  uu  der  billegen 
kerkcn  wanheit  to  der  oe  tosamende  vortruwet,  dar  des«e  vtn-benomede,  ali»e 
Clawes  Ghrya  rade  Oavea  Boborgh,  inede  weren  in  der  ▼ersohopp.  Aldus  so  ie 
Tjrmmeke  Heiner  van  en  quid  vnd  vryg  gheboren  vnde  nemandes  egben,  ok 
aenea  vettere  edder  moUen  noch  ketelbutere  sone,  vnde  meenliken  neuer  olderen 
Mne,  dar  he  amchte  edder  ghilde  mach  vnverdich.  Tmme  wesen  to  beatttende, 
mde  wetan  ok  anders  nicht  van  Tymmeken,  men  dat  he  einer  handelinge  en 
gad  houesch  ghesclle  was,  dewyle  dat  he  mid  vns  was,  vnde  hebben  ok  anders 
nicht  Toruaren,  vnde  is  van  einer  bord  wegen  noobaffliob,  amebte  werke  vnde 
ghilde  to  besittende  in  allen  wegen,  wor  be  kumpt,  vnde  wj  wolden  one  vor 
vniten  leuen  niedcburgber  hebben  gbebuldeu,  weret  dat  ho  alsodane  en  amcht 
hadde  ghelerct,  nh(*  mid  vns  begbengc  sio,  vnde  wan  eme  mid  vns  euene  komen 
hidde  to  wonende.    Des  bidde  wy  juw  ersamen  wtsen  heren  burghermeatere 
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vude  rudnianne  to  Lubek  viule  juw  vorsichtighen  olderhuU',  ghildi-mcstore  vnde 
ghcmeinen  amchtbrodere  des  umchtes  der  lotlasschere  darsulues,  dat  gij  dus^in 
vorschreueu  breffwisere  Tymmeken  Holuer  ghunstlik  behulpeu  vnde  vorderlik 
▼ewait  6iie  to  eutfimgende  to  juweme  modoburger  vnde  «tedigMi  ono  in  Jnira 
werk  Tsde  atncht^  also  dat  he  ein  eglirae  werk  mid  juw  möge  ouen.  Yondmlde 
wij  allewege  gerne  an  den  juwen  in  liken  eflt  in  groteren  aaken  na  Tnaer  vor 
möge,  eflk  dat  so  queme^  To  groter  tuohniase  desser  Tonolueuen  stncke  hebbe  (wij) 
nd  erbenonet  Tnser  stad  wanlike  ingbesegel  mid  willen  bangben  beten  nedd«» 
vor  deaaen  breft  Gbegeneu  vnde  sobreuen  na  der  bord  Oodea  verteinbimdeid 
iar  vort  in  dem  sesvndevefftigesten  iare,  des  negbesten  dagea  vor  Ynser  vrowon 
dage,  also  de  billige  korke  ere  bord  begbetd. 

Nach  im  Ori^tuit,  vm  wdehm  ia$  Sitgd  tUgemMwUm  üt. 

Der  Ectäi  ihm»  LOii^turg  Otiet  den  Rafh  von  LÜhedCt  die  JMffidtr  von  4  Ltat 
SuUer  »u  gestatten.    1456.    Segt.  7. 

Vnsca  fruntliken  denst  tx)uoreQ.  Ersamen  leuen  hercn,  bisiiuderen  guden 
fhmde.  Yna  heft  boriobtet  de  ersame  ber  Ludeke  van.  Eltze,  vnse  radeskumpan, 
wu  dat  be  vonniddelst  Mareqwart  Twedorppe,  juweme  borgere,  veer  last  botteren 
binnen  jawer  stad  bebbe  kopen  laten  to  vnser  böiger  bebuff;  bidden  wij  juwe 
ersameheide  fruntUken,  gij  willen  deme  vorbenomeden  bem  Lndeken  sodaime 
vorscreuen  syne  gekoften  bottoren  vtbe  juwer  stad  geuen  vnd  erae  gnnnen,  de 
na  vnaer  stad  to  bringende,  vnse  vnd  ynser  borger  legenbeid  anaeende.  Dat 
willen  wij  mit  gantaeme  flijte  gerne  voidenen,  wor  wij  mögen,  vmme  desnlnen 
jttwe  ersamebeide,  de  Oode  sij  beuolen.  Sorenen  vnder  vnseme  seoiete,  in  vigilia 
Natiuitatis  Marie^  anno  Domini  etc.  L  sexto.       '  Consnies  Lttnebuigenses. 

Ai^9dvrifi:   Den  —  —  ladmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  », 

NaA  dtm  Or^fimä  «nf  Pa/rkr.    Mit  tiu/gedi-ttdilm  ftent 

CC!€IiXXIII. 

Hans  ßackmeister  verpfändet  ein  Aliarbilä.    1400.    iiept.  8. 

Hans  Backmester  vor  dcsscme  boke  licfft  bckand  vor  zijk  vnde  zinc 
enien,  lUt  be  Hanse  vamme  Hagen  vnde  Hause  Alrade  vnde  eren  eruen  bebbe 
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vorpandet  ene  iltar  tafelen  ran  twintioh.  roten  wijt  vnde  die  eilen  hoch  mit 
Bttei  iobehoringe  vor  hunclert  niavlt  lub^h,  dar  deenlffiten  Hm»  varome  Hagen 
fnde  Hans  Alrad  deme  geistlikai  broder  Qrijsen  van  Nestwedel  vnde  Hinrike 
Bokehnde,  hoiger  to  Lubeke  in  der  Holetenstrate  wonaffiich,  vor  gelouet  hebben. 
Vnde  wetret  lake  dat  dei  eigenante  Hans  Backmester  der  ersereuenen  tafelen  nv 
vppe  dat  fett  Faesohen  negeet  körnende  nicht  en  beredde  vnde  den  etgenanten 
Hanse  vatnme  Hagen  vnde  Hanse  Alrad  darane  nuaduehte,  dat  ae  nicht  bereid 
nodite  werden,  ao  mögen  le  aodane  ersoreuene  tafelen  denne  vppe  liohtmisae 
D^est  votgende  antasten  vnde  der  bruken  vor  er  voruolgede  pand,  nynes  geist- 
Uken  edder  wertliken  rechtes  darjegen  to  brukende.  Dit  hebben  gedegedinget 
de  eiaameu  her  Sinrik  Lipperode  vnde  her  Johan  Syna,  radmanne. 

NaA  emer  I»mir^tHM  dt$  NiedentaMbw*»  vom  J.  1486,  NaHv.  Mar. 

BauUMunff  des  Vermöffms  der  SHefkiitder  dur<^  dm  S^wUer.  1456.  Sept.  14. 

Hans  Leuerman  vor  deme  rade  vnde  deeseme  boke  hefft  bekand  doBser 
oabescreuenen  kindere  Vormündern,  dat  he  vnde  isine  enien  schuldich  sint  den 
naUtenen  hinderen  Hennens  van  der  Lippe,  namliken  Hermen,  Gorigeee  vnde 
Hanieken,  des  orsoretiencn  Hans  Leucrmans  steffkiDderen,  yeerhnndcrt  mark  lub. 
pen,  to  eren  mnndigen  jaren  vth  sinen  redcsten  guderen  vmbewom  to  betalende. 
barror  he  den  erscreucnen  hinderen  zin  .hues  vppe  dem  Loberge,  dar  hc  inne 
wollet,  dat  em  vrij  vnde  qwijt  in  der  stad  ouerst*-  Ijork  steit  tog«  scn  n<  n.  vndo 
rinc  n  (l(!sten  gudere  vor  demo  «  rsrreuenen  rade  vnde  drssninc  hoke  helft  vor- 
pandi't.  V'ntlo  de  crspreiienc  llaiis  L<nicrman  de  schal  vnde  wil  de  crscrfuciieu 
kiudern  l>ij  .«ick  lioldoii  viidc  on  tnnvrlikon  vorwosen  in  klcdiiigt'ii  vndo  kostt^n 
Inth  to  orcn  muudigen  jareu,  so  /.v  des  vnder  sick  cons  sint  goworden.  Do 
tfirmuinl.  r  siiit  ilans  Witteshol,  Ludeke  V'alenberck,  Hans  Ueynu  vnde  Murcjward 
Hucke  uHcr  de  beide. 

Durchatricke»  Apr.  8  (17  p.  Oculi).  14Öit. 

NaA  ritten  Inter^fHm  de»  Siedenltiilbitdt$  vm  J.  t4S6,  Ssalt.  Crme. 

Ihr  Rath  von  Lthiehnrfj  b'ifM  rhu  Rath  von  Lübeck  um  llulfc  zur  Abwehr  der  von 
dem  Herzog  von  MecUaiburc/  uti»geiütt€n  hVttHladu/keitttn.  14ö(i.  Hept.  18. 
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Vnscn  fruEÜiken  denst  touoreu,  Ersamen  vnd  wisen  heren,  besundern 
guden  fruude.  Wij  entwiuelen  nicht,  gij  en  hebben  wol  irfiaren  vnd  sra  ok 
van  den  jnwen,  de  gij  laieat  tegbea  de  vnse  to  Eislinghe  to  daghe  gesaod 
hadden»  wol  berichted,  dat  de  heren  hertogben  to  Mekelenborgh  rnse  vyend« 
geworden  eind  vnd  vnse  armen  rnderaaten  in  der  MerBob  bouen  Tod  beneddea 
Erteneborgh  beseten  mit  korter  veyde  angegrepw  vnd  ae  an  enem  groten  veb- 
namoi»  alse  perden,  essen,  koyen«  swynen  ete.  groffliken  vnd  svarliken  beeebedig^ 
vnuerelaged  vnd  vnuerfolged  vor  vnnm  etfbomen  herra,  noch  vor  jenigben  andon 
vnaen  heren  vnd  frunden,  vnd  wij  doeh  mit  alle  niohtea  enweten,  dea  wij  od 
moghen  pliohtieh  wesen,  alse  se  ok  nene  zake  in  erom  veydebreue  bebben  udi* 
gednidkei  Also,  guden  frunde,  worde  desse  veydc  nicht  upgefSanghen  edder  t» 
nener  betereB  wijae,  annder  to  furdcrn  hardcn  vnwillen  vnd  dinghon  qweme, 
dea  wij  vns  moten  vcrmoden,  vnd  wij  vus  mit  hulpe  vnser  heren  vnd  fninde 
vnrechtes  jeghen  desuluen  vuse  ^ycnde  dechteu  to  irwerende,  so  wij  mit  der 
hulpe  Godrs'  doncknn  to  doiulc,  begheren  wij  van  juwen  frsamhoidm  fruntliken 
to  wetrndc,  wat  hulpe  tröste  vnd  bijligghendes  wij  vns  to  juwer  Ivxw  vrrhopcü 
verseku  vnd  an  juw  hcbbcu  vnd  vermodcn  moghen.  jmve  leup  deusllikeii  vnd 
fruntliken  biddende,  gij  willen  vui.  dul  sciiftlikt-u  laleu  wetten  by  desscm  vu«m 
iMuicn,  darna  wij  vns  moghen  wet<?n  to  richtende,  vnd  vns  desses  nicht  enwey 
ghern.  Verdenen  wij  mit  gant^cem  ttijte  ghernc?,  wiii  wij  moghen,  vmme  desxiluen 
juwe  ersamheide,  de  wij  Gode  langhe  zalich  vnd  gesund  bcuolon.  Screuen  vnder 
vnaea»  aecrete,  am  aonnauende  na  Lamberti  martiiia,  anno  Domini  eto  LYI". 

Consnlee  Lunebnrgenses. 

Aufsciirift:     T)«»n  ersaraen  wijseu  heren  bnrgermestern  vnd  radmaunea 
der  stad  Lubckc,  vnscu  bisundereu  kuen  frundeu. 

Hadk  dtm  Origmal  mff  Fa^var.   Mit  al»  Frmti  m^gedrucUmn  Siegel. 

CCCXXXVI. 

FMÜjsPf  Her;o<)  von  Burgund  und  Graf  von  Flandern,  besUitlgt  den  hansischen 
Kaußenten,  damit  sie  desto  sicherer  nach  Flandern  zurückkehren  hmnen, 
alle  ihnen  von  ihm  und  seinen  Vorrätigem  gugeetanäenen  Hechte.  1456. 

Sept.  />?. 

1 'hiliinms,  Uli  grucia  Burgondic,  Lotharingie,  Brabancie  et  Limbni^e 
dns^  comes  i'  laudrio,  Arthesie,  Burgoudie,  palutiau&  Hanonie,  Hollaudie,  ZeUandie 


Digitized  by  Google 


145C.    Sept  18. 


377 


tt  Niimnrci,  sacrique  iiuperii  marchio  ae  dominus  Frisie,  Sulinis  et  Meehlinie. 
Vniiu  rsis  pn-scntes  inspecturis  salutuiu.  Cum  aldfrinauni  et  morcatoros  Almannie 
de  huuzu  Theutonica  vulgariter  uuncupati,  qui  lougis  retro  temporihuö  patriam 
uostram  Flandrie  mercancialiter  sub  Ubertatibus  et  pryuilegiis  per  nos  nostroaque 
progonitures,  Flandrie  oonutes  et  oomittsaas  ooncessU  Arequentare  et  in  ea  eonnereari  et 
aoliti  fiterunt,  ob  deffectum  obsneniacionia  et  nianutenencte,  vt  asnenint, 
libertotum  et  piiuilegionim  huiusmodi  a  dicta  nostra  patria  Flandrie  se  per  cortos 
«luuw  abeentauerinty  aotiia  euoe  m^roanoiales  in  alüs  petriis  cxeeroentee,  quodque 
aap«r  Teditu  ipaorum  in  ipaam  patriam  nostvam  eerte  diete  et  coaanunieaeionee 
tente  eint  tarn  in  eiuitate  Lubicenri  qnam  alibi,  vbi  tarn  ambasriatoiee  nostri 
quam  deputati  quatuor  membrorum  patrie  nostxe  Flandrie  misai  fuwnnt  et 
nmiUter  nnncii  sen  deputati  communinin  ciuitatum  banse  prediote,  in  qiiibus 
qiudem  dietts  inter  cetcros  aiticuloe  per  predietoe  de  ban»  roquisitoa  gignaoter 
p«tierint  et  requisierint^  quod,  priusquam  in  'Iirt;i  patria  nostra  Flandrie  reditum 
facerent,  omnee  libertates  omni;iqi«>  preuilegia  ipais  actenus  concesse  et  concessa 
jitr  nos  et  predeoessores  nosti'os  et  sub  quibus  in  eadem  nostra  psitria  ronucrsari 
soliti  erant,  risdem  por  nos  fontirraarentur.  r1  n!j  liof  ex  parte  dictorum  quatuor 
iiiembrorutii  itoltis  huiiiiliter  sini|ilicutiim  f'iicrit,  (luatiiius  predictas  ipwrum  mcr- 
i-ati>nim  libertutt'»  et  preuilegiu  laudare  t  t  cinifiiuiuie  dignaromtir:  iiotuin  fof^ifrius, 
"liiod  Ui)ii  huiusniodi  quatuor  membrorum  suppUcacionibus  inclinati,  di'sirant<.'s  toto 
affectu,  communeni  mentanciam  in  nostra  patria  Flandrie  iMirsum  locunicjue,  ut 
viU'bat.  babcre,  vt  cciam  dicti  mercatores  haiize  Theutoni«-«  eandein  patriam 
uctstraiu  lucius  et  »ecurius  adirc  frcqucutarc  <  t  in  ea  <  nnui  i sari  valeant,  omnes 
et  «iDgulas  libertates  omniaque  et  singula  prniikgm,  que  ipsiü  mcrcatoribus  huuze 
Theutoniee  haoteniis  per  noe  noatrosque  progeniteres  et  predeoeasoreg  Flandrie 
comites  «eu  comitiagag  gab  quil)uscunque  verborum  formis  conceaae  atint  et 
ooBceaaa  generaliter  et  apeeiaiiter,  ac  ai  de  verbo  ad  verbum  preaentibua  eaaent 
inaerte  et  ezpreaae,  inserta  et  expreeaa,  de  noatra  gracia  apeciali  et  ex  certa  nostra 
seienda  pro  nobia  et  auccesaoribiia  noatris,  Flandrie  oomitibus  et  eomitiaaia, 
laudamua  aprobaroua  et  confirmamua  per  preaentes,  promittentea  fideliter  et  bona 
fide,  eaa  et  ea  obseniare  et  per  noatroa  officiarioa  leeeptores  theolonarioa  ao  ceteroe 
aubditoe  nostros  obaeruari  facere  abaque  infeateeione  aen  diminuoione  quaoumque, 
jnitt  no8tro  et  alieno  in  omnibus  seroper  saluo.  Quod  ut  firmum  et  aialule 
toaneat  in  futurum,  preaentibaa  litteria  noatrum  feoimna  appooi  sigillam.^  Datum 
'i  Von  hier  «n  *nd«r«  HandMhrUt 
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in  Wilp  prope  DeueotEiam,  in  nostro  ezceroitn,  die  deoima  ootaua  nicnsu  060* 

tenbris»  anno  Domini  miUeainio  qnadringenteflimo  quinquagesimo  sexto. 

Per  dotninUBi  duoem  Visa. 

Mesdach. 

€€CL»XXVJUL 

Der  Rath  von  Hamburg  fraßt  Im  dem  Bathe  von  Lubeck  an,  auf  loelchem  Wtge 
seine  Jbgemlneten  nach  Län^rg  reUen  würden,    liS6.    Sefi.  19. 

VimM«n  vrantliken  grud  vnde  wca  wij  gudes  vormo^hen.  Ergamen  leaen 
heran,  bisundem  guden  vrnnde.  De  alderilorchlnehtighcstc  vnnitc  gnedighrate 
bera,  de  keieer,  heft  mit  ener  credencien  vnde  weruen  andrepende  den  olden 
vnde  nigen  rad  to  Luneborgb  sinen  aendeboden  bij  vns  gesohioket,  de  erst  Uj 
juw,  so  wij  vornoinen  liebben,  is  gewesen,  vnde  so  wij  ene  vorstaD,  Scholen  gij 
eme  hebben  ghcsi clit.  gij  juw«»s  radt's  amm(  noi^fstkniricmb^  midweken  auend  tO 
Liineborgh  in  der  berberghc  bobbcn  willen.  Des,  leuou  hcrcu,  wdi  vns  sodan« 
nicht  wol  ghowand  is,  doch  deine  «»bgcnanteu  rnssorne  heren  to  eren  vnde  dorrh 
alles  giiden  willen  dencken  wij  lio  vnsscn  dar  «ik  tn  schickende,  begherende 
vruiitlikcii.  gij  de  vns«en  ghelike  den  jnwen,  wnr  juw  vaii  nnflm  diiiifket,  willen 
mit  gheleide  besorgheu  laten  vnde  vus  bij  «l.  ssrm  luitlen,  widkeu  weeh  de  juwen 
ua  Luneborgh  reisende  werden,  w^-dder  s<  ilui  ii.  vpp  dat  sik  de  vnssen  darna 
riclilcT!  mogbeu.  Willen  wy  ghoruo  suideiien.  Sijt  Gade  beuoleu.  Screueu 
viiüer  viisser  stad  secrete,  ara  sondaghe  vor  Math  ei  apostoli,  anno  etc.  sexto. 

C<m8ules  llainbnrgenses. 

At^fschrift:    Den  ladmannen  to  Lubeke,  vussen  «.  s,  w. 

SaA  dm»  OrigituL  Mü  Utatm  da  SeereU. 

CCCXXXVÜI. 

Verhandimg  wegen  eines  Sfnvpiis  in  Bergen.    1456.  Sept.  21. 

Witlick  sij,  dat  twistinge  vnde  scbelinge  is  twiflBchen  den  enamen  mester 

Arndc  van  Bremen,  in  beiden  rechten  doctori  etc.,  vppe  de  cnen,  vnde  Tilen 
Middeldorpe,  borger  to  Lubeke,  rppo  de  anderen  ziden,  van  wegen  enes  stovens 
to  Bergen  in  Norwegen  belegen  vnde  itliker  anderer  artikel  vnde  stucke.  Welko 
twistinge  vnde  scbelinge  dorck  de  ertuiniüu  heren  Johanne  Syua  vnde  bereu 
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Wmjc'r  Grainb«ken,  radmanueu  to  Luliekc,  in  fruntliclicit  sim  liigelecht  in  ua- 
Ltstreutüt-r  wisc.  lut  erste,  dat  de  ers»;reueiie  Tilts  g«D.slik«  ii  lu  fft  vnrt<»gen  viide 
vi»rlaten  des  8t«>ueu8  vorsoreueu  deine  erbcuomeden  docton,  /,iut'u  willen  darmode 
to  donde  vude  de  vorpandiuge  eme  darvp  godaen  latcu  dflgeu.'  Vnde  de 
eiwreiifiiift  TUe  Middelborcb  de  schal  vnde  wil  deme  erserpuenen  doctori  ouer- 
antirordeii  de  breue  vppe  xodanen  stoueo  sprokende  Torsegelt,  de  velke  he  bij 
eme  helft.  Vnde  hijr  weder  so  schal  TUe  erbenonied  teyn  mark  lub.  pen.  borea 
ran  sodanen  vifitieb  marken,  dede  staea  bij  Hinrike  ^rdenacken  to  Bergen,  so 
rro  de  vtkomen,  vnbeworen.  Ynde  bijrmede  bo  vorlet  erer  eyn  den  anderen  vor 
Sick  vnde  er©  eruen  van  der  vegen  van'  aller  vurder  toaprake  gensliken  qwijt 
leddieh  vnde  loe  to  enem  gantsen  ende. 

Nadi  tiner  I»Kriptkm  th$  XitdentadOHd»  «om  J.  l«»,  JUalüM. 

Ikr  Rath  vo»  Ha/nAurg  ertudii  dm  Ra/ßi  im  Lübeck,  anem  Hamhuryer  Bürger 
die  Ausfuhr  von  MeJU  eu  gestatten.    1456.    Od.  2. 

\  uusseu  viuuüiktu  grud  vude  Wfs  wij  gudes  voriuoglieü,  Erwinen 
kueti  hercn,  giulcn  \ runde.  Wy  dou  juw  vruutliken  wetcn,  dat  vns  heft  angbo- 
richtot  Clawes  Toppe,  vns.se  borgher,  wo  he  in  deme  jar,  so  men  screff  na  der 
bord  Cristi  verteiahuudert  neghen.  vnde  nertich,  \\i  sine  kost  vnde  enentur  euer 
zee  vnde  sänt  vt  Prataen  an  juwe  stad  twintich  last  roggen  hebbe  bringhen 
Uten,  de  dar  denne  vp  hure  vnde  sinen  schaden  bebben  leghen,  so  he  dat  vor 
vns  helt  vorriehtet;  des  hebbe  he  nu  sodanen  rogghen  to  nele  laten  in  juwer 
stad  maken  vnde  in  tunnen  alagben.  Begheren  wij  degher  vruntUken,  gij  willen 
deme  obgcnanten  vnsaem  borghere  sodane  luel»  eise  he  van  anen  rogghen,  de 
vp  «in  euenture  ouer  see  in  juwe  stad  ghekomen  is,  heft  maken  laten,  vororlouen 
rnd«  gnnstiehliken  ghnnnen,  vt  juwer  stad  na  vnaaer  to  bringfaende.  Willet 
vns,  gadeo  vrunde,  deeaos  nicht  weigern,  willen  wij  vruntliken  gbeme  voraohulden. 

it  firtde  beuolen.  Screuen  vnder  vnsaer  stad  secrete,  des  sonnaoendes  na 
Michaelis^  anno  eta  L  sexto.  Consules  Hamburgenses. 

Auf^r^t:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnaaen  ti.  9.  w. 

SaA  ifm  Orv^M/.  MU  BmIm*  im  a^fyeitliektm  Seetelu. 

')  MmIi  einer  Inicription  von  1467,  loTOcevIt  (HKi«  4),  Im»  Arnold  von  Bremen  dtaaen  Steven  dem 
tMuMk  HardeiMcke,  ebiein  BergenteliTer,  vericeaft. 

4Ü* 
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CCCIiXXX. 

Der  Rath  mn  Ltlbeck  IrSgt  den  im  Belt  liegemien  Preuss'tschen  AdmxräJen  uh'l 
Schiffern  auf,  die  Flotie  der  Bergen/ahrer  zu  ermahnen,  dass  sie  bei- 
sammen bleibe.     14ii(i.     Ort.  8. 

VnsPii  truntliken  grnt  t<moni.  Krsnnicn  gudcn  fniiulc.  De  olderlnde 
des  gcinencn  kojimuns  van  der  Dutschcn  hüuse  biuueu  Vtrecht  wesendc  hcWifn 
vns  vppe  dutuiu  desses  \  nses  brciK  .s  eren  brfff  gesund,  do«  wij  juw  waro  ane 
»crifft  senden  hijrinne  vorwaret,  darua  gij  juw  mo^pTi  riditi n  Vnde  Wgt'nü, 
ysset  dat  g^j  bij  de  her^eninrer  in  der  zee  komrii.  dut  gij  tu  »eggen,  dat  .<e 
tüsameude  bij  malkuudercu  bliueu.  viuinc  vor  uuuariuge,  de  en  anders  bm^Litu 
mochte,  zijk  to  bewarende.  Sijt  Godc  beualen.  Streuen  mit  der  hast,  vDder 
Tnser  stad  eignete,  am  vrijdagen  auende  vor  sunt«  Dyonini  daghe,  uemliken 
vpp  den  Vm*'  dagfa  in  Ootobri,  anno  LVI"*.  De  nid  to  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  cr^amtn  \tide  besehedenen  mannen,  amniomles  vti>1p 
schiphcrcii  vt  Prui/rii  nu  in  dem  Bclte  weseude  samptliken  vnde  besuudern, 
TQsen  guden  vrnndcii. 

Kadk  det»  OrigkuU.    Mit  alt  i^ftaaet  aufgeArücktem,  j/tU  erkaltemm  Signet. 

X 

Der  getekuforene  Rickier  Ltuleke  Nocke  m  Ve<Ma  urkmdet  über  die  ÄMm$e  dei 
Priesfers  (ktrd  Ängeriadi  tiber  die  von  ikm  t»  Hamd»  emßfatyaie» 
Mimssortm.    1456.    Od.  28. 

richtet  tor  Yeebte.  Don  kundich  allen 
luden,  de  deseen  breff  seen  boren  eder  lesen,  vnde  bekennen  openbare  yor  al9- 
ireme,  dat  vor  vns  gekamen  synd  an  eyn  geheget  riehte  aunderlinx  to  deeaer 
nabesoreuen  sake  de  erbare  her  Cord  Angerbaeh,  nn  tor  tijd  vorer  des  hilgedomes 
sancti  Antbonü,  vnde  bekande,  dat  he  in  den  jnren  vnses  Ilereu  M  CCCC  LVI. 
de«  donderdages  vor  Palmarum,  tu  Ilainele  in  der  atad  hadde  vorhandelaget  vnde 
gegeuen  vor  vefieyn  riusolie  guUl« n  dt  In  van  deme  rade  van  Haraelen  vor 
genant  weder  vppboren  «hobU'  van  Werneken  JSteynhns  wegen,  rlnt  h(!  ome  vor 
jeweliken  gülden  vornoget  vnde  br',;i!f  liadde  XXVIH  nehillini^he  an  hub^n 
penninghon,  al«  tn  ITamelen  in  der  Ik  i  -^'  huii[i  vnn  Sflmw  enbortb  vnde  der  her 
schupp  vuu  iiuinborch  in  den  Steden  vnde  luudcu  ghinge  wereu,  also  myt  uanien 
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kieue  iiiiiiiinylu'  gemuntet  na  enes  louwen  wnse,  vnde  andere  myt  euer  borch, 
dar  eyu  kleue  schilt  vndtr  was  getekent  myt  twen  baren  klawen,  vnde  klene 
ponningbe  myt  enen  vudo  ok  icbteswelke  myt  eneu  H,  ichteswelke  myt  enen 
E,  icbteswelke  myt  eneu  8,  ichteswelke  myt  euer  roscu  etc.  Desset  hefft.  düstre 
Torbenompte  here,  her  Cord  Angerbaoh,  bekant  by  syner  oonsciencien  vnde 
prasteochupp,  als  eoen  inrealer  bort  to  donde.  Ynde  dijt  is  geadien,  aU 
rorgeroret  is^  sunder  jenigerleye  argeliat.  Dessea  to  tage  der  warbeit  Tnde  mar 
bekantnine  hebbe  wy  Ludeke,  riebtw,  Torgratant  vnse  ingeeegel  vmme  bede 
willen  kam  Cordoa  Torbenompt  widiken  an  desaen  breff  gehangen.  Ynde  ik, 
her  Cord  vorbenonpt  hebbe  ok  myn  ingeeegel  myt  des  richtera  ingeeegel  vor- 
benoempt  to  merer  ▼ettinge  witliken  an  deai«i  breff  don  hangen.  Hijr  «oren  an 
vnde  ouer  vor  komoten  des  gemMi»  vnde  tngeslude  Hinrick  tor  Molen,  Brun 
de  soherer,  borger  tor  Yecbte,  \nde  ander  guder  Inde  en  noch.  Datum  anno 
Domini  M  CCCC  LYI*  in  die  Symonis  et  Jude  apostolonun. 

NnrJt  tiem  Original  mif  bfUlen  atJUmgaidm  Siftjeln.    Da»  des  L\*deke  Xncke  igt  rwtd,  'Jß  Ctm  ;  es 
lägt  einen  Zweig  mü  lielten  imitern.    ümtehnft:  IlickC  MäU,  Ik»  tfieget 

de$  Cord  Angerback  »t  ganzlich  verdrückt. 

CCCXX3LXTT. 

IkT  Ba^  wm  TTiMiar  ersitdU  den  Bath  vm  IMeekf  jm  ffeskiUen,  dtm  mehrere 
Wismarer  Bürger  ihre  mif  einem  SdUffe  von  Malmö  mcA  Lübeck  gekom- 
mtnen  Güter  ven  dort  wieder  tut^ühren  tmd  tuack  Wismar  hrvt^en. 
1456.    Nov.  S. 

Vnsen  vruntlikeu  grud  myd  vormoge  alles  guden  touorn.  Ersamcu  leuen 
heren  Tnde  besundergeu  guden  vronde.  Yor  vn»  sind  wot  ghewcsen  etUke  vnse 
boi^er,  alze  by  namen  Mathies  Sikehere,  ^ns  Holste,  It<^er  Tyromerman, 
Cord  Chrantsin  vnde  Hinrik  Brackow,  vnde  hebben  vns  to  kcnneude  gheuen, 
wo  Schipper  Kobrow  vthghesegeld  van  den  Nellebagen  myd  syoem  schepe  in 
juwe  hauen  vnde  deep  ghekomen  is»  dem  se  ere  gudere  mede  innesohepct  vnde 
stouwet  hebben  etc.,  vnde  bectagen  zijk  wol,  dat  se  alsodane  gudere  vtb  juw(>r 
hauen  aander  orloff  vnde  willen  nicht  voren  vnde  bringen  mögen.  Worvmmo 
so  aaualle  wy  juwe  ersame  leue  otbtmodichlik  biddendc,  dat  gij  dessen  genanten 
VII40Q  borgf  ren  ero  guder  vtb  «lerne  suliien  scbcpe  ouerghencn  vnde  vororloufm 
willen,  ere  beste  to  water  efftc  to  lande  bet  in  vnse  haucu  vude  st«d  to  bringende, 
wcnte  se  denoken  dar  vurder  neue  markede,  men  cn>  eghene  büste  vnde  proßjt 
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mjd  roM  vnde  anden  nerghen  ane  to  vonokeiide.  Jnw,  lenen  hereu,  hir  gud 
willich  ane  bewia^de  villen  wij  warne  juwe  enambeit  im  gheliken  vnde  Tele 
groteram  gherne  voncliulden,  wor  «ij  mögen.  Gada  aijd  beaalen.  Screuen  vnder 
TDwr  stad  seoret,'  am  daghe  Commemoracionis  animaram,  negeat  Omuium  Mnetioruo» 
asno  etc.  LXTr".  Conaulea  Wyraiarienaea. 

Aufschrift:   Den  ladmannen  der  stad  Lnbeke,  vnspn  u.  ».  ». 

Xadi  di-m  Original  aif/'  J'ajtier.  ai\J gedrucktem  gtitiutetttkeiU  erhaltenem  Secret. 

CCC1.XXXIII. 

Fhilipji.  Herzog  von  Burgund,  versprklit.  alsbah/  nach  erjdyter  liürkhrltr  der 
Hansischen  Kaußpnte  nach  Jiru<fiie  einen  eigenen  axs  lirri  J'tr.^OHnt 
bcstthtnifini  (i( )  ii  htsltuf  tl<i-^tlLd  ttnzitscfzen,  welchem  t>  Mkgtn  soll,  iltie 
Benrhiicrdm  über  JjLamte  nach  AideUung  ihrer  Frivil^icH  utid  in 
suntiiuu  lachem  Verfahren  zu  entscheiden.    1450.    Nov.  3. 

Pbilipiis,  T>ei  «jrncin  »lux  Bnrguudie,  ].otiii»riugir,  lirabaiilie  i«t  Liiiiburf;i*'. 
comes  Flandnc,  Arlhcsie,  BurguiKÜt',  [lalatiims  KaTin<iiiic,  Tlollaudic,  Zellandie  d 
Namurr-i  sai-rique  imperii  marchio  ac  doiniuuss  Fiisit;  ^>uiinarim)  et  Mechliuie. 
Xutuin  l'acitiiui*  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  post  recessum  et 
abseiiciam  niorcatonim  Almanuie  vulgariter  de  iiuu/^a  Thcutouiea  minciipatorum 
ex  patria  nostra  Flandrie  certe  dicte  et  conimuuicationes  habite  et  tente  fuerint 
per  et  inter  certoa  ambassiatores  noafroe  et  patrie  noatre  Flandrie  deputatoä,  ex 
vna,  et  nuncios  seu  arabassiatoiree  omnium  eiuitatum  prediete  banse  Theutonice 
tam  in  villa  Labicenai  qnam  aUbt,  ex  alten,  in  qnibus  dietia  predicti  meroatorei 
banse  ante  ipsornm  reditum  inter  cetera  pecierint  et  requisierint,  certia  rationibiu 
ad  boc  eos,  ut  asBenini,  mouentibns,  vt  de  oauaia,  qne  inter  ipsos  aut  aliquem 
ipaorum  et  officiarios  niAtroa  baLUinos  yidelioet  reeeptorea  theolonarioa  cenaitore» 
ac  atioa  quoscunque  nostroa  et  dicte  patrie  noatre  Flandrie  vasaallorais  offidarioa 
oriri  et  inaurgere  possent  taeione  infhustLonia  aen  diminucionia  libeitatum  aea 
prenilegiorum  ipai»  mercatoribua  in  communi  aeu  partioolari  eonoeaBoram,  habere 
posaent  et  raleant  anmmariam  expodicionem,  quodque,  ai  caaus  contigerit,  quo 
eansam  habeant  querelandl  scu  aliqnis  eorum  in  particulari  querelare  voluerit, 
propter  faoo  neceiae  non  habeant,  predictos  ufficiurios  et  subditos  uostros  prosequi, 
ipwque  ab  ipsis  officiariis  et  subditi«  nostris  iu  causam  protrahi  uou  valeant 
extra  patriam  nostram  Flandrie,  quiaymmo  ne  a  Buia  negooiis  et  aotibus  mer- 
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canoialibus  abstrahantur,  in  vno  t.nntiim  loco  jurisdii.tioneni  tum  agendu  quam 
doffendcndo  in  nostra  dicta  patriu  Flaudrie  sortiri  desidcrantt-s,  prouisionem 
desuper  per  uns  liendam  cum  instaiicia  postulauorint,  et  propt^r  Imnutii  publicum 
dicte  nostre  patrie  l'laudric  cümmunisque  iiicreancie  eiusdeni  ad  piedictani  pro- 
nirionem  per  nos  fiendam  pro  parte  quatuor  membrorum  dicte  uostro  patrie 
Flandn«  huniUiter  lequiriti  foerimm:  hine  est,  quod  nos  buiuimodi  suppU- 
caeionibnft  mcUnati  ipeoa  mereatOTM  amplexu  benigno  fbuentes  et  ue  oauaam 
habeant  Taicmdi  in  fiutia  judieUlibua  extra  locnm  babitacioiua  ipeomtn,  quam 
•pecialiter  in  villa  nostra  Brugensi  eligenint,  prout  temporibua  retroactia  inibi 
babitanwunt,  quinymmo  foctia  auis  mereancialibus  diligenter  et  oontinue  vaeare 
vakant  paoifice  et  qniete,  predicti«  mercatoribua  banze  Theutonioe  de  nostra 
gtacia  speciali  pro  nobis  et  aucccssoribns  nostris,  comitibus  et  oomitissia  Flandrie, 
eoocesRtmus  et  ooncedimus  per  presentes,  quod,  dum  et  quamcito  predicti  mercatores 
bnuxe  Thcutoiüce  in  prcdicta  patria  nnstm  Flandria  et  villa  nostra  Brugensi 
mas  babitaoionem  ooDuorssicionem  et  mnnsionem  in  comniuni  more  prtstino  facien- 
tm  redierint,  nos  ordinabimns  et  committemus  per  litteraa  nostraa  patentes  et 
speciales  tre»  personus  notabilrs  d,_-  nostro  cousilio  Flamingos  seu  ydoraa  l^lamin- 
pim  srii'ules  et  iu  dietu  villa  uostni  iSrugeusi  contiutu'  rcsicb'Utcs,  ([hUmi-^  tribus 
[«■rsonis  fiut  duabii*«  ox  eis  committ«  rntis  et  concfflnimis  omnimodam  auctoritat»'m 
Ht  pot»''s!;it<  iii.  <unimarip  r^t        plaiiM  stronitu  i  I  tigura  judi*"ii  fognoscciidi 

de  onmilin^  et  siiiLjuli-  ijuestiniiilms  eaiisis  aclioiiilni--  qucrrlis  dittVreuciis  juv)- 
*»<iiciniiil,us  peticiouibus  H  dcinaudis,  quas  predicti  nicn.atorcs  bauze  Tin  iniiiii<-e 
aiiqiii  ex.  ei.s  iu  gouerc  seu  in  spt'fic  propouout,  proscqui  scu  inUuUui! 
voleut  coutra  ot  aduorsus  quosrunque  ofticiarios  nostros  boilliuus  scultt-tos  wit- 
bouderer  receptores  theolonarios  firmarios  et  censitores  et  alioa  quoscunque 
TSMdlonim  ofißdarioa,  quocunque  nomine  censeantur,  racione  et  causa  offtciorum 
«uoram  et  dependentium  ab  eiadem,  et  super  predictis  eausis  qaestionibus  actionibus 
qonelis  differenoits  prosecucionibus  petidonibus  et  demandis,  vis»  preuilegiis  et 
libertatibus  per  ipsos  aut  aliquem  ex  eis  allcgandis  proponendis  ot  producendis 
et  ad  tenorem  ipsorum  conndenunone  babita,  decidendi  ordinandt  appunctuandi 
et  sentenoiandi  et  fine  debito  determinandi  partibus  bineinde  auditis,  prout  do 
Jon  mtione  et  equitate  viderint  expedire,  et  si  neocsse  fueiit  et  casus  requirst 
rt  exigatf  ipsomm  officiarios  puniendi  et  roalctandi  et  ad  emendas  eoudcmpnandi 
antns  et  parti  lese  applicandas,  siout  ipsis  visum  fuerit  rationis,  absque  appellaoione 
pmaoeatione  enocatione  aen  reformacione  quibuacunque  quoad,  jus  et  interess«! 
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pnttisw  Qae  qnidem  tres  persoae  per  nos  committonde  seu  dae  ex  ipsis  per 
«nrum  juramentum,  quod  prestave  debebniLt  in  ipflorum  iiutitiitioaie  et  aob  ^mt 
priuationia  eorum  Status  et  offioüi  tenebuntur,  litis  eontestacione  fkota  predictM 
qnestiones  differencias  et  querdas  difKnitine  decidere  et  fine  debito  tenninare 
infira  quindecim  dies  proxime  sequentee,  nisi  ipsorum  jununento  affirmauerinti  «e 
infra  dictum  teinpus  dieta«  questiones  qoetelas  et  diffisreneias  tenmiure  non  poue; 
quo  casu  babere  poterunt  alioram  quindecim  dierum  spaoium  pro  omni  induct% 
exoepto  quod  in  matetüs  noatrum  jus  et  dominium  seu  proprietatem  tangentibm 
lapsis  dietis  quindecim  diebos  infra  ynius  meoris  sequentis  spacium  pro  mm. 
dilacione  iinire  et  tarminare,  si  oommode  hoc  ikcere  valeant,  tenebuntur.  Item 
dicti-  tres  peraone  aat  due  ipsarum  per  nos  oomraittende  procedent  ad  exeoucionem 
Rentenciunim,  appunctoamentomm  deeiaionem  et  termiuacioucm  ipsorum  realiter 
et  de  facto  juxta  sui  Jieriem  et  tonorein,  non  obstantibiis  appellatiouibus  predictis 
nt'otioii  (ontradittiniiihii'j  litteris  euocationnm  impetratis  spn  impctniiifHs  ppr  im- 
portuiiitati'in  partium  aut  alias  quibu»;i  uii(|ur.  Mruiit  antfnn  dictf  jicrsoiic  ('i)mii]i>«n 
hnc  uon  <ili>(aute  ret'ormubilcs,  si  et  in  i|uatitniii  ri-pcrtr  iufriiit  in  ipsuriira 
.scuteueiis  (i(  t<>rminationibus  decisionibus  appnnctuuiiM  iitis  rt  extcutiouibus  ponin- 
dem  (piidiiuuiii  dulo  liaud»^  corruptela  seu  alia»  maliui.k-  coiümisisse  qiunid  cunec- 
tiouom  et  pugnitionem  nobis  et  successoribus  uostris  et  ecium  partis  lt?so  satis 
factioaena,  predictis  tameu  sentcnciis  et  eanindcm  execacioiiibus  iu  suo  robore 
duzaturis,  jure  nostxo  in  c^mis  et  alieno  in  omnibus  Semper  saluo.  Quod  ut 
flrmum  et  stabile  maneat  in  iutaruin,  presentibus  litteris  nostmm  fecimns 
apponi  sigillnm.  Datum  in  opido  nostro  Bmxellensi,  tercia  mensis  Noaembris, 
anno  Domini  millesimo  quadring^ntesimo  quinquagesimo  sexto. 

IfilA  dem  OntfjiMf.  MU  m  ntk'  vmi  gHtittadaieH  Sd^mttrm  anhängendem  grauem  Siigtl  4t»  Bmeg». 

CCCL.XXXIV. 

Die  MtUiic  von  Lübeck  und  Hamburg  tiersprechen  dem  Johann  llerUe.  da.<is.  tcenn 
er  ihnen  das  Pafri.yKitsri  cItt  '(her  die  Kirch'' in  llergedorf  atit  :>einf  Kosien 
werde  fiivnrben  haben,  die  rrslc  y'rrlcihitnf/  des  Mektorals  der  Kirche  0*5/ 
seinen  Vorschlag  geschehen  nUi.    I4öi>.    iN'uy.  S. 

W  ij  borgerraestere  vndf  radmatinr  der  stcdo  Tjibfke  vndc  llanibdr^di. 
liekennen  vnde  bctopreu  opembar  iu  vnde  mit  d«'!<.semo  brcur  M>r  alswcmo,  dat. 
wenner  de  eraame  luester  Johau  Hertze  vns  hofft  vorworueu  de  vredesauien  vnde 
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rouwcsauien  leenware  der  [larkerken  to  Bergerdorppe  mit  cren  reutheu  vude 
tobehoriugcn  ATider  zinen  kosten,  so  he  vns  togeseclit  hcfft,  denue  wille  wij 
Mduiiie  k«rkcii  «netne  vrom«n  manne,  de  der  kerken  vorweseu  kan,  dar  desulue 
mester  Johan  Hertse  vor  bidd^nde  wtnt«  willioMikon  eratworue  vorlenen,  vDde 
wenner  desulue  TTome  man,  deme  wij  de  kerken  rmme  bede  ▼illen  meater 
Johannia  Hertsen  vonoreueii  vorlenet  hebben,  Torstonien  ib»  so  scbal  de  leenware 
deniiluen  korken  b^  den  reden  vnser  evsoreuen  beyder  stede  bliuen.  To  merer 
tudinisse  sint  vnser  beyder  stede  aecweta  witliken  gebeng^t  an  dessen  breft 
Gheuen  Tnde  screaen  na  der  bord  Cristi  Tnsee  beren  duient  veerhandert  jar 
darna  in  deme  sessvndeveffügesten,  amme  mydweken  na  Alle  Godes  bilgen  di^he. 

lf<aek  dem  Ot^Am/  mitf  TicrgameaL  Jßt  mef  dorankai^eiuilHi  fioHHdk  erhatientn  Sigdn, 

CCCMjXXXT, 

Eruh,  Hentjy  von  rommern- Stettin,  erhidrt  dem  Itathe  von  Lübeck,  dass  der  Rath 
von  Rügenwalde  den  Städten  Amsterdam  und  Ziericksee  Ahsagebri^e 
ge9<M^  hatte,  ah  er  4e»  DieiriA  Clam  Sohn  g^angen  nahm.  J456. 
Nov.  4. 

li^  y  Eryck,  van  Godcs  gnaden  to  Stettin,  der  Pumereu,  der  Cnssubeu 
vnde  der  Weude  liertoge  vnde  forste  to  Kugen.  Bekennen  vnde  betuglicu  upen- 
bar an  desseme  vnseme  breue  vor  alsweme,  dar  he  vore  kurapt,  de  ene  zeen 
edder  boren  lesen,  vnde  vor  jw,  vnsen  leuen  andachtigbeu  besundergben  van 
Lube«^,  dat  vor  ms  vnde  Tnaeme  ziitenden  rade  bir  vnderacrenen  riobteswyse 
zint  gewesen  de  ersamen  Tnberuohteden  touenuaste  lüde,  vnae  leuen  Tnderaaten 
gbenmnet  Hinryk  Jugeman,  Hans  Lagbebusoh,  Hans  Went,  CUwes  Ofolgbon, 
nugafftigen  tughet  mit  vulkamendon  rechte  gbeawaren  vnde  nicht  toghegheuen, 
dat  vnse  leuen  truwen  van '  Bugenwolde  der  van  Amsterdamme  vigende  weren 
vnde  entzecht  hadden  vnde  der  ook  van  Cyrkoze,  eer  de  irdoobten  van  Bügen* 
«olde  Dideryck  Clawes  sone  grepen,  de  der  van  Amsterdamme  borgher  was, 
vu<le  oek  vns  vnde  vnseme  radr  zunderliken  wytlik  ys  vnde  waniffitighen  wetcn 
vnde  ock  sunderlikeu  bekant  hebben,  in  der  van  Amsterdumme  eglienen  breue 
oek  vurder  vnse  irstogheueneo  breue  uterüken  inhnldende  zyud.  Worvmme  wy 
hidden  alsweme,  dar  desse  vnse  brelT  vore  kunipt.  de  ene  zeen  edder  boren  lesen, 
vude  vor  iw   vnseu   leuen  auduelitiglieu  besunderglien   irdaH\t<-n   vau  Lubeek, 

den  vau  Kugeuwolde  edder  eren  vulmechtigheu  zendebodeu  bulpclik  vnde  vrame- 

49 
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lyk  Wesen  in  eren  recbteu  zaken.  Vs  y  denken  gnedecliliken  eneu  iewelik  V(,r- 
grlnilden,  wor  wy  koncn  vnde  niogliüu.  Ilir  zin  an  vndr  :iuer  gheweset  vuse 
k'ueu  ghfelruM  eu  reden  Myekt's  Massowc,  Geireslaf  Zitze uitze,  Berent  Munkelinge, 
Eersten  Tetzeuitzc  (Tetzeuze?j,  Clawes  Wyttonuclt  vnde  vele  mer  eruerdigher.  De« 
tbu  orlcnnde  merer  tuchnisse  zo  hebbe  wy  Eryck,  bertoghe  vnde  Ibrate  Torbe- 
nomed,  vnse  ingbezogel  mit  witooop  vnde  wyllen  taten  benghen  vor  dessen  vnsen 
breff,  de  gbeuen  vnde  seteuen  ys  to  deme  Bngenwolde,  des  dunredagbes  na  Alle 
Godes  bilgben,  na  der  bort  Criati  dusent  verbundert  dama  in  deme  sosvnde- 
ucftigesten  yare. 

JVodk  dlem  Origütat  mit  atihmtgemlem  Sieffd.   E$  i$t  rund,  3  Ctm.  Avf  ffttuiglem  StMde,  der  «'im* 

au/gerirhtelfn  Greif  zeU)t,  Wh  Hehn  mil  rnnkennrti'ier  Heltmlecke.  bnierjit  mit  rinet»  o^:f>. 
gehenilcn  und  in  einen  iffmefuchtmm  endigenden  Hute.    L'Huehr^:    i  ttUl  i  5tt(  fitttttlini  - 

rag  .  9mi. 

CCCXXXXVI. 

Der  Bath  von  Bicic/ehi  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  was  er  wegeti  der  um 
Hans   Heymesad  angehaltenen  Lüöeckischen  J^eräe  und  Fische  gäka» 

habe     14')(>.     Nov.  .>. 

\  nsseu  fruiitlicli«  II  L'rot  \  nd  vermögen  alles  gudes.  Ersanieu  Ionen  ben  u 
vud  bismulerii  gudeu  fruude.  8o  gij  vnss  gesebreneii  h*  bboii.  wo  r\e  boscbedoLen 
lluns  Northoti  vnd  Euert  CracbafF.  jinvo  böiger,  vnd  Kuert  Kassenbercb  hr'bV>Ti 
juw  vorniyddest  clnu'''  vndevrirbtf  f,  \vn  Hans  Uemesat  twe  span  perde  viid  t  '  i- 
stuck  vvfiSflies  en  tobebon  ude  vinme  tM-pralce  wyllen,  de  desulue  Hans  to  dt  iii 
ersanien  Jobanne  Lunebtn-go,  juwer  stad  burgermostor,  vormenet  to  bebbenib', 
bynnen  Wydenl»rugge  bebbe  don  bekummorcii.  wo  juwe  breifF  (htl  vitjvler  inli'Mt 
et«;.,  bebbe  wy  wol  vorstun.  Ersanien  leueu  bereu  vnd  bysimdern  guden  frundt;. 
6o  beffit  de  genante  Hans  Hcmcsat  bynnen  vnsser  atad  by  langen  tijdon  nicht 
gewesen,  vnd  bobben  ene  geb-ydet  vmmc  juwer  leue  willen  vnd  leten  eme  juwen 
brciff  entogen  vnd  lesen  vnd  bebben  royd  eroe  ouerge»proken  vnd  vndergewiset. 
80  nele  alz  wy  konden,  dat  he  den  kummer  vorder  affsteldo  vnd  dat  gud  qwid 
geue.'  8o  be0t  be  vns  darvp  beneblet,  dat  be  des  nicbt  mecbtich  en  ay,  md 
de  gene,  de  des  riebtes  to  donde  bebbeo,  willen  des  niobt  totatben,  vnd  wy  der 
nicbt  mecbticb  synt.  Oucb,  leuen  beren,  so  bebbe  wy  myd  eme  vorder  oaer- 
gesproken,  dat  be  wyl  in  juwe  stat  kernen  vnd  wyl  sick  myd  dem  voncreuenen 
juwen  borgermester  scbeden  vor  juwer  er^ambeyt  in  fnmtscbop  eiler  in  reebte, 
indem  dat  gij  eme  vnd  den  genen,  de  he  myt  siok  bringet,  wyllen  velicb  ge- 
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leyde  rander  genade  äff  vnd  to  sehriuen,  so  gij  ouch  in  juwer  schrifft  mode 
geroret  hebbeii,  vnd  sehriuen  eme  dftt  weder  In  Grawenmlu  fane  to  Luneboroh. 
Oueh  hebbe  wy  myd  eme  ouergesproken  vmme  juwer  lene  willen,  dat  be  den 
Inden  vnd  perden,  de  darto  horden,  heflt  dach  gegeuen  went  to  der  billigea 
Drier  konige  dage  entkörnende  na  datum  deasee  breues.  We»  wy  juw  vorder 
to  leue  vnd  to  willen  don  konen»  don  wy  altijd  gerne.  God  ay  myd  juw. 
Soreoen  vnder  vnier  atad  leeret^  de«  frigdages  na  Aller  godea  hilgen  dage,  anno 
«to.  L  eezto.'  Bo^ermeater  vnd  rad 

der  olden  atat  to  Bilnelde. 

At^Bdif0:   Den  —  —  lade  der  atad  Lnbeke,  vnaaen  leuen  boren  vnd 
bysnndem  gnden  frond^  geeehreuen. 

JVoeh  imn  Original       Fixier.  Mit  Spttren  de»  aufgedruckt  gewttmm  SeerHt, 

cccxxxxvu. 

IMe  ÄnUleuit  der  Grafschaft  Ravensberg  ersuchen  den  Tx'itli  ron  Lxbeck,  zu  be- 
wirken, das.s  iler  Bürgermeish-r  Joluinn  Lüne6iir</  in  einem  Üireil  mtt 
Johann  BiJfeld  sirh  dem  Aus^pruth  des  Herzogs  Bernhard  von  Sachsen- 

LaiitHi/H) II  Huterwerfe.     1456.     Kov.  (!. 

\  mneu  truntlikon  proit  touorn,  l'.rsaiufu  vorsichtigen  bisundcrn  fanden 
frundp.  By  vns  in  gewesen  evn  dfs  dorlutitii^en  hoichelvorn  fnrstiii  vnd  heron, 
hom  (ierluud,  Ut^rlugen  to  Guyikr,  tum  Borge  ulv.  viid  grcueu  to  Ivaueusbergu, 
vnses  gnuligen  Iciieu  bereu,  uiigeborue  vudersatlic,  geuaiit  Joban  Biluclt,  vnd 
h'  tft  sich  beklaget,  wo  dat  he  vn\villich  sij  inyt  juwen  borgerraeHter,  her  Joban 
Luneborch.  So  wer  woU  vose  gutduncken  vnd  flrutttUcb  bcgcr,  dat  gij  myt  dem 
genanten  jnwen  borgermester  epreken  vnd  ene  myt  d^m  besten  vndenichteden, 
d»t  de  partye  darvmbe  mochten  gcschoden  werd<»i,  went  de  genante  Johana  de» 
gt'Dslich  btiuen  will  by  deme  hochcboro  forsten,  hern  Berode,  hertogcn  to  Sassen, 
Tedeliker  fmntsohaff  eder  rechtes,  indeme  sine  geaado  eme  eyn  seker  gelejde 
vnd  velichcit  toaohriuen,  velieh  an  vnde  aflf,  went  de  vorscrencne  Jobana  darvrob 
vppe  juwe  koplude,  vndersathen  vnde  ouch  andere  vppc  de  «träte  kümmert  vnde 
wall  Tu«tR  mer  doit,  er  dau  de  «ake  tom  ende  i«,  dat  wij  gerne  vorhoth  «egon, 

*)  Der  Rath  von  Herford  fn  eiiwm  Briefo  vom  V.  Korbr.  Quamor  CoronaU)  tmd  H«liir.  t«d*bar  in 
•  iiifin  Bn«'(.>  vom  13  Novlir  nittt-nlau  (ut  UuUal}  Kiitv«rtcu  dem  Ratl»  raa  Lübeck  in  fthaU«4i«r  lV«4i« 
aal  actiraiben  in  diewr  Ang«l«gei}bvit. 
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vudc  oucb  audor  vnwillcn  dar  anders  äff  konieu  inoclite.  Ciudeu  fruude,  wer 
juweu  borgermester  vorscreuen  dyt  nv  so  to  »ynne,  redeliker  fruntschifff 

eder  rechtes  bij  dem  ergescli reuen  hertogen  to  Sassen  to  bliueude,  so  mochte  gij 
vorder  rorarbeiden  myt  dem  ergeschreuem-n  hertogen,  dat  zine  gnade  dem  vor- 
Bcreueneii  Johanse  dach,  tijt,  Btede  rndc  geleyde  toaehreuc-  wer  auer  sake  dat 
de  TOTSoreuene  juwe  borgermeeter  dyt  allet  affslogc  vnde  nicht  so  rolgen  volde, 
so  is  de  genante  Jolian  deme  vorsereuenen  Tnsem  genedigen  leuen  heren  Tan 
Guylke  ete.  vnd  vna  van  ziner  geoaden  aniptes  wegen  so  gewant,  dat  wij  aincr, 
dar  he  recht  to  heflftj,  nicht  Torlaten  mögen.  Guden  frande,  hijr  -wilt  juw  mit 
deme  besten  inne  hehben  vnde  bewisen,  to  Yorhoden  vnwillen,  kost  vnde  arbeit 
Will  inj  van  vnsses  gnedigen  lenen  heren  wegen  vofwreuen  gerne  vmb  juw 
yordenen.  Begeren  desses  juwe  gütliche  bescreuene  antwort  Qegeuen  des  sater 
dages  na  Allerhilgen  dage,  vnder  vnaem  ingesegel,  anno  etc.  L  sexto. 

Lambert  van  Beuessen,  ritter,  houemester,  Ludeke  Nagell, 
amptlude  der  hersebaff  tho  Banensbereh. 

Anfsfliiyt:    Den  raide  to  Liibelce,  msen  w.  s.  w. 

Xath  dem  Original  atff  Fajtier.   Mit  gtringen  Htvten  de»  at\fgrdruckkn  Siegel». 

C€CliXXX\  III. 

Der  Itübeckische  Si/ndicus  Arndd  von  Bremen  bittet  die  Aemter  in  Jircmen,  bei 
dem  Ruthe  daselbst  zu  Gunsten  seines  Vaters  UchriUe  su  tkun.  J4ö6, 

Nov.  fi. ' 

Vmutliken  gnit  tovorn  vndc  wes  ik  ginb*»  vormaeh.  Ersamen  besundem 
leuen  vmnde.  Iw  mach  sunder  twiuel  ^vol  indecbticb  sin,  wo  inve  rad  to 
Bremen  mynen  vader  vnnorsculder  sake  to  der  voniolginge  her  Hermens  vau 
Oropelinge  vthe  der  stad  Bremen  hrbbrn  tjf  rncr<  t  vndr  vclc  jnr  dnrbuten  gehol 
den  ray  to  smaheit,  vinrne  welker  mkIc  .'k  imer  anden  r  >;;(krn  w  illen  i\v  f.-'nok- 
nisse  mvns  selie^n  linxler  Jobans  aiiroreiule  ik  by  (li'iii  f^cscebtea  iuwiui  rado 
velo  gutliktji  vude  reebtlikes  vdru'ilyhi'S  hebbe  gedan  vndtir  swaren  kosten,  vnde 
hebbe  se  doch  ny  darto  kuneu  bringen,  dat  sc  mj-nen  vader  wedder  woldon 
iusteden  to  rechte,  vude  vmmc  de  anderen  sake  vuu  myus  broders  wegen  don 
wolden,  wes  recht  vnde  redelik  hadde  gewest    Vudc  darua,  aUe  desulue  inwe 

>)  Vgl  JA  2M. 
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luii  iiiy  nicht  hefft  willen  to  roclite  stau  vur  Jlu  stcdeii  der  banse,  hcbhe  iok 
woiUier  se  inyucii  guetligeu  hert'U  bis^joop  to  Lubeke  van  vuscm  gnodigesteu  hercn 
Bomeschen  keyseie  vor  ereu  ricbter  beholdeu,  vor  dem  »e  sik  int  recht  hebben 
gegeueu,  vikde  hebben  dooh  dftma  io  vele  drauwbraue  an  den  rad  to  Lnbeke 
geBcreuen,  dat  ik  Tmme  des  besten  willen  vnde  rnwülen  to  vormidende  eodanne 
reobt  vnde  instancien  oueigeuen  hebbe  to  mynen  groten  aohtordele  vnde  schaden. 
Des  bin  ik  nv  auer  am  weghe»  den  voncreucn  vneen  gnedigesten  heren  keyaer 
to  TOTSokenda  vnde  sine  keyserlike  gnade  legen  iuwen  vorsoreuenen  lad  Tnime 
hulpe  vnde  recht  antoropende,  dat  ik  doch  vngerne  dede,  wanuer  ik  des  ander« 
vorhanen  mochto  sin  Tude  my  recht  van  demesuluen  inven  rado  mochte  vedde^ 
uaren»  vnde  hebbe  desset  iuweme  rade  vorsereuen  vnde  witlik  gedan  to  ener 
waminge.  Vnde  biddo  jw  mit  uudndit  vnde  gantaem  flito,  gy  willen  den  vitge- 
aanten  iuwen  rad  \'uderwiscu  vude  durto  vortnoghen,  dat  se  mynen  vadcr  nodi 
wedder  insteden  to  rechte  myt  sekeilt  \  nde  vmroe  de  anderen  tosprake  don 
80  vele  rrrht  vndo  ri  ticlik  is,  vppe  dal  my  nencs  widoron  voriiolges  danimme 
iiot  sy.  Ofl't  auer  des  nicht  scheu  luochtc,  80  bidde  ik  jw,  iiideohtieli  tn  ?iin(lf 
d«sspr  myner  vorbedinge.  Vnde  wes  ik  juwer  n;n(likon  vndeiuisinge  bij  iuwein 
rade  in  dessen  saken  mach  geneten.  il*'>  In  t^i  rc  ik  iuwe  besi  rt  urTie  antword  by 
bringer  vau  desscm.  Zijt  Gode  btiualetL  (.ictscreueu  vnder  mynen  ingesegel,  to 
ilrtfort,  am  soudage  vor  Martiui,  anno  etc.  LVI. 

Arnoldus  Sommernat,  doctor,  sindicus  Tiubicensis. 

Aufschrift:  Don  f  rsanien  vnde  vorsichtigen  mannen,  den  mesteren  vnde 
gemenen  ampteu  der  stad  Bremen. 

Nack  dem  Original  atrf  i\yner.   MU  Bote»  de$  an^gtirüdd  gemaenm  Siqfelt. 

CCCI^XXXIX. 

Jkr  Eaih  von  Wistnar  versichert  dem  liathe  von  Lübeck  seine  JlereiitßinigkeU,  den 
Lübtdnacke»  Handel  nidU  lu  hindern.    1456.    Nov.  8. 

Vnaen  frondliken  grad  myd  roroKkgen  alles  gnden  teueren.  Ersamen 
heren  vnde  besundngen  gttden  vrunde.  AVie  g^  sctynen  van  wegen  der  schepe, 
dar  jnwe  borgere  ere  gudere  inne  schepet  hebben,  dat  se  van  Tuaes  rostamentos 
wegen  ere  gwler  myd  juw  tor  atede  nicht  hebben  bringen  mögen  etc.,  begeren 
wij  juw  to  wetcn,  dat  wij  alsodane  schepe  vudf  guderr  ht  blicn  los  gheuen. 
Bidden,  dat  gij  desgelikee  ok  den  vnsen  don  willen,  dar  wij  juw  kortes  vaa 
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hebben  scrcuen.  Vurder  alze  gij  scryuen,  efft  dar  schepe  quenieu  iu  vuse  hauen 
myd  körne  edder  andern  guderen,  de  na  jnver  atad  werd  segelen  woldeo,  dat 
vij  en  deB  ghunndn,  alse  tum  vnde  juwe  ▼ornaren  dat  |^eliold«n  hebbem  ete^ 
dem  wij  desgheliken  ok  ao  gberne  don  villen.  Sunder  -w^  hebhen  wol  vw 
naren  dat  eüike  myd  eien  aoliepm  andere  haum  yoraoketi>  dar  ae  era  gvden 
durer  mögen  slyten  den  mjrd  jaw,  vnde  rmme  alsulkea  vurder  tor  varde  U> 
körnende,  ao  hadden  wij  de  atdiepe  Toaterat,  dat  wij  woiden  weten,  wo  id 
darvmme  were,  vnda  denoken  de  jnwen  nicht  to  tonende,  aundar  gezna  t» 
voiderend^  wor  wij  konen  vnde  mögen.  8ijd  Oade  banalen.  Bereuen  vnder 
vnflem  seerety  am  mandage  vor  Martini,  anno  ete.  LYI*'. 

Conaulea  WyamarienBea. 

Aufschrift:   Den  radmannen  to  Lnbeke,  vnsen  u.  «.  w. 

Xaek  dem  Origimal  atif  Papier.   Mit  ausgedrücktem,  theiltceite  erhaltenem  Seertt. 

Breyde  Uanl^'iu  urkutulet  über  <ik'  Beiitngungenf  unter  welchen  er  dit  Venral- 
tunti  des  Schlosses  UluitUjeck  auf  zwei  Jahre  unternommen  fiat.  14öi). 
Nov.  10.^ 

TVitlick  zy  uUo  dcu  geunen,  de  dessen  breff  zt  cn  offte  hören  lesen,  dat 
ik  Broyde  Tiautzouwe,  kimpe,  bekenne  vnde  beruglie  tipfiibar  in  dt  sstuie  suluen 
breue,  dat  ik  ontfangon  hebbo  A'an  deiiip  crsamen  rade  der  süid  Lubeke  dat  slot 
tom  (ihimbeke  vppe  slolloucn,  vnde  schul  dat  slot  beholden  twc  jar  lauck  vaa 
suuto  Katherinen  daghe  ua  giflfto  desses  breues  uegest  volgende  outogaude  in 
zodaner  wise  vnde  beaeede  vnde  dat  to  kebben,  alse  hijrna  beeoreuen  ateii  lat 
orate,  do  hure  tom  alote  bohorende,  de  ghulde  vam  ghcrsten,  twe  wyntmoleo»  de 
wyasche,  de  Staberweyde,  de  vere,  den  broke  euer  dat  land  mit  allem  geridite, 
hegest  vnde  aydeat,  de  honer  vnde  lammere  ouer  dat  land,  de  de  karlude  to 
lejd^lde  vtgbeuen,  de  vissoherie  van  deme  dorsche  vnde  beringhe,  wea  deme 
slote  darvan  boret,  dit  voraoreuene  alle  schal  bij  deme  dota  bliuen,  men  alle 
ander  orbar  vnde  renthe  vppe  dem  lande  Vemeren  belegen  dem  voramueaMi 
slote  tobehorende  schal  de  ersame  rad  to  Lubeke  bdiolden,  vnde  iok  Breda 
schal  vnde  wU  lodane  orbor  vnde  renüie  deme  eraamen  rade  aaounelen  in  allar 

>)  Die  Insel  atand  seit  1437  in  Labadüschem  Pfandlwaiti  (Bd.  Vn  M  76(0  and  irt  ent  1^1  ^ 
KOaig  Johann  wieder  «ingektsi 
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iMitlie  Tnde  vise,  so  in3me  Vorräten  gcdan  hebben,  vnde  wennere  iok  ene  de 
orbor  Tnde  renthe  bringe  oSte  sende,  so  sehöleD  se  my  gcuen  dertieh  mark  lub. 
pen.  to  frnntaohuppe.  Yurdermer  bebbe  iok  Brede  deine  ersamen  rode  to  Labeko 
gelouet,  dat  ick  ofite  de  myne  de  bnre  vppe  dorne  lande  Yeineien  beseten  nioht 
beschatten  ofite  sehatten  Uten  edder  mit  jenigerleye  rmplicbt  offta  vnwontlicbeit 
botton  ere  bindredit  beswaren  offte  belasten  witle.  Ynde,  dar  God  vor  aij,  dat 
dar  jeni^e  scbepe  bleuen  vaa  ^ndes  offte  watets  noden,  darran  gudor  gebeiget 
worden  offte  dar  an  land  alogen,  dar  jenigo  okcbte  van  quemen,  dar  sobolen  de 
ersumen  bereu,  de  rad  to  liubekc,  richter  euer  zin.  Item  weret  /nke,  dat  God 
affkere,  dut  my  Brede  sodane  slot  in  dessen  ersereuenen  twen  jaren  van  mjner 
wegen  üfge^lekcn  edder  afgewunnen  werde,  so  schal  ick  sodane  slot  deme  ersameii 
rade  wedder  ant worden  vude  to  erer  hnnd  bringen,  ileu  wordc  my  sodane  slot 
van  veyde  wegen  des  ersamen  rtulr^  to  Lubeke  niil  innflit  vude  sinider  argelist 
nffirrwiinnen,  so  (lurut-  ick  offte  nivne  criien  dar  iiiclil  to  antwoidcji.  Yndo 
wervt  Utk  dat  myu  gnedigc  Iu  re,  her  Alfl"  hertogo  lo  !SI(--\njk  vnde  gretie  to 
Holsten  bynnen  dessen  vorsc  r<  uenen  twen  jaren  dat  voi  scr.Mifne  shrt  wuMi 
l'iseu,  so  sehal  ick  Breyde  dem  lude  to  Lubckr«  dat  slot  oiu  nuilwurdt  ii.  W'tnl 
fifk  dat  Je  erlike  rad  to  Taibeke  bynnen  desser  vorscreuenen  tijd  mit  wemen 
to  vnwilien  edder  veyde  qwerae,  dat  ze  des  erbenomedcn  slotes  hedden  to  donde, 
legerode  denne  de  erbenomede  rad  to  Lubeke  des  sLotes  vude  landcs,  so  schal 
vnde  wil  ick  deme  rade  vorscrenen  dat  slot  vnde  land  ouerontworden.  Ynde 
wanner  denne  sodane  erscrenene  twe  jar  irsebeneu  vnde  vmroekomen  sien,  so 
«'hal  vnde  \ril  ik  Breyde  Rantsouve  deme  erscreuencn  rade  to  Lubeke  zodano 
rnrbenomede  slot  gatliken  suuder  vortoch  vnde  wedderredc,  in  aller  mate  my 
dat  beualen  is,  ouorantwordon  dergeliken.  Weret  ok  sake,  dat  ik  Breyde 
Itantzouwe  in  dessen  vorscreuenen  twen  jaren  van  dodes  wegen  affginge,  dar 
God  vor  aij,  so  Scholen  vnde  willen  wij  hcre  Alfl*,  hertogo  vorbenomed,  mitsarapt 
il«  ss<  n  vnsen  nabenomeden  leiien  getniwen,  nnmliken  den  gestrengen  heren 
Xicolaus  Rouentlouwe,  ritter,  Jurics  Erummcd^jk,  Keye,  ^Nfarfniard,  Peter  vnde 
Paawel,  des  genanten  Breyden  zone,  sodan  er.screuen  slot  vnde  hmd  dem  ersereue 
nen  rade  to  I.ulieke  wedder  oiu-rmtwordeu  vmlK'Woren.  Alle  vorsereuenen  stueke 
vnde  artienlc  loue  ik  Breyde  itantzouwe  ulse  een  houedman,  vnde  wij  liere  AltF, 
hort'^'^p  to  Sb'swijk  etc.  Nir<ilans  BeiirTttlniiwo,  rift«  r,  Titrif^  Knnnmedijk,  Keye, 
Marqtiard,  Feter  vnde  Pauwel,  dessulueii  l'n  ydeu  zone,  alse  truwe  ni<  il«  lonore 
Tude  borgen  des  erscreueneu  Breyden,  bij  eren  vnde  bij  truwen  mit  samcnder 
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hand  een  tot  all,  stede  vast  vnde  TDuorbioken  to  hotdende,  alle  liat  vnde  geuerd« 
yligenomeD,  vnde  hebben  des  to  merer  orknnde  vnde  rorwaringe  vnser  aller 
ingea^l  witliken  gelienget  beten  an  deisen  Ineff.  Qheuen  vnde  soreuen  bumen 
Lubeke,  na'  der  boid  Gristi  vnsea  heren  M  COGC  LYI**"  jare,  in  sonte  Martini 
des  werden  bissohoppes  auende. 

Nach  dem  Etttmuf  mf  Ajmct. 

CCCXCI. 

Jitinrich,  H&rgog  von  MecMenhurg,  verspritM  dem  Saffte  von  Lübeck,  daits  er  dm 
geraubten  Ostern  tuu^fofwhen  wtße.    1456.   Nev.  10. 

Hiurik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to 
Mekelnborg  vnd  jjreiif!  to  /worin  otc. 

\  usiu  ghunstigeu  unit  tiMKnt  n.  Ersamen  vud  vorsichtigen  leuen  besuu- 
deren.  Alse  gij  vns  auer  gestbreutn  liobben  vati  di  s  wandes  vud  pepers  wegen, 
dat  dem  vormanne  scole  genomen  vnd  \p<;rlii)\v  ou  wesen  van  Heniuue  ßening 
vnd  J)iik'iikf  van  Kldiiige,  dat  denne,  so  gij  iil'uren,  scole  to  Üeniptzo  gekomen 
sin  etc.,  bcbben  wij  allcnt  wol  veruomou  vud  don  iw  weten,  dat  vns  dat  in 
varheyd  vnwi^k  vnd  were  vns  let»  dat  flodanoi  mit  vnaem  watende  sehdde 
sebeen.  Jodoob  so  willen  wij  fiiider  darnnme  vnse  bodeaoop  eokioken  vnd 
vterker  sodanes  afiriebten  laten  vnd  gedenken,  vnaen  flijt  darumme  to  donde 
Genen  to  Greueamolen»  am  auende  sunte  Mertens,  anno  etc.  LYI**. 

Aiifs(}n-ift:    Den  —  —  radniannen  der  stad  tho  Lubeko. 

A'aclt  dem  Original        Polier,    Mit  in  roUifin  Wach»  anfj/«dn<rf:lcm  thalireiec  erhaltctiem  Siegel. 

C€€XCO. 

Wilhelm  von  Calven  und  Bertold  Wif'ih,  in  Lüneburg  anwesend ,  erbitten  von  dem 
Matiie  von  Lübeck  eine  Instruction.    1450.    Nov.  Iii, 

Uumiuis  oonsulibus  Lubicensibus. 

Vnsen  fruutliken  grut  mit  vormngen  alles  gnden  vnde  wünschen  aller 
woluare  tonnrn  T-'r'janien  lenen  hrrrn,  hesnndern  guden  vrunde.  Wy  begercn 
jnwen  ei-ainli»  iilcn  ^'tidliken  wet(  n,  dat  juwe  bode,  ITan«?  Brckcwold,  vppe  clafa 
desses  brotie.s  vihhm'  vesprrtijd  ilaf^os  Itij  vns  gckomcii  is  vude  heflft  vna  twy 
breue,  euen  des  irluchtigeu  hocbgeborneu  lur.-$ten  vnde  Lei-eu,  Lern  Qiurik  to 
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Branswijk  vnde  Luneborgh  etc.  hertogon,  dcu  andern  der  etsamen.  TUSer  TTunde 
de«  rades  to  Bruoswijk  benalet  vnde  gebracht,  welku  breue  wij  vraiue  alles  guden 
Villen  ▼pgebrnken  gelesen  vnde  to  guder  male  wol  vornomen  hebben;  de  wij 
jiiwen  erssamheiden  vort  bij  dem©  genanten  Hanse  Brekewolde  vnder  myncra 
Wilhelm  van  Calucu  ingesogcl  vor«pp:elt  ouersonden.  Vud<'  begercu  andachtigen, 
gij  vns  vniiortogert  scriueu  willoi),  wes  juwen  wishcidon  deshaluoii  tn  /Ärnv  '\^, 
otlt  •«ij  van  der  zake  wegen  liijr  to  Tiinn-borgh  der  tijd  in  ilem  fisircuenen 
hrout*  vurramet  vorbeyden  schoU-n  viule,  otit  zijk  dr  /akc  mit  di  ii  van  Liinchorch 
SU  vorlepe,  dat  wij  hijr  vppe  de  genante  tijd  uotli  \vi  rt  n,  oih  wij  dt  iuu'  uk  der 
crsvrciienen  zake  inechtioli  seholen  zin  to  handeleude,  odder  ott't  gij  dcähaliieu 
iiijr  tu  Luneborch  vppe  de  lijd  andere  heren  juwes  mdes  senden  willen.  Vnde 
wes  desses  allent  juwe  gudduuckcut  vude  wille  is,  des  begere  wij  juw©  vnuor- 
togerde  scrifftliko  riohtigt-  antworde,  wente  rttae  vrunde,  de  enamen  radessende- 
bodea  van  Hamborgh,  hebben  ©rem  rade  sereuen  dergeliken,  de  hijr  vppe  data 
dMauIuen  breues  viume  trent  veer  in  de  klocken  asin  gekomen.  Ok  so  zint  hijr 
Vinte  vmnde  van  Bremen  Brunewijk  Stade  vnde  Bnxetehude.  Ok  zint  hijr  de 
irluchtigen  hochgebomen  fursten  vnde  heren,  heren  hertoge  Frederik  de  eldere 
mde  hertoge  Bernd,  zin  zone,  bischer  des  stiehtes  to  Hildensem.  Vnde,  leuen 
heren.  alee  wij  hijr  gekomen  weren.  <iwemen  to  vna  dre  borgermeateie  vnde 
«estein  van  der  meenheid  vnde  heften  vns  willekome  vnde  danokeden  vns,  dat 
wij  dar  gekomen  weren,  vnde  weren  begerende,  wenncr  /.e  vns  Torboden  worden, 
fUit  wij  denne  bij  ze  körnen  wnlden.  AldttS  en  sint  wij  U(»eh  nergen  tO  vorbodet 
beth  vppe  desse  tijd.  Ok.  leuen  heren,  sodunue  breue  vnde  besegelinge,  de  de 
nvi'  rad  vnde  de  prouext  to  J.une  iint  malkander  hadden,  gent/.likeu  afgedaen 
/int.  vude  van  der  wegen  hel)ben  de  borger  de  breue,  de  se  \nder  malkan<ler 
d<»haliicn  hadden  vorsfgelt,  ok  hebben  de  borger  de  breue,  de  pr>r»nnen  des 
oldi'U  rades  dem  nven  rade  hebben  vorsegtlt  X'uidrniur.  rtd  \\i-\\'t  den 
hiirg(»reii,  eretl  scrim  ii  n.  \  ndf  ellik«'U  ereii  drin'n  ii  <■];•  n  ilc  geiitj^likiMi  vnriuteu, 
vnde  de  lad  heOl  uyw  mkk  ht  sunder  vvillt  u  der  iiieeuln'id.  Ok  hebben  wij 
v:in  atu^nde  spade  irvareii,  dat  di  gernenen  horgher  to  Luneborgh  den  olden  rad 
vurbudet  hebbcu,  vmme  ake  morgen,  narolikeu  am  mydwcken  vor  Elisabeth, 
vmme  trent  to  middage  binnen  Luneborgh  to  körnende.  Doch  dcsset  alle  ia 
bewhcen  sunder  vneem  todonde.  Ynde  wes  vurder  van  dessen  dingen  vns 
wi'ddemarct,  schal  juwen  crsamheiden,  de  God  spare  lange  wolmogende,  wol  to 
wetende  werden.    Soreuen  am  dinxstedage  auende  vor  Elisabeth,  binnen  Lune- 
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boigh,  -vmnie  traut  negen  in  de  kloeken,  vnder  mynem  Wilhelm  ym  Cüxm 
ingeaegel,  des  irij  samptliken  hijrto  braken,  anno  L  sesto.^ 

Wühelm  van  Caluen  Tnde  Bertold  Wijüjk. 

Ifeeh  dem  Cmeept  mtf  Fnpiet. 

CCCXCJLLL 

Beridtt  des  Bqfyeriekfaproeuratora  Amäd  von  Loe.    1456.    Nw.  22. 

Eirsamen  wiaen  besundern  leaen  heran.  Mjn  wilghe  denst  vnd  ve»  ieb 
iuwer  leue  to  dem  besten  vermach.  Ich  danke  iuwer  leue,  vnd  meyster  Aind, 
myn  beaunder  leue  here  vnd  vawe  dener,  heffk  my  gesand  van  iuwer  wegen  ab 
Tan  diaaem  vergangen  jaro,  vnd  iuwe  leue  sullen  sunder  allen  twijuel  ayn,  M 
ik  eile  iuwe  aaken  vHjtioh  vnd  truvelich  verwaren  wijl,  alle  inwe  era  vnd  beste 
vorkoron  vnd  eohaden  hoden  vnd  warnen.  Yortmer  vor  nye  mer  aullen  inve 
l«tue  wottm,  dat  auor  vusc  lan*  allou  korfursten  togescrcuen  he£ft,  to  suote 
Oror^icn  diif?«  to  Noreiibergo  to  komeiulo,  wo  he  iu  dem  IcuonJo  sij,  vnd  dar 
witrdoi)  iuwe  leue  ok  sundor  twijnol  vorbodet  Ynd  vnse  here  is  tomale  vre, 
WMiit  ayn  Hl1orfn"<»tPste  \yand,  de  vele  kripos  vnd  vogelukea  in  den  landen  ge- 
iiKtkf^t  iK-flt,  \fTut\  \'lri('h  vnii  Cili,  is  neden  to  Vugern  in  des  koninge.s  hr>ue 
viitr  Vtim'rn  t(»  ir'*^'"?^''"  vihli'  syn  honrt  affs'eh(ii:w(Mi  van  dfs  sfnbernatMrs 

noiio,   tl;ir\nit   allr   luml  syi».     Niclit  luer  to  dusser  tijil,  den  (Tod  «ijKiro 

(MW  Iu  lang«  11  wligt  ii  tijtii'n.  (it'M'reiu'u  to  dor  Xnwenstat,  am  XXII  ^JovemWr, 
vimI*)»'  iiiyiien  ing4-K»'g»d,  unuo  Dciiniui  etiv  L  <rxt'i 

ihiwv  doiitr  Aiuuldu;-  vauuno  La,  liacealaureus 
III  Uiribus,  df.s  keyserlichou  hol'v»  proourator. 

A^'mhu/t:    Den  —  —  rade  der  stnt  Lubik,  inyuca  ».  «.  «?. 
JV(«A  dem  Original  tnifPtgder.  Mit  Rtitm  dta  Siegel». 

€}€CX€IT. 

hir  l'nifim/  lUttrir/i  Lctt-kttti/  bitttt  den  Rath  von  Lübeck  um  Auskunft  ül/er  die 

'i  |ii-r  Hut  Ii  hat  ck>n  AbgeModten  «m  1&  November  aa^geti-igeii,  m  Ueilwn  tiud  In-aonder* 
lUhiu  M  wlilioi,  il'iMM  WiiArnnstlj^ß  auf  den  StiBaaen  deg  Menogs  Stcherhnt  haben.  D!«  Sendung  war 
«1  |i<.|m'I>  Iii  y<>\\i<'  i  liK-N  KrHUclii-ns  «leH  neuen  Katlii«  vom  i».  Novbr.  :dinxl.  vor  Martini)  und  nnch 
t'4f.f<lmtil  oiiiH«  lii'h-IUtirittfa  vom  l-l.  Novbr.  Die  WiedereineeUung  des  aitea  Katbs  erfolgte  am  19.  No- 
,t.u,U-t  |iMtit4ir  Imt  «lliim«r  In  swciBriefiBO  vom  S4.  Norbr.  (Katherine  aoend)  und  24.  Deoembar  (Winat^tea 
«.,/(,'(,  'du  IfiHl.  voll  l,ul»i>rk  Ulli  Tliciln.iti'n."  an  einer  weit<  r.  ii  \^■r:KlIIil^ul^'  mit  den  PraelateD  «melkt» 
liih  «>itiiMj(lleli  auf  ili'ii      l>ec»iulivr,  dunu  auf  den  tl,  Jaouar  1457  äiigeiieUt  wiml». 
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ai^fddich  in  dessen  Auftrag  in  Stendal  geschehene  Beschlagnahne  ei$ügar 
dem  Werner  Rese,  Bürger  in  Bremen,  gehörenden  Tücher,  spruM  4««^ 
einige  Bedenken  gegen  das  Verfahren  aus.  145(i.  Nov.  24. 
Myncii  vruntliken  wylligeti  doust  to  allen  tyden.  Yorsvfhtygen  wisen 
iDiinDc.  Irk  do  jmvcr  leue  wctfTi,  wo  dat  de  ensame  Werner  Rese  vnde  Hans 
Rvdsek«*  vuu  xillikcii  vorfton  vml  hcreü  vorscreuen  synt  an  mvnp  Icupu  L'in'dy^'i'n 
licren  vnde  jnnckereu  »Itr  vi-ytustuie,  de  ick  besytte  vudf  \ryf::n  iR'  af  Ityii  Al/o 
■wart  ick  luyt  rechte  de*»  vryeustoles  dartho  giiecsclKt,  dut  ick  dou  viytu.^lol 
pheUeten  ton  Raede,  gelegen  in  der  laudwere  tor  Lippe,  der  besreuenen  juucheren 
Dydcrke»  vnde  Hinrikes  van  Erwitte  brodere  inyt  ordd  vnde  myt  rechte  beseten 
mde  gekledet  hadde,  to  richtende  na  d«a  viyenstolea  rechte.  Dar  vor  vns  gc- 
komen  is  de  ersame  Werner  Beee  des  recktes  werdich  vnde  heft  geclaget  euer 
den  raed  to  Stendel»  de  em  vnde  Hans  Bydseken  ere  gud  genemea  hebbe  in 
f rer  atad  in  erem  afwcBende,  dar  se  tovoren  eren  tollen  vnde  leydegelt  äff  gegenen 
hadden,  vnde  bohynderden  dat  gud  eraten  vnde  holden  dat  in  roatemente  bouen 
T  wekm  vnde  vorboden  do  aodan  gud  hindenna,  dat  ae  so  lange  in  Hnder* 
niase  h<dden  hadden,  vnde  nemen  do  dat  gnd  vnde  aleten  dat  myt  erea  radea 
kumpanen,  de  dat  gelt  noch  vnder  ayk  holden.  Alzo  hebben  se  dat  gud  genomen 
vor  erem  vorl>ode,  vnde  Werner  dat  bevijaen  kan,  dat  he  dat  gud  kofte  bynnen 
Luneboreh  lijk  eren  egenen  borgeren.  de  sodane  gud  gekofFt  vnde  gehanteret 
hebben  dicke  vnde  tueunichwerue  na  der  tijd,  ock  vor  der  tijd,  luer  den  V  eder 
VU  crer  borgher,  vnde  noch  alle  daghe,  so  ick  bericljtet  byn.  Vort,  alzo  dyt 
gud  stunt  in  hindernisse,  so  vorgeroret  is,  bynnen  der  tijd  qwam  de  ersame 
j!i«^ppr  Boekholt,  borp<»rmpsf(>r  v:m  Stendp],  bvnnen  Lunehnn-h.  dar  de  vorbrnomfde 
W  erner  Rese  myt  syuen  vruudt  n  t<i  dim  .lu-iper  BockhoUe  giuek  vnde  vragede 
em,  in  wat  \vy<e  dat  de  rat  iSu  udel  alzo  syn  gud  in  hiudernysse  beide, 
dar  he  \p  aiit werde,  he  de«le  dat  van  bete  vnde  bevele  wegen  <los  ra<les  van 
I-ubeke.  vnde  dar  enttogede  euou  breft"  vppe  perment  gescreuen,  wt  lkf  breff  van 
juvver  leue  dem  rade  to  Steudel  ghesont  was,  dcu  desulue  Jasper  Buekbült  dar- 
«ulaen  las»  de  myt  mer  worden  inhelt,  wor  se  aodanne  giid  overqwemen,  dat 
wholden  se  toven  vnde  vpholden;  ytft  Jasper  Bokholt  des  nycht  verdacht  en 
were,  so  stunde  dat  wol  to  tnghende  myt  dren  radesknmpanen  van  Luneborch, 
de  darby  weren.  Aldus,  leuen  vrunde,  so  is  deme  vorbeuomcdon  Werner  vmme 
juwer  scry0t  vnde  begerynge  willen  syn  gud  genomen,  dat  sijk  doch  in  deme 
rechte  so  nicht  en  bort,  vnde  ik  bevruchte  my  des,  dat  ik  darto  gecsobet  werde, 
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myt  ordel  vndt'  myt  rechte  des  Lilligea  richtes  darto  gebracht  werde,  dat  ik 
mot  eschen  vnde  laden  edlike  juwes  rades  kuinpane,  dar  dat  dorch  gehandelt 
is,  dat  88  darto  nioten  antwerden  xude  don  dan  so  vele,  alzo  ordel  vnde  recht 
vtwiset,  des  ick  doch  vngome  dede.  Ock  so  do  ik  juwer  leue  weten,  dat  de 
rat  van  Stcndel  vor  erem  rechten  lautheren,  dem  raarkgreuen,  vor  erem  erfboren 
heren,  vorclaget  sind  vmme  ijdlike  van  dessen  Delremundessohen  laken,  dar  se 
ere  vnde  rechtes  geweygert  hebbet  ^Tide  nenes  rechten  plegen  wolden,  dar  de 
hofhebom  vorste,  ere  rechte  here,  enen  openen  breif  niyt  enera  hangenden  segel 
>-p  oucr  88  vorsegelt  hcti't,  dat  en  ouel  stan  wil  in  dem  rechten.  Vort,  leiien 
vrunde,  so  bcgere  ick,  dat  gy  my  willen  scriuen  vppo  dessc  vorberorden  punte 
des  giides,  wat  ju  dar^'an  dunket  recht  wesen  na  legenheyt  der  sake.  so  se 
darby  vortgevaren  hebben,  wer  de  rad  to  Stendel  dat  gud  myt  rechte  wol  be- 
holden njoghe  vmme  juwer  seryft  vnde  begheringe  willen.  Ik  mene,  wor  men 
sodane  giid  ofte  jenych  wil  cneme  nemen  vnde  vorbeholden,  dat  gud  ofte  sodane 
gnd  mot  raen  ersten  vorbedeu  vnde  openbar  vorkuudigen  in  der  stad  vnde  in 
deme  gerichte,  dar  men  dat  gud  nicht  lyden  wil,  dat  mot  men  tovorcn  don  vnde 
nicht  hindenna,  lik  antlere  stede  deden,  so  ik  wol  gebort  hebbe.  Ock  moten  se 
sodane  bot  deusulueu  holden,  dyt  is  nicht  gesehen  aldus.  llyrvp  so  sende  ick 
en  enen  vorbreff  by  desscm  sulucn  boden,  de  vmme  den  wyllen  to  Stendel 
bynnen  ere  stad  gan  mot,  vnde  ik  denke  vnde  mot  de  sake  vnde  de  ladinge 
den  vort  vorvolgen,  so  dat  recht  des  vryenstoles  vtwyset.  Vnde  ick  byn  oner 
begerende,  ytft  Werner  vorbonomed  edder  syn  procurator  desse  sake  vnde  claghe 
vorvolgede  myt  ordel  vnde  myt  rechte,  nadem  dat  he  men  rechtes  begert  Mide 
se  em  nenes  rechtes  plegen  willen,  dat  bewyslick  is.  Wor  he  ok  in  juwer  stad 
myt  synem  gude  syne  kopenscop  vorhandelen  moghe  sundor  juwen  eren  mot 
vnde  .runder  engj'nge  van  juwer  wegen  blyuon  möge,  begere  ick  juwe  bescreuene 
antworde  by  dessen  suluen  boden.  Gegeucn  vndcr  myuera  iugeseghel,  des  ncge- 
sten  gudendages  na  sunte  Cecilion,  anno  LVL* 

Dyderick  Leuekinck,  vrygreue  des  hocheboren  vorsten  vnde  heren,  her 
Johannes,  hertogen  to  Cleue  vnde  grcuen  van  der  Marke,  üinrikes  \'nde  Otten 
der  Wende  vnde  der  juncheren  ghebrodere  van  f]rwite,  eyn  vrygreue  erer  stole. 

'j  Der  Rjith  hat  darauf  in  drei  Briefen  vom  5.  Januar  1457  don  Rath  von  Stendal  ersucht,  di? 
Anjfflcfffnlirit  Bo  zu  ordnen,  diiw*  ili'n  Stüdlt-n  kein  Naclitheil  daraus  entati'lie,  den  Rath  von  Bremen,  den 
Werner  Reue  zu  veninlaMen,  daas  er  nein  Heclit  in  Lübeck  suche,  auch  den  Freigrafen  Lcvckinj;  gebeten, 
denselben  mit  einer  etwaigen  Kluge  an  die  Hanat^tädte  zu  verweisen. 
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Atifaekrifi:   Den  borgermester  vnde  mdmAnne  der  stad  to  Lubeke, 

maen  u.  w. 

Nach  dem  Origtital  mif  kavier.  Mit  geringen  Bette»  tk»  Siegel*. 

Frieirieh  dier  ditere,  HarMOff  von  Sraimaehueiff  und  Jjüneburg,  ladet  natk  Wieder- 
etHseUung  dea  alten  Bafha  in  lAmAwrg  den  Rath  von  Li&eek  enr  Thal' 
neäme  an  einer  Beraikanff  das^bat  än.    liS6,   Nw,  23. 

Fndflrick  de  eider,  Tan  Godea  gnaden  io  Brunawig  vnd 
Luneboig  heitoge,  vnd  Bernd  ein  aone,  yan  denauluen 
gnadm  hertoge  darsnlnes  Tud  1>e»tigede  here  dea  atichtea 
to  EUdenseiD. 

Vnaen  gnnat  vnd  gnden  wülen  touom  Eraamen  irnd  voraiclitigen  leuen 
bijanndem.  Oij  mögen  TtUichte  wol  hebben  vemomen,  dat  kortea  amme  negeat- 
uorgangenen  frigdage  wandelinge  dea  radea  vnser  atad  Luneboig  na  willen  der 
gemeynen  borgere  danraluea  geacbeen  ia.  Bo  denne  itlike  capittele,  eraame  pre- 
latoD  vnd  geiailike  Inde  vppe  der  aulten  to  Luneborg  begudert  sin,  bebben  wij 
dorch  des  gemeynen  besten  willen  eyneu  dach  am  hilUgen  aucnde  Conccpeionia 
Marie  eratkomende  ^^ppe  den  aiiend  to  Luueborg  in  der  herbergo  to  sinde  ver 
ramed  vnd  dar  de  beguderdcn  stiebte,  riijattdc  vnd  ok  de  rede  der  stode 
Hamborg,  Bremm,  Bnms^rifjli,  Stade  vnd  Buxtehude  geheden  to  komen,  to 
ut-rsttkende,  vtW  \vv  mit  hulpo  juwi  r.  dersuluon  ffipittelc,  sendobndoTi  der  crenautou. 
stede  vnde  vnser  rede  twissebcn  licn  prfliitcn  vmlc  «li'rii  railc  t*»  Luueborg  wes 
gudes  gefinden  vnd  vnder  rn  gutlikc  •■udracht  vnd  Imiit^i  hupp,  vppo  d:it  van 
der  wegen  vnwille  sware  kost  vud  teringe  nieht  entstan  tbinu-,  moclitt  u  iiiaken, 
daranne  vns  arbeydes  nicht  scheide  vorueUm.  Bidden  wij  juw  mit  besundcnu  llite 
gutUkeu,  dat  gij  aui  genanten  hilgen  aucnde  Concepcionin  Marie  erstkomende  vppe 
den  anend  ok  to  Luneb<ug  ^in  willen  vnde  »odans,  also  vorgcsoreuen  is,  tmwe- 
liken  aaede  belp«n  Tortaetten.  Ataodenne  willen  wij  na  gnaden  dea  almech- 
tigen  Godea  in  eygeneu  pcrsonen  mit  Tnaen  reden  dar  ok  weeen,  vnd  willef; 
leuen  bijaunderen,  jnw  daran«  nichtea  vorhinderen  laten.  Dat  willen  wij  vmme 
jaw  gerne  Tenchulden  vnde  begeren  deaaea  juwe  antwerde.  Oegenen  to  Lune^ 
borg,  vnder  Tnaen  ingeeegelen,  am  dinatage  aunte  dementia  dage,  anno  Bomint 
eUs.  LVF. 
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Aii/ai'hriß:    I)on  -  -  —  ratmannen  to  Lubeke,  vnseu  u.  s,  w. 
Aionlk  dtm  Original  auf  Fapiar.  Mit  geringe»  Bftitem  naeitt  Siegel. 

CCCXCVI. 

lin^e  Hanlznu  schreibi  detn  Jialhe  von  Lübeck,  d(us  er  hrnmen  tpenfle,  «MI 
San  ließtiden  es  erlaube.    1456.    Dec.  i.* 

Mynon  vodcrdanigliea  denst  thovorn.  Erverdigben  leuen  bereu  j 
ghuiU>ii  vnmdon.  Jnwen  breff  an  my  gbeaant  den  bebbe  ik  gbutliken  eot&njlMn  | 
vii(l(>  w  iA  voinumon,  inboldende,  dat  ik  des  Tzidagbes  un  Andrce  by  jw  wHca  i 
M'holdo  in  juwcr  stat,  domo  ik  nii  zn  van  not  wegben  niobt  don  en  kan,  oeii  ' 
alvo  vro  also  ik  so  kerscli  byu,  dat  ik  riden  edder  vaien  inacb,  zo  wil  ik  gbenie 
l»y  jtiwo  IfMio  knmen  Yn«lc  alle  dink  gherne  na  jnwerae  rade  holden,  wor  ik  kao  i 
Juwo  Kmic  'iV]  (Judo  hounlcn  sund  vndc  suHrh  tlio  langhen  tyden.  Screaen  des 
iicgbc8ti>n  daghtis  uu  Andre«,  vuder  inyucmc  iugesegel,  in  L\'I". 

Brey  de  Kautzow. 

Aufseht {f't:    Den  ersumen  vorsicbtigbcn  borgbermestorcn  vnde  ratmannet 
dor  stad  Lubeke,  einen  holden  heren  vnde  ghuden  vninden  gbescreuen.  | 
XaA  dm  OrigmtU  «uf  ^^pm.  Mit  mifyedrtidilem  unkemitlidtem  Segel. 

CCCXCYUL 

iVr  Ibi/A  f*m  Wismar  befflatibigt  den  Hw$  Qrtns  und  Godehe  Warendorp  eit 
ht  evUnuh  htit/tf  von  der  Tochter  des  ersddsgene»  Amd  Tavetben  das  m 
sahitHtie  Mantidd  tr>M  43  wtf^  in  Empfang  su  neAMen.   14öß.   Dec.  10. 

Jnw  or»ain(>n  «ijsen  mannen,  beren  bozgermesteren  vnde  radmaanen  der 
«tiad  l.ubt'ko«  T»$en  besundergen  guden  fronden,  doen  '«r  borgetmestere  viide 
rttitni^nno  dtT  stad  TTijsmer  nacb  fruntliker  gruto  ▼ijtlick  openbai»  betngev^ 
iti  vndo  mit  do«stMno  breue  vor  alsveme,  dat  vor  vns  ys  gewesen  Catberina.  ^ 
»vl'.ko  hu*vn»nwe  IVter  Vrewn,  ms<«  borgers,  vnde  beuet  vns  t«  k- nn>  inie  penea 
w  d«l  iu  goUnlonon  ti  U  n  Arr.  l  Tauelborn,  ore  vader  seiger  deci.Tiiisi^v  lyonea 
\»;«'r  rtad  x-^u  doüw  Wn. :.     :o  di  nu«  dode  iroslagen  sy  vnde  des«^Iae  Arni  ere 

tWr;ii;b  n-.ark  I:;b,  v»^rt  n:U  juw  by  t'ur^W  Re^n.  juwen  niedcbi>rger«^.  grievht  ft 
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to  behnff  der  negeaten  eruen  selgcu  Amdes  voncrouen,  dar  ze  denne  de  negeste 
«nie  to  ZT  vnde  nemant  inyt  er  gelike  na,  so  dat  de  besoliedene  manne  Hans 
Grans  mde  Godke  Warendorp,  vnse  medeborgera,  geloflbant  bedderue  lade,  vor- 
nyddeltt  eren  Tthgestrei^edMi  armen  Tnde  Tpgerichteden  vinglmen  staueder 
eede  lyffliken  tho  den  hilgen  vor  vna  vargemaket  vude  betuged  bebben,  dat 
Eatexina  Torscreuen  selgen  Amdos  eres  nderi  vorbenomed  negeste  enie  sy 
Tnde  nemand  negher  ofte  myt  er  gelike  na.  Ynde  irente  domr  (h  scluc  Katherina 
rmme  soduuo  golt  to  bernanende  selffs  myt  jinv  tor  stede  nickt  kan  komen,  so 
heffit  de  erbenomcdc  Katlierina  vor  vns  iu  di>r  bisten  wijae  vnde  formen,  so  ze 
v!in  rechte  scholde  vnde  mochte,  gomechtigot  vude  to  erom  vwlmechtigcn  proeu- 
rator  vnde  hoiictroanne  gesät  deseluen  Hans  Ornis  vnde  Godko  Warendorp 
jfgenwardieh,  togere  dcsses  brpiie«,  eu  suiiu  iitlikmi  vnde  liesunderen  phrucndr 
irmtze  vnde  vidle  maeht^  in  l'nailschopen  ftlte  myt  rechte  zodan«-  vnr^euaule 
iiiaiimlt  vaii  ('uril(  Eesen  vorscreiif^n  fi>  toideronde,  to  manende  viido  to  ent- 
laiigtudf,  cjiu  taueieu  darvuu  ihü  geueude  vude  iiieenlikeu  uUe  andt  it  dinghe 
darby  to  donde  vnde  to  latene,  de  de  erscrcuene  Katcrina  seines  darby  dun  vnde 
htten  mochte,  offt  ze  dar  jegheavardioh  by  were,  stede  vnde  vast  to  boldende 
allent,  wcs  Hans  vnd  Oodke  vakebenomed  samentliken  vnde  bisunderen  darby 
don  Tnde  laten.  Worvmme  wy  van  juwer  ersamen  leue  fruntliken  sin  b^herende 
mit  andaeht  biddende,  dat  gij  denseluen  Hanse  Tnde  Oodken  Tmme  vnser.  frnnt- 
liker  bede  darto  gunstich  Torderlicb  vnde  beholpen  wyllon  syn,  dat  en  sodane 
Torgerorde  gdt  van  Curde  Besen  vorscrouen  gntliken  ouetgeantwort  gehandraket 
Tomoget  vnde  betalet  möge  werden  Tnde  en  endehatftige  vorderiiige,  so  Tele  als 
recht  ys,  hijnran  wederuaran  möge.  Dat  Torsebulde  wy  vmme  juwe  ersamen 
]eiie  alletijd  na  gebore  gerne,  wor  wy  konen  vnde  mögen,  stcdm  vasten  Ionen 
vodu  een  gans  zeker  tonorsicht  to  tos  to  hebbende,  wcs  den  vilgenanten  ITanRe 
vnde  Godken  van  sodaneu  obgenanten  mangelde  ouetgeantwort  wert^  dat  gy  effte 
de  gennc,  de  en  dut  ouerantworden,  nyne  vorder  namanynge  mer  darvmme  Ij'den 
M  holen,  dar  wylic  wy  juwtT  leue  gud  vnr  wr^cii  in  crafit  <lf;«o«  vnsos  breues. 
In  Hii  hiiis-«r  dfT  uarlit  it  y.s  vnser  stad  seerel  gt-hi  iifri't  iN  iieden  an  d<"J«fn  brcpff 
'»ej;eueu  vn«it^  sehr«  ii<  n  nu  Cristi  u'i  lioid  veerteinlninilt  rt  jar  dariiu  in  »leui  soss 
\nde  vt'fFtigesti  11  jare,  des  ncgesten  trydages  na  Vnser  leuen  vrouwen  daglie 
gehetca  Conci'pliuuis. 

Jfach  dem  Origmai,  Da»  angehängte  Siegel  kt  tUrgetdtHitten. 
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Versa^niaa  der  gur  Untcrluütutig  der  Wasserkunst  verpßichtetm  Strassen  und 
Häuser.   145$.   Dee.  21.^ 

Witlik  tsy  in  deme  namea  Godes,  do  men  sohreff  na  der  bort  Qoda» 
Xnn^  jar  darna  in  deme  Msvndeveiligheaten  jaie,  des  negliesten  Bonnauende» 
vor  sunte  Lucien  daghe,  do  wexen  wy  Albert  Benides,  Cord  Hejne,  Titke  Grote, 
Tnde  Mathias  Brun,  zotmeetere  vnde  voxatendere  dee  hogben  'waterrades  vor  den 
Huxerdore,  tosamende  vor  deme  gantsen  rade  to  .Lubeke  vppe  deme  neddersten 
hus.  Dosulues  in  deme  rade  mede  eeteo  vppe  desuluen  tid  vor  boxgberoeeten 
her  Johan  Luneboroh  vnde  her  Gberd  vau  Mynden  vnde  dosulues  hadde  wy 
vorbodet  luten  vor  den  rad  Hinrik  Litlierdc  vude  Otten  van  Brakelen,  beyde 
"wonaclitioli  in  der  Brunstraten,  vnde  den  spreke  wy  to  vnimc  dut  ghelt  vtto« 
gheuendo  to  deme  wat* n  ule  vnde  to  den  soden,  vnde  do  seden  se  also,  se  wemn 
des  glicld<".s  nicht  plichticU  vttogheuende.  Dario  so  soden  de  heren,  wer  wy  en 
dat  wol  koudcu  otirrf iiirf'ii,  dat  <c  des  plichtich  worfn  'cttofjhcnciidp  Dar  sede 
wy  j;i  tn,  vndt^  (insnlucs  wenn  inyt  vns  vor  dem  rade  Haiis  IIlt^Iu',  Kersteu 
Unuis,  Ilatis  \\'ittL  nlii(r(h  viidr  All>ert  Kiut,  besetene  borglure  tu  Lul/ckc.  dar- 
mede  tuffh»  lie  wy  cu  dal  uuer,  do  dtlede  en  de  erlike  rud  dat  to,  dat  vnde 
WC  uakuuitlinghe  dat  mer  si-bolden  vtglieuen.  Vnde  vppe  desulue  tid  do  sedo 
de  rad  to  vus,  dat  wy  scheiden  ene  rullen  makeu  vnde  schriuen  dar  klarliken 
in  ene  schriSt  vnde  sebriuen  dar  merkliken  in  alle  Straten  sonderltketi  by  eren 
namen,  wo  dat  se  beten,  so  mochte  vnde  vnse  nakomelinghe  weten,  wor  dat 
wy  mochten  van  den  borgheren  vnde  van  den  invoneren  dersuluen  Straten  vnse 
ghelt  sammelen  to  den  soden  vnde  to  deme  waterrade.  Also  hebbe  wy  nu 
desser  schrie  also  gheramet  na  hete  vnses  erliken  rades,  alse  hima  geechreuen  steit 

In  deme  naroen  Godes  so  sy  witlik  vor  dat  erste,  dat  wy  vorstendere, 
de  nv  to  der  tid  synd  ghevoget  to  deme  waterrade  vor  deme  Huxerdore  vor 
benomet,  dat  ghelt  darto  vptonemende  to  beteringhe,  so  schal  men  dat  vpboren 
vor  dat  erst«-  vpp*-  der  Santstraten  vt  derae  hus,  dar  nv  Hinrik  van  Velthem 
inne  wi>n«'t.  vnde  de  dar  teghen  eme  ouor  wonet,  vude  vortau  van  deme  hos  to 
ghande  nedder  ia  de  Marlouei^rottcn  wrutt>  to  deme  lius,  dat  dar  steit  tegen  der 
Kisttwc  oiuT.  vude  vau  der  Kisouwe  ordi'  vp  to  ghaude  wente  \-ppe  den  Ivlyngenl  rn  h, 
desse  to  bcydeii  sidcn  sind  plichtich,  dat  ghelt  vttogheuende  to  deine  waterrade. 

'  \      Hroluiior  iVitraLii  711  •iti.  r  ßiiugnchicht«  L«bMlM,  Iq  der  Zeitschr.  iL  VeteiiM  L  Lab. 
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Item  vorUm  to  ghande  van  der  HerleuMgrooen  orde  na  der  8iiMde«t»te 
Unk  to  ghande  irente  fo  dem  ▼erkhuse  to  sunt«  Petere,  desse  to  beyden  riden 
de  dar  wonet  in  deeaer  Straten,  sind  plichticli  dat  ghelt  vtto^euenda 

Item  de  dar  wonet  vppe  deme  Eolemarkede  vnde  Tortan  alae  men  geit 
in  de  Holatenatraten,  alae  men  neddexglieit  wente  to  der  Deueatraten,  deaae  de 
to  bejden  ayden  wonet,  de  aobolet  ok  dat  gMt  Hgeuea. 

Item  also  men  ghat  vt  den  Sckottelboden  in  de  Branatrate  wente  to 
Hinrik  Licherdcs  hus,  dat  is  dat  sostc  hus  van  deme  orde,  ake  men  de  Straten 
neddergeit,  mde  Oite  van  Brakele,  de  dar  tegen  eme  ouer  wonet,  dat  is  dat 
verde  hus  vppe  de  luchteren  hant,  alse  men  de  Straten  vp  geit»  desse  Scholen 
ok  dat  ghclt  vtgheuen,  de  dar  to  boyden  syden  wonet 

Ttem  alse  mon  goit  honen  der  TJniTistnitfn  nrde  an  vnde  de  Schottelbnd ptt 
f'Titlaiik  wPTite  t«  deme  hus,  dat  dar  boueu  der  Alupstratpn  stcit  vppp  drine  orde 
CO  der  luohtcrcu  hauti  desse  de  dar  wonet  to  beydcu  s^'dcn,  do  schulen  ok  gelt 
darto  vtgheuen. 

Item  de  dar  wonet  in  der  Koningbstraten ,  alse  men  gheit  rt  der 
Molcnstrateu  vnde  geil  de  Kuuiughätrateu  eutluuk  weute  to  .suute  Jucobes 
kerkhouc,  de  dar  wonet  in  de  Straten  to  bejdcn  sidcu,  de  sokolen  dar  gelt  ok 
to  vtgenen. 

Item  alse  men  geit  vt  der  Koninghatraten  mde  geit  de  Hnndestrate  nedder 
wente  tppe  de  dwerstraten,  de  dar  wonet  to  lieyden  siden  in  dersuluen  Straten, 
de  sekolen  ok  dat  gkelt  vtgenen. 

Item  also  men  geit  siinte  Joliannes  Straten  dale  bet  to  her  Jacob  Biam- 
Steden  hus,  darenj^n  bet  to  her  Bruskowen  hus,  to  beiden  siden  de  Scholen 
geven  to  deme  waterrode.^ 

Item  so  py  witlik,  dat  wy  vorbenoinede  vorstcnderc  vnde  vnse  nakome« 
linghe  de  Scholen  de  borae  leggen  van  deine  hoghcn  rado  wente  vppe  den  ord 
van  der  molen  vnde  ok  de  in  l)eteriughf  boM«  n  schulen  van  deme  olden  rade, 
vnde  ok  in  desseme  suluen  jare  do  worden  desse  bome  ghelecht  vor  de  molen. 

Item  de  dre  huue  by  sunte  Ylyen  belegheu,  vpj>e  deme  eneu  wouede 
Bramstede,  \"[»\yo  demr"  anderen  üerineu  Korboke  vnde  vppe  drme  drudden 
haue  woiicdo  ^\liuseu,  desse  sint  ok  i>lifhtiob  vttogoni  iidi'  tu  dcinr  wuterrade. 

item  de  moleustrutu  nedder  to  ghaudc  wuuto  to  deme  buwhoue,  dar  Amt 


'j  Dieser  iSatz  iot  aacbtnigUcb  eingefügt 
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vppe  wanet,  de  dar  wonet  vppe  de  luchteren  hont,  de  Scholen  ok  to  deme 
waterrade  dat  gelt  vtgt  ucn. 

Xach  einer  ^t^fteidaumg  a^f 

CCCXCIX. 

Der  Oonvent  des  DommikamrHetters  mtr  Bwtg  bekauU,  mm  dem  TeelameiiieeM' 
etreeker  des  LambeH  FroKii^  ^5  mß  Mt  ek^  ewigen  Jbne  ßhr  «•»  ver- 
storbenes Kind  deasdben  empfangen  zu  halben,  1456.^ 
Wy  brodere  Johannes,  prior,  ncnningua,  lesomost.  r,  Petrus,  aupprior,  vnde 
Tortmer  alle  wy  anderen  vedere  xuAq  ghemonm  brodere  dea  olosten  tor  Boroll 
binnen  Lubckc  prodcker  ordcn.  Bekennen  openbar  in  desscm  breue,  dat  vr<! 
entfangen  hebben  van  den  er^nmcn  hiden  Bertrnm  Limeborcb,  Hermen  Hituclde 
vnde  Hinrik  van  Ditton,  vorniuuderen  Lambert  \'rolinpe?!,  deme  God  gnedich 
sy.  CCLXXV  mrk.  lub.  van  deme  testamente  dessuiiien  Lamberdes  saligber  decht 
uinsc.  dar  he  vns  inne  gegheuen  hadde  dat  verde  part  van  andcle  eynes  kindes 
tho  beteriuge  der  vickerye  edder  ewyghen  minsen,  de  he  sjemaket  heft  in  vnsem 
clo.ster  tho  sunte  Laurencius  altare,  aUjo  veruo  aUo  dar  en  storue  vuu  syaen 
kiuderen  eer  mundighcn  yaren.  Wente  nu  dat  Ood  so  gcvogbct  heft,  so  hebbeu 
de  erMHiiMi  Tormundere  eer  gbenomet  Tor  Tttte  decl  gegheiwn  de  vorglieaoreneneB 
CCLXXT  mrk,  de  wy  «nleggeo  Scholen  an  ewighe  rente,  Tnde  wer  dat  de 
rente  ichteawanne  vtgheloset  werde,  so  sohole  wy  dat  ghelt  edder  de  smnmsn 
mit  wetenheyt  der  vorbenomeden  Tormunder  wedder  anleggen,  so  dat  de  rente 
ewieh  blyne,  vp  dat  vnse  nakomelinge  treten,  wat  se  van  der  misssen  hebben 
mde  dat  se  de  missen  vorgheues  nicht  enholden.  Tho  vaster  bevysinge  <br 
vorghescreuenen  stucke  ia  vnses  dosters  ynges^hel  mit  Tnser  aller  witiioheyt 
vnde  vnlbort  vor  dessen  bref  ghehenget,  de  gegheuen  rode  gheeoreuen  is  ns 
Oodes  bort  M  CCCC  LTL 

Am  im  CignartM  de»  Bwgldmten,  Fol.  90  b. 

Der  Baäi  von  Ämelerdam  beseufft,  dose  die  Stadt  EHgewMdde  den  DiefruA  CkHt 
Sehnt  vor  Ansage  der  Fehde  gefangen  genommen  hohe,  und  bittet  den 
BkA  von  SjSlbee^f  en  enteiAeiden,  daes  es  nitM  fferet^er^  tear,  de» 
s^en  eine  SduUsut^  oMfswerlegein.  Itö7.    Jan.  3.* 

>}  Vgl.  Bd  vu  je  «96.  Bd.  vnija  lOi. 
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Dmamen  wijMii  ende  beaoeydene  allen  heran  reoliteran  buTgenuMteren, 
«oepenen,  raden  alre  goeder  Steden  «^nde  allen  gneden  laden,  die  deaen  brief 
KttUen  sien  of  boren  leaen,  bijaonderen  den  eenamen  ende  Toeraienigen  heren 
borgermesteren,  .scepcne  vnde  raitroaniieu  der  atadt  van  Lubeke«  vnaeil  lieucn 
geminden  vrunden,  Baluyt  vdüc  alle  vrimtscuppc.  Begheren  wij  seout  burger- 
meuteren  scepene  ende  rade  der  siede  van  Aemstelredarame  vruntlic  tbo  weten, 
lioe  dat  on«»  wael  voirstaet  ende  vernomen  hebben,  hoe  dat  Dirc  Claessoen,  onzen 
medepoirter,  voir  v  li<nie  heren  van  Lubeke,  tho  recht  gaet  jcghens  onyghe  vnn 
Huj^f'wolde  ntii  tw  ri  lnindi  rt  postulaets  gülden,  die  de  vfin  Euf^ewolde  him  bnuon 
mhte  ende  snildc  ende  bouen  enyge  wairseuwinge  ufte  warninge  üuh  üI'  bim 
gcdacn  wr<(iido  ut'ghescat  ende  geuomen  Lebben,  dair  ons  doe  then  tijdon  zoer 
vroempde  toe  was  ende  vpten  dach  van  huden  noch  is,  want  wij  mit  ditn  vun 
Kiigewolde  nyet  eu  wisten  wtstaende  dun  min  lieue  \-nde  vruntscappe.  Ende 
Hermen  Kijkebosob  van  Ru^ewolde  voir  liene  beren  van  Lubeke,  in  den 
gerechte  ge»eyt  zoude  hebben,  ala  ona  bijgebrocht  ia,  dat  die  van  Bngewolde 
ona  yede  vercondigbet  ende  vairaeowinge  gedaen  sonden  hebben,  eer  aij  Biro 
Claea  soen,  onsen  poirter,  gevangen  hadden,  dair  mede  aij  hem  vael  bewairt 
ende  gequeten  willen  hebben.  Ende  want  w^j  Teraocht  zijn  geweeet,  die  getoge- 
nisM  der  virairheit  van  deaen  te  geuen,  aldua,  vt  dien  dat  reeht  vijat  ende 
reden  eyachet,  dat  men  in  allen  rechtueerdigen  aaken  der  wairbät  aouldieh 
ia  getugenisae  te  ghenen,  ae  oireonden,  tqgben  ende  oertificeren  wij  v  allen 
voirscreuen,  bijaondere  v  lieue  heren  van  Lubeke,  dat  ona  nye  voirbede 
noch  wairseuwinge  van  deseu  gedaen  en  was  van  die  van  Rugcwolde,  dan  int 
jaer  rijf  ende  vijftich  des  midweeckes  na  Paeeeheu,  gelijc  dattet  blijct  bij  <lie 
(opic  van  een  van  boren  brieuen  ons  gesent  bezegolt  mit  onser  stede  signet 
endo  oie  bij  een  van  Imircii  briciien,  die  wij  v  rersarn«  lir'fden  senden  bij 
brenghers  briefs,  w;uit  dair  twoc  l>iieuen  af  waireu  van  eeuru  .-^iiLstanoien  onde 
van  woirde  te  woirde  ulkeus  liidfiide.  ende  onseii  poirter  vnirMid  al  fe  voren 
gevangen  was,  als  wij  hopen,  dat  dii'  \nn  Üui^i  wuldc  ^ulue  wel  bekeiiiu  ii  zuUen, 
ende,  ist  van  node,  mit  goeden  eertititacitu  Icwairhedeu  znllen,  ende  gelijc  Dirc 
Claes  Zoen,  onze  poirter  voirseid,  dat  voir  ons  mit  vpgerichtcn  vingheren  then 
beyligen  gcstaueta  eedte  l^flifken  gehuuden  ende  geiworen  he^  want  bij  gevangen 
wart  vpten  eeraten  dingesdage  in  den  Taaten  anno  vijf  ende  vijftich.  Ende 
want  wij  tot  v,  lieue  heren,  goet  betruwen  hebben,  oneen  poirter  recht  te  geaohien, 
dair  b^  to  gerecht  aal  weaen,  dair  ona  nyet  an  en  twijuelt,  bidden  ende  begheren 
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TOB  etten  ygeliken  Tnde  bijaonder  van  jv  eerbaten  heran  burgermeeteren,  scepeneo 
Tnde  raetmannen  der  Stadt  van  Lnbeke,  dat  gij  deae  onae  ceitifioacie  gdoue 
geuen  vüleo,  vantet  in  der  wairheit  alao  is  ende  anders  nye^  ende  also  vuegheo 
vnde  bestellen  mit  nwen  goeden  rechte,  dat  onae  poirter  bij  den  ^en  comen 
mach.  Dat  villen  vij  altoes  gerne  wedderomme  versoulden  vnde  verdienea. 
Li  Dennisse  der  waiiheit  so  hebben  wij  der  voiiaeiden  stede  segele  van  sakea 
alMer  teynden  aengehangen.  Gegeuen  vpten  deiden  dadi  in  Jannaiio,  int  jaer 
008  Heren  dnsent  vierhondert  aeoen  ende  vijflioL 

Noek  im  Ori^tuL  ißt  atJuHigmim  itdtdh  nmr  mir  BS^  «HkaUenm  SiegeL 

Heinrich,  üerzfig  von  ^Tecklenburg,  ersucht  den  Rath  von  Lühech,  gegen  Joachim 
Blücher  nichts  Geicaitsamea  vorzmiehmen,  sondern  über  einen  etwaigen 
Zwist  zu  verhatideln.    1457.    Jan.  3. 

HinrUc,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Hekelnborg  vnd  greue  to  Zwerin  etc. 

Vnsen  ghunadgen  gmt  touoren.  Ersaracn  wisen,  leucn  besnndem.  Vns 
hcft  wol  mit  swarcr  cinge  vorgebracht  de  duohtige,  vnse  leue  getrawe  Jochim 
Blncher  mit  sinen  frnnden  vnd  anderen  vnsen  gaden  mannen,  \ro  de  inwen 
amme  latesten  vppe  eme  geholden  vnd  na  sinom  liuo  vnd  halse  gestan  hadden. 
bouen  dat  dat  he  nene  roclolke  tosacje  wcet,  de  gij  iegcn  eue  magcn  hebben  etc. 
Woriimmo  bidden  vnd  bogorn  wij  mit  flitiger  andacht,  gij  willen  sodain  s  in 
gude  mit  Jochira  bestan  laten  so  lange,  dat  wij  mit  iw  to  dugo  komen.  Denue 
willen  wij  iw  Joehem  vppe  Icchlike  siede  briageü  vnd  iw  alles  rechtes  otier  ene 
behelj)cn.  Vnd  wos  hc  vnses  Vürsclmuendes  hyrane  maeh  grneteii,  ht'gciii  wij 
iuwe  besüiüueu  aulwerde.  Geuen  to  Godobosse,  amme  raaudage  ua  deme  uigen 
iare,  anno  etc.  LVIT". 

Aufschrift:    Den  ersamen  wisen,  vnsen  ienen  besundem  —  —  Lubcke. 
N«A  dem  OryaMoi  auf  Mit  Bmtm  dt$  mtfgtdrücUmi  Skgdt. 

CDU. 

Der  Hath  von  Ltin^hurq  sfhreiht  (Jr-m  Ruthe  von  Tjiibeek,  dass  er  die  Lnrdertnp 
des  Doiiil.nj'df is.  zuvurderst  den  neuen  liuth  und  die  Spchziger  frei  zv 
geben,  nicht  erfüUen  könne,  da  sie  auf  Gebot  des  Kaisers  gefangen  gesetzt 
seien,  bittet  ferner,  dass  der  Itath  den  nächsten  Verhandlungen  niclU  fem 
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bleiben  möge,  da,  wenn  auch  das  Domcopitel  Abgeordnete  nicht  senile,  doch 
viele  m$dere  Pradaten  kommen  vmrden,  erklärt  endlich,  dass  er  zur  Zeit 
seine  Lübeeldedie»  CRävbiffer  meU  b^friedi^  kSiuie.  1457.  Jan.  8. 
Vnsen  frtmtliken  denat  touoren.  Enamen  leuen  heren,  besnndern  guden 
frnnde.  Alne  juwe  eraamlieide  vna  wedder  gesoreuen  hebben,  dat  gij  juve 
mOTkUken  bodatMmp  doreh  juwes  ladesknmpaike  bij  deme  capiitela  juwer  stad 
bebben  gehfttt^  md  one  vteirlikeii  mit  gantsem  flijte  dat  affiMsbedent  vnd  begh^r 
der  prelaten  vnd  ok  vnse,  so  wij  juw  Tnlangea  soreueo,  hebben  laten  to  kennende 
genen  «te^  darnp  de  beren  de«  capittels  na  veler  veAandelinge  entiiken  gesecht 
bebben,  dat  ae  sodane  daghfard  uiclit  dcchtcu  to  bcscndendc,  gij  en  deden  erst 
jnwen  flijt  darto,  dat  de  jenn^  de  mit  vns  in  feugnisse  vnd  torneu  liggh<^n, 
qwijd  vude  Idas  w<»den,  nademe  de  van  der  preUten  \v>%ime  mit  mrecbte,  so 
de  prelaten  scdou,  in  vengnissc  scolen  gebracht  weseu  etc.,  hebbeu  \n}  mit  mehr 
wnrdf-ii  wall  vernoiiion,  rnd  br-gheren  jinveri  frsamhoyrlfn  flariip  fnintlikoii  wot«'!i, 
dat  in  viiser  noch  in  viiser  borgere  vnd  nn  cnln  it  gewald  vnd  ni:ulit  niolit  eu 
iss,  df  jcnnr.  de  iu  der  veuguisse  vnd  tomou  ligghcn,  qwijt  vnd  lusz  to  j^puende, 
wt-nte  de  van  vnses  aldergnedigesteu  heren,  des  Romescheii  kt  yst  i  s,  Imdes  wegene 
bij  swareu  ptueu  vuser  stadt  nu  (  iiheit,  de  so  to  norvvareude,  geboden  in  sidke 
veuguisse  vnd  torue  nul  rucliie  gekomeu  siud,  duiumme  dat  se  her  Johuuut 
i>priugiutgude  zeligber  dechtuisse  iu  deu  tom  satteu  rnd  oue  darinne  sterueu 
leten,  vnd  ok  vnaer  anderen  eyn  deel  in  de  tome  satten  vnd  vnse  gud  nemen, 
booen  toeeggent  velioheit  maes  lyuos  vnd  gadee,  de  se  rns  toaeden,  dewijle 
nij  noch  bij  Tuller  maeht  in  ynseme  radstole  seten,  vnd  ensijn  also  in  veng- 
nisse  vnd  tome  van  der  prdaten  vregene  mit  vnreobte  nicht  gekomen»  td  enwere 
denne  dat  se  edder  erer  eyn  deel  dar  handelinge  mede  gehatt  hedden,  dat  her 
Johanne  Springintgude  vnd  vns  anderen  allen  sodane  yoresoreuen  togesechte 
velicheit  md  lone  gebroken  ward,  dn  -wij  vns  doeh  to  erer  gbeistliobeit  nicht 
versehn,  juw  boohliken  danckende  vor  juwen  merkltken  flijt  vnd  arbeit  Vnd 
alsze  juwe  leue  denne  furder  ruren,  dat  juw  nicht  bequeme  sij,  sulke  daghfard 
to  be.^'udendc,  nademe  de  prehtten  mit  den  anderen  dt  piiterden  de  nicht  beseu- 
deude  werden  ete.,  leuen  frnnde,  wowol  de  boren  vthe  den  capitteleu  binnen 
juwor  stad  vnd  Ilamborgh  villifhte  to  der  daghfard  nicht  cu  komen,  so  ver 
noraeu  wij  doch,  dat  der  anderen  prelaten  en  deel  kotiiendp  worden  Ok  hcbbet 
vnse  frunde  van  TJruns/.wijgk,  de  wij  to  dersuluen  daehfard  hebben  biddcu  latt-n, 
vuB  wedder  gescroueu,  dat  se  vpp«  deä^eu  tokomeudcu  Uiäudagh  ereu  rad  vmine- 
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aetten  Tod  darnnme  detme  vppe  den  auend  hijr  nieht  konneii  komen,  mmder 
-vppe  den  midwekene  auend  eddw  amme  donredage  moigene  neges&omende 
vullen  fio  gedencken  Be,  de  ete  bij  tu»  to  kebbende.  WArainme,  leaen  fronde, 
bidden  vij  juv  fhmtliken,  gij  Trillen  Bodane  TOtaoteuen  daghiaTd  mit  den  jnvea 
yo  beaenden  vnd  der  nenexleijevrijs  afflegghen,  wente  tub,  so  gij  wol  können 
irkennen,  dar  m«  rkelken  anne  to  donde  iss.  Ok,  leuen  heren,  alsze  gij  roren  vui 
deme  affschedende  vmino  juwer  borgere  rentbe  etc.,  darup  bcf^lu-n  n  wij  juwtT 
lene  fruntliken  weten,  dat  hijr  vppc  der  latesten  daghfard  ward  besproken,  dat 
irij  vns  nener  vpnanje  ran  der  snlten  scoldon  vnderwinden  vor  desser  tokomen 
den  daghfard.  also  fiikorinoTi  wij  juwoii  Itorgeren  orer  renthe  noch  tor  lijt  nene 
brtaliiiijo  don  l:itfti,  simdor  so  fiT>  wij  to  clor  vpname  komon,  scoUen  se  mit  den 
erstt'U  an  der  bt-taliiigc  w«'son,  juw  truiitlikm  biddende,  gij  willen  bij  one  vpr- 
foghen,  dat  se  sick  darup  gullikcii  willen  ontholdeu,  vnd  juw  ok  gulwiUigLeu 
hijriinm-  bcwijsen,  dat  willen  wij  n»it  gautzcuu'  dijtc  gerne  verdenen,  wur  wij 
moghen,  vrnme  juwe  ersamheide,  de  wij  Gode  langhe  zalich  vnd  gesund  bevelen. 
Bcrenen  vnder  vnaeme  Beerete,  amme  ammanende  na  der  hilgen  Dr^er  koninghe 
dage,  anno  Domini  etc.  LVJI*.  Consnles  Lnnebui^ensee. 

Auf  ctniicgendem  Zettel:  Ok,  leuen  her»  ii.  so  is  vn«o  lierf  \  an  Verden 
byunen  vnse  stad  gekumou,  wol  dat  sin  ;^n;i<l<'  almle  wüste,  (sat  de  capitle 
Lubeke  vnde  Hamborg  to  der  upgeiujiiiciit'u  daelivart  nicht  sendende  wurden, 
vnd  dcagclijken  so  hcbben  vns  dallinge  vnse  heren  vnde  gunre,  de  dompraueBt 
vnde  deken  van  Hildensem,  gesereuen,  dat  se  beyde  sodaTie  dacbyard  bolden  wÜien. 

Äujschnft:    Den  radraanuen  der  .stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Sack  itm  Origmal  tnrf  littritr,  Uit  Baten  da  offfgedrUekUn  SkgtU, 

CDlll. 

Behriekf  Benag  von  Ifyekfet^urgf  erktäri  <l«m  Bathe  inm»  LiSbeekf  dau  «r  der 
OeriehtAarkeU  i&er  «las  Dorf  WümdeenSu^e»  mcjb<  entmgen  känne,  erUeUt 
Wik  jedo^  MH  VerhamUufigen.    1457.   Jtm.  9.^ 

Hinnk,  van  Codes  gnaden  heitoge  to  Mekelnborg  vnd  greue  to  Suerin  etc, 

Vnsen  gbunstigen  gnit  touoren.    Ersamen  visen,  leum  besundem.  Alse 

*J  Henog  AlbrtK:ht  U.  hat  am  31.  Mai  136d  wine  Hebungen  and  Bedite  an  WainekenhaceD  dem 
aoiVlM  nun  BeUigen  Geiuta  T«rkaiift.    Vgl  Bd.  HI  Jl  686w 
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gij  vus  geschreuen  hebten  van  wegen  des  Wcniekeuhugheus,  dar  wij  dut  gerichtc 

»w  lu'bVien,  dat  deme  ITilgeu  Gheste  in  juwer  stad,  so  gij  monen,  schule  to-  • 

k'init  n,  begerende,  wij   vtis  des  ererirlites  diu-  nicht  ane  Nuderwindtm ,  .suiidrr 

bette  to  vnser  beyder  muutlikfu  spruke  entholden  willen  etc.,  hebbeu  wij  niuiik 

mer  worden  wol  verucmen,  Tnd  hebben  doch  des  alles,  juwem  borgernicstcr  mse 

»«niDg»  wol  vndimehtet  Tnd  don  iw  ftnder  weteo,  dat  vij  daran«  riokten  raoten, 

10  mae  aeligen  eidern  rat  toA  wij  na  darmede  bewedomet  süit,  vnd  enkonnen 

TOS  daramme  des  nicht  enttiolden.    Jodooh  so  willen  wij  gerne  darumme  j^n 

iw  tom  Schonenbeige  efto  to  Rene  to  der  siede  en»  riden,  wan  gij  rns  dat 

TMteyn  nacht  touom  versehriuen,  vnd  willen  vns  gerne  darane  beaeggen  laten 

vnd  vnsen  rad  darto  vorboden,  de  scal  altes  rechtes  oaer  vns  mechtich  wesen. 

Hedden  wij  ok  l^nen  der  tijd  wes  geboret^  des  wij  nicht  dorch  recht  boren 

mochtm,  darane  willen  wij  jegcu  iw  nicht  vnrichfich  wesen.    Geuen  to  Zwerin, 

STQ  sttttdage  na  Epiphanie  Doniini,  anno  eiusdem  etc.  qmnquagesimo  septimo. 

Äi^Bdtriß:   Den  .  radmannen  der  stad  tho  Lubeke; 

NaA  dtm  Ori§m^  «/  It^kr.  Mit  Be$ti>t  ie$  «HtfgtdrUdstm  Siarett, 

CDIT. 

Änuid  vo»  Im  aekrdbi  dem  Baihe  vm  Lübeck  über  den  Pnzesa  des  Harmann 
Staupe  mU  dem  Bathe  von  Wistnar.    1457.    Jan.  17, 

Ersamen  wisen  besundern  leuen  hcren.  Myn  willige  denst  vnil  alle  dut 
ich  iuwar  letui  to  eren  vnd  to  dem  besten  Termaeh,  »ij  iv  altijt  vorgesereiun. 
Hermen  Bampe,  barger  van  der  Wismar,  is  h^gekomen  vmb  eins  instmments 
willen  eyner  appellaoien,  die  den  vnser  allergnedigeste  here,  der  Bomtsche  keyser 
etc.,  inwer  lene  soll  beualen  hebben,  dat  to  sokende  in  der  caneellye,  vnd  hefft 
ok  vnsen  heran  otmodichlich  angeropen.  Nu  hebbe  ik  vmme  der  van  d«  Wismar 
willen,  want  ich  ouoh  ir  dener  vnd  proeurator  byn,  so  nil  myt  im  gesproken, 
dat  he  alle  appeUaciea.  heilt  Valien  laten  vnd  wil  reohtes  bij  iv  blyuen,  inmaten  . 
beydo  parthien  sich  des  stillen  an  iv  verwilkort  hebben,  darvmmo  dan  83^0 
keyaerlige  gnade  an  iv  schryuende  werd,  des  begerende.  Vnd  want  i<  Ii  durinne  also 
▼ü  gededinget  hebbe  mit  im,  bidden  ich  <)U(;h,  iuwe  ersamheit  willen  also  de 
aake  mit  dem  besten  twisehen  mynen  leuen  heren  von  der  Wisjinar  vnd  dem 
manne  entscheiden.  Dat  kumpt  iuwer  ersamheit  to  eren  vnd  beiden  parthien 
to  dem  bestea    Vnd  iuwe  ersamheit  gebede  aitijt  ouer  my  vnd  sijd  dem 
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alraechtigen  Gode  beualen.     Gescreueu  to  der  Nuwenstat,  an  suute  Anthonii 

dage,  vnder  mynen  ingesegol,  anno  Bomini  etc.  L  septimo. 

JTuwe  dener  Axnoldus  vamme  Lo,  baooalaiireiiB 
in  legibus,  des  riohs  proeomtor. 

Aufschrift:    Den  —  —  rade  der  stad  tlio  Lubik,  rnyueu  «.  s.  w. 
Nadk  dem  OrigüuU  auf  Papier,  iiit  Spurm  (U$  atffgtdrüektm  Sitgei«, 

C5»V. 

Der  Freiijraf  Heinrich  von  dem   Busche  ersm.hf  den   liath  von  Lühech,  dir  Bt- 
cndiifunfj  des  Streil^s  des  Johann  Riciierdiny  mit  dem  liathe  von  Wismar 
bewirken.    1457.    Jan.  25. 

Myoeu  wyllighen  rlonst  tnvoreu  gbcsen  ui  ii  l^iburoti  beren,  Icuon  guden 
vrunde.  Yk  heghere  yv  dcnstlikni  to  vorm-mciKb',  wo  dat  Jolian  "Reehardinck, 
wandagho^  borgher  tlio  HcriKnJo,  mycb  licl't  to  vorstaude  gbeutn  inyt  swaror 
cl;ii.;r,  wo  dat  cmc  de  Vau  der  Wysmcr  voitutholdeü  sodane  gudore.  de  vor- 
iriyddt'St  Tulseken  Tilomaus,  erer  burgliti-.sclien,  dode  byunen  erer  stüt  vorschenen 
sint,  dar  he  recht  to  hebbe  vnde  darvmnau  vaken  in  juwer  stat  vor  juwen  rat 
stole  gewezen  hebben  vnde  dar  ok  to  vdkon  tyden  de  borgermestns  van  der 
WysmeT,  alze  her  Hinrieb  Darbessow,'  met  eines  zades  gesellen  gegbenwordidi 
weren  mde  gy  dat  do  gberne  gesein  hedden  mde  yr  dat  olc  ane  bewTsedea 
met  dem  besten,  so  vele  gi  to  den  tiden  künden,  dat  se  malk  Tnder  einander 
TTunÜiken  mochten  hebben  rorscheden  voiden  efte  in  den  reditm,  dat  Johaa 
to  den  tyden  by  iw  ghestelt  hadde,  des  yv  de  van  Wysmer  nyoht  hören  weiden 
vnde  eme  nicht  dyen  mochte,  des  be  yuwen  ersamycheiden  bochliken  daneket, 
so  he  my  berichtet  heft.  Ersamen  leuen  beten.  Byddc  yk  yr  denstliken  met 
begerynge  vnde  myt  ganssem  ylyte,  dat  gy  yv  nooh  wyllen  darmede  beweien 
met  dem  besten  vnde  wyllen  den  van  Wy.smet  tO  kranen  gheuen,  dat  se  äok 
noch  wyllen  slitcn  vnde  vorseheiden  met  Johanne  rorbenompt  in  \  iuuts(  b'  ppeti 
efte  in  rechten,  dat  wylle  he  van  enne  uemen  vor  ynwen  ersamycheiden  vnde 
wyl  vorder  des  by  yv  blnirn  nn  sincm  vor!nof>(\  dc^  lie  my  stts  bj^richtet  heuet, 
v|)  dat  vorder  {okoiiieiubj  hiuder  viid«'  schade  vnde  \  iiM  vlb-  viub  r  en  van  beiden 
.siden  darane  möge  vorbot  blinen,  de  dar  noch  van  koint  n  inacb,  dat  ik  bcsorghe, 
wcnte  Johan  vnde  sine  vrunde  meueu,  dat  he  met  rechte  moghe  antasten  al  de 
*}  retHua  Datgetiow. 
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ghcnnc,  de  den  van  Wysmer  meuscbop  dou  vnde  vorkeringe  niet  enne  liohhon,  na- 
derae  he  se  hcbbe  in  vnses  gncdighesten  heren,  des  keysers,  achte  etc.  vnde  ho  se 
myt  gberiohte  TOrvuimen  hebbe  etc.,  dat  he  yuwea  enamyolieideii  to  vor- 
ghangfamen  jtren  to  kennen  ghenen  hebbe,  ao  he  my  berichtet  heuet  Hir 
bewyBet  yv  inne  roet  dem  besten,  dat  neme  ik  hoch  ran  jy  to  daneke  mde 
wyl  dat  ok  genie  t^jfaen  iv  Tordenen,  wer  jk  kau  ▼nde  mach. 

Ok,  leuen  heren,  beghere  yk  yr  mmfliken  to  weten,  wo  my  Johan  vorder 
berichtet  hefft,  vo  dat  ein  ran  ynwen  boigheren  genant  Bernt  Tan  dem  Berne 
hebbe  ghebedw  Beineken  Tan  Leiden  vnde  Hermen  Tan  Oldendorpe,  borghets 
tor  Wyamer,  dat  de  twe  aolden  ghelofte  don  dem  rede  tor  Wytmer,  Tp  welke 
gelofle  se  ouergheuen  Herman  Tan  Meruclde,  wonafiich  in  dem  stichte  van 
Munstere  Bodaae  gudere  vorgerort,  dar  wolde  se  Bemt  eohadelcs  van  holden. 
AUus  90  sint  mne  gudere  Tonnyddest  siner  geloft«  eme  van  der  hant  gekomcn, 
dat  gi  ene  wyllen  vormo^ben  vnde  vnder-wy.sen,  dat  he  nv  dat  beste  ok  darto 
do,  dat  emr  .«odnnp  sine  gudpr  wedfr  to  den  banden  konn-n,  x^)  dat  Johanne 
darrmroe  nme  mer  schriftc  dorne  uot  sin.  Wyl  ik  ok  gerne  vnime  yu  vor- 
schulden,  wor  ik  mach,  vnde  beghere  duRses  ynwe  vnintUke  Itcsfrouciio  antwort 
wf  (1<  r  by  bringer  desses  breues,  dar  sich  inne  t<i  riolitcn  sy.  Vnsc  here  God 
spare  yu  laughe  gesimt  vnde  bedet  to  my.  Gescreucn  an  sunte  Pawels  dage 
eouuersionis,  anno  etc.  LVIL 

Rurich  tom  Bussehe,  vrygreue  myns  leuen  heren  gnaden 
to  Gtilke,  tom  Bei^e.  der  berscbop  to  Bauensberge. 

Attf Schrift:  Den  ei>aiueu  heren  liorg(  riue.stcren  vnde  ratmauuen  der  stat 
to  Lubeke,  m>  ueu  lenen  bereu,  denstlikeii  gesoreueu. 

Natk  dam  Original  at^f  Fainer.   Mit  B«»ten  de$  an^gedrOektm  Skgett. 

Aberni(ih</er  Verkauf  der  JlratidenmüUe.    14.'j7.    Jan.  25.^ 

\\  itlick  zij,  dat  twistinge  vndf»  schflinse  gewest  zint  twisschcn  Amde 
^\'ilnifs,  vppp  de  eiien,  vndr-  Tvdfinannf  Kcinr  iiliTi^ps,  borger  to  Luboke.  vppe 
de  iindt  iru  üijde,  als»»  van  wegen  der  lirnndeiiiüleu  belegen  Inj  Mnyslingen,  de 
\v.  Iki-  twistifrhe  zake  dorch  de  ersjimeu  bereu  Werner  Gmrabeckcn  \nd<'  bereu 
Hiuriku  Casturpe,  radmanne  to  Lubeke,  van  deme  crsanten  rade  to  Lubeke  dario 

'  Vgl.  Ji  176. 
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gevoget,  bigeleoht  is  in  nabesorenaner  wiae,  also  dat  da  aiaoraoena  Aznd  dem« 
erbenomedoi  Tideman  Bemerdinge  beflt  vpgedragen  rnda  voilaten,  ypdredht  -vnda 
Torlet  Tor  syk  vnde  zina  amen  allet,  dat  ha  an  der  enoceuenen  molen  gehst 
hefli  edder  hebhen  mochte,  id  sij  warane  id  aij,  mit  allen  aekaten,  iriaadheii, 
weyden  vnda  mit  aller  einer  tobehoringe,  na  inneholde  enea  honetbronea  mit  des 
erscreuenen  Arodes  willen  bij  dem  erbenomeden  Tymanne  Uggende  ▼an  heran 
Johanne  Luneborga  gegenen  Tnde  vors^lt^  Tppe  de  eraereoene  moloi  aprekoide. 
Hijrror  hefft  de  erbenomede  Tyman  Bemerdinok  dem  TOigennden  Amde  Wilmas 
gegeuen  Tomoget  ynde  betalet  twintich  mark  lub.  pen.  to  deme,  dat  he  eme  in 
▼ortijden  van  desser  molon  alrede  betalet  hefft  na  imif  Imlda  ener  sehrifift  hijr 
Ix'voron  anno  etc.  LIIII  PuiificatioDis'  gosoreuen,  so  he  des  vor  dessame  boke 
bekandf.  Hijrniede  de  erscreuene  Arnd  vnde  Tyman  vor  zijk  vnde  ere  eruen 
hebbru  vorlaten  zijk  van  aller  vurder  ansprake  vudc  tosagho,  de  erer  eyn  to 
dem  audoreu  bebbeu  mochte  wente  vppe  di'ssen  jegenwardigen  dach,  gentzliken 
qwijt  leddich  viulf  los  to  eneme  gantzen  ende  in  nynen  tokoraenen  tijden  hijr 
mtr  vp  to  sakendc.  lüjr  weren  an  vndi-  ouer  vau  Arudes  Wilmes  wegen  Mar- 
qward  Wilmes,  Haus  Arudes  vnde  vau  Tymans  wegeu  Heyne  Boitze  vnde 
Wemeke  Herbordes. 

Naek  tmmr  Jinerv««»  im  NieimntuMHd»  vom  J.  IMT,  Com/.  AmK. 

€]>TII. 

l/er  BtUh  von  Lüneburg  HUet  den  Bath  von  Lübeck,  den  Herren  des  Domkapitel» 

die  Versicherung  zu  geben,  dass  sie  völlig  sicheres  Geleile  für  die  bevor- 
bebende  Ztuammenkunfi  haben  werden.    1457.    Jan.  30. 
rfiiw  Areamen  vnA  wijsen  heren  borgermesteren  vnd  radmanoen  der  stad 

I.ulii-ke,  vnsfii  htsunderen  guden  frunden,  embeden  wi]  bnrgcrmcstcro  vnd  rad- 
ifi;iiirj<-  der  Kfad  Lunel)orgIi  vnsen  iVuiitlikcn  deiist  mit  bcgheriiiglie  alles  guilcn. 
lii-.'imMi  Ifiir  ri  Iktcii.  Alsze  de  bereu  prclatni  kortos  binnen  viiscr  stad  to  dage 
\<  r;.':i'ld<'rt.  si  Iii*  ki  ilen  vnd  vogeden  den  erwcrdigen  in  (lod  vader,  heren  Frede 
ri<  kf,  ahhi  fcn  to  Ücynefelde,  vnd  den  werdigheu  bereu  Johanne  Swanentloghele, 
d<  kene  d<  r  kerekcn  to  Hildensem,  an  de  ersamen  heren  der  capittele  Lubeke 
viid  Uamborgh,  mit  onen  to  uerhandelende,  dat  de  dagh  mochte  werden  gecontinneret, 
rurltsogui  vnd  vpgesatt,  de  vppe  den  mandagh  na  der  hilghen  I)rijer  kouinge  dage 
ijffgffMtu<;rgangen  twissohen  den  oapittelen  vnd  prelaten  eto.  vppe  der  sidten  to 

rtriiu»  O'dvcrsionU  Pauli. 
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Luneborgh  begnd«rd  vnd  nu  ypgeitoiDeii  vnd  rentmet  -was,  de  denne  densnluen 
prelaten  hijr  vppe  de  tijt  veigaddert  vnd  vm  darran  hebben  wedder  ingebracbt, 
iat  ne  mit  der  juwen  bijwesende  vnd  hui]»  mit  den  heran  der  vArbenomeden 
capittele  enea  anderen  dagbea  Terramed  bebben  to  leatende  vnd  to  holdende 
binnen  Tneer  atad,  ynd  van  der  iregene  dalUngk  ouer  achte  daghen,  namelken*  in 
sunte  Dorothee  dage,  dea  atiendes  darsnlues  in  der  herberghe  to  wesonrlo^  so  furdor 
doch,  dat  wij  juver  leuo  to  der  jennen,  de  de  capittele  Lubpke,  Uamborgh  vnd 
Bmnszwijg  hijr  sendende  werden  mit  den  oren,  vnd  tkr  prehiten  alle,  de  hijr 
koniondp  werden,  behüff  cyn  gud  zoker  vnd  velich  geleyde  toacriuen.  vnd  se  alle 
Yud  juw  darane  wol  verwarcii  etc.  Also,  \ewn  fniiide.  «oriiifn  wij  jiiMen  orsura- 
heideu  to  der  vftrgerorden  lienn  prelaten  vnd  der  <iren,  de  se  mit  sick  bringende 
werden,  behAff  eyn  zpkcr  vnd  velit  Ii  geleide  tliu,  to  dt-iue  dage,  vppo  dem  dage 
vud  wedder  Jurvau,  vor  wörd  vnd  werekc,  vor  vns,  vnwe  borghere  vud  de  vnse, 
vnd  alle  de  jenne,  de  vimiie  vusen  willen  dön  vnd  laten  willen  vud  van  rechte 
scoUen,  sunder  alle  geferde  in  vud  mit  eraft  dcsses  breues,  vnd  willet  se  alle 
vnd  juw  daranne  wol  Torwaien,  jnwe  wijaheide  frantliken  biddendc,  gij  deme 
würdigen  capittele  to  Lakeke  to  der  oren  vnd  alle  d«r  anderen  prelaten  behaff, 
aolk  geleide  van  vnser  wegene  darup  hijr  intokomende  dar  vnd  hijr  willen  to- 
aeggen,  so  one  dea  iaa  to  donde.  Dat  willen  wij  mit  gantseme  flijte  gnne  ver- 
denen,  wür  wq  moghen,  vmme  desnluen  juwe  wijBheide.  Des  to  bekantniase 
hebben  wij  Tnaer  atad  aaer^t  gedmoket  laten  benedden  deese  aerift,  na  Christi 
bord  veertoynhnndeirt  dama  in  deme  aouenrndeueftigesten  jaren,  amme  eondage 
vor  Ynaer  frouwen  dage  Liohtmiseen. 

VöA  dem  OrigimA  Mit  Retten  dea  mfgedrtiaie»  SiegeU. 

CDTIU. 

Bernsteinfuindel.    14-'i7.    Feb.  5. 

De  olilerlndp  des  amptes  der  brrnstcens  pateriiostermaker,  namliken  Ifnns 
Speucke  vndc  Hans  Sedorp,  mit  cren  mrdr<»eselleu  van  wegen  eres  paiii/i  u 
amptes  v«ir  (lerne  ersamen  rade  to  Lulieke  vmle  desseme  boke  hebbeu  bekaud, 
dat  se  to  bekueff  des  ersereuenen  eres  ampte.s  vau  Alberte  Bemmer  entfaugeu 
hebben  itlike  bemstcne  de  werde  van  vervndetwiutich  hundert  vnde  twelff  mark 
lub,  de  weUce  erscreuene  vervndetwintich  hundert  vnde  twelff  mark  ze  dem 
eraereuenen  Albert  Beroroer  van  aodanea  vorgerorden  bemestens  wegen  schuldich 

ja» 
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wexen,  de»  de  vorbenomede  Albert  Bemmor  ok  xodane  Torgetnelde  geld«8, 
alM  -vervndetwintiefa  hundext  Tnde  twelff  mark,  van  daai  ofagenanten  olttolndoi 
to  siner  noge  entfimgen  kebbe  Tnde  dar  Tmioget  sij,  wo  deaiilAe  Albert  des  vor 
deme  nide  ynde  deeseme  boke  bekande  dergelik«!,  vnde  bebben  lijk  -mke 
malkandfflr  van  deaaer  vorsereuenen  aumme  geldea  wegen  vnda  erer  eyn  dm 
anderen  vorlaten  qwijt  leddloh  vnde  loa. 

jr«fr  ahur  üner^fiM      lUtdtntadanulm  vom  J.  im,  AgtAi, 

W^dm  wm  QUven  und  Bertdä  WiHk  ladm  das  Dom/bojMfal  im  BramaduMig 
ein,  sofort  Abgeordnete  tu  Verhandlungen  nach  Lündmrg  jtu  senden. 
US7.   Feb.  9, 

Vnse  frunüike  denst  mit  begere  alles  guden.  Ersamen  keren,  guden 
vrande.  De  enamen  keren  borgermeatere  vnde  lad  to  Luneborgk  kebben  to 
juwer  vnde  anderer  gemenen  prelaten  bekuff,  de  vppe  der  aulten  binnen  Lune- 
borgk begodert  sin,  den  erkafltigen  vnaen  keren  borgermeateren  vnde  rade  der 
atad  Lubeke  togeaereuen  zekerkeid  vnde  veUcb  geleyde  In  erem  openen  beaegelden 
bleue  na  lüde  vnde  innekolde  dener  ingealotenen  notden,  ao  gij  vrol  werdea 
vomemende,  vnde  irij  dorn  dijt  juven  erBemkeiden  vitlik,  juw  dama  weten  to 
rii^ktende  vnde  kijr  to  Luneborgk  vnutntogerd  juwe  vulmecktigen  bodeai^op  to 
kebbcnde  Wos  wij  denne  gades  darto  vorfogen  vnde  doen  mochten,  dat  sulk 
mishegelickeid,  de  vnder  den  voigescreuenen  prelaten  vnde  juw  vnde  deme  rudc 
vnde  böigeren  to  Luueborgh  v^estaen  zin,  in  gudliker  fruntscbopp  bigelecht 
vnde  frevlegen  werden  mochten,  so  wij  darto  van  vnsen  heren,  deme  rade  to 
Lubekf,  hijr  to  Lunolnn  L'li  L't  s»  liickot  /in,  dos  wereu  wij  gudwillich  vnde  deden 
dat  mit  allem  vlitr-  gt  rin'.  Sijt  (ind..'  liiMuilrii,  Scirut  u  vnder  myuem,  Wilhelm 
van  ('alut'ii.  ingescgt'l,  dt  s  wij  sauiptlikt  n  liijito  iirukcii,  des  donredages  na  suate 
JJorotheen  dughe,  anno  etc.  quinquagesimo  septiiud 

"Wilhelm  van  Calucn,  liorgtriiicsttr,  vnde 
Bertold  Witijk,  radiuuu  to  Lubeke. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  dekca  vnde 
cappittele  der  kerken  sunto  Blasii  to  Briumzwijk,  vusen  guden  vruuden. 

Nack  drm  mit  m^^hreren  Corrtcturm  ver$Aenm  mmi  «entoOhUeh  iedtalbniAt  «bgtimkUm  OrigimU  tutf 

Papier,  ohne  Hiegti. 
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/«Amimv  StoMme  hUiei  den  BaA  wm  Zdftedt,  iftm  tu  der  Ka^f summe  dnes  l^erde» 

ZH  verhorn,  welches  er  von  dem  Lfiberker  Diener  Hartteich  ertfanden  und 
dieeem  später  für  denselben  Preis  wieder  überlassen  habe,  (fegen  das  Vcr- 
i^eehmt  eeme  Streitsachen  mit  Bigaer  Bürgern  beim  Bathe  von  Lübeck 
jm  W6rdem.    1457.    Feb.  20. 

Minen  Tnderdanigen  wiUigen  bereiden  denst  ynde  wee  ik  altijd  gadei 
TenuMih.  Enrerdigen  leynen  heran.  Jawer  enamheit  geleyuet  to  wetende»  wo 
ik  hebbe  in  vorleden  tqden,  vmtrend  do  men  aoreff  XL  Villi,  do  dede  yk  ejnen 
jnwen  dener  genomed  ^rtwieh,  de  in  Tortijden  plaoh  bode  vnde  loper  to  weaen 

lies  Dudeschen  kopmanas,  eyn  ]»eTd  to  borghe,  \relk  perd  ik  in  TOrtyden  van 
den  zullften  exgenanten  juwen  dcner  gekofft  badde  vor  X  pruscko  mark,  welk 
perd  edjk  do  aalffeat  in  den  osstallc  de  tungen  entve  gebetten  haddc,  so  dut  de 
ergenante  juwe  dener  sijk  hevruchtede,  dat  derae  perde  de  munt  toswolle,  so 
dat  ik  des  myd  em  tiis  WAti,  vnde  kotfte  erao  dijt  jjerd  aft"  vji  eiipntiicr,  vnde 
gaff  pme  dar  X  ]>rnsche  mwrk  vore  Piisso  kn]»ji  sciia  tlicr  Meraeleu,  vnde  ik 
l)etaleUe  deu  ergeuanteu  juwen  dener  dijd  vorgenautt!  perd  myd  redcm  gelde,  so 
he  my  des  do  bedaukede  8o  querac  wij  nades  tosamende  to  Kon\Tigt'sl>erge, 
dar  Wolde  de  ergcuuulu  llurtwich,  juwe  dener,  eu  perd  kupeu,  so  enbrak  erae 
in  deroe  gelde,  so  he  my  verstaeu  leit,  so  dat  he  des  kope^  vuiinc  sodanes  ge- 
brekes  willen  nieht  ena  en  ward,  so  bad  my  de  ergenantc  Haitwieh,  dat  ik  dijd 
]'« rd,  dat  ik  van  eme  gekofEt  hadde,  eme  weder  weide  laten,  he  wolde  my  bäte 
darrp  geueo,  80  vele  ab  ik  darvan  begermde  wer,  wente  dat  pert  do  gesund 
vedder  geworden  waas  vnde  do  Tele  beter  was»  dan  do  ik  dat  van  eme  kofite. 
So  Int  ik  eme  weder  vorstaen,  ik  hadde  gebrek  vnde  schelinge  myd  deme  van 
Bige,  dar  behoffte  ik  de»  ersamen  rades  van  Lubeke  wol  tbo,  in  deme  he  my 
danmne  behnlplik  wolde  wesen  vnde  myn  beste  an  den  med  van  Lubeke  doon, 
ik  wolde  eme  dyd  vorgerorde  perd  weder  laten  vmme  aodano  gelt»  als  ik  eme 
darvor  geuen  hadde  vnde  wolde  eine  dat  borgen,  solang«?  wcnt  wij  weder  tosamende 
qnemen,  vnde  boit  eme  hundert  hn.sche  gülden  darto  to  leueui!< .  imlcme  he  des 
er!«aineii  rades  van  Lubeke  vorgerort  beste  wüste  mede  tbo  donde  eder  dat  syne 
vrnbp  nren  willrii.  der  do  ergenaute  Kartwieb  do  nicht  bcgerende  was,  besunder 
rwe  rini-clic  fluiden,  vnde  dijd  voi-frerorde  perd  nani  In-  \:in  my  to  bnrjjhe  vnde 
louede,  my  gutliken  wol  to  betuleude  VDde  myn  btistc  myd  deme  crsumeu  rade 
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vuu  Lubc'ke  to  donde,  des  noch  tbor  tyd  nicht  gcsthetn  oii  is.  WarvmlK', 
crsamcu  leucu  bereu,  ik  nv  sor  vruutliken  vude  denstlikcn  van  juwer  erwerdicheit 
begerende  vy^  dat  gij  den  ergenaiiten  jnwen  dener  myd  den  besten  also  vnder 
richten  vnde  vnderwisen  willeo,  dat  lie  my  alaod&ne  gelt  (weddergeue),  he  mj  solral- 
dich,  ifl^  dat  ik  eme  so  rechte  geloffliken  vnde  vruntliken  vmhe  juwer  ersamen  leyA» 
willen  gelenet  vnde  gehoiged  hebbe,  wente  ik  nioht  gerne  hadde  geeeen,  dat  de 
solfite  jawe  dener  gebrek  hadde  gehad,  dea  he  mj  nv  ouel  geneten  leit,  wento 
he  nympt  vromede  sake  1o  aijk  rnde  wil  my  entegen  wesen,  dar'he  my  gdoff 
liken  gelouet  hadde,  he  weide  niy  myd  all  syner  macht  behnlplik  wesen,  vade 
wil  nv  der  van  Rige  gned  manen,  de  my  doch  vele  raer  ecbnldicb  vnde  plichtich 
gyn,  dan  ik  eine  byu.  Erwerdigen  leyuen  hören,  hijr  wilt  rayn  beste  inne  doen, 
went  ik  allend,  dat  ik  Hart(wich)  gedar  n  In  bbe,  dat  hebbe  ik  vmbe  juwer  leyffte 
■willen  gedaen,  Tp  dat  ik  vorder  myd  den  ergenanten  juwen  dener  vmbehad 
vnde  bekroid  dorne  Wiiirn  Will  ick  gerne  cwich  ie<?cn  jnv,-e  ersamicheit  ver- 
denen.  I)e  zullften  jinvc  orsamicheit  God  alnifchtich  vmlik  vnde  gesuiit  bewaren 
(mote).  Gescreiieu  thor  Klopenborch,  ammo  sniKliige  vor  sunte  Maties  des  hilgen 
apostcls,  vnder  mynen  ingesegel.  anno  Df  iniui  tte.  L  septinio,  vnde  begere  dusses 
juwer  ersamicheit  beiM^reuen  antworde  myd  dussen  iegen wordigen. 

.Johunues  Stumme. 

Aufschrift:  An  dr  erwerdigen  bnrgorino.^fore  A'nde  raetmanne  der  enamea 
stad  Lubeke  seer  vruntliken  vnde  denstliken  gescreuen. 

NaA  dem  Origimal  at^  Bafkr.  Mit  Meitm  de*  m^fytdrüeUm  Sügdä. 

C1>XI. 

Otto,  Graf  von  Holstrin  und  Srhaumhurf/,  hitUt  den  Rath  tmt  Lübeck,  dem  Johann 
i^ape  eine  FraeOende  zu  verlnhrn.    1467.  Feh. 

Otto,  greue  to  Eokten,  Stormeren  vude  to  Sohomboioh. 

Vnsen  frnntliken  groit  tonorn.  Vorsichtigen  guden  frunde.«*.  Wij  begeten 
juwe  weten,  dat  bij  vna  is  giwc^cn  de  beschedene  man  Johan  Pape,  borgher  t» 
Lem^o,  vnse  man  vnde  sunderlinges  dener,  wiser  dusses  breues,  vnde  heft  siek 
.swarliken  vor  vn.s  becrlaget,  wo  he  siner  neringe  degher  to  achter  komen  sij  in 

den  tiden,  dn  de  bisschop  van  Collen  myt  »inen  Hussen.  Bornen  vude  kcttom 
vor  Lemego  woren,  dowile  he  don  van  der  van  T^emego  wogene  bij  juw  in  jiiwer 
atad  Lubeke  wcre  in  juwem  vude  orem  deuste  to  den  hensestedeu,  vnde  ho 
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hebbti  ok  ere  in  juwem  vnde  juwor  bor^hor  dcnsto  gewogen  vndi-  wil  jnw  wol 
vorder  denen  in  saken.  weu  gij  cdor  de  juwo  der  to  dondo  hedden,  uls  hc  jnw 
wul  berichtende  wert.  Des  so  woUk  n  wij  orue  vinme  giiies  denstes  willeu  \  ii'iO 
tafelen  gerne  mudogodelct  liebbcu  vp  viuseii  sloten  etc.  Des  so  berichtet  he  vns 
«Uncknamelikeo,  dat  ome  dat  so  nicht  bequeme  ensij  vmme  mcnigerluie  gebrekes 
iriB«m  eta  WwamiDe,  guden  fhindes,  tidden  wy  jnw  fruntiilun  mjt  vlite»  dat 
gij  den  genantoi  Johanne  Papen  willen  genen  eyne  juwer  prouenden  rppe  d«m 
werkhna  vp  Ynier  lenen  vrow«n  kerUione  binnen  juwer  stad  1)el^|en  to  »inetn 
lln«  eder  anders,  wor  gij  des  mechtich  nn  in  juwer  stad.  Enwillen  vns  duseer 
bede  melkt  weigern»  willen  wy  Tode  na»  sone  jegen  juw  Tnde  de  juwe  gerne 
Torsdiulden  vnde  vor  ogen  hebben.  Hocbten  wij  juw  wecanne  to  willen  ein» 
deden  w^  myt  vlite  gerne.  Sorenen  tom  Bodenberg;  vnder  vnsem  inges^el,  am 
mandage  vor  Cathedra  Petri,  anno  ete  LYH^ 

Ät^xkrift:   Ben  rade  der  stad  to  Lnbeice,  vnsoi     8.  w. 

Mm*  lÜnii  OrigM  mrf  Papier.  MU  Solen  du  8i^. 

CBXH. 

Ikr  Rath  von  Strabutui  bittet  den  lüilh  tun  Lübeck,  für  die  tmduHte  Tuffefahrt 
einen  ihm  nahegdegetien  Ort  su  wählen,  beschwert  sich  zugleich  über  in 
ÄfiSäam  gehraudUea  Jtu  leidttes  Gewußt.    1457.    Feb.  21. 

\  nsen  vrundliken  grut  vnde  wat  wij  gudes  vormogen.  Ersamen  heren, 
giiden  gunre.  Juwer  ersamheit  brefe  by  dessen  boden  an  vns  gesant,  vmme  vii« 
«t»de  tosauieudc  to  komende  tor  Wismor  vp  den  oraten  sondach  in  der  vu.steii 
Inttocauit  eta  bebbeu  wij  wcrdelic  eutfando  wol  vornomen  vnde  duucket  vns  na 
p  Icgeuheid,  alset  nw  tor  seward  gowaud  is,  behuf  nvtte  vnde  nod  syn.  Ouer» 
«rsamen  heren,  gij  hebben  wol  gebort,  wo  varlik  wij  beveydet  synt,  so  dirt  wij 
>ieth  tor  Wismer  van  vare  vnaer  openbar  vyande  vnde  erer  bileggers  nicht  wol 
komen  konen.  Hijrvmme  is  vnse  vlitige  beger,  dat  gij,  lenen  heren,  juwe  erliken 
ndessendeboden  mit  den  andern  ateden  willen  laten  vort  riden  up  de  aulue  tid 
Tnde  den  dach  leggen  bynnen  Bosstok,  uppe  dat  vnse  radessendeboden  dar  tor 
stede  vnde  mede  bij  komen,  dat  wij  gerne  hochlik  verschulden  vnde  bidden 

'y  l>i«'S<?lbt'  Uilte  ist  nasycsi/ruclien  in  einem  Briefe  der  Gmfin  Kliwtbctli»  Gemahlin,  und  in  einem 
Brivfc  dm  Grafen  Enut,  Bruder«  dei  Onfea  Otto.  Beide  Briefe  aliid  undatirt  ia  Lttbeck  gleichzeitig 
■üffcltoanneii  Mn  18.  Avcost  1467. 
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dcsses  juwe  enkede  bescreiiene  andward  mit  den  ersten.  Ok.  Iphpii  heren,  so 
juwe  wisheid  wol  gohord  hefft  vude  ok  cer  darup  hell  gescrcueu,  dat  vusc  uabers 
to  Anclam  mel  vndo  molt  den  vnseu  vnde  andern  copludcn  to  yare  mit  ea  tor 
Btede  Torkoft  vnde  vele  to  licht  wegen  beblN«  eta,  todden  denidik,  den  nd 
dannluMt  to  Andam  vnde  de  eiren,  de  men  darvmme  sdinldigen  wü,  vp  den 
voTscreuoien  dach,  eradien  vnd  laden  willen,  vor  de  stede  dar  denne  kamoide 
to  »ulken  saken  to  andwardende  vulmechtioli  vmme  des  kopmane  wolnare,  iht 
wij  gerne  mit  den  vnsen  af  vwdenen  juwen  ersamen  heren,  dede  Ood  behnde 
salicL   Bereuen  vnder  vneer  stad  aecrete,  am  auende  Oatedra  Petri,  anno  LVD, 

Badmanne  tome  Btralessunde. 

Aufschrift:    Don  —  —  radtnauiieu  to  LuLeke,  vuseu  u.  s.  w. 
Nack  dem  Oriffmat  mtf'  JPupier.  Mit  ausgedrücktem  SeereL 

Semd  Je8vof/eI  empfiehlt  dem  Rathe  von  Lübeck  «MM»  VerwamUm  tnir  AiulälMns 
als  miner,    1456.    Feb.  24.^ 

Mynen  wilgen  denst  alleiyd  touom.  £raani«i  lenen  heran.  Als  ik  lateet 
van  juw  sdiedede  vnde  my  verlof  g^henen,  also  isset  na  schi<^ynge  Godes 
vallm,  zo  dat  ik  anders  nieht  en  aee  den  den  bitteren  doet.    Des  hadde  ik  mj 

vorgeuomen  vnde  woldc  na  juwer  guden  ghunst  vnde  tolatinge  enen  mynen 
£ruud  vnde  naemaeeh  in  juwe  deenst  hebben  mit  guetliker  bede  gebracht,  d«t 
my  nv  myn  vnmacht  benympt.  Worvmme  bidde  ik  juw,  lenen  heren,  deger 
fnintlikcn,  dat  donsiilueti  mynen  frund  in  juwe  deenste  willen  cntfangen, 
wonte  dat  ni  gud  vroom  weiaftirh  ^fselle  is  vndo  jtiw  ok  wol  to  willen  donpn 
schal,  80  myn  husvrouwe  juw  <1p  ]i  f::('nlii  it  ilarvau  w<il  clarlikir  wrrd  berieb- 
,  tendc,  de  gy  myt  den  besten  willen  vt»rhegeu,  dal  gy  luoghou,  vnde  nenien 
dat  loen  van  (iode.  Vnde  bidde  juwe  erbarheit  vurder  vmroe  God,  oft  ik 
juw  irghcn  wormede  vortornt  hrhl((\  gy  my  dat  willen  vorghLueu  vnde  weigeren 
my  desses  nicht  Dat  schal  de  gcmmie  myn  frund  juwer  ersamheit,  de  Gode 
sy  beuolen,  gheme  hoohlikoi  vnde  meer,  den  em  g^rt,  vordenen.  Sorsnen  am 
donnerdage  to  Lutteken  Vastelauende,  vnder  Berades  segel  van  Lünne  vmme 
gebrekes  wiUen  myns,  anno  etc.  LYIL  Bernd  JeevogeL 

*)  AngelHMDmeD  dea  %.  HAn. 
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Aufschrift:    Den  —  —  raedmannen  to  Lubekc,  myueu  leueu  lieren 
d(enstUken)  g(eacreuen). 

Nack  dem  Original  at^  JPapur.  Mit  gerü^fm  State»  des  Siegd». 

Der  Ba^  von  Lüleek  fordeH  «f«»  Baß^  von  Sirahvmd  Mwr  Besendung  eine»  Hatue- 
tage»  atff  mü  der  AnheimifiAef  die  AbgeerdnUm  ftoßiigeitfüXle  die  Me^ 
jsu  WoBter  machen  eu  kusen.    1^7.   Feb.  "27.^ 

Vasen  firuntlikeu  grnd  mit  voruiogeu  alles  guden  touoren.  Ei-sanien 
bereu,  guden  Ürnnde.  So  wij  juwer  leue  mlanges  gescreueo  hebben,  begcvende, 
gij  juwe  vulmechtige  radeasendeboden  mit  vnller  macht  belastet  aunder  niggetoch 
des  ersten  sondages  in  der  vasten,  als  men  singet  iDuocanit^  bynnen  der  Wismer 
in  der  herberge  bebben  volden,  so  desulSte  vnse  breff  dat  vnder  lengeren  worden 
inneholt«  darvp  wij  juwe  gutlike  antworde  wol  vomamen  bebben,  des  gelene  juw, 
guden  ürnnde,  dat  wij  vppe  data  desaes  Tnaes  breues  enen  breff  der  olderlude 
des  k<^mans  to  Ytiecht  wesende  ent&Dgen  bebben,  des  wij  juw  waraffÜge 
aueschrifft  hijrinne  vorwart  seudon.  Bidden  vnde  bcK^l•M•n  deger  fruntliken, 
gij  vmino  des  gemenen  besten  willen  sodane  erscreiiene  daehuart  TniiocaTiif  l)eth, 
vpp  den  derden  sondacb  iu  der  Vn.sten,  namliken  also  men  in  der  hilgen  kcroken 
singft  Oculi,  vorleugen  willen  vnde  denne  juwe  vulineditigen  radessendebodcu 
mit  vnller  marlit  beln^trt  «nnrlrr  rugp<'tf)r>h  liyrinon  vnfipr  stail  dt's  atiendes  in 
der  herberge  iicblicti,  vininc  in  sodauer  zuke  to  sjncki  ndc,  to  rudHliigeude  vndc 
t'>  besliitende,  nl-f  il^s  wesen  schal  van  noilni.  vudc  dit  ner^jfn  med*'  (n  uoi-- 
liggende.  Vois.  hulijp  wij  vinme  juwe  «  rsainlifide  gerne.  Uck,  gmlcii  viiiiitle, 
wort  zake  dtii  juw  aiisduchte  eddir  juw  bLliuchteude  wcreu,  dat  gij  de  juwe 
Tmme  vnuelicheit  willen  bynnen  vnser  stad  to  sendende  oucr  land  nicht  hebben 
inoebteii)  eo  moebten  gij  juwe  to  water  vmme  mever  velicheit  willen  schicken 
rnde  senden.  Gode  deme  heren  aijt  beualen.  Vnde  begheren  desses  noch  juwe 
gutlike  richtige  besoreaene  antworde  bij  dessen  vnsem  boden.  Bereuen  vnder 
Tusem  secret,  am  sondege  Esto  Michi,  anno  etc.  LYH 

Consules  Lubieenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  ludiiiuuntu  totue  Stralossunde,  vnsen  m.  s.  w. 
Such  dem  Origiml  im  Staiilarehio  zu  Hhnhuitd.   Mit  gerit^/e»  Bettm  de$  ätcreta. 
■l  Vgl.  JA  412. 
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C1>XV. 

Der  Rath  von  Liibeck  ermchf  den  Rath  von  Lüucburff,  gwei  Abgeordnete  mA 
Esslingen  zu  senden.    1457.    März  4. 

Vnsen  fruntlikon  grut  mit  vormogcn  alles  gudeu.  Ersamou  hercn,  guden 
vrunde.  Wij  hebben  mit  juwcn  crsamheidtm  in  morkliken  zaken  to  sprekeude, 
der  wij  jmv  nicfit  scriuen  offto  cubodcii  koncn;  wnnimmc  viiso  fruntlikr  beger. 
dat.  gij  um  (luuredage  npgp«t  komoiulo,  iiamlikr>n  des  (lum-fdages  negest  vor  tlcme 
Bondage  Keminiseere,  iuwe  int  rkliki  n  bixlrsrhopp,  in  inliken  enen  boigcnuester 
vnd  enen  radeskuinpuu  to  iniddage  lo  twi  lucn  in  <\c  klcckcn  willi  ii  liobben  to 
Eysliugc,  dar  wij  de  vnsc  v'ppe  dt^sulueü  lijd  ilfuckoii  to  lirlilicTuk'  dcrgelikcn, 
vud  desset  nicht  en  vorleggen,  dat  vorschulde  wij  alle  wege  gerne  vmme  juwe 
ersamheide,  de  Oode  sin  lieualon.  Screnen  Tnder  Yiueiii  aowet/bb,  des  ersten  vrijdagcä 
in  der  Tasten,  anno  ete,  quinquagesinm  septimo.        Consules  Lubicensee. 

Nad*  dem  Original  im  dtaAareM«  tu  Lüneburg.   Äitf  der  BOekteUe  i$t  bemtriet:  ^«pomum  quod  sie. 

CDXTI. 

Der  Bai^  wm  Brotauehtodg  eitisek«ldifft  fei  dem  Bathe  im  Lübeck  das  Judl^en 
von  Abgeordneten  bei  der  nützen  Tt^t^rt,    1467,   Mdra  6. 

Vnsen  ihintiUken  denst  touom.  Ersamen  vnd  TOTsicbtigen  wisen  herai, 
beaundem  lenen  flmndes.  So  juwe  leue  vns  gescreuen  vnd  anescrift  eynes  breues 
der  erliken  alderlude  des  geiDe3rnen  copmaus  van  der  Dufscben  hense  nn  tor 
tijd  bynnen  Ytrecbt  veeende  an  jnwe  leue  gesereuen  vnd  gesand  mede  ge- 
achicket  bebben,  begerende,  dat  wij  van  sodaner  sake  wegen  de  vnse  vppe  den 
aondaeih  Oculi  in  juwer  stad  willen  hebben  etc.,  darinne  bebben  wij  juwer  leue 
meninge  wol  vomomen  vnde  don  juwer  eraamicbeyt  damp  wiüijk,  dat  wij  itiunt 
des  weges  beueydet  sin«  so  dat  \\\]  tegen  de  tijd  de  vnse  in  jnwe  stad  üicbt 
wol  schukcn  en  kunnen,  begerende,  des  van  vns  uich  vor  vuwiUen  to  nemende, 
vnd  bidden  juwe  ersamen  leue  deger  flitliken,  dat  gij  mit  den  erliken  sted^ 
de  dar  kernende  werden,  der  gemeynen  siede  vnd  des  copmans  van  der  vor- 
screncn  honsc  beste  vorweruen  vnd  truwcliken  vortsetten  willen,  8o  wij  wol 
wetten,  gij  gerne  don,  Dnt  vordoncn  wij  vnscs  fleles  vmrae  juwe  ersamen  leue 
mit  bi.-jundfrii  <li(c  gerne.  Sijd  Onildc  salich  bcuoleu.  Gesoreueu  vuder  vnaer 
Stad  aecret,  am  sondage  Inuocauit,  anno  etc.  LVTI. 

De  rad  der  stad  to  Brunswigk. 
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Aufschrift:    Den  radnansen  der  stad  to  Lubecke,  TS^rn  h>  t.  v. 

KaA  itm  Orifmat       Piapiir.   Jli:  Brrtrm  in  «i^jfiriiAsnt  Saarm. 

CDXVU. 

Verkauf  eines  Stcrtta  in  Bergen.    14^7.    Mürx  6.^ 

De  eraam«!  her  Arnd  ran  Bremtn.  in  iHViltn  rechten  doctor  etc,  x<t 
deine  ersamen  rade  to  LuWke  vnde  des-t  mt  Inike  bt  tfi  vorlatrn  mde  v-.  pc^ 
dreglieii,  vorleth.  vndo  v|.drt'_}jt  jeg'  uwardkh  in  krafft  des«er  schritt  dem*»  h<»- 
»chedenen  manne  Ilinrike  HarJon  icken.  ni«  m  W-rgfrvare,  scnlanen  stOTon  in 
Bergen  in  Xorwegen,  beU'gfn  in  dtii  Li[.].<  n,  nnt  alltT  zinor  toWb« »ringe.  >f  zin 
brodor  Meyuurd  den  allt-rvrAist  lu  tft  bt  si  t.  i»  vu<k-  gt'brukot.  dorne  er?<rt  ui  iu  n 
h'^TVTi  Arn  dp  tobehoreude,  eme  edder  ziuvu  eruen  nynerleye  rechticUeide  dÄrinne 
to  beholdende. 

tfaA  eher  Im$eriptUm  de$  Xitäertta'lfbuf\t  roN»  «F.  hveoeont. 

IVew  des  Kupfers.    S457.    3färs,  6. 

Symon  Oyberman  vor  d«8s«me  boke  hefft  bekand^  dat  ke  nde  nne  erucn 
flchtddick  sint  Hinrijke  BraUein$$on,  zinem  steffadcre,  vnde  einen  eroen  dre 
adiippont  koppers,  namliken  dar  nen  gropen  äff  gatt,  dat  schippnnt  so  gud  «Ice 
twinticb  mark  lab.,  bynnen  dien  jaren  negost  volgende  vnibewoten  to  betalendA. 
Ynde  wil  de  erscrenene  Bnillemsson  dem  genanten  8jmon  den  termjn  der  be> 
talinge  Torlengen,  dat  schal  an  eme  staeo. 

XaA  nntr  iMcripUm  dm  Siedtntwlfi/mh»  vom  J.  I4$T,  JnroeatU. 

CDXIX. 

Verjifämiung  einen  .V'nrhUilcs.    1457.    Marz  6." 

Hans  üackmcster  vor  dvssonie  boke  hefft  bt'kand,  dnt  he  vnd«^  ?'mo  emen 
sohuldicb  sint  T.udikcu  Groton  vnde  enien  --tidi  ri i  nk  lub.  pen.,  darvor  de 
«  rscreueno  Hans  Backincsttr  dime  «Tbciionicdm  Ludt-ken  (iroton  vnde  ziucn 
enifn  »odaiie  iiltaitafelon,  de  ho  uv  vppo  Pueschen  gelouet  befft  to  beredende, 
vor  dessenc  boke  hefft  vori)andet. 

JVodk  tinar  Innoi^ÜM  du  Xiedenlaiitbufks  rom  J.  I45T,  Invoeavä. 
^  Vgl  M  m  878.         */  Vgl.  ja  373. 
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Der  Bath  von  Bremen  entucM  den  Baät  von  LfHbeek  noei^nalSf  die  amenerte» 
Feindadigkeifen  de»  Syndicue  Amold  Sommrnaed  0»  verhindern.  1457. 
Märe  7. 

Vnflsen  frimtlikeiL  denst  viide  wes  vy  gudes  vormogen  touorn.  Enamen 
bisundem  leuen  frandes.  Wy  begeren  jnw  weten,  wo  dootor  Arnd  Sommeniaetk 
juw«  flindicus  Tnde  deiner,  vnder  juwen  mde  anderen,  iinen  weruen  dem  capitele, 
TOS,  ynsfleme  ooepmanne  vnde  ampten  bynnen  vnBaer  atad  van  wegen  eines  vaden 
vnde  brodevs  geecreueu  rnde  mang  velen  reden  gedaget  beft»  des  wy  jnw  der 
breue  enen  biiynne  mede  voraloten  seudcu,  durvth  juwe  leue,  myt  watta  ganite 
Difuinge  vna  da  genanten  8omm«-nade  [vns]  naghaeo  vDdo  wo  ^eruo  sc  tvi- 
dracht  \Tide  vnvrede  mang  vns  vnde  vnsaer  meenheit  seghcn,  wol  erkennen 
mnf'h.  Yndc  alz  he  denuc  vnder  undom  worden  is  roronde,  dut  wy  eme  vor 
(it  ii  glienienen  Steden  nicht  hcV>hen  willen  to  rechte  staen  et*^ .  bcf^cron  wy  juw. 
ersamen  guden  frnndes,  wctlicn,  ihit  moster  Arnd  dar  to  lang  vndr  siiu  ii  raint 
willen  ane  scriÜ,  wente  juw  inueh  ane  twiuel  wol  vordenckcu,  wo  wy  in  vor- 
lijden,  do  alz  inestcr  Arnd  van  desser  snko  haluen  eerst  an  vns  scrcef  vndo 
warf,  vns  nach  vnssen  scriften  vnde  nmutiikiu  antworde  ouergeiien,  sodanuc 
äakc  vor  de  ghouieueu  hcuscstedu  to  schctcudc,  to  erkennende,  wo  wy  vns  dur- 
ynne  bebben  adudden,  ynde  oft  wy  ok  de  saken  honen  Tnmer  atad  Torsegelden, 
aobedinge  by  de  benzeetede  to  seitradc  yiUchticb  waren.  Do  alz  meater  Arnd 
dar  nickt  to  enwolde  vnde  wy  in  aodanner  wija  der  aake  myt  eme  nicht  to 
•lote  noch.  Ttbdrage  komen  konden,  bewilleden  wy  vna  eendiachtlikeu  vnde 
gheuen  vna  nach  vnsaen  antwordea  aoriften  vnde  ok  mnntUker  aprake  onw  nyt 
gantoer  vnlbord,  dar  sake  by  den  eraaman  ghemenen  benaeataden  aampÜikeD 
ofte  by  den  vijf  ateden  laaundereni  de  vnmer  atad  eendraobt  vnde  acbedinge 
na  scbickinge  vnde  ordinancien  d^  ghemenen  hensestedc  vorbenonict  mit  todaet 
anderer  stodc  heren  vnde  erbaren  prelaten  voraegeld  hebben,  vullenkoraeUken 
to  bliuende,  mit  ontlikar  achedin^o  oiier  to  traobten,  wo  id  sijk  vmme  de  sake 
na  lüde  dcrsnluen  vnsser  stad  schedinge  geboren  scholde,  vnde  des  noch  so 
genslikon  ouerbodich  sint.  Darcubouen  he  vns  nv  \\\\  vnrderen  f=chadeu  koste 
teringc  vnde  reise,  so  he  alrede  gedaon  Ik  ft,  viivirscluiUlct  uj»  ilat  nyi:^  mfnd 
tn  bringende,  dar  vn*!  bnuen  sulk  viisse  hoge  vurlMith  niclit  bescLedelijk  lUie 
fichuet,  noch  vus  darmcde  wel  stueu  to  lijdeude.    Biddeu  wy,  ersamen  louen 


Digitized  by  Google 


1457.    März  7. 


421 


fnmdos,  inyt  gantzer  andacbt  (leger  fruutlikcn,  angeseon  tlai  viis  do  gcuunte 
juvre  sindicus  in  jinvrn  werue  vndo  deenstp,  m  wy  vorstaen,  vus  bmion  vnsso 
erbedinge  motul  vugeuiak  totothecnde  vnde  vppe  kosk'  vud  niysval  to  bi  iiighende, 
ene  SU  benohten  vnd  vonuogiMi.  <l;it  he  vn»  vngeraakes  vnde  bi-st  vorkcse  vade 
uacli  vorscreueiicr  wisc  recht  vau  vus  ncme  \uda  weddtr  äve,  viimu!  iner  iuvallca 
vndo  vuwillcu  to  vorhodondc,  vnde  hadden  vns  wol  vorhopet,  nadome  de  ge- 
nante juve  sindkua  de  mke  vor  juwer  emmheit  gensUken  vnde  to  gründe 
ca«serde  vnde  daledooh,  dat  wy  dar  jo  vorbath  vngheinoyet  smider  vnrder  be- 
laatinge  vnde  wedderreppinge  der  saken  van  den  genanten  Sommemaden  ecliolden 
bebben  gebleuen  vnde  des  vmbefiorget  wesen.  Juw  hijr  gutwillich  ane  bewisen. 
vnde  hebben  willen,  recbt  oft  juw  aulkent  van  den  vnasen  beyegende,  dat  wy 
vn»  darane  bebben  vnde  bewiaen  Rcbolden,  Yorsohulden  wy  vmme  juwe  eraambeit, 
de  Gode  beuolen  atj»  vnde  vmme  de  juwe  mit  gantsem  willen  geborliken  gerne 
vnde  begeren  desaes  juwe  riobtige  bescieuene  antworde.  Scrouen  am  maendage 
na  dem  sondage  Inveoaui^  vnder  voseer  stad  aeeret,  anno  etc.  LYU". 

Gonsules  eiuitatis  Bremenaia. 

At{fschriß:   Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnssen  «.  a.  w. 

2fach  dem  Original.    Mit  geringen  Betten  des  atrfgedntckten  Siegels. 

CBXXI. 

Der  Rath  von  Bremen  versprkhl,  (^'  ii  »dvhsffn  Hameiag  unyrtn  htrt  nunulnr  Jinider- 
nissfi  :u  besenden,  falls  ihm  der  liath  vm  Lübeck  die  erforderlichen 
Gekitshriffe  trerschaffen  wolle.     7457.    Mär^  7.' 

Vn?«pn  fnmtlikcn  gruet  mit  vornioge  allr^i  guden  touoreu.  lirsamen  bereu 
vnde  gudeu  l'ruuiU'.  So  gij  vns  gescreucu  viide  auescrift  enes  bi-eues  der  ohlrr 
lüde  dos  eopmanti  to  Vtrecbt  weseode  daryiine  vorward  mede  geuaiid  hebbeu 
vudi  liegt  rcn,  wy  vnsse  radessendeboden  um  suudage,  als  de  hilge  kercke  singhet 
Oculi.  Ulli  vuller  macht  vmme  dos  ghemonen  besteu  w  illen  des  uueudes  in  der 
berbeige  bynnen  juwer  stad  willen  bebben  etc.,  worup  begereu  wy  juwer  eraam- 
beit  wetben,  dat  wy  (or  tijt  myt  vpgentMneden  dagen  vnde  anderen  wichtigen 
•aken  belaatet  vnde  beswart  sind  vnde  desbaluen  sodanne  u^^enomenen  dago  vake 

'i  E*i  WUT  der  Tng,  aui  wi-ichcm  n\n  r  (Iii-  UUckkülir  cIit  llanRi>ii  dhcIi  Urliggv  «udliclier  Beocltluiut 

iKi&Mt  ^vnU  n  itoUto.  Andere  hierher  gebarige  Briefe  dnd  In  von  der  R«pp  HeoMreeeeae  Bd.  4  &  Söö 
«Kl  86«  reneicltaet. 
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vortuiddobt  den  vusstni  inyt  s\vart'ii  ny.seu  viide  kosten  vorsoken  lathen  hebben. 
Jodoch  willen  vry  vmnu'  alles  lirsti  ii  willen  vnde  juw  to  Icue  den  dach  to  dor 
vorscreuenen  tijd  myt  vnsstu  vuliiieciitiLT'  ii  siherue  besenden,  indem  ^'y  vn?  \an 
deine  liücligeburueu  voiüleu  vude  heren,  Iu  ra  Bernde,  deme  hertogeu  vuu  iSudsca 
otc,  ok  van  Ilinrike  van  Jeynsen,  de  to  vns  van  wegen  vnstse«  gnedigcn  heren 
van  Bremea  mend.  toog»  to  heblieii,  der  wj  doeh  nieht  to  soMckende  en  liebben, 
ok  Tan  Fred^ke  Snepele»  dem  wy  ny  rechtes  hebben  geweigerd,  sekeve  TUtB 
gude  geleide  soriftlikeii  erweraen  vnde  vns  de  de«  viydages  vor  Oeuli  in  her 
Alberdes  hua  van  Lüne  to  Stade  in  vnsBe  herbeige  aenden.  Vnde  mochten  wf 
jnwer  eiaaniheit,  de  Gode  beuolen  sij,  vurder  wor  willen  ane  bewiaen,  deden  wj 
mit  gantaem  irillen  gherne.  Screuen  am  maendage  nae  deme  sondage  Innocauil^ 
vnder  vnsaer  atad  aeoret,  anno  ete.  Lvil**. 

Conaulea  dnitatia  Breroenaia. 
Aufadarifi:   Den  raedmannen  der  atad  Lubike,  vnaaen  u.  8,  «, 

NaA  dem  Origmal,  Mit  Betit»  da  Sterttt^ 

CBXXll. 

Zet^iss  des  Raths  von  Hamburg,  daas  die  vm  Ukhard  Hwlenberg  gekauften  F^ge» 
nichi  ff^en  das  Verbot  der  Hanse  gekauft  seien.    1457.    März  9. 

Juw  ersamen  wiaen  mannen,  heren  borghermeiateren  vnde  ladmaanen 

der  s(;ul  Lubtke,  vnsscn  guden  fnuubni  doen  wy  horgermeistere  vndo  radmaime 
to  Hamborgh  nogliostt  vniiitlikcnie  grute  witlick,  openibur  betugende  nüt  desseme 
breue,  dnt  vn«pf>  horgher  l^icherd  Ivodembonli  \]i  d.-Ti  Magluiien  van  Olde^lo  in 
iuwe  stätd  sMiul  vcftidi  eoppelen  vighen.  dr  cnttaagen  schal  Clawes  Ozrinhrugebp, 
juwe  borglier,  vude  zodane  vij^hcn  sind  iu  Zeland  vndo  niebt  teghens  ordinamie 
der  stede  van  der  Dude«?!(  lirn  lieu/.c  koft,  daratt'  wij  certificacien  liebben,  von^ekerd 
juw  des  vorl  mit  dossein  Lreiie.  To  tiu'biii«se  i««  vnsser  sfad  surrcte  ylicdiurkrt 
vp  dessen  breflf  na  der  bord  Cristi  vcrteiuhuudert  jar  darna  in  deme  soueiiviidt^ 
ueftighesten  jare,  des  niidwekens  na  Innoeauit  etc. 

NtwJi  dem  Oi-iginal.    Mit  uufyalnU^Uetn  Uteiliceite  erhiUrneiii  Beeret. 

Der  Bath  vm  LüneLur^i  ÜieUt  dem  Malhe  von  Lübeck  die  Vorschläge  mit,  die  er 
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den  Piddatcu  (jOHtuht  liahe,  intd  bittet^  das  Domkapitel  zu  bestimmen, 
dass  es  sie  auntltine.    J4.'}7.    März  11, 

Vnsen  fruntliken  deiist  touoren.  Ersamon  leneo  bcren,  boaunderon  giiden 
fnnide.  Juwcii  orsHmheiden  iss  ano  twyurl  ■nnl  witlik,  dat  etlike  der  prolaten, 
de  latcst  worpTi  in  vii«er  stad,  anc  endi'  van  vns  sehfdndrii.  so  juw  dos  de  juwen, 
dt'  gij  darltij  hadden  gefoghi?d,  wol  mi>t:]ien  hebben  Wiii  hli  d  Also  sprckt  n 
do  durua  mit  den  preluten  hijr  hinnrn  landos.  mit  itUkcn  dari  iiliutcn  vmi  nk 
mit  vnst'ü  borgheren  vppo  der  zultou  Ugudird,  viiuiic  hulpe  vns  tu  viisi  n  gioten 
sculden  to  d6nde,  darraede  raen  mochte  vurkoineii  grote  varo  sehadeu  viid  ewighe 
Terderu«,  dede  mochten  aatcomeii  imser  «tad  vnd  ok  eren  eigen  znltegudoren 
darbinnen  belegheu,  dar  do  vp  na  velen  bewigiiighen  ward  verramed  <yu  AvijBo, 
abe  dat  de  prelaten  moohten  to  desseme  jegenvardigen  enen  jare  ouergeuen  de 
helfte  der  vörbate  van  eren  pennen,  vnd  darenbooen  van  ener  jeweUcen  twelff 
mark,  vnd  dergelijken  de  hellte  van  all  eren  wispelen,  dede  moghen  kernen  tan 
druttejTi  yloden,  vnd  darenbouen  sesB  mark  van  enem  jewelken  wispeloL  Vnd 
also  wij  denne  merckeden  an  denenluen  prekten,  was  ooe  wol  to  ainne»  dat  men 
mochte  eodane  vdigerorden  vare  vnd  vorderue  vörkomen  in  ener  betören  wijse 
vnd  ms  darup  nmntlikori  seden,  se  en  dochten  mit  vns  vnd  vnser  stad  nene 
knjghe  to  fon  nde,  des  wij  mit  ou  woU  tofrcdeii  syn.  Würumrae  bidden  wij 
jnwe  ersamheide  dcglu  r  fruntliken,  gij  eii  w  illf  n  bij  deu  werdigheu  viid  ersamen 
heren  des  cnpittcls  binnen  juwer  stad  mit  dem  besten,  gij  moghen,  vordsetten 
vnd  verfogheu  vnd  de  ok  gutliken  vnderwyseii,  dat  se  dat  ok  in  dcrsuliu  n  wijse 
mit  vus  willen  laten  anstan  vnd  vpp  dat  darineilf  \\\<v  8tad  md  ok  i  rr-  f  ygcn  gudere 
nieht  furdfi  komen  in  benwaringhe  \nid  verde ruc,  vnd  vns  dehjius»  nicht  en 
veigheren,  suuder  gutwilligen  hijrane  bewisen.  Willen  wij  mit  gantzem  flijte 
gerne  verdeucn,  war  wij  moghen,  vrame  juwe  ersamehiitk,  de  wij  Gode  zalich 
Tnd  gesund  beuelen  to  langheu  tijdeu,  vud  bidden  deases  juwe  gutUke  be-* 
screuene  antwerde.  Sorenen  vnder  rnsein  aeaete,  in  snnte  Or^rii  des  pawesea 
auende,  anno  Domini  etc.  LVIP.^  Coneules  LnnebttTgenses. 

Aiffscktift:    Den  ^  —  rodmaimen  der  stad  Lubeke,  vnsen  m.  s,  w. 
Jroefc  im  OrlgÜMa  mf  Bafbr.  Ißt  sl»  frmA  mifyt/tf«dilm  StoftL 

In  Axütum  bt  hrciheim  hnbert  <lic  vier  b«irKcriiu-i»t«r  Untcrr<>'liingL-n  mit  Ueiu  Uomkapit«! 

K^tiabt,  jedoch  ohne  Erfolg.  In  cineui  weiteren  Sclirdbea  ▼am  88b  MSn  (mandlH  U  Let«r»)  wiedariiolt 
der  B«th  ton  LOnebiug  die  Bitte,  di«  UemtUumgea  fortznwtien. 
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c»xxxv, 

Dvr  Batii  von  Rostock  schreibt  dem  Rothe  vor'  T.tiheck,  dass  er  bereit  sei,  einen 
Geleitsbri^  für  Claus  Werlemam  »ach  Stralsund  tu  Mhicken,  1457. 
Mär»  12. 

Vasen  vruntlikcu  grut  vnd«  wes  wij  gudes  vormogen  tovoreu.  Ersamen 
hewen  gudon  vruudo.  So  gy  Tut  screuen,  dat  de  werdighe  mester  Arad  Tau 
Bremen  kortUkeu  uth  vnaes  gncdigestcu  boren  des  keysors  hove  ghokomen  is 
vnde  lieft  iuw  litric  htet,  wo  hc  myt  Clawes  Werlemaune  overen  frokoinon  sy  vor 
notnrtoii  vnde  tugbeii,  dat  desulue  Clawes  sik  hoft  vorpliLhtetk,  by  \\iw  to 
kanieiule  vnde  sik  gutliken  myt  iuw,  den  vau  der  Wisincr  vnde  vus  to  von.' 
nendo  etc.,  vudc  gy,  de  van  der  Wismer  vnde  wij  sebolen  deme  suluen  Clavres 
W'erleuianne  seriflike  leydesbreue  senden  vnde  wij  suiulcrm  ii  in  her  Brande 
Ronnegarvxii  bynueu  deiue  Sunde,  so  gy  screueu  vnde  Wgkereu  elc,  bubbe  wij 
guliiken  eutfaugeu  vnde  wol  vornomeu  vnde  wij  willen  deme  so  gherne  den  eto. 
Ok,  leuen  heren,  dencke  de  vnsen  to  bebliende  myt  iuw  in  iuwer  «tat  ti> 
OcuU  mei  Hegest  körnende  des  auendes  in  der  kerbcrgc,  de  iuwe  werve  glierne 
koren  aokolen  van  den  aiticnlen  van  der  wegen  in  inwen  brenen  an  ms  gesaut 
gesebieuen.  8iit  Gode  keuolen.  Datum  Tnder  vnser  stat  seoret»  in  die  Gregorit, 
anno  Bomini  ete.  LVXL*  Badmanne  to  Bozstoeke. 

At^schrift:    Den  radmannen  to  Lukeke,  vnsen  u.  s.  Uf. 

Nach  dem  Original  ati/  l^upur.    Mtl  iiesUn  de»  Secrete. 

CI>XXV. 

Adoiphf  Hersog  mit  S'Meswig,  ersucht  den  Math  von  Lübeck,  ihm  die  Versendia^ 
einer  Fartie  Korn  at^f  der  Trave  »u  geaiaUen.    1457.    Mars  26. 

Alff,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sleswijck, 
gieue  to  Holsten,  Stormam  vnde  Sckonvenbnxg. 

Vnnse  frundliken  gunste  touom.  Eisaroen  guden  frnnde.  Wij  kekben 
em  deell  koms  vtk  vnnsem  lande  to  Oldenburg  na  juwer  stad  sekicken  Istoi, 
Tnnse  kartaen  vpper  Trauene  liggende  mede  Tthtoverdegende,  vnde  yermodsn  nu^ 

';•  Unter  clt-m  7.  März  'iiiiiiKliiffo  ua  Invocauit)  Bchri^ibt  der  Katli  von  Wisnuir  dem  Rath«  VW 
Lübeck,  <liuw  <.r  einen  GoU  itolirii  i  filr  ('Iau8  Wetl«DUBQ  borgitw  nach  BOitOCk  gMMldt  habe  mit  J«» 
Aufing«,  iba  ntioh  ätrulaund  wei(«r  su  befördern. 
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dar  noch  wcs  mvcr  an  körn  to  behofF  dorsuliun  barfzon  ben  to  pobickondc. 
JJi>C-orr  wi)  zcn'  f'riuillikt'u,  gij  vnns  des  mit  anderer  mitrofftitrcn  warf,  ilcsiduon 
viiiise  bartzen  to  ladeude,  na  gelegenheit  vppe  desse  tijd  gunu«'ii  willi  ii  Woldon 
(n:k  etlike  In  bescherme  der  vnustiU  mit  veer  edder  vyff  scht  jion,  myn  odder 
nioer,  medestsgekn,  den  woklen  wij  vor  dcu  irluchtigesten  lursteii,  vnnäem  heren 
vude  leuen  ohem,  to  Ueuueinarcken  etc.  kouiuge,  vndu  de  syne  vor  schudcu 
stan,  80  wy  roejuden,  dftt  mj  vnlanges  dat  jo  so  ock  an  juw  vnde  sanderges 
▼otscreoen  hedden.  Dat  gij  dar  aoch  juwen  willen  to  keren. 
vnde  eyn  sodan  vppe  desse  tijd  hen^n  laten,  dat  neme  wij  sanderges  van  juw 
to  dancke  Tnde  willeot  am  geUjken  edder  vele  nrarerliem,  wor  gij  des  wedder 
van  TOS  begeren  mockten,  gerne  vor  ogen  kebken.  Vnde  wes  wij  tds  des  T0^ 
moden  nockten,  juwe  gntlike  kesereueue  autwerde.  Screuen  to  Trittonw,  am 
sonauende  vor  Midvasten,  vndex  vnsein  ingesegel,  anno  eta  L  septimo. 

Avfschrifi:   Den  raetroannen  to  Lnbeke,  vnnsen  f#.  *.  w. 

A'aeh  dmi  OrU/inal  amf  Foj^er,  an  tceJdteut  das  aufgedruckte  Siegel  zum  yrwwcm  Theil  crltallen  ut. 

Der  Hath  rou  Gottingen  hchinnt.  (hm  Prior  und  den  Brüdern  des  Khisfers  zur 
Bm-ff  in  Lübeck  Jur  i>üO  ni^  eine  jährliche  Rente  von  /nj(l  unter 
Vvrii'hidf  '/es  Wi^derkaiifs  verkauft  zu  haben.  14,'»}.  Mur:  L*7. 
A\  f  Hmri<:k  von  Lese,  Jiertold  hjx  ekbotel,  IJertoId  von  W'akrn,  (lis4-ler 
von  ilnii.b  ij  d«'  ebler,  Symou  Gisclers,  Ludoiiiau  "Wigaudt'S,  licrtoUi  von  dem 
Rode,  ilinrick  HolmoUlos,  Hans  Eudeman.  Jost  Speckbotel  von  Sneyn  de  junger, 
ttttmanne  to  Oottingen.  Bekennen  openbar  in  dosBein  breue  vnde  betugken, 
dat  we  van  vnser^  vnser  nakonaen  in  vnaem  rade  vnde  vnser  stad  gemeynkeid 
wegen  kebben  vorkofft  reektea  Mide  reddclickes  kopes  den  ersamen  vnde  geist 
licken  keren  vnde  broderen,  deme  priori,  subpriori»  leeemester  vnde  den  gkemeynen 
broderen  des  conuentcs  der  prediger  orden  to  der  Borek  bynnen  Labecke  vnde 
oren  nakomen  twevndedrittick  marek  geldes  lubessoker  weringe  vor  aektekundert 
marek  dersulnen  weringe»  de  vns  an  reydem  gelde  betalot  vnde  vorkandelaget 
sin  vnde  in  vnser  stad  nuth  vnde  fromen  gkekard  vnde  gkewand  kebben,  de 
guido  to  ghcucudc  vnde  to  botnlendo  alle  jar  de  kelffle  vppe  sunte  Mickaelis 
daoh  mde  de  anderen  ticlffte  vppe  Passchen  bynnen  der  stad  T.ubeeke  vth  \niser 
egeoanten  stad  schote  renthen  gülden  vnde  guderen  leddelickcu  vnde  wol  to 
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danrke  Doch  hebbe  we  vns  vude  vii<ou  nakomcii  ia  viv^^tMii  rade  de  macht  be- 
holdeii,  dat  we  de  vorsdinnjon  giildcii  inncrhen  affkopen  vnAe  afflosen,  wan  we 
willen,  vor  de  vorschreueTi  aclitflnindeit  marek  houetgeldes,  dest  wy  darto  b<>taleii 
alle  viiiln.fable  vnde  bedugcde  t^uld*'  im  vorlopencr  tid.  To  bctugiüghe  destser 
VürscLieueii  diugk  is  vuser  vorbeuoniedun  stad  inghesegil  an  dus*ieu  breff  gehan- 
geo.  Datum  anno  Domini  mülesimo  quadriDgentesimo  quinquagesimo  septimo, 
dominicfi  Letare  Jheramlein. 

Nach  dem  Original  mit  anhangemletn  Siegel.    E»  i$t  rund,  6,5  Clm.  rttui  zeigt  untei-  einfm  mit  drti 
Thiumm  bmtttm»  Boge»  «utm  naA  tbikf  tAnitmim  JJUwm.    JJmmhrift!    ♦  S161LLÜ1D 

CDXXTH. 

Arndä  von  Bremen  ofiucht  den  RatJi  von  Lübeck  um  Beistund  gegen  Bremen. 
(1467.     Vor  März  38.^) 

pjrsamen  leuen  beren.  Ik  bidde  jw,  so  ik  bögest  mach,  ist  dat  dt  van 
Bitiiicu  her  kamen,  dat  gij  dat  beste  darto  don.  dat  ik  myt  ein  vorenet  werde 
in  der  fruntscupp.  Myne  macht  hebbe  ik  beualeu  mynen  vadere  Ilinrikcsc. 
mynen  vedderen  Ilinrik  roghelzeu  vnde  Otto  Meijger  in  craflft  desser  coduleu. 
Dot  darbij,  so  gij  willen,  dat  ik  in  iuwen  saken  don  acole.  Zijt  Gode  ewieh 
lieualen.  Arnoldna  d«  Bremis. 

Attfsduifl:    Den  ersamen  borgermeBteni  vnde  lado  to  Lubeke. 
NaA  dem  Or^/mal  mf  Papier.  Mit      .FVtfmf  «^fytdriuMm  SUgtL 

CJDXXVIJU. 

Ihr  Ao^A  WH  Lanäturg  erstichi  den  Rath  vo»  LSbetA,  sieh  bei  dm  Domkn]^ 
von  Lübedt  nodt  ferner  g»  bemühen^  daes  es  sit^  »»  einem  Abkommen 
mit  der  l^adt  LOn^r^  bereit  erweise.    1457.    Mars  31.* 

Vnsen  fruutliken  denst  touoren.  Ei-sameu  leuen  heren,  besundem  gtiden 
frande.  80  jnw«  eraamlieide  yns  hebben  wedder  geserenen,  dat  gij  juwe  merk- 
liken  bodescup,  alse  veere  jnver  stod  boiig^rmestere,  L  .j  ucn  beren  des  oapittels 

')  An  dienern  Tag<>  in  Lüb»>pk  aii^i-koiutueii. 

*)  £iii  Schreiben  vom  2.  April  (aonMuetidw  vor  Judica)  der  Aelterlente  der  Gildea  and  der  aa> 
MMigea  Blirser  in  LOoeburg  in  den  Rath  troa  LAbeek  und  die  dort  ▼erMmmelten  haiwMdtea  Sendebotao, 
to  wie  «neb  die  Erwiederung  danalben  sind  gedruckt  iD  to»  der  Bopp  IIwiMreceiBeBd.4  ABOTund  fi09. 
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bümeu  jinvcr  stad  hebbeu  geluitt  vud  ou  vusen  brett'  lateu  losen  vnd  danip  iia 
vTiftcmt^  bi'gkejc  in  der  besten  wijse  lateu  werueii,  van  den  gij  na  langben  ver- 
haiidt  lingben  nicht  anders  kouden  hebben,  sunder  weret  dut  de  geuaugen  biuncu 
xnscT  stud  sitteudc,  uademe  de  orsaklikcu  vau.  der  prelatcu  wegen  scoltin  geaalt 
▼eseu,  qvvijt  md  los  veren  Vud  gude  endraeht  binnen  vnjwr  stttd  hedden  vnd 
wij  TD«  ok  sultten  to  vtliriohtinge  der  soulden  helpen  wolden,  denne  wolden  ae 
nbk  to  betalinge  der  soulde  bo  bewysen,  dat  an  on  neyn  TngeUmp  aoolde  ge- 
Tondea  werden  et<x,  bebben  wy  vot  Temomen  vnd  danokeu  jttwen  eraamh'eiden 
hoehliken  vor  juwen  merklikai  flij^  den  gij  in  denen  dioghen  gedan  laten 
hebben.  Ynd  alse  denne  de  erburen  heren  de»  Torbenomeden  capittels  in  erem 
»ntwerde  den  juwen  geeeoht  xoren,  dat  de  vangene  binnen  vnser  stad  Bittende 
oiaaUiken  van  der  pn  latm  wegen  acolen  gesät  w<  sen  etc.,  leuen  bereu,  wij  Ter- 
moden  vna,  de  juwen  hebben  na  vnser  anrichtinge  juw  wol  ingebracbt,  wuramme 
f<»  gesatt  syn,  alse  van  gebodes  wegen  vnses  aldergnedigesten  beren,  des  lloini- 
scbeu  keysers,  darum me  dat  se  ber  Jolianne  Springintgud  zeligber  deehtnisse 
p'-'<t)n(l  in  den  torne  sattim.  dar  be  innc  tom  dode  (inain,  vud  ok  andere  vnso 
r.i<ieskuin]iaue  in  de  torne  vnd  vortfinisse  «nften,  dat  doch  ore  senteucie,  sonele 
wij  vns  des  vememeu  können,  uiciit  innekeld  vnd  ok  yo  nicht  en  hopen,  dat  se 
dar  jenigbe  bandtUuge  mede  gobat  bebb»'n.  Furder  viuine  de  endraeht  binnen 
vnser  stad  etc.,  leuen  heitu  vnd  IVundc,  de  luliUcn  wij  binnen  vnser  stad  van 
(ii>des  gnaden  so  gud,  alse  de  dar  binnen  luughen  jaren  mat  h  gewesen  syn. 
l>at  wy  ok  vns  siduen  to  utbrichtinge  der  sculde  hclpcn  scoleu  etc.,  leuen  boren, 
deme  don  wij  vnd  vnee  böigere  na  alb  Tnaem  vnd  erem  Termogho  to  allen 
tijden  also  gerne  vnd  yo  so  vele  na  aotale  vnaer  vnd  orer  gudere  ake  «e»  vnd 
noeh  mehr,  dat  wij  wol  nabringhen  konden,  wanner  dea  to  donde  werei  Wnmmme, 
leaen  beren,  dunoket  vna  dat  men  eyn  aflkggend  weeen;  konden  vnd  naochtcn 
jttwo  wijeheide  auer  mit  on  furder  Spraken,  dat  se  sick  in  dessen  dinghen  bet 
bedachten  vnd  vns  vnd  vnao  stad  mit  krijgben  ane  moye  vnd  noth  leten,  vppe 
dat  vnse  stad,  vnse  vnd  ere  eegenen  guder  in  neue  fordere  beswaringlie  qwemen, 
vnd  en  wolden  jaw  VDime  vaaet  lene  willen  sulkes  arbeides  niobt  vorvelen 
lat«n,  dat  aeghcn  wy  also  gheme  vud  wolden  dat  ok  mit  gant^em  flijte  gerne 
verdenen,  wur  wij  mochten,  vmme  desnlnen  juwe  wijsheide,  de  Ood  zalich  vnd 
gesund  laughe  friste.  Screuea  vnder  vnseme  eecrete,  am  mandage  na  Letare^ 
anno  Domini  eto.  LYIl". 

Cousules  Luueburgense». 

54* 
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AuJsrJinJt:    Den  pmimcn  wijspii  lir-nn  borgenuestern  vnd  radmannender 
8tad  Luboke,  vus.eii  bosuudoiu  kueu  Irimdiu. 

ÜToeh  dem  Origmal  wtf  J?iapier.  Mit  aU  jprm^  mifytdtuckim  Skg^. 

CBXXIX. 

Addfk,  Heraog  «wn  StXlamg,  iai^  für  die  iAm  geriaitefe  BeiuUtmiff  der  Trme, 
und  «ihwckf,  eünge  Bete  mt  LebeiumUtdH  tuttfiäirm  m»  dikfeu.  14St. 
Äff,  4, 

Altt,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sleswygk,  ghrene  to  Holsten  eto. 

Vniuie  £runiUken  guBste  touorn.  Emmen  leuen  frande.  So  gy  Toa^ 
des  wy  inw  gerne  danken,  gegunt  hebben,  vnnse  bardesen  to  ladende,  so  heblwn 
wj  Hmzeke  Schiltkneeht  darto  gescbicket^  van  vnnser  wegen  darvor  to  radende. 
Tnde  alse  wj  vne  denne  noob  jo  fUrders  antwordea  vppe  twe  edder  dre  ecbeiM 
■fittallie  vns  vtbtogeuende  van  iuw  Twmoden,  in  vieser  touoraicht,  gy  deme  ok 
ao  donde  wenden,  hebben  wy  Marquarde  yan  Bene  darto  geuo^et  van  vnter 
wegen,  de  to  besteUende,  andächtigen  begerende,  gy  Tns  dar  na  gelegeuheyd  to 
behoefP  vnses  boren  vude  leuen  ohmes,  des  konynges,  will«  ti  vjipr  «Irssf  tijd 
wilU  n  aue  bowisen  vnde  laten  vns  dat  vmm«>  juw  vndc  do  iuwe  m  - Mi ;  v«t 
8(bulden.  Gegeuen  tom  £ile,  am  dage  aancti  Ambrosü,  anno  etc.  LVU,  vnder 
Tnnsem  ingesegel 

At^&t^rifi:   Den  raedmannen  der  stad  Lubek,  vnnsen  u,  e.  «. 

NaA  dem  Original  auf  Foj>ia:   Mit  a^fgedrUckiem  gröuaraiiOteU»  crAaffnum  Stent. 

€J>XXX. 

Aibrechi,  Marhfiaf  von  lirandenbiirf!.  f-mh'ff  dm  liath  von  Lülterk  auf,  im  der 
Afi'!<~>'''r''nf'fif  des  liaths  :ii  Liimi/iin/  vor  dem  von  ihm  abzuordmndtn 
Ltoi  ior  Ihntnid  irm  Shin  Ztiut/niss  absulcgeii.    1457.    Apr.  6. 

Wir  Albrocht,  von  Gotos  gpiimb  n  marggrane  2u  Branndburg  vnd  btufg- 
graue  zu  Xuronberg  i>to.     Kinpteten  den  ersamen  weissen  burgermaistern  vnd 

mtmannon  der  stad  zu  Liiboko  vnn'^orn  freuntlielipn  gruss  vnd  guten  willen 
zuuorn.  Ersainon  vnd  liobon  bosunfleron  Als  vormals  durch  drn  aldcrf^nrrh 
leuchtigisteu  fursteu  xnd  herm,  kern  Fridoriolieu,  Bomiachen  keisor,  zu  oilcn 
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tzeiten  iiu  rn  s  des  leiclis,  hertzogen  zu  Osterreii  li  rtc ,  viinsoi  u  gne*li^ist<'ii  liorrn, 
die.  dit'  sidi   nenutin   des  newen  rates,  die  seclitisig  vud  guntze  gpiiioiiirlt  dor 
stad  Lunenburf?,  fin    soyiier  koi«(^r1ikt>n  f;<-u:i<lf»  camergericht  auff  auruö'eu  dus 
procurutor  fiscals   vmb  swertr   vorlmndluiig   willen,   die  sie   am   ult«n   rat  vml 
JoUansen  Springinsgut  wcib   vud   ivindcreii   wider   iie   glaublichen  zugesagten 
sicberhait  beganngeu  haben  sulhcu,  geladen  sein,  ist  vns  deselbe  sacbe,  wie  die 
an  deme  gemelten  camergeriobte  TnuseiB  gnedigisten  berm  Tnentsobaiden  banghi^t, 
duTcb  sein  genade  TermiddeUt  aetn^  kaiaerlicben  genade  commission  brieff  Tiia  dar- 
vmb  Bugesobickt  benolben,  da  trir  alse  eyn  geborsamer  furat  des  reiciba,  alae  vns 
wol  gepnrt,  mit  teimliober  ererbietung  angenommen  baben.   Deaelbe  commisaion 
innebaltet  vnder  andern:  vnd  ab  eyncher  getaseugnuaa  oder  knntachaft  in  den 
soeben  zum  recbten  au  uerboren  begert  wurt,  die  nacb  Ordnung  des  recbtens 
darinnen  auch  egentUcb  verborest,  vnd  weldie  person  zu  den  sacben  ere  ge- 
tzeugnuss  odor  kuutsi-afft  zu  geben  oder  zu  sagen  sieb  widern  ader  sperren 
wurt,  in  welchem  schein  do«  bosc-lu',  diesclbeu  bcy  tzimlichon  vnd  billiclien  peuen 
des  rechten  darzu  zwingest  vnd  haltest,  das  sie  dem  rechten  vnd  der  warheid 
zu  hilff  Ire  kuntf5(^afft  vnd  gotzcugnuss  in  den  sarhen  g(>l)en  vnd  saghen,  alse 
recht  ist  etc.    Vnd  als  ir  vormals  für  den  crwirdigcu  iu  Got,  vunseru  bcsundern 
ÜpIm'ti   herrn  A-nd   frcimt.  orn   Aniolt«'n,  bisscoff  zu   T.ubek,  auff  ein  keiscrlich 
«ölnini^sirtü  in  den  fiai  lu  n  gctzcuguuss  zu  i^pbrn  gefordert  «cit  worden,  diircli 
eucli  \  iid  die,  den  d:iniinl>  bewoxt.  \u  nlli  n   noch  nitdit  bcs(;hen  ist,  liijiumh  su 
fordt  ru  wir  euch  nacliniuls  vnd  gcbii  ti  u  euch  da»  audi  in  crafft  der  keiserlicheu 
coinniisHiou  bcy  eyner  pi^n  hundert  pfunt  lotigs  goltcs  dem  genanten  vnnserai 
gncdigisteu  herrn  vnablessUcheu  zu  bctzaleu  vud  bcy  verliesiuig  aller  ewr  freig 
beit,  die  ir  Tom  reich  habet,  das  ir  md  die,  den  vmb  solicb  saehe  bewost  ist, 
auff  die  artikel,  die  euch  vnd  denselben  dnrcb  den  boegolerten  bem  Hertnied 
Tom  Stein,  doctor  in  dem  werltlicben  rechte,  vnnsem  eanceler  etc.,  furgebalten 
werden,  demselben  wir  das  sunderlichen  an  vnnser  stad  von  euch  aiifeunemen 
beuolben  vnd  darurob  su  euch  gescbikt  bähen,  ewer  geteeugnusa  vnd  kunt- 
aebaffl,  alse  recht  ist,  gebet  vnd  saget  vnd  darinnen  keyn  anders  thut  nach 
furnemct,  so  fem  ir  die  obgemelten  pen  vnd  des  gemeltcn  vnnsers  gnedigisten 
herrn  swer  vngnad  vermeiden  wollet    Geben  zu  Tanngermunde,  am  mitwochen 
nacb  Jttdica,  vndcr  vnnsem  ruglings  auffgotruekten  ingeaigil,  anno  Bomiui  etc. 
quinquagesimo  septimo. 

Natk  ihm  Onginal  at^  Papkf.  MU  ob  Pmael  aitfgtdrUMtm  Siegd. 
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Köllig  CkiisÜun  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Jürgen  SneUe  den  Kaimar- 
schen Draht  zu  lassen,  den  er  von  Äusliegern  des  Kön^s  gekauft  liobe. 
1457.    Apr.  6. 

Cristitiiin,  vnn  (toJes  giiiideu  tü  Uemifeiuurken,  Norwegen,  der  "Wende 
vnd  Gottcii  otc.  koiiiiif;,  gi(  ue  to  Oldenborch  vnd  Dolmcnborst. 

Vnnse  gunst  tcmoriin.  Vorsichtigen  Icueu  bezunderen.  Vnnse  dener 
Jurgien  Snelle  hcuct  vuns  bcricbtct,  wo  ome  etlike  Kaliners  draet,  den  he  vau 
vnuscixu  diiieren,  also  vcj  somerlanck  liegest  geleden  \'])pe  vnuseu  opeiibare 
viande  vthgeschicket  badden,  rechtes  redelikon  kopes  gekuft  heuet,  van  itliken 
juiren  inwoneren  behindert  werde  ete.  Alm  is  de  genante  Jurgien  vnns  alw» 
gewant  ^d  togedoen,  dat  he  vnna  in  sioen  richtigen  saken  fo  vordedingen  steit 
Warvmme  -^ij  juw  andächtigen  hidden,  gij  de  jnwen  TnderwiBen  abo,  dat  deme 
vorgenanten  Jurgien  eodaae  draet  onghehindert  Tolgen  möge,  weate  vij  aodane 
gnder,  nachdem  aij  vthe  Sweden  gesegelt  sint  vnd  eck  doroh  de  Tnnsen  Tppe 
TUDser  yiande  ströme  genomen  sin  worden,  billiken  ror  rnnser  vian^  gnder 
vorantworden,  war  des  noit  ein  werdet,  begerende,  gij  hijr  gutwilligen  an  be- 
wiesen willen,  vmnie  vorderes  vnwillen,  danran  entstaen  mochte,  to  vormidea 
Were  Tuns  also  suuderingea  to  daucke.  Qegeuen  vp  vnnseme  slote  Kopenhagen, 
an  deme  midweken  negest  nach  deme  sondage  Judica,  anno  etc.  LYII,  voder 
vnnseme  seorete. 

Jx^  emem  ehtg^ten  Zettd:  Begeren  ock,  gadm  vrunde»  wea  de  -wr- 
ghenante  Jurien  desser  Tnnaor  bede  gheneten  mog€^  juwe  ynTOrfxjgwt  besoTeneoe 
anfwort  bij  bringer  desees  breues,  dama  wij  vnna  weten  mögen  to  richten. 
Datum  ut  snpra. 

Ät^sekr^:   Dra  radmannen  to  Lubeke,  vnnsen  u.  s.  w. 

NaA  dem  Origkui  mff  Ft^iar.  Mä  Balm  4a  aiffytirildUm  Acrdv. 

Der  Itaih  von  Lßbeck  bittet  den  liath  von  Rostock  um  dessen  Hülfe  zur  Wieder- 
erlangung dtr  von  Baie&n  Bamekow  Li&ecker  Bürgern  gertuAtm  Güter. 
1457.   Apr.  12.^ 

>)  VgL  Graatoff  Lttb.  Chroniken  Bd.  9  8.  197,  19& 
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Tnsen  fhintlikeD  grud  mit  vormogen  aliea  guden  touorn.  Ersamen 
liereii,  besuiidorcn  giiden  irundes.  Etlike  vnse  borjeror  in  enem  gtotea  tale  siut 
vor  (vns)  gewcfrn  zijk  »warlikcn  bcelaffondc,  avo  dv  duclitige  knapp  T?aiien 
Barnekoue  am  frijdage  iirgest  leduu  twe  royle  vp  geutzijt  l^ostock  on  two 
wageue  mit  gclde  vnde  guderen  genomen  vnde  ok  ere  knechte  bij  den  gudereu 
webende  gevaugen  vnde  mit  zijk  van  diinne  gevort  bebhen  vndo  doch  nicht 
vore»f»obpn  noch  vorfaren  koniMi,  wccknlilt  s  y.c  darinede  t^tblcueu  sint  etc.  Vnde 
waulc,  gudün  frundes,  wij  mit  deme  ergcnaulen  Raucu  Jjurnekouwe  mer  leue 
vrontschop  vnde  alle  gud  weten,  biddou  vnde  bcghercn  hijrvmmc  dcgor  frunt 
liken,  gij  bij  den  obgraumten  Bauen  Tnde  zus,  iror  jnw  de«  dnnlmi  lat  weaen 
m  Qoden,  bearb^en  vnde  voneriuen  iriUen^  dat  den  genanten  vnsen  borgeren 
aodan«  ere  genomenen  guder  gutliken  weddergekart  vnde  for  noge  oueranturordet 
mögen  werden.  Tode  wea  Tnse  borger  WiUidni  Kortsaok,  toger  desiee  breuee, 
deshfllnen  bij  jnv  munfliken  wemende  wert,  gij  eme  des  gelijk  tds  vnde  obge- 
Binten  Tneen  böigem  grataliken  gelouen  willen.  Juw  mit  den  besten  bijrinne 
to  bearbeidende,  (so)  gij  wolden»  wij  den  jnwen  doen  eolden,  offt  id  mit  en,  dat 
Hod  uffkeren  mote,  also  bewand  were,  vorsdiulde  wij  Tmnie  jnwc  ersame  leuo  in 
gehjker  offte  an  groteren  saken  gerne,  war  wy  mögen.  Gode  deme  beren  <^ijt 
beuolen.  Screuen  ynder  TUseme  seerete»  des  dinstedages  na  Palmen,  anno  eta  LVU. 

Consules  Lubioenses. 

Aufsekrift:  Den  —      radmann^  to  Eostook,  vnsen  u.  s.  w. 

AmI  dem  Ordinal  im  SkuUardm  mh  Sottock.  Von  «fem  oufgedrackte»  Seartt  itt  XichU  übrig  gMüim. 

CDXXXllI. 

£rtt0  Chrislian  bittet  den  liafJi  von  Lfiberk,  seinem  Katnnterknecht  den  Ankat^f  von 
100  Last  Mehl  oder  Korn  zu  (festaftcn.     1457.    Apr.  13. 

Cristiornn,  van  Gudes  gnaden  to  Denmarken,  Norwegen,  der  Wende 
md  dotten  eto.  koning,  greue  to  OldenbordL  vnd  Delmenhorst 

Vnnse  gnnst  touorenn.  YoTsiohtigen  leaen  besunderen.  Ynns  vnnse 
kamerkneebt  Lennert  Btall  beriohtet  sodana  godon  willen,  gij  em  simdergc8  mit 

juwem  schnttenboct  van  vnuser  wegen  bewyset  hcbbtui,  des  wy  juw  andachtigen 
dancken,  vnd  willen  id  ock  gcrn<>  irkennen.  Ock,  guden  frunde,  so  wij  wm^  nu 
strax  dencken  na  Sweden  to  ^^i;äade>  bidden  wg  juw  andächtigen,  gij  willen 
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vniis  to  !-       II-—--  ^-t  u  ':■  r::vr«.-.  gunneu,  Uat  liu  möge  to  vaa«a 

Tx  -^tMi  v:l.      .  r  -  -               i\i--r:  ".aiTt-n  mcle»  offte  korn*^.  ai»«HfclB 

(l.-MT  tij  l  >  ---1  ~:   -     L-ieLLcn  wij,  guden  frunde,  altyd  gerne, 

(ifgheutn  v:  —  -r  ^-  •-  i               tm  mid««keii  in  der  stflleo  vdta 

na  l'uimtii.  uir    I  :  IVZ.  rri-^r  rmueme  Beeret 

\„'\.  .f  -'  -    •       \-[^z.      rcermedteren  vnde  radmauuea  der  siod 

Lubeke,  tii«*l,  '.-    _  - 

^k-A^Tufv        ^--j.^^-*  »f-.W<«.  Ji/r.  IL 

Yose  TTundlike  -le  -rü  wij  ci:dc*  vorraogen.    Er^amen  hctfn 

tonorsicbtige  guu*  tt:;::!«.  W-  rrl:  "  n  i-M.t.  juwer  wishoit  sij  .-uked  W  v 
wetende  worden,  wo  n^jrv«  i=  c.:>*^r  i:  ^  :.  n  weken  de  vu.cLuldige  varem. 
copman  mit  txvon  ^..r     .i-- r.  -         vn  .  n  berstrateu  vor  der  Ribbemt/en 

beide  is  mit  macht  ■  — r  r..K- ...  rvalleü,  mit  schote  Icmmelen  Tilde 
ordoi»  toslat^ou  v..rwun,Ut  ^.  .  v:.::- :  Lr:.:  v.ngou  hunden  wedighevöwt  H«k»t 
block.!  vndc  vBinvu^ak  -  r  l-r:.  r  r..  hr.  d« .  gheüken  ok  e«  gliMcheii  u 
Vnde  wuu  se  uk  nv  aUo  t.  v  ^, d  v:,c..inißet  darmede  henkomen,  i.  to  1* 
.orgendo.  dat  do  ^v.navn.  i.  üe..^^  *trate  ti»8Ch«i  vns  Steden  m  w 

wegen  mot  vcrmvd.  ,i.  ,i.t  vn>  irt  i*.  mde  seghent  gerne  anden  wn  gniiii 
Vilser  herton,  so  vele  de.  au         U    Parrmme  wij  ok  M  vorbodet  ludd« 
de  Hogcii  Brüggen  vor  DaTngar  vn«  rrunde  des  »des  to  Boetok,  mit  den  «1 
«n  desBe  sckicht  nterliken  g.  i>r  .ken  hebben,  al«>  int  »ff»cheden1,  dat  twI« 
een  dunkct  wesen  xnu  noden  niUte  vnde  giod  behuff  tot  den  varenden  ms, 
dat  mene  gud  vnde  vor  vn*  allea  dat  wij  stode  hirviume  t  ^am.  i  de  Vmn  r 
Oer  yo  beter.    Doreh  des  willen  mit  ju*«r  lene  6rlofe  hebbe  vrij  beide 
danrpberamet  vnde  vtesticket  den  mandaeh  na  den  acht©  dagen  to  Pa^^chen  n^^^ 
vittiger  andackt  vnde  groten  beger  biddende,  dat  juwe  er^^ame  wij.heit 
»ehicht  roflf  vude  ouerval  b.  rtliken  botraolite  vnde  ^x^llen  hebbeu  juwe  mr^-^ 
sendeboden   hiryune   vulmeditich   vorlcret   bynneu   Rn.fnk    vy.  den  vorJ^^htcL 
niandach.  dat  nemlick  is  des  mandages  tohand  na  dem  soudage  Quasimodcfieuti 
■  V(d.  ja  4SSi. 
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des  auendes  in  der  heiberge,  dar  \rij  denne  ok  de  vnsen  willen  tor  stedo  heb- 
ben,  mit  jtiw  heren  vnde  der  andren  etede  hiran  to  sprokeude,  alse  dem  cop- 
muine  vnde  vm  suluen  dar  maobt  ane  ia,  Tnd«  mit  rypem  beiade  eodraohtiick 
to  Blutende,  wo  nen  «ulk  grod  areb  möge  wedderstan  vnde  keren,  Tnde  wat 
hirynne  gesehen  is,  reddeliek  to  Tonrichtande  mit  der  hulpe  van  Oode,  dede 
jnwe  wijebeit  bekude  aaliob.  Des  begere  wij  juwe  schriftlik  antvord.  Gewureuen 
am  Quden  domredage^  anBO  etc.  LVIP. 

Hadmanne  vnde  borgermeflter  tom  Btralflsnnde. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lübeck,  vu.son  «.  s.  \o. 
Nmk  dem  Origiital  atff  Fapier.  Mä  Aeüwem  trhaitentm  Seeret. 

Bemhardf  Hergog  vm  Saetum-Lmtenbur^,  verkai0  den  Vorstehern  des  Heä.-Gaa 
BotpiM»  für  300  eine  jähriUske  RenU  von  18  aus  dem  Bwfe 
BtMalä  unter  VorbekaU  des  Wiederkaufs.    2457.    Apr.  17. 

Wy  Bernd,  van  Qot&  gnaden  hertoge  to  Sassen,  Engem  vnde  Wcst- 
pbaleo.   Bekennen  in  denem  breue  vor  alle  den,  de  ene  aebn  boren  (edder) 
'  lesen,  apenbar  betiigonde,  dat  wy  vor  vns  vnde  vnse  eraen  vnde  nakomelinge 
mit  gudem  rade  vnde  willen  vnaea  trawen  rades  reobt  vnde  reddken  bebben 
rorkoffi  vnde  vppelaten,  vorkopen  vplaten  vnde  vorlaten  myt  eralBt  deseea  breues 
'  den  eraamen  mannen»  her  Qberde  van  Mynden  vnde  her  Bertelt  Wyteke,  bo^ 
gennesteren  der  atad  Lubeke,  voratendcren  des  Bilgen  Oeates  korken  daranlnefl, 
vor  dreehundert  mark  lab.  pen^  de  ae  vn«  an  gudem  grauen  pa^mente  to  vnaen 
willen  nogeaftigen  teilet  vnde  betalet  vnde  weil  l»  irt  hebben,  de  wy  vurt  in 
.'  Vnse  vnde  vnser  eruen  nutb  Avitliken  ui  kt  ret  vnde  vthgegeuen  bebbrai}  aebteyn 
:  mark  ingeldcs  yarliker  ewigbor  reute   lub.   jieu.   in   vnde   vtb  vnaem  gautzeu 
iorpe  to  BockboUe  belegen  in  deine  karspole  to  sunte  Jurigen  vor  vnde  buten 
;  Irr  «!tad  Kas.soboreb  vmle  iu  alle  syueu   tobeborin?' ti.   bowegbelik   viulr  iirabe 
,  regln  lik,  ;i]«et  yn  syrifr  veltmnrke  en<len  vnde  m  Ii«  lU  u  brsrcpon   is    mit  allen 
-  «ekt  rcii  liMltrii  wisrhfu  weydt-ii  vnde  watereu  vnde  mit  alUr  grmult,  tlroge  vnde 
.    iMlh,  mit  ulkin  rechte  vnde  riebte.  bösesten   middelsleli   vnde  sidesten,   iu  bals 
,^  nde  bandt,  vnde  myt  aller  uutL  vude   vrybryt.  alse  vnse  vorvaren  vnde  wy 
,  atäulue  dorp  vnde  gud  ye  vryeat  gehat  hebben,  nicbte»  butou  to  bescüedendc, 
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vor  welke  drehundert  mark  vorbenomcd  wy  ok  hobben  vtheloMt  veervndetwin- 
tkb  marek  geldes  jarliker  rentke  Ttke  demesnloen  dorpe  Bookkolte,  de  dar  jar 
likea  inne  hadd«  her  Johan  van  Elsen  (Useu),  vioarivs  to  sunte  YlHen  kerken 
bjnnen  Lubeke,  dar  datsulue  vorbenomede  dorp  Bodüiolte  mede  beevart  viide 
belastet  was.  Tnde  dease  aohteyn  mark  rente,  der  de  twolff  narek  boren  vnde 
borvn  kern  Hinrico  Wulue,  vicario  to  aunte  Jacobe  bynnen  Lubeke,  vnde  dseB 
nakomelingen,  de  tor  tidt  lesen  missen  to  dem  altar  vp  dorne  allis  (?)  ende  d« 
sekenhuses,  alse  see  syn  darto  gelecht  bynnen  deine  Hilgen  Geiste  vnde  de  dar 
vort  mede  belccut  werch  u,  vnilc  de  audcreu  süss  mark  dede  h<Mren  den  armai 
seken  to  ercr  behoif,  willen  vnde  .Scholen  wy  Berend,  hertoge  to  Saasen  Torbe- 
noraet  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  vpp  vnae  egeno  koste  vnde  nrheit 
vnde  eucnture  den  benoineden  bereu  Gerde  van  Mynden  vnde  Bertnld  Wyteke 
vndf  eren  nakomelingen,  vorstenderen  des  Hiltrcn  Geste«  kerken,  to  behoff  vüde 
nuth  lur  Ifinrikes  vnde  sinen  nakomelingcn  vnde  den  mmcn  knmken  darstihip» 
in  denie  iiuse  up  den  bedden  liggendc  gntlikeu  betalen  vncie  entiicht*?n  byunen 
der  »tad  Lubeke  yn  eyijer  stummen  all«'  jar  in  den  aebte  dagen  sunte  Martens 
des  w  «  i  dt  n  bisscoppes  vnuoi  tugeit  vadt  vmbewunui.  Weret  ok  (rs  foltjin  die 
üblicJirn  liesfimmungen,  auch  hinsichtlich  des  Wiederkaufs  in  guter  Mutut,  ulse 
dui  (leuue  geiiglie  Vüde  gheue  is  buteubescheden  de  holen  vnde  kleyneu  peu- 
nyugbe).  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringbo  hebbe  wy  Bernd,  hertoge 
to  Sassen  ergenomct,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  vnse  ingesegell 
in  jegenwardickeit  vnses  rades  hengen  laten  an  dessen  breff.  Des  to  tuehniM» 
hebbe  wy  Hans  Datdorp,  Hartidb  Parkeotyn,  Otte  Waekerbard  de  olde,  Otts 
Waekerbard  de  junge,  wonaftioh  to  Eowale  in  deme  karspele  to  Starlye.  Helnolt 
Soharpenbarch,  wonaftioh  in  deme  karspele  to  Sedorpe,  als  böigen  vor  vns  vode 
vnse  emen  vor  desse  vorbenomede  renthe  vnde  houetsummen  samentliken  ees 
vor  alle  vnse  inge^^egele  witliken  gebangi'n  beten  vnde  laten  vor  dessen  bnff. 
Oegeuen  na  Oodes  bordt  veerteyn hundert  jar  dama  in  deme  sonenvndevijffid- 
gesten  jare,  vppe  dat  fest  Paschen. 

Nmch  «WOT-  Abt^rift  m  dm  Uttrm  Cfpkuvi»  dt»  EeU^CMtl  MMffMtfiL  Vb. 

CBXXXTI. 

Alj(ms,  König  vm  Aridfinhitn.  ersufhl  ilm  liath  t-on  Lübeck,  gegen  eine  ungeseii- 
liehe  testumeularhihc  Verjüyung  des  Goswin  Offermann  ßemedur  ein- 
treten zu  lassen.    1457.    Apr.  19. 
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Rex  Arugonuni  et  vtriusque  Sicilie  etc. 

Nobil(>8  et  egregii  viri  deuoti  nohis  dilecti.  Expositione  dileoti  fimiiliaris 
nosfcri  Johannis  Olfernian,  ciuis  vostre  oiuitatis  Lubicensis,  inteUezimiM,  qiuiUter 
Oosuwinus  Offerman,  qnnndam  pnter  ipsius  .Johannis,  dum  in  huninnis  agoret. 
ad  FPductionpm  cuiusdarn  iiiulii  n?<.  cui  iionvcn  Ghof^kcn.  siium  ultimum  oondidit 
t«*-jt:iiiirijtum ,  in  f|iio  iMiioitMTi  nuilieris  tilios  dogoiiorrs  no  spiirios  rx  illi<'it<i 
roitu  procreatos  iiistituit,  exlieifdatis  ipso  Johanne  vt  «  ins  surort-,  «[iiilius  boua 
ipsa  jure  hereditario  cx  siioccssione  materna  proucuinm,  ii<  c  diclus  quondam 
Goswinus  ea  bona  alienare  uut  aliter  do  eis  disponere  pudiit,  cum,  ut  assoritur, 
solura  vsufructuarius  fuerit.  Et  quia  dietus  Johannes  eu  bona  recuperare  volle 
pretendftt  et  conm  vobiB  supw  eisdem  per  saoa  procuratores  aubituma  ait  judi* 
cium,  TOS  precaiDur  et  roganras,  quatinua  tum  noatri  oontemplatione  et  amore  tum 
vel  maxime  oontomplacione  juaticio,  cuiua  voa  maxinii  cnltorea  eatia,  eundem 
Johannein,  fiimiliareni  noetrum,  circa  adeptionem  aue  juaticio  fiiuorabiliter  recom- 
miasum  auacipere  velitia.  Quicquid  enim  in  predietia  in  ipanm  Johannem  cirea 
oelerem  expeditionem  aue  juatioie  collatnm  (üerit,  in  noa  coUatum  eaae  reputa- 
bimua,  qui  pro  vobia  parati  aumua'  morem  gerere.  Datum  in  Coatellonouo 
dnitatia  noatre  Neapolia,  die  deeiroonono  mcnsis  Aprilis,  (piinte  indictionia^  anno 
a  natiuitate  Bomint  milleaimo  quadringenteaimo  quinquageaimo  i^eptimo. 

Kex  Alfonsoa.* 
Matthiaa  Joannea. 

Ai^Kkrift:  Xobilibua  et  cireumapectia  viria  prooonauUbua  et  consnlibna 
imperialia  duitatia  Lubicenma,  deuotia  nobia  dttectiai 

Hadk  dm  Ori^Hai  «nf  flqrfar.  m      JVmmT  a^gtdru^$m  akgei. 

Der  Bath  vm  BoOock  eraiidU  dm  Ba^ft  von  Lübeck,  dem  Hermann  Lanirider  mu 
s^nem  Bedtie  mu  verhelfen.    1457,    Apr,  22. 

Ynaen  vruntlikeu  griit  Tode  wea  wij  alletijt  gudca  vormogen  touoren. 
Ersamen  leura  beren,  beaundergen  guden  frunde.  Tor  vna  ia  ghewcaen  Hermen 
Lantrider,  vnae  leue  borgber^  vnde  gaf  vna  to  uoratande,  wo  he  to  deme  Holme, 
do  juwe  Tudo  vnae  aendeboden  aeghelt  weren  to  deme  boren  koninghe  Karle 

■)     bt  di«  «iBeahandi««  Uotendirift  dw  Königs.   Er  Imt  dM  Wort  tUx  voUaUodig  gwcluiebeii, 
vom  HuDM  die  dnl  «laten  BochiUitwB  lud  daiui  «ioan  tSrhnOrkfll. 
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etc.,  kofte  en  soliip  vn«lf  so  he  douue  myt  deau'  sulmn  bchepc  in  de  see  quam 
tusschen  Hfilmrili  viul<;  Kesehouede,  quemen  ene  au  her  Olef  Axelssons  knecbtf 
vnde  Litieudtr  vude  uemeu  em  syu  schip  in  gudeu  veligeu  vrede  etc.  Vnde  so 
vnä  dcsulue  Hermcu  Lantrider  heft  berichtet,  so  is  datBiiltte  soUp  myt  juw 
komen  to  der  stede  vnde  .heft  dat  myt  juw  liekummert  vnde  beseitet  myt  lecbte. 
Worvmme,  eraamen  leuen  heren,  bidde  wij  juw  vrontliken  myt  gantaen  TÜte, 
dat  gy  Ymme  viues  vordenstes  willen  Hermen  Lantrider,  vniem  borger,  wuer 
detMes  breues,  «yn  bulplik,  ^nsticb,  vorderlik  vnde  bistendiok,  dat  he  syn  «dup 
aunder  hynder  vnde  wedderstal  moghe  wedder  krigen.  Vorsohulde  wij  gkeriM 
iegen  juw  vnde  de  juwen,  wor  wij  konen  vnde  mögen.  Sijt  Ghtde  deme  herea 
beuolen.  Sereuen  vnder  vuser  stat  secret^  des  frygdages  na  FaMcheUf  «ddo 
Domini  etc.  LYH  Badmanne  to  BoEstocke 

Atifsckfift:   Den  radmannen  to  Lnbeke,  vnnsen  u.  s.  tp. 

KaA  im  Orighuü  mtf  fapier,  MU  Snim  ie$  Stenif. 

Hdnridt  RsvenÜow  schreibt  dem  Hathe  vo»  LSbeek^  dose  nach  dem  WiBen  dtt  Onfe» 
WM  Meistei»  Wegtibrirfe  nur  tn  Ploen  ausff^febe»  werden.  1457.  Apr.  S5. 

Vruntliken  grut  touorn.  Sunderghen  leue  gkode  vrunde.  Ik  hebbe 
juwen  breff  wol  vornomen,  alse  gij  mij  Bckreuen  hebben  van  juwer  boigher 
wegben,  nameliken  van  der  karnelude  wegken,  dat  ik  schal  mynen  echriui^  Uj 
ae  hebben,  de  de  hure  van  em  ent&nghen  schal,  vnde  gheuen  em  de  weohbreiie. 
Des  wetet,  leue  sundeighe  ghode  vruiHlp,  dat  ik  hebhe  weset  van  stund  bij 
mynes  gnedigheu  heren  gnaden  vnde  hebhe  myd  em  ghespmken  vmme  desse 
suluen  stucke.  So  h*-t't  he  mij  vorboden,  dat  ik  dar  nenen  b(»den  .schal  hcbheu. 
nior  WC  de  sijne  wechbreiic  hehbrn  \v\].  ih'  schal  se  sokcn  tho  ziuer  bor«')!  to 
Plone,  dar  hebben  sc  tie  zinen  vdnild«  r<  n  llioiiorric  vt<<tr<MH'n     l/<«urn  sundri^ben 

vrunde,  vnderwist  t  juwi'  bui^^liM-,  dal  kimn  n  vmle  kalt  u  <'re  breue, 
Schölt  wol  entrichtet  wi-rden,  wriili'  ik  sc  ist^heue  van  niyues  lieren  ^nade 
weghen  vutie  nicht  vuu  myner  wcglnD,  vnde  wil  dat  ghenie  st«in  laUu  vmnie 
juwer  leue  willen,  dat  se  nicht  ghetouet  werden  desse  weken  euer.  Jaws 
ersamoheyt  zij  Gode  beualen  sunt  vnde  salich  to  langen  tijden.  Sereuen  vndef 
mynen  inghesegele,  amme  dage  Maroi  des  hilghen  ewaugelisten  LYII  ete. 

Hinrik  Heuentiow. 
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Au/scksyt:    Den  ratmimiien  tho  Lubeke,  mynen  «.  s.  w. 

Nach  drm  Originn'  unf  PapW    M^t  h'rstrn  ,lr»  Siegtlt.  Fm  im  W^v»  M  JIßdU»  «6r^,  Die 

CDXXXIX. 

Änutd  mn  Bremen  schreibt  dem  Bathe  über  sein  jyersönliches  VerhäUni^  zu  dein- 
sejhcn  und  berichtet  etnige  politische  Neuigkeiten.  1457.  Mai  1  (ange- 
kommen Mai  30). 

ßeredioheit  williges  donstes  tororo.  Ersamen  wisen  hören,  vollwichtigen 
mde  giinstigen  gnden  vruntle.  Ik  herrrrr  jw  to  wefen,  dat  ik  hir  to  KrfFort 
vmbeschcdiget  gekarnru  hin,  vnde  al  ist  dat  ik  wido  van  jw  sy  lyfflikeTi,  ho 
«y  gy  doch  myner  gedechtnisse  vnde  TTipmorit  n  stctlikt  n  iogt  invardioh  vnde  iuwe 
lofF  is  in  rayneine  niuude  sunder  vndcrl;i(  t  \'ijil<:  alse  driiiu'  imvc  leue  my 
eon  pcrt  hadde  gidenet  herwcrdes,  des  ht  bbe  ik  j\v  sodanc  ]»'v{  liy  Ifaiiso  W«'dp- 
kinde  ildt  r  gesunt  vnde  hope,  gy  luibben  dat  entlangi  u  LÜdcr  t  ntlaugt  u  Liti n 
dorch  dt,'  iuwe  vnde  daneke  jw  suik  teiis  vnde  alles  guden  vnde  eu  hadde  uiy 
nicht  vorsueD,  dat  sik  iuwe  wisheit  äoldc  hebben  weder  my  lateu  reyseu  bette 
an  de  wbedinge,  ansende,  dat  ik  nannighe  naoht  alaploa  doreb  jw  togebraobt 
mde  mjn  liff  in  arbeide  geswacket  rnde  Tomicbtet  hebbe,  allewcghe  to  inwer 
cre  Profite  ynde  laue,  mer  id  is  an  my  war  gewordcD,  dat  men  gemenliken  secht, 
beren  bntde  gheen  eme  i&  Doeb  hadde  ik  konen  sUpen  vnde  wenden  vnde 
reden  vth  vlasacher  (I)  grund  edder  we«  men  gerne  badde  gebort,  ik  mene,  id 
iolde  sik  hebben  anders  gebord,  snnder  my  irrrouwet,  dat  de  munt  der  warheit 
heflt  geeproken:  salich  sin  de«  de  vomolginge  liden  dorob  der  reohticheit  willen. 
We  seolde  iummers  hebben  gelauet  edder  wo  mach  id  en  billik  vnde  gelik  bunt 
sin,  den  anderen  to  vor8trick>  iiilt>  vnde  ene  also  to  boldende  vnde  wedderumme 
vnuorbunden  t<i  1)1  inende,  Xk  hope,  gy  willen  dat  wannerdnges  ander.s  besinnen, 
ansende  dat  ik  altocs  mynen  willen  an  den  iuwen  gestellet  liebbe  vnde  noch 
stelle.  Ik  en  wet  jw  vppe  desse  tijd  nenc  nige  ttdiim*  to  riu^ndc,  nier  allene 
dat  men  seeht,  koning  Ln^ä^lnns  hebbe  ihm  dort  vaii  Sili'  L,'r\vrakrti  viitlf  tb'n 
llnndelgems  myt  VIII  pcrsuuen,  den  nieeliti;^'<  st(  n  im  rike  tu  \  ngetii,  di;  huut  de 
latou  alDilan;  de  tidiuge  is  hir  uth  des  heitogen  van  Öaä&en  houe  gescreueu  vnde 

0  8Ui     der  Gnf  Ulridi  GilU;  Httnddgem  s=  HuayMii.         MsiUtb,  GMebichl«  4er  M««y«reD 
Bd.  S  C^.  Sl  Weber  Well«eechtdite  Bd.  fr  B.  9Q0,  801. 
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vuruolght't  öik,  so  niy  bedumki  t  Marokgraue  AlbivcLit  heflft  tom  bilgcn 
blöde'  gewest;  wes  he  dor  edder  ^^uit•l■\vegen  van  der  Luueborger  sake-  hefft 
gehandelt,  uioghe  gy  bilkea  wethon,  vth  dem  haue  to  Home  en  hebbe  ik  vaa 
der  Mke  nicht  irvaran,  sunder  nv  in  twen  dsghen  is  Ur  bj  my  gewest  mester 
Kicolaus  (h-ftwerook,  wes  de  van  der  Mke  wordt  bringende,  werde  gy  licht« 
imarende,  urente  ik  de«  nicht  konde  en  binnen  vinden.  Qod  geue  jw  widiot 
vnde  voroichticheit  sunderges  in  der  vorflcreuenen  sake,  vnde  deor  koningnke 
Denneroarken  irnde  Sweden  wol  to  hebbende  rnde  darto  iuve  borger  in  gut- 
liobeit  Tude  ock  atrengicheit  dea  rechten,  dama  de  sake  gewant  sin,  to  leidende, 
is  myn  beghere,  vnde  wowol  gebaden  denst  nicht  is  anname,  so  en  scheine  ick 
my  doch  nichts  niy  jw  to  denkte  to  irbedende»  sunder  ik  gheue  niy  gensUkett  an 
jw  hüte  in  den  dach  vnde  wil,  dat  gy  myner  to  iuwem  arbeido  vnde  denste 
uicht  sparen,  dar  en  scal  my  neen  vorsogg(nt  deost  edder  vorbintnisse  ane 
leiten,  nv  efft  tokunfftigen,  vnde  scriiie  dat  vtt  gudem  herten.  Kenne  (iod  de 
alniechtige ,  dewelke  iuwe  Icuo  moU"  in  -xalielieit  bewareu  to  langen  tidea 
Ot  -:rrpupii  un  sunte  Phili]>]ii  vndo  JacoUi  dago,  nnno  ptc,  T,YTT,  vuder  niynem 
ingesegel.  Aruoldus  de  Bremis  doctor,  iuAve  eappellau  vnde  dener. 

Ai^tchrift:  Den  ersamen  wisen  \Tide  vorsichtigen  mannen,  heren  bor- 
germestoren  vnde  ratmannen  to  Lubeke,  sinen  besundem  leuen  vrunden  denst- 
liken  gescreuen. 

Ifaek  im  OHffhuU  «uf  J\q»*er.  MU  ^fmrm  de$  dt  Atmet  mifytirllekim  9itg«f$. 

Bu98e  von  Ihihnv  rechifertUß  sein  Verfahren  gegen  den  Lübeckiaeken  B^ryer  Smt 
Kock.    1457.    Mai  1, 

Derne  rade  to  Lnnenborgh. 

Kr^nnu'Ti  vorsichtigen  heren,  bisnudeni  gnden  frnndp.  A1«e  i^ij  rny  van 
(Iis  ftsMincii  rmics  wejrfn  tn  Taibeke  geserenen  hebben  vnd  ore  auescrift  gesand, 
l>eger<  Ilde,  ilat  ik  juwcr  leue  mjue  nieninije  vp  soriue  cte ,  do  ik  jnwer  leue 
fruntlikcu  weU'ii,  dal  tu  gebeten  Hans  Kok  dar  quam  to  lilektnlc  am  sundage 
Judica  erst  vorleden  to  deme  nifiikede  vnde  sloch  dar  enen  ouer  dobelspeie,  dat 
omo  dat  oge  vt  dem  koppe  hangede,  vnd  alse  one  mine  vogede  besct  hadden, 

*)  In  WllM«^.  *)  der  PrMtotenkrieg. 
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do  eutlt  p  hf  my  vtc  der  bt'<;ift',  deti  (juam  he  naraals  viid  Ict  sik  vnr  riiy  j^clcy 
den,  willen  to  miikeiiilc.  du  ieit  ik  oine  allen  vnwilleu  vml  broke  to  vimn  gül- 
den, des  he  uicht  geneu  wolde  vud  reit  wedder  hen,  Xa  der  tijt  am  firidage 
ia  dem  Paecben  q««m  he  wedder  mit  vif  perden  vnd  stftL  sik  dor  dat  brok  hen 
na  der  Netse,  dar  nemant  kan  noch  plecht  to  wandern,  vnd  entforde  mv  mynen 
tollen,  alse  he  vaken  eir  gedan  hadde,  des  he  suluen  hekande;  alee  ome  Jaspar» 
mjtt  vedder,  do  beiegende,  sede  he,  dat  he  den  tollen  hedde  vtegeuen  enen 
gebeten  Albert  Wilken,  dat  he  ok  loch,  des  he  vor  my  Tnd  andern  bederuen 
luden  bekande,  do  deose  genante  Albert  bij  one  quam,  den  ik  vothodede.  80 
dedingeden  one  syne  werde  van  my,  ao  dat  ik  ome  dre  perde  wedder  gaf  van 
den  viif  perden,  dar  he  my  den  tollen  alans  mede  entford  badde,  vnd  desse 
genante  Haus  leit  mi  twe  klopper  vor  allen  vnwillen  vnde  brnk«  vnde  dankede 
my.  So  hope  ik,  dat  ik  ome  hir  nein  vurecLt  mede  gedan  hcbbe;  wolde  mi 
oaer  darenboueu  we  vmmc  schuldigen  vnd  audegeding^  so  schuUe  gij  miner 
hirane  to  lijke  vnd  rechte  mechtirii  wcsen.  Gescrenen  vnder  mynem  ingesegel, 
am  sundage  Misericordiam  Domini,  auuo  Dorniui  etc.  LVII". 

Busse  vaa  Bulow. 

Vofh  einer  Ahn.hrift  tut  Papier,  wtkli*  4tr         MM  Lüntburg  mit  ehunt  hurtm  BtfleOaihrtihm 

nach  Lubfck  gesrku-kt  hat. 

Heinrichf  Herzoji  von  Mecldenburg,  bUtet  den  Hafk  von  Lübeckf  ihm  für  eine» 
Artt  ein«»  Wage»  gm  einer  Fahrt  »ach  NeueUuU  mu  leihe».  1457.  Mai  2, 

Hinrik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelnboi|;  und  greae 
to  Zwerin  etc. 

Vnaen  ghunstigen  grut  touom.  Ersamen  wisen,  leuen  besanderen.  Wij 
hidden  vnd  begeren  mit  flitiger  andacht,  dat  gij  vns  willen  enon  wagen  lehnen, 
de  in  Juwer  stad  vpnemen  mochte  den  werdigen  vnsen  Ionen  getruwen  meyster 
Hisrik  Sohonemherge  vnde  voren  ene  bette  tor  Nigenatad,  dar  vnse  voged  Ton- 
nies  ITigenkerke  is,  de  einer  hehuff  heft  vmme  kranckboyd  willen,  de  emo 
anhggende  is.  Yns  disses  nicht  enweygeren  dat  willen  wij  gerne  jegcn  iw  vnd 
jnwe  stad  in  gude  wedder  vetschnlden.  Oeuen  ton  Memtase,  am  mandage  na 
Wilbnrgis,  anno  etc.  T.VE». 

Av^edir^:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke. 

NoiA  dtm  Origmai.  Mit  gr^imrentkeiU  eHkaUeium  Sitget. 
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Friedridi,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  Iheilt  dem  Bathe  von  IMedt 
mtp  daa  er  hei  dm  BemiÜnmi^m  deuten,  de»  Flieden  m  Linebmg 
wiederhergustetten,  (ferne  mitmrken  werde.    1457.    Mai  8. 

Vti'-rii  guuät  iuil  guedcu  willci!  zuvolu.  Eirsamen  lieben  besundem 
Wir  doin  jv  gütlichen  te  weten,  dat  wij  bij  gnaden  des  almechtigen  Ooidt« 
vnser  geiienekniase  mit  dem  eirwirdigen  in  Goido  Tftder  ertzbusschoff  zu  Coelne 
etc.  zo  ej-rae  gueden  ende  gekomen  zijn,'  vnd  dtmckea  bynnen  veerteyn  dsgen 
na  desser  tijt  tds  in  vnse  lande  te  voegen.  So  eamdren  wij,  dat  jutre  eimn- 
heyden  t tuschen  den  prelaten  vnd  der  etat  van  Lunenborg  sere  gearbejrt  ind 
gehandelt  hain,  vmb  aulohen  aohele  ind  vnwille  tunschen  yn  bevant  guetheh 
bijzel^n  etc.  So  is  darvmb  tum  gueüiche  meynonge  au  Tch,  off  sache  wer, 
dat  nwe  emmcbeit  vnser  in  den  aachen  bekoeffden,  die  guetlichett  zo  vinden, 
darvmb  weulden  wij  gerne  vch  to  willen  vna  in  den  aachen  arbeyden,  eyn 
myddel  darinne  te  Tynden,  ind  off  vch  sulche  vnse  guede  meynonge  te  syane 
ofT  te  willen  wer,  su  moecht  ghij  juwe  schrifftliche  boitschafft  hij  vns  vo^S«i 
ind  gelogen  stat  bet/oiclieuen,  da  nwe  friindo  vns  entegen  nio(>elitea  komen,  Tmb 
alda  sodune  sake  vaste  fruntliken  oner  te  bespreken,  dar  ouch  dan  \Tise  gncde 
meynonge  veh  mocebten  berichten,  die  to  gucdor  «»cheydonge  vnd  ryndrrchticheit 
der  saken  dicnon  mnri  htr  vnd  die  bcriclitoiip'  van  iiwer  meynnni:!'  wij  ouch 
dan  gerne  hören  vnd  to  gueden  vpTu  ymi  n  willen,  vp  dat  Arij  die  beter  in  den 
gnetliehcn  wech  mit  der  saken  kouuu  muegen.  Vnd  wes  wij  in  dosen  sakcQ 
ofF  anderen  to  uwcn  besltu  duin  nioigeii,  dar  willen  wij  aUiji  gutlwiUich  to 
zijn.  Dat  kenne  de  almechtige  God,  die  nwe  eirsamhcit  alltyt  wailfareude 
sparen  wille.  Geachreuen  vnder  vnsem  Siegel,  vp  den  YIII.  dach  in  d«D 
maynde  Meye,  anno  eto.  LVJLL 

Frederich.  der  innghertzoge  zo  Brnnsvsick  vnd  Lunenborgh. 

Auf  einem  eingelegten  Zettel:     Oneh,  liencn   besunderen,  so  en  denckcn 

wij  nicht  lange  in  vnscn  luiiiltu  Ic   blyneu,  mer  knrtz  to  vnusein  gnedtehstfn 

hern,  dem  Koemschen  keyser,  te  it  y-ien.    Ili  iide  jnwc  eirsamheit  da  iehwat  te  doiii, 

weulden  wij  gerne  nweu  eirsamheydeu  (laiime  te  willen  nipi  im  vnst  m  veruiogeo. 

Atifschriß:    Den  raetmanuen  der  stad  Lubeke,  vussen  u.  s.  w. 

NoA  dem  Origiml      Fc^fiet.  UÜ  ti^Nirm  de»  mfytiraiM  jftmmtm  ßUgtk. 

*)  Vgl.  HaTomAitB  Qeacb.  d«r  Lude  Bi»iijim;h««i(r  und  LfiMtnivi;.  Bd.  S  &  G86. 
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Der  Äff//'  von  F^nherl-  arhreihf  dem  Hafhr  ron  Strdlsunf/ ,  dnss  er  das  Schieds- 
ricMei'ami  iu  dem  Streite  desselben  mit  liarnekow  gern  übemehmm  wolle. 
1457.    Mni  9. 

Vnsen  fruntliken  gnid  mit  vormogho  alles  guden.  Ersamen  hcron  vndc 
gudrn  vruudc^  -Tiuvm  hrvf  vnn  wcueu  Buruekouwen  an  vns  'jrsjiTif,  darnnp  gij 
üfritini,  (i;it  \iisv  vnindf  v;ui  Ifostück  Wismar  vnde  wij  juwer  rechte»  nui'htich 
W'^t  u  schoten  t«*j:*  ii  «K  n  troiuint»  n  BarnekoMwcn,  bogennide,  dat  wij  jinvc  n  i  h 
te>«vorbediuge  gutliktu  willt n  vjmciiK'u  vudv  dcnic  irliichligeu  hfnhgcUonu'U 
forsten  vnde  hören,  liereu  Hiarike,  hertogen  to  Mokelenboreli,  vordem  mit  den 
träten,  wes  gij  darane  mogeu  genctcu  etc.,  hehbc  wij  entlangen  vnde  wol  uor- 
Domen,  vnde  don  juw  gutlikcn  weten,  d«f  wij  juwe  »chtesvorbedinge  un  jnvem 
Wfere  gerne  vpnemen  willen,  vude  wij  hebben  vneen  runden  tor  WisuMir 
giemreuen,  dat  m»  bij  d«>m«  genanten  heren  hertogen  van  Mekölenborch  vnde  den- 
ran  Bestocke  stede  vnde  iijd  liearbeyden  itcholen,  vnde  wes  vns  deshaluen 
veddouart,  dat  wijlle  wij  jnw  vort  bonalen,  darn«  gij  jnw  denne  moghen 
riditen.  Sijt  Gode  henolen.  Oescreuen  vnder  vnoer  siadt  seoret,  am  mandage 
na  Jubtlate,  anno  LVIL  Consules  Lubioenses. 

AiifiMkr^:    Den  laetmannen  tome  Sunde,  vnsen  u.  s.  w. 

Nack  dm  Originat  Im  Sttdtardtiv  tu  StraUrnnd-  Mit  Betten  äe$  Secretr. 

CBXIilV. 

Der  Hilth  ron  fjVierh  fordert  den  Rrr'ft  rm  Wismar  zu  einer  Zusammenkunft 
(inj.  Hin  i>i  nnem  Strtttt  der  Stralsumier  mit  dem  liarnekow  einen  Sjtruch 
zu  thun.     1407 .    Mai  9. 

Vnsen  ^Timtlikcn  grut  mjt  vermögen  alles  guden  touoin.  Ersamen 
herea  vnde  vmnde.  Vn^c  vninde  vamme  Sunde  bt  bben  vns  gesant  eren  bref, 
des  wy  juw  wäre  nuescrift  hirinne  rorwaret  senden,  darane  ae  scriuen,  dat  gij, 
vnse  vrunde  van  Kost<»ck  vnde  wij  tegen  Haruekouweo  erer  reclit«.s  niechtich 
sf'Lrtllon  wpsf  ri .  liofjereude,  dat  wij  eie  ret-hte.svorbedynge  vpnemen  willen  etc. 
IHrvp  hebbe  wij  cii  vor  en  antwordf  f*'T»'uen,  dat  wij  der  reebfesvorbedinge 
na  ereme  begere  vpneineu  willen,  vnde  bcgeivn,  dat  gij  mit  dente  irliichtigeu 
hoebgeborDcn  fursten  vude  bereu,  heren  ULurike,  hertogeu  to  Mekelenborgb  etc^ 
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jnwem  gnedigen  beren,  vnde  Tnsen  vrunden  van  Bostocko  deehaluen  stede  vnd« 
tijd  mit  den  emAen  bearbeyden  wülen  Yude  yiu  van  der  wegen  en  antwwd« 
denn«  veddervmme  bonBlen,  dat  wij  ragen  vnmden,  deme  rade  tome  Sunde, 
vort  voncriuen  mögen,  dam«  se  zijk  moghen  riehteD.  Dat  vonehulde  wij  vmme 
jawe  eraame  leue,  de  Oode  deme  lieren  zij  beualen,  alletijd  genui.  OeMieneo 
vnder  mseme  secrete,  des  mandagea  na  Jnbilate,  anno  etc.  LTEL 

Consules  Ltibioensea. 

At{f9Ckr\/'t:    l)vn  —  —  ratmannen  tor  Wisracre,  vnsen  u.  8.  w. 

Xmdk  dem  Original  tm  BaAtardüv  mu  IFimmu'.  Mit  Baten  dt»  Stereta. 

Beumeh  von  8Htm  giebt  dem  w  Sambttrg  anwegeitäen  Bürgermeister  Cterd  «m 
Minde»  und  dem  Bathman»  Jehatm  BnHng  Nadtrida  lAer  da»  Sddm 
Bergedorf.    1457.    Mai  9. 

Minen  vriintliken  prnt  niyt  vormoge  alles  gudfs  touoren  Krsamen  leuen 
heren.  ik  hebbe  iuweu  hrvi  wul  vuruoiutu,  daraue  gy  scriueu,  wo  dal  t»ue  grutt 
»aincliugo  vau  houcludou  hebbon  vor  Molne  gewesfu  vnde  ok  dat  de  raet  to 
Hamborcb  gewurnot  sy,  vnde  gj  scryuen  my,  dat  ik  scbole  bestellen,  dat  dat 
slot  vnde  blik  Üergcnlorpe  bewaret  werde,  also  dat  gy  vnde  ik  des  nicht  to 
schaden  komen.  Des  ysset«  lenen  heran,  also  gelegen,  dat  in  dem  bleke  nemeat 
is,  dar  trost  oft  hulpe  ane  is,  men  id  sint  biete  arme  lüde  vnde  hebbet  ok  oene 
were  royt  alle.  Dar  geyt  ok  nen  thuen  vmme  dat  blick,  men  dat  is  opeoe 
alvmme,  se  enwyllet  ok  Dornende  holden,  de  des  dages  dat  dor  beware;  ok  en 
holdet  se  des  nachtes  nene  wachte,  also  me  doch  in  anderen  denen  Steden  pleeht 
to  donde.  Aldtts  mot  ik  se  betemen  latea,  van  en  hebbe  ik  neuen  troat  Lesen 
heran,  djt  hebbe  ik  den  hern,  dem  rado  to  Lubeke,  vakOD  eeoht  vnde  screuen, 
dar  wart  nicht  nier  to  gedacn.  Vortmer,  leueii  hern,  80  se  ik  tO  dem  slote  mji 
allen  vHte  vnde  bin  hir  suluen  f<t«>de9  snlf  twefte  ane  koke,  sintere,  portsm^ 
wachtere  vnde  andere  denstlude,  de  nie  to  dem  slote  bebouet.  Vnde  na  der 
legenheyt,  also  id  vmme  dyt  slnt  pr-waTit  is,  so  duncket  my  dat  ene  kranke  were 
wesen,  wcntf  nie  wol  mer,  waii  also  velo  volkea,  hebouet  de  jilankcn.  synpeloii 
\  ude  porlbodeu  luede  If>  anmic,  so  mot  dat  »lot  io  \  iigciiiatint't  bliuen,  oft 
id  darto  qüeme.    Leuen  heren,  myt  alsodanera   volke  vnde  were,  also  ik  bir 
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hcKKo.  wil  ik  gi^rne  ttmeu  vude  iuwe  hesU'  dnen  ni\  t  üodes  liulpe.  Vortmcr  so 
i?yut  de  horn  lit-rtoch  Alf  vude  hertoch  nit  tMiiis  ijowordou  vnde  hebbet  dar 
ludo  to  Wonnen  vte  llumborch  vnde  latet  de  liylleu  nimen,  vude  des  betengeden 
»e  se  in  der  wcken  des  hilgen  cruses  Tnde  sc  schicket  dar  vt  bejdcn  landen 
also  vele  bure  to,  dat  se  des  koifliken  wyltet  enen  ende  krygen.  Ik  bin  des 
ok  bpiicbtet,  dat  s«  dat  holt  myt  achepen  ^Uen  voren  van  dem  Beynenbeke 
oner  yuwen  vnde  deasea  alotes  molendick;  wer  alaodane  holtforent  dem  alote 
möge  to  aehadcn  komen,  dar  mach  iflwe  wysfaeyt  myt  den  hem,  dem  rade  to 
Hambordi,  vmme  tor  aprake  komen,  oft  id  i4  alao  bequeme  ia.  Hirmede  apare 
iü  Oot  annt  an  aynem  denate  Tndja  ouer  my  bedende.  Oeaoreuen  dea  mandagea 
na  dem  eondage  Jubiiate,  anno  LVIL 

Auf  einem  Hti^/dn^en  ZeUd:  Eraamen  leuen  heren,  ik  bidde  iü,  gy  wyllen 
deaaen  bref  den  hem,  dem  rade  to  Lnbeke,  leaen  laten. 

Hinrik  van  Styten. 

Äufeckrifl:  Den  voreayohtigcn  xrysen  heren,  her  Gerde  van  Mynden, 
borgermester,  vnde  her  Yohan  Broling,  nitman  der  stat  Labeke,  nfi  tor  tid  byn- 
nen  ^mboreh  weaende. 

Natk  dem  Origmai  amif  Pc^ier.   Mü  ^wroi  dw  anfgedraeklm  Skgeb. 

€mUL¥I. 

Meipk,  Hersoff  von  SdlXaiwüj,  ersmht  ihn  Ruth  von  Lübeck,  es  Jtu  ifenehmigen, 
dtt9»  er  attf  der  BiUe  Hcig  nach  Hamburg  flössen  lasse.  J4S7.  Mai  10. 

Alff,  van  Oodea  gnaden  hertoge  to  Sleeazwijck, 
greue  to  Holaten«  Stormaren  vnde  Schouwenburgh. 

Vnnaae  firandliken  gnnate  touorcn.  Eraamen  guden  frunde.  De  hoeh- 
gebomn  fnrate,  vnnne  lene  ohme  van  Saaaen,  bertoghc  Bomd,  vnde  wij  aynt 
in  willen,  de  Billen  vpptonimende  vude  holt  na  Büamburgh  to  vlotende  laten, 
vnde  alaae  de  vlotinge  denne  dorch  du  aluasc  to  fiergcrdorppe  moate,  hebben  wy 
myt  den  ersanicn  vuscn  leuen  frimdtMi,  den  van  Hambuigh,  darvmme  spreken 
laten,  dat  sodanne  vlotinge  vor  mogelike  bt>kaiitni.s90  samptliken  juwe  vnde  ere 
wUle  were,  de«  ae  eres  deyh,  so  deune  de  jare  in  li«>rgerdorpp«  juw  jegenwar- 
digh  tokomcn,  vppe  inwe  behach  lovreden  sin.  Worvan  wij  van  des  vor 
ppscreuen  vnnpffjä  Iciipn  ohmes  vndo  vunsor  wegt-ne  gntliken  begrnn,  fjij  gelijck 
den  van  Uamburgb  dar  ock  vor  rcdelike  liekentniase  juweu  vulburt  tu  geuen 
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vnde  des  also  <jiinTiPn  willen.  Wes  gij  vns  darr  huw  bflirtreliick  vude  Vi  wilkii 
sin,  willen  wij  mit  vini'-pme  leuen  ohmc  vorgescrtnieu  vmrne  jnw  amme  gelijkea 
edder  mererem  gerne  wedder  irkenueii  vnde  verschulden.  (iegheuen  to  Ham 
burgh,  amme  dinx.stedagc  na  Jnbilate,  vnder  vnsseme  iugesegel,  anno  etc.  L  septimo. 

Aufschrift:  T>pn  orsanif  ii  vAr«irhtighen  borgermestcrcon  vnde  ruediiiauo«a 
der  stad  Lubecke,  vtmsson  guden  triuid<'n,  screucn. 

Nack  dem  Original  a^f  F^ier.  Mit  atf/gtdrlidilem  jmiedi  theUmm  9i)g«ifnmgeitm  Siegti. 

€BXI.VII. 

Entscheuiun;!  t/n-  Spn'ffhnt/')!  i'ov  I.ithttk.  Hnnitn  und  Hatnburff  in  einem  Streit 
fh s  lintiirs  iioi  Stttuiul  Uli/  U'tmei  liese  über  Nictierländisches  'Juck 
und  des  Jiutiies  vm  Stmie  mit  Johann  Hemdes.    1457.    Mai  10.^ 

\\  itlik  .sij,  dat  in  den  jareti  vnses  Heren  diisent  verhundert  in  detne 
TA'Tl''"  jaro.  des  din«rliesdages  na  dome  jjondarjp,  mcTi  in  dor  hillii^rn  km-koa 
>«iii<,'htt  Juliilatr,  hchben  de  ersanien  vor^ichligeu  rudesseudebodru  licr  sl.ile 
LuIk  kc  \  iiilt  Un  rill  II  vnde  de  md  to  Ilamborcb,  \Mt^  van  Lubeke  ber  (jilitrd 
vaii  Myiuli  n,  U(jrg«'ni)e.ster,  her  Joliaii  lirolinuli,  ladiiiaii,  van  Bremen  her  Danuell 
Brand,  borgerniester,  Frederiek  Gruad.  raJiuan.  Mjk  audachtlikeu  bekuramerd, 
aUe  van  der  sehelinghe  vude  twijd rächt  twusscheu  deme  eräumeu  rade  van 
Stendell,  \ppe  de  enen,  alae  in  jeg(  uwardicheit  Caspar  Bockboltea  vnde  hen 
Leuyn  Kutze,  darto  van  deme  rade  gevoget  vnde  gedeputeiet»  vnde  WwBer 
Besen,  vppe  de  anderen  sijden,  alse  van  etliker  Dellermundesche  lakene  wegen«, 
de  de  vorbenomeden  van  Stendell  alse  vorbodene  gudere,  na  vthwisinghe  des 
recesaes  van  der  Dutdeachen  hense  darvpp  belcuet  vnde  gegheuen,  bynnen  erer 
stad  to  Stendell  mji  rechte  vppgeholden  vnde  getovet  hadden,  so  hebben  d« 
erbenomeden  beyde  parte  erer  twydraebt  vnde  schelinge  van  der  "wegen  ganti- 
liken  gebleuen  by  de  ergenanten  dre  stede  in  frandschupp  to  vorsehedende^ 
vnde  na  sodaner  frnnd.sehupp  scholde  n(n-h  en  M'^ldc  de  vorbenomede  Weruer 
Itese  darvpp  fiirder  nicht  saken  itfte  sprekeu.  spreken  ift'te  xaken  laten,  nw  h  he 
edder  syue  ernen  jcnighewijs.  Aldus  hebben  desse  dre  vorbenomeden  stede 
beyden  parthiii  in  frnndschupp  affgesecht,  drit  de  rad  van  Stendell  scholde 
Wenu  r  liesen  de  licltltr  van  sodanen  laken  woddt  if^heuen,  were  ok  dat  welke 
lakene  darvan  vorbracht  cddcr  vorkofit  wereu,  woucle  der  weacu  mochte,  vor 
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islik  lakene  srhall  de  rad  van  Stondpll  Werurr  Kp«cn  wedder  bereden  vnde 
Wtalen  ut'geud«Mih;ilut'u  rinrsclirn  ^'iildeuc,  vndc  siHlaiu-  «jlu'ld  schall  de  nvd  van 
Steuden  schicken  au  df*  frsiimi  ii,  den  rml  \nu  Lidii  kt .  \\>\>v  sunte  .Jacobi  dagb, 
negest  tokomene,  to  Weruers  tiuwen  haml,  ilarv])ji  scinpld»  Werner  Reso  affdon 
Intcu  sodano  ladinsihe,  de  he  bctenghot  vnde  gedau  huddo  by  den  frygen  stoll 
i.geü  deti  borgerniester  van  Stendell,  Caspar  Bokholt,  vude  deme  rade  darsulucs. 
Vöde  darrpp  dedes  dem«  beyde  dd«  ere  bände  to  h.ope  Tnde  werea  des  to 
vrede,  danoked«n  dessen  dren  Steden,  dat  se  syk  bir  gudliken  mede  kümmert 
vnde  bewiset  badden.  Hir  veren  mede  by  an  vnde  euer  de  werdige  bere 
mester  Johan  Myddelman,  dompronest  to  Hamborgb,  de  ersamen  Tideke  Lüne- 
boigb,  Glawes  de  Sworen  vnde  Glawes  Foppe,  borgere  to  Hamborgb.  Gheuen 
to  Hamborgb  rppe  jar  vnde  dagb  so  vorscreuen  is. 

Item  bebben  de  vorbenomeden  sendebaden  van  Lnbeke  vnde  Bremen 
mit  deme  rade  to  Hamborgb  sodane  twidracbte  vnde  sebelingbe,  also  twisscben 
ilt-me  rade  to  Stade  vnde  heren  Johanne  Berndes,  radnianno  darsnliies.  mi  baten 
Stade  wesende,  de  den  vorbenomeden  Steden  vun  den  sendebodeu  der  ghemenen 
stede  van  der  benze  to  vorschederKb-  b*Mi<ilen  was,  mit  heren  Otten  vamme 
Oberen,  Hinrik  Harmens,  Andreas  Jioi-ke,  borghermesteren,  Alberte  van  Lüne, 
Jiihanne  deme  Sworen  vnde  Berteid  vamme  Damme,  radmanne  to  Stade,  van  des 
rades  weghene  darstdiies  vnd(  beren  Johanne  vruntliker  uisf  sb>l«>n  vnde  vor- 
bandelt in  desser  wise,  dat  rlc  rad  to  Stade  deme  vcltjenu  lti  n  hrren  Johuuiu^ 
berndts  s-rhul  ghuunen  vurorlouen  vude  toluteu,  dat  he  l»iuneii  Stade  schal  vude 
mach  komen,  dar  wesen  vnde  wonen.  vude  alse  he  dar  kom«'t,  schal  he  vrunt- 
Uker  wisc  ghan  vor  deu  rad,  vnde  bidden,  dat  ze  eme  gutlikcu  vau  rade  orlof 
gheuen  vnde  des  indes  vmrdreghen  tnllen,  vnde  laten  eno  binnen  eror  stad  vor 
eoen  gbeborsamen  borgber  weiten  vnde  wonen.  Alse  dat  gesehen  is,  so  sobal 
ene  de  rad  vor  erer  stad  borgber  bebben,  beiden  vnde  gbelik  anderen  ercn  bor- 
gberen  vorbidden  vnde  vordeghedingben,  vnde  darna  mach  be  mit  wiue  vnde 
kinderen  binnen  Stade  gbelik  eneme  anderen  borghere  wesen,  wonen  vnde  des 
»inen  rostUken  binnen  vnde  buten  Stade,  wer  be  dat  beft)  brakcn.  Vndc  sodane 
VTuntlicbeid  bebben  de  aendeboden  des  rades  to  Stade  van  eres  rades  wegbene 
anname^  belenet  vnde  vulbordet.  Quer  de  vUgenante  bere  Joban  Berndes  beft 
vp  i\(<m-  hundelinghe  vor  weken  beraed  ghebeden  mit  siueu  vrunden  t<>  s])re 
k»  nde  vnde  oft  he  .<odane  vorscreueu  articule  anuamen  vnde  beleuen  wille,  dat 
schal  be  deme  rade  to  Stade  binnen  dessen  negheetuolghenden  ver  «^eken  enokede 
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wedder  scrinen.  he  srhal  vnde  wil  ok  binuen  densuluen  ver  wekeu  ufgbt.st- 
koniende  mit  der  van  !?tadf  ergheste  nicht  vmmoghau  vude  teghens  sie  vude  de 
ere  nicht  don  ienighcM'ijs.  Dil  is  gcächen  binnen  Hamborgb,  vp  dach  vnde  ti4 
vorghescnmen. 

N«ek  mner  wA^hMgtm  Av^ukkmmt  mtf  ciRm  Doffdblatt  Aqrfer.  Auf  4er  Aldbstt»  tttkt:  Sm 

Handtehr^ien. 

CDXL.YIII. 

2>ic  Mttzfxje  Wilhelm  und  Heinrich  m»  Ih  rtioisrh  ireig-LütiebKrij  rerlunfien  ron  dem 
Rafhc  rnn  L>ihrrl\  d/Tis  rr  dru  Veihnnf  f/rs  Sahes  der  Fraelnten  in  Lübrtk 
nicht  gf stalte,  drohen  tvuirigenfuUs  mit  Feindseligkeiten.    1457.  Mai 

Wilhelm  vndc  Himik  hradcr,  vun  Godes  gnaden 

tho  Brunswigk  vnde  lainoborch  hcrtogen. 
Vui^on  iituist  vnde  guden  willen  touoi-en.  Ersaraen  vnde  vorfsichtijjou. 
leuen  hesuniieieii.  (^ij  weten  suud(  r  allrii  t\vin<>l  wol,  in  welker  inatlic  vnd  m}f^ 
vnse  leuen  getruwen,  dv  uir  lad  vnsicr  stad  Luiieburch,  de  voriuiddelst  der  senteneien 
vnsc»  hilligen  vaders,  pawt.sts  Nicolni  dvs  veifFten,  in  den  radstoll  darsulues 
gekomen  weren  vnd  nu  darvlh  wedder  iiüd  \  ud  recht  gebrat^ht  sin,  uUent  bouen 
togesechten  loiau  vude  sunderlike  edo  ou  van  der  mtynktid  dersulueu  vnser 
atad  Lunebocck  gesehen,  vnde  se  vnde  de  seaticb  personen  boues  vnde  jegea 
alle  redelieheit  nu  nieikliken  vtule  ewarliken  gesdurttot  vnde  votdoruen  werden 
mde  ok  sunderliken  Ijouen  dat,  dat  wij  vor  deneuloen  nien  rad  vnde  de  seetidi, 
alse  vns  de  stad  Luneborch  gewand  vnde  togeden  w,  bedea  mit  aller  gutlick- 
heit,  dat  inen  ae  vth  orer  gefengknisse  vnde  inleger  letbe  vnde  ae  vor  vns  alse 
eren  naturliken  vnde  rechten  forsten  vude  bereu  to  rechter  aatworde  konen 
niochto  laten,  der  vns  neyo  endiob  antworde  ypp  wart,  dar  vns  van  one  TUgut- 
likcn  tiuo  aeben  ia.  So  enlatet  ae  nocb  nieht  van  orer  vorneteneti  vnde  quadea 
v])sate  in  vorder  beschattiuge  dersulueu  vnaer  leuen  getruwen  gar  jammerliken 
jegen  allf  rfdclicheit,  vnde  alsraeu  secht,  so  gedengken  se,  de  vthe  viinet  «tid 
Luneborch  in  elendichf^it  to  ^ijaende,  vnd  gebruken  daito  vnd  to  mehrer  vnre- 
delicheit  der  smlteguder  darsulues  belegen,  der  denne  vnscr  leuen  andochtigen, 
vnser  ^eistliken  lüde,  vnder  vns  in  vnsf-m  forstendorae  wonhafftieh  vnd  besethen 
wlv  mvdc  tokiimpt.  der  se  sijck  vnderwinden  ane  orcu  willen  vude  vidbort. 
darauer  desulue  vnse  papheit  in  grot  vorderflf  vallcn,  dal  \m  uene  wijs  mede  to 
Ujdeude  steit    Hijnunme  bidden  vude  begercu  wij  van  juw  gutliken,  dat  gij 
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f<"liin  unser  paj)lunt  genoinen  solth  van  oren  sultegiidem  dar  in  iuwor  stad  van 
nernendo  kojicu  noch  inncmen  laten  willen  jegen  oren  willen  vud  vulbort.  Vnd 
wu  id  auer  dar  enjcgen  geschege,  des  wij  vus  doch  to  juw  vud  den  juwen  nicht 
Tomoden,  so  mosten  wij  denne  mit  vn^en  heren  vnde  frunden  jegcn  juw  vnd 
de  inwen  darenjcgon  dengken,  wea  tqs  denne  behuff  vnde  nod  wexe.  Willet 
JUW  hijram  m  erm^ken  bewijsen^  dat  tos  en  aodan  mit  juw  neyn  behnff  en 
dorufi  werden.  Dat  TonehuldeD  wij  Tmme  juw  gerne  vnde  begeren  dnasee  ivwe 
aotweide  bij  desaem  jegenwardigen  Tnsem  boden.  Gegeuen  to  Brunawigk,  vnder 
Toaen  ingeaegelen»  am  fridage  negast  deme  aondage  Cantate,  anno  Domini  eto. 
quinqnagenmo  «eptimo. 

Anfsekr^:    Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  ynsen  u.  s.  «. 

Xach  dtm  Origimai        Fapier.    Mit  Raten  der  betdtm  au/getiruciiten  Siegd. 

CBXIilX. 

Vergleich  wegen  eim\s  Et\^<ifzes  für  geraubte  Guier.    1457.    Mut  15. 

Witlick  aij,  dat  de  beachedenen  Jucob  Heydorn,  Hermen  Rosenbergb, 
Taleke,  nalatene  wedewe  seligen  Marquard  Mattes,  Hans  Isetze  vnde  Thomas 
HiiskfT  vor  drmr  orsamtn  rade  to  Lnbckr  tosprakr  pnlan  hobben  <o  Jambe 
Kuutiinauue,  bor^cr  to  Daritzijk,  darvinrne,  dat  he  en  ctliko  f^ndnr  in  der  zct- 
affhcndicli  «^oniaket  haddf,  dt-  wrrdc  vuii  diisent  vnde  twellT  mark  luli.,  sc»  se 
dat  darsulucs  vor  dem  radi-  to  Lubcke  budden  vorrichtet,  dn  wt  lkc  zakc  dorch 
de  bescbedcucn  mantip  van  wegen  der  erscreueuen  Jacob  lit-yduiu,  Utrmcn 
Rosenbei^  etc.  uumlikcu  Uuüh  Cleyhorst,  Hermen  Sundcsbckcu  vnde  Hinrikc 
Poppen  etc^  vude  van  wegen  Jaeob  Baueiaan»  Johan  Bma  van  der  Wismer, 
Oeys  MoUer  van  Dantzijk  vode  0eya  Duncker  van  Lubeke  an  bejdeu  /ijdeu 
darto  angebeden  in  iruntlicheit  zijn  bijgelecht  vnde  vorlikent  in  nabesoreuener 
wiae,  also  dat  de  eracreuene  Jacob  Haueman  den  erbenetnedon  Hermen 
Boaenberge,  Jacob  Heydom,  Taleken  Mattes,  Hans  Xetze,  Tbomaa  Huaker  van 
der  eiaereuenen  erer  guder  wegen  anderfaalff  hundert  mark  lub.  pen.  alse  nv 
vppe  Pinxaten  n^geat  körnende  vort  euer  eyn  jar  samentliken  scbal  vnde  wH 
gatlikeo  vomegen  vnde  vmbeworen  betalen,  ao  desulfilo  Jacob  Haueman  dat 
Tormiddelat  finen  vtgeatreokeden  armen  vnde  vpgericbteden  vingerea  etauedes 

*)  Boen  fluiiit  thnlielMa  Brtef  habeo  dte  batdm  H«nuge  mo  dnmnlben  Ta^  *n  di«  BflignKlikh 
(dtnie  gRDMMB  kopuMUM  to  Lttb^e,  «mplea  gUden  vnd«  der  guOmm  mvynlwld  dwwiliMa)  gaffchtot. 


Digitized  by  Google 


448 


1457.   Mm  15. 


edes  lijffliken  in  d«n  bilgeu  swerende  traweliken  hefEt  gelouet  to  lu^dende,  «ne 
alle  ai^list,  vnde  beffit  vatder  gelouet,  dat  he,  zine  eraen  nooli  nymant  vtn 
aodaner  einer  venckniese  wegen,  dat  be  in  dar  heran  to  Lnbeke  aloten  gebnoht 
wart,  vppe  de  eigenanten  peraoneD,  ere  emen,  beider  edder  inwoner  der  itad 
Lnbeke,  noch  tppe  den  var^den  kopman  deabaluen  wiUe  edder  Mhole  aak«n 
edder  spreken,  so  he  dat  ok  bij  sineme  ede  Torrichtode  deigdiken  vnde  nn 
ornedes  brefF*  ok  sulkent  darliken  heSt  begrepen. 

NaA  ejücr  ImerifiSitm  da  SvdmtaUbmdh»  vtm  Jl  MST,  ContMe, 

Bawadte.    1457.    Mai  15. 

Wiiliok  zij,  dat  Hans  Diokman  vor  deme  eraamen  rede  to  Lnbeke  gaff 
to  uorstande,  wo  dat  he  twe  dore  hadde  in  zineme  huse  belegen  in  der  Hnxer- 
afrate,  darinne  he  nv  tot  tijd  wonet,  van  den  welken  he  vianie  etlikes  buwtes 
willen,  M>  he  deehto  to  donde,  in  willen  were,  dore  Torgau  to  latende,  bij 
also  dat  eme  de  rad  des  gunnen  wolde,  wert  dat  eme  ofit  ainen  eruen  in  toko- 
menden  tiden  dea  gclmodo,  dar  ono  dore  wedder  to  makende,  dnt  he  vnde  de 
erscnnieiirti  zine  eruen  dat  doD  mochten  na  erem  willen  vmbehlndert,  vnde  bege- 
rt'de.  otlike  beren  vtli  deme  rüde  dartn  to  uogende,  de  een  sodanei«  heseon 
mochten,  otft  hc  zijk  des  mochte  beholdon.  Des  tlc  erserenene  rad  darto  vogedp 
de  ersnmen  heron  Cord«'  Brekfunlde  vude  heren  Alene  GreirerodoTi,  radTnanne 
to  Lul)eke,  na  welkerer  iiibreiii^inge  de  nhgenielde  rad  dorrli  de  ersunieii  h'-n-ii 
Wilhelme  van  ('alnen,  h"rL;i  i  iiirstcr,  deme  ergesechten  Haus  I  >if  kni;niiie  gaii  So 
aiitwordo,  dat  he  sodaiie  dore  mochte  nv  tor  tijd  vorgaeii  lateii  \  uile  moclite 
dar  nie  wedder  maken  laten  in  tokomenen  tijden,  wanner  dat  eme  offte  sinen 
erneu  des  geleuede  to  doude,  siuidcr  LiuderuisÄe  offt  wedderrede  cues  jewclken. 
Welk  de  erbenomede  Hans  Diokman  to  ener  witliidieid  in  der  stad  boeek 
begerde  to  scriuende. 

Natk  einer  TfiKr^pHan  da  Niederttadtbudu  vom  J.  2tö7,  C«intote. 

CDU. 

Kißniscke  in  Treptow  mU  Besebia^  beUgte  Waarm.   1457.   Mai  15. 
De  heren,  de  rad,  hebbeu  gegenen  eren  tonorsiohtes  breff  an  den  rad  to 

')  Ui«  Urfebil«  ist  noch  vorhanden. 
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Tnpctouw  llurlmiiiiiii  If ticken  vndc  Arndt'  Hacken,  borgere  to  Collon,  duriiine 
mechtieh  haddeu  geniiikct  oren  knrcLt  Johnn  Orcuenstecii,  ok  borgcr  to 
Collen,  vmme  to  bomanende  desse  naht  scrmienen  gudere,  dp  de  rad  to  Trepe- 
tüuw  Bertolde  dem  lopero  gcnumeu  vndo  iifHieudich  geraakpt  Inidde  den  erscre- 
uenen  Hartmanne  vnde  Arnde  tobehoiciido,  alse  namliken  XVI  punt  loser  zijdcn, 
XII  punt  stranckzijden,  dre  dosin  kölsches  goldes,  dre  dosin  kölsches  siüuers, 
twe  doein  kolsoher  budel.  Ynde  d«t  dar  nyne  vurder  namaninge  raer  vmme 
Iwadieii  aohole,  dar  sint  deme  nde  to  Lalieke  gud  vor  Hinriek  Medinok  vnde 
Hermen.  Eoaenberoh,  borgere  to  Liibeke. 

Nach  einer  In$eription  det  Niedertfadtlmch»  vom  J.  1457,  Vantate. 

Pi^a^  Oalixtus  III.  wftreiU  dem  Rothe  von  LiAeck  wegen  eines  Testaments  des 
Chmnm  Qfamum».   1457.   Mai  15. 

Galistus  papa  tortin& 

Dilecti  filii.  Salutem  et  apostolicam  benedictiouem.  Scripsit  aobis  carissi- 
nus  in  Ohnato  filiu«  nosteir  Alfonsna,  res  Aragonam  illiutris,  in  eommendationem 
dileeü  filii  Johannis  Offennan,  fknuliaiis  aui,  quod,  oum  quidam  Goaninna  Offer* 
man,  oiuia  LnbioennR^  oondidorit  teatamentnm  de  oertia  bonia  ania  Taufroctnaiüsi 
qne  post  ipsius  mortem  de  jure,  ni  aaseritur,  pr^to  Johanni,  filio  auo  legittimo 
Bpectabant  et  illa  indebito  legauit  quibuadam  filiia  auia  apuiüi  spreto  et  ezduao 
dicto  Johanne  I^ttimo,  ut  premittitur,  filio,  dignaremnr  de  benignitato  apostoliea 
indemnitati  ipaina  Johannis,  aerenitati  aue  ob  grata  semitia  fideliter  impenaa 
cari  «t  aocepti,  opportune  prouidere.  Nos  uero  de  premissiB  certam  notitiam  non 
habente»  et  uolentes  precibns  ipsius  r^s  annuere  et  commendationes  siias  ezandiie, 
hortamur  ac  rogamua  nobiUtates  uestnis,  ut  uucatis  uocandia  simpliciter  et  de 
|4ano  auditis  omuibus,  que  partes  hiuciudc  dioere  et  allegare  volucrint  in  pie- 
missis,  eidem  Johanni  justiciara  expeditam  adtninistrari  faciatis,  habentes  eum  in 
hniu«niodi  causa  et  omnibus  a1ii«i,  quantiim  honestiis  pacietur,  in  sna  justicia 
fuuoraliilitcr  fnrnmendatnm.  Tn  qn;i  re  nobis  einsdem  r«'fris  iiituitu  ualde  com- 
placebitis.  jJatum  lioniu,  ajnid  Sauctum  Petruin,  sub  uaaulo  piscatoris,  die  XV" 
Maji  MCCCCLYII,  poutificatus  uostri  auuo  tirtio. 

N.  ü'errarii. 
»7 


Digitized  by  Google 


450 


1457.    Mai  15. 


Aufschrift:    Dilectis  filiis  .  .  prucousulibus  .  .  et  consulibus  imperialis 
ciuitatis  Lubicensis. 

JiaA  dem  Original  auf  einem  kurzen  breiten,  in  Briefform  tmunmungettgtm  Stntfen  mm  /mm 
Fergament.    Da»  airfgedrtickte  Siegel  itt  noch  erkennbar, 

Anuid  von  Bremen  schreibt  dem  Bathe  von  IMedi  iSter  persönlirhr  und  &er 
Lanelmrger  VerhaUtUaae.   1457.    Mai  17  (a^tgOtommen  Mai  28). 

Berediotieit  willigen  denstes  tovoni.  Ersamen  heren,  besimdern  leaeo 
Trunde.  Hc  hebbe  jw  to  tw«ii  tiden  geacreuen«  danckende  vmnie  iuwe  pert, 
twelke  ik  jw  by  Hanse  Wedekinde  weddergemnt  Tnde  gy  dat^  so  ik  mene,  ent- 
&Dgen  hebhen.  Ok  Iicbbe  ik  jw  witlik  <lun,  in  wat  munnercn  ik  ittwe  saken 
mester  Arode  vam  T.o  na  iuwer  scrifftlikeu  begerte  beualen  vnde  Yndenrifliiige 
darby  gesnnt  hi-bbc,  ilarby  rorende,  dat  ik  nicht  anders  en  wiste,  ik  en  worde 
oratrent  achte  (»tft  XI III  claj:;e  na  Pinxtcn  van  Mögen  der  ersamen  van  Erffort 
in  dos  kcysors  holt'  rifb-mb'.  irlioibMub-  iny  darsulueM  jw  to  denendo  vndc  iuwcn 
vrundi'n  niclit  sclii  ib  lik  \o  sindc  etc.,  so  gy  d<'ss<'t  vtbe  inym  n  sorifftcn  w»! 
vorstau  mögen  hrhlK  ii.  Al<ln<  vorsta  ik  nv,  k'inn  lu  ron,  dat  markgiaur  All>nclit, 
als«'  et'n  (■niuinissariiis  vnst  s  gncdigcstcn  hrri-n,  des  keyners,  itlike  sendebudeii 
by  jw  vnib'  (b'ii  van  llarnborgli  gehat  scole  lieliben,  vmine  to  vorboreude  de 
heren,  de  icgcnwordich  weren,  do  de  rad  to  Luueborgb  den  radstol  vorlect. 
Ood  gcue,  dat  gy  jw  wisliken  bebben  gehst  vnde  inmmeis  also,  dat  gy  dem 
rike  nicht  Ynhorioh  sin  worden  in  den  stucken,  de  recht  vnde  reden  eschen  etc. 
Tnde  al  ist,  dat  ik  noch  anders  nicht  en  wet,  ik  en  werde  to  dem  keysere 
ridende  in  mannercn,  so  buuenscreuen  steit,  so  bidde  ik  dat  doch  nicht  to  spren- 
gende, wente  ik  vorsta,  dat  ik  itlike  acbterkosere  to  Lubeke  hebbe  gelaten,  de 
my  lichte  in  sodanen  niynen  scrifften,  offt  de  reyse  na  l^nheit  der  saken 
afl|;hande  worde,  behalcn  vnde  vorspotten  wolden,  so  se  doch  dichten,  ik  en 
hebbe  nene  leotoren  hir,  vnde  meer  stucke,  de  neen  not  to  sonnende  is.  God 
geue  em  so  velc  to  scbaft'onde,  dat  se  myner  vorgeten.  Yortmer  bidde  ik,  dat 
gy  myn  gesinne  nicht  vorhasten,  sunder  gunuen  eu,  myn  ding  to  .slitonde  in 
roynen  wandages  vnde  nv  iuwem  huse,  doch  hebbe  ik  id  yo  bestellet,  dat  se 
syk  spoden  scolen,  ik  baddt;  my  snlker  vnuorsieblliken  wandelingc  klcyne  vor- 
Seen,  de  Godes  vorghetenen  to  weghe  gebracht  hebben.    God  mote  se  raken,  so 
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he  enen  myner  vruiule,  dt'  sik  dfs  w cyiiicti  vormodode,  als«  ik  vt^rsta,  gerakot 
iicjfft.  De  almochtigo  nioto  vm  guustif^t  r  mi  in  der  warhcit.  wen  he  my  was  in 
de»ser  logenhafftigen  worlt,  de  wciku  jw  bewaren  vudc  betto  gy  sine  lailde 
Tordenen,  vristeu  niote.  GeBoreuen  myt  der  hut  to  Erffort,  unno  etc.  LYH,  am 
XVU  dage  in  Mejge»  Tnder  mynen  ingesegel. 

Arnoldus  de  Bremiü,  jiiwe  eappellan. 

Vnde  alse  denne  de  van  Hrt^mm,  tan  mjmer  w  i  gen,  sodder  dat  her  Her- 
men van  (rropelinge  rayt  jw  to  Luheke  was,  vor  den  koyscr  geladen  sin,  so 
bidde  ik  jw,  noch  dnt  beste  darto  to  donde,  dat  sulke  vnwille  bigoleclit  vnde 
frundseiip  gpsletpii  möge  werdeu,  gy  scolen  der  vnd««  allor  sake,  do  my  anroren 
moghen.  stotlik»  !!  inechtieb  sin  vnde  in  noneu  dingen  winuklik  viiidcn,  wil  men 
my  anders  gelik  naseggen,  id  were  iumraers  een  arm  iKtlrouet  niyusche,  de  siner 
olderen  vnde  sine  eghene  vnere  vnde  schaden  nicht  voruolgede,  so  vele  an  em 
wer«.    Scriptum  nt  supra. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  uisen  mannen,  bereu  boigermestereu 
vnde  ratmanneu  to  Lubeke,  einen  »imderlinx  ieuen  vrunden. 

NaA  dem  OrigimsA  atff  Fafier.  Mit  all  iVcMet  m^geJbrt^tem  Sitgd- 

CDL.IV. 

Jdelpk,  Berjsoff  von  ScMeswig,  schreibt  dem  liafhe  von  Lübeekf  dau  er  die  dnem 
auf  verbotenen  Weyen  fahrenden  Fuhrmann  tjntommenen  WoOftH  de» 
EigetUhümer  gurückg^fen  mUe,    J4ö7.    Mai  17. 

Alff,  TRii  Oodes  gnaden  liertoge  to  Sleawijgh, 
greue  to  Holsten  Stormara  vnde  Schonwemborgh. 

Yniuen  fruntlijken  grut  vnde  behegelken  guden  willen  touernn.  Eieamen 
gnden  mmde.  Jnwen  breff  inhebbende  van  dren  botisn  rummenien  vnde  loa 
tnnnon  sepen,  de  vnnae  amptman  to  Trittowe  Volrad  van  Bockwolde  getouet 
kebbe,  darumme  de  vorman  vnwondlijke  st  rate  vorsoelit  befTt,  de  denne  juwero 
borgor  Heyne  Boltxen  vnde  .siner  selschop  tobelioreti.  bi(b)eii(b>,  wij  dem  obgo* 
nan1<  n  Tleynen  sodanne  dre  böte  rumroenio  qwijt  vnde  lus  wcddergeuen  willen 
etc.,  hebben  wij  mauk  andern  wol  voriioiiu>n.  Des,  guden  frunde,  willen  wij 
juw  to  wiUen  dem  vorsrrruonen  juwem  b<irger  Ileyueu  .stuhtnue  dre  böte  rumme 
nie  vnde  sejieu  weddergcuen  vnde  dut  dem  erbenomeden  vun»em  vogede  to 

57* 
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THttowo  TOTSoliriiieii,  dat  ae  em  annder  lettinghe  aoholan  wedder  geantiraidct 
-werden.  Begheren  frimdlijken,  gij  bij  den  juwen  wiUftn  voraogen,  dat  se  vana 
Tnde  hoideD  de  olden  wondlijken  Straten,  da  wij  denne  geme  denckaii  io  tot 
biddande,  «o  sik  bord.  Sereoen  to  Oottoipe,  tm  dinxtedaga  na  Gantate,  vnder 
Tnnaam  aeoete,  anno  ete.  L  aaptimo. 

Jn^M^f^:   Den  radniannen  der  atad  Lubek^  Tni«  «.  ».  «. 

NdA  dem  Ongbud  «uj  Fapier.  Mit  Batm  äet  attfgedrüddat  filMMb. 

CDL.V. 

Der  Kardhud  Jamb  von  Hand  Eustachius  sdird/d  dem  liathe  kinsichilich  des  Testa- 
ments des  Goswin  Offermann.    (14ö7).    Mai  19. 

Sonorandi  ac  spectabilea  uiri.  Intellexi,  quod  Gosuynus  OfFerman,  iifster 
conoiuif.  C4>rt08  suos  spttrios  ftlins  vniuersales  hcrcdcs  in  siu>  tcstamento  instituit 
et  qutndam  Johamuiii  Offormiin,  suuin  legiltiiuuiD  filiiim,  in  qiiinqne  florenis 
ßcu  quimjue  marcis  jure  Icguti  aut  alias  instituit  in  ijisius  Johannis  graue  preiu- 
liieiuni.  Qiie  res  si  sie  se  Labuit,  uulli  (hibium,  quorl  dictus  Jnliaunos  grrinatus 
m!igjioi>ere  existit.  Vürum  no  legittiraus  filins  suu  dcfraudetur  ne  sjKjliotnr 
hcreditate  et  hü,  ad  quos  bona  n<ju  spectaut,  uuutra  Deum  et  eorum  eousi  ieiiciaiu 
aliena  occupcut,  vos  rugo,  ut  tum  proptcr  Dcura  tum  ctiam  mci  contemplacioue 
dictam  Johamieni  Offerman  in  aua  inatitia  defendeie  plaocat  neque  permittare 
uelitia,  qnod  per  prefatos  apurioe  aua  apaliatur  hereditate,  quia  indaoana  eaaa^ 
ut,  ubi  iustitia  aemper  conseruatur,  tanta  iniustitia  locum  aibi  nendicarai  Qnod 
ad  gratiam  a  vobia  acoipiam,  qnoa  annima  felicitate  gaudere  deaid^.  £z  Yrb^ 
XIX  UajL  OardinaHa  sancti  Enataehii  f  Jaoobus. 

Avtfidvrifi:  (Nobilibn)a  ao  apectabilibua  uiria,  (proconsa)Ubua  et  GonauUbtu 
impe(rialia  ci)mtatis  Lnbicenais,  amiois  (nostria  inag)ui9.^ 

Hack  dem  OrUfinai,   Mit  Spuren  eine«   aufgedruckt  geuxtenen  SiegeU. 

€1>JL¥JL 

Jckwm  von  Maigden,  Ordenmeister  w  Ließand,  mgi  dem  BtUke  vm  L0beät  m, 
doM  er  nocJunals  ein  Lübeddsches  Sdtiff  MurÜckyebe»  tocße,  obwohl  er 

■)  Die  eingeklauimort«n  Wort«  fchlon.  Oe  haben  aof  den  Briele  eelbet  oieiiMla  geatandeo,  Yer> 
rnnthlieh  auf  einem  abergdegUm  Streifen. 
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JRecht  hätte,  es  zu  behalten,  bUlet  dagegen  um  Begnadigung  des  Heinrich 

Swynde.    1457.    Mai  22. 

Broder  Joban  van  Mengede,  anders  genint  Osthoff, 
mejBtw  Dutsches  ordena  to  Lyfflande. 
Vnsen  frontlilceD  gmet  stedes  tbonoren  vnde  alle  gath.  Ermmen  vnde 
roniohtigeny  btsundern  guden  vnmde.  Wy  bebben  to  vele  tjden  ymme  juwer 
wbiyfiUiken  vnde  vnser  leuen  gtttruven,  des  rades  vneer  atadt  Bigo,  munflikeD 
bede  willen  eebeppe  vade  guder  weddergeuen,  de  wy  na  Tnaer  unirscbuwinge 
an  jnwe  vnde  ander  stede  g^eacbeen  bedden  mögen  bebolden.  Tnde  nu  oner 
i  vn  s<  lir  p  s  nrle  gutb  vth  der  Tyende  hauen  mit  uamon  vau  Danssyko  her  iugo- 
kiiiiH'ii  is  mit  juwen  breue  an  vns  geschreuen  inholdende,  Worneke  Herbordes 
Tnde  Hans  Buea^  juwer  atadt  medeborger,  liffliken  sullen  in  den  hilgen  gnawO' 
ren  vnde  vor  juw  war  gemaket  bcbbou,  dat  sodauc  schep  vnde  gudt,  daroucr 
IUI  tor  tidt  f'ristnffrr  Kroger,  bewyser  juwcs  breues,  scbepper  is,  nf  rn.mdt'  aiub  rs 
dennc  on  dem  scbopper  vorgerurt  vnde  ^rpr  selscbop  anboren  suUe,  also  dat 
ncmandes  in  Pniessson  an  demsuluigeu  seheiie  vnde  giido  part  ador  devl  bebbe, 
ü<5  syn  vus  dt*  dinge  vrommede  vnde  vast  l)y.ster  to  viniu  tncn,  iiailcin  jmve 
brcff  des  «unnnucudes  na  Puriticaciüuiü  Marie  negest  vui  ltulcu  gbe«chri  ut  n  is, 
den  wy  juw  Liriiinc  vorsloteu  wedder  sendcu,  vppc  dat  gby  den  losen  vude 
alao  tbo  berten  mögen  nemen  soramelike  beweginge,  dar  wy  vns  anne  Htotco, 
dat  aebep  Tnde  gudt  in  der  tidt  abrede  aldar  to  Lubeke  beeworeu  synt  gowur- 
den,  effte  dat  gud  do  inghesob^et  was,  do  de  eyde  achegbeu,  denne  ofte  de 
vnde  Bomelike  guder  aeder  to  Danaayke  ingbeaobepet  syn  geworden.  Wo  siok 
denne  deshalnen  de  dinge  mochten  ghehat  hebben,  daranne  were  vnse  warschu- 
winge  muorhindert,  nadem  snlek  aobep  vnde  gudt  van  Danssyke  in  vnaer  hauen 
komeu  is,  so  konde  men  siok  doch  mit  sulckeu  eyden  noen  roeht  wynnen,  dar- 
nede  aulck  aohep  vnde  gudt  van  vnaer  warachuwinge  mochte  entledyget  vnde 
gbeftyet  werden.  Bunder  wowol  denne  datauluige  shop  vnde  gudt  vorbort  syn 
geweaen  kegen  ^-ns,  so  bebben  wy  doch  vmme  juwer,  vnsor  leuen  getrawen,  des 
rades  vnf»er  stadt  Rigo,  bede  vnde  bynamen  vnde  iu  besundem  vmme  vnses 
werde»  Hinriek  Swynden  willen  sodanen  scbep  gndt  nu  euer  qwyt  vnde 

los  gf  tjptirn.  also  dorb  vndo  in  der  ni;ifen,  dat  '^\.  Ix  sundern  vnde  leuen  frundc, 
;uw  laitii  tlio  hfiteii  komen  viidf  aiisciii  vose  fruutlike  wederkeringe  veler 
-eliept!  viitie  gudt'i',  de  wy  na  wybcu  vorln  iiirt  badden  mögen  beholden,  viide 
der  vnde  vnser  fruntliken  begerliken  vnde  gans  viitigeu  bede  Hinrike  iSwyudco, 
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vnsem  werde,  willen  gcuotcD  laten  also,  o£fte  he  siok  waranne,  in  wodanewi}! 
dat  mochte  gh^oheen  wesen,  weder  juw  yoraumet  hedde,  dat  gy  dat  vrama 
Tnser  bede  willen  vorgemrt  gutliken  oneneen  imde  ene  aomiDeliker  gefeng- 
Bisse  vnde  besweringe,  als  wy  yorDemen^  darmede  he  belastet  sulle  wesea, 
los  qwyt  vnde  trj  laten  vnde  jnw  darinne  also  gutiiken  vnde  gutwillidi 
bewyaen,  als  wy  juw  des  vnde  alles  gudea  sundexliken  to  getmwen.  Wy  biddes 
ok  frunüiken,  offke  we  in  besnnderen  demsulnigen  vnsem  wwde  Torgemetdet 
vnwillen  wolde  todrinen,  dat  gy  juw  an  den  nidit  keren»  wente  wy  voisecn 
yns,  dat  dat  villiohte  mochte  desulue  syn,  de  alhir  im  lande  ok  wal  er  wes  vo^ 
genomen  hcuet^  dat  nicht  enduchte.  Willet  vns  ok  mit  dorn  ersten  als  vut 
Hiniik  Swynden,  wo  he  vnser  geneten  möge,  eyn  gutliok  vnde  vorhopt  antwort 
Bcriuen.  Dat  willen  wy  vmme  juw  trufltwillich  weder  dirkennen  vnde  vorschul- 
den.  Ghegeucn  vppe  vnsem  slothe  Xerchobne,  am  sondage  Vooem  iocunditatis, 
anno  eto.  LVIL 

Aa^fsdkrift:   Den  ratmannen  der  stad  Luheke,  vosen  u.  s.  w. 

N«ek  dm  CMgbtat  mf  tv^kr.  Mit  Bedm  im  Sitgels. 

Der  Math  wm  J^a  ersuehi  äm  Bath  von  Lübeck,  tu  veranlassen,  dass  Lübecker 
Seh^e  tnicht  mmtH^for  van  Ikuvag  nach  J^ga  segeln,  atmdem 
ingwisdien  dne»  andern  Sa/en  besudien,  hiUet  auekf  mif  Wmn^  dee 

Ordensmeisters  von  la^and,  den  in  Lübeck  g^€H^en  geeeiefen  Seimig 
8mnde  b»  begnadigen,   1457.    Mai  25. 

Vnsen  fmntliken  grat  mit  allem  vormogen  tonoren»    Eisamen  leuen 
heran,  günstigen  gnden  vrunde.    Jnwer  ersamheit  bidden  wij  iegenwardigen 

gutlikcu  to  vorueinende,  wo  dat  en  schippcr,  Cristoflfer  genant^  üt  jnwer  hasene 
na  Dautzk  gesegelt^  de  vor  juw  nach  utwisinge  ziner  breu(>  van  juwer  ersamheit 
\ippe  Liohtmissen  nrjxrpt  voigangen  vorsegelt  etlike  guder  vorrichtet  vnde  vort*df>t 
hefft,  de  juwen  medcborgcrcu  vnde  inwoncrcu  tokomen  vnde  behoren  solleü,  de 
denne  nu  na  dornf  ^fiiiflagc  Cantate  van  dem  Pruscben  ströme  mit  Pruschen 
gudcren  hijr  in  vnse  hauene  ■vndp  vor  vnse  stad  gekomen  is,  t<»  wi  lkon  gtitiorrn 
vnde  scbt'pc  de  grotmechtige  erwerdigc  herc  meistor  to  Lijfflamlt  crnif  nijsdun- 
kent  vnde  darumme,  so  nu  de  din^e  gewant  zin,  recht  inende  tu  hebhende, 
vnde  an  vns  darvmme  vorwaringe  dede  vnde  datsuluige  schipp  vnd»  gud  forderde 
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etc.  Harurnrno  wij  dennc  vnimo  ^'iiwer  vndf;  der  juwen  leuo  gunst  vnde 
fruntücliopp  willen  an  den  crgcdiu  htcu  heren  meister  manicbuolt  vnsen  vlijt, 
groten  arbeit  vnde  fruntlike  l»eilt>  gfdan  vnde  bewiset  liebben,  so  dat  wij  \  ii-^crne 
"wolden,  dat  de  juwen  efft  yeraand  uinUrs  liir  to  schaden  vnde  moye  koineu  sol- 
dt-n  vude  dat  sehipp  vnde  gnd  wediitr  vau  ziuer  herlicheit  gutliken  gefriet 
bebben,  des  he  vos  upp  dat  roaell  gutliken  cnthorct  beflFt  in  Tnde  alzo,  dat  gij 
mit  den  juwen  wiUet  bestellen  vnde  so  vogen,  dat  de  yenne,  de  den  Pnuohen 
stram  willen  efflt  werden  Torzoken  vnde  hir  int  land  komen,  dat  de  so  straks 
nicht  van  dar  hir»  sunder  ersten  in  eyne  andere  haueoe  aegeloi  vnde  so  her 
komen;  wes  em  denne  daiinne  steit  to  donde  Tmme  gndes  gelimpes  willen,  wyl  he 
rijk  gutliken  inne  hebben  eto.  Bessuluigen  erbenoneden  heren  metaters  werdioheit 
Tns  ok  doroh  de  vnsen,  de  wij  in  der  vorgemelten  sake  an  em  besand  hadden, 
vns  hefit  beoalet,  wo  he  iruaren  vnde  yomomen  hebbe,  dat  juwe  medeborger 
Hiniik  Swjnde  vmme  villicbte  etzwelker  ziner  vnrichticbeit  willen  in  jnwen 
vencknissen  vnde  sloten  cntholden  zin  solle  etc.  Bidden  darummc  jtnvcr  aller 
wjsheit  lene  vnde  fimntsohop  samptliken  vnde  bysundern  demodichliken  mit 
gantzera  vlitt  dcger  vruntliken,  efft  zik  de  ergedachte  liinrik  8v  v- mI  '  worane 
vorzcen  i'ft't*'  vnrielitigon  togon  juwer  allir  orsambcit  gohut,  bewiset  eilte  mysdan 
hebbe,  dat  gij  df  triintlikt-n  des  ergedachten  hören  meistere  vnde  vn<"e  vlitige  bede 
L-ütlikcii  wilUt  uppnernen  vnde  em  der  by  juw  geiiclfii  laten  vnde  upp  desse 
tijd  vude  1»)  dyssem  male  em  dat  oiH  rgcucn  vnde  vorlaten.  vppe  dat  des  heren 
meitsters  erbeiiuiiud  zine  huckwerdieheit  irkenncn  vnde  merken  möge,  dat  zine 
Iruutliken  bede  van  juwer  wisheit  angezeen  vnde  enthoret  zin  möge,  durvuu 
grutcr  Icuc  gunst  vnde  willen  juw  vnde  den  juwen  liir  in  tokumencu  tiden  wert 
weddemarende.  Möge  wij  ok  vmme  juwer  allir  vnde  der  juwen  leue  vnde 
frnntschop  wes  wedder  in  geliken  edder  vyl  groteren  aaken  to  willen  vnde  leue 
don,  willen  wij  allewege  gerne  gudwillich  vnde  bereet  inne  gefunden  werden, 
de  God  almedhtioh  to  langen  vorhopeden  tiden  selichliken  moto  bewaren.  Ge- 
«ihx«Qen  in  Biga,  vnder  vnser  stad  secret,  am  dage  sanoti  Yrbani,  ymme  eto. 
LVn»-  jare. 

Cousules  Bigrases. 
Äitfs<Airif't:   Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s,  w. 

Nach  dem  Original  ai^  Fapier.   Mit  Besten  de»  Sicret». 
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noch  dp  crv  lu  i^ciic  modo  tobeschuldigeude.  Vurdermor  so  bfküude  de  obgimante 
C'Td  Durkop  dursuluost  vor  deme  radp,  dat  lie  sulueu  alisulke  Vlameschf  lakcjie, 
darv'th  desse  vorsoreuon  vuwille  enUtaii  were,  gekofft  vnde  vorkoül  kadde,  dar- 
bij  scggcnde,  dat  he  sijk  daraff  mit  deme  radc  to  Eige  vordragon  haddc, 
welk  he  deme  rede  to  Labeke  vorborgede  bij  Tydemanne  Benierdinge  vnde 
Hans  Bedyke,  bewyas  dar&fif  to  brengende.  Yiudemer  so  quem  doeulueat  vor 
den  red  Hane  Byginck  mde  openbare  bekende,  gelyk  he  dar  beuoren  to  Rige 
TOT  deme  xade,  vnde  to  Bergen  vppe  deme  8ome  tof  des  kopmaoe  rade  to  den 
hügen  beholden  hadde,  dat  an  snlken  Tlameschrai  lakene,  so  he  van  Corde  Dur» 
kope  gekofft  hadde,  dat  de  erscreuen  her  Hinrick  vnde  Hans  Oaatoip,  Hinriek 
Ftuine  iioofa  alle  ere  gesellen  part  offte  deel,  lad  offte  daet,  willen  offte  weten 
mcde  gehad  haddou,  simder  argclist.    Hijr  an  vnde  ouer  to  tuglie  van 

wegene  heren  Hinrikes  viidt'  Tluns  Castorpes  de  ersamen  vnde  beschedenen 
manne,  her  IliTirik  LIpjK'r'ide,  her  Werner  Grambeke  vnde  her  Ilinriok  Ebelingk, 
radmanne  to  Lubeke,  Üiryk  CornclieB,  ILanä  üonreyeger,  Hinriek  Greraraolt, 
Goderaan  van  l?iirpn ,  Hormnn  SnberhiisPTi ,  Frederyk  lViininE:kbnttpl,  Albert 
Bisschoppe,  liernd  JJartzouwe,  Uermau  Part/duwe.  Hnn«?  l'lrskouw,  Albert  Bemmer, 
Ellert  Bokel,  Ilans  Lidingk,  IlanH  Ebelingk  viide  (jiodcrt  vrtn  Houflo  vnde  van 
wegene  Cord  Durkopes  HejTie  Boitze.  Tycbman  llenicrdingk ,  I)t>iiyes  Trauen- 
voget  vnde  llan««  Hetlijk,  In^settene  böigere  to  Labeke.  N'nrtmcr  in  dorne  sulfFten 
jare,  uiuiue  auLudf  vus<jü  Ucreu  Uchammci5,  de  crsamc  her  iiiurick  Castorp,  rud- 
man  to  Lubeke,  begherde  in  jegenwardioheit  C^rd  Durkopes  to  lesende  enen 
breff  van  deme  rade  to  Big^e  vtg^nt,  sprekende  an  den  ersamen  rad  to  I^tbeke, 
imieholdende  vnder  anderen  lengheren  worden,  wo  dat  de  erbenomede  her  Hinriek 
Castorp  heren  Johan  Yolbrecht^  radmanne  to  Bighe,  tc^hen  de  olderlude  vnde 
des  koproans  tad  to  Ytrecht  residerende,  solde  belut  vnde  beacreuen  hebben^ 
also  dat  he  van  Hanse  Byginge  eUike  Ylamesche  vorbodene  lakene  ent^gen 
vnde  by  naohtslapender  tijd  bemeliken  vpgesehepet  vnde  also  tegen  der  gantaen 
gemenen  stede  van  der  Bndesohen  hense  ordinaneten  vnde  leeease  in  ain  beholt 
gevort  vnde  gebracht  Bolde  hebben  etc.,  des  ayk  doch  de  en«creuen  her  Hinriek 
T'astorp  vor  deme  eiBamen  rade  to  Lubeke  vorantworde,  dat  lie  deme  also  nicht 
gi-dan  hedde,  vragende  deme  erscroueQ  Corde  Durkope,  offte  he  etie  also  jegen 
bereu  Jobanne  Yolbreeht  belut  vnde  bestreuen  hedde,  darto  h«>  ant wurde,  dat 
«ü  brodf-r  TIanx  Durkop  omo  dat,  also  vorgerort  is,  gescreuen  hedde,  also  hedde 
he  dat  vort  au  heren  Johanne  Yolbreeht  gescreuen.    Vndo  ua  desstr  bekautuisse 
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begherde  her  Uinrick  Castorp  vorbeuomet  van  deme  ergesochten  Corde  Uurkope, 
dat  he  dal,  u  vonoreuen  steit,  van  d«ti  olderludan  vnde  des  kopmans  rade  to 
Ytraoht  TMiderende  «olde  nabreDgen,  alse  reeht  wer»,  darvp  de  eraame  rad  m 
beaprake  ddede  rnde  afTmde  vor  leeht,  dat  de  mereuen  Cord  Darkop  na  nner 
egbenen  bekantnisae  vorgerert  dat  solde  nabringen  van  den  olderluden  Tnde  kop- 
mans  rede  to  Ytreeht^  ao  recht  were,  dat  de  vakehenomede  her  Hinrick  deo 
ergeaeobten  heren  Johanne  Yolbrecht,  alse  Toigerort  ib,  na  inneholde  des  ereeKoea 
breues  des  radea  van  der  Bigbe  belut  vode  besereuen  bedde,  vnde  dea  bmgea 
aetten«  deme  also  to  donde,  id  ginge  dar  yurder  vmme,  alae  mAit  weie.  A1m> 
heuet  darsulues  Tyman  Kemerdingk  vor  Corde  Durkope  gelouet^  dat  he  de« 
rades  dolinghe  schole  genoch  doen.  Vortmer  so  bekande  de  ersoreuen  Cord 
Durkop,  dat  de  ersrareuen  her  Johuu  Volbreoht  van  Hause  Byginge  aodaoa 
gelt,  alse  he  van  sndanen  Torbenomeden  Vlameschen  vorbodenen  lakenen  schilt- 
dioh  was,  eutfangen  bebbe. 

Der  Math  mm  Lübeck  gendd  dan  R(Uhe  vm  hSmAimg  Mudtr^  eimat  Bn^et 

des  Herzoffs  Fricirnh  des  Jütigtren  von  J^äruhnrn  und  bittet  st^lticlt  um 
Zahlung  der  rücketändigen  üenten  an  Lübecker  Bürger.  1457.  Mai  27. 

Vnaen  AruntKken  grut  mit  vermögen  alles  guden.  Ersamen  boren, 
besunderen  guden  vrunde.  De  irluchtige  hoohgebome  furate  vnde  here,  hew 
Frederik  de  jüngere,  to  Bruns\Hjk  vnde  Lunebotg^h  etc.  hcrtoge,  hefft  vns 
geeorenen  vnde  gesand  syncn  breff,  des  wij  juw  wäre  auesoriffte  hijrinne  sen 
den  vonvaret,  dama  gij  juw  mögen  weten  to  richtende.'  Ynth*  wnrane  wij  juw 
vorderen  will«  n  Uewisen  mögen,  don  wij  alle  wege  gerne.  Ok,  guden  vrunde, 
is  vnse  fruntlik«'  bc-ger,  gij  vnsrn  borgt-rcn  ore  vorsi-teui-  reutho  v^rniigen  vnde 
bi'talon,  vmmp  vordere  la.<t,  de  «larvau  «Mitstiifn  mochtt-,  t(i  vormidoiide,  (in<!e 
demo  h«  n  ii  zijt  bciialen.  Schmh  h  vnder  vnser  stad  secret,  am  vrijdagc  vor 
deine  sondage  Exaudi,  anno  etc.  qiiiuq^uajjesimo  septimo. 

Consules  Lubieenses. 
Äufsrhrifi:    I'en  —  —  radmanneu  tt)  Luneborch,  vnseri  ;^Uilrii  vriindea. 
AocA  dem  Original  im  Ütadtarehiv  xu  LuMburg.   Um  au/gaintckU  Sit^  tat  gntaUnUteil»  abgtifrmgm. 

■)  v«rmaU>I|ieh  JS  443. 
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CDIiX. 

Der  Bath  von  Schtt'f^rin  verlangt  von  Lmard  van  der  Eeck,  das»  er  ««r  gutei^ 
Wein  in  den  dortigen  Keller  schicke,    1457.    Mai  27, 

Ynaen  fruntUken  gnid  myt  beghere  alles  guden  tovorn.  Leue  Lenard. 
So  \vv  juw  vnsen  kdler  hebben  gedaen  to  bvm  vppe  sodanen  louea  vnde  voer- 
rede,  dat  gy  gnde  vnstrafflike  wyno  dar  wnlden  an  senden  vnde  rorhandelea, 
des  bebbe  gij  nu  an  vnsen  keller  gesand  een  vat  Kasseborgor,  dat  nynes  rech- 
teu  kApmannes  wäre  is,  dat  vor  vus  io  van  eerliken  vn^oii  liorghera  is  clarlikeu 
vfirtit^liet  vnde  vns  nk  mede  wol  witlik  is.  dat  juw  doch  nicht  wol  temelk 
wer«',  dfir  wy  nii  tor  tijd  vmme  sakr  willou  mi  dp  sliten-  Rc!:^lu>rr  wy,  dat  gij 
fwdan  gi'dreuke,  dnt  pfrutriik  is,  :ui  vjiscn  Keller  iiirlil  inot  r  •n  sciidfii:  werc  dnt 
id  nuHT  »ehege,  so  wille  wy  darnied»'  vareu.  ulsu  reeht  i.>i.  llijr  we.sit  vpp  vor 
daclit.  Gade  bcualon  to  alku  üjduu.  Scrcueu  vnder  vnser  stad  secrete,  sequenti 
die  Ascensiouis  Domiui,  auuo  etc.  LVIi  . 

('Onsiiles  Sweriuenses. 

Aufschrift:  Dem  ersamen  voersicbtigen  Lenarde  ran  der  £eck  tx>  Lubio 
frantliken  gescreuen. 

KaA  im  Original  a\if  Pt^ier.  Dat  8eatt  itt  abge^fnmgm. 

Die  Hathmänner  iTemricft  Lipperade  wid  Jekaiin  8ina  eiüsdUideH  aXs  SeJiied»' 
riekter  in  einem  Strate  des  Baths  von  Lübeck  mU  dem  FrioAer  Otto 
LeniMk  «for  die  Verwendung  wm  200  m^.    U57.    Mai  29. 

In  nomine  Bomini  amen.  Anno  natiuitatia  eiusdem  miUeaimo  quadrin- 
gentenmo  quinquagenmo  aeptimo,  indiotione  qninta,  die  sabbati  vioesima  oolana 
mensta  Maji,  hoia  terciarnm  vel  quasi,  pontiflcatna  sanctisaimi  in  Chriato  patiia 
«t  domini  nostri,  domini  Calisti,  diuina  prouidencia  pape  teroii,  anno  torcio, 
eonin  honorabilibus  et  prouidentibus  viris  et  domini»  proconsulihug  et  OODSulibttS 
imperiali»«  oiuitatia  Lnbicensis  pro  tribunali  ad  causas  audiendas,  vt  moris  eet, 
»edcntibu.s  et  congregatis,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infrascriptortim  ad 
boc  specialiter  vocatorura  et  rogatorum  preseneia  personaliter  fonstituti  hoiiora- 
biles  et  circumspecti  viri,  doiniiii  ITiiiriniM  TJj)|»('rod«>  ot  Jühauuos  Zyna,  consules 
Lubiceuaes,  a  toto  cousulatu  Lubiceusi  dcputati,  ut  cuiuaiu,  quam  liouorabilis  vir 
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dominus  Otto  Leutzijk,  prcsbiter,  mouebat  contra  dictum  cousulatum  Lubicensem 
ad  initaneiain  iUarum  dncentaran  mansarum,  quaa  id«iii  dominiu  Otto  Lentzijk 
apud  dictum  canaiiUtam  ad  fideles  naiiiu,  vt  anmiil^  poBuimet  et  locasset^  amiiia- 
blltter  oompoDczent,  Tbl  dicti  domini  proconaulea  «t  oonsules,  dominiu  Otto 
Lcnfsijk,  pre»biter,  et  dominus  Jobannes  Zegebergh,  oonsal  eiuitatis  prefete^  in 
dictos  bonorabiles  et  eircumspeeto«  viro«,  dominos  Hinricam  Lipperoden  et  Jobn- 
nem  Zyna  solempniter  oomprotniserant  ipsosqne  in  suos  arbitros,  arbitratoras  et 
amicabiles  coropositores  pure  et  simpliciter  m^ori  modo  iure  et  forma,  qdlms 
potneruTit,  orcusionc-  dictarum  diiceatamm  maroarum  eligerunt^  dantes  et  eooce- 
doDtcs  dictin  dominis  arbitris  plcnam  et  omnimodam  potostatom,  in  pfemi-'^fis 
pmnunctiandi,  prout  oia  in  amicicia  videbitur  expedire.  Quibus  sie,  vt  promitti- 
tur,  prractiK  dicti  domini  arbitri  in  amicabilem  composLeioDem  iuter  dictas  paitcs 
proiniiK'iatH  riiTit  (piod  dictus  dominus  Otto  Lentzijk  a  prcfatis  dueentis  marei« 
ccntiim  marca.s  in  prompta  pccunia  debeat  .subleuaro  rt  in  vsus  stiKs  npcessarios 
conuiTtrrc  «-t  «'xpnijnr»'  Kt  pro  nlii«  rentfim  niürcis  dcixant  certi  redditiis 
tinuualt'S  cnii.  rjuilms  s.iror  <li<  ti  lioiniiii  <  itldiiis  Lt-ntzijk  ad  eins  totam  vitam  \"ti 
deb<'at  et  ipsa  <li  Iuik  t;i  iiiicm  n  ddilns  iid  quundam  domum  sitam  apud  timi 
tcriuiii  bcati  l^giilii  iu  liiutate  Jiiihi«4'nsi  dicti  duniiui  Jobauniä  Zcg*>bcr}jfs 
C'ouuout  vulgaritcr  nuncupatam  dcbcant  conucrti  et  apud  eandera  domum  in 
otenium  ^lormanere  sine  dicti  domini  Ottonis  seu  euinseunque  alterius  inpedi 
minto  vel  eontradictione.  Qua  amioabili  oomposicionc  sie,  vt  prefertur,  p«r  \ 
dominos  arbitros  pronunctiata  prenominati  domini  procoosules  et  consules»  domimis 
Otto  Lentsijk  et  dominus  Johannes  Segeberg  eandem  amicabilem  compodcioneai 
ratificaueruat  et  approbarunt  et  in  eam  sine  ulla  eontradictione  conseneierunt 
Demum  dictus  dominus  Otto  Lentzijk  pro  se  suis  heredibus  et  interesse  putan- 
tibus  libere  et  spoote  dictos  dominos  proconsulcs  et  consules  et  eorum  sucofs- 
Hort's.  dominum  JohuDuem  2egebergb  et  eius  beiedes  dimisit  et  quitauit  ab  omni 
nlti^riori  monicione  impeticione  molestacione  iuris  canonici  aut  cinilis  ugltaeione 
et  vcxÄcionr  onaslonc  prcfatarum  ducoutarum  marcarum  penitus  et  omnioo,  pro 
mittcns  mi(bi  notarif»  publico  iufrascripto  manuali  sti]>iiIa<ione  solempni  inter 
ucnit'utc,  dirtaM!  diinis.sionom  et  quitiicionem  ratam  atque  tirmam  in  ]>»^rp<'tuum 
hubitiirum  ft  oam  nuncpiam  eontraiicniro  veUe.  Snpor  quibii»  omnibus  et  jiiuinilis 
k\u  \i  domini  proctmsub's  et  coT»-;tilf's  ac  dominus  Jnii  unies  Zccebcrirb  rae  n  «T;muni  ! 
j'iiblicum  intVascriptum  roqui-iui  i  imt.  ut  illi*'  fIrsujM  r  \nuim  vcl  pbira.  p'.ihli 
cum     u  publica  cuulicerem  iustrunicntum  et  instrumenta.    Acta  äunt  bec  LubtrC 
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in  pretorio  consulatus  ibirloin,  suVi  siiiiio  iudk'üout'  die  inens<'  honi  ft  pontificatTi, 
quibuü  supru,  prosoutibus  discretia  viris  Hildebraudo  Hoveinauu  et  Xiculao 
Schütten,  ciuibxis  Lubicensibus,  testibus  ad  preraissa  vocatis  pariter  et  rogatis, 

Xach  dem  Original.    Mit  dem  NotariatKeichr-n,  Jedoch  ohne  die  uhlu-he  Beglaubigung. 

CDL.X11. 

Der  Baiii  von  Parchim  erwiedert  dem  Itathe  von  Lübeck,  dass  am  MmUag  vor 
Pfingsten  keitis  seiner  MiffjUeder  in  Lübeck  sein  könne,  toeil  er  ün  dem- 
selben Tage  den  iJcsuch  beider  Mereege  von  Mecldewbwrff  tu  enmale» 
habe.    1467.    Mai  28. 

Vilsen  witUghen  denst  mjt  l)^h«ringhe  alles  guden.  tonoren.  Leuen 

ersamen  bereu,  sunderglien  gude  vrundps.  Also  jnwe  voraichtighcyt  vns  seryuet 
kl^heliken,  wodanne  de  meyne  varende  kopman  vppe  des  billigen  KoiiK'8»clien 
rikes  viyen  «traten  valcene  vndo  vele  berout't  ys,  vade  dar  in  to  sprekende,  wo 
nie  demc  vorwoson  mochte,  hebbe  gy  myt  anderen  Steden  ene  dachuart  binnen 
jiiwer  stad  to  holdeiide  vorrainct,  vnde  b(>ghcren  van  vnf?,  dat  wij  vnses  rades 
spndebaden  darsulues  ock  hebbon  woldou  etc.  Des  willf.  louen  beren,  juwe 
ersameeheyt  weteii,  wodannewijs  vnse  beydc  gnodigbeii  licrcn.  de  bortoijpii  van 
MekeU'uborgb  ek.,  kebbcn  cner  dacbvart  ok  vorramet  Vtyimen  vnsi-r  stad  vppe 
den  suluen  mandagh  vor  PynxMfii  to  liol.Umle,  dar  bt-yde  mau  vnde  stede  to 
kumeu,  also  dat  vvy  suluen  uim  L  vppe  de  tijd  to  scbickendc  bebbeu  etc.  Worvuune, 
leiien  heren,  bicble  wij  juwer  erbarbeyt,  dat  gij  dat  vor  uyueu  vuwilb'U  ueraca 
vppe  dease  tijd,  wente  wij  dat  yan  nod  weghen  nyobte  beieren  konen,  vnde  ys 
TU«  van  herten  leyt,  dat  yd  leyder  so  vaken  sehnt;  konde  jw  wes  gudes 
rade«  darto  gheuen,  dat  wolde  wij  gherne  d6n.  Saligk  vnde  zund  sijt  Oode 
beoalen  to  langhen  tijden.  Screuen  to  Farcbcm,  vnder  vuscni  seorete,  amme 
«onauende  vor  Exaudi,  unno  M**  etc.  LTII.^ 

Borgbennestrio  vnde  radmanne  to  Parchem. 

Aujüchriß:    Den  crsameu  vorsicbtigheu  mannen    vnde  keren  borghcr- 
mesteren  vnde  radkeren  der  stad  Lübeck,  vnscn  beaunderghen  ganstigeu  Trunden. 
Koch  dem  Origmat  «4  fUfkr,  ißt  aufyeOr^Mm  »etlwtite  trIuMmem  Saret. 

'  <  l>cr  Kutit  hat  dann  die  Stadt  Pkrebim  tn  «iner  «ndereo  Tiigefahxt  in  Wiimar  am  Donneratag 
nach  Fflogataa  (Juni  9)  «ingoiadea. 
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CBL.X1I1. 

Abt  Hüdebrand  von  Reinfeld  schreibt  dem  Bathv  von  Lübeck  wegen  einer  Zahlung, 
die  von  dem  Kloster  für  einen  Stutienten  in  Köln  gi^ordert  wwi. 
14ö7.    Mai  30. 

Vnae  ynnige  bed  in  Ood  mit  andächtigen  guden  willen.  Eraunen  Imfln 
lioron,  günstigen  vniudc.  Als  juwe  borlichcid  an  vns  schriuon,  wodanowijß  tot 
juw  sij  gewozf  n  do  licscliodrne  Johannes  Smusrken  van  Kolne,  weruende  van 
ioht«'«\vplkrr  sclmlde,  der  plichtich  scholde  wezcn  vnfrr  kloster  to  betalrn  na 
siner  umicii  iiK'uingo  van  wogen  enes  stndonfon,  in  vortijden  vnses  couueulos 
ni<  (idt  liiixli  r  viv..  Darup,  leuen  beron,  geUnie  jiiwer  wijaheit  to  wetton,  dat  wij 
Up  desulueii  zakc  radcs  bebbeii  gelcuot  bij  dem  irnilehtdiden  (sie)  hochgeboren 
lieren,  bereu  Allie,  hortogen  t«  Sleswik  etc.,  vnsen  gnedigcn  louen  beren,  vnde 
bij  dem  erwerdigen  in  God  vader  ^ude  heren  Arnold,  bijschop  to  Lnbec,  alzo 
entUken,  dat  wij  de  zake  vnde  recht  hebben  gelacht  wlmechÜch  bij  dem  vor- 
g^anten  erwerdigen,  vnsen  lauen  heren  van  Lubeo,  also  we«  he  vnser  to  rechte 
vindet,  wille  wij  altijd  gerne  rndergan.  Weret  darenbonen,  dat  jawer  wijaheit 
duchte,  dat  wj  darmede  nidit  hadden  wnl  geboden,  zo  wille  wij  dÖn  alle  wat 
juwer  wijaheit  danket  recht  wesen  vnde  redelich  na  bore  dea  gel^hea,  dat  doch 
enen  anderen  gmnd  heuet,  wan  juwer  wijaheit  veliohte  ia  vorgebracht  Juwe 
erbare  wijeheid  beuale  wij  Gode  aUnechtioh  sand  vnde  nlieh  to  langen  tijdeD. 
Geeereuen  am  mandage  na  vnaen  Heren  hemelvard  dag^  anno  L  septimo. 

Juwer  ereamheid 
willige  Hildebrandua,  to  Beyneuelde  etc. 

Äufschrijt.    Den  —  —  radmanneu  Lubee,  vnsen  u.  s.  w. 

A'ofh  tinu  (/rit/iiuil  auf  tapicT.    Mü  einem  Rentf  de»  i>ieijrl$. 

Vertrag  dts  lüdits  von  Lubtt  k  nut  Cord  t  on  Stachen  über  Söldnerdienst.  I4.'ii .  Jun.  1. 

\\  vtlik  zy  aUen,  de  desse  scrift  zeen  oft«-  lion  ii  1<  sen,  dat  zijk  de  eraame 
raet  to  Lubeke  vordragen  hefFt  mit  dorne  vorsichtigen  Uorde  van  Stocken  vthe 
deme  stiebte  vuu  Meydeboreh,  in  desser  iiubesereueTien  wise  vnde  m;itt'  rn  jar 
lanck  to  deuende,  wor  en  de  rai  t  lirbbcu  wil.  Int  etrsto,  dat  de  frscn-iipnp 
Cord  sal  riden  des  ersamen  rades  to  Lubeke  egeue  perde  vnde  eu  holden  laten 
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in  kost  mit  rod('lik(>r  .sj>ise  vwdo  kouent«  sulf  derdo,  alse  mit  eneni  kuechte  vnde 
enen  juugoii.  Dos  dtune  desulue  Cord  vorgemelt  iu  dat  erscrouene  denst  kumua 
nl  Tnde  wijl  vppe  sunte  JohAuucs  dach  to  middcusomer  Mhirat  körnende  vnde 
deine  erbenomeden  nede  myt  trowen  denen  een  jar  lanck  van  der  eberarten 
an.  Worvor  em  de  encreuene  raet  to  Lulieke  gheuen  schal  vnde  m  IJI  <lijt 
encfeuene  jar  langk  soueDtioh  nneche  gülden,  darmede  he  suluest  zjne  knechte 
mit  kledinghen  vnde  andern  nottroftigen  saken  beaorghen  vnde  vorweeen  ecibaL 
Tnde  wanner  aodane  eracreuene  jar  Vorgängen  vndo  hijkomen  is,  dat  danne  by 
den  enamen  rade  to  Lubeke  stan  achal,  offte  se  ene  lenger  vor  enen  dener 
vmme  sodanne  ghelt  jarlikea  beholden  willen.  Bngeliken  de  ergenante  Cord 
van  Stocken  zijk  ok  boLoldeu  hcft,  cfft  he  vnrdcr  or  dener  blyuen  wille,  welk, 
«0  voracreuen  eteit,  vppe  beyder  hehach  staeii  schal.  Vnde  wanner  eme  sodanne 
encreuenen  rsouentäch  rinsebe  ghuldm  betalinghe  gesehen  i»,  dat  dauue  desulfte 
Cord  Vau  Stocken  vppe  den  raed  to  Lubeke  nyno  tosag«-  dcrwegen  hebheu  zal 
ane  alle  argeli«»t  vnde  behelpinge.  Vndo  dossps  to  ;?tpdor  holdinge  vnde  witlirhrid 
ZI  zynt  (Icsscr  tzeddclen  fvrv  rn  vth  ilrr  auderu  gesneden.  rTcgpnrTi  int  jar 
vüses  Hereu  verteyuhuüdert  darua  im  soucuvudefeftigesteu  jare,  am  niidwekea 
vor  Pinxsteu.' 

Nach  dem  atugezackUn  Origimd.    Ohne  Siegel 

CDIiXT. 

Gdeitsbrief  des  Herzogs  Hcinrkh  von  MprlJenburg  für  SemiebMen  des  Raths  von 
Lübeck  zu  einer  Heise  nach  Wismar.    1457,    Jun.  l. 

Wij  Huarik,  van  Oodes  gnaden  hert(^  to  Mekelnboig  vnd  greue  to 
Zwerin  etc    Bekennen  opembar  bctugendo  in  deascm  breae  vor  alaweme,  dat 

wij  de  ersamen  wisen,  vnse  leuen  besuudcru,  radcssendeboden  der  stad  to 
Lubeke,  de  to  dem  duge  körnende  werden,  den  wij  mit  en  sr-lfu  liolden  dr» 
(i(uredag»s  in  deme  Finxten  in  vnser  »lad  Wismer  geveligtt  vnd  gtleydtt 
Lebben  vor  vns  vnd  de  vnsen  vnd  alle  <le  jennen,  de  vmmc  vuseu  willen  d<»n 
vnde  laten  scolrn  vnd  willen  van  reehtes  wegen,  to  derae  dage,  vp))«'  deme 
dage  vud  wedd«sr  van  deme  dage  vth  vnde  to  bus,  vnd  vuUgßa  vnd  leyden  se 

*)  An  'lemiiellMn  Tage  hat  der  Rath  einen  Contract  mit  Hrae  Dime,  ebenMIa  warn  dm  Slifie 

Maipicban:.  k'->''>'.<)<>wn.  Dioitor  wurde  vtTpflii-litL-t,  drei  Ktieclite  un<l  einen  .InnKen  >U  halten,  oiid 
«rtiielt  dafür  2U0  rheiniKhe  Qatden.    Uebrigeas  ist  dor  Contract  völlig  gtetcklantend. 
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80  sulues  iegenwardigen  in  crftit  disses  breues  mit  vnsera  Tpgedruckeden  inge- 
aegd^e  TOTsegelt.    Oenen  to  Zwerin,  «m  midweken  vor  Finxten,  aimo  etc.  Yn*.* 

Nach  dan  Original        radier.  Mit  at{/getlrüektem  groutentheiU  erhaltmen  kleinen  Siegel. 

€BI<XTI. 

Heinrich  von  Slifen  dunki  dem  Rathe  von  Lnieck,  dass  er  ihm  :rhn  Knechte  sende» 
wolle,  bittet  auch  um  zwei  Tonnen  F/eile.    1457.    Jim.  3. 

Mineii  \rniit1ilv>n  <?rnt  niyt  \onDOge  alles  gudea  touoren.  £tBanieii 
leuen  heren.  Tk  hcbbe  iuweu  l»n  f  »  ntfangou  vnde  wol  vornomen,  dnaae  gy 
scr}nipn.  dat  gy  hir  wyllen  spiulcii  toiii  knechte,  rnyt  my  dat  slot  to  vnrwarende, 
wenerc  liir  sodanc  knechtr  keinen  vud«'  iiiy  iuweu  brpf  medr  briiii^t  n.  w  wtI 
ik  de  ^'enio  PTitfniiGjeTi  vnde  vplaten,  vnde  wy\  ok  myt  hulpe  Gntles  dit  siibie 
slot  wan  n  viuit'  waren  lat«D  myt  allem  vHfp  nn  alle  mynom  vormoj^e  Vnde 
dat  gy,  k'ueu  liercu,  my  rayt  dou  kneeiiten  woldeu  «cudeii  twe  luiinon  pylc, 
dat  duehte  my  wol  nutte  vadi-  ratsiaiii  wt-scu.  Ok  bidde  ik  iu,  gy  wylk*u  dein 
rade  to  Bergerdorpe  ernstliken  scryuen,  dat  se  bestellen  also,  dat  yewelik  borger 
hebbe  en  armborat  vnde  enen  schilt,  wente  ee  dat  wol  vormogen,  wenere  gy  dst 
bebben  wyllen.  Ok,  leuen  beren,  eo  bebben  her  Hinrik  Leaeman,  amtman  vp 
Bipenborob,  vnde  ik  in  der  Boocborst  grauen  vnde  lantw^  maken  laten,  so  dat 
wy  Höpen,  dat  deaaen  landen  deabaluen  nen  schade  scbole  tokomen.  Ynde  demüm 
her  Hinrik  vnde  ik  aynt  ena  geworden,  dat  wy  d«  dyke  willen  maken  latenat 
«odaner  wyse,  aUe  id  hir  van  den  heni  aendeboden  vorbandelt  vnde  vt^eaproken 
wart  by  alao,  dat  vna  des  de  aworon  volgafttcb  wytlen  weaen.  Ynde,  enaneD 
leuen  benif  also  id  nu  gewand  is,  bidde  ik  iu,  gy  wyllen  my  aomala  io  bode- 
achopen  vnde  weton  laten,  wo  sik  de  dinge  vorlopen.  Hinnede  s[»ar.  in  (ki 
annt  to  ewygen  tiden.    Geacreaen  des  vrygdagea  vor  Finzten,  anno  LVIL 

Hinrik  van  Stiten. 

Aufschrift:    Dpti  —  —  ratraann^n  to  Lubtke  myt  wcrdioheit  geacreaen. 

Kaeh  liem  Original  avf  Fajiirr.    Mit  als  I^ressei  aufgedrücktem  6%egrl. 

L>if8er  Geloitsbriof  genügte  dem  Rathn  nicht,  weil  ilimn  nur  liie  H»thii*i;ndel»uUjn  selbst  grn»ont 
mreii,  nicht  ihre  B«gteituQg.  £r  forderte  daher  <len  Itath  von  Wuinar  auf,  einen  beaaeien  bei  dem 
Henoft  tn  tM»w)rk«n.  Dieser  entnprach  d«n  VeilADgen  und  ■teilte  am  C  Jani  CiBandagaa  an  Pinxlm) 
einen  .11  1-  rn  :ius.  in  n  (  l<  hni  II.  Worte  eingefügt  wann:  mit  al  eres  deneren  rnd  den  er«B,  dt 

ae  d»r  mit  t>ik  briagmide  werdun. 
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Der  Hatk  von  Lülieck  J ordert  seine  m  Wismar  anwesenden  Mitglieder  sur  Vorsicht 
bei  der  lUickreise  auf.    J457.    Ju».  10. 

"Vasen  vruutlikeu  grut  mit  vdmiojijhi'n  allrs  giidcn  tnuorn.  Ersnmen 
heren  vnde  hp«nndern  guden  fnmdes,  Vppe  pifte  desses  breues  ys  by  vns 
gowest  ninrik  Cosse,  vnse  dcner,  de  van  der  Vredeborch  gekomen  wnf,  vns 
gheueude  to  irkennende,  wu  dat  dat  geruchte  dar  zij.  dat  itliko  Priggeuitüers 
viide  Mckelenborgescher  vppe  der  strafen  wesen  bchuleu  vude  ene  vorsamelinge 
tosamcudo  h«bben,  vmme  villiclito  totast  to  donde  etc.  Begcrcn  liirviiiiijü  deger 
TnmtlilEeii,  dat  gij  juw  in  junrer  wedderkumpat  wijsHIceii  Torseen  ynde  itlike  van 
juw  voran  rideu  laten  mde  Ymme  de  strate  to  beaeende  sehioken  willen,  vmme 
juw  vor  anval,  dat  God  afkeren  mote,  to  vorbodende,  so  gij  ok  wol  den  wijUen, 
darane  vns  nicbt  en  twiuelt  Oode  deme  beren  aijt  beuolen.  Bereuen  vnder 
vnsem  aignete,  am  mandage  na  Pinzston,  anno  eto.  LTIL 

Consiilts  Lnbicenscs. 

Aufschrift:  Den  erfiamen  vndc  wijseu  nuuincn,  heren  Wilhelm  v:in 
C'aluen,  btjreu  Johanne  Lnneborge.  iKUf^rrme^teren,  hereii  Hiiiriko  I>vjiiKTO(len 
vude  h<*ieu  Juhauue  ijruylin)ghe,  raetmauucn  to  Luhuke.  nu  tor  tijd  tor  Wismer 
lo  dage  vorgaddert,  vnsen  leuen  heren  \Tide  besuudorcn  ghuden  vrunden 
detur  littera. 

N«ik  dm  Or^iML    Ik»  mifyaiTHeliie  Signet  i»t  yAicItdb  äbgeiipnuigm. 

Cl^liJLVIII. 

IfftMl»  «Ol*  Hitmcker  und  ülrkk  Lütmw  bejmiffen  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass 
sie  bei  dem  vorgekommen»  ^oasenwoniibe  »tcAi  btihaUffi  me»,  O.  J. 
(1457).    Jvn.  10.^ 

Vnsen  grot  vnde  wes  wy  vermögen.    Ersamen  leuen  beren.    Yna  ja 

tho  wctende  worden,  wo  gj  vna  bebben  in  vntjrcbten  van  des  nemendes  wegen, 
alzo  latest  sohaob  van  deme  Oanze  van  Podyst  etc.,  dar  wy  vns  nu  vor  jw  vnde 
de  juwen  af  vmchten,  i^  rlkerer  tycht  wy  docb  vnscbnldych  ^n,  dar  wy  tho 

den  wyllen,  alzo  vns  beiiort.  liydde  wy  jnwe  ersamecheyt^  gy  vns  bescheden 
vp  ene  belegen  stede,  dar  wy  velycb  af  vnde  tho  mögen  wesen  vnde  vnse 

')  Die  Jttbreszalil  ist  vou  deui  Kuipfuui^er  auf  der  Kuck(i«it«  bemerkt. 

se 
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TiiBolnilt  vorantveiden,  wente  de  }w  dat  Tonlnneht  heft  Tan  yjaB^  luehtet  vni 
aver,  also  neu  bedderue  man,  mer  alzo  aobalk  van  kort  wegen,  wente  wy  mdiM 
edder  dadea  Tssohuldych  ajm  vnde  botugen  wyllen  myd  Buaaen  van  Bnloma 
vnde  deme  rade  van  Hydaaoker  vnde  myd  allen  den  böigeren  dannilaesi  itJtwf 

vp  de  tijd  wcron  tbo  Hydzaoker,  also  de  schvcht  sohaoh,  Tnde  atter  tijclite 

vnscbuldyoh  ajnt    Darvp  geaereuen  juwe  gudlike  antwutlo.  wor  wy  ym  n 

richten  mögen,  wer  wy  ok  velych  mögen  wesen,  rijden  edder  gan,  wor  wj 

wyllen,  vor  juw  edder  de  juwen.    Darmede  syd  Gado  bpvalen.    Gescrenen  vnder 

vnsetn  ingcsegcl.  am  nnende  Barnabe  apo^tnli.    Mofj^c        vns  nicht  notlos  latpu. 

8o  wylle  wy  vp  eyne  legeiyke  stedc  (y(>g<  !i  jw  kameu,  so  vorgcreuea  is,  vnde 

vn»  vorantwerden,  alzo  vns  yd  to  den  eren  behort. 

Maneke  van  Hydzaeker  Tnde  ölryck  Ltitcow. 

AuJscJiriJt:    ii«  n  —  —  radniannen  tho  Lubeke  vruutliken  gescreueu. 
NaA  dm  Original  auf  fofitr.  Mit  Satm  d«$  8i«g«l», 

rätAerekn.    1457,    Zumcke»  Mai  28.  und  Jun.  10. 

1. 

Dosse  nabescreuenon  stcde  xreron  to  Lubi  ke  vmme  vruntliker  bcdo  willen 
der  van  Lubeke  des  m.mdages  vor  l'inxsten  to  daghc  vor^ddert  vinmo  des 
totastes  willen,  «lo  deuuc  tiag«dix  selmet  vppe  der  keiserliken  vricn  strate. 

Int  t  ist«  van  Hamboreh  her  liinrik  Lopow,  borgermester,  undc  her  Erick 
vun  T/t  11(11,  radinan, 
vuii  der  W'i>iiier  her  Peter  Laugojohan,  borgermester,  vnde  her  Bertold  Nye- 

man,  radmau, 
van  Luneborch  her  Hinrik  Sobomaker  radman, 

van  Oiiatrouwe  Rtqwert  Walueabereh,  borgermeater,  vnde  Hana  HblteuBten, 
radman, 

van  Stemeberghe  Hennynok  Poserin,  boi^ermester,  vnde  Haue  Blttcbor^  radman, 
van  Swerin  Htnrik  Rickman,  borgermester,  vnde  Hans  Alberdes,  radman, 
van  Oodebttflob  Ertman  Wyneken  vnde  Gereken  Botgen,  boigenneater, 
van  Wittenborcb  Hans  Preen,  borgermeater, 
van  Erivitie  Bernd  Saaae,  ^ina  Badigow,  radmanna, 
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Tan  (inibouwe  Hinrik  Moller  vmle  Hans  Spouyak,  radraanne, 
rau  Greuesraollen  Claus  Wulff  vndc  Tlernd  Hoker,  radmanne, 
Item  de  van  Bostock  d»  vorlegeden  den  dach  vnde  de  van  Parchem. 

2 

Dit  is  de  tosprake,  de  de  ersume  nuii  to  I,ubrkr  mriit  to  hobhende  to 
h»  rlogen  Uinrike  vau  Mckelenboreh  van  dos  tüdistr  s  wt  ^'hcin  ,  alze  (kaue  vppe 
tief  hilgeii  Kuuivschen  keisorlikeu  vrieu  stiutt*,  nuiulikt  n  l>i  dm  Scuenekeu  nv 
IQ  korter  (tid),  des  vridages  vor  Jubilate  anno  etc.  LVll  Wsch«»n  is. 

Des  deune  Jaspar  Guus  vnde  Viekc  Plotc  huuetlude  vudu  huntdadiglie 
gevre«!  ant  mit  eren  medebelperen  endda  hima  benometk  alz«  namliken 

Vlatoir  tom  Stuer  vnde  Wiütervelt  to  DalnoTO,  de  de  bouelude  aammelte. 

Item  Hans  van  Quitzowe  vnde  ain  broder  vnde  Bernt  Boer,  de  hebben 
dar  hundert  perde  mede  gehat,  mer  ce  weren  dar  sulueat  nicht  mede,  vnde  sin 
de  ritmestera  darvan  geweat  vnde  butemeateri. 

Item  de  voghet  to  Boyaenboreh  de  waa  in  deme  ritte  mede,  imme  kep> 
apel  to  Grantsin  vnde  verde  dat  ritt  dordi  dat  kerspel  vnde  reet  van  en  bi 
dem  dor{)o  Grantzin,  bi  den  holen.  Ock  vaa  do  snlnea  to  Grantsin  Han«  Holat» 
voghet  to  Wittenbor  ob. 

Item  was  dar  ock  een  liouetnian  mede  vth  deme  lande  Mekelenboiefa, 
de  hundert  mark  darvan  kreecU  to  bnte. 

Itera  een  houeman  geiiomft  liertolt  Olderhuseu,  bt-setten  vppe  de.sse  zijd 
("-ttingcu,  scbuide  den  liulfMiw  t  u  in  dat  erscreueiif  rijt  to  d<'n''te  pjrredcn  bebben, 
siinder  b«'  t^nani  to  »p.nir,  jiHlin-h  is  lio  uv  in  der  rriguisse,  vuimc  villichtü  den 
i'opman.  imd*'  to  bescbodii^i  iuli'. 

Itrin  toi  Eldeuii  vudu  vppf  deme  bergbc  to  Bluten  dar  deleden  vnde 
btiteden  ze  de  gcnaraeuen  gudcr. 

Item  zodane  bouelude  mit  eren  nicdehelp«ren  vnde  medegesellen  mit  deme 
gantzen  hupe  sint  gereden  vnde  gctoghen  dor  Gorloze.  Xtom  bleuen  ae  mit 
XXXim  perden  bynaen  der  lantwere  to  Kleynouwe. 

Item  dea  ia  den  beren  radessendebaden  beualen,  vmme  mit  bertogen 
Hinrike  to  aprekcnde  int  erate,  dat  de  vanghene  qwijt  ledicb  vnde  loei  moghm 
werden,  w  vnaen  radeasendeboden  tor  Wiamar  togeaecbt  wart^  vnde  gelouet; 
item  dat  men  einer  gnade  dat  vidimna  rinea  vors^elden  brenea  lci«n  lata  vnde 
dat  he  de  handadighen  vnde  de  dea  houelnde  geweat  aint  darto  vormoi^en 

')  Am  6l  Jaul  lud  in  Wimir  die  Vvliaiidliiiig  atiitt,  die  bUr  ennhnt  triid. 

6e" 
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willc,  dat  detnc  copmannA  vn.d«  maen  borgheren  ere  geuamenen  guder  mochten 
geguldeii  werden. 

])it  is  dat  worf  vnsfii  hrrcn  riidossendeboden  mede  geducu  ulze  vaa  der 
tospraltc  wcgou,  de  de  i  rsanir  la.  d  to  Luboke  to  hertogon  Hiurikc  van  ^Tokeleo- 
horch  nienon  to  hobhi  iulv:  van  «U  s  totastes  wegen,  de  iiu  latest  in  der  \  asteu, 
DuiTiliken  dos  vridagos  vor  Palmen  anno  etc.  LVIl'',  vppe  der  Ilibbenitzer  hede 
bescheon  is,  des  houetludc  scholea  gewest  sieu  Baruckow  vnde  Marckqwait 
Noflsentin»  vnde  Tordeo  sodane  vanghene  doroh  ainer  gnadea  lan^  nanliken  tou 
StritTelde,  dea  Otte  Molteke  aodane  vangben«  en  d«ela  darsuluea  in  den  venckniBWD 
awarliken  geholden  hefFt,  de  dennc  mit  Godea  bulpe  vt  sodaner  Tenckniaae 
gekomen  aien,  vnde  nv  noch  JooMm  Plate,  hertogen  EQnrikes  van  Stargurde 
manehalk,  to  dea  erscreuenen  Nassontina  banden  vppe  deme  alote  Wesenherghe 
etlike  andere  peraooen  awarliken  in  veneknissen  holt,  namliken  CUua  Sohelen 
vnde  Hinrike  Qroaen,  de  weloko  Glaus  geschattet  ia  vp  verkundert  ruudie 
gülden,  ene  laat  heringa  vnde  botteren  vnde  twc  leidcscbe  lakenne,  vnde  nioricb 
GK»ue  geschattet  is  vp  twehundert  riuaehe  gülden  vnde  eyn  leidesoh  laken, 
wölke  summen  geldes  men  vnn  erent  wegenno  vomoghen  schal  hynnen  Rostock 
heren  lloUnifj  Kerekhoue,  Clamve.se  Holsten  vnde  Ilanze  Detmers.  Des  doch 
In  rtritj;.-  lliiirik  vuseu  radess;ondehoden  togeseeht  vnde  gelouet  hadde,  dat  ho  ^ndinio 
vaii^lirtic  in  ki'i-t('<  rpvijt  bearbeidim  Wolde,  so  dat  ork  der  Wi-smarselieu  rad»'s- 
sencleboden  vus  gheueii  to  vorstueude,  dal  de  orbeuuinede  here  dat  Tnurttlik^n 
ge8e(!ht  hadde.  dat  zodano  ersorcuene  vanghene  qwijt  ledich  vnde  loeti  werden 
schokku  \ude  vils  tle  wedder  tor  baut  schickken  w(dde  sunder  sumeut  deme 
doch  bet  berto  alzo  noch  uicbt  bescbeeu  is,  des  \vi  vns  doch  to  siner  gua*ie 
nicht  baddcu  vorhopet 

Xaeh  ttHtr  Auf'tekJtHtmg  atrf  eittem  Doppelblati  Papier. 

Der  liaffi  rem  Grei/sivaM  schreibt  dem  Rnihe  von  Lüherl;,  da^s  er  den  Anhäij^n 
Lühccl'fr  Bfirqer  nicht  hnhc  Vnjqr  (jfhen  hhiru  ii,  weii  sie  (/n/en  I'erstmut 
gerichtet  gewesen  seien,  die  als  AOi/eord fiele  reiseUn.    1457.    Juni  11. 

Vnaen  myt  vcler  bebegbelieheyt  vmntliken  gnith  allent  wes  wy  gudss 
YormQghen  touoren.  Erewerdighen  leaen  hwen  vnde  bcsundorghen  giiden  vrunde.^< 
Juweo  hreff,  dar  gi  ane  soriuen  van  weghan  juwer  borg^er,  also  Dyderik  Base- 
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d(mw,  Hinrik  Juughc  vnde  llans  Kummornnw,  dede  klaghen,  dat  \nj  ju\re  brene 
weynich  achtighet  hebbeu  vndo  der  nieht  woldcu  entfaiiirhcn,  dede  Inheiden 
vnTi  PTiP«  s(  liopos  wof^hi^n,  dat  des  gliestrengben  ritters,  her  (.)letY  Axolssnn.  vnder 
säten  vude  Uiiire  cii  seliolcu  genumen  hebben  vndo  n\i  mit  vns  tor  stede  Hchole 
ligghpn  etc.,  au  vns  ghesant  hcbbc  wij  gxitlikeu  eiitliiuglieu  viuiu  sino  inhol- 
dinglie  luank  andern  worden  wol  vornamcn  etc.  Des  willet,  leiten  liereu  vnde 
vrunde,  "weten,  dat  de  vorbcnomcdcn  juwe  borgber  gantz  serc  vns  durauc  to  kort 
dun,  wente  wy  vns  des  nioht  rordenkeii,  dat  zee  rnsem  rade  van  des  weghen 
gheratverdet  hebben  velke  breue.  Ouer  alze  gi  soriuen  Tan  demaoluen  «chepe, 
dat  mit  vns  tor  stede  ia,  ville  juwe  erewerdieheyt  veten,  dat  de  irluchtede  hoeh- 
geborne  forste  vnde  here,  bere  kooiiigh  Cristieran,  vnde  de  strenge  ritter  b«r 
Oleff  Axelwon  ere  sendcbaden  mit  demeuluen  schepe  vmme  welker  merkliker 
rnde  Truntliker  werne  willen,  de  wij  juwer  erliken  wisheyt  nicht  breffliken 
konen  vorscriuMi,  xamenüiken  to  Tns  gheeant  hebben,  de  wij  doch  sundeighea 
mcbt  gheleydct  bcbben.  Wonrmme  wy  des  sunder  TOrwyt  nicht  wol  tolaten 
moghen,  desuluen  eendebaden  in  eren  weruen  vnde  mit  eren  guderen  to  schüt- 
tende vndo  to  tonende.  So  juwe  erbarlieyt  dat  siiluen  wol  irkeonen  kan,  dat 
sendebaden  yo  vrigh  vnde  velich  soliolen  zin.  Werc  t  ouer,  dat  zee  in  anderer 
wise  to  VII«  weren  gliokofneu,  Wolde  wij  juwen  borgliern  na  juweni  boghor 
rechtes  gh» nie  t;lninni  ii  vnde  behelpen.  (inde  almorlitich  sijt  beuolen.  öcreuen 
vuder  vnser  stad  secret,  am  auende  Trinitatis,  auao  JJomini  L  septimo. 

Badmanne  tom  Gripeswolde. 
Ätifsekr^:   Den  radmannen  der  etad  Lubek,  eren  u.  t.  w. 

A"«d»  ilem  Origmai  auf  Fupier.    Mit  Resten  de»  HecreU. 

Vereinbarung  eines  Uchiddmrs  mit  seinen  Gläubigern.    14Ö7.    Jun.  14. 

Cord  Heymor  vor  deesem  boke  hefft  bekand,  dat  he  vnde  zine  emen 
mddiker  schnlt  eebnldteb  eint  eneme  italiken  bianndem  hijr  nabeecreuen,  nam- 
liken  Hinrike  Moire  twehnndert  vnde  twevndetwintich  mark,  Didcrikc  van  der 
Beke  drf  lnindert  derteyn  mark,  Arude  Eseken  Imndert  aessvndetwintich  mark 
teyn  aohillinge  vnde  Otten  van  Brakele  twehnndert  eynvndenegentich  mark  myn 
veer  aohiUing,  van  welken  voracrenenen  schulden  de  erscreuene  Cord  Heymer 
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schal  vnde  wil  cneme  it/lik<n  ziricr  scliuidoncr  na  siuciue  audele  vppe  Winacli- 
teu  negt'st  komondo  dm  vftidcii  jicnningk,  vnde  vjipe  Paescbeu  daruogest  voi 
gi'tido  »Htlittr  den  voorden  pt  iiuing,  viule  denne  vppe  Paesohen  denue  negi^t 
volgcndc  oucr  den  vecrdou  ponuiiig,  vude  deunc  vppt;  Paschen  dar  echter  negest 
körnende  den  lesten  Verden  peuniug  vmbeworen  yornogen  vndo  betalen.  Danpp 
de  vorgenanten  sohuldener  den  erbenomeden  Cord  Heymor  vnde  zine  gudeie 
veliget  vndo  geleidot  Lebben.  Vnde  weret  sake  dat  de  obgraiante  Cord  sodwe 
voTsorenenen  termine  nicht  en  beide  vnde  der  een  breke,  so  schal  vnde  wü  he 
edder  eine  guder  in  nenen  ateden  edder  platzen  veliget  noch  geleidet  veaea 
Screuen  des  dinstedagi^s  vor  vnsea  Heren  lichames  dage,  anno  etc.  LTU. 

/V«cA  «itwr  /Mcr^Non  ie$  Niti«nktMud>$  vom  J.         JVaM«.  Marie. 

Eccard  Weefranse  erklart  dem  Bathe  twn  Lübeekt  dass  er  bereit  Mt,  «egem  temr 
Forderung  von  300  mjfi  mit  ihm  nnd  mit  den  Stödten  Wismar  wtd 
Rostock  Mu  verhandeln.    1457.    Jun.  17.^ 

Fniiiflikcn  ci  m  votg«  ^cn  uen.  Ersameu  Unu  a  Lt  rcu.  Juu  er  l«'ue  ik 
bogf-re  to  w«  U  un,  ilat  ik  in  den  saken,  de  W^rloman  kegen  iuw  lit  Ht  vml  to 
andoron  Iwee  stedc  als  \V  i^/iuur  vud  Ko.s/.lock,  vau  der  kompanye  mit  ein  uud 
geliko  eiu  gemecLtigot  bin,  als  de  machthreue,  de  Werli-nian  int  gcriebtc  inge- 
locht,  dat  clarliken  in  en  beholden.  Leuen  heren,  wj  sin  gemcchtiget,  de  mke 
im  rechte  to  volvorende,  aunder  nicht,  dat  wy  de  aake  aolem  vorliken  rorkopen 
effte  vorgehen  etc.  Also,  Icuen  heren,  hebbe  ik  in  der  sake  TOP  mark,  de  mj 
propper  to  behoren,  als  is  my  vorlouet,  myne  lU*'  mark  im  rechte  to  vorderenn 
vppe  iuw  vnde  ok  vp  de  anderen  twce  stede.  8us,  leuen  heren,  sin  my  edihe 
breue  van  der  hant  gohomen  vnd  bin  er  affhendich  gemaket  vpp  deaaer  reine, 
dar  my  gantz  lede  ane  gescheen  ia.  Hirunime,  leuen  heren,  wille  gy  iuv  vw 
mit  den  anderen  twen  ateden  beapreken  vnd  giiien  niy  de  III^  mark  vnd  iuw 
ok  myt  my  to  vordregvnn  vmme  dem  schaden,  de  darvpp  gckotneu  is,  dat  wil 
ik  in  vrunt.^chopp  so  gerne  vpiuiemen,  offte  gy  dat  doen  willfn,  dat  inngp  £ry 
my  wedder  vor.sthriiuu  tusschcn  liir  vnd  sunte  Bartholomowes  dach.  Vnd  dit 
suluo  hebbe  ik  den  and«Tf'?i  twen  steden  ok  ge.sehreneji.  Kichf  mr-r  vy»p  de^fc 
tijd,  racn  hebbet  velc  guder  nacht.  Gott  spare  iuwe  er&ame  gude  sunt  md 
•)  Vgl.  JS  65. 
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«dich  to  langen  ewigen  tyden.  Geschreuen  to  Golberge,  upp  den  vrydaoh  na 
CSoipom  Gristi,  anno  «te.  LYIP^.^  Sgg^rd  Weatrands«. 

Aiifschrift:    Den  —  —  ratliiuaurieu  der  statt  Lubeke  koine  dcsse  breef. 

Ifaek  dem  Origimai  tutf  Ft^itr. 

iÜMi«  KaMer,  Aetkmam  der  Antonhu-Brüdersdmft,  bdcemtf  das»  da»  im»  ütm 
mm  Jelumn  B^fmegod  /§r  75  mit  gekaufte  Hopfehland,  <Awohl  tAi» 
»ugegehriebe»,  dock  der  AnioitiMe-Bnideredmß  gAßre.    1457.    Jun.  23. 

Ik  Ilans  Kentzeler,  raedeoldenimu  der  broderschop  suntc  Antonis,  de  me 
to  der  Boich  holt,  bekenne  vnde  betnghe  vor  alaeireme  mit  dessen  jeghenwaer- 
deghen  brene,  dat  ik  hebbe  gecoft  van  Johan  Heymsad^  de  irerkme^r  to  dem 
dorne  gheveeet  hadde,  en  hoppenlant  of  boppenhof,  wo  me  it  nomen  wil,  dat 
10  gheheten  dat  kromme  studce  vnde  ie  bdeghen  bi  dem  vurhua  an  de  Trauen 
an  de  aide  to  aunte  Jurien  war^  dat  dar  tovoren  salighen  Kurt  Sander  tobehoert 
badde,  dat  Heyrntaet  van  «inen  teatementarien  gheooft  hadde.  Dit  lant  of  hof 
cofle  ik  van  em  vor  vifVndesouentich  mark  Inbeach  int  jaer  LYI  to  mitwinter 
vnde  it  ateit  roy  toscbreuen  in  dem  ghaerdenbuke  bi  den  weddeheren  in  den 
df  rdrn  blade.  Dit  lant  of  bof  en  liort  niy  nicht  to,  mer  it  hort  sunte  Antonia 
broderschop  ti>,  der  uofte  ik  en  to  ghude  vudc  wa^rt  rny  l')scbrt'ii('u  vp  gbolouen, 
alzo  me  on  der  broderaohop  nicht  togbescbreuen  ki*ip;lK-n  koiido.  Wor  de 
LXXV  mark  lioer  quemen,  de  hirvoor  gogbeuen  worden,  dat  viiit  mi*  in  d«'r 
brodpr««f'hop  büke  sfbrpiicn  in  [i  'iininte.  Tn  f nclinissr  der  Wahrheit  s«)  b«»blM>  ik 
lian»  K*Mitzob"r  vocrsdireuen  min  inghosoglicl  iH'iieddt'ii  an  de^son  broef  glu  licn 
ghet  vnde  vmme  miiier  bedc  willen  vnde  de  meer  sekeiliLil  so  bohbo?!  l!.  iiit 
van  derac  Beerue  vnde  Uinrik  van  der  Alre  ok  ere  iiigbeseirf  1  In  ti>  .1  !>  n  an 
deÄsen  hro»»t  gliclu  iii^lu  t,  iie  ghiglu  ut;u  vnde  g(>s(  hn  ut'n  wart  inljurXliH.'  vude 
LVIl  jar,  acbf  (lagln'  ua  des  lülglu-u  Licbam-;  ihi;;lie. 

AoeA  dem  Original.    Mit  Jm  drei  atUuimfenden  iiiegeJn     Dir  tiriilrn  rr»tm  »tmi  Hautmarken,  heinr. 
:  d.  Ätre  «.  Oigd  4e$  M.-Ä.        SO  S.  T2, 

CDL.XXIV. 

Eim  An»M  Addiger  erldart  dem  ^ibe  vo»  Lübeck,  dat»  »ie  »ich  feindiieh  gegen 

*)  £io  gleiolwr  an  den  Batb  so  Wismar  ge«chneb«ner  Urief  iot  int  dortigua  Rathaarchiv  Torlianden. 
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ihn  stelle»  Warden^  faUs  er  den  Bath  von  Lüneburff  tu  einem  Bestreben, 
dem  JS7a»<0r  J^ddagt^amaen  Einküf^fte  m  entriekem,  wnterMtee. 
Jm.  38. 

Vnna  fttmtlilcen  denst  tonoran.  Emmen  Lnimti  vnmde.  Wij  hebben 
gescreuen.  an  de  ghilde  ampte  vnd  meynheit  to  Luneborg  na  lüde  der  oopien 
hiriime  vonloten,  durvtli  vnsse  menynge  woU  voniemen  willen.  Bidden  wy 
jiiwe  leue  fhintliken,  dat  gij  de  Tan  Luneborg  willen  vnderwieen,  dat  ae  deme 
goddeahnse  to  Biddageafansen,  abo  vne  dat  mede  tokampt»  laten,  dat  olm  Tan 
ynien  voreldem  vnd  vns  dorch  God  gegeuen  iaa,  vnd,  efft  ae  dem  denne  also 
niolit  don  enwolden,  so  wiaen  wij  vna  to  jnw  vnd  juwen  borgeren  md  kopp- 
mannen  gensliken,  dat  gij  vnd  se  sik  entholden  vnd  de  gmomen  guder  in  jnwe 
stad  nicht  en  nemen  noch  darmede  myd  ohn  enkopalagen,  vppe  dat  wij  van  der 
wegenn  myd  juw  vud  deu  juwoii  to  aoucu  vuwillen  doni«i  kernen,  wente  wij 
juw  vnde  don  juwen  vil  leut  r  t  donste  wan  to  vnwillen  wesen  wolden.  Tnd 
bcgcrcn  liijrvim  juwc  fruutlike  Los*.TeiiPTif  antwerde,  dar  de  genanten  geistliken 
lüde  van  Kiddag»  jjlnit'pn  vnd  wij  vtis  na  riehfcu  mögen.  Gcscreiien  vuder 
itliken  vnsseu  ingt  st  Icn,  der  wij  samptliken  hijrto  bruken^  anno  etc.  LVU, 
am  achtendage  Corporis  Cnsti. 

Guntzel.  ritfer.  llinrik,  Hans,  Lodewich,  Bartram,  God- 
Schalk,  niurik,  Hans,  liUdeleflF  Hinrik,  Cord  Hinrik,  Hartwich 
Hinrik,  Hinrik  Clawpnborch.  allo  van  Veltbrm,  Tfiddaeb  van 
Wenden,  Johan  van  fthartzeübuttcl,  Wilhelm  vnd  Huner  v:in 
TzampleJio,  Gheuerd,  Knerd,  Haiwich  van  Kisleue,  Hiurik 
Asfhwin  vnd  Ascbwin  vnd  Hinrik,  Haus,  llimik  van  Bort- 
ucldc,  Ludrlctf  liusse  vud  Geuerd  van  Aluensleuen,  Lauren- 
tius vau  Hunlage. 

Aufschrift:    Den  radc  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  to. 

2faA  dem  Original  auff  Aywr.  ißt      Ueinm  alt  Ftmd  «^fyedmMt»  Sitjgti». 

Der  Math  von  Köln  theilt  dem  Baihe  von  Lübeck  mit,  dose  die  Kaiserliche  AM 

An  dciiifielbeii  Tage  und  in  gluiciier  WcIhü  Imix-n  dkwdlwD  Pcraonen  nn  den  Rath  und  die  Gilde» 
yoa  LdiMbofg  gMicbriebeii.  Di«  GUden  buben  eiMirgiseh  dngtgui  protostirt.  Aoeb  dieaen  Plrotest  hat  dar 
Bath  Ton  LOMbiug  Mdi  Ldbeck  gMOfaiekt. 
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uLci  dif  händer  ffnlhnid.  Snlaiiil  iimf  Vfushtinl.  iKuluhni  rlitselhen  die 
sc/iuldifjen  Zahlutit^en  gfleistel.  nunmehr  auJi/cliiJ>eii  csri,  utui  bittet,  dies 
den  dortigen  Borgern  anzuzeigen.    1457.    Jun.  25. 

Lubeke.  Basf?!,  Spijrc  et  Frauokfort  divisim. 

Vnie  fifiintliche  groisso  etc.  Eirsamcu  etc.  Iiis  eyne  dadijoge  m  bij- 
vesen  vnser  gpsrliii  kdt  i  fnimle  veiroempt  ind  gcsloissoa  fusseben  don  landen 
Ilullaut.  Zcelaut  ind  Vrieslaut,  an  eync,  ind  t^tzlichon  partliijfn,  die  die  seine 
lando  in  de.«»  keysors  nebt  ind  oeuenicht  gebadt  baint,  an  die  andere  sijde.  da 
itme  vnder  andern  begriöen  steit,  dat  die  partbijen.  usbüldo  die  losto  summe 
van  wegen  der  binde  vurs.  bracbt  wurde,  yre  acht  ind  oeuerai  lit  Itricuf  mit 
yren  nnachtbrieuen  den  viirg.  landen  oeuerlieveren.  vort  vertzieluiiissc  \\\  die 
anspraeliiu  ind  vorderongen  der  vpdrachtcLi  imi  gijllteu  ader  maniberschat'lcn 
doin,  ind  dat  vrre  eirsamheit  vort  verkun<ligen  seulden  laissen.  Ind  waul  dau 
die  partbijen  siilolie  Oüiierlieuerüugo,  vertzichentsae  ind  wed^nnmffonge  tut  tu» 
gedaia  ind  vn«  vort  gebeiden  haint,  snlohs  vrre  eirsamheit  so  verknndigcn ,  ia 
ab«  müssen  die  briove  danip  sprucbende  ind  mit  vnner  stoide  iugcsiegele  ad 
causas  besiegelt  snlehs  vorder  begrijffen,  die  uch  vnse  boide,  brenger  dis  briefe. 
Staunende  ind  vurbren^nde  wirt,  so  begeren  wir  franfliolion  van  vrre  etrsambeit^ 
siilche  vpgesohrevene  brieue  an  ueh  so  neyroon  ind  die  meynongc  dairvan  vren 
bargeren  ind  vorder,  wo  des  noit  is,  zo  doin  verkündigen  ind  na  der  veikao- 
dongen  die  seine  brieue  vnsme  boiden  weder  len  henden  so  stellen,  behalden 
vrre  eirsambeit  ofFt  vre  gelieffden  darvan  gewair  oopie,  vch  gude  frunde  dar 
inne  bewijsende,  as  wir  des  ind  alles  guden  gentxlichen  grtnnvon.  Ind  wes  yr 
bie  inne  doende  werdt  ind  ucb  wederfert.  bogeren  wir  vre  offen  besiegelde  kunt- 
?i<-bafFt  brieiio  der  ergaugenrc  saeben  vns  bij  diesme  vnsme  boiden  weder  zo 
s.  n<lrTi.  dnnui  mit  den  partbijen  zo  riebteu  vnn  vrre  eirsambeit,  die  vnse  herre 
<»ot  etc.     ( «eHclirjeven  des  2."».  dagjes  in  di  ni  inaende  .lunio. 

Sack  rimer  Eintrujfung  in  da»  Koltter  Brieft/mJt  jd  ^Uti  fol.  -V^a.    liUgethält  wm  Dr.  Brun». 

Adolph,  Herzog  von  SMeswifi,  zeigt  den  Bürger  meistern  von  Lüieik  an,  duss  er 
am  nächsten  Mittteoch  tu  Lauenhurg  sein  werde.    1457.    Jun.  25. 

Alff,  van  Godes  gbnaden  bertnitbe  tn  Sle^wik,  greue  to  Holsten. 

\  use  gliuu8te  vudc  ghuden  wiUen  tuuoru.   Ersameu  gbudeu  frunde.  Do 
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ik  juwer  leue  witlik,  tint  nii  am  daghe  sancti  Johannis  nephest  vorphangheu 
haddc  vusp  ohm  liertoghe  Ilinrik  van  Mokolenborch  sine  hodoschopp  vorniyddelst 
Di'tlefF  Parkontine  by  vns,  is  hoghorondo.  dat  wy  ara  mydwoken  nrghest  karaende 
wyllen  by  cm  wesen  to  Loucnborch,  dar  he  myt  \tis  droplikon  beft  to  weruendo, 
dcme  wy'  so  dcncko  to  dondt-,  dat  juw  dat  witlik  sy.  Juwe  leue  God  suiid 
spare.  Screiien  to  Trittow,  des  sonauendes  na  Johannis  Baptiste,  vnder  vnsem 
»ecretc,  anno  LVIl" 

Auf  Schrift:    Den  ersamen  heren,  hem  Wilm  van  Caluen  vnde  her  Bertold 
Witik,  auduchtigben  schrcuen. 

Nad^  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  Reste  det  Srcreta. 

CDIiXXVIl. 

Jiruno,  edler  Herr  von  Querfurt,  ft'uyt  bei  dem  Ruthe  von  lirnunsrhireio  an.  <ib 
die  Nachricht,  dass  der  Rtith  von  Lilf/erk  Sftldncr  nnwerbe,  iietfrüntlei 
sei.    1457.    Jun.  J2fi. 

Brühen,  edler  herre  zum  Qu«!runfurt. 

Vnsern  grus  vnd  gunstigen  willen  zcuuor.  Ersamen  vnd  wolwisen  liebt-ii 
besundcrn.  Wir  sind  vnd«  rriclitet  wurden,  wie  das  die  von  Lubich  hobelute  vf 
8<)lt  vfnehmen.  Ab  das  also  ist,  meyneu  wir,  uch  das  wol  wissentlichen  sie. 
Vnd  were  des  also,  so  bitti'ii  wir  uch  in  allem  vnndo  besunderm  vlies,  ir  wolU-t 
an  die  von  Lubich  bestellen  vnde  derfaren,  ab  sie  funler  ruter  vfnehmen  wul- 
den.  So  woldf'U  wir  mit  eyner  zeal  hobelute  bie  sie  ryten  vf  solt,  alse  da«  sie 
vns  darvmb  thun  wolden.  das  wir  das  vnser  bie  yne  nicht  zusetzen,  nach  um 
schaden  sien  bedurften.  Vch  sulclier  nmwe  vrab  vnscn  willen  nu-bt  swer  sit-n 
hissen,  so  wir  des  eynen  bestaideru  vortruweii  z<  u  uch  haben,  des  wollen  wir 
in  glichen  adir  in  grossem  sachen,  wu  die  an  vns  gelangen,  vmh  uch  allezcijt 
gerne  vorschulden.  Gi'geben  vnder  vnscrm  iugesegel,  vf  suutug  nach  seilte 
Johannes  tage,  anno  niinori  etc,  LVIP".    Vwir  besehreuen  antwert  bittende.* 

Aufschrift:    Den  —  —  ratmannen  der  stad  Brunswig,  vnnsernn  u.  s.  ic. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  noch  vorhandennn  jrdorh  unkenntlichem  Siegel 
'l  ik  ttwgvntrichrn,  wy  übergeBctirieben. 

*)  Der  Rath  von  nraunschweig  sendet  mit  Schreiben  vom  2.  Juli  (Visit.  Mar.)  den   Brief  nteh 
LAbeck,  mit  dem  Erbieten,  dem  Briefsteller  die  U'Qnache  den  Raths  von  Lflt>eck  mitmtheilen. 
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CDL.XXVI1I. 

Eccurd  littst  bittet  den  Rnfh  von  Lü/ferk  ivicderholt  um  siclieres  Geleitf  um  »«ck 
Lübeck       kommen.    0.  J.    (1467).    Jun.  ;i6^ 

\  riintlikon  grut  toworu  fj  r-  unm  gude  frunde.  .law  is  uol  vordaeht, 
dat  ik  Ifidor  liplibo  cer  vmi  jinv  lipphoronde  weseo»  des  my  doch  uicht  wedder 
beuarcn  en  koudc,  vndc  ik  daiTuhaiicn  noch  twe  gudo  manne  t(»  juw  hebbe 
ghchnor.  alzo  V(»lr«d  van  Boekwiild»'  vndc  Claws  v;ni  Ijockwolde,  den  noch  vuu 
niyu»T  wpghen  neen  autword  kondo  wedderiiaren,  wer  ik  kondf»  jnwor  volieh 
wisrn  eddrr  nicht.  Leuen  fruTid*',  alxo  juw  wo]  witlijck  is,  dat  her  Wylm 
van  ^'alucii  vnde  her  Berteid  Wytich  wcmi  tn  Trittuu  bij  myu8  htiru  gnaden, 
des  ik  ghynck  niyt  cdliktMi  myiis  Ih  icu  rade  vude  rayt  syneu  guden  muuueu 
vude  sede  ein,  cflFt  de  md  vuu  Lvibeke  iny  wes  totosegghende  hadde,  so  scholde 
lujQ  here  hertogfae  Alff  vnde  luyu  hera  vau  Mekelenborch  vnde  erer  beider 
nd  myner  to  rechte  mechtich  wemn.  Dar  vraghcde  ik  se  up,  ifft  ik  juver 
mochte  Telioh  wesen,  dar  ee  wedder  np  atitworden,  dat  ik  aoholde  in  den  nd 
«crinen,  my  Myoide  den  wol  en  antword  werden.  Deme  ik  noch  ao  ghedaen 
hehbe'  vnde  my  noch  neen  antword  konde  werden.  Eereamen  gude  fimnde, 
also  beghere  ik  noch  jnw«  beacrenen  antword  bij  deHem  jegenwardighen  boden, 
WCT  ik  juwer  mach  velioh  weaen  vnde  der  jnwen  oflte  nicht  8^t  Oode  beualen 
to  allen  tijden.  Screuen  des  negesten  sondaghes  na  aunte  Johannes  dacb 
Bapliste  to  Trittow,  vnder  mynero  ingbes^hel 

Egi^ert  Heesten. 
Aitfackr^t:   Den  rade  to  Lubeke  frnntliken  ghesereuen. 

«oA  im  OHgmti  mf  Utpkr.  MU  Rttim  in  SkgeU. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  theUt  den  Bürgermeistern  von  Lübeck  mit,  dass  er 
•MffÄ  «M»t  Mb  drm  Tage  in  TrUtau  Meiben  werde     1457.    Jun.  30, 

Aiff,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  bleswijck.  grene  to  iiolsten. 

Vnnse  fiundliken  gunste  tonoren.    Ersamen  giiden  fninde.    Oisteru  am 
«läge  simte  Peters  vnde  Pawels  werea  wij  dem  boobgebomen  furaten  vnde  heren, 

"  Du  Datum  ist  von  dem  EinpfUtigt* r  auf  der  Rttekwite  twmeirkt. 
*)  Dar  Brief  iat  am  84.  Juni  geeohrieben. 
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Iktu  ninrickf,  hortogcn  to  Meklemburgh.  grouen  to  Swerin  etc.,  vnnsom  leuen 
ohm,  to  wordon.  So  vorneem«'n  wij,  dat  mit  demsuluen  vormiddclst  dem  hoch 
grbornen  fursten,  hcrru  Ilinricko  van  Storgerde  vudc  juw  eyn  dagh  ys  vorratntt 
\iidc  inorue  scliole  werden  geboldeu.  Ift  wij  vmine  des  ghemeenen  bestt-n 
willen  mochten  wes  gudes  darto  don,  so  gedencken  wij  vns  twee  dage  edd<T 
«Ire  vpp  vusem  »lote  to  Trittouw  noch  to  enthoUleude.  Screuen  to  Trittouw.  am 
donredage  na  Petri  et  Pauli,  vuder  vunsem  secret,  anno  etc.  LVII. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  vunsen  guden  frundeu  herrn  Wilhem  vao 
Kaluen  vnde  herrn  Bertold«-  Witicke,  borgermestern  to  Lubeke,  samptliken  xnde 
bcsundeni  screuen. 

Sarh  dem  Original  auf  Papier.    Xfit  Retten  de»  Sifgels. 

CD1.XXX. 

Heinrich  der  ältere,  Herzog  von  Mecklenburg,  schreibt  dem  Batlte  von  Lübeck,  dass 
sein  Vetter,  der  Herzog  Heinrich,  die  Freilassung  der  gefangenen  Lübecker 
schtm  angeordnet  habe  und,  falls  nöfhig,  nochmals  anordnen  wMe,  bititt. 
Verhandlungen  mit  ihm  nicht  auszuschlagen.    1457.    Jul.  1. 

Hinrik  de  eider.  van  Godes  gnaden  hertoge  to 
Mekelnborch  vnd  furste  to  "Wenden  etc. 

\  nsen  ghunstigen  grut  touom.  Er^amen  wiscii,  h'uen  besunderen.  Alse 
wy  vnd  juwes  rades  sendeboden  vns  am  lutcsten  to  Oodebusse  schededen,  dat 
wij  dalling  iegen  iw  scolden  komen  bette  tor  Boken  vnd  vnsen  leuen  ve«lderen 
dar  mit  vns  tor  stede  bringen.  Alse  wij  «lar  stede  dalling  «juemen  vnd  na  \Tisi'm 
affschede  vnsen  vedderen  medebrochten,  «juam  vns  juwe  weddcrboth,  dat  gij  dar 
nicht  koraen  konden  etc.  Alse  gij  denue  in  juwem  breue  n>ren  van  vnseni 
vedderen,  dat  he  iw  de  fangenen,  de  iw  affgegrepen  sint,  los  to  sehaflFende  gelout-t 
heft,  des  doch  nicht  gescheeu  sij,  mochten  wij  ene  vermögen,  dat  he  iw  de  uoih 
los  .schope.  denne  wolden  gij  ere  vnd  recht  van  erae  uemen  etc.,  hebben  wij  »ol 
vcrnomen  vnd  don  iw  weten,  dat  wij  mit  eme  danimme  gesproken  hebben,  vnd 
ho  heft  vns  berichtet,  wo  he  bij  «len  jennen,  darmede  de  langene  sint,  enkede 
bestellet  hebbe,  dat  se  am  vergangenen  sondage  scolden  quijt  vnd  los  westu, 
jodoch  wo  deme  alles  sij,  so  heft  he  noch  van  stund  an  darurome  vppet  uige 
geschreuen,  weret  sake  dat  se  nicht  los  sin,  so  scolen  se  los  werden.  VortimT 
heft  sik  desulue  vnse  veddcr  vor  vns  vnd  andcm  siuen  heren  vnd  frunden  vnd 
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siut'H  redereo  vnd  steden  tn  like  vud  \<>  wrhiv  hoclilikcn  verboden  Alsp  bid- 
(len  vnd  begcren  wij  mit  lliüger  andacli).  ilat  j^ij  sodanes  nicht  aHV  iisluu,  suuder 
vme  lechlike  tijd  vnd  stede  vers>eluiuou,  dar  wij  medo  hikonitu  mögen,  dcnne 
HO  willen  wij  mit  andern  einen  heren  vnd  frunden  vud  sineu  rcderen  vnd  Steden 
siner  in  allem  rechte  vol  meelitLeh  wesen.  Oeueo  to'  Boytoemborg,  in  Ynmr 
lüuen  frowen  auende  Tiritaoioiiis,  anno  etc.  LVIl^ 

AH/schriß:    Den  —    -   radnianueu  der  stad  Lubekc. 

^Voob  dem  Original  ok^  ilayntr.  Uit  «m  jrMiercii  TheUe  erhaUtnem  Seeret. 

Der  Baih  von  Hamburg  sendet  dem  Bafhe  von  Lübeck  für  eitie  Gesandtschaft  nach 
ÜtredU  'Uicn  Cehlf'^hrtef  de»  Orafe»  Gerd  vm  Oldenburg,  mit  der 
Ättfraget  ob  deraeibe  als  genügend  angi$e^en  sei.    1457.    Jul.  1. 

Vnnaen  frundliken  grut  vnde  we»  wij  leues  vnde  gndea  vemogen  teoorne. 
Emmen  leuen  beren,  bisundern  guden  frunde.  Alse  gij  Tna  nv  by  desmm 
jVgenwardigen  juwem  denie  gesereuen  badden  van  des  geleydes  wegen  to  jnnc- 

hern  Gberde,  greiu^n  to  Oldemborg  etc.,  to  bchoff  vnser  »eiideboden,  de  sodanen 
dagb  to  Vtrecht  werden  besokende  etc.,  dal  wij  vnse  oetJh  ne  schupp  mit 
jiiwem  vnde  ok  vusen  broue  by  den  dorchluchtigcn  hochgcbornen  fnrstcn,  bern 
Altte,  hertotrfn  fo  Sleswig  rtf.,  mit  don  rrstrn  bestellen  Mrildcn;  also  bpffhero 
wij  juwpf  lene  frundliken  weteu,  dat  wij  van  stund,  alse  wij  juweu  breti  ent- 
fangen  hudii<  ii.  vusen  »criuer,  bern  Michele  Syunegben,  sandeu  to  dcme  vor- 
genanten  vusem  giiedigen  leiu'u  heren,  hertoghen  Alffe,  de  sine  j^nade  dar  willicb 
vnde  berede  to  gevunden  hadde,  dut  sin  guude  in  der  best«n  wy.se  daiiiiame 
gerne  wolde  scriuen  an  den  vakenomcdeu  sincr  leue  ohem,  junebern  Gherde  etc., 
«0  desulue  vuse  scriuer  vas  burichtede.  Vnde  desulue  her  Hicbel  brachte  vus 
ene  oopten  vnde  aueeerifft»  alae  de  Torbenomede  bertogh  Alff  an  junchem  Gberde 
de  in  einer  gnade  brefe  besloten  vnde  alse  de  Inden  scholden,  gesand  hefft. 
Sodane  anesorifft  wij  juw  hirane  van  worden  to  worden  besloten  senden,'  vnde 
iflt  juw  hir  wee  ane  wanede  iffte  myssehagede,  dar  mögen  juwe  leue  vpp  vor 
daeht  syn,  vnde  aodanen  Inreff  willen  wij  van  stund  an  jnncbem  Gberde  by 
vnsen  cghenen  boden  senden  vnde  benalen.    Dem  vilgenanten  vnsem  gnädigen 

*)  Ote  Alwchrilt  liegt  bei. 
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liproii  hertogcii  Alffiu'  duclitc  nicht  iiutte  vnde  raedsam  wosen.  dat  me  mode  in 
dem  leydebroue  beron-n  vude  bonomcii  scholde  vau  der  jenneu  wegen,  dede  jnw 
vnirae  junchern  (Jcrdes  willen  pntse<-lit  hadden ,  so  vns  de  vakenomede  vnse 
scriiier  des  so  hefft  vnderriehtet  vnde  alse  gy  ok  in  juwem  breue  au  sine 
lieilicheit  gesandt  mede  vorwuret  vnde  beroret  hudden.  So  gij  ok  denne  furder 
in  juweni  breue  roreden,  dat  gy  juwes  rades  seudeboden  dencken  to  ht-bbende 
to  Odeslo  nv  am  dinxsdage  sehirst  tokoraende,  vmme  to  sprekende  van  wegen 
der  Billen  vnde  de.*  eopmans  ete.,  begereude,  wij  dergelijkeu  ok  darsulues  de 
vnse  hebbeu  wolden  tor  stede,  also,  leuen  heren  vnde  frunde,  dencken  wij  vnse« 
rades  ok  vp  den  genanten  negest  tokomenden  dinghesdagh  to  Odeslo  tor  stede 
to  bebbendt?  dergelyken,  will  God,  de  juwe  crsainheit  lange  sund  vriste  vnde 
spare.  Sereiien  vnder  Anser  stad  seeret,  am  frighdage  in  dem  auende  Ynser 
leuen  frowen  visitacionis,  anno  etc.  L  septimo. 

Consules  Hambnrgenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnnsen  «.  s.  tc. 

Nach  dem  Original.    Mit  Retten  de»  Secreft. 

CBI^XXXII. 

Heinrich  von  Stilen  schreibt  dem  Bürgermeister  Detlev  Bremer  in  Hamburg 
icegen  einer  von  Hans  Berkhtisen  beabsichtigten  Holzschifffahrt  auf  der 
BUle.  1457.  Jnl.  2. 
Minen  vruutliken  grut  royt  vormoge  alles  giides  touoren.  Ersame 
leue  her  Detlef,  here  vnde  gude  vrund.  Gy  moghen  lichte  gehöret  bebben, 
wo  dat  Hans  Berkhusen  de  Byllen  vprumet,  vnde  menet,  vademholt  myt  scbepen 
to  forende  over  des  slotes  molendik,  vnde  dat  is  wol  to  merkende,  dat  me  dar 
vele  sehepc  mot  to  bederuen,  van  welken  schepen  dessem  slote  groet  noet  vude 
schade  mochte  entstan,  also  gy  des  de  legenbeyt  wol  konen  erkennen.  Hirvmme 
bidde  ik,  iuwe  leue  wylle  dyt  den  ersameu  heren  yuwes  rades  to  kennende 
geueu,  vnde  oft  id  also  geuelle,  dat  welke  heru  yuwes  rades  myt  den  hern,  dem 
rade  to  Lubeke,  kortliken  to  dage  quemen,  dat  desse  sake  denne  mochte  vor- 
handelt vnde  also  betrachtet  werden,  dat  gy  hern  van  den  Steden  vnde  ok  de 
ynhobber  desses  slotes  van  der  wegen  nicht  komen  to  schaden.  Ok  dunket  ms 
wol  weseu  van  noden  dat  gy  hern  darvmme  spreken,  also  id  gelegen  is,  oft 
dessem  slote  uoet  anvelle,  to  weme  ik  scholde  doen  bodeschoppen  ofte  tröste» 
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mmlende  wesen,  woute  de  wpoh  to  Tiubrke  «Unno  sm*  loiik  wot  n  uulfle,  vmle 
ik  mone,  dut  in  dem  bleke  nicht  tMe  armborste  en  synt,  legeid*'  »yk  yerrnMit  in 
(ic  kerkeii,  de  beliolde  so  wol.  Leue  her  Detlef,  kennet  hir  dat  beste  aiie,  also 
gy  altid  gerne  dot,  vude  wylle  gy  my  wat  weddor  wcteu  laleu,  dat  sendet  my 
io  by  enen  enkeden  boden.  Dat  vorschulde  ik  gerne  tegen  luve  emroheyt,  de 
Oode  sunt  sy  beuolen.    Qeaereuen  rp  Ynaer  leuon  vroircn  dach  vor  d«r  atne, 

anno  LVII  ete,  .,         t,.  ^ 

llinnk  van  Stylen. 

Aufschrift:    Dome  vorsichtigen  wyacn  hern  Detleff  Bremere,  borgermester 
to  Hamborob,  myt  werdicheyt. 

H'cH»«'»!«/"  fo/M  StutU,  Hauptmann  dts  (ietdsrlim  Ordens  in  Mcoicl,  fordert  vom 
Ruthe  von  Lübeck  die  Herausgabe  eines  dort  mil  Besddag  belegten 
Sc/iiffH.    1457.    Jul.  4. 

Miiu  a  Iruutlicken  gruet  mil  diiU  diii^c  f^mliti  willen  ete.  Krsam«'  besiiu 
dern  IfiK  ii  hereu  vude  fruude.  Alse  ik  j\v  deiiue  eer  gescreuen  hebbe  vmbi^ 
myn  schipp,  dat  my  darsuluest  to  Lnbiek  vorentholden  is,  weh  k  schipp,  also  ick 
mit  roancbiiD  guden  manne  botugen  will,  recht  vnde  redeliok  gckofft  hebbe,  zo 
idi  jwir  leue  ock  voir  alle  gclegeoheit  dar  genog  darvan  gescreuen  hebbe,  so 
ig  nach  myne  demodige  fointlicke  bede,  dat  jwe  herlickeit  val  viUe  doen  Tnde 
fugent»  dat  my  dat  myne  wedder  werde.  Weret  sake  dat  my  des  nicht  gesehen 
muchte,  ao  werde  iek  den  jenen  moten  dagen,  dee  jw  wat  neger  geseten  syn» 
ven  ick,  dee  en  sodant  wal  vorderen  werden,  wen  ick  myns  sohepes  vnde  des 
nynen  nicht  entberen  wil  vnde  auUent  irvaren,  dat  id  my  Iceth  wurde  ayn,  ao 
foy  dat  myne  to  vnrcohtc  vorentholden  wurde,  eise  ick  doch  nicht  hi^,  dat 
gy  don  werden.  Ick  hebbe  hir  nw  tof  ns  iitil  jwir  statd  wol  /o  veele  in  der 
baoeneii,  dat  ick  des  roynen  wal  nae  wuldc  körnen,  des  ick  dach  \n\\w  guder 
bequeraickeit  willen  nicht  doen  wil,  wen  ick  vorsee  my  yo  nach,  jwe  herlickeyt 
sulle  my  by  rechte»  laten  vnde  dat  myne  mit  gewalt  nicht  vorentholden.  Vnde 
bitte  jwe  herlickeit  mit  bcsundern  vlite  vmbe  en  knrth  antwort.  Genen  tbor 
Memell,  am  dinstage  iafra  octauas  visitationis  Marie,  im  ete  T,Vir  jare 

Weuemar  vum  Stuell  audirs  guantli  l'later, 
Dutüohti  ordeus  liouetmau  thor  Memell. 
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Au/oj^rifi:  Den  rathmaDDen  der  stad  Lübeck  mit  aller  eraamckeit 

Nadi  im  Oirü)mal  auf  Papier.  Mtt  alt  JVmk^  ati/gedrUdilm  8kj^. 

1I>JLXXXIV. 

Der  iiath  von  Lnbeck  ersucht  den  Hnth  von  Wismar,  flitw/risrlu  'im  her  mx-ji  mn 
Zeit  lotifj  nullt  :ii :n'a^^srH  ntui  das  Ersudten  tiach  liitstock  und  ^irakunä 
zu  bej Ordern.    145}.    Jui.  (i. 

Vnsen  fhintlikou  grut  mit  Tormogen  iiUcs  gmU>u.  Ersamon  beren.  bemm 
dorn  guden  vrunde.  Wij  sandeu  juwen  erwmheyden  vulongesi  in  \n.s«Mm>  brcuo 
vorsloten  ene  oopie  van  v^pen  des  kopniaii^  ^\  f  ddtükumst  in  Vlandern  begerendt" 
darbij,  gij  sulko  copic  xn^oii  vnmdon  van  iilostok  vort  bcualcii  vndf  cn  darbij 
»criuen  wolden,  (bit  zp  sidko  cojiif  vn-i  n  vrimden  vam  Sfralessinidc  vort  benaleu 
Molih'n  etc.,  vnde  en  twiiipb n  nicht,  i^ij  na  iTiseme  begrrc  vniic  vniiiic  wnh.aiv 
des  geraenen  kopmuus,  wij  jiiw  sen  ncn,  h<  l<lK>!i  gedarn  Aldn<.  ^mlt  n  vrundc, 
issct,  dal  de  oldcrhidc  de<  k^ipmans  vaii  der  l>ut>rlicn  In  nsc  \ii>  uu  vppet  iivc 
vnder  andern  gescreuon  bt  bbt  u  biddende  vnde  begen  iule,  dat  w  ij  noch  nu  Aem 
kleyne  tijd  huigk  vlijtlikc  achte  vnde  toseeut  hebbon  vude  alse  vorwaren,  dat 
nyue  Ylamscbe  ofte  vorbodene  lakou  vudu  gudorc  geloden  werden  vndt;  dat  men 
de  holde  ynde  thoue  vode  dannede  vortirare,  alse  de  recesse  van  den  Steden 
Ttwisen,  vppe  dat  de  gebode  vnde  ordinancie  van  den  Steden  ene  tijd  langk 
gelijklik  Mj  enen  igeliken  gekolden  bliuen  to  widuard  den  gemeneu  Steden. 
Worumme,  guden  vrande,  is  vnse  fruntlike  be|^r,  gij  yd  so  voroogen  wiUen, 
dat  deme  eraereuenen  recesse  mit  juw  genuch  besehee  vnde  desset  vort  vnsen 
vrunden  van  Boslok  benalen  vnde  en  darbij  soriuen  willen,  dat  sc  sulknit 
vnsen  vrunden  vam  Stralessunde  benalen  dergeliken,  vmme  anderen  stedeo  en 
belegen  dat  vort  to  benalende,  vppe  dat  zijk  een  jewelik  deshaluen  vor  schadon 
to  wachteude  möge  weten.  Dat  vorschulde  wij  vmme  juwe  ersamheyde,  de 
rJode  7.in  beuab-n,  gerne.  Screnen  vnder  vnser  .stad  secret,  am  mydwekeo  na 
Visitacionis  beate  Marie  viiginis»  anno  etc.  h  scptimo. 

Consules  Lubicenses. 

AHjs<hrift:     Den    ersamen    wiseu   manuen,  hcren   borgormciitoru  mde 
radmuuuen  tor  Wismer,  vuscu  gndeu  vnmden. 

A'of  '-  dem  Originai  im  Hutlitarchiv  :n  Wismar.    Mit  Hesfen  de»  Secret». 
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Der  Haih  von  Riga  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  Johann  Buddenbrok  tnU 
Unrecht  vm  ihm  eine  von  seinem  verstorbenen  Bruder  auf  Leibrente 
ausgegebene  Summe  zurückfordere,  und  bittet,  etwaigen  Versuchen  dessdbtn^ 
Hi^aieches  Out  mU  Beschlag  jm  bäegenf  entgegen  w  trete».  14ö7.  Jul.  7. 

Vnseo  fruntUken  gnit  unde  wes  wij  gudm  vormogen  allewege  tovoren. 
Enamen  wisen  le^en  hereo,  sunderlingee  gaoatigeii  guden  rrunde.  Wij  bidden 
juwer  enamheit  iegenwudig^  gndliken  veten*  dat  mit  iuw  ein  geiuant  Johann 
Buddenbrook,  to  hnm  mit  Tfinrik  van  Voltem,  de  denne  anlange  hir  ymme  lande 
gewest  18,  vmme  to  fordereadt?  de  nagelaten  gudere  ssines  zeligen  broder  Iliurik 
Buddenbrock,  hir  vmme  laude  in  God  vürstorTrcu ,  welke  vorgemtU»'  Hiniik 
Buddenbrook  by  vns  utgodan  vude  zin  liffgedingh  als  viffvudvertich  raark  vor 
vifftehalftlnmdert  mark  Kigesch  p;eknff(  hnddo  Wclkf  vorgeschrpupn  zine  lifF- 
roüte  nach  gt'woiiliker  wiiwj  in  alk'ii  crLstlikcii  landen  vnde  Steden  wij  cnie  u'ud- 
willigen  gern»'  vull  vnde  all  de  tijd  zim-s  IimkmhIi -.  \v(d  vnrnogot  vorrcnthct  \  iide 
guntzliken  betalct  }iehl)i'u,  vudf  viuinc  IViinsliker  liti^tT  Ijude  willen  etlikcr  ziner 
vniudo  na  zineiue  dode,  mer  dan  wij  vorplicktet  ziu  gewesen,  eme  togLkt  ret 
vnde  gegeuen  hebben  XXXI  mark  Bigesch,  vmme  ziue  schulde  to  betaleude. 
De«  is  de  ergenante  Johann  manntchvolt  vaken  vnde  Tele  hir  vor  vns  vude  ok 
vor  de  gemeynen  landeaheren,  prclatcu,  riddcr,  knechte  vnde  atode  deflaer  hmde 
to  Lijflande  vpp  eyneme  gemeynen  landesdage  geweset,  vmme  aleodaoich  gelt 
vorgescreuen  wedder  van  vna  to  forderende  vnde  en  gutUken  al^eriditet  hebben, 
dat  wij  eme  nichtes  plichtich  effit  plege  jsin  van  der  xaken  wegen.  Daramme 
dann  nu  de  ergedaohte  Johan  vna  twe  ziner  breue  eyna  ludende  van  Lubeke 
geaand  hefit,  alaodanieb  gelt  vorgesohreuen  noch  van  vns  to  forderende,  to 
manende  vnde  besoheet  eme  to  donde,  edder  wo  des  nicht  en  geachege|  aijk  an 
de  vnie  vnde  ere  gudere  to  water  vnde  to  lande  meynet  to  holdeuo  \  nde  den 
vnsen  abto  vnuorachuldet  to  beschedigene,  so  inwe  ersame  wysheide  dat  clarliken 
Vornamen  werdet  vt  eyner  eopien  ziner  breue  an  vns  gesaud,  de  wij  iuwer  leue 
hirinne  vorsloten  onersenden  <>te.  Worvmrae,  ersumen  leuen  heren,  guden  vrunde, 
biddfn  wie  iuwe  vor'^ynniclu'it  mit  gantczer  andacht  dcijcr  frtintlikm,  willi  i  vmme 
VBHer  IruntliktMi  l»(.>dc  vndi-  \  nrdenstcM  willi  n  denit-  erssumeu  Cuunid<i  ( 'urnjinu  ht, 
topiT  desscs  hreue«,  guustich,  Jorderlijk  vude  bt  liuljien  wesen  in  di  eser  vm-^^L- 
melten  zake,  dat  he  den  ergedachteu  Johaun  Buddenbrock  vor  iuwe  wisheide 
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möge  laten  Torboden  Tnde  gij  eae  gutliken  viUet  Ynderrieliten  Tnde  vnderwiMii, 
dat  wij  efite  de  TDBen  edder  ere  gudere  van  aleodanigeme  losen  liclitveidigeii 
geeeUen  niclit  werden  mögen  vorweldiget  efft  beschediget,  sunder  wiUet  vmme 
vns«*  bede  willen  ene  darto  hebben  vnde  vormogen,  dat  be  yns  vor  im 
gantzlik«!  rorlate,  wente  wij  mit  eme  nicht  anders  dan  lene  vnde  vnmlr 
flcbopp  enweten,  vnde  wes  wij  mit  atneme  seligen  brodere  vorbenomet  ou» 
eyngekomen  weren,  hebben  wij  vns  inne  gehat  vnde  bewiset,  als  behorlijk  u 
Tnde  mör,  ao  hir  vorgerort  is,  vnde  könnet  Ood,  wy  ungeme  vnde  node  nit 
willen  eynenie  iitwelken  anders  don  willen,  dan  wij  vorantworden  mögen.  Hir 
willet  iuw,  ItMien  heren,  90  gutliken  inne  bewisen,  als  wij  des  gantczen  vasten 
vnde  truwen  geloticn  to  iuwer  lene  hebben  vnde  \  orliniicnde  zin.  Möge  \rij 
iuwer  ersamheit  wnranf  wcddcr  to  willen  zin,  willc  wij  ;illt\s('f»e  sriuhriHich 
mkIi'  ])f  rept  iniK  i^fl'undt  n  werden,  de  God  almeeiiticli  lauge  wolniogendc  gt  simd 
mute  btiwartu.  (i(  sclirtueu  to  Rige.  vnd»»r  vnser  «tad  secrete,  am  negesten  dou- 
nerdage  ua  Visitaeionis  Marie  virgiui»  gloriose,  anno  etc.  LVÜ'*". 

Consules  lUgenaes. 

Ati/s^rift:   Den  radmannen  der  stadt  Lubeke,  vnsen  u.  s.  ». 

NaA  im  Oeighat  ü*^  Fapier.  Mü  Jlnfa«  in  Aer««>, 

€1>I.XXXVI. 

JJer  wietlereingesetzte  alt»-  Hnth  zu  Lihwhnrtf  heftrhwf^rf  sich  lnA  dem  Uatln  von 
Lübeck  üdi  r  imhttit  in  istiit  lu: ,  iHi>btaoHdcrt  'b  n  Dt  kan  in  Halbi  rs^  nti 
und  die  Kapitel  in  Ltibttk  und  Hamburg,  bendUtt  über  die  Massiti/tln, 
die  er  gegen  Kie  zu  neUnun  beschämen  hat,  und  bittet  um  Unter^ütsung. 
1457.    Jul.  9.  (angek.  den  12.) 

Vnsen  fruntliken  denst  touoren.  Ersaraen  leuen  heren,  besandem  giiden 
fhmdes.  Wij  en  t winden  nicht,  jnw  vnd  veleu  vronien  hiden  sij  wol  witlik 
vnd  hebben  wol  gehört,  wo  dnf  rapittrl  in  jnwer  stad  mit  dem  capittele  to 
Tlümborg  vnd  itliken  aiali  roii  gci.stiiken,  de  nicht  deu  teinden  deel  vppe  der 
öuUen  in  vnsrr  stad  hcblM  ii.  wcdder  vns  vnd  de  stad  to  Luneborg  vppct  nye 
sware  vugtlMudc  liiuibn  ue  v;tn  dem  dekene  to  HRlnerstad  acolden  vthgerichtet 
hebbon,  de  ducli  iu  warlieid  i  tader  nen  richter  nier  is.  wente  he  sin  gtricbte 
van  pawcs  Nicolai  breue  wegen  zeliger  vormak  gautz  gccndigct,  vnd  sin  macht 
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vppe  de  stiioke  to  richtende,  dar  he  nu  van  scrittt,  deger  vth  vnd  dot  is  na 
anricbtiuge  rechtwiser  lüde,  wente  gij  vnd  mennige  vromc  lüde  wol  \v(  tcn,  alst^ 
de  deken  to  Haluersüid  van  iuwes  capitf^els  vnd  anderer  geistliken  aiil)ringiiige 
wegcu  scriöt,  dat  wij  vns  tuit  egener  walt  weddpr  in  den  radstoll  srhnllcn  scttet 
hebbeu,  dat  sodanes  vnwar  is,  wente  wij  darto  vtlie  iuwer  slad  dcu  luereren  del 
^eenehet  vnd  van  den  jennen  dar  wedder  gesettet  sin,  de  ordelken  enen  rad  to 
kMende  vnd  Bettende  hebben,  alee  van  vnaer  menbeit  in  jegenwardiebeit  vuea 
erffbornen  füiateD,  de  vns  darinne  van  enr  essobinge  wegen  ok  beatodiget  hefRi, 
vnd  vua  vonmndert  aere,  dat  aik  iuwe  (»pittel  vnd  deauluen  geietliken  dar  so 
böge  mede  beweren  vnd  nn  dat  dar  io  hen  hebbm  willen,  dat  de  pawes  bir 
to  lande  van  erer  vpaate  in  den  Steden  vnder  dem  Bomisoben  rijke  bel^n  de 
rede  «etten  vnd  entaetten  aoball,  dat  eme  doch  in  den  Steden  vndt»r  demauluen 
rijke  belegen  nickt  tosteit  vnd  njrwerlde  ehr  in  diaaen  binden  gehört  effte  sehn 
is,  vnd  sclial  snike  ere  vorsatlike  vpsate  vortghan,  dat  de  geistliken  nu  na  erem 
willen  de  rede  in  den  Steden  setten  vnd  entsetten  vnd  erringe  vnd  dwelinge  in 
dem  rijke  makeu  sehullen  vnd  gy,  wy  vnd  ander  erlike  vmmegelegen  atede 
darmede  lijden  willen,  befruchten  wij  vns,  dat  se  noch  in  all  dissen  Steden 
sodatic  wr>rk  inakon,  dat  beide  de  geistliken   vnd  dos   to   (nvif^em  vordtTue 

komen  mögen,  dar  (tucI  vorr  sij.  \A  alte  rcdi'lichcnt  liosuluen  geistliken  iegen 
VHS  geforet  bebben  vud  noch  dagelkes  v«ren,  mögen  gij  liinitli  merken,  do  wij 
van  fruchten  wegen  der  ungehorden  processe  den  radstidl  ouirgeuen.  alse  iuwer 
vud  der  van  Hamborg  erlikeu  radesscndebodon  hijr  wcren  vnd  vj>pe  loueu  der 
su'stich  vud  gaulzeu  luoubeit  to  Luneborg  vnse  guder  in  ere  bende  setteden, 
%vnUi  dat  wij  van  sodanero  erem  banne  geloset  weren,  do  rooeten  wij  in  feng 
nisseo,  alse  wij  vnd  ein  islick  bij  einem  eede  in  ein  hus  daroa  tohant  gdeebt 
waa,  mester  Dethlene  Hey  er,  domberen  to  Lubeke,  enen  vnaer  ouersten  wedder 
säten,  mecbtieb  maken,  dat  he  vna  ene  absolneien  behelde  van  dem  dekene  to 
Halnerstad;  darto  genen  wij  vnd  ein  ialik  eme  ok  macht,  vns  na  wontliker  wijae 
to  norplichtende,  alae  dat  wij  den  reebtuerdigen  boden  der  hilgen  kureken  vnd 
des  richten  woldcn  borsam  sin,  deme  wij  so  gedan  hebben,  so  hefit  doch  deren- 
honen  de  aulne  mester  Detielf,  also  he  vns  letb  absolueren,  vppe  demauluen 
vote  vna  wedder  in  den  bau  don  laten,  darto  wij  sampt  efflte  beaundem  eme 
nene  macht  gegeuen  vnde  des  dk  newerlde  wente  an  dem^  tijd  geweten  hebben, 
men  dai  men  dat  nn  seggen  vude  kundigen  «cal  in  juwer  stad  vnd  ok  andi^rn  Steden 
vppo  den  predikatolen.    Oaer  salke  valscheit  des  vorbenomeden  mester  Detleuea 
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klaffen  wij  juw  vud  allen  vromm  luden  vnd  willen  dar  ok  heren.  fiirstea,  ridiitrn 
vutl  kntchteii  furder  vp  scriuen  vnd  clagen  vnd  darto  don  mit  vnsor  hereTi  vnd 
frunde  hnlpe,  wes  wij  mögen,  vnd  alse  denn«  desulue  nacstor  Dolleff  vud  uudere 
iuwes  capittels  vud  de  capittele  van  ^mboigli  vnd  Bninswijgk  vns  vnd  vnse 
stad  TonatUken  yo  denoken  to  vorderuende  vnd  ok  de  jenne,  de  jarlüce  reotiie 
vnd  tinse  bij  vna  bebben,  vnd  ere  vnd  rechtes  van  vns  nickt  willen  nemen, 
minder  twidraeht  mordes  vnd  vorderaea  begeien  vnd  de  dagelkes  mit  menntg«^ 
bände  vndersettinge  vigentliken  vpietten  vnd  openbar  logene  in  der  atede  der 
warbeit  te  Hamboi^  vppe  den  predickatolen  aeggen  laten,  beaundem  dat  wij 
peraonen  dea  rades  vor  dem  dekene  to  Haluerstad  in  vnsen  baren  knyen  vnd  in  Wo 
teme  houede  mit  vpgeriobteden  vingem  to  (jode  vnd  den  bilgen  «ekolen  geswoiea 
bebben,  dat  wij  in  den  radstoll  to  Luncborg  nicht  wedder  glian  willeu,  wij  en 
■worden  dnr  van  dem  pawese  denne  w«'dder  ingesettet,  sodanes  latet  vna  deanluen 
capittele  in  der  stede  der  warheit  vorbenomed  mit  vnwarheit  ouersf  fjgm,  went« 
nemend  vnses  rades  binnen  tevn  jaren  vnd  den  mercren  de!  newerlde  to  Hai 
iicrstadt  gekomen  sin,  vnd  noch  vele  myn  dat  jemande  van  vnser  wegen  to  swe 
Tende  beusilon  bebben.    Daito  seeht  dtsulin'  predijTfr,  her  Hermen,  to  Hamborg 
vole  vngehorder  vnwanni  sproke,  alse  dat  de  pawes  den   keiser  aflsetten  möge, 
W!»ii  hv  vville,  *»und*>r  j^'nieerlcye  zake,  dar  he  vnrf-rbf  ane  secht  vnd  enie  dar 
vuii  to  seggfudf  nicht  WliMU't   i^s   vuil   daruiiuf   suiuligt-t  in  dal   hogeate,  wente 
lie    committert    saerilegiiim    vnd    crimen    lese    inaiestatis.      Sodanes    hören  de 
capittelberen  ghcrne,  vppe  dut  se  dat  gemeyne  simpel  volk  vorleiden  laten  vnd 
wedder  ere  oueraten  reinen  nioghen.    Van  anlker  ittwea  vnd  anderer  vorbeno- 
meden  capittele  vnd  geiatliken  vorsatliken  boaen  vpaate  wegen  vnd  darTmme 
dat  ae  vna  atan  mit  walt  vigentliken  na  verderue  vnser  stad,  vnsea  lynes  vod 
gudea,  dat  docb  nenen  geiatliken  toateit  vnd  darinne  nenea  rechtea  efite  frnnt* 
Bcop  mit  ene  bekamen  können.    So  bebben  wij  na  rade  vnd  anbringende  vnser 
boTger  vnd  menheit  etndrechtigen  «loten,  dat  wij  de  jenne,  de  ao  wedder  vna 
vnd  de  stad  to  Luneboi^  voraatUken  krigen  bouen  mannigerleye  ere  vnd  recb* 
tes  verbedinge,  vth  vnser  stad  nicht  dencken  to  sterkende,  al«e  vnse  vigeude, 
vnd  hopen  ok  nicht,  dat  wij  des  plichticb  sin,  vnd  willen  der  jennen  aulteguder 
vnd  rentbe  vppe  reebt  hir  bij  vna  bebolden  so  lanjre,  dat  se  ere  vnd  reeht  van 
vns  willen  nemen  vnd  vns  sodanen  vorsatliken  schaden,   den   wy   des  hcbben 
vnd  sick  bouen  bundertdiisent  gülden   verlopt,  nn  ro(  hto   gelden,   darto  juwc 
ersameheid  vnd  alle  de  jenne,  de  in  deaser  sak«  vauordecbtiik  vud  nicht  par 
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thies  sin,  vr\^i'T  vnd  der  Stadt  to  Luneborg  t«'gon  ik-suluen  capittolc  vnd  geist- 
liken  mit  sinfh  rn  viiseu  hcrcn  vnd  frunden  to  ere  to  rechte  vnd  aller  rodclicheit 
«uraptlikon  sclmllen  mechtu  h  sin,  vnd  biddcn  fnmtliken,  gij  darup  hij  juwom 
capittelf  vnd  wor  des  to  doiide  is,  willen  verfugen,  dat  se  sulke  vorf^i  iordcn 
vngehordcu  processe  iegeu  vus  affduu  vud  ere  vnd  recht  in  vors«;reueiier  wijso 
van  vns  nemen,  so  sicli  wo\  behorde.  Dat  willen  wij  vmme  juw  md  de  iuwe 
allewege  gerne  vordenen,  wnr  wij  mögen.  Vnd  wes  inj  juver  guden  ▼nderriöh- 
tinge  hiranne  tegen  iuwe  cupittel  niogeu  geneten,  darvan  bidden  wij  juwe 
bearaeuene  antwoxde.  8ijt  Oode  banalen.  Serauen  Tnder  vnaem  aeerate,  am 
«onnauende  vor  Kargareto  vu^nia,  anno  PooDini  ete.  LVIL 

CousuU's  Luneborgenscs. 

Anßrhr^ft:    Den  —  —  ratmaoneu  der  stat  to  Lubeke,  vmiaen  besuu- 

dem  frandcD. 

Nadt  dem  Orifütal  at^f  Ft^ier.  Mit  ait  JhvHel  mrfgedrücktem  Seant. 

€BJLXXX¥JUL 

Der  iüKer  Andreas  N^deon  erklärt  die  in  IMeek  b^ki^nalniüen  Mwei  Leai 
(kemwud  f^t  sein  reehimtlssiffa  Eigenfkum,    14ST.   Jnl.  9. 

3Iinen  frnntliken  proten  tuu<«r.  Ersnmen  leiien  heren.  Juwer  ersamycheyt 
to  weteude,  wo  ilat  ik  kol,'to  vuu  dem  wolbaren  luauue  her  Olef  Axelsen  syütin 
voghede  twc  last  oseiuunde8,  welke  twe  last  osciuuudes  ik  sande  an  deu  vramen 
man  Hennynk  Deterdes,  also  dat  he  my  den  osemuut  hir  senden  scholde  to 
Alborcb.  Aldna  ys  my  to  kennende  gheuen,  wo  dat  juwe  ersamycheyt  den 
osemnnt  bekümmert  het  van  des  copmans  weghen,  de  en  ansprykt  vor  dat  syne. 
Wente,  enamen  leuen  heren,  so  ys  mynes  gnedegben  heren  openbaren  rygende 
ghenamen  vnde  afghekomen,  ik  hope,  dat  dar  nen  kopman  en  sy,  de  ouer  my 
Uagben  aehal,  noch  arm  ofta  rike.  Hirvmme,  ersamen  leuen  heren«  so  betrachtet 
jt  also,  dat  my  myn  gut  Tromebekuromert  bliue,  wente  ik  yt  nicht  Torbroken 
hebbe,  ätt  ik  dar  yorder  mynes  heren  gnade  nicht  vmme  bekommeren  dorfe, 
des  ik  doch  iindf»  den  en  wolde,  wente  wcf»  ik  jnwer  erbarycheyt  kan  to  willen 
Wesen  vnd«  den  juwen,  dat  do  ik  alletyt  gherne.  Des  beghere  ik  van  juwer 
enamycheyt  eu  antworde  to  wetende,  wente  yt  het  my  groten  schaden  ghedun, 
dat  my  myn  gut  nicht  to  der  stede  quam  vnde  ik  in  mynea  heren  vorval  wa« 
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in  Lyflande.  Ghescreuen  vppf  Jvokadale,  vnder  mynpm  ini^osophel,  duseut  ver- 
hundert  LVII,  acht  daghc  na  Vnser  leuen  rrouwen  daghe  \  is\  tusyonys. 

by  my  Ander  Nyghelaon,  rydder,  vau  KokadaU. 

Aitfaekrift:  Den  —  —  rat  to  Lubeke,  myiieD  gnden  Tronden»  vnuit- 
liken  gesereuen. 

CD1.XXXV1II. 

Der  Bath  von  Riga  bittet  </cn  Ruth  mn  Lübeck,  sich  dafür  zu  bemühen,  dass 
Jahann  Penning,  ilioyenneisffr  ron  Köln,  dessen  (rüter  dort  icegen  einrs 
Streits  mit  dem  Rigarr  li/hgermeister  Juhami  Solirump  mit  Beschlag 
belegt  seien,  die  de/thalh  (im  Kaiserlichen  Hofe  erh(Jje)ir  Klage  zurikk- 
nehme  umi  einen  ßeihdi machtigten  nach  iiiga  äciiicke,  um  die  Sache  dort 
entscheiden  zu  lassen.    1457.    Jul.  9. 

Vrcpn  vnmtlikeii  grut  vmic  wos  \\\  <^\\(\cs  vorraogcn  alle  wcg-f  tovom. 
Erszamen  vorsichtigen  wisen  lieicn,  aunderlingfs  gunstigen  giulen  Xcwn  vriindc. 
Juwer  erszamen  leut*  bidde  wi  gotlikeu  to  vorucmende,  dat  de  erszaui  her  Jolian 
Peuuyuk,  borgermeister  der  »tat  Collen,  vmme  twist  vnde  schelinge  etüwelker 
n'kenschop  tusschen  em  vnde  den  erszauicu  hcm  Johan  Soltrump ,  ^Tiser  stat 
borgermeister,  eulstau  vau  wegen  euer  gcsclschop  iu  vorleden  tideu  tusschen  dem 
erg«iiantMi  hom  Pennynk  vnde  dem  seUgen  bem  Beynolt  Soltramp  gemaket, 
van  welker  rekeoaoliop  her  Johan  fioltramp  manniehvoU  vaken  rade  vele 
geschreuen  hellt  an  hem  Johan  Pennynk  tho  Collen  in  vorgangen  iaren,  em  vade 
den  synen  besehet  to  eohriuende  vnde  donde,  irente  nach  den  eohrifiten  lyne» 
aeligen  radera  menet  syner  van  der  votgerorden  g^dedhop  in  etsvelken  pamien 
to  achter  to  ayn,  vnde  als  don  her  Johan  Pennynk  nach  velen  vormantO£^eii 
vnde  sohrifften  sunder  antwort  vnde  bosohet  gelaten  hefft  her  Johan  Soltramp^ 
so  hefit  he  mannichvolt  vaken  vnde  vele  vns  vnde  vnse  recht  angeropen  vor 
manet  vude  gcbeden,  cm  to  gönnende  vnde  to  vorloueude,  her  Johan  Pennjrng 
syne  godere  hir  mit  rechte  tho  arrasterende  vnde  to  bekummerende,  bet  dat  em 
bos<3het  vnde  rekenschop  gesoheg^e  vnde  he  van  her  Johan  Peonynk  an  der 
suluigen  geselschop  genslikcn  tom  ende  moHito  cntscheden  werden.  Des  wi 
vau  vnser  rcfhfen  wegen  nach  vricn  anlaiigingou  togelaten  vnde  gnnnen  hcbboti 
moten,  aodaue  goder  vp  en  recht  vude  nicht  anders  to  besetteude,  bet  dat  ae 
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gevriget  mochten  worden.  Des  hefFt  vns  de  erbent'imde  her  Julian  Fennynk 
g^breuen  vnde  in  syneu  breueu  gebedeu,  dat  ui  suldcu  vuderrichten  hör  Johuu 
Sollniinpi,  dat  l&e  em  syne  godere  vri  vnbebindcrt  volgcn  laten  solle,  vnde  wi  ero 
aehriffUiken  bvnalet  hebben,  aU  iuwar  vomohticbeit  wol  beriohtonde  wert  dnase 
Tue  iegenwardige  broffwiser  Hmrick  Yos,  wo  wi  em  Truntliken  weddergeschre» 
ven  hebbe»,  dat  nk  hn  Joban  Soltramp  vaken  Tude  vele  bocbliken  vor  vns 
Torbodra  hofft»  begnade,  dat  her  Johan  Fennynk  enen  hir  solde  mechtigan  efilt 
eaen  meohtigen  her  «enden,  rekenaehop  to  dondo  vnde  to  entfangende,  vp  dat 
ae  an  d«r  rekenw^op  entflchedon  mochten  werden,  wdke  vnw  sebriffte  vnde 
breue  her  Johon  Fennynk  tor  hant  gekomen,  als  Fet^r  Halfrigch,  ayoer  dener 
Mr  vor  vn»  openbar  bekant  hefft.  Erszamen  leuen  heren  vnde  gnden  vrnnde, 
biiuen  nlsodanlngc  vnae  vruntlike  vorschriuinge  vnde  hern  Johan  Soltrumpes  sin 
irbedinge,  so  h«"fft  de  crgcdachfe  her  Johan  Fennynk  vor  dem  uUerdorchluch- 
tigesten,  hoch  werdigsten,  hochgebomen  vorsten  \Tide  VBseni  allergncdigsten  hcrcn, 
b<-m  Frederick.  Komisehen  keisfr,  vorbrinfjon  bitfn,  wn  vr\  vm  sin  <:^it  in  ^'Tlf«pr 
fitat  vnbillich  entholden,  dardnrcli  vm  dat  ciittVcmdct  si  wurden,  vmlt'  vns  vor 
syne  keiserlike  maiestat  vndr  koimichlik»'  gtKnl«-  to  roclite  hett't  ladtii  viulf 
s<  tit  rt  ii  biten.  Des  \s  i  dorh  wedticr  cm  nicht  V(irs(  biildt;t  hebben  vnde  sin  gut 
fm  t»k  hir  alzo  nicht  eutlrenidet,  so  vus  dut  oiiergcsLcht  is  ete.  Vude  wente 
denne,  er»zumcn  leuen  heren  vnde  vrunde,  wi  iuwe  wishoide,  als  vor  en  hovet 
vnde  ov^aten  der  g^tsaen  gemeynea  Dusschcu  Henze  irkenaen  vnde  holden, 
so  bidden  wi  inwe  erszame  leua  alle  vnde  beanndem  demodiohliken  mit  gantSEor 
tndacht  vnde  vrunttiken  vlitigen  vneen  beden,  willet  vmme  vneer  wolvart  vnde 
gedien  dessen  ergenanten  iegenwardigen  Hinrik  Yos  mit  iuwen  schritten  vnde 
brtnen  an  de  erssamen  heren  to  Collen  vorderlik  vnde  behulpen  wesen,  dat  so 
doreh  iuwe  vlitige  bede  den  ergedaehten  hern  Johan  Fennynk  gotliken  willen 
vndervichten  vnde  vnderwisen,  dat  he  sodane  ladinge,  reohtgank  vnde  grote 
beaweringe  vns  vnde  vnser  stad  to  groten  schaden  wille  affsteilen  vnde  nach  der 
gemeynen  hen/estede  ressces,  van  den  lozeu  lichtverdigen  gesellen  sprekende, 
cm  dat  nicht  toioleggcnde,  sundn  \  rnm<  geliken  so  segg(<n  wille  laten  genogni, 
wcQtc  synu  goder  em  hir  vnent£romdät  syn  vnde  vri  solen  w«\seu  vnde  euer- 
gt-ant  wurdet  werden,  darto  wi  vnn  vor  iuw  vorbeden  vnde  dorch  desse  vnse 
«cliritft  vnrsekeron,  bi  alzo  dat  her  Jobim  iVnnynk  hir  nion  merbtigp,  de  rekeu- 
ftC'hop  don  vude  ok  entfangen  mof;c  van  der  vor^osehrcum  ficsclsclinji ,  dat  her 
Johan  boltrump  eme  gerne  weddervmmc  dou  wil  uude  zal  dergcliken.  Vude 
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Wort  den  noch  ouerwegingc  beyde  rekenschop  irkaut,  dat  her  Johan  Pennvnk 
de  besattflii  godar«  alk  tokomen  inogeu  «dder  mer,  dan  das  towcht,  zal  her 
Johan  Soltrump  wedder  tokeren  in  al,  wes  lie  aohuldioh  vnd«  plichticli  a,  in 
vrnntMhope  edder  mit  reelite  vnde  dat  her  Johan  Pennynk  wedderrmme  do  der 
gttliken,  vmme  grote  aware  koste  vnde  möge  to  vormydende.  Hir  willet  inv, 
erazamen  lenen  heren,  gerne  so  gutliken  vmme  vnaer  vlitigen  demodigen  bede 
Villen  ynn»  bewiaen  vnde  truweliken  also  gude  myddel^  ynne  bearbejden  vnd« 
vns  hirynne  hanthebben,  beschütten  vnde  beachermen,  ao  vi  des  to  inv  also  to 
Tssen  leuen  vnde  besunderen  gnden  vrnnden  sekem  vaste  tniwen  gelouen  ane 
twivel  brhKon.  M<^  wi  iuwer  aller  exaamheit  woxanc  wedder  to  willen  na, 
willen  wi  allewege  gerne  gutwillieh  vnyordrotcu  vnde  bereit  ynne  gevundcn 
werden,  üode  almechtich  sclichlikon  geaiint  lange  wolmogende  zijt  beuolen. 
Schreuen  to  Kige,  vnder  vnaer  atat  aecret,  am  negesten  annnavimde  na  Yisitacionii 
Marie,  anno  etc.  LVIL  Ck)na«lea  Bigenaea. 

Au/s^rift:   Den  —  —  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnaen  w.  s. 

Nach  iletti  Original  auf  Papier.    Mit  Bettat  de»  StcreU. 

CDL.XXXIX. 

Friedrich  der  ältere.  ITerznff  von  T!tririnfichwritf  iturf  Lünehnrn  enoiederi  auf  eine 
Anfrcjc  f/ein  iiath  von  Lübeck,  äass  er  die  Eegierung  seinen  Söhnen 
iUterlaasen  habe.    1457.    Jul.  12. 

Frederick  de  eider,  van  Oodee  gnaden  hertoge  van 
Brunawig  vnd  Luneborg. 

Vnsen  gunst  vnd  guden  wülen  toiioin.  Eiaamen  vnd  voiaichtigen,  lenen 
besundorn.  Ahe  gij  vna  scriuen,  dat  de  hocbgebomn  forste  her  Hinriok,  hert(^ 
to  Mek(^lenhorg  etc.,  vnd  de  sine  mit  dem  8ticbtc  vnd  der  stad  to  Magdeboig 
beueydett  aehuUe  sin,  als  jnw  dat  sij  bigebraeht,  mit  raoher  worden  in  juw«ii 
breue  van  wegenn  jnwer  borgere  vnd  inwonere,  de  deniio  m\i  den  Magdeburge 
»eben  in  vorkeringe  vnd  kopenscbuppen  vnder  eynander  sytten,  bei-ored,  biddende 
dat  wij  juw  willon  scrinen,  eflft  jtnve  vnd  der  vnn  Magdeburg  borgere  ^^1d  iriwo 
nere  mit  cren  giidern,  in  dem  so  sn  vormciigot  sin,  in  vnson  landen  vnd  <;el>e'l*ii 
zeker  velich  vnd  vncrelptted  wangken  vnd  vurkcreu  mögen,  darane  hebljon  wij 
juwe  memuge  wol  vemomen  vnd  den  juw  daruppe  gudlikeu  weten,  dat  vn}  den 
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hciichgt'lKnueu  lursteu,  vuscu  leueu  sonen,  hertogen  Bcrudc  vud  hci  logen  Ott-en, 
(lat  regemente  vuser  lande  vrid  lüde  regemcntos  wise  hobben  bcuolon,  so  dat  vns 
dat  na  tor  tijd  nicht  to  enkumpt,  alse  gij  vns  woU  gcluutm  mögen,  vnd  wurane 
wij  juw  to  willen  ein  mochten,  deden  wij  gerne.  Oegenen  to  Tzelle,  vnder 
Tuaem  ingeeogel,  am  dinstage  na  Septem  fratram,  anno  Domini  etc.  Lvil**. 

Aufschrift:  Den  ersamoTt  vnd  x  oiüitliügeu  borgcnnestcru  vud  rndmaunen 
(ItT  stad  to  liuW'cke.  vnt*cn  \o\u  u  lu .siiiidoni. 

Nm-h  dem  Orijinal  aitf'  i^pier.    HU  Ueaten  de»  at^fyedrUcklnt  SiegeU. 

Der  Itath  von  JldiuLuiy  ach  reibt  dem  Italhc  von  Litbtck  wegen  voryekummener  6ee- 
ränherätn.    14')7.    Jtil.  12. 

Vn«on  vrundliken  gnit  \ndc  wos  wij  gud<  .<  \  ni  iriiii:('ii  tonnrn  Kr«ameu 
li>;niili  ri;  1«  neu  bereu  vnde  fninde.  So  vnse  erliki  ii  radt  <><  iidrlidiicn  nv  am 
Li.sttii  t*»  Oclfislo  togamonde  weren,  dar  vnse  seudeUodeu  do  iieii  juwrii  verstan 
ktheu  vnde  to  kennende  ghi  lu  n  van  «b  r  roiieryge,  dede  dar  s(diul  iu  der  zee 
inC  Vlyg  etc.,  dat  de  juwun  seudeboden  myt  den  copmauneu  in  juwer  stad 
ireaende  besteUen  irdden,  dat  ee  to  den  schipheren,  de  hir  ere  gudece  inne 
hflbben,  binnen  quemen,  myt  i;n  vmme  alsodanes  to  ^rekende,  deme  iodoch  so 
Doch  nicht  gesehen  is^  vorumme  senden  wij  nr  twe  vnser  stad  borgere  to  juw, 
biddende  frnndlikeo,  gtj  myt  den  vnde  den  juwen  kopmanncn,  de  alaodane 
gudere  mede  ingheschepet  bebben,  samptliken  willen  apreken,  wo  men  best  darby 
Taren  moghe,  alse  jnwer  eraamheit  vor  juw  vnde  de  mse  allerbest  diincket  nutte 
weaen,  dat  ae  aunder  achaden  van  der  wegen  mögen  bljnien.  Syd  Gode  benalen. 
Screnen  vnder  vnser  stad  sceret,  am  anende  Margarete,  anno  eto.  LVIP. 

Gonsnles  Hambuigenaes. 

Aufschiift:    Den  — ■  —  radmaimeu  fo  I. tili«  kr,  vnsen  u.  s.  w. 
Sack  dem  Original.    Mit  tuffgedritcktem  noch  yut  erhaltenem  Secret. 

Entscheviuuff  des  Jlaths  über  die  Benutzung  eines  Gebäudes.    1457.    Jul.  13. 

W  itlick  zij.  dnt  twistinge  vnde  sebelinpr  «;e\\'efit  sint  twi^soben  Diderik 
Baaedouweu,  vppc  de  ene,  vnde  Eucrde  Ingenhusen,  vppe  de  anderen  zijdeu, 
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ftk»  Tan  w^gBUB  vom  htm»,  belegen  bij  den  heringboden  bij  der  Holatenbniggea. 
Des  de  erlike  nd  to  Lubeke  na  beid«r  dele  vor^enent  vnde  «dachte  rade  tat 
werde,  na  bespxake  vnde  ripen  lade  en  affsede  tot  recht,  dat  sodan  has  icbal 
wesen  eyn  heringkhuB  ynde  nyn  roeokhue,  komhiu  noch  solthtia. 

CDxcn. 

Bernhard,  Hereoy  von  ßraunschweig  und  Lüneburg,  giebt  dem  Baihe  von  Lübeck 
die  Versicherung,  daa»  Kaufieuie  durch  sein  Land  nut  Sickerkät  ridten 
kßmien.    1457.    Jul.  14. 

Bernd,  van  fluides  guadcn  to  Hrunswigk  vnde  Luneborch  hcrtoge, 
boKtodigede  iiere  vude  voisltudt  r  des  stichtes  to  Ilildensera. 

\  nseu  tjiin-t  viulf  j^ikIpti  ^villon  touor.  Ersamen  vorsichtigen  Icuen 
bisundern.  So  gij  vn»  geseiei!»  n  licbltpn,  wu  jw  bitjebracbt  Rij.  dat  df»  boclie 
borno  forntr  vnde  bore,  her  iluirick,  Jitrlni;!'  d»  Mi-ki  lriihin-rh  vnd  greue  to 
Sweriii  cti  ,  vjisc  b  lu'  ohem,  myt  d^n  simu  luyt  dtin  .siiclitt*  vjjde  der  süid 
Mngdf'biirch  bi  It  ydi  t  .stbulle  sin  vudf  donno  juwe  borger  vnde  inwonre  ore 
haudeliuge  vndo  kopeuschopp  myt  den  Magdeborgcsschcn  liebben,  so  dat  ore 
gudere  nn  toeamende  yonnengot,  vnde  van  vns  bcgerende  sin,  ifft  juwe  Tode 
der  van  Magdeberoh  borger  myt  oren  gudem,  dar  inne  so  vormenget  »in, 
dorch  Tnse  lande  vnde  gebede  seker  xnAß  velich  myt  oren  godem  wanekea 
mochten  etc.,  so  dat  juwe  breff  mit  mer  worden  innehold,  hebbe  wij  jawe 
meninge  wol  vomomen.  Des,  leuen  besundem,  so  gy  beroren  den  kopman  dorch 
vnae  lande  vnde  gebede  velich  to  wanderende,  menen  wij,  jw  des  nen  nod 
gewesen  hedde,  darvmme  an  vns  to  acriuendo,  wen  wij  de  jo  myt  allem  nuen 
voimoge,  de  doroh  vnse  lande  vnde  Straten  theynde  werden,  vordegedingen  willen 
vor  allen  den,  dede  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  sohullen  xndc  wUlca. 
Mochte  wij  jw  wur  vorder  anne  to  willen  vnde  to  denste  sin,  deden  wi  gerne. 
Gegeuen  tom  Sturewolde,  am  donrsdage  na  Margarete,  vnder  vnsem  seoete, 
anno  etc.  L  septimo. 

Ai^tchr^:   Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  borgermesterm  vnde  rade  to 
Lubeke,  vnsen  leuen  besundem,  gescreuen. 

NmA  dem  OHgbtat  aitf  üyicr.  Mit  Batm  de»  ab  Jhrmd  mfyedrttdile»  Bitgdt. 
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CHUerbesUt  des  Segebede  OHspm.    1457.   Jul.  15. 

Den  vorrauudorn  nagclatcn  zonc  Zc^'(  hodeu  Crispin»  myt  luiliiücii  her 
Bertolt  Witigk,  borgermester,  Hermcu  Zobberliusen,  Didtrik  Baeitdow,  liertram 
Lanenborgh  dcmc  jungbercn,  vor  deme  rade  heift  vorlaten  Clawes  Karbouwc 
hundert  -mde  soesTudedartieli  mftrk  jarliker  vicbelde  renthe  in  Kynem  gude 
Wten  deme  Molendor,  alse  in  Blifleetorppe  vnde  in  der  Giynnouwe  halff  -vnde 
in  Ermuiforde  halff  vnde  in  der  'Willmeoouwe  vnde  in  alle  dem  holten,  -wiichen, 
veide,  wateringhen  Tnde  in  aUe  deme,  dat  den  (Meinen  plach  to  behoiende^ 
siohtea  buten  bescheiden,  also  dee  Torecreuen  Vormünder  em  dat  hebben  euer- 
geantwert,  welk  en  de  r«dt  hefit  beten  towsrinen,  de  mark  to  loeende  vor  XX 
to  betalende,  de  helffte  vppe  Htohabdis  vnde  de  hellFte  to  Paschen. 

NaA  tüttr  Suer^i^m  dtv  QbenlaMiiel»  «m*  J.         Sieal.,  Diät.  Ap. 

€DX€IT. 

Jkr  Ralk  um  HmAwg  ladet  den  Baäi.  von  LiAedt  ei«,  an  aner  Vefhandliu^ 
wtit  dem  ErgHschof  von  Bremen  u»^en  des  Verhäirs  otf/'  der  Elbe  <Ad/- 
jmn^men.    1457.   Jul.  17. 

Vnasen  vrundliken  gmd  vnde  wee  wij  gudes  vormoghen.  Ersamen  leuen 
beren,  guden  vrunde.  "Wj  hebben  to  velen  tiden  mit  jiiw  vorbandetlen  laten, 
vo  de  here  ertzebiaeehop  van  Bremen  bilanghes  der  Elue  dea  copmana  gudere^ 
de  leider  van  noden  int  lant  komen,  antastet  vnde  deme  eopmanne  de  nicht 
wü  wedder  gheuen,  darmede  de  stede  an  Trigheiden  sere  vorkortet  werden. 
Des  18  TUB  to  anderen  tiden  van  jnw  vnde  den  van  Bremen  wol  toaecht^ 
dirvmme  jvwe  scudeboden  mit  vns  bij  den  obgenanten  heren  bi»8cbop  van 
^men  gbeme  sebicken  wolden.  Dos,  leuen  vnmde,  werden  de  vilgenanten 
h(>rp  van  Bremen,  ok  dos  radcs  scndebodcn  vao  Bremen  am  eondage  vor  Jacobi 
schirst  komende  binnen  Stade  sinde,  bogbcrcn  vruutliken,  gij  juwc  erliken  sende- 
bodcn  mit  vns  dar  ok  schickon  willrn,  so  rlnt  ze  am  sonnauendc  vor  Jarobi 
Wniifii  viisscr  stad  sin  dos  uuendes  in  der  herbergbe,  alse  wij  «ndancs  to  wer- 
lundf  ok  juwen  erliken  radesscndebodcu  bcvoU'U  vnde  ze  (larvinme  boden 
Utibben.    Wület  desses  nicht  vorleggheu,  willen  wij  gheme  vorschuldeu  vnde 

6S* 
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begheran  deaaes  andweit  8ijt  Gode  benolen.  Screuea  vnder  vnser  stad  fleorotci, 
am  flondaghe  na  dar  Tvelff  apostele  dughe,  »nno  ete.  L  septimo.^ 

Consuies  Uatnburgenses. 

Ai^scktift:   Den  radroasnen  to  Lubeke,  viuaen  «.  9.  w. 

SaA  dem  OrigiitA  Ißt  Bedm  im  aiifyei^ddiltn  SeereU. 

€1>X€V. 

ÄmcHd  vo»  Brane»  bariekM  da»  Baike  wm  LSbeek,  äass  er  vo»  "Brfwti  MoeA  fMA 
äb^gangm  m.    O.  J.  (1457.)   Jut.  18*. 

Beredicheit  williges  denstes  tovorn.  Eraamen  heran,  beaundern  leneo 
vrunde.  De  aeraff  jw  nelkeat,  vodanewys  ik  van  der  van  £rffott  wegen  oiyt 
enem  andern  dootore  an  des  heran  Romeschen  keysers  hoff  geuoghet  wete  to 
ridende  vnde  dachte  iuwer  stad  beste  mede  uorttoaettende  etc.  Des  waa  ik  mjt 

mynrm  gi  s*  !!•  u  hir  vtgereyae^  vns  qnemen  vnder  ogheu  der  van  Northusen 
sendebodeu,  de  in  des  kcysors  haue  gewi  st  woron,  brachten  au  my  breue  vaa 
iuwem  prociiratore,  raestor  Arnde  vam  T^o,  berichtoden  vri!«  ok  des  houes  geslalt 
vnde  legenheit,  vndt?  alse  vry  vorstunden,  dut  de  gerichte  weren  vpgeschonen 
bette  vp]>e  Michahelis  scirst  komciKlo,  vndo  andtrf  Icjrenhpit  dos  keyserlikeu 
bonos,  liiHf  u  y  vor  dat  besto  wedder  :in  df  vnii  l!ttl<>rt  tu  riiit  iifie.  eu  der  sake 
ti>  vadernt:lil<-M(lf ,  naolidem  Avy  biitcn  Lnules  ni<(  ;i  iiiclit  wcicu  gukaineti.  v)i<le 
ik  sande  gelikewul  iuwem  proeuratori  V(irscreu<'ii  iuw  r  viilirmis.  iiisti  nim  ü;4 
vnde  ücriilte  latent  au  iny  geseicket  to  iuwen  »akeu  dcueudt;  iiiyt  luyutu  infi»r 
macien  by  dem  wordigeu  rae.ster  Hiurik  8odclon,  de  rayt  vus  vppe  der  reyse 
was  vnde  vort  an  rcth,  donde  by  iuwen  saken,  abe  ik  sculdich  bin.  In  alsnlker 
wiae  bin  ik  hir  wedder  tor  stede  gekamen,  ainde  alleweghe  hevede  to  iuwem 
denste.  Yortmer,  lenen  heren,  sorifft  my  iuwe  piooiirator  Torsereuen,  wo  he  jw 
by  dem  abbetekere  Hinrikese  inwer  saken  vnde  des  houes  legenheit  gescrenea 
hebbe.  Hirvmme  en  seriue  ik  jw  der  nicht  afl^  vfhe  welken  soiifften  gy  sunder 
twinel  wol  hebben  vorstan,  dat  id  iuwem  gnädigen  heran  keyser  wol  by  steit» 
wol  dat  he  ifliken  aohaden  hefft  geladen,  vnde  hirvmme  en  wundert  my  demo- 
digen  derike  nicht,  dat  id  my  nicht  tosteit  na  mynem  willen.  Mit  geduld  mach 

I)  Am  nScIwtni  Tage  flehreibt  der  Rath  ton  Bunlnni;,  die  Zmaumifliikiiiift  Mi  «vriditalot,  m 

WMd«  richtiger  eein,  sie  nicht  zu  bcsctücken. 

*i  Auf  d«r  BOduwit«  bemerkt:  angekommen  dea  2.  August  1157. 
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uit'U  alle  vngclucke  vorwynuen,  alse  Job  dede,  \Tide  werde  ik  wauuer  auer  in 
des  keysers  lioff  ridcude,  ik  do  gerne,  wes  gy  begerende  sio.  Kenuet  God,  de 
jw  sparen  mote  to  langen  tiden  in  ealiobeit  Ge«creuen  myt  der  hast  to  Erffort^ 
ftm  mandage  vor  Maiie  Magdalena,  vnser  mynem  ingesegel.  De  liere  keyser  i» 
nv  to  YiUadi  in  Kernten  Tnde  hefft  wedder  de  stad  8i1i  vnde  hefft  aodder 
Fliilippi  et  Jaoobi,  do  em  eine  rede  affgevangen  wordra,  gewunnen  XXII  idote 
in  der  graneecnpp  van  Sili.  Bit  «in  nene  nige  tldiiige.  anders,  wen  dat  de  marg* 
gtaue  Albrecht  Towilbm  vomympt  vnde  socbt  wedder  de  stad  to  Erffort  Hir 
wbint  een  coinetbe,  Ood  geue,  dat  id  een  guet  teken  sy,  leuer  wedder  de  groten 
heren  wen  dat  gemene  volcke.  Dat  kom  vnde  allo  vrachte  sin  hir  \v<>I  geogbet, 
de  wyn  eteit  redeliken  vnde  IiiKtliken,  van  den  besten  wyne  hir  immo  lande 
gewassm  een  quarteer  vninn  ^  i!T  lulescbe  na  golttalen,  vnde  eoal  kamen  vppe 
eoen  ^tfeu  vor  Michaheiiä,  des  Guü  meto  rin  gelauet,  de  jv  sparen  mote  in 
«aliclieit.    Vt  supra.  Amoldna  van  Bremen  doctor, 

iuwe  cappellan. 

A^f8ehfift:  Den  ersamen  vnde  wisen  beren  boigennesteren  vnde  rade 
der  stad  Lubeke  denstliken  gescreuen. 

ÜTaeb  dem  Original  aiif  Papier.  MU  ah  IVowi  aiffgeHrHAfem  Skgd. 

Der  Rath  von  Wismar  arstu^  den  Saik  von  Lübedt  um  eine  Äeusserut^  darüber, 
wie  er  «icA  m»  fem^  a^f  die  Anforderung  anderer  SUkiie,  einer  Ver- 
Undung  zw  Sicherung  der  Strassen  beizutreten,  verhalten  werde,  1457, 
Jul.  19. 

Vnaen  fnintliken  grut  mid  vormoghen  alles  guden  tovoiiL  Ersamen  heren 
vnde  guden  frunde.  De  eisamen  vnde  vorstebtigen  manne,  beren  radessendebodcn 
der  stede  Or}'pe8wold,  Anelem  vnde  Demmin,  tom  Stnlesennde  vorgaddort  vnde 
de  rad  danelues  hebben  vns  nv  gesohreuen,  rnrende,  wo  de  vnscbuldigen  oop> 
Inde  vp  der  \Tijgen  stratc  werden  ouerfallen  schynnet  bereuet  vormordert  wecb- 
gefuret  stocket  blocket  pyncget  plaget  beschattet  vnde  toslagen,  vnde  van  der 
Wegen  dr  lande  so  inromiych  wr-rdcn,  dat  drade  nemmid  en  klene  blek  woc^es 
Vf  lii  h  wanken  dor  etc.,  vude  seriut  n,  wo  zc  vmit  r  zijk  dos  ens  gewortl*'n  sint, 
Tuiujf  de»  mcneu  besten  willen  zulkuf»  gorue  na  erer  muclit  to  kerende,  viule 
meaen,  elfte  sse  dar  wes  vmme  deden,  de  banddadigeu  to  zukende,  dat  id  vns 
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nicht  konc  myshagen  nach  insette  der  gemenen  henzeatede,  vnde  esschen  ms, 

dat  wij  dar  to  >Tide  by  en  don,  alse  vns  toborot,  vnde  bidden,  effte  ze  van  der 

wegen  vurder  to  veyde  vnde  to  vordreyte  queraen,  dat  wj  en  by  crem  boden 

enkede  vorschriuen  willen,  effte  wy  en  ok  to  hulpe  komen  vnde  se  entsetten 

willen,  edder  wat  wy  denne  by  en  don  willen  cddcr  nicht,  dar  ze  zijk  na 

mögen   weten   to  richten,   mit    mcer  worden   in  erem   breue  begrepen,  alse 

wy    vns    vorraodcn ,    de    vorbenomedon    radessendeboden   juwer   ersamen  leue 

ok    geschreuen    hebben    dergelikcn.     Worvmmc,   ersamen    Icuen    heren  vnde 

puden  frunde,  bidden  wy  juwe  leue  deger  fruntlikeu,  effte  gy  den  vorbeno- 

rac'dcn  radessendeboden  hir\'p  wes  wedder  .scryuende  werden  vor  een  antword,  dat 

gy  vns  denne  sodaner  juwer  antworde  vnuortogcrt  by  dessem  seinen  boden  een 

auescrifl't  in  juwem  breue  vor  wart  mede  schicken  willen.    Vorschulden  wy  wed- 

dervmmc  in  geliken  effte  an  groteren  zaken,  wor  wy  koncn  vnde  mögen,  altijt 

wyllichliken  gerne  vmme  juwe  ersamheyt,   de    Godo   dem    heren    möge  sia 

beuolen.     Gescreuen   vnder   vusera   signetc,   am   dinxedage  vor  sunte  Marien 

Magdalenen  dage,  anno  etc.  LVn™°.  ^  , 

^  ^  '  Consules  Wysmanenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vu&en  u.  s.  w. 

Nad\  deni  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  de$  Siegth. 


CöXCVll. 

Heinrich  Trebur  und  dessen  Sohn  Heinrich,  Amtleute  in  Wiedenbrück,  verwenden 
sich  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  für  ihren  in  die  Streitsache  des  Bürger- 
meisters Johann  Lünehury  verwickelten  Knecht  Jdans  Bilveld  und  ersuchen 
ihn,  diese  Sache  zu  Ende  zu  bringen.    1457.    Jul.  20. 

Vruntliken  grot  tovorn  myt  vnsen  denste.  Ersamen  vorsichtigen  gueden 
vrunde.  By  vns  ys  ghewesen  vnse  knecht  lians  Biluelt  vnde  hefft  sick  beclaget, 
wo  he  van  ichteswelken  juwen  borghor.'*,  nemptlikcn  Euerde  Kragaff  vnde  Johanne 
Northoff  ghccnghct  sy,  alze  he  late.st  in  iuwer  stad  wer,  vnde  darto  vele  smeliker 
honliker  wort  enie  ghegeuen  bouen  sollich  geleyde  vnde  velicheyt,  gy  vns  toghe- 
screuen  hebbet  to  behoff  vnses  knechtcs  vorgenant,  des  wy  vns  so  nicht  vormo- 
det  en  hedden.  Ock  so  hefft  he  vns  berychtet,  wo  erae  sodane  deghedynck  noch 
nicht  vullenthogen  en  sy,  alze  vormyddelst  iuwen  vrunden  tusschen  den  erbeno- 
medeu  her  Johanne  Lunenborch,  iuwen  borgermcyster,  vnde  eme  ghedeghedynget 


Digitized  by  Google 


1457.   JuL  20. 


496 


$f  Tnde  darrp  iuwer  borger  guet  vt  deme  ryohte  to  Wydenbruge  qwyt  gbesohul' 
dm  TS  vp  Bodane  degbedynok  vnde  gheloueo.  So  «yn  wy  vnmäiken  van  iy 
kglterNide,  dat  gy  Kragaff  Tndo  Northoff,  inwe  boigliw,  beryohten  iryllen,  dftt 
w  Tmen  kneoht  Toghieei^iet  laten  Tnde  doen  eme  Tmme  den  aobaden  ynde  hftn 
w  vde^  alse  ae  eme  pliohtioh  syn,  Tnde  ene  eck  sodanfi  deghedynek,  alz«  glie- 
dc||}iedyiiget  yt  myt  her  Jobanne  Limenboteh,  Tullenthogen  werde  aunder  synen 
Mbaden^  ynde  wyllem  iv  bljr  gaetwyllicb  myt  den  besten  an  bewyaen.  Dat  wyl 
vy  gerne  vordenen.  War  dyt  auer  so  nicht  en  aeheghe,  so  wyl  wy  Eiagaff 
Tnde  North  off.  iuwe  borgher,  bijrvrome  vor  iv  vomolget  hebbon  vnde  Torc}aget, 
Tilde  eck  de  sakc,  off  wy  dar  wcä  uu  tnanen  konden,  went  yo  vp  iuwen  gheloiien 
dat  giiet  vt  dem  kummer  to  Wydenbruge  gbekomen  ys.'  Vüdr  begbort  bijr  iv 
guctlikL'  l)e8ert'iiPiu'  antM-ordc,  dar  wy  viis  ynne  to  rychtcnde  bobben,  wout  gy 
wol  raerkcn  mogben,  dat  vuscn  knffhff  to  p:rotfn  sfbfidpii  kernen  ys  vude  kumpt, 
dat  he  dus  vaken  to  Tjiibfke  loprn  ni  i  t  \  ndu  d:ir  ligghen  vnde  ten'n,  Oot  sy 
myt  iv.  Goscreueii  mkIi  t  viiscm  ingbesegele,  dea  godeiudages  vor  sentc  Marien 
Magdaleneu  dage,  anno  etc.  LYII. 

ninrik  Ledebur  vnde  Ilinric,  syn  sone,  amptlude  to 
Wydenbruge  vnde  to  den  Beynenberge. 

Äi^M^fifi:  Den  eraamen  vorsichtigen  wyaen  borgermeysters  vnde  raed 
to  Lnbeke,  vnsen  sunderlyngen  gueden  vrunden  ghescrenen. 

XtaA  dem  Orifimal  «4  Aipier.  ilit  ob  FnmA  mf^irm^^liem  SkgeL 

€J>X€V11I. 

Äädj^,  SeräOff  vo»  Sehleswiff,  erbielet  sieh  gege»  die  Bürgerm^^r  vo»  ddvm 
tmtf  WU^t  die  WiederheraMtmg  Mm  fretmdseha/Uicken  Verhäitnisses 
mit  dem  Grqfen  Gerd  w»  (Hdenbufff  e»  vermiUd».    1457.    Jul.  22. 

Alff,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Steeawijgk, 
greue  to  Holsten  Stormamn  vnde  Schouwenborgk 

Vnnse  frundliken  gunste  touorn  l'>surueu  leuen  vriindo.  So  wij  lest 
vndcr  andern  weruen  word  mit  juw  LuUdyu  van  dera  vnwillen  twisscben  dem 
«ddelen  vnnaem  lauen  ohme  Qberde,  grcuen  to  Oldemborgh  etc.,  vnde  iuw,  dea 
hebben  wij  mit  em  vozmiddelat  eÜiken  vnnaea  rades  darvmme  vorhandelen  laten, 

'j  Vgl.  Xt  atHi. 
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80  dat  wij  sincr  to  vruntlikem  bestände  viide  redelicheit  Scholen  mechtich  ein. 
Nu  hebben  \n)  waraftige  tij  dinge,  dat  he  vuäe  syne  pattie  in.  Yreadände  den 
andern.  Yresen,  einen  vigenden«  vppet  nyge  dallinge  achte  dage  vorleden  tvisaehea 
diee  vnde  veerhundert  vangenen  affgevunnen  hebben,  deshaluen  he  nn  to 
6chickendo  heft>  Ift  gij  nu  b^herden,  fwissehen  em  vnde  jutr  dar  forder  weg 
anne  to  vnderaeftende,  so  werde  wij  vnde  he  nu  am  negesten  dagbe  sanctL  Jaoobi 
erst  körnende  bynnen  Stade  by  enander  körnende.  Daranne  weiden  wij  majav 
to  willeti  vnde  dorch  gedete«  willen  gerne  bcarbeyden  vnde  juw  des  de  menyiige 
toband  na  vnscr  wodderkumpst  personliken  nnt  inw  beyden  to  worden  to 
komendr-  cArh-r  nok  mit  vnnsen  scrifften  edder  bodeeehupp  to  benalende,  vade 
bcgonui  lU  .s  juwe  besoreuene  antwerde.  Screuea  to  Trittow,  am  (dage)  aaoete 
Abrie  Magdalone,  vnder  vnnaem  secretc,  anno  etc.  L  oeptimo. 

ÄnfBchtiß:  Den  ersamen  vnnsen  guden  frunden  Willehm  van  Ealiien 
vnde  Berteide  Wijtke,  borgermestemn  to  Lnbeeke,  scienen. 

Jf«A  dm  Origima      füpier.  MU  ßmkn  dt»  fieciKte. 

€I>X€IX. 

Wertter  Todrunk,  Amfmattn  >n  FdlkcnUry ,  hr^chwert  sich  über  eine  flem  Hans 
BiheUl  in  Liihtvk  am/cthane  liesvhimpjung  und  bUtet,  ihm  zu  seinem 
Hechte  zu  verhelfen.     U'tT.    Jul.  22.'^ 

\  uson  Yruntlikon  groto  fovora.  Ersatnon  vnrsifhtiglien  bysundeni  gude 
vninde.  (  Jy  sebolt  wolon,  orsamon  k-ueu  hcrcn.  dat  rii«  hpfft  berichtet  Hans 
JUluelt,  vnse  dryner,  wo  dat  Euerd  f'ragaff  vndf  Xorlhotl',  wo  «e  pme  to  liiibeke 
wolden  in  den  tnnie  bryngen  ed<'r  in  de  bml»  Iviri'.  dar  so  st  r  \\\\\r  ;,'lirU'yde 
an  vurkurli'I  ln-libri,  xVi  vn«~  rlmirki-t,  wciitr  juwi-  orsjimbr'vt  de  wdIiIo  dat  nicht 
tolaten,  weuU'  gy  liebbtu  Ludokuli  Xagtl,  ikiii  liiu.ste  tLer  lu-rscliop  to  liautD- 
berche  screuen  Mide  den  Ledeburs  vnde  deu  van  Heruorde  vnde  dm  vau 
Bilnelde.  Dat  wete  wy  vol  vor  war,  dat  vnaetn  knechte  dat  holden  wjlt,  vnde 
he  en  wolde  de  smaheyt  nicht  lyden  vmme  yertieh  gülden,  den  ae  eme  ghedan 
hebbet  in  juwer  stad  vormyddest  eciyfft,  de  Hans  Hoeker  vnde  Hans  &uydeuTnt 
en  Bereuen,  dat  doch  in  der  warheyt  nicht  en  was,  vnde  dat  ed  van  groten  hate 
sehaoh,  dat  wyset  der  Ledebur  aegel  vnde  breff  wal  vt,  den  syn  sone  to  Lubdce 

*>  AohnHch«  ticbreiben  sind  ebenftdU  eiu^e^uogea  von  dem  Käthe  voa  Bielefeld  vom  15.  Juli  (fn- 
(lugt'H  na  MHi^iin-ten}^  nnd  dem  Lambert  von  BeveMM  om  18.  Juli  (numdageB  u  der  twelff  apMtddtfe^ 
VgL  aacb  AI  4tf7. 
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hmchte  Vorttner  so  bydde  wv  jnw,  ersamea  giuloD  vrunde.  dat  gy  vnaem 
kiitditf  deyner  gunsticli  vndc  wyllicli  svii  myt  hör  .Johanne  Luntu  liörclie, 

aiao  dal  ji^hedegediuget  ys  von  dt-ii  vronu-u  heieu,  de  gy  durt«  ghe^  l  iiudden, 
wente  he  en  darff  nyne  »orge  tot  hebben  van  Alherdes  weghuu  van  Hoyrde, 
wento  BilneldM  buafrouw«  rode  Hinrik  Ledebur  de  weren  dar  beyde  to  ein 
gbereden.  Leuen  ^vrunde,  hyr  bewyset  juw  an,  dat  wyl  wy  togen  juwe  ename* 
leyt  vordeynen.  Ouch»  ersamen  lenen  heren,  dat  Hans  Bilnelt  hadde  vonet 
htm  vnde  boff  vnde  de  räd  van  Biluelde  de  hadde  euch  vor  ene  gbelouet,  dat 
Hans  Snydewynt  vnde  Hans  Hocker  syner  nvnen  schaden  hebben  scheiden, 
alse  se  dooh  nynen  hebben;  sunder  wat  to  Lubeke  gbeacreuen  warl^  dat  schaeh 
altomale  von  hate.  Leu^i  vrunde,  hyr  beTryset  juw  an,  dat  wyl  wy  allwege 
tegen  juwe  ersamecheyt  äff  vordeynen.  Juwe  ersamechpyt  bed(>  altijd  uuer  my. 
OheHcnMicu  vnder  myneii  ingesegel,  anno  Domini  M^'CCCC^LYII^,  ipso  die 
Marie  Magdalene  Virginia. 

Werner  Todranch,  amptmann  mynss  ghenedighen 
heren  van  Collen  vnde  amptman  to  Yalkenberghe. 

Axt  seh  riß:  An  de  crsanien  hcru  borgermester  vude  rad  tho  Lubeke, 
iiiyuen  besondem  gudeu  frundn  gbescreueu. 

SaA  ebw  Origimil  mf  F^itr,  MU  titmfieh  crAoMmem  at^/eirtieklen  SkgeL 

Der  Math  von  Riga  schreibt  dem  Rathe  von  Lüheck,  dass  Cord  IXirkop  sich  )m/en 
verbotenen  Handels  mit  Flämischen  Tüchern  abgi^undm  liabe.  1457.  Jul.  ii6. ' 

UoHcn  friiutlikon  grut  mit  vermögen  alUs  guden  touoru.    £ncamen  V(»>> 
lichtigen  leuen  bereu,  besunderen  guden  vrunde.    Juwen  breff  vnlanges  an  vns 

geschreuen  vnde  gesund  mit  eyner  ingeslotenen  auschnlterden  copien  ut  iuwer 
Ptad  boke  van  wegen  etzwelker  huiidr  linpje  tiisMi-hcn  deine  •■rv/.imrn  herrii  TTinrik 
CaRtorp}).  iuweme  mederadeskumpaut. ,  v  iidc  (  Uni  Purkopp  mit  inw  ui-i  ndc 
gewant,  viidor  anderen  vden  hingen  articulen  eyn  inlmldpndo,  dut  rnni  Hurkopp 
iles  van  vus  cii  liLwyz  au  iuw  bringen  solle,  dat  he  /ijk  van  l;i  u  <lt  r  kopeu- 
9<;hopp  der  veibudenm  Ylaines8chen  lakuu  vor  vns  bikaiil  mit  vu.s  voidragen 
hfcbbe  etc.,  hebbo  wy  gutliken  entfangen  vnde  woll  vornomeu.    Vnde  begeren 

')  VfL  ja  468. 
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luwpn  raamru-.'.i-n  _-ir;ikt-n  t-PTPu.  iat  vrij  in  tiden  vorleden,  als  de  uunnte 
<\irri  Z-iirkt'i'p  ■nüt:  .Lixi»  ^r^mz  ,»ir  vor  weren,  gelijk  anderen  vuiia 
meaeiytrsevni  "noe  ^-»«eileii.  Le  ziik  .üandamg  by  efen  e«den  mcwten  entlehn, 
mh  "^»Tiirccea  ^.e<>i'«'a  'Title  i«»)  »k  mit  dem»  ei^geflchrenen  Cord  Ihirkop  vd 
ti^reibe&  ^ul  ''nic  tiiui.'<-'j.::^.iL  jetichiiken  cesond  tauge  wolmogetide  sijd  IwToln. 
rk'ureuea  '>«  -ri-irv  -raer  <tsid  srerete.  am  dage  aimteyiAim«!!  der  lülgn 

Consnlee  BigeD0e& 

.1'» ■'!«•«#■•;.';  •r'Tamtfn  ntmaimeii  der  stad  Lnbeke. 

t<n    ;n»    •-Kt»M«u  -pier    Uli  Betten  det  Seortt. 

L'iiNO  ''fit'  "  <  '*       V  -    '  ::u      1  • ' trmuudoren  zcligen  heren  Thomas 

Kl  rk""-.;»'s          i    '•  u  iis.  *      r  r-r    ittte  alle  veerdel  dcssuluen  dorpcs 

i.,    ^,  II       I  M    ;   II-     ■  II...' r.  1    ■M-'j'Z^-n   is  myt  alle  zynen  rechten  Mide 

Ir  in  Lb  :  i'i,.  ..    ;,.     luv  !  "'.  n  L' r     '-'  (if^  darv p  Wgrepen  vnde  vorsegelt, 

u<;'v     III         -1'^     MM  i.    Ii    '  i  i-<vrtiHu  vurinunder  he£Ft  hetben  toscriveu, 

Ai.  •  '        ,     ,M     '-I        '  (Jhristmn   ilher  Jiirf/tn  Snelk's 

i.fj-mnH   t*  .'..•1,./    (\  !/  .•^ifc  UditHirachm  Drahts.  1457.  Jul.  30.* 

|>liu-hii^>MU*  liii»  h>?  lH«i-»u'  i'iu'*u\  scttusitige  leue  höre.  Wij  don  jnwm 
kirtiiiiKlikuu  Ktiutlfti  j;'iu!ik.' II  writ'n,  *uti  ouer  yeheten  Jurien  Snelle  vn>i<  r  Wgtr 

titir  tiu  tor  lijil  Ihtuili  I5u'u>uwv  schiyper  ran  is.  vnde  dat  gud  darinne 
wi  ..  ii.!>  vti^i  ii  lutrj:!;-  r  muhIo  t(>lK'h«>rfU'le .  binu».'ü  deme  Stockholme  scholc 
Iii  l.l.rii  ln  kuiiiiinTt  vti.il-  b.-sitrt.  viid.«  d.ir'o  den  genanten  schippore  Hinrick 
JItiliMiwi)  (iursultu')«  iti  bcrgi'Uuudc  jccbrucht.  darv uni«  dat  des  ersoreueuen  Hinrick 

*f  v.  i  i.t  itt     äiv,  Bd.  IV  ja  4M.  Bd.  vui wt. 
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Bulouweu  broder,  vuse  borgcr,  genonipt  ilans  liulDuwt-,  mit  ziner  geselschopp 
etliken  Kalnierschen  diutt,  de  dem  güuuuten  Hiurik  Buluuweti  dorch  des 
gestrengen  hören  Olef  Axelsone  deure  in  den  zee  afhendiget  scholde  wesen, 
vor  dfit  sine  angesproken  vnde  mit  reelite  bakummert  Tnd«  bentet  hadde.  Viid« 
aUe  deuDe  sulke  bekummeringe  vnde  besatbe  was  besoheen,  daroa  i|Wdm  de 
genante  Jurien  8nelle  in  vnae  etad,  vmme  den  eracteuen  bekummerden  diaet  to 
estsettende,  vnde  beklagede  de  emreuen  vnee  borget  van  der  w«gene  vor  vna, 
darvpp  wij  en  aeden,  dat  ae  vor  vna  weddervmme  kom«i  aeholden  to  vollen 
rade,  vnde  devrile  deese  aake  ao  vor  vna  in  rechte  vnnorached^  hengede,  ia  de 
genante  Jonen  aiDem  rechte  entveken  vnde  vtJi  vnaer  atad  getogen,  vnde 
dareubonen  hofft  ho  sulko  besäte  erscreuen  tarn  Stokholme  gednen  vnde  den 
ginanten  scbipporon  diirsuhios  in  horgohund  gehraoht,  so  bouenacreuen  atoif. 
Vnde  wante,  gnedigo  louo  horo,  wij  mit  juwen  koniuglikon  gnaden  vnde  den 
juwen  nicht  den  loue  vnde  vruntachopp  en  weten,  vnde  de  genante  her  Oleff 
Axol.*u>no  juwor  gnadou  man  is,  vnde  sulk  erscTeuen  draet  dorch  de  zine  den 
vusi'H  afhondisjot  ?ächole  ziu,  so  wij  ziut  horif-htot,  dos  wy  vndo  de  vnso  doch 
lillikpTi  vnbosorgot  soholden  zin.  dnrvmnu-  bidde  Mij  jtiwe  kouinglike  raaiostad 
'legt  1  amiaehtigon,  gij  yo  sn  will*  ii  vimriiron,  dat  sodane  erscrenen  vnscr  borger 
!^  hipp  viido  giidere  vtli  der  bi  sutc  qv^}!  \  iide  losz.  vndo  de  goiiante  schipper 
llinrik  Bulouwe  sodanor  erscreuen  bt»rgtliicht  ont.slagiu  mogea  werden,  vnde 
den  genanten  Jurien  Suelle  darto  vermögen  willen,  dat  he  in  vnse  stad  kome 
rnde  deaae  erscreuen  zake  dar  vort  vordere,  nademe  de  vor  vna  imme  rechte 
nodi  vngescheden  hongot,  vij  villen  eme  allent,  wat  reeht  is,  van  der  zake 
vegene  wedderuaren  Uten.  Gnedige  leue  here,  juw  hirinne  to  des  erscreuen 
Schippers  vnde  vnaer  borger  vnde  des  bekummerden  schepes  vnde  guder  besten 
gnedicblikcn  to  bewisen,  vordenen  wij  eto.  Oode  eto.  Datum  sabbato  ante  Fetri 
ad  vincula,  anno  quinquageaimo  aeptimo. 

NaA  «fem  Co»eept        f^ner  mit  Ar  BmiBihim§:  Patybrmäier  ter^ttmn  Awifiw  Maguo  Gne», 
coptfoiwo  w  ^tmi$,  iMCNo«  eonmdabti  ibidtm  mmtve. 

Oer  Rath  von  liriiin,si  liirri<i  bittti  dt-n  Math  von  Lübeck  um  Xufhrii  lit.  oh  er 
gmeifft  set,  den  Grafen  von  Qncrjurt  mit  einer  Anzahl  Heiter  in  -ÜUittsi 
zu  nehmen.    1457.    Aug.  6.' 

V  Vgl.  M  477. 
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•  -.-r-n  i^n  — i'^OTti  ienst  rovorn.    Ersamen  ^Tid  wisen  besundcrn 

'•••j-n   .-r^ü    -  :-  't-tzi-*.  lun  [nwer  leue  witlik.  dat  de  eddele  vnde  wol- 

_T«-rT:»  jTzr.i^  ..rz-  '^ZL  .'jemi.rne  na  in  vortijden  enen  breff  gei^and  heft 
n:i>.  .•i-ü'ir.  -.-   "riar^a  .lehbf.  <hii        vromde  ruther  vnde  houelude 

•nehmen  -  .".       :r    •*»-:r«'    3   ieme  ;»uiuen  breue,   weret  dat  gij  des 

*  ..tr~..r*in.^-.   "•»rfin.         ~"  1^?  * "    i'^r  ".«»16  riden  mTd  enem  tale  ruther  etc.,  w 

.:   .-  -;:-r  iz..:cra.  "»«rdea  inhulde.   Leuen  frundes,  sodanen 

*  ::^!  '  •  •       ••-»•-r  .:i   Tri-i-rn  in  vnj»en  breffe  beslotcn  geschicket, 

*  •!•;•.     IT     i    -  ^rv»:irie  van  geworden.    Des  heft  id  sijk  vor- 
••fi».  '  •..     •:                *:  <  r*::'-»..Ti       -neme  dage  to  Isleue  geschicket  hadden, 

:ir    .  •— er*-:»»   IVm  ok.  was  vnde  na  sodannem  antworde 

\ «Ti»:-«..'.  '.%•:  ,  -  —  -."•«  -«^ifo.  wij  hedden  sinen  bref  juwcr  ersame- 

'■«,..»  .  X.  ,    V.  -         "i  :i  ;Jur^•an  n«xh  neyn  antworde  entfangen.  Des 

'•a»**.     ••   .V  .s.  ■•:'»'r  '.euen  wolden  voruogen,  dat  em  des  eyn 

:;«f.t  N     I       -.t  .  »f.  v       woide  juwer  leue  so  truweliken  vnde 

•    .•  :•  •.    »»•••    -.5     •.    '2.  '  sult  ki'tne,  dat  gij  eme  seholden  danken. 

!'»•»»   • .«».  l.it        vns  uppe  sodanno  syne  schrifte  vnde 

.int;.«>  '>i  — •:■  \ '.' .  •  i:r  ^iü^n  iH.*hriuen,  dat  wij  sinre  eddelicheid 

*r\.  1.  .Min  t  »  1    \  .1    ..  ^-         .ot  ru^aen.    Pat  vordene  wij  vmnie  juwe 

i»<iu'  »..«M  ••"'•.r  >tad  •*«.'crt't,   am  dage  sancti  Sixti,  anno 


IV  ntd  der  stad  to  Brunswigk. 


1...  X....  :i    rNa.Miu  xtflf  wiü^n  boren  borgermesteren  vnde  rad- 

mstiMn  II  .ii  I  NiHil       ■  .l'iivi  .  ^  •!>*•t  ■»t>uudi'ru  guden  frunden. 

IM.  .H  ■/ fmirm  Rt»ten  Je»  itHf'jtärUckten  Siegd$. 


UIV. 

>■'.  .»«•  x^ti'.H  {' :'!fi'iü:ii<.     14')7.    Aug.  7.^ 

Wiiliik   '.tj,         iN»tM;iti;v  x 'uu'  svheliughe  gewest  sint  twisschen  den 
erw«Tili:;h«'n  h«  n  ii  iinuu'sio  (»n»»ii  >  udo  capittole  to  Ratzeborgh  van  erer  lüde 

')  Nai-h  fincr  Ini«tT'i<i»>n  viuii  I*  J:iiiimr  Aitionii'  haben  zehn  SteckniUfahrer  dem  Hanit  R*beld 
wejfen  iltT  Tiiillttnit  *'iiuii  S'liiu"*  U:nm  T"  ^  lHv.alill. 

Narh  einer  Inturription  Tnoi  "Jö.  Juh  .J!^v^^  hiit  CSotleke  BnMnsJinle  in  Mölln  dem  Unnii  Stordt 
weifen  der  Tftdtani?  iwinea  Vatont  W«xl»*>c*  *twrvk  l«>  ^  bi-««hlt. 
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wegene,  genomut  da  Kopken,  vppe  de  eueu,  vüde  de  Bekemans  alse  van  slach- 
tingho  wegme  eres  seligen  broders,  vppe  de  anderen  zijdcn,  des  de  erbenomeden 
beideu  partbie  sodauc  cre  zakc  au  boiden  zijden  bij  den  ersamon  hcren  Wil- 
helme van  Galuen,  boi^ermestere  to  Lubeke,  in  fnintLioheit  to  voracbedene  vnde 
bytoleggcnde  gebleuen  Vüde  bij  eme  gesettet  heVben,  des  denne  de  ersoreueti 
ber  Wilhelm  desee  erbenomede  twistige  zake  in  fronllLcheit  geol^n  Tode  bij* 
gelecbt  beflt  in  nabesoreuener  wijse,  also  dat  de  obgemelden  bereu  prouest  prior 
vnde  eapittel  yan  vegene  der  eraoreuen  erer  lode,  genoinet  de.  Kopken,  bebbeo 
Toiboigiet  den  erbenomeden  Bekemans  aesztieb  mark  lub.  penninge  vppe  desie 
oabesoreuen  termine  bynnen  Lubeke  gnfliken  vmbeworen  to  iiomogende  vnde 
K»  betalende,  namliken  twintiob  marok  vppe  dat  fest  Laarenoy  negest  körnende 
rndc  twinticb  mark  in  den  acht«;  daghen  sunte  Mertens  negest  volgeudc  vnde 
de  lesten  twintich  mark  in  den  aclite  dugen  der  bilgen  bochtijd  Faesoben»  dar 
demie  negest  volgende,  vnde  dat  k^-ip  betalinge  vppe  desse  vorbenomeden 
terraine,  so  vorgerort  is,  vmbeworen  lieschen  schole,  dar  hebb<'t  vor  geiouet  vnde 
sittt  gud  vor  Hinrick  Koaa»  vnde  Hans  Vosz,  borgere  to  Lubeke. 

NaA  einer  Awr^ptiMi  i«$  JfitdenUtdimel»  wm  J,  MST,  Z}«iMfj. 

»V. 

Oal^xtm  III.  heaußragl  den  Proj^t  von  Schwerin,  einen  Streit  der  Käthe  von 
Lübeck  und  Hamburg  mit  dem  lüschof  rmi  Ratzvburg  wegen  des  Pafronats- 
reckts  über  die  Kirche  m  Bergedorf  zu  entscheide».    1457.    Ät^,  12.^ 

Calistus  episoopus,  semns  semorum  Dei.  Dileoto  filio,  preposito  eeolesie 
ZwerinensiSy  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Qiu  relam  dilectonim  filiornm, 
prooonsttlnm  et  consnlam  oiuitatis  Lubiccusis  uc  opidi  Hamburgensis  Brcniensis 

diocp-sif«.  necppiinus  continentena ,  quod,  licet  obtinentes  pro  tempore  dominium 
f-astri  Bergerdorpe  Buzeburgensis  dioeesia  sint  neri  patroni  parroehialis  ec^clesie 
dirti  ortstri  et  in  paeifiea  possessionc  iiel  quasi  iuris  prcseutandi  por>m\;im  ydoneam 
ad  dictam  ecclesiam,  cum  uacat,  et  propterea  ins  patronatus  et  st  iitamli  liiiins 
modi  ad  ipsam  erflfsjam  ad  dietos  proconsules  et  consuies,  cum  ( nmiiuiiiiti  r 
sint  ueri  et  kgiliiiii  ilumiui  ipsius  eastri  et  in  illius  pacifiea  j>uj..sL'.söiuUi;  uel 
quasi,  j»ertineat,  tarnen  prepositus  ac  prior  et  capitulum  ecclesie  Itazcburgensis 
PremoDstrateusia  ortUnis  ub  aliquibus  annis  citra  de  regimine  et  guberuutione 

V«L  «  3M. 
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öiote  ecolesie  86  mtromisenuit  ae  eam  per  aliquem  ez  eanoniois  dicto  eoolem 
Baaeburgeoffls  legi  et  gabernari  ftoerunt,  froetus  redditua  et  prouentus  eiuadem 
panoohiales  eoolesie  interini  peieipiendo  et  in  suob  usus  oonuertendo  ao  impedieiMio, 
ne  prooonaules  et  consules  predieti.  inxe  patronatua  et  premniandi  htuoamodi  v& 
potuerint  eiue  poesint^  in  «nimaram  suarum  periculttin  diotoramqne  proooDsulani 
et  consulum  non  modicum  pmudidum  et  grauamen.  Quare  pre  parte  eoruadem 
pToconsulam  et  oonsulum  nobHa  fuit  hnmiliter  supplicutum.  ut  •  i';  in  premianfl 
opoitane  pTOuidere  patema  diligenoia  ouraremus.  Quocirca  discretioui  tue  per 
apostoliea  scripta  mandannis,  quatinus,  iiocutis  qui  fuerint  cuocitndi  et  auditia 
hincinde  propositis,  qtxod  iustura  fiiprit,  uppellatinne  remota  decemas,  facien* 
quod  (IrrrciH'ris,  [ht  fonsuram  coclesiasticuui  firmiter  «»bwninri.  Tentes  nuteni, 
qui  luerint  nominal i,  si  se  gi'acia  odio  no]  timoro  suliti  axt  rint,  censura  simili 
appfllationo  (M'rtsuitc  corapella»  iieritati  trstiin  niuiii  pi  ihilu  rt'  Datum  Kome 
apuü  Suiittuiii  iV'tium,  anno  incarnationis  doininico  milU-siuiu  (juaiiriugoutcsimo 
quiuquagesimo  scptimo,  pridic  Idus  Augusti,  poutiticatus  nostri  auuu  tercio. 

auf  der  Falle:  A.  Lampe. 
Naeh  dm  OrigmaL  Mit  m  h«ttfmer  Sehtutr  «mkängmdee  AiUb. 

»VI. 

Heinrich  Reuss  n.ii  Plauen,  Oomptur  in  EUüngt  «rsucht  den  Rath  von  Lübeck, 
ihm  JieitH  Mählsfeine  (fegen  Begahluiiff  £U  überlaseen.    1457.    Aug.  12. 

Vuaren  gar  fruntlichon  grus  mit  fleisiger  gantz  msirs  vormogens  irbittiinge 
stetes  Kouuor.  Ersanio  vorsichtige  vud  grslrcngo,  bi>>iuudi're  lieben  lieren  fruade 
▼ad  gonoerei.  Wir  thun  ouwir  liehe  zcu  wissen,  das  wir  edlichen  gebroch  an 
molstcj'non  zc«  d»'«««'r  czoit  haben,  der  M-ir  auch  so  schire  nicht  bekomen  nach 
bestellen  kunnen,  alsn  vnnirmon  wir,  das  ir  der  wel  l  yne  uotdurfft  zoti  T.nbek*^ 
habet,  worvmbe  wii  mit  ^ar  tiunderlichcn  dinp(li<  li<  ii  lu  te  zcumale  fiuiuliehen 
euwir  aller  ersamkcil  bitk-n,  das  ir  vna  in  s(il(  lu  ti  \  nsircn  noten  nicht  vuder 
wcs;cn  wellet  lassen,  sunder  eyne  tzehcn  steyne  bey  Kristen,  dessem  bcweyser. 

1  uchet  vnilie  \  usir  gell  lulgeu  zcu  lassen,  derselbige  Kristan  sy  euch  gutlichen 
zcu  woller  gnuge  vnd  dauck  samtleich  van  vnsireu  wegen  sal  betzaleu.  Lasset 
eucb,  würdigen  lieben  beren  vnd  gutten  fronde,  birinne  rmbe  vosir  fleiaigeD 
bete  Wille,  gutwillig  befinden  vnd  vns  yo  nicbt  vnderwegen,  das  wellen  wir  alle 
oaeit,  womitte  wir  mögen,  ken  eucb  vnd  die  enwiren  vortmer  vnd  £runtlioben 
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Torschxilden.    Geben  zcu  Königsberg,  aujine  freitage  vor  Assumptionis  Marie,  im 


LVIl'*^' 


jar. 


Brader  Hinnoh  Bewsze  von  Flauen, 
kompthar  czum  Elbinge  Dewtsehs  onlenfl. 

Auftt^ß:  Den  wirdigen  ermmen  vnd  «olweinen  mennen,  Imrgwr 
HMuteien  vnd  nthmaimen  der  Stadt  Lnbeek  mit  aller  wirdikeifh,  maiiMi  1)e- 
madeiien  lieben  heren  Iranden  vnd  gonneren. 

Sack  dem  Original  utf  Papier  niU  aufgedrucktem,  gnmientheU»  abgesprungenen  Si^giL 


DVII. 

Preis  des  äop/ens.    1457.    Aug.  13. 

Thomaa  Kerkering  ror  desaeme  boke  helft  bekand,  dat  be  to  ainer  genoga 
«Dt&ngen  hebbe  van  Corde  Heymer  vnde  ainer  buafronwen  aodane  twehundertTnde- 
lijffmdetwinticb  mark,  so  ze  eme  van  wegene  aegenTndeseatick  dromte  boppen 
sebuldich  treren,  vnde  beflft  liijrmede  vor  zijk  vnde  zine  eraen  Torlaten  ynde 
roriet  den  ergennnteu  CnriL  irpymor,  zine  husfrouwen  vnde  ere  erven  van  der 
erscreneuon  twckundcrtvndovijffvndetwinticli  mark  wegene  to  eueme  gantam 
ende  qwijt  leddicb  vnde  los. 

N«A  «Mcr  InteHifHm  im  NkienbiHMi$  «om  J.  i4ST,  Ohrt. 

ÄJdpli,  Herzog  von  ScMeswig,  benachrichtigt  den  Rath  von  Lübeck,  dass  er  bereit 
m,  Aeft  an  dem  iAm  angegebenen  Tage  in  Schünberg  einzufinden.  1457. 
Avf.  IS. 

All!',  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Slcswig,  greue  to 
Holsten,  Storraeru  vnd  Scliowonborg. 

Vnuse  vruntlikrn  ^unste  toiiomn.  Ersanipn  pulrn  vnindo.  Alse  do 
horhgf.borno  viirsto.  viiiise  Icue  olioiii  vnii  Mrklomborg,  hrrtui^c  ][iiirik,  vnn  vns 
btgtrt  heblmu,  twi.ssdu'n  iuw  beiden  purfiii  lies  aohtf«i«'U  ihi^rs  Viisi  r  leucn 
nnuwen  Assumpcionis  erstkuiuende,  noraptlikou  des  mandages  vor  i»artliolomei, 
vppe  vromiddach  tom  Schonenberg  to  wcscndc  etc.,  also  denken  \vj  iuw  beiden 
deelen  to  willen  deme  so  to  donde  vnde  vppe  desulue  tijd  vnde  atede  myt 
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Godes  liulpo  diir  tor  sU'de  to  wcscude.  Waende  iuw  dar  wes  aiie,  darvun  de 
dach  wedderweudicli  werden  mochte,  des  hegcrc  wy  iuwe  betijtlik  beecreuea 
antw«rde.  Qegeuen  to  Trittouwe,  am  aonduge  vigilia  AMumpoionis  Mari^  anno 
Domini  ©tc.  LVII*,  vnder  ynaem  ingcsegel. 

AufKhr^'t:    Duu  —  —  radmann«n  der  stad  Lübeck«,  inmsen  «.  s. 
jnwft  im  OrigM  mtf  jPlv*er.  Mit  Üt^imim  «rMhmm  kkinm  Sitftl. 

]>IX. 

Weigerttng  der  Adterieute  der  lütoehtHkauer,  KrOmer  und  St^miede,  eine  üum 
durch  teslumintariat^  Yerfü§wn$  des  Heiwich  Zerrentin  ilberwieiene 
reffelmäasige  Almosenverthdliing  m  äbemelmm.    1457.    Aug.  15. 

Wltlick  2tj,  dat  de  olderlude  dea  amptea  der  knokenhouwer  bynnen 
Lttbeke  aint  gewest  vor  deme  ersamen  rade  to  Lubeke  mit  den.  TOTmnndenD 
aeligen  l^arrentins  vnde  bekanden,  wo  dat  ze  vnde  dat  gantae  ere  ampt  <ijk 
beapraken  hadden  vnde  onereen^ekomen  weien,  dat  se  sodaner  twelff  almtsseii. 
80  de  erscreuene  Hisrik  Tzanentiii  in  aineme  teatammite  mde  lesten  wiUen 
begh<  j(  Ilde  was  van  den  eiscreueiieü  oldcrludeu  vude  deme  giintzen  ampte  d-  r 
knokeahouwer  antonemende  Tsde  de  to  ewigen  tijden  alle  wecken  « mus  tweelff 
amen,  eneva  itliken  urtneu  enc  ^nüsse  so  gud  alse  en.en  schülingh  lubescb,  ia 
de  erc  Oodes  to  gheuende,  to  uorwarende  vnde  to  yorgeuende,  nicht  annamea 
wolden.^ 

Es  feigen  SkuUt^  ErMSrungen  der  AeUeHeuie  der  Krdmer  und  der  Ädier- 
leute  der  Schmiede. 

Nack  einer  ÜMcH^i^on  de»  NiedentadOmd»  vom  J.  1457,  Attumpt.  Mar. 


')  Hfinrich  Z^Treiilin  Mtift^ti'  iti  M-iiieDi  nrii  '.'ö  Juli  (Jacobii  !1n!  .-n-irJit,  tcu  Ti'sf.iin^'iit  l'."' 
Aluioncu,  iisdv»  v«u  uinein  Si-liiUiug  ««Milit-ntlicli,  und  ubt-rtruj.'  die  Vcrlliciluug  ilen«clt«:ii  iiK-lueu-u  tor- 
pontionea,  tintor  andern  d<>n  St-imiiedfn.  Krumeru  uti<l  kiiiichciihuufrn.  Er  vorfOgte  Utmer:  wen'l  (k 
dat  van  deaseti  vor»rr<>n«nen  broüerm-hopiivn  oft«  ghikten  w«lk«  aik  nicht  en  wolden  vndcrwinden  otit 
annamtMi  vnde  to  U-rx-nde,  so  sclioli-n  njynn  Vormünder«  vrye  vulle  macht  hebben,  euer  andern  idiilde. 
bnxlcriiclioi»  ofte  atnptc  dxUiituc  oufrtolatoiid«',  dv  dat  vininc  Godfx  willen  jihcrnf  annauicn  willen  vnde 
besorgen.  Die  Aelterleute  der  UewandachneiUer  haben  libü  Jan.  6.  (Epipb.  Dom.),  die  Aetterleate  der 
Bemrenfahrer  1458  Apr.  23.  (JubOate)  ebenfalla  di«  Vnrwaltonir  abi^lebnt  Vermiitlilleh  hat  weDiger  die 
.Sri i..  II  '.'.r  <!'-!  iii'i  ~<.l<'!i>  r  Aliii'y^rnvt.'rtlieilun^  viTKiiii<1"n.<ri  Miil..-.  iiU  die  Abneisang  ftodcf«»  als  cisene 
Almoneu  r.u  verwnlten  und  zu  >'tTtheilen,  eolcbt;  Erklitningcn  verHniüflot. 
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Die  hämischen  AdierleuU  tu  Ihut/f/r  ersurlun  '(ctt  lUtth  ron  Ln/.eck.  siih  i/afiir 
zu  verwenden,  dass  der  irrthtiuüicli  ftir  riii>n  Eniilundtr  i/i'hfdffiic  und 
deshalb  in  l^reptow  verhaftete  l'urtugit&ischc  Kau/mann  Jürgen  (Jonmlin 
seine  Freiheit  wieder  erhalte.    14ö7.    Äug.  17. 

VruntUke  grote  vnd  wat  wij  gudea  vermogheu  alletijd  tovoren.  Erbare 
wisc  vnd  vorseuighe  heren.  Jv  wülo  geleuen  to  wctf'ii,  wo  diit  vp  data  van 
dessen  vor  (Ipii  orhnrnn  vnsi  n  heren  radessendebodeu  der  f^hfmenen  stede  van  der 
l)int««'n  h;iiiz(  mkI  iIi  s  gheraenen  coopnians  raed  ten  Cariners  int  reucnter 
l'\  niH  u  liriK-ge  vorga»l<li  rt  ghekomen  syu  desse  nahescreueuen  personen  vte 
luiuK'U  vndo  van  wegheii  dci  erbareu  nneien  van  Portegalcn,  to  weten  de  crzanie 
Ruy  Mathade,  porter  to  Urucge,  Peter  de  Isijs,  Fernando  Aluuria,  Loye  Laurentze, 
cooplnde  vatu  Poort  Loye,  Martines  vnd  Johan  AIofantz(>,  eoopltide  van  Line- 
bonen,  dewelke  vorbracliteii  vnde  elagelick  to  kennende  gheaen,  wo  dat  een 
gUeheten  Jorges  van  Saluia,  gheboren  to  Liesebonen  vte  Portegalen  in  der  »tad 
Treptow  gbevanghen  vnde  roBtirt  wer»  vor  raen  Engelacben  man,  vnde  begherden 
van  den  voroeiden  heren  vnde  ooepman,  dat  se  on  an  jv  heren  beholpen  vnde 
gunstich  wolden  sjn,  vmme  an  de  vorseide  stad  Treptow  eder  dart  behort  to 
Bcriuende  vnd  to  certificerende,  dat  de  voreeide  man  Jorges  Saluis  vry  vnd  quijd 
vim  der  vorseiden  vanckniMe  vnde  rostemente  mochte  entalagen  werden,  wente 
he  gheen  Engelsman  en  were,  meer  on  Portugaloser,  dat  .«<  1;  alle  al/o  bij 
oren  pilm  wolden  wacrniukeu  vnde  guU  doen,  alse  dat  van  rechte  behorcn  solde, 
vnde  begherden,  dat  inen  de  warheyt  daratl'  van  en  vorhoren  wolde.  Vnde 
alzo  bekanden  de  vorseiden  parte  samentlick  vnd  bisunder  by  nron  eden  oii  dnr 
hoeehlick  vp  ghentauet,  alze  dat  van  reehte  bohorde,  niyt  vpghericbtedcn  viii;:(M< n 
lijflikon  to  den  hilgben  swi  rt  n.le  wariniikeiHii  vnd  gnddoende,  dat  de  v.-rsride 
•Iiir^os  »Saluis  een  Portegalosicr  were  van  LiöStlnnii  u  gbeborn  vnd  uycn  l.ngids 
man,  noch  huiidelinghe  noch  gheselseht-p  inyttt  ii  llngelsehen  heclde,  suiuler  al 
argelist.  Welke  orkuude  der  warhcyt  wij  ock  alzo  elaerlikeu  in  des  von^eiden 
coopraans  register  hebben  tekenen  laten,  vmmc  daraf  tttchnisse  dar  warheyt  in 
tokomenden  tijden  to  gheuonde,  alse  des  van  noeden  vnd  hehoeff  wert  Dat 
welke  wij  jv  heren  myt  dessen  vnsen  beslateoen  breue  also  vortan  erkunden 
vnd  eerdflceiren.  Ynd  want  vnse  breue  vnd  certifioaeien  bij  der  vorseiden  stad 
Treptow  so  wol  nicht  ghehort  noch  ghezecn  ayn,  alset  den  vorseiden  partien 
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vnA  van  no«deii  were,  hirvmme  so  syn  wij  Tan  juwer  herea  wisheyt  leer  Tnnt- 
liken  begfaerende,  dat  jv  heren  gheleuen  will«,  dorch  öod  vnd  recht  Tnd  Tnwr 
Tnmtliken  bede  vnd  der  Torseiden  naeieo,  an  de  yoneide  stad  Treptow,  eder 
dort  behort  yan  noeden  to  syn^  to  eorinende  vnd  to  oerdfioeren  dat  gpnd,  d«t 
▼oraeid  ia»  se  Uddende,  ao  gij  vmntlikest  kont  Tnd  mogbet,  angheaeen  dat  gij 
heren  md  wij  de  warheyt  daraf  weten,  dat  deselue  Jorges  Suluia  een  Portcga 
loser  is  vnd  uyen  Engclsrnnn,  vrij  quijd  ledich  vnd  locs  sunder  eynen  schadeo, 
kostloes  vnde  schadeloes,  vter  vorseid^n  vancknisse  vnde  rostamente  to  latene, 
vntslagen  fo  syne.  Vor.st'lmMe  wij  <\dt  alletijd  glicrne,  dar  wij  solt  komuu  vuii 
moghcu  teghens  juwer  hereu  wisheyt,  dede  God  ewelitk  bospare  in  salicheyt. 
Ghescreuen  voder  vnsen  ingesegclen,  vpten  XVli  dach  iu  August,  anno  LVIL 

Aldedude  des  ghemenen  coopmanns  vau  der  Daitaen 
hanze,  Tp  deaae  tijd  to  Ümcge  in  Ykndem  weaende. 

Äu/aekrifi:  Den  raedmannen  der  atad  Lnbeke,  vnaen  «.  «.  w. 

JVocft  dm  Oriskud  «i/  IVfpjir.  mtireiala  Brmd  aafyeinkitU»  SStgth. 

DXl. 

Der  Bath  vm  L&ttedc  ersucht  den  Rath  von  Kiel,  den  Loren»  Sfoel  äu  bewegen, 
daas  er  nach  Lübeck  komme  und  dort  Bechi  uekme,  veniprieht  attdt  freies 
Qdat  für  denselben.    1457,    Aug.  18. 

Vnsen  vnmdliken  grud  mit  vorrnogen  alles  guden.  Eraamen  besundwn 
guden  vmnde.  Ynse  borgere  Haus  Veit  heft  Tna  getogei  vnde  laten  leam  enea 
bref,  den  eme  Laurentz  Stael,  ok  vnse  borger,  de  yoa  der  borgerschop  nicht 
rpgesecht  lieft,  zo  zijk  hclioret,  gesaut  schole  hebben,  innoholdeude  van  itliken 
vorworden,  de  Hans  Vtlt  dcmc  rrsr-rrucnfn  Laurents  Stael  nicht  scholl  hebben 
geholden,  drs  Tjaurentz  to  groteni  vorderllik« m  scliarltn  schnitt  komeu  /yn  vnde 
zyner  wt'niyniu'ii  vrmiden  mit  werliken  viulc  geistlikfn  r<>rlito  otlte  uudors.  wo 
he  kau  vude  uiucli,  dat  glia  ouer  lanck  oifte  ouer  kurt,  dcnckpt  to  beniaueuüe 
vnde  lijk  davor  to  hcbbeude  etc.  Worvp  wij  juw  gutlikeu  dou  weten,  dat  de 
genante  Hans  Veit  vnde  Laurentz  Stael  in  vorleden  tijdeu  vor  vns  vminc  itliker 
twiatigen  >ake  vOlen  zyü  gcwest^  darane  wij  aee  mit  radile  na  kluge  vnde 
aiitworde  hebben  voiaoheden.  Aldoa  en  wet  Hana  Veit  mit  dem  graanten 
Laurenta  Stale  nyne  aake,  darvmme  he  eme  aulke  eracreoene  dronwbveue  aenusD 
doifte.  Ynde  al  hedde  Laurenta  jenighe  redelike  toqinke  to  Hanae  Ydde,  wen 
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wol  billik,  dat  he  ene  dnrvrame  vor  vns  beclngpde,  wente  wij  ene  to  rechte 
vorbeden  vnde  zyner  darto  ok  inechlich  weseu  willm  Wurvmmo  ys  vnse 
vnmtlike  begher,  dat  gij  ene  durto  vormogcn,  dat  he  iu  vü.sc  stad  knme  vndo 
zyk  mit  dem  ersoreiienen  Hans  Velde  in  reihte  benugen  late  vntle  zijk  sulkps 
drouwendcs  entholdc,  wente  vrij  em  rechtes  willen  bcbnlpen  wesen.  Ok  so  8chul 
he,  Tmme  in  vnse  atad  to  körnende,  vor  vm  (vude)  den  genanten  Hans  Veit  in 
veylifiheit  ^nde  goleyde  wol  Torwart  wesen.  Ghuden  vrande,  juw  lur  m  an«  to 
bewisende,  gelijk  gij  willen,  wij  in  goliken  zaken  don  «cbolen,  dat  ToiMlmlde 
wij  vnde  begeren  denna  juwe  bewreuene  antworde  by  deBsem  jegeiiwardigen. 
Sijt  Ooda  bauolen.  Soreuen  vnder  vnser  stad  «eerete,  am  donredage  na  Aflsnmp- 
cionis  Marie  virginis,  anno  Domini  etc.  LVil. 

Oonanles  Lubieensea. 

A^fsehiijt:  Den  —  —  radmanuen  tom  Kyle,  vnsen  u.  $.  w. 

Heinrich,  llcrz»<i  von  MeckU  nbun/,  s(  hr<  iht  dem  Ruthe  von  Wismar  in  Betftff  einer 
mit  Lübeck  *«  halknäcn  l'uyejuhrt.    1457.    Äug.  19. 

Hinrik,  van  Oodes  gnaden  bertoge  to  Mekelnborob 
vnde  greue  to  Swerin. 

Vnsen  gbunatigen  grud  touom.  Ersamen  vnde  voraichtigen  lenen  ge- 
trawen.  Alae  vns  geecbieuen  bebben,  wo  jnw  de  van  Lubeke  vppe  den 
dach,  den  wy  vppe  den  tokomenden  mandagb  mit  en  holdende  werden,  vordaget 
hebbcn,  hopenda,  icht  gij  densuluen  dagb  besendende  worden,  dat  en  sulkea 
jcgcu  vns  niobt  en  vf  ete.,  bebben  wy  manch  andern  meer  worden  woll  vor* 
nomen  Tude  doen  juw  weten,  dat  »odane  dagb  vppe  juw  twyascben  en  vnde  vna 
nicht  vpgenomen  ia,  «nnder  vppe  den  hocbgebomen  fursten  beren  Alffe,  hertogcn 
to  öleawig  etc.,  vnsen  leucn  ohmc  \»  de  gomaket,  de  vns  vnde  so  dentic  vppe 
deme  sulnen  dape  in  vriintscbopp  schall  vorslytcn.  W^ldt  n  w  vn»  dartn  stadt  t 
hebben,  dut  ^ij  darmt^df  moohten  bebben  byC''knrn<  ii,  wy  wfddt  ii  jw  dar  yo  80 
woll  vnde  vell  eer  lu  Idicii  vonrhroiion,  bvtokrMin  iic.  alse  dv  \an  lailifkc.  Yndncb 
wüien  gij  darmede  bykomeu,  is  vnsse  willc  woll.    Auer  wij  hapeu,  dat  gij  ao 
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tntrup  byunen  der  stat  Eijge,  ind  des  gelichs  her  Johan  Saltrump  yem  oaoh 
weder  byunen  Tnaer  stet  gudc  gewijsso  burgm  setzen  in  »uli^en  maiwen,  ao 
wat  vre  einamlieitk  dturan  vose  rentmeister  vuneid  willicli  is,  dat  so  eikentenine 
komen  so  leiasen,  erkennen  wirt,  yrre  eyn  dem  andern  vmb  sulehe  reehentinge 
achttldieh  ' aij  so  Tolg«,  dat  aulefaa  ind  ouoh  vatt  yn  mid  reiebte  erkent»  eyn 
dem  andern  ao  dein  ia,  nnertacgentlicli  vollentiien  ind  genoidi  dein  «eile,  dat 
die  borgen  darmr  bdiafit  ind  yerbnnden  aijn  »oUen,  ind  sali  her  Johan  Penninok 
damp  die  keyeerliche  ladonge  yntgain  die  yan  Bijge  erworuen  ind  Terkundiget 
anatain  laissen  deae  neeate  sokomendc  vier  maende  lanek,  ind  as  vermo  die  van 
Rijge  dar  bynnen  den  egenanteu  hem  Jolüin,  onser  stat  rentmeiater,  versijoheren 
ind  geleufflicheu  vorkundigen,  dat  sulch  beschweimisse  up  aijn  guet  geschiet 
aue  sij  ind  yem  sijn  guet  gevrijr  t  %rcrdc,  so  dat  vera  dat  ain  inrlracht  vnlj»e, 
80  »all  suk'h  des  •mr?=iridcn  hvrn  .Toliaus  kcyserlichc  liidongp  gontzlirlicn  aue  doit 
ind  machtlois  siju,  m  vrre  eirsimihcit  sulehs  vuu  bcydeu  partbyeu  wail  vorder 
vorbrHrht  sali  werden  Ind  vp  dat  die  vurgenanten  parthyen  yrre  tzweydracht 
zo  vyssdracht  komen  inoige,  so  begereu  wir  van  vrrc  cirsaruheit  liuullichcn,  uch 
des  orkeutcnisse  zo  doin,  zo  gesijune  der  parthijen  zo  beladen  ind  damit  zo 
gutlicher  vyssdi-acht  zo  helpen,  vp  dat  vorder  ooat  ind  moeteniase  Torhoedt  moige 
werden.  Ind  wUt  uch  darinne  bewijseu,  aa  wir  des  gentalioben  getmwen  vrre 
draambeit,  die  vnae  berre  Oot  zo  langen  taijden  gesparen  wille.  Geschrenen 
des  XX.  dages  des  maendea  Augnsti,  anno  ete.  LYIP. 

Burgermeister  ind  rait  der  Steide  Coelne. 

Aufschryt:    Den  —  —  der  stat  Lubeke,  vnseu  u.  a.  w. 
Ka€k  dem  Origbial  »4  Ft^fier.   Do»  «t^tü/hUktt  Skgii  ui  ti>gt$pntitgm.  (AHgduammm  dm  31.  Anguri) 

DXIV. 

Der  Hath  v<m  Gadehitsch  gkbt  Kunde  von  einem  in  der  Nähe  der  Stadl  verübten 
Tuiitschlay.  1457.  Atuf.  31. 
Wij  borghernifstcif  vnde  ladmanne  der  sJad  («adebiiss,  bekennen  vndc 
don  witlik,  vor  alle  den  jt-iicTi,  dr  dessen  breff  seen  edder  iniroii  lezen,  dat  vor 
vnser  gnedighen  herscbop  stad  (iadebu.s.s  wart  ghesclaphen  vjido  vonuürdet  en 
man,  gbenomet  Hinrik  Holste,  vndo  vorder  berouet  vau  euemo  vndcdere  ghe- 
nomet  Hinrik  Smit,  des  doch  dcme  zuluen  doden  wart  äff  gherichttt  de  band 
vnde  mede  Taren,  alao  Lnbeea  recht  vdwyset,  vnde  ok  deme  mordere  vnde  deroe 
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mordere  vude  denae  ziilnpn  rouere  volghet  ward  vnde  berlaghct  myt  Lubesscbeine 
rechte  vude  vestet,  al/.o  recht  is  es.  To  witliker  warheit  desses  jarraerken  (!)  mordes 
vnde  roiies,  so  hebbe  wy  vorscreuen  borgbermestere  vude  radmanne  vnser  slad 
ingheseghel  henghea  laten  an  deiaeai  broff.  8oxea«D  na  der  liort  Gada«  diuait 
Teer  hundort  danta  an  deme  souenvndeuefftigheaten  jare,  des  zondaghes  vor 
snnto  Bartlioloraeufl  daghe  des  werden  apostoles. 

Saek  im  Onghul,  m  dem  Sa$  SUgAfMi,  EimiMKtfitr  ia$  aiegtfbmd  •idUter  itf. 

Der  Math  von  Wismar  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  zu  bemrken,  dam  der  StA 
von  Rostock  die  im  Jahre  14H5  den  aus  Rostock  Ausgewanderten  geliehenen 
3U0  lind  20  ^  Rente,  welclte  Rostock  aU  eigen»  Sdiuiä  atierkamU 
habe,  surückzahle.  J467.  Äug.  21. 
Vnsen  fruntliken  gnid  mit  vormnghen  nlles  pidps  touorn.  Ersamen 
leuen  heren,  hisnndern  guden  fruiulf  Wy  den  juwen  ersaiuheyden  klageliken 
wotf^n  vnde  clag<  ii  jnwpr  lene  oner  ttliku  hyunen  Rostock,  namelikpu  ouer  her 
Johann  ütlnechtr,  hnrgcnuesU're,  Ciu-ssclialko  Buke  vnde  Curde  Kliogenberge, 
borgere  darsulufs,  wo  vns  sellighe  her  Iliurik  Buke,  des  genanten  Oosschalkes 
vader,  her  Johan  Othrecht  vnde  Curt  Kliugenberch  vorbenoraet  in  deme  jare 
vnsea  Heren  veerteeuhandert  jar  dama  an  deme  vyffVndedortigeflten  jare,  des 
vrydages  na  BartJiolomei,  vthaetten  vnde  Ionen  hebben  beten  in  eren  grotea 
noden,  so  se  baten  Boetocke  weren,  vor  dreehnndnt  lubeseobe  marke  vnde  vor 
twinttch  mark  van  der  wegene  ^liker  renthe,  velke  dreehundort  mark  se  ent&ngen 
bebben  van  selgen  bem  Hinrike  Bapesulner,  vandages  borgenneater  juwes  ladcs, 
deme  velken  wj  vnsen  besegelden  breeff  darvp  gegenen  bebben,  vnde  de  van 
Bostok  ergesoreuen  vns  den  breeff  vppe  ere  ^ne  koete  schaden  vnde  th«inghe 
vrijg  vnde  qnijtt  wedder  to  renthe  vorsobrenen  vnde  aller  vnkoato  vnde  tberinge 
van  der  wogeuo  mit  dem  bouedsummen  geloiiet  hebbeu,  worvor  ae  vns  vorpandet 
vnde  gesettet  hebben  alle  ere  giidore  bewechlick  vnde  vmbewechlick,  WOr  £6  de 
haddeu,  welkes  ze  allent  gelouet  hebbeu  woll  to  holdene  by  truwen,  by  eren,  br 
vasten  louen  mit  eren  eruen  vmbrecklik,  sunder  insaghe  vnde  alle  helperede 
vnde  «nnder  r\Wo  nrgf'h'''t,  ouergetiendc  alle  bpsehcrinytt^e  vude  vthnemynge  gpist- 
liki'fä  vnilc  wcilikes  rechtes,  darmede  xe  eren  brut  rt'  hi-fkcn  otl'tp  kronkpn  niochteu 
jenyg(*rleye  wijs  na  lüde  vnde  inneholdo  eres  besegtldcu  bicucs,  den  zc  vns 
darvp  gogeueu  hebbeu.    £r»ameu  leueu  bereu  vude  guden  frundes,  also  ysset. 
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dat  wy  vminc  desser  zake  willen  mannichwcrue  to  velen  tijdcn  grote  dreplike 
ko«te  theringe  vndfi  aehftden  gedan  vnde  geladen  vnde  tim  nv  koitliken  vakeme 
Tilde  Tele  urijffliken  vnde  muntliken  jcgen  de  van  Boetok  vorbenomet^  der  aake 
im  redite  to  Torsokedende,  by  jnwer  lene  allen«  vnde  ok  by  juw  vode  by  vnBaen 
frunden  van  Ihmboick  samptliken  to  bliuende  vorboden  hebben,  so  Tnsee  breue 
dat  irol  elarliker  inneholden,  welkes  yns  allene  bethe  beerte  mit  allen  nicht 
helpen  keft  mögen,  aander  vorlegten  vna  dat  van  dage  to  dage»  dat  -wy  darmede 
to  nenen  ende  komen  en  können  rm  to  grotem  hinder  vnde  sohaden.  Darvmme 
van  aodaner  nod  wegeue  en  können  wy  dar  nicht  lenger  mede  lydeo,  eunder  wy 
en  moten  vnde  willen  dat  mer  olagen  beren,  furaten,  ritteren,  knapen,  erberen 
Steden  vnde  anders,  wor  des  van  noden  is,  dar  wy  nv  to  gedningen  werden, 
^-Tiflo  doch  rioilc  hadden  godriTi,  dat  wy  nv  don  moic-n  vnde  motcn  sodanen  eren 
})rs<  gel(len  broett"  (jucrgheuen  deiijoiiiien,  do  viis  viiso  gelt  darvor  geuen  Scholen, 
i\v  i<l  lichte  lii  th  wou  wy  vnn  eu  weteu  to  liianeude.  Worvrame  wy  van  juwcn 
ersaiuheydtiü  fruntliktüi  niu  begerende  mit  gantzem  vlyte  biddende,  dat  gij  desse 
vnse  scrjjflFtc  deme  ersuraen  rado  to  Rostoko  willen  to  kuuuentlc  geuen  vnde  en 
niedcschriueu,  dat  ze  de  eren  noch  darto  holden  vnde  se  ernstlikes  darto  ver- 
mögen willen,  dat  se  ssijk  mit  vns  vmme  deaaer  cake  willen  in  £runtaohopcu 
Toxghan  willen,  rmme  Tnrdem  vnwillen  kost  theringe  ynde  schaden,  de  darmm 
entstan  mochten,  to  yorhodene.  Willen  wy  gerne  wUliohliken  vmme  juwe  leue 
Torscbulden,  wor  wij  konen  vnde  inogen.  Wenner  deme  aaer  also  nicht  besoheen 
en  mochte  vnde  ze  ym  yo  nicht  holden  en  wolden  ere  segele  vnde  brene,  ao 
moten  wij  dat  Qode  tovorn  vnde  vnssen  irunden  klagen  vnde  ceen,  wo  wy  denne 
dat  ▼nsae  best  manen,  dar  wy  recht  to  hebbet,  vnde  den  besegelden  breeff 
onexgeuen,  so  vorgescreuen  ateit»  welkes  wy  Iciier  vorhod  zegen.  Ynde  begeren 
hijrvan  ener  beschreuenen  antworde  mit  dem  ersten,  dar  wy  vns  na  weten 
mögen  to  richten.  Oode  deme  heran  sijt  beuoh  n  Oescreuen  vnder  vnser  etad 
aeeret,  am  aondage  na  Asanmpoionis  Marie^  anno  JJumini  etc.  LVII""*.' 

Cousules  Wysmahenses. 

A^fschr\ft:   Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s, 

Jf«ci^  dm  Ongkml  mf  Hfkr.  MÜ  «U  trmA  «nTjUifracikleM  &erel 

'  Ii.r  Hiitli  von  Wlmnar  senoii  ii'?rli  cininal  an»  y.  Sr[iitir  Tt \ .luk;.-«  na  Nativ.  Mar.)  eine  Bittp 
am  AAtwort.  Der  lUtii  von  Koatock  aiitwortot  auf  deo  ihm  abocbriftlich  j;c«andten  Brief  Ria  12.  H«pt. 
(BModacM  D*  Nattv.  Mar.X  daM  die  drai  QMiuiiitai  lul  dto  nSdiMe  Tagefahrt  dat  SUdte  «iaea  SevoU- 
machtigten  schicken  wollen,  um  die  Sacfn',  falls  WUm  ir  /viimuio,  von  dt-ui  Domkapitel  Und  detu  Batlie 
ia  LUtteck,  aileofkUa  outer  Zuziehung  des  Katha  von  iiauihurg  eotachciden  su  Uasen. 
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»XVI. 

Hans  LangensciiVfie,  Ja^par  Vrund  und  Hans  Zulu  bcsdiwerefi  s^'u  h  bei  den  Adier- 
leuten  des  alten  und  des  neuen  Stavern  in  Riga  über  die  Unten  ton  dem 
Maßie  in  Riga  widerfahrene  Gewalt.    1457.    Aug.  22. 

Den  ersamen  vnde  vrnmen  mannen^  olderiuden  vnde 
der  gomeuen  zeltschopp  des  oldeu  vude  nyen  gilde- 
stauen  tor  Bige,  rnsen  gadei)  Trunden. 

Vnsen  fruntlikea  grat  vnde  ves  wij  gudee  vormogen.  Enamen  leucn 
vninde.  Wij  dageo  mit  grotor  wemot  ynde  olegeliken  Oode,  allen  vromen  laden 
vnde  juw  alze  leeffhebberan  dea  rechten,  ao  gij  to  guder  mat«  ok  aaluea  tsb 
gemenen  genicttte  vol  gehöret  vnde  vomomen  bebhen,  dat  de  boTgermestere 
vnde  de  gantM  rad  iuwer  stad  Bige  nu  kortUken,  alze  am  mandage  na  sonte 
Johannis  dagea  to  Liebten  negest  vorgaugcn,  vns  sainontliken  vude  oncn  yi^liken 
beaundereu  nue  rede  vnde  recht  mit  sulffwalt  vnde  vnuorachuldigea  alse  mja- 
dedere  Ande  qwade  lüde  leten  antasten  vaen  vnde  in  cre  sware  gevangenis^ 
settou,  darano  ze  %tis  vnmynsehliken  hehlen  vnde  van  dem  leuende  tom  dode 
woldcn  gebracht  hel)!»*^!!.  hadde  de  almeclitige  Ond.  rlat  hilije  Wot  vnde  de  modor 
Godes  vns  nieht  schiuliarlikeii  van  dar  pehnl])rii,  \v<  Ikt  gewalt  lioen  »mahfit 
vude  vnrecht  wij  vnde  vnso  vninde,  der  wij  daito  deukrn  to  bruk«'nde  vnde  ii 
vnse  hulpe  to  nemende,  \  inme  twelff  dusent  riusebe  giddcu  nicht  weiden  gelcden 
hebben.  diiiktu  ihit   to  vordereude  in  mate  vudü  wise.  so  wij  des  be^t 

koneu  bekomeu.  Wolde  ok  juwe  leue  ae  vormogen  vude  gutlikeu  vndcrwisen, 
naebdeme  gy  vnde  juwe  guder  deshaluen  mochten  komen  in  hindemime  vnde 
schaden,  dat  zee,  vmme  to  midendc  koat  teringe  moje  vnde  arbeit,  vna  vor 
aodane  gewalt,  boen  smaheit  vnde  vnrecbt  vorbeteringe  doen  vnde  recht 
werden  woLden,  dat  wolde  wij  by  juw  hochliken  verschulden.  Ynde  wes  wij 
juwer  gntliken  vnderwysinge  hirane  mögen  geoeten,  des  begere  wij  juwe  h«* 
aehreuene  antword  bynnen  twen  manden  van  giffte  deaaea  brenes.  SohreoeD 
vnder  en  eignete,  des  wij  hirto  aamentliken  bruken,  amme  auende  aunte  Bsr 
tholomeua,  anno  etc.  LViL 

Hans  Langensoliede,  Yaspar  Yrund  vnde 
Hana  Czule,  juwe  guden  vrunde. 

Nack  «w«r  im  ISaOm  von  LiAeek  getandtm  Ah$ek)ift  <u/  FajMer. 
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Ikst  Balßk  «MW         iericAM  dim  Baäi»  von  L&m^  die  Mi8teAate»t  weidte  «Mge 
Lübedcer  Säkhier  tidt  Aoden  mh  Sdudden  kommen  ta$aen.  14S7.  Äug.  36.^ 

Vnsen  frimtliken  grut  mit  miiK>geii  alle«  guden  tonoro.  Snunen  to^ 
sichtigen  leoes  beren,  guden  Tmiide.  Wij  bidden  intrer  emmmem  leue  iegm- 
wardigen  to  vornemfin,  dat  wij  am  au«nde  «anotl  Buffi  ymme  sittenden  «tote 
TUM  imde»  Tan  den  oldwtndeii  Tuaer  menheit  at  beiden  gUdestaueit  enen  breff 
an  aee  samptliken  van  Hans  Langensclieden,  Taspar  Vnmd  vnde  Hans  Zulen  mit 
inw  wfsende  gescbreuen,  entfangen  bebben,  dea  wi  iuir  ene  aueachrifFt  van 
worden  to  worden  birinne  vonloten  ouorsenden,  de  gij  in  ouerlescnde  werdet 
vorncmcn.  dar  ze  vns  sere  vngutlikpn  vnde  to  kort  inne  din  vnde  de  warheit 
prnfflik*  n  darane  sjKiron  etc.  Tjpiirn  heren,  gudon  vnnidf  Wij  don  iuw  iegen 
wurdigeu  dvr  zakcu  geh  genheit,  darvtnme  en  dat  hir  weüdervareu  is,  giitliken 
in  korton  worden  witlik.  Yd  is  alliir  gesche<'n  an  sunte  Johannes  dage  to 
Liclxtou  nogcst  vorgaugm  am  auende  spade,  dat  do  ene  twidracht  vnde  slach- 
tinge  geschach  in  eneine  w ynliu.Hüc  tiisolieu  ctlikou  des  eivverdigen  ordensheren 
vudü  etzwelken  czoldeneren,  de  mit  des  koppmans  gudem  van  Lubeke 
ber  quemen,  also  dat  ayn  der  caoldenete  van  eneme  des  ordeoaberan  gewnnd 
wart,  darvan  do  en  rum6r  mank  deme  volke  enstunt,  so  dat  de  waebtere 
▼naer  atad  darto  qwemen,  vnde  als  de  do  mit  gewolt  to  en  in  breken  vnde  dat 
stnren  wolden,  des  wart  do  in  der  mangelinge  eyn  bere  des  ordens  awariiken 
gebouwen  vnde  beth  in  den  ddt  gewund  vnde  an  einer  band  gelemet,  so  dat 
eme  twe  vingere  gantiliken  affgebouwen  worden,  de  dareeoluest  beliggende  bleel^ 
betb  dat  be  lim  bicbt  ge^roken  hadde.  Vnde  de  ander  bare  ok  do  alao 
gewnnd  vnde  gcslagou  wart  dergeliken,  dat  be  in  kortcr  tijd  tome  dode  qwam  et». 
Des  worden  do  van  der  slachtinge  wegm  betegen  viulo  best  htildiget  van  deme 
erwerdigen  grotmechtigen  beren,  dem  meistere  to  Liiff lande  vinle  den  zinen 
desse  dre  vorhenomedpn  vndo  otzwolke  andere,  dat  7,e  de  rechten  lianddndigen 
tm  Ktddoii,  darvmme  wij  do  ze  in  btrgrhtind  drengeden,  dar  ze  etlike  tijd  inne 
Wen  n.  Aldus  villeu  de  fcladitp  swarliker  vppe  desse  vorgemelten  vnde  worden 
7(1  dl-  nuT  hesehnldiget,  alzo  dat  Yaspar  Vrund  den  vtirstunieii  liorcn  mit  eneme 
armborstr  in  dtn  kupp  gcslagen  haddc,  des  ok  vnse  wacht  bekaut  vnde  togestau 
liefft  vor  vns.  vnde  Hans  Langenschede  wart  bf.schuldiget  van  deme  erden,  dat 

»)   VgL  J8  616. 
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he  den  suluigen  heren   hebbe  by  zinea   harcu   gcuoinou  vudc  cu  an  de  erde 
geworpen  vnde  mit  voten  getreden  vnde  dat  Ilan.s  Czule  mit  luder  stenipae 
hebbe  geropcn:  ala  d5t,  sla  dAt  den  heren,  ze  sollen  doch  in  kort  alle  geslagen 
▼erden  etc.   Leuen  hereu,  vppe  aodanige  beaohuldisge  vnde  olaehte  worden  do 
dease  Torsoreuen  dre  vnde  welke  andere  ingeaat  vpp  cyn  reeht  vnde  nidit 
anders,  effit  ymand  wes  euer  se  hadde  bringen  mögen  mit  rechte,  dat  se  darror 
antworden  aoldoL    Bo  zin  zee  vne  ut  vneer  gefenoknisze  entworden  vnde  eiik- 
kernen  vnde  vns  eiut  heniliken  beschriuen  vnde  droawen,  «o  gij  ut  ereme  brene 
mögen  vomemen.    Bee  bidden  wij  inwe  ersamen  leue  deger  fhmtUken  mit 
allemc  vlite^  willet  dease  dre  vorbenomeden  peraonliken  vor  iuw  vorboden  mde 
nogaffligen  vor  raw  vorborgen  laten  vnde  ze  vorder  underriohten,  dat  ze  nach 
ordinanoie  vnde  recesze  der  gemenen  henzestede  vns  moye  vordregen  vnde  tu 
effte  de  vnaen  noch  ere  gudcre  uicht  beschedigen,  wente  wij  de  caken  an  inw 
vude  de  gemenen  henzestede  stellen,  wor  de  am  negesten  vorgaddert  werden, 
dar  willen  wij  d(>  zaken  mit  vnsen  sendebodon  voran twordcn*.    Hir  willet  iuw, 
leuen  bereu,  gutliken  mne  bewisen  vnde  dat  zc  in  dor  middellp  tijd  zijk  an 
nymande  vorhalen,  vnde  wes  wij  iuwer  birinnp  goiipteii  tnotz^en,  bidden  wij  iuwe 
bescbreuen  antword  vns  mit  deme  ersten  to  lifTKilon    Gode  zijd  bevolen  8rhreuen 
to  Bige,  vuder  vnaer  stad  secret,  am  negesten  fridage  vur  Egidii,  aum>  etc.  LYII*. 

Consulea  Bigenses. 

Ät^ftchrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  u.  ».  w. 
ilTadk  dtm  OrigM  auf  Aymr.  Jfif  Stdm  <bi  Bterd». 

AmMt  liisrhnf  ron  Lübeck,  berichtet  dem  Kaiser,  dass  er  die  ihm  aufgetragen 
Eidesleistung  des  Raths  von  Lübeck  in  eine»  Ftoeeete  gegen  MtBked 
Mort  veranlasst  h<tbe  und  dau  dieedbe  ordnungsm^niff  vor  »ich  gpgoüfm 
sei.    1457.    A>t<].  30. 

Juw  alderdurcblucbtighesten  hochgeboroen  fursten  vnde  beren,  heia 

Frederike,  van  Godes  gnaden  Romisschen  keyser,  to  allen  tijden  mereve  dd 
rili  's,  hertogrn  to  Osterrik,  to  Steyr,  to  Kernnton  vnde  to  Oayn,  grauen  t» 
Tirol  etc.,  vnseme  gnedigesten  leuen  heren,  enbede  wy  Amoldiu,  van  den  snlaen 

fOr  sw«okiuil««ig  gehalten,  sieb  Uber  den  Bath  von  Riga  sa  bescbwenm. 
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guadeu  bisschiip  to  Lubeke,  vnscn  plichtigen  willjg:pn  denst  vitde  don  witlik 
vormiddelst  dessen  i5criflFt4>n,  also  vns  iuwt<  keysprlike  gcadc  am  ncgesteu  vor- 
kundigede,  vorschreff  vnd«  witlik  dede,  wodanewijs  den  ersamtax  borgermesteren 
▼ude  rade  der  statt  to  Labek«,  iawen  vndc  des  rikes  leuen  gctniwou,  vor  iuwem 
fcpywrlilcen  oanetf eriolite  en  eyd  iredder  Miehel  Mort  vor  ydb  to  donde,  wen 
orteylt  woiden  in  tijd  formen  vnde  wyse,  «lae  dat  vth  deme  gericlitefl  eifte 
ortelebrane  Tor  inwem  keyserliken  camergerickto  daTauer  uthg^^ngen  wol  tot- 
namende  worden,  darvmme  iuve  keyserlike  gnade  tus  dosuluee  ernstliken  geboth, 
dat  wy  aulke  eyde  van  den  kenant^  van  Lubek,  eft  ae  de  so  don  volden,  in 
der  beoantev  tijd  Tan  en  upnenien  Tnde,  vp  welken  dach  wy  aolke  eyde  van 
ea  also  npnemen  wolden,  dat  deme  benanten  Ifichele  Mort  vor  tijdliken  vor. 
kimdt'n,  efft  he  darby  syn  edder  schicken  wolde,  to  aeen  vnde  to  hörende  sotke 
eyde  to  vnllenvoren;  ok  dorne  iipgonanten  Michele  vnde  den,  de  bc  darsulve« 
hen  myd  enie  bringen  edder  schicken  wurde,  vnse  seker  gheleyde,  darby  to 
synde  vnde  wedder  van  dar  beth  an  syn  gewarsam  tn  knmendc,  van  iuwer  vüde 
des  rykes  wegene  gheiiou,  also  dfriiir  Imvpv  k(«ys:rrlikt  ii  rnaipstfit  rr)mmis«i('  vns 
van  wogen  Eggerd  Westrnnss,  vulinn  litifxtr  anwald  de;;  lit  imnten  Michel  Mordes, 
vor  vnseine  slote  Uthiu  iu  Vnser  Mnuwi  n  aveude  visitatumi»,  dat  is  dos  ersten 
dagos  <i«  s  niantfs  Julii  schirst  voiuangtu,  geprest-ntorot  vnde  geantwardet  sulk 
een  vudcr  anderen  egbeutlikeu  iuuebolt  vnde  eluriikcu  utliwisede.  Dus  hcbbe 
wy,  aldergnedigeste  here,  sodaner  iuwer  keyserlikeu  niaicstat  commissien,  so  wy 
scholdicb  waren,  horsam  gewest  vnde  de  myd  sulker,  aUe  sick  temet,  werdickeit  ent- 
faagen  vnde  den  genanten  Eggerd  Weatramfl  by  vnseren  gesworen  boden  vor  vns  up 
vnsen  boff  bynnen  Lubeke  des  negesten  dage«  na  BecoUacionia  sancti  Johannis, 
dat  is  des  negesten  dages  vor  dem  testen  d<>s  mantes  Auguati,  to  erschinende, 
efft  ke  by  snlker  der  eyde  upneminge  «yn  wolde,  gefordert  vnde  esschen  laten, 
vnde  ok  vnsen  geleydeabreff  bynnen  de  statt  Colber^e,  dar  he  do  was,  gesand 
vnde  geschioket,  vnde  ok  etlike  borgher  uth  deme  rade  to  Lnbeke  na  inholde 
cner  cedoLen  vns  van  domesulven  Eggerd  Westranss  by  syuemo  boden  geant- 
wardot  vor  vns  up  desulven  tijd  to  erschinende  geess<  liet  vnde  gefordert  laten. 
Des  syiid  vor  vns  gokomen  np  densulven  ncg<'ston  dach  na  Decollaoionis  sancti 
Johannis  up  vnscn  hofl'  bynrifMi  Lubeke,  dar  wy  do  to  rechte  s«  ten,  de  ersame 
man.  her  Johaii  nivvckc,  vicarius  to  Vnser  leuen  vrouwen  kcrk»  n  byuuen  Col- 
berghc,  riivd  \  uUcr  gcwuld  Eggiirdes  WestrauszH  to  »<>oihU"  vmlc  liurmdo.  dat 
«odane  eyde,   darvan  de  ordelsbreff  ruret,  geecheen  vnde  vullentogen  wurden 
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TDde  nicht  vurder,  des  h«  nodiafitige  bewisinge  vor  tsb  U^hede  vnde  in  geriehte 
gelesen  ward.  Yiide  de  ersamen  manne  vnde  heran  Johan  Ltineborgh,  borger- 
meeter,  Johan  Oherwer,  Johan  Segebergh,  radmanne,  Brun  Warendorp,  hoiger  to 
Lttheke,  -vnde  dhusuWes  in  iegenwardieheit  heran  Jdianne  Blyvekeo,  anwaldai 
^^erdes  WestranMea,  sworen  nyd  ythgettreokeden  annen  vnde  TpgeEiehtadMi 
vinghenn  to  den  hilgen,  de  eigenomeden  Johan  Lunebotgh,  Johan  Segehng^ 
Johan  Oherwer  vnde  Bnin  Warendoip,  dat  to  den  tijden,  eise  krieh  Tnds  orlof^ 
was  twissdien  deme  irluchten  furstco,  lieron  Ericke,  do  tzumall  koninghe  to 
DennctnarkeD,  vnde  den  Steden  Lubek  Wismer  Boetock  Hamborgb  Luneboigh 
Tnde  Sunde,  de  benanten  Tan  Lubeko  nicht  synd  hoTetiaoker  efft  hovedlnde  der 
genanten  stede  gewest  des  genanten  krigcs,  rndo  dat  en  ran  deme  breue,  darvan 
TTi  demf  urtelbreve  berurct  in.  myd  alle  nicht  witlik  is  \i\de  dar  ok  myd  alle 
nicht  van  gehöret  hcbben  efte  wcteu.  J)cs  to  merer  orkunde  vnde  tuchnisse 
der  warhoit,  dat  alle  dease  vorscreven  stucke  aldus  vor  vns  gof*cli<n  synd,  hebbe 
wy  dessen  versloten  bretf  vorsegheld  myd  vnserae  inghesegel,  dede  gegeuen  is 
Uli  der  bord  Cristi  vnses  heren  dusent  veerhundert  darna  in  deme  Soven imde 
veflFtigesten  iare,  des  negesten  dages  vor  deme  lesten  dage  des  mantes  Augustl 

Deme  ddOTdurchluchtigesten  hochgebomen  fursten  vnde  heran,  hern  Frede- 
rike,  van  Oodes  gnaden  EomisBchen  keyscr,  to  allen  tijden  mecer  des  rikes,  her 
tegen  to  Osterrik,  to  Steyr,  to  Kemnten,  to  Crayn  vnde  graven  to  TiioU  ete^ 
vnnsem  gnedigesten  leuen  h^ren. 

Der  RaÜi  vm  Riga  ersucht  den  Rath   von  Lübeck,  die  Herbstschiffe  durch  40 
Söldner  begleiten  su  lassen,  die  während  des  Winters  dort  bleiben  und 
mit  den  FrU^ahrsschiffeti  Burückkekren  sollen.    1457.    Äug,  SL 
Vnaen  vruntliken  grnt  mit  vormoge  alles  gudon  touorcn.  Ersamen  hercn, 
gnden  vnmde.    Als  deune  jnwer  leue  wol  egentliken  witlik  is,  dat  id  itzund 
nicht  woU  in  dor  zpp  steit  vnde  ane  grotf»  van»  qwader  lüde  des  vn«ichuldigcn 
koppmans  guder  dorch  de  zci-  n^uwo  konu  ii  mögen  vnde  vppet  tokomonde  vorjar 
gmtt  ri  r  varlicheit  villichte  üut.sUin  möge,  des  wy  vns  beuaren,  vnde  deiine  stjdant; 
varlicht'it  vudi»  schade,  do  dorne  gcmenen  kopmanue  U»komen  mochte.  Ir»  vorliodcn, 
bidden  wij  juwe  ersamen  leue  deger  frvintliken,  willet  mit  dem  koppmanue,  de 
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hir  vorkcren,  vns  mit  XL  drapliken  mauuüü  uppe  tüoldie,  edder  darna  denne 
dat  de  gudor  gescliepet  werden,  Vorsorgen  vnde  wynnen  an  vnde  ut  deme  lande 
vauDe  eyne  mmine  geldea,  so  gij  niyiut  bedingm  mögen  enein  jewelken  Tnde 
nieht  by  weketele,  vnde  de  den  Vinter  cnm  hir  de  Yrien  koste  hebben  mögen 
vode  de  mit  den  heroeat  aohepen  ymme  dee  gemeynen  besten  wülea  Tppe  des 
lcq»pm«iis  gader  hersenden  wiUem  vnde  mit  en  yo  vogen  Torwaohten  vnde  be- 
■tollen  alio,  dat  se  by  deme  koppnunne  hir  bliusn  vnde  sijk  nicht  van  en  siub 
dergen»  npp  dst  se  int  TOijar,  God  gene  mit  leue,  mit  den  eisten  aohepen  yan 
hir  umme  merer  aekerheit  willen  mit  den  gudem,  de  to  besehermende,  vedder 
utsegelen  mögen  tler:^>  liken.  Yorschulde  wij  allewege  gerne,  wer  wij  mögen. 
Gode  almeohtioh  seliohUken  gesund  zijd  beuolen.  Schreuen  to  Btge,  vnder  vnser 
stad  sebret»  am  anende  aancti  Egidii,  anno  LYn*". 

Consules  Bigensea. 
At^M^^ifi:   Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  «.  ie. 

NaA  itm  OrtgM  «/  A^jir.  Jfit  Jtofcn  da  mfyiblMm  Bterdt». 

Die  ÄdterUuU  der  Portugiesen  in  Brügge  ereudten  dm  Jtath  von  Lübeck,  die 
Befrciiniri  des  in  Treptow  of^fekaUene»  Jürgen  Qmealvi  tu  bewirken. 
1457.    Aug.  31.^ 

Post  salntem  in  Christo.  Yenexabil»i  prouidi  et  disereti  viii  et  amid 
Dostri  predileotL  Yerom,  quod  nos  consul  t>t  ceteri  meroatoves  inoUti  regni 
Portugalie  oompemimus  coram  magistris  et  deputatis  vcstrc  vllle  hic  Brugis 
presentibos  ex  eo,  quod  quidam  meroator  diotns  Georgias  Consalue  nacionin  dicti 
rcgni  et  ciuitatia  Vllixlwne  oriundua  veniens  de  ciuitate  Dansicke,  vbi  so  trans 
tulcrat  ad  exequendura  paritrr  et  cxpnstiilandnm  cprtas  mercancias  et  bona  sibi 
et  aliis  merratoribus  dicti  regni  Portngulic  p*'itinciit«»s,  quo  boim  vtm  cwm  mer- 
«^nriis  quidani  einig  vest^r  dictUH  Aruoldu»  lioornebuech,  magister  nauis  etuuhdain 
vulgariter  nuiicupate  Christofforns,  in  cuius  manu  et  proteetione  prefata  bona 
fuerunt  coramissa,  ad  jKaluin  debituin  uon  deduxit,  sicut  rontractus  contincbat 
iater  ipsos,  sed  aliuode,  qui  Georgine  dlrectam  auam  vcuicns  de  Dansicke  ad 
prosequendnm  diota  sua  bona  slout  prodons  arrestatus  fiiit  pariter  et  oomprehensiis 
bmquam  Anglteas  a  qaibnsdam  cuiusdam  viUe  dicte  Treptow,  domino  dnei  de 
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Pomere  pertincntis.  Nos  igitur  ad  cxhibeudum  tcstimüiiiura  veritati  certificauimus 
et  ratifioauimus  burgimagiatris  et  vestris  deputatis  solempniter,  siont  decnit, 
qiiod  prefetufl  Georgius  non  ost  oaeiotie  AngliouB  nw  attinentia  quacuoqae 
nequc  quod  quouismodo  merealionaiB  traotatum  cum  eis  liabtumt  «at  eeiin 
oonurasaoiooem ,  led  quod  prefiititB  Oeorgiiu  validns  et  fldelis  mercater  ot 
Tille  VUixbone  pietaoti,  rieat  olariiu  patet  per  litten»  Testroruia  \mgt- 

magistonim  ao  dq>Qtatoram  ad  oontemplaeioneiD  noatcam  nobis  datas  Bragu 
nouiBflime  eziatenoium,  quaa  per  pavaendum  latotem  vobi»  deetinamua.  Et  quit 
VMqne  ad  preeens  inter  nos  et  yos  et  «ubditos  yestros  non  alind  veraatam  ei^ 
quam  qnod  sit  firmi  amoiia^  debite  paoia  et  tranquillitatia  et  gracioae  iauMn 
oontarsdcionis,  Bappli(MiniQS  igitur  dominaeionibua  vestris  humilius,  quo  valemuü. 
ac  sincerius,  vt  talem  certifioaoionem  et  recommendacionein  intimare  digDemini 
ville  predictc  de  Treptow,  Tt  pre£atu8  Georgias  tanquam  innooens  de  erga.«tulo 
captiuitatiä  liberetur  indcmpnia,  quia  ipse  iniustc  inibi  et  sine  causa  lacioDabiii 
detinetur.  Et  in  prefatis  nostram  ad  coutemplaciouem  et  juris  requiaicionen) 
sie  vos  habere  dignemini.  vt  in  ( asu  simili  vel  raaiori  \  ol»is  complaccrc  valeamui, 
cuiUü  beneplacito  nos  Iure  prüm|»t<is  semper  et  paratos  dinoscere  dignemini  Tt  stni  te 
altissiroo,  <jni  vos  venerabiles  doniiuos  uobis  intime  amieos  conserimre  dignetur 
per  tempora  cariora.    Scriptuni  Brugis,  vltiraa  Augusti,  uuuo  LVII. 

Vestri  ad  omnia  beueplacita  parati  consnl 
et  natio  regni  Portugalie  Brugia  residentes. 

Aufschrift:  Tenerabilibus  prouidis  ao  diacretis  domiais  burgimagistris  et 
oonsttlibus  ville  inolite  Lubioensis^  noatrls  amicis  sinoeie  predileetis, 

DXXI. 

Der  Bath  von  Lübeck  heglaubiyl  bei  dem  Rathe  von  Kiel  den  dortigen  Bürgfr 
Goslik  Brus  als  Bevollmäcktigteu  des  Lübecker  Bürgers  Heimidk  Medins. 
1457.    Aug.  31. 

Juir  ersamen  visen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmammt  t» 
deme  Kyle,  vnsen  gudcn  vrunden,  don  wij  borgermeetere  vnde  radmunne  Jer 
ptad  Taibcke  witlik  nprnliar  belügende  in  vnde  mit  desseme  breue,  dat  Hiiirik 
Medingk,  vnse  borge  r,  lu^rt't  vor  vns,  alse  bc  V!in  rechte  scboMe,  grkoren  vnde 
gesät  in  zineu  waren  procuratorem  vnde  houodman  den  besohedenen  GWik 
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Brus,  juwtn  liorger  jegenwardich,  toger  desses  breues,  eme  geueudo  gautze  ynde 
Yulle  macht  iu  vruntschoppen  oMe  mit  rechte  to  vonlprende,  to  nianende  vnde 
to  entfangende  vth  deu  ualateucu  guderen  zeligen  Haus  Möller  mit  juw  vor^ 
storuen  eluen  mark  vnde  sesa  schillmge  lubesch  vor  kramerie,  de  he  eme  soholr 
dick  is  gebUtten,  van  welkem  gelde  de  kelSte  Hinrik  Medingk  befft  gcgeuen 
den  grawen  monneken  hinnen  juwer  stad  veeende,  wea  Ooslik  Bros  entfkogende 
wert,  qiiitande  darvan  to  geuende  nide  meenliken  alle  andere  dinge  darbij  to 
donde,  de  Hinxik  Hedingb  dar  sulnen  bij  doa  mochte^  offt  he  dar  jogenwardiob 
hij  were,  stede  vnde  vaat  to  boldettde  albmt,  dat  Ooalik  Brua  darbij  deyt  vnde 
donde  wert  Wormme  bidde  wij  jnwe  enamheyde  deger  frontlik,  eme  gunstieh 
vnde  behidpen  to  zinde,  dat  em  sodan  roraereaen  geld  vornuget  vnde  betalet 
noge  werden  vnde,  wat  recht  is,  van  der  wegeti  u  oddemare.  Dat  vorsohulde 
«-ij  vmme  juw  allewege  gerne.  To  merer  tuohnisse  is  vnaer  stad  secret  rugge- 
liuges  godrucket  vppc  dessen  brofF.  Gheuon  vnde  sercuen  na  der  bord  Cristi 
dusent  veerhundert  jar  darnri  in  dem  ^euenvndevefftigeston,  am  mydweken  na 
mnte  Johannis  Baptisten  daghe  decollacionis. 

Stich  dem  Origkul  im  Miöttiglidi  Itautitditn  Staatiar^i»  i»  Sdiiemmg.  Da»  Stent  i»t  abgerprtmgen, 

DU  Hamwehm  Adtenleute  in  Brü^  ertuehm  den  Bafh  mm  L^eek  «m  Unter- 
vtüinmg  eines  Anepnu^,  den  Feier  von  dem  Vdde  wegen  einer  im 
Jahre  1438  von  Wismarer  Andi^fem  ihm  genommenen  Foftie  Fdewerk 
an  den  Ba^  von  Wiemor  macht.    14$7.    8qpt.  3. 

Vnae  vruntlike  grote  mit  begeringe  allea  gndes  alletyt  tonoren.  Erbare 
vyae  voraenige  beren.  Jw  walle  gelienen  to  wetene,  woe  dat  Peter  van  den 
Velde,  portor  to  Brügge,  vor  de  erbaren  voraenigen  beren  radeaaendeboden  der 
gemenen  atede  van  der  Bujtnohen  banse  vnd  dea  oopmana  gedeputierde  vor 

der  wet  van  Brügge  gekomoTi  i.s,  clagelick  vorbrengende  vnd  to  kennene  gheiiende, 
woe  dat  he  in  dcmc  jare  MCCCCXXViH  in  der  maend  van  Octobri  mit  synen 
gucde  van  I^yff lande  gekomen  sy,  vmme  daermede  to  Lubeke  edder  to  Arre- 

mude  to  wesenc,  by  vnwedere  vnde  wynde  van  qnader  euenture  gekomen  sy  to 
der  stad  ^\  ysmaer  in  eene  cogge,  dar  .schiplnT  äff  was  een  genompt  Olais 
Fredorixsone  van  Campen,  daer  in  hc  geladen  hcddc  eene  tonne  voel  sf^hnons 
graes  werxs,  eme  to  hfliurendf,  so  he  seggede,  vnd  de  tjcluo  tonne  vten  sclicpe 
gedaen  hedde  in  syns  werdos  huys,  genompt  Petor  van  Borken,  also  waren  daer 
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gecomen  de  goldenere  van  der  stede  Wismar  vnd  hedden  dat  vorsorpiien  vat 
graps  werxs  vten  vorscreuen  huyse  genoroen  vnd  dat  gedrageu  in  eens  anderen 
nians  huya,  vnd  hedden  dat  daer  vnderlinge  gepartet  vnd  gedelet,  so  syii  bri.ff 
van  der  stede  Brügge  eme  gegeuen  an  jw  heren  sprekende  breder  vnd  claer 
de  saken  jw  beeren  ouerscriuet  inneholdet  etc.,  vnde  woe  vele  he  darvmiM 
Temolget  hedde,  so  en  bedde  doch  be  van  den  van  der  WjBmar  danff  nickt 
niügcu  vcmogot  vnd  betalt  werden  to  synen  Torderffliken  sohadsn,  hindw  md 
aohtwdele,  -vnd  was  begerende  Tinntlike  briene  an  jw  bereu  to  seriuMD,  vniine 
Tort  an  de  voigenante  eint  Tan  der  Wismar  to  biddene  vnd  to  eerinene  de 
gei^nbett  der  saken,  vnd  ae  to  vnderwyiene  vnd  to  biddene^  dat  se  d«ne  vor 
serenen  Peter  syn  voraereuen  gued,  alae  aunder  cauae  aal  bynnen  der  vor 
aoreum  atat  genomen  syn,  weder  richten  vnd  betalen,  wente  ae  daer  g^ene 
oause  noch  ledene  to  kebben,  so  he  s^ede,  daervmme  se  dat  gedaen  bebt 
Erbaere  wyse  heren,  wento  jw  heran  de  voxscienen  stat  van  Brügge  desse  saken 
brcet  vnde  claerliken  heoet  oueraorenen  vnd  gebeden,  dat  beste  darbj  to  doeae 
in  dessen  saken  an  de  van  der  Wismar,  also  syn  wy  oock  van  jnwer  heiea 
wysbeit  begerende  vnd  vruntliken  biddende,  dat  ju  gelienen  vnlle,  des«?  vor 
screuen  dachten  der  vorscrpticn  stad  van  der  Winmar  claerliken  oenc  to 
scriucne,  se  biddende  vnd  vnderwyscnc,  dat  se  de  saken  wol  ouerweghen, 
wes  daraff  in  tokomeuden  tjden  van  chedien  mach,  dat  se  de  wegbe  vn«! 
myddele  vynden,  vmme  den  vorscreuen  Peter  tovreden  to  stellene.  dat  be  sick 
mit  rechte  off  redeno  up  se  nicht  en  hebbe  to  beclagene.  Vnd  wes  jw  heren 
daraff  vor  een  antwcrt  wert,  will  vus  dat  mit  den  eersten  ocucissendcn,  vmrce 
den  vorbenomeden  Peter  tovreden  to  stellen.  Vorschulde  wy  dat  alletyt  gheme 
tegene  juwer  heren  wisheit,  de  Oed  ewelick  beapere  in  salicheit  Qeeohrenen 
vnder  vnsen  iogezegelen,  upten  derden  dach  in  Septombri  anno  eto.  L  septino.' 

Olderlude  des  gemenen  copmans  van  der 
Duytäschen  banze  up  desse  tyt  to  Bmgge 
in  Ylandeien  residerende. 

Ät^aehrifi:    Den  raedmannen  der  stadt  Lubeke,  vnsen  «.  s,  ir. 

X,irh  dem  Original  auf  Papier.  Mit  BetUn  de»  «^gtirllMm  diagaU. 

*)  Dar  Rath  vom  WimiHr  bat  ant  diMea  Ihm  adtfetliaOteB  Biiel  erwMMt,  Am  «■  muMilieh  la 
ab«r  dne  vor  m  laogor  ZoH  gwdielwie»  Saeli«  Aukmift  «a  ceben. 


Digitized  by  Google 


1457.   8«pt  4. 


521 


Der  Saih  wm  Stendal  tehre^  dm  Ba^  w»  LUbedt  hineUMidt  der  «o»  Bms»  nnd 
Jaspar  Gerne  und  Hans  von  Quitßow  veriUiten  Beraubungen  LfMdmiier 
Bilrger.    14S7.    8efA,  4. 

Vnsen  fnintliken  willigen  dinst  mit  vermöge  alles  guden  tovorn.  Erbaren 
liiien  hercn,  bosuiul«  ru  gunstigeu  guden  frunde.  So  gy  vns  kortlinges  vorgangen 
ouergeschreuen  liadden  van  sodanns  togrepen  wegen,  alse  Busse  vnde  Jaspar 
Gensse  an  den  juwen  gedan  bebben  etc.,  begerende,  dat  also  by  vnserae  gnedigen 
beren  to  bearbeidende,  dat  juwen  borgem  sodaniM  ora  genohmen  gadem  mo«dxleii 
weddir  gekwet  werden  etc.,  hebben  wy  juwen  briff  na  synen  inholde  wol  ver- 
nomen.  Also,  linen  beren,  weten  gy  wol«  dat  wy  vns  alrede  vaste  in  den  raken 
by  rnaen  gnedigen  heren  bearbeydet  bebben  vnde  hedden  gerne  gesehen,  dat 
eodanne  saken  in  gude  hedden  verfolget  vnde  gesleten  worden,  vnde  wy  vnaen 
gnedigen  heren  deahalnen  anlanget  hadden  so  ferne,  dat  he  siner  gnade  rede 
beth  to  Lunenborgh  wolde  to  dage  gesendet  hebben,  dar  men  denne  verhande- 
lioge  vth  den  sakra  moohte  gehet  hebben  mer  den  wy  juwer  liuen  vorsohryura 
konen,  dar  wy  siner  to  roecbtig  weren,  aodans  gy  denne  a^eslagen  hebben  eto. 
Vnde  alse  gy  furder  scbriuen,  dat  gj'  vnser  borger  guder  van  sodanner  sake 
wegen  mit  rechte  weddir  denken  to  tonende  vnde  vpptoholdende  etc.,  erburen 
liuen  heren,  vorsehen  wy  vns  wol,  juwo  liue  wol  sulues  merken  kan,  efff  de 
Oensse  cfftp  Uans  van  Quitzouwc  den  juweu  wes  üclimen,  dat  wy  effte  de  vnsen 
desbaliU'u  vnr  en  nicht  autwerdon  dortion.  l):trvinmo  liidd™  wy  dogrr  fVuiitlikc, 
juwe  liüf  willet  nlso  vorfngou  viide  VicstcUon,  dat  viisir  lior^iT  gudur  deshuluea 
nicht  bekuminert  etttc  vppgcholdcii  werden,  dut  wy  vmme  juw  vnde  de  juwen 
in  sodannen  eddir  vil  gruttercn  ^aken  gerne  vordynen.  Begeren  des  juwo  richtige 
antwerde.  Schreucn  vnder  vusir  van  Stendall  secret,  um  sondage  uuii  Lgidii, 
aono  D.omini  etc.  LVIL 

Radmauue  to  Stendall  vnde  der  andern 
Btede  in  der  alden  Margke. 

Anfaekr^:   Den  erbaren  vnde  wolwieen  mannm,  hwen  borgermeisteiren 
vnde  radmannmk  to  Lnbeke^  vnsen  Unen  heren  vnde  gnnstigen  liuen  flmnden. 

Nack  dem  Origmat  a»if  Fapier.  Mit  mf^rt/^ckm  Stent. 

«6 
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Der  BaA  von  Amsterdam  ersucht  den  Bath  von  Lübeck,  zu  bewirken,  dass  dem 
Ifarfin  Molenaer  sein  ihm  von  den  Darizii/ern  wkier rechtlich  genommentfi. 
und  (ingehltrh  nach  Lübeck  gebrachtes  Sch\ff'  gurückg^eben  werde.  0,  J. 
(1467. J    6epl.  ö.i 

Eersame  bijsoudcre  lieue  eude  aeer  gcinynde  vriendon.  Mertijn  Molenair 
ende  sijn  niederederen,  alle  onse  poirterf-n,  lirbben  ons  bijpchrocht  ende  if 
kenn<»n  gp^f>nPTi,  hoe  dat  deii  voirscreucn  Mrrtijns  s<-ip,  <l;it  luMti  in  dorn  jar>" 
voirledeu  beüomen  wart  in  der  Nit  men  vau  die  van  Dansiick,  binnen  uwen  i>- 
drijuo  ende  bewijndc  gccoinen  soude  wfscn.  Wairvp,  i^nnyiidi-  \  rienden.  v 
gelieuen  wil  tc  \vt  ten,  hoc  dat  die  vuu  Daussick  dat  vuirscii  ucti  sei)»  mit  dio 
gucden,  die  daiiui  waren,  mit  groter  geweit  bou»  ii  recht  ende  rt-d*  in-  gouomen 
bebben,  want  die  von  Dausick  nye  verbodinge  ofte  wairschuwinge  gedaen  hebben. 
Alt  men  in  der  memen  niet  «n  Bonden  moten  seilen,  ende  oie  wetit  wij  mit  die 
▼an  Danmck  iroir  der  tijty  dat  sij  onse  flcepen  ende  gaeden  in  den  Toirkdes 
jare  aoe  geweldelic  genonen  bebben,  niet  vtstaende  en  badden  nocb  en  wistra 
dan  alle  mynne  liene  ende  vratitocap.  Ende  want,  geroynde  Trieoden,  vij  onee 
▼oirsoreuen  poirteren  gaeme  bebolpen  ende  gevordert  sagen  in  boren  leebt- 
Turdigen  saken,  begberen  hieromme  an  uwer  eerbairboden  aeer  Tmatliket 
biddendfl^  dat  den  voiiaereuen  Herttjo  Melenair,  onse  poirter,  bebulpicb  eade 
rordeiüc  weaen  villen,  dat  bem  djn  scip  also  genomen  mit  groter  geweit  weder 
tc  bnnde  comen  moge^  wantet  wel  in  uwer  macbte  ende  möge  is,  als  ons  goseit 
ia.  Ende  of  jemant  aeggen  aondc  willen,  dattct  voirsrrout n  scip  mit  v  geluvt 
aottde  weseia,  om  onse  voirscreuen  poirter  dairinede  van  der  hant  te  wijsen,  dat 
soude  ons  eu  onredelic  sake  duneken  wesen,  dat  men  alsulke  guedea  gelejd«tt 
smidcn,  die  onscn  poirteren  sniidcr  euich  vpscggen  al^o  f^r-andeliken  benomcn  sija 
Ende  want  eeu  ygelic  coepmau  na  den  waterrecht  sijn  goet  mach  aenvfiird'tt. 
so  wair  hij  dat  rijnt.  dat  een  oude  custume  van  recht  ip,  mids  welke  redt-n».- 
gij  V  wael  vemudwoirdcn  mögen,  als  ons  dniict,  want  wij  in  geliken  uwen 
bürgeren  gnerne  diicu  soudi'ii.  oft  hem  also  mit  dus  gelctrrii  wäre.  Ende, 
gem}Tide  vriendeu,  wes  v  hierin  geli<  uen  m\  tc  docn,  dairvau  bcgheren  wij 
uwe  guetlike  bescreuen  andwoirde,  dair  wijr  ous  tot  ouseu  poirteren  behof  sollen 

'    Hie  JflbNtnU  «iiisbt  rieb  tm  dma  mnf  dar  SlIekMito  dai  Briate  bemwfctBD  DDtm 
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mngon  wetcu  nae  te  rechten  Onae  here  Gorl  behuetie  uwe  liefden  altijd  in 
kagen  saiigun  gesonde,    GeBcmueu  vptea  vijt'teQ  dach  in  Septembri. 

Die  stede  van  AmBtelredamme. 

Ai^iekr^t:  Eersamen  aide  wijsen  burgermeBteMiny  soepenen  ende  Taed^ 
DMOiien  der  »tadt  yon  Lubeeek,  onsen  lieuen  ende  gemynden  Trienden. 

Der  Baih  von  LO/nAwrg  mAf^äii  dem  Rothe  wm  LSbeek  noegm  der  Fordermiiß  des 
Benedict  WiUenbwg,    1457,   8t^.  6. 

Yneen  fruntiiken  denst  touoreiL  Snamen  hereii,  IweiiiidenL  lenen  fruide. 
So  gij  vmme  de  jarliken  Mofhe  liecn  Benedict!  Wittenberge«,  juwes  belehnden 
cappeUana,  geacreuen  hebben  etc,  also,  lauen  frnnde,  vete  gij  well,  dat  Tnae 
cappellan,  her  Johan  Bor,  de  vnser  stad  Boulde  vnd  register  vorwaret,  jegen- 
wardigeB  niebt  big  yna,  aunder  in  juwer  atad  ia;  wanner  de  wedder  b^  vm 
körnende  wert,  wQlen  wij  gberue  ftirder  darup  verdacht  nyn.  Gode  sijt  beaden, 
Screucn  vnder  vnseme  Becreta,  am  dinsedage  vor  Natiuitatia  Marie,  anno 
Domini  etc.  LVn.  Consnles  Lunebargenaes. 

Aitftekriß:   Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen      «.  «r. 

ÜTudb  dem  Origwal.    Mit  ait  Jh'eatd  aiffgedrückteut  Secret. 

man. 

Vererbumg  des  Mangeiäee.    1457,  8. 

Witlick  zij,  dat  Hermen  Viaacber  vor  deme  ersuiaen  rade  to  Lubeke 
itlike  toq»rake  gedan  hefil  to  ^nse  Tnde  Symon  brodneu  gcnomet  Sekemani, 
alae  ▼mme  dat  mangelt  van  wegen  Hinrik  Bekemans,  des  genanten  Hennen 
VisMbera  wines  Tadera.  Barvpp  de  eraorenene  rad  na  beider  partye  vorgeuent» 
dachte  mde  antworde  delede  Tnde  a&ede  vor  recht»  dat  id  eniede  in  de  awert- 
cijde  vnde  nicht  in  de  apillenaijde.  Darvmme  nnt  de  genanten  Bekamanne  vor 
sijk  vnde  ere  emen  van  deme  eraoreuenen  Hennen  Tiaacher  vnde  zinen  emen  van 
der  wegen  vor  deme  eraorenenen  rade  van  aller  anaprake  in  alleme  rechte  vor 
adieden  to  eneme  gantaen  «ide. 

Jfadt  tbur  InteHfHe»  itt  HKtimtcMiitk»  «m»  J.  UtT,  Natbr.  Mar. 
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bxxth. 

Der  .S^  WM  Nm-i^orgard  eeigi  dm  Saihe  von  LSbedk  an,  dau  er  m  GewOoMl 
frlikarerBaMüsae  der  Hansestädte  äne  Ladung  vor  ein  Wes^ilUUisdies  GeriM 
(Agd^nt  keASt  fragt  an,  ob  sätdem  andere  ^sddüsse  graset  seien,  und 
bUiet  mforderUdten  FaUs  nm  Steknte.   1457.    Sept.  8. 

Vnscn  bekegeliken  guden  willen  mit  Truntlikeme  behoriikeme  grate 
toTom.  Eanninfln.  hemm,  vnd  btHnrndrigen  leoen  gadm  Tnmde.  Wij  vordMi1[«o 
YUB,  dat  in  Toigeledenen  tijden^  alle  de  eiwunen  hören  ladiasendebeden  der  sted« 
■van  der  Bndissohen  henasen  vorgadeit  weren  jn  yvrer  sted  Lubeke  vp  ydes 
ynd  mennycJraarden  daghunrden,  mangk  anderen  merkliken  geeoheflm  Torhanddt 
wart  vnd  ejndrechtliken  onereyngekamen,  dat  men  bade  vnde  aohtebreue,  de 
ytfagan  vnde  gegeuen  worden  yan  den  Trighgreiieu  der  vrighen  stole  yn  W««t- 
nalen  edder  Saasen  landen,  nieht  vpnemen,  gemken  edder  achten  adiolde  in  den 
Steden  der  Dadieeehen  heniaen  vnd  darvan  nicht  holden  na  aabildinghe  der 
refonnacien,  de  ok  also  ludet  ynd  ynbolt,  alae  Tna  ok  alsodanich  menmcbiiud 
▼an  jw  werdigen  lieren  to  des  varenden  kopmans  vnser  borger  behufF  wol  w- 
screuen  is.  So  werden  nu,  werdigu  heren,  wij  van  dotne  hoehgeburn  forsten 
heren,  heren  Wlrike,  hertogcn  to  Mekolenborch  etc.,  dorch  des  vnintUke  breuf 
vnderrichtet  vnd  gewarnot,  dni  cyn  sij  yn  sinf-m  haue,  de  vns  mit  alsodanigeu 
gebadeu  vnd  achtbreuen  der  vrighen  stolgerichte  meynt  t<>  ouoruallt  ii.  dat  vdj 
denne  beachegge  wedder  God  vnd  reoht  vnd  sunder  viis(>  >irluil(ln  etc.  Wv 
hebben  ok,  werdigen  hcnu  vud  gudeu  vrunde,  vp  ulsulk,  si>  vurgescrcuon  is. 
gi  scM  trn  vnd  van  des(Mitli;iluen  vor  de  gerichte  to  We.stu;ilon  nifht  s^esati  i 
anders  deu  nm  ullvordcriught'  brtuen  vn.ser  genedigen  lu-ren  tu  Ütettui  vini 
to  Pameren  etc.,  de  wy  an  de  richtcr  to  Westualen  gcschicket  hebben  na  lüde 
der  refonnacien,  an  welke  ynser  all«r  eyndracht^  so  ▼orgescrenen  i»,  wij  tbs 
noch  hüte  to  daghen  holden  Tnd  vorlaten,  Weren  gij  nu,  werdigen  heren,  anden 
wes  to  rade  geworden,  vnde  ouereyngekomen  mit  den  heren  vnd  aendeboden  der 
Dudiaichen  hennen,  dar  wy  nicht  bij  gewest  «ynt^  van  desenthalnen  bidden  «ij 
mit  bogerliker  andachf^  jwe  herlii^eit  wille  vna  alaodanieh  vorsciiuen  bij  diwes 
vnd  VTuntliken  witlijk  dhon,  vp  dat  wy  vns  vnd  de  vnaen  medeboiger,  de  wen- 
Uken  den  merket  mit  erer  kopraansohop  vnd  haue  mit  iw  pl^en  to  vermkende, 
mögen  veraorgen  vnd  mit  den  besten  betrachten.  Vnd  olBft  dat  gesohege,  dat  giJ 
werdigen  heren,  mit  den  van  der  Wismere  vnde  van  Bostok  to  bequemen  dagen 
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worden  kamende,  bidde  \rij  jwc  herlike  leue,  gij  willeu  desuluen  ersaraeo,  vnse 
leuen  vrnnde,  vruntlikon  begeren,  dat  se  ere  genedigen  heren  van  Mekf Ipnbnrch 
darto  verniügeil,  alsulkes  in  eren  laudeii  ouor  vns  nicht  woldeu  gestadeu,  so  ^vij 
dat  in  vnsen  breue  en  ok  vorscreuen  hebbeu,  des  wij  jwer  herlicheit  gerne 
bedanken  vnde  svnt  iw  vnd  den  jwen  alltijd  to  willen,  worniit  wij  mögen.  Mit 
ewiger  woluard  beuelen  wij  Öode  iwe  herlicheit  Gescreucn  vnder  der  stad 
aeOTeto,  biuio  «tc.  LYIP",  am  dage  Natinitetis  Marie  virginis. 

Badmaune  to  Niea  Stargarde. 

Aufschrift:    Den  ladheren  der  stad  Lubeke,  Tneen  leuen  heren 

vnd  mrontliken  wordenem. 

NaA  dm  Origkul  mf  Fofiet.  SBk  Bata»  det  mfytMiiMen  Seenit. 

Dxxvm. 

Gerhard,  Graf  von  Oldenburg,  gewährt  der  Stadt  Lübeck  Frieden,  jsundchst  auf 
swei  Jahre.    1457.    Sept.  8. 

Wij  Oherd,  to  Oldenboigh  vtide  to  Dehnenhorst  greue.    Bekennen  vnde 

bctugen  opembar  in  dessem  breue  vor  alle  den  jennen,  de  cne  zoen  offto  hören 
lesen:  Po  alsp  yeide  vnde  vnwiHr  is  twisschen  vns  vnde  deme  radp  to  Lnbeke, 
erpn  borgeren  iiiwoiuTcn  viide  deneren,  des  hebljou  wij  vmme  fniiitlikf^r  mtde- 
bcweringe  willen  des  irhRditio:PTi  hop]i<rpbnrnen  furslcn,  vnsos  leucTi  licrcn  vnde 
ohmes,  heni  Aleffs,  hertogen  to  Sloswijgk,  greueu  tu  Holsten,  Sioiiiiürn  vnde 
Sohouwenborgh,  densuluen  van  Lnbeko  vndo  allr  den  eren,  de  wij  mit  rc(-hte 
vppe  86  veiden  mögen,  eueu  vrede  vnde  liuiiUiK.  bestund  to  water  viide  to  luude 
gegeuen  vor  vus  vnde  alle  de  jcuue,  dcdc  vmme  Tusen  willeu  ere  vigeude  ge- 
worden sin  edder  ymme  vosen  willen  don  vnde  laten  soholen  vnde  willen,  wellik 
vrede  vnde  liestand  nv  bogliinnen  sokal  vppe  den  achten  dagb  sunte  Michaeti» 
erstkomende  vnde  duren  vnde  waren  vort  de  twe  negest  volgende  jar.  Ynde 
wanne  de  twe  jar  vmme  komen  ^n,  welkerem  dele  denne  inrder  sulliken  vrede 
nicht  geleuet  to  holdende,  de  schal  deme  andern  en  halff  jer  touome  foaeggen. 
Deeeen  vrede  vnde  frontlik  bestant  Ionen  wij  Gherd  greue  vorbenomed  vor  vns 
vnde  vnse  medehelper,  vnde  wij  Wilken  Yrese,  Bemhert  Semevur,  Helmert  van 
Fikensolt  vnde  Boiiee  van  Oldemboi^h,  anders  gebeten  de  Melker,  knapen,  mit 
sampt  vnaem  gnedigeu  junclioron  vorscreuen  dem  vorbenomeden  (rade)  van  Lubeke 
in  gudea  truwen  wol  to  hoidende  eunder  -alle  argh,  vnde  hebben  to  orkunde 
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desscs  vredes  vnde  bostamk  s  vnse  ingesegell  an  dessen  brefl"  lai*  n  I  i  engen.  Tnde 
went  wij  AlflF,  hertoghe  to  Sleswiigk  etc.  erbenomot  twisschen  vusera  leuen  obroe 
Gherdes,  greuen  to  Oldenborgh  etc.  vorbenomet,  vnde  den  ersamen  leuen  i-e^ 
snndern,  den  van  liubttke,  dessen  bestand  mede  \orhandelt  hebben,  hebhcu  wij 
beiden  puitcu  to  wilk'u  vii^u  iugesegel  tor  witlickcil  iiiede  uu  dcssfU  brefl"  lateu 
hcugcn.  Gegeuen  vnde  screuen  ua  Godes  bort  verteüihundert  am  seueuTDde 
TefftigeBten  jar,  am  hilgen  daghe  Yn^er  leuen  teoam  nfttimtBtii. 

Nack  dm  Ori^mat.  Mit  dm  mAt  anhangm^  Sk^eln.   Oraf  Ornrhard:  Sitgd  nmd,  3,S  Ctm.  h 

elnriii    \'[>r/,'j.v.s   uhrr  t/r'flint'in  SdtUtie  mit   rirri  i^nfrJudhrn   r'tn  grkronter  Btbn  tnit    imrh  aif*« 

gekrUmmlen  Jlomem.    Vnudirift:  ft'  g^Crorftt  COmt'  t  tliJb  ti  itl^  WUken  Ynm: 

Siegel  nmi,  9fi  Cfm.   At^  geUfmUm  Schild«  «in  Wdm  mit  4ni  Whiem;  mf  dem  AIm  dni 

Knolleti  unrf  nitf  jrtirm  fut/-  Fr-^er.    Hei mi^ >•<!■'■  tiinl.ruiufüj.     ümgrhrift:  t'  tVilhtll  ffttt 
Reinhtrt  Bemevur:  Sugti  rund,        Ctm.    Ein  ifcnlaiuUrler  i>c>,üd,  3  Ctm.  ümschriß;  t  rmiknl: 
btrntlOr  Helmert  von  Fikensoit:  Siegel  runti,  H  Ctm.    In  einem  atu  drei  längeren  aid 

drei  kleineren  rutch  innen  gekehrt» u  f^pit:m  gebildeten  Dreipatt  eine  nach  unten  gatffnete  g^/f^gtik 
Pferdehremiie.    Vm«fhrifl:  sigiUu  liclturrt  . .  .  MÜf  Doriet  mn  OMenborg:  Siegel  nmd, 

2,7  Ctm  Ein  Tumierkragen  mit  f\tnf  Lätzen,  darüber  neei  Rotenkränte.  Umschrift:  j'  blTiCf 
BO  Ill5(ajl0rg  Heneg  Adoljdt:  Si^el  rund,  3  Ctm.  Ei»  qmadrirter  Schild,  im  1  m»4  4 

fHwj  Leepardmt  in  9  und  3  «j»  jyjfiwBlBflL   Umtduift  mdarilitk. 

Die  y^gU  in  Fahterboäe  bitten  den  Ba(k  iNM»  Stfäümd  tm  Sduiiz  gegm  SeerdiAer. 
0.  J.    (1457.)    Sept.  10. 

Batmannen  tooi  Stralfisaunde. 
Juv  «namen  leuen  li«ren  borgermesteren  vnde  ndmannen  (to)  Btraleasusddo 
inj  TOgede  vitlik  vnde  apenbar,  dat  wij  bebbcn  vuniaren,  dat  dar  rin  baneii 
vnde  snioken  in  der  see  rayt  volke,  de  bescheddigen  vnde  nemen  vnsen  copraao. 
Won'mmc  bidde  w^,  dut  vorkundigen  den  anderen  Steden  alse  Lubeke 
Eüzstock  vnde  Wisraer,  vnde  dot  wol  vnde  keset  dat  beste  darane,  wente  wij 
vnde  jiiwe  oopmnn  behouet  hulpe  van  jinv  vnde  van  den  vorbonomeden  (L  p 
Vortraer,  h  um  iiPion,  willen  wij  nk  in  knrt  bodpschup  hebbeu  bi  vnser  erlikiii 
vrouwen.  »kr  knniginuf  n,  vnde  vns  dar  *  l<  t:f'lken  ane  bcclagfn,  dat  vns  dat 
wi'dderuurt  in  eueiu  veligen  vrcdo  vnde  in  gudem  louen.  Vndo  wcs  vns  tlJt  r 
uurt,  wille  wij  jnw  benalon  \nilc  bedet  oiier  vns.  Sereueu  vnder  des  vagedes 
ingesegel  van  Lubeke,  am  sonnunf-ndf  n;i  Natiuitatis  Marie. 

D»-  vogf'dc  nu  tor  tid  iu  Valstorbude  wcsende. 

Nack  imee  wi»  dem  Uaikt  von  Wimmr  milL  BegleittrArcibm  vom  18.  Segit,  (eondag  na  £,uaHmitm 
erwm),  mm  weldmm  <M  amdk  die  JUhrcnoM  ergiebt,  eingeeandlm  Jitekrifl.  Der  BM  «dt»  Wimtr 
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Vertrag  zweier  Ndvhbarn  über  die  beidermi^gm  VerpfluMumge»  Mt  Besug  auf  ütre 

Häuser.    1457.    Sept.  13. 

'lat  na  der  bort  Christi  vnses  heren  dusent  veerhundert  dama 
in  deine  snnf  fi  i  1  t  Iftigtstm  inrr.  dfs  dinxstages  vor  Exaltatiouis  sancte  eniria, 
vor  deiTii'  »  rsarneu  rude  to  Lubeke  (,'ort  Sidenbecke.  vpfH;  de  enen,  vude  Wi  riirk»» 
K(»k,  \pi>i'  de  andern  zyde,  zint  oiiereue  gekorneu  liusser  nabescreuon  puuute 
vnde  ;irtik(l  vor  sik  vnde  ere  nakomelinge  to  holdeiuic  Int  erste,  dat  zee  an 
beydeu  zydfa  holden  vndi'  besorgen  Scholen  sanientliken  de  husronnen,  de 
twischen  eren  beiden  huseu  licht,  des  daaue  de  erscreuen  Wcnieke  alleue  de 
voderynge  der  sulfften  ronuea  [ailtucj  holden  schal,  wente  aee  vppe  zynen  spuren 
lieht  Item  den  grünt  i^^t  in  deme  houo  vnde  de  glyntnuron  langk  den  hoeff 
gande  Scholen  see  an  beiden  cyden  holden,  also  dat  ene  wonheit  ia,  des  danne 
Oort  encreuen  Wemeken  wiken  sdial  myt  deme  gljnde  van  der  muren  vppe 
dat  syne.  Ok  Scholen  see  den  diuppennal  der  beiden  huse,  bel^n  in  der 
Holenstrate  vppe  deme  V^befure  orde,  holden,  so  see  dat  gefonden  hebben 
vnde  dat  nu  begrep^n  is  an  beiden  syden  der  ergedachten  huse.  Item  so  hebben 
see  fiirder  endraehtliken  vorwilkort  vnde  an  beiden  erscreuen  deelen  sie  befhl- 
bordel;  dat  dee  vredene  want  also  dee  nu  tor  tijt  begrepen  is,  vpgande  tvisohen 
Wrrneken  spikerr  vndo  Tordes  geroake,  de  danne  dee  beiden  rume  schedet,  dat 
dee  suluen  schal  Wemeke  Kok  offte  zyne  nakomelinge  vppe  ere  koste  in  alle 
orera  wesende  bestände  holden,  an  bretwerke  offte  an  muren,  vnde  derwegen 
solial  Gort  Sidenbecke  eddor  syne  nakomelinge,  in  tokonieiide  tyden  vnbeswar«?t 
blyueu.  Des  danne  ok  int  luto<5te  dee  rönnen  des  spikors  ligrnde  to  Eitprt 
Kragaffes  spiktT  wart  scdial  vnde  wil  Werneke  vorbenonict  nib'ue  liosoipcn  vude 
liolden,  vude  den  dnipponfal  der  gmisiMi  syib  n  des  erscreuen  spik«  rs  schal 
Wemeke  Kok  euithnpen  in  synen  hocll.  rioig;i  liken  danne  Cort  Sidenbecke  den 
•Iruppenfal  des  erbononndt  n  sjiikorH  \  un  der  anderen  zyden  liden  vnde  entfaugen 
scbaL    Gescreucii  viui  bcufl  des  crsamon  rüdes. 

A'ach  einer  Inrnriptitm  de»  ÜbersiadtbiteJk»  (Nicolai),  vom  J.  1457,  Lamberti. 

DXXXI. 

Der  Baih  von  Riga  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  sich  dafür  su  bemühen,  dass 
mehrere  bei  Kmig  Christian  angebrachte  Klagen  nher  Ließändische  Städte 
nicht  feindselige  Massregä»  desselben  sur  Folge  haben  mögen.  1457.  Sept.  16. 
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Vnsen  fruntliken  gnit  mit  vorraogen  allia  guden  touorn.  Ersamen  \n 
sichtigeu  liercu,  gudou  vrunde.  Wij  hebben  iruarcn  vndc  vornomen  van  etlikfo, 
du  ut  deme  ryku  to  Swedeu  gekouieu  zio,  daL  vur  deme  irluchtigesUiu  bock 
gebornen  fursten  vnde  heren,  heren  Cnstiernen,  to  Dennemarken,  Sweden,  2for 
wegen  koning  etc.,  vnde  stinein  lade  gewest  ts  eyner,  Johann  WyniiicUnncii 
genanl^  vnde  hefffc  damnlvest  xiner  gnad«  vnde  den  sinen  in  elege  angelmdit 
vnde  ewKrliken  lieseliuldiget  de  keien  ran  Barppi  vnde  de  eren,  ymme  dat  he 
in  Tnwille  vnde  vordreet  ie  gewesen  mit  etlikm  nt  der  edachopp  der  fiwaiteB 
kovede  bynnen  Darppt^  vnde  heflt  de  Swarten  kovede  bynnen  Eeval,  Fernotnr 
▼nde  ynse  dannede  in  getogen  vnde  beeohuldiget^  de  des  doch  Tnsolhiildick  210 
vnde  van  sodaner  veyde  nieht  en  weten.  Ynde  ok  eyner  Woner  Vroriipp  oorr 
de  Darptechen^  vnde  eyner  ICatfys  Maen  genant  sunderlinges  ouer  vns  vor  it 
genanten  horon  ere  olage  aDgestollet  hebben  vnde  hebben  dvu  heren  konuDgt 
vnde  de  ziaen  angeropen  vnde  gebeden,  eu  bystant  to  donde  vnde  to  ercm  rechtta 
wedder  vns  vnde  de  vnsen  behulpen  /in.  Dampp  en  vast  bystant  vnde  starkr 
hulpe  tor  zcewort  gclouet  uuJe  togesecht  is,  so  vns  dat  angebracht  is,  de  vii 
lichte  rede  in  de  zee  ziii.  Yiide  de  gnnntp  Johann  "^''rnninckhuscn  ok  to  lande^ 
wnrt  V^y  de  heren  herfogon  vnde  ^'it  uen,  im  imvfr  zijdou  Ix-legen,  denket  U' 
fuidtirende  vnde  to  vuilolgonde,  diirdoruh  de  vuschuldigtj  koppmann  to  vcniet 
vnde  to  lande  besehediget  mochte  wurden,  dat  wij  \T)genie  zegen  vnde  uns  iM 
were.  Hirvmtue  bidde  wij  iuwo  ersamheit  mit  vlit«,  deger  fruntliken  bi  gerenJe. 
darto  willet  trachten  vnde  vorsynnich  iuue  ziu,  dat  de  hcruest  schcpe  hir  mt 
lant  na  w^e  der  gudere,  als  wij  ok  na  vnlange  iuw  geschreuen^  vnde  gebeden 
hebben,  mit  drapliken  mannen  vmme  aekerheit  wüten  taten  Vorsorgen  vnde  b» 
mannen  vnde  dat  se  sijk  vor  schaden  weten  to  vorhoden  vnde  van  deiMn 
ergedaohten  vnde  erer  vorsamelinge  vnbeechediget  mögen  blinen.  Oode  al- 
meebtidi  zelidiliken  gesund  sijd  beuolen.  Sohreuen  to  Bige,  vnder  vnaer  sti^ 
seeret,  an  sunte  Lambertus  auende  ymme  eto.  LYII*  iura 

Gonaules  Kigenäes. 
Ai{fschrift:   Jkn  ratmannMi  der  atad  Lnbeke,  vnsen  ».  «.  «. 

SaA  dem  Origm^  «tf  fixier.  Jßt  JMm  da  mifytirtlddm  SecmCii. 
»)  Vgl.  JA  517. 
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DXXXII. 

Der  Rath  von  Lippe  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Heinrich  Steinde,  dem  er 
das  Leben  geschenkt  habe,  auch  die  fernere  Wohnung  in  der  Stadt  ge- 
stalten zu  wollen.    1457.    Sept.  17.^ 

Vnse  vrontlikc  groit  mit  begeringe  alles  guden  vnrgescreuen.  Ersame 
vorsichtigen  ind  wysen  bysundercu,  leucn  gunstigen  hcren  ind  guden  vrunde. 
So  wij  u\rer  vorsichtigen  wysheit  gutlike  gcschreuen  ind  gcbcden  hebben  vor 
üinrike  den  Swynden,  den  gij  in  uwen  hachten  sittene  hebbet^  vorsta  wij  van 
synen  drcplike  vruuden  magen  ind  sweygern,  wo  gij  den  ergeiuinten  Hinrike 
vns  to  wijUeu  ind  to  leue  begonadiget  ind  ene  vmmc  vnser  bede  wijllen  dat  liff 
gegeuen  hebben,  des  deseluen  sijne  vrunde  ind  wij  van  erer  wegen  vu.s  .serc 
hoiehliken  to  jw*  bedaneken,  io  doieh  dat  he  solle  vte  i\iwer  stad  vorwyset 
werden  ind  jw  dar  borghen  ind  gelouen  vor  setteu,  dat  so  to  holdenc,  in  mate 
iuwe  leue  dat  raijt  eine  vorstellende  werden  etc.  Also,  leuen  liercu  ind  guden 
vrunde,  wolde  dan  uwe  vorsichtighe  wysheit  anseyn  solike  vorderingc  leue  wijllen 
ind  gunste,  de  sijne  mage  sweygere  ind  vrunde  sus  lange  to  uwer  stad  ind 
borghereu,  de  tijdlix  erc  gudo  hijr  to  lande  pleget  to  schickende,  gehud  hebbet, 
ind  ock  wol  vorder,  dan  wy  so  kunnen  geschriuen,  erkrighen  moighen  raijt 
soliker  leiffmodicheit,  gij  ene  ind  vns  an  deme  vurgenanten  Hinrike  vorder 
bewij.sen  ind  don  nioghen,  biddet  se  ind  wj'  van  erer  wegen  sere  gutlike,  so 
wij  vruntlixste  moghen,  stedet  vminers  to  dondc,  dat  gij  dan  den  ergenanten 
llinriko  vmme  vnser  bede  wijllen  begenadighen,  redelike  genoichhafftige  borghen 
iud  gelouen  van  eme  to  nemende  ind  laten  ene  bijnnen  uwer  stad  wanen.  Dat 
wijllen  sijne  mage  sweijgere  ind  vrunde,  eff  se  vmmers  mögen,  ind  wij  gerne 
vnime  jw  vordenen.  Dusser  vnser  vruntliker  bede  vns  nicht  to  vorkerende  ind 
ene  der  geneten  to  latcue,  betruwe  wy  vns  geuslike  ind  biddet  des  eyne  gntlike 
richtige  beschrenene  antword  van  uwer  vorsichtigen  wijsheit,  de  God  almechtieh 
an  langem  gesundem  liue  wijUc  vristen.  Gegeuen  vnder  vnser  stad  secret,  ipso 
die  beati  Lamberti,  anno  etc.  L  septinio. 

Burgerme-ster  ind  rait  der  stad  Lippe. 
Aufschrift:    Den  —  —  raide  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  ziemlirh  wohl  erhalletum  Secret. 

*)  Auch  der  Rath  von  Soest  bat  sich  zweimal,  am  26.  Mai  (Donneratag  vor  Exaudi}  and  am  26.  Aug. 
(Freitag  noch  Bortholomaei),  brieflich  bei  dem  Rathe  von  Lflbeck  fdr  Heinrich  Swinde  verwandt 
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Der  Rath  von  Reval  ersucht  den  Rath  von  Riga,  die  unberechtigten  Ansprüche  des 
Olav  ÄJceUson  auf  den  Gothenkof  in  Novgorod  Murüdamweiam.  1457. 
Sepl.  SO.^ 

\  Ds<.'D  vruntliken  grot  tovoren  myt  vormoge  alles  giides.    Ersamen  vor- 
•iehtigen  leneii  lieren,  zonderlinge»  gaden  vrunde.   Wy  don  inwen  etsamheydea 
gntliken  to  weten,  wo  dat  her  Oleff  AxdMon  vbb  ToimaU  vol  geacreuen  heaet 
rode  §k*k  ok  tegen  ander  lüde,  de  id  rortan  an  vns  gebracht  hebben,  beoet 
Torlnden  laten  ran  etUker  geiecbticheU,  de  he  to  der  Gothen  houe  to  Xot- 
gard<rii  V4)naeynet  to  bebbende,  darvpp  wy  en  denne  in  eertiden  wol  geecreneii 
b«bb«n  alle  gelegenheit«  wo  ridi  de  eake  als  van  deasnlnes  houea  wegen  Hebbe. 
Ile»  b«  denne  allikewoU,  als  wy  Tomemen,  tovreden  snlle  syn,  sunder  he 
dencke  noch  ander  besebeet  desbaluen  van  vns  to  Torderende.  Wente  gy  deane, 
leiten  heren,  wol  weten,  wo  id  in  vortiden  myt  den  domberen  to  Qotblande 
gomaket  vnde  egentiikeii  vorlnt«  n  vndo  besloteu  is,  wo  vele  wy  cn  alle  iar  m 
dea  houps  w<'gen,  iiemelikeu  V  Husche  gülden,  vdrichten  suUen,  de  wy  on  ok 
alle  iar  lietilet  vnrle  vernoget  bebben,  so  bidden  wy  iuwe  ersamheyde  deger 
vriirillikfn,   dat   gy  deme   genanten   bor   Olaue   in   der   besten   forme  hijrrau 
sehritKi)  willen,  era  gutliken  to  vnderrifbfondo,  al«n  diit  bo  id  myt  den  sakcn 
nu  older  wonheit   late  bestan   vinb*  vus   mhi]»  r   liariiKMlc   vubelastet   late.  Dat 
willen  wy  alle  tiit,  wor  wy  iM'ifji  ii,  mihik'  iinv«   crsambeyde  vorschulden,  de  OoJ 
almechtich   vn.-ilc  n   vnde  sparen  mote  zalichlikca  gesunt  to  laii^'ni  vcrhopedeii 
tidou.    Screuen  to  Keuall,  vnder  vnseni  »ecrete,  vpp  den  nueut  Mathei  apostuli, 
yra  L\  11  iare.  Borgermeyster  vnde  raetiuauuc  tho  KeuaU. 

AnfackrtfU    Den  —  —  borgenneysteren  vnde  raetmannen  der  siadt 
Lttbecke  «.  b.  tc. 

Nack  dem  Original  avf  Papier.    Mit  theiUoeite  erkaUmem  Secret. 

Gaua  SantJM»  enudd  den  üaA  vm  L0bakf  tanm  LmtOen  das  Um  im  liteci 
geitohtene  Jtferd  imedertttstMfen.   (1457.)   Sept,  20* 
jji^ynen  Truntliken  grut  vnde  wes  yk  lenes  vnde  gudes  vormach  thonon. 
Ertamen  leuen  heren  vnde  gnden  vrunde.    Deese  ieghenwaidighe  breffwyier, 

Vgl.  Bd.  VIII  JA  7a  und  von  der  Kopp  nanM-rocojMO  Bd.  4  JÖ  5«0, 
*)  Om  JahrwHahl  tat  auf  dw  Bockseit«  des  Briefet  von  dem  EmpfSagw  bemarkt. 
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Make  Sterke,  inyueu  lanstcii,  worden  twr  perde  stolcn,  do  yk  myt  myiitniß 
gnedigben  heren  to  Lubeke  was,  de  >  k  btxUlei  ia  mennighen  eudcu  Jiobbo  sukeu 
lutcn.  Alzo  simt  ze  gevunden  iu  jun'er  stad  by  juwen  borgheren,  alzo  de  mau 
jaw  vol  nuntliken  vndeiTiditen  wart,  wo  ae  by  namdii  «tmt  Doeli  beb))«!  x» 
em  aln»de  eyn  peit  wedder  antwert  ynde  aeggben,  dat  ander  pert  ay  wedder 
vorkofft,  also  juw  myn  wert  Tomaa  Scarbaw  ok  wol  vndeTreohten  wert,  de  darbj 
waa,  do  se  em  dat  ene  pert  wedder  antwerden.  Aho^  leaen  heren  vnde  gaden 
vrunde,  bidde  yk  vnde  beghere  vmntliken,  dat  gy  desaeme  aoluen  armen  manne, 
mynen  lanaten,  wyllen  belpen  ouer  juwe  borghere,  dat  em  ayn  pert  mogbe 
wedder  werden  edder  gülden  Tor  aohte  mark,  also  he  dat  snluen  kofte.  Leuen 
beien,  yk  eotwiffel  nicht  an  juw,  gy  wyllen  juw  byr  gutliken  aoe  bewyaen,  dat 
sulke  duuedo  haue  an  juwer  atad  nycht  entboldeu  werde  vude  seggben,  me 
hebbe  ae  koft.  mögen  de  i  rrn  warsaghcn  vorbrytiglien.  Des  juw  duTieh(t),  de« 
myn  man  cntghelden  sehul.  des  sunt  gy  raynes  meehticb;  want  dat  woldan  were, 
zo  stunde  sulk  eyn  gbelich  wol  tho  speiende,  dat  yk  doch  vngberne  wolde,  dat 
yd  vaTi  drn  mynen  ^rhrphr  T.rmni  boron,  wos  myn  artnan  inyner  luaeb  neten 
yegben  juw,  des  seriuet  iny  juwi-  \rinitlikc  aiitwort  bv  de'^sem  iefjbcnwardigben 
boden.  Güd  vriste  juwe  knie  sunt  vud«'  saiicb  tbo  lun^lu  ii  tijden  vnde  bednt 
ouer  my.  Screuen  to  SaUow,  in  deme  uueude  des  upostcl  sunte  Matbeus,  vuder 
mynen  ingesegel.  q^^^^  Banaaow. 

Anfs^fift:    Den  radmanne  der  atad  Lubeke,  aynen  t».  s.  w. 

Marh  firm  Origw»l  a^f  Parier.    MU  Hegten  des  SiegeJi. 

»XXXV. 

Volrad  von  Buihwaid  schreibt  dem  liathe  von  Lübeck,  (fnss  er  zur  Znt  Trittau 
nicht  irrl^f-isen  himif,  trHt  der  Gmf  i>eine  Anktinjl  angekunduft  habe, 
dass  er  acht  Tage  »pditr  kommen  werde.    0.  J.    (1457.)    Sept.  22 ^ 

Minen   vruntliken   denst  touorn.     Erfamen   Ionen   heren  vndo  frunde. 

Vmme  sndannen  vnwillcii,  also  gij  inlioiicTi  to  lioljbfndo  ti>  mvnom  vnp-ido  tor 
liUtken  Kedewisfli  van  Eier  Bunsers  wegeii,  danimnie  ick  morgen  am  tVijgdage 
to  achte  vren  byiinen  iinver  stad  woson  stdiolde  t  tc ,  begere  iek  juw  i'runtlikcn 
weten,  dat  ick  demo  mit  gantzem  willen  so  gerne  dan  hadde,  men  dat  my  uu 

*}  Di*  Jtbicaahl  iit  aot  dw  ROekwIte  tob  dam  Eopflitger  beoMfkt 
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myn  gnedigo  here  sine  tokumpst  to  Trittouw  verkündiget  heft,  des  ick  denne 
Vau  dagen  to  dagen  vonuodeude  vnde  ock  jcgenwardigen  in  sinen  weruen  be- 
kümmert bin,  so  dat  ick  des  morgen  nicht  irol  werden  kan,  dat  my  dodi  Ja 
warheit  neyn  qwafk  vilU  deit  Ynde  Udd«  gufKken,  dat  de  aake  wenle 
moigen  euer  achte  dagen  in  gude  möge  hestande  bliuen  Tude  ioik  mit  mynem 
▼ogede  Torhenomed  bynnen  der  tijd  vnde  «ff  ynde  an  to  juwer  »tad  in  gelefde 
ynde  Telioheit  möge  vonraiet  sin.  So  deneke  ick  mit  Oed  vpp©  densuloen 
fr^gdagh  tor  voraoreaenea  tijd  dar  tor  stede  to  wesende  in  aller  mate,  alae  iek 
dar  nu  schulde  gevest  hebben.  Ynde  begere  des  inwe  gutUke  bescieuene  aiit- 
werde.    Soreaen  vnder  Detteff  Gronewaldes  inges^l,  am  dage  llUimeii. 

Yolrad  van  Boekwolde. 

Aufschrif  t:    J}cn  —  —  radmanucn  to  Lubccke,  inynon  u.  s.  w. 
Sack  dtm  Original  a^f  Pofier.   Mit  B/tutm  4et  8ieg^. 

I>XXXTI. 

Kömg  Christian  schreibt  nockmais  an  den  Rath  ron  Lübeck  wegen  des  Kalmartdm 
Drahts,  welchen  einer  der  Königlichen  Beamten  und  gleichseitig  ein 
Lfihecker  Bürger  in  Anspruch  nehmen.  1457.  St^.  22,  (msfangeh 
den  7.  Decbr.) 

Cristiernn,  van  Godes  gnaden  to  Denmarken,  Sweden, 
Norwegen,  der  Wonrlo  vud  Gotten  koning,  greue  to 
Oldenborch  vnde  Delmenhorst 

Vnnse  gonst  tonorenn.   Yorsichtigen  leuen  besunderen.    Juwen  breeff 

vnns  geschieket  inboldende,  alswo  Jurgien  Snelle  juwer  borgere  schipper  Hinrick 
Buluw  tm  besätet  vnd  ene  hijr  tom  Holme  in  vnnser  stad  in  boigehande  gebracht 
hebben  vau  der  wegen,  dat  Johau,  Uinrikes  broder,  van  sincr  wegen  itliken 
Kalmars  draet  (hadde  behindert),  den  de  voi^nante  Jurgien  reddeliken  kopes 

(liaddc]  orkoft  heft  van  her  Magnus  Green  vnde  anderen  vnnsen  vnden;rirfn. 
also  \v'\j  in  {\e  zee  gesrhirkrt  hadden,  sodanc  gudere  to  hinderen,  de  v^tb(>  Swe  lrru 
to  Jpu  tijdrii  vnnsor  viaiide  luiidi',  kernen,  so  wij  jv  denn  in  eortijden  vtcrliker 
Vdrsrlircut'ii  h(d)l)on  otc,  hubbe  wij  tn  j^udor  mathe  wol  vemomen.  .\l>o.  guden 
frunde,  nachdemc  de  vorgenante  Jurgien,  vnnse  leue  getruwe  dener,  den  vor- 

V«LJa481. 
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genanten  Hinrick  Bulawen.  von  des  w^gi  n  sudane  sine  pudere  in  juwe  stad 
beknmmert  gewest  sint,  Lijr  in  vnnsfii  jcgenwoi-il  p»"fond»>ii  hpuei  vnde  vxins 
vmmü  recht  van  der  wegen  angeropen,  so  denn  de  geuaule  Jurgieu  vunso  dener 
is,  mochten  wij  ene  rechtlos  nicht  laten.  Also,  heuet  de  vorgenaute  Hinrik 
Btila-we  Tor  Tnns  borgen  gesettet,  dat  vnnse  dener  Torgenant  mit  densnlnen 
gudercu,  de  also  in  juwer  stodt  beknmmert  sin,  vor  eme  ynde  alle  de  jene,  des 
tokumpt,  Tiij  bliuen  soholen,  vnd  ook,  dat  deaulue  vnnae  deneie  sodane  gudete 
Tngehmdert  van  en  allen  to  «ineme  nutiesten  keren  mögen,  snndor  wer«  sake 
dat  irelck  wer^  de  aick  to  doiaulnen  gaderen  jenigerleye  leehte  yemente  to 
hebbende^  dede  kome  vor  vnna,  deme  willen  wij  her  Magnus  Green  vnde  andere 
▼nnse  denere  Tnde  Tudersaten,  den  eodanea  btlliker  wan  Jorgien,  rnnseme  dener 
ergeuanti  bort  to  uorantworden,  to  reehte  stellen.  Bidden  ock,  gij  deme  Julien, 
Tnnseme  doncr  vorgenant^  van  deeer  dedinge  wegen  nenen  vnwillon  toenkeren, 
wente  he  is  jo  niohte  to  den  de  en  heuet,  aander  von  sines  richtigen  kopes 
wegen.  Irkenncn  wij  gerne.  Gegeuen  yppe  vnnscmo  slotc  Stockholm,  an  dem 
dage  aanoti  Mauritii  et  aooiorttm  eius,  anno  Domini  eto.  LYII,  vnder  Tunseme 
aeoret 

Aufschrift:     Den   —  —   borgermestcren  vnd  radmanneu  der  stad 
Lubeke  u.  «.  w. 

Der  Rath  vom  Danrng  arsiuht  den  Baih  tmn  Lübeck,  den  KSmg  OkneHan  mt  be- 
Bimmen,  daee  er  FHedensverkamUmgen  mü  Palen  fiermatiäU,  umd  wr- 
eprit^  in  sß^kiker  Weite  an/*  da^  Kßing  von  Fden  eineuunrhen.  1457, 
8epi,  33. 

Ynsen  frundliken  grot  mit  Tormogen  alles  guden  steda  touor.  Ersame 
wolwise  herm  vnd  besundere  gnden  fhtnde.  So  alsedenne  juwer  ▼orsiohtigen 
wiaheit  wol  apembar  is,  wo  dat  de  irluohte  fiinte  vnd  herr  Cristiero,  to  Denne> 
mareken  ete.  koningk,  maea  gnedegisten  herm  koniges  to  Palen  Tnde  vuse 
apembare  Tiend  is  ynd  de  vnsen  in  fyndliker  achte  vorfolget  hefft,  nemen 
latende  an  lieflF  vnd  gnd  nah  rdlem  vorraogcn,  viid  denne  nu  bynnen  kortee 
geaoheen  is^  de  Dehnen  mit  hul}>r  vnd  todoen  der  Lieft'londer  eczUke  van  vnsen 
schcpen  vnd  copmannen  vth  Lic£flande  na  Reuell  körnende  hebben  angoferdiget 
mit  trefflioker  macht,  so  dat  de  vnsen  vormiddelst  Godea  holppe  de  ouerhandt 
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bcholdcn,  eczlicke  gcslageu  vud  gefangeu  kebbeu,  ho  dut  sick  tu  uormoden  is 
vnd  to  besorgen,  kegent  voerjar  vele  Volkes  van  den  Denea  vnd  den  vnsen  to 
mereUioiiein  soiiadeii  der  kopensehopp  tot  zeewert  eiok  to  ttonnmelnde,  so  dit 
wol  to  betrachten  wece  vnd  .van  noden,  to  auerwegen,  wo  dttrch.  gad  niddei 
aulkeynem  aighen  vortokamen,  daruan  wie  jnwer  Toraichtielieit  nicht  lange«  w 
gangen  ok  geecbrenen  hebben,  juwe  hulppe  bistandt  vnd  guden  raetfa  biddende 
Tns  to  kennen  geuen  vnde  mede  to  delen  etc.  Also,  eieaine  lienm  gnden  frnndfi^ 
knnden  wie  nicht  beth,  ao  muaten  wie  kriege  mit  kriege  wedderataen,  des  vi« 
doch  gerne  ouerhauen  weren,  so  dat  nah  juwem  rede  aulkeynt  durch  gued  middd 
vttdernomen  mochte  werden,  in  wyse  dat  gij  eraame  herm  jnw  bij  dem  vor 
gemelden  hem  konige  Cri.Htiem  moyen  vnd  bearbeiden  woldet  vmhe  Tnaem  willen. 
zum  vun  juwcs  8iilueB  lierkamen,  effto  glj  au  dorne  dele  de  zaken  vatcn  künden. 
Dergelijken  wk;  ock  bij  vnseni  geuedigaten  hcru  konige  to  Falan  vns  bearbeiden 
wolden,  .sick  ock  to  fnindlicker  vordroginge  de.shaluen  to  genen,  so  dat  eyu  dach 
vorramet  rnoebte  wpnlen,  siilke  zukou  to  cntMiiTon,  im  ryke  to  Sweden  als  tom 
Stockholm  to  holden,  vmb  willni  dat  wie  folcn  vau  dem  ryke  to  Sweden.  dat 
zco  hochlykc!!  heueren,  mit  dou  .Steden  bij  der  zec  gelegen  vnd  deine  \:ui>\c  to 
Prassen  frede  vnd  frundsebupp  to  holden  vnd  to  hebben.  Wenne  so  .-.ulkt  yiit 
in  wise  bauengeseh reuen  gefatet  wurde,  dt  uue  wie  vaseii  geut  iligsstuu  Iit  ru  koiiiagk 
darto  vormogeu  weiden,  syuer  genadeu  radcs  darto  to  fugen,  vrabe  sulkeynt  mit 
der  hiUppc  Godoä  int  gudc  to  entälgcu.  Mochte  dat  auer  so  nicht  tokameo, 
bidden  wie  juwe  gude  meujnge  vnd  touorlath  rns  to  benalen,  vpp  dat  wie  ns 
damab  mögen  weten  to  richten.  Wenne  wo  sulkeynt  nicht  vndimamen  wtude, 
denne  wie  to  hulpe  nemen  musten  vns  darto  denende^  dar  denne  de  gemeyn» 
copman  vnder  beschediget  mochte  werden,  dat  vns  van  gnntsem  herten  leith  w«fa  j 
Ersame  herm,  guden  Irundes,  wes  juw  rath  vnd  gntwille  hinian  is»  bidden  vie  ' 
vns  mit  den  ersten  to  uorschriuen.  Vorsehulden  wie  gerne,  wormede  wie  sottra,  ' 
vmbe  jttwe  vorsichtige  wisheilh,  welke  wie  Oade  beuelen  to  entholden  in  vol- 
farender  gesnndheit  to  langen  begeerdon  tiden.  Genen  to  Dancsk,  am  tjhr 
dage  negst  na  Matthei  apostoli  et  ewangeliste,  im  etc.  LYII'**  jare. 

Bathinauue  Dauezik. 

AujK^uiß:    Den  rathmannen  der  etat  Lubeke^  vnsen  u.  s.  w. 

Kack  dm  OrignuU  mif  JPojfitr.  MU  ^pifrm  «wet  Skiti». 
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Der  Baih  von  Lüneburg  erJcIärt  sich  bereUf  dU  imm  Markt  nach  Lüneburg  kommenden 
Lübecker  von  der  Elbe  ab  zu  geleite»,  wBmtM  abert  äasB  m  getnehh 
schqftiieh  reuen.    1467.    Sept.  M.^ 

Vnsen  fruntlikeii  denat  touoren.  ErBamen  Tud  wijaen  heren  vnd  Uneii 
frande.  Alse  gij  vns  auer  Tmine  de  strate  to  befredende  vnde,  oft  wij  ienighe 
MDmeUnge  irfaren  konden,  de  teghen  iw  vnd  den  geroelroen  varenden  kopmaa 
Wesen  mochte,  wij  iw  rlat  hy  ihge  ofte  nachtes  one  suinend  willon  to  wet«nde 
werden  kiten,  gescretieu  hcbbcn,  alao,  Ifiion  boren  vnd  fruudo,  döu  wij  dorne  na 
alle  vnser  moghelicheit  also  gerne  vnde  willet  gij  vns  dergeliken  nk  don.  Ok 
is  vnf;p  fruntlike  begher  vnA  «^pstIipti  gmif,  rlnt  gij  mochten  bestellen  vnd  ver 
fogcn  lutrii,  dat  de  inwe,  vt<'  iuwLM-  st;ul  (l("Jscn  iiij^tandeu  vusen  niarcket 
vmokende  werden,  sik  uppe  i  iicn  euckcdeu  dagh  edder  tom  bogesten  in  twen 
dagen  na  enander  volgende  to  ^lolne  sanimelen  vnd  so  to  hope  wcnte  vpjn;  de 
Elue  komeu  luuchtt  u  vnd  gij  vns  de  tijd  thekenen  wolden,  denne  woldeu  wij  se 
vppe  desse  sijt  der  Elue  upnemcn  vnd  bcfreden  lateu,  so  wij  starckest  vnd  best 
konuen^  weute  wanne  m  in  wontliker  wijse  allcutelen  körnende  worden^  dar 
nookte  wes  TiDbeqneraes  inTallen,  to  gij  miluen  vot  können  irkennen.  Qodo 
rijt  benalen.  Screnen  Tnder  ynsem  secrete,  am  sonnauende  vor  Gosroe  et  Damiani, 
anno  etc  LVlL 

Coneulee  Luneburgenses. 
Änfeehri/i:   Den  —  —  ladmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  u.  8.  w, 
N«A  im  OHfM  mf  Agii«r.  UU  Bmtm  im  8ter^ 


Adoiph,  Herzog  von  Schlesxm/,  theilt  dem  Rothe  von  Lübeck  mit,  dass  er  bei 
Jochim  Blücher  wegen  eines  gegenseitigen  sichereti  Geleites  angefragt  habe, 
und  deagen  Erldärung  sofort  mittheilen  werde.    1^7.    Sept.  26. 

Alff,  van  r^ode-s  gnaden  hertoge  to  81eswijk,  greue 

to  Jiolstfcu  etc. 

\  nnse  fruntliken  gnnste  touomn.    Ersamcn  Icuen  vrundo.    So  gij  vns 
geMreuen  hebben,  dat,  wenner  wy  na  sodanem  ouenprekende,  alae  wy  mit  dem 

dfln  SS  fisptombw. 
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ersameu  Wilhelm  van  Kaluen,  burgenuofjter,  van  wegen  .Tachim  13hiphpr<  g.  ha* 
heLben,  juw  vorschriuen,  clat  gij  vnde  fle  juwe  dessuluon  Jathyrncs  vude  dt^r 
sinen  schuUen  velich  wostii,  deune  schuUtu  he  vnde  de  aintn  juwer  wedder 
vclich  wcscn  etc.,  dou  wy  juw  gutlikeu  wcten,  dat  gisterne,  alse  wy  an  vnnse 
hu8  Ti'ittouwe  kernen,  vunde  wy  vor  vns  des  hochgeboraen  forsten,  tübcs  lenen 
ohmes  van  Sassen  schrhier  Andreasse,  den  wy  fluclitiges  na  allem  affichede  rayt 
dem  baxgermeater  vorgnnant  na  deraBulnen  vnnsem  lauen  obme  Torderden,  Jaebim 
to  vorbodende  vnde  vrede  vnde  velicheit  to  Tndeiaettende,  darvpp  wy  yan  stnndeo 
to  stunden  antwerdes  verbeiden.  Wea  vna  darvpp  weddemart»  gedenken  wy  juv 
ane  alle  lettinge  vort  to  benalende,  darvtb  gij  de  grund  Tnde  legenheit  d«s 
etgeaoreuen  Jaohyms  wol  to  kennende  krigen.  Oegeuen  to  Trittouirej  am  man- 
dage  vor  sancti  Michaelis  dage,  anno  ete.  Lvil*  vnder  vnsem  ingesegeL 

Aufschrijt:  Den  ersanien  burgermesteren  vnde  raednmnnen  der  f-tau 
Lubekc,  vunsen  leuen  besundern,  detiir. 

AocA  «tem  Original  m^f  F«smt.  Mit  Metlwaw  «nkattmm  8i«gel. 

Markgrof  Ftiedri^  der  ßhipare  biOet  dm  J2a<A  wm  IMeck,  ikm  die  Äurfa^  vm 
gvm  LoBt  BiUter  tu  ffesfatten.   1457.    8^,  ftf. 

Frederick  de  junger,  von  Qots  gnaden  marggiaua 
to  Brandemborg  eta 

Vnoaen  gunstigen  grut  touor.  Ersaraen  wiBen  liuen  besundern.  So  ary 
vnnsen  liuen  getruven,  em  Symon  Boaenwinokel,  proueata  to  Taagenaunde, 
vnnsen  busschriuer  to  Soltvedel,  in  der  octauen  Natinitatis  lliarie  mit  nnaen 
oredenoien  badden  to  juv  geschickt  vnd  darvpp  doroh  em  liten  bydden,  gij  vnns 
wolden  gönnen  vnd  tostaden,  to  kopende  twe  last  bottwen  vnd  5maa  de  vroldea 
vtgeuen,  dem  gij  denn  vnns  to  willen  eyne  last  to  kopende  toataden  vnd  ok 
wolden  vtgeuen,  wen  de  vonnan  juw,  bwn  Joban  von  Luneboig,  toqireke,  so 
juw,  bem  Joban,  liebte  wol  Tordendct,  (dar  desae  jegenwardige  Didmibk  Ellen- 
berge, borger  to  Luneborg,  ia  mede  an  vnde  ouer  gewesen),  alae  is  vnna  vor- 
gekomcn,  dat  gij  der  nu  nicht  willen  vtstaden  etc.  Alse  bidde  wij  juw  mit 
allem  flite,  gij  willen  vnns  noch  aodanne  gekofifto  last  bottern,  de  vroU  veinuget 
vnnd  betalet  ia,  (alse  juw  dease  aulue  ok  wol  ward  vnderrichten),  vnns  vtgenen 
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vnd  furpTt  laten.  (Mochte  gij  dem  otipr  so  nicht  dnn,  gij  willen  dan  de.e^cm 
suluen  guiinen,  dat  lic  sodanno  last  bottcrii  dar  woddfr  iiiope  vorkopen,  wen 
ho  vnns  mit  drui  solde  deu  to  Hrimhorf?  schal  ander  botter  koiipiii,  vnde  vnns 
des  vppe  ditmall  iiitiht  enweygern,  so  wij  juw  gentzliok  to  getruweii.  Daran 
schilt  vnns  van  juw  suadi'rlikrii  \\  ol  to  duiitke  vud  willeu  dat  jpgon  juw  alle- 
tijd  gtriic  vorschuldcu.  l)e.s  juwf  ricLtige  antwerde.  Oeuen  to  boltwedell,  am 
dingistage  ua  sunte  Mauricius  dage,  anno  etc.  LVIi,' 

NacJt  dem  Original  atrf  Fapier.    Mit  aU  Fresael  auf  'geilrUcktetn  kMnen  i>iegei. 

]>XXiI. 

Verkauf  einer  Schmiede,    14ö7.    Sept.  29. 

Hermen  Delendorp  tot  deßseme  hoke  liefft  bekand,  dat  he  vnde  zine 
erucn  schuldich  sint  den  TOrmandern  QeMkcn  Mniaken  to  trawer  band  der- 
snlfftcn  Geseken  vnde  erer  enien  viffteyn  mark  lub.  alse  van  ener  smede  wegen, 
de  he  der  erscreuenen  Oeseken  affgekofft  hefft,  vppe  ^fichaolia  negest  komoiule 
vort  ouert  iar  vmbeworen  to  betalcnde.  Vnde  weret  sake  dat  dt!  erscreuene 
Hermen  der  genanten  Orsckcn  cddcr  ereu  eruen  sodane  vorgeuanten  vifFtcyn 
mark  vppe  den  vorbeuotiu  den  tei  inyii  nicht  en  betalede,  so  schal  sodane  köp 
iler  .sroede  dot  vnde  machtlos  zin.  Vortmer  so  verwilleküide  vnde  bekaiide  de 
obgenante  Hermen,  dat  lie  sodane  tevn  mark  renthe,  so  de  obgemeldc  Geseke 
in  der  erscreuenen  sinede  lieuet,  niehl  vtlosen  wille,  deune  mit  zinein  egenen  gelde. 

Sack  einer  Jntcriptim  dt»  Xiederttadtburhs  vom  Jahre  1457,  Michaeli*. 

DXL.1I. 

Der  Math  von  Pprnnu  nrhreihf  dem  Rafhp  rm  Lübeck,  dass  er  Aber  das  Schiff  de» 
Schiffers  Ingemer  keine  Auskunft  gebe»  könne.    1457.    Sept.  SO. 

Vnaen  fruntliken  grut  mit  vormogen  alles  gaden  stedes  teueren.  Ersamen 
leuen  heran,  besunder  guden  fruudc.  So  gij  denne  van  schipper  ClauTflA 
Tugemer.  juwem  borgher,  schriuen,  dat  de  huskompthor  hijr  tor  Pernouw  em  sin 
schipp  mit  etlijkea  anderen  innehebbenden  guderen,  wagenschot  hoppen  eta, 

'j  Dir  in  ParentlieseD  eillgeaehlofls«n«>n  SUilleti  st«h«n  im  Original  als  eiomfOgeiuie  und  als  Bolche 
bezeichnete  Randbemerknng«»,  Derselbe  Brief  int  dann  am  28.  Octobcr  (Simon  et  Jude)  noch  finmtl 
gescbneben  and  dabei  sind  di«  KandbemerkimgeD  in  den  Text  aufgenommen.  Beide  ScltreibeD  sind  nach 
«ia«r  Bmarkmiy  nif  dar  Kdi^tdt«  Im  NothbIot,  oiuelMiDeBd  glehshidtig,  In  Lttbwfc  aagvkMiimwi. 
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solde  geuomen  hebbeu,  ersunien  heren,  wij  hebben  laten  vramevragen,  wii  konen 
noch  toT  tijd  nicht  voruaren,  dar  soUane  schipp  vnde  gudere  moolitm  we>en, 
hijr  to  l'ernouw  is  nicht.  Men  doch,  leuen  heren,  wij  willen  an  vnsom  gnedigpii 
heren  bearbeiden  vnde  doen  so  vele  darbij,  also  wij  vau  juw  bcgerdeu,  oifte  vu* 
dM  behoff  Vera.  Ib  wik»  dat  wij  id  konen  Tt&agen,  juwer  ersamicheit  sti  to 
weten  werden,  de  wij  Oode  dem  hevea  talidtUjkw  geeunt  to  synem  goüijkeo 
beuelen.  GewliTeiien  mder  vnnr  «tadt  eecret,  in  die  «ancü  Jerouimi  ooo- 
feseoria,  «nno  etc.  LTIP. 

Boigermeator  vnde  radmanne  tor  Pernouw. 

Äufschfift:    Den  raiimanne  der  Stadt  Lubeke  «.  «.  w. 

IfaA  im  Or^Omai  «ff  Ft^ier.  MU  Berien  itt  Sie/el$. 

Svnät/vrd,  Henog  mm  Br^mat^nwag  umd  iMnAurg»  enwM  dm  Math  «o»  tAAeek, 
die  Autfvhr  dnar  m  aanem  penSnHtAim  Oebfamek  hettmmtm  LaH  Butter 
g»  ffestatfen.    1457.    Oet,  1. 

Bernd,  van  Godcs  gnadcii  tu  liruuazwig  vnde  Lüne- 
borg  hertoge,  bestedigede  here  vnd  Toratendcr  des 
stiohtes  to  Hildensem. 

\  nsen  gunst  vnd  guden  willen  tcmortn  Ersamen  viui  wisen  leuen 
licsundorm.  Wy  hehlK  ii  dessou  jogeuwerdigeu  BiTudc  Baltazere.  vnsen  borgere 
to  Tzelle,  vthgLsaud,  vnd  eme  beualen,  dat  he  vnu  to  vnser  egcucu  behuü  eyne 
last  botteren  byonen  juwer  stad  Lubeke  kopen  schal,  als  vns  des  na  to  diude 
ts,  bidden  vd]  juw  mit  gantMtii  flite  gudliken,  dat  gij  vns  sodane  last  botteien, 
also  desulue  Bernd  kopende  ward,  vthe  juwer  stad  geuen  Tnde  volgen  lateo 
willen,  nadem  wy  de  to  vnaer  egenen  behuff  gedengken  to  bebbende,  ynd  m 
des  niobt  enweygeren.  Darane  bewiaen  gij  vns  sunderiiken  dangk  vnd  willen 
Tnde  TOnobulden  eodanes  vmme  jnwe  vnd  de  juwen  in  getyken  efite  Teb 
groteren  «aken  alle  tyd  gerne  wedder.  Oegeuen  vnder  Tnaeme  ingeaegel,  amme 
aonnauende  na  aonto  MiebaeUs  dage,  anno  Domini  eto.  quinquagesimo  septima 

An^schr\ft:    Den  —  —  radmannen  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  «.  «.  »r. 
Jfadk  dm  Or^ittd      Uvicr.  Jftt  Spmrn  dm  «ifytdrMMm  Sttgek. 
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Der  jBsA  vom  Eamburr/  lehnt  et  ab,  Mgeordnete  zu  einer  Titg^tM  tf»  dem  Lüne- 
hurger  FraeUUenatreit  mu  aemten.    1457,    Oct,  3. 

Vnnaiok  fkrunttiken  grad  Tode  we8  wy  gades  Tonnoghen.  EFBAmen  leuen 
hern,  besundem  guden  frunde.   So  vns  juwe  leue  seretteii  hebben,  wo  gy  yt 

^hcnt  r  beweghinghe  mit  hulpe  vnde  todaet  des  «nrerdighen  in  Gode  vaden 
vnde  hern,  beren  Arndea,  bisschoppes  to  Lubeke,  vnsses  gmutighen  leuen  bern, 
bandelinghe  mit  deme  capittele  binnen  juwor  stad  hat  hebben,  so  dat  ze  vrunt- 
liko  dcghedinge  mit  den  van  Luneborch  doreh  juwer  flitighon  vntlirwisinghe 
nicht  vorlegghen,  sunder  fjhpnip  vorsokon  willpn,  dtirvmiDL'  de  hcroii  juwes 
capittels  dcme  capittello  biuueu  vusstr  stad  hebbon  soreuen,  begheronde,  wij 
%'n8se  sendeboden  mit  den  juwen  binnen  Luneborch  vmme  der  sako  willen 
schicken,  vnde  oft  wij  dcme  so  dencken  to  donde,  so  willen  gij  vua  dach  ^'nde 
tid  vorscriuen  etc,  hebben  wy  mit  mer  worden  wol  vemoiuen.  Des,  ersaineu 
leaen  beren,  guden  frnndei,  ia  war,  so  juwe  eraambeide  «oriuen,  gij,  wij  vnde 
mer  «tede  Tele  koste  mde  «rbeides  in  der  twistighoa  aske  dan  vnde  euenturt 
gestan  hebben  den  heren  prelaton  vnde  der  stad  Loneboigk  to  gude,  des  vne 
dodi  ghar  Ueyne  wexd  ghekeret  to  deme  besten,  so  wij  yns  vt  efliker  eifarin^e, 
der  de  vnasen  jnw,  alse  le  bij  juw  komen,  vnder riekten  soholen,  beiraohten.  Ok 
ain  oddar  werden  wij  nook  ior  tid  van  den  Mbdaftigken  delen  to  aodaner  dai^- 
ftid  niokt  ghekiden,  essoket  edder  beden.  Donrmme  dunoket  vns  niokt  ladzam, 
wij  vnsse  sendeboden  to  aodaner  daohfart  schicken.  Bidden,  gij  willen  vns 
sodanes  keren  to  dcme  besten.  Dat  willen  wij  alletid  vmntliken  gheme  vor 
schulden.  Sijt  Gode  beuoLen.  Screuen  vnder  vnsser  stad  seorete,  am  mandaghe 
na  Michaelis  archangeli,  anno  eto.  L  septimo. 

Cuuäules  ilumburgenaes. 

Afufsckrift:    Den  ratmannen  to  Lubeke,  vnasen  u.  s.  iß. 

N«ek  dm  OriginaL  KU  attfgedrucktem.  tkeihceite  mMlumt  SeavI. 

Der  Jiaih  von  Lübeck  theilt  dem  liuthc  von  Lüntburg  mit,  diiss  eine  verdächtige 
Reitersrhnar  sich  hri  Mölln  gezeigt  habe,  und  bittet,  die  in  Liinehtrij  mm 
Jahrmarkt  (uiwcsendtn  Litbeckischen  Kau/hute  nur  unier  siclwrem  üeleüe 
ziehen  zu  lassen.    1457.    Oct.  4. 
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Elisen  vnintlikfcn  grud  myd  vormogen  alles  gudpn  touom.  Krsaroen 
lieren,  besuuiltieu  guden  vrunde.  Wij  don  juw  gudlikcu  weuu,  dat  wij  iruaren 
hebben,  dat  mercktik  houeiretk  vppe  ene  offte  twe  myle  na  Molue  zijk  am 
midweken  oflte  donredage  negest  körnende  ▼oTBammeLende  wert,  Tnde  wij  skbt 
cn  wefen,  vppe  wene  lulk  hooewerk  sobole  gelden,  ynde  alee  dmne  de  oopnum 
mit  juw  in  deme  markede  is  tor  stede,  darvmme  ii  vnae  fhmtlike  beger«  dat  gij 
den  eopman  mjt  synen  goderen  tosaineDde  holden,  ao  knge  jnw  nutte  dundut, 
vnde  gij  iruaren  hebben,  wo  dat  ryd  henne  gelde,  vnde  denue  den  e<^nian  nyt 
zynen  guderen  «amptliken  wedder  na  yneer  stod  laten  treeken  ynde  dat  gij  w 
beth  vppe  de  Elue  belcyden  rnde  vnseme  vo^t'Ii  Corde  van  Btooken  to  Ifohie 
ToracriueUj  wanner  he  der  coplude  vppe  der  Elue  schole  gcwarden,  vmme  se 
TOit  na  Tnser  stadwerdes  to  beleyden  dergeliken..  Dat  Torschulde  wij  Tmme 
juwe  Icue,  de  God  spare  alle  tijd,  gerne.  Soreuen  vnder  Tnseme  Signete,  am 
dinxstedage  na  Michaelis,  anno  etc.  LVJLl. 

CoQsules  Lubiceuses. 
Änfsdtrift:    Den  radmannen  tbo  Luneborgh,  vneen  n.  s.  w. 

Ifack  dem  Original  im  Stadütrdtiv  su  LUtMbwg.  Mit  aia  Frend  mfytdriUktem  mMtrhaltene»  Synct. 

Der  Bath  von  Riga  rersichnf  riem  liathr  ron  T.üherh  norhmnh.  dtisa  der  Bürger- 
meister  Johann  Snitt  unip  bereit  -si-i.  allt  rri  l,ttii(issi</t'n  Annfn  iiclic  fies  Jf>hmn 
Penning  zu  In'/rmäfffH,  nucii  sich  dem  Ausspruche  des  Jiat/is  ton  Lübeck 
m  fügen.    1457.    Od.  4.^ 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  vormogen  allis  guden.  Emme  wiae  besna- 
deren  guden  vruude.  Juwen  broff  mit  twen  ingesloten  eopien  der  stad  to  Colne 
vnde  beren  Johan  Peoningkes,  rentbemeyster  danulvent.  bn  iun  hebheu  wij 
gutliken  ent&ogen  vnde  wol  vornomen  vnde  eren  wysheiden  tiur  wedder  up 
benalet,  wes  wij  nach  vnser  vndcr\vij.siiige  van  heren  Johan  Saltninipp,  vuser 
stad  borgcrmeistcren,  ziner  beleuinge  vorstamlf»  hebben,  de  nach  vorlegginge 
der  zaken  an  vns  gesohreuen  vus  gutliken  hcÖ't  berichtet  vnde  secht,  dat  he 
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Tmmp  alles  gplimpps  willen  ouorljodich  vnde  hpreot  is,  alsorlaniph  gelt,  als  hv  hir 
mit  rechte  eutfangcu  hebbc,  vull  vnde  all,  dat  mvnst«'  mit  doint»  meisten,  suiider 
invall  weüder  utriuht<'n  vnde  oucrautwordeu  wvll  den  ycnucMi,  dp  dat  vnn  fapron 
Johan  Pennigkes  wegcu  liir  entfangen  sollen,  by  alzu  dat  her  «lohau  I'eunigk 
Lern  Johan  Saltrumpp  hir  dorch  wisse  borgen,  der  he  hir  vrol  bekomen  mach, 
msekere,  so  w«  tte  rppe  den  gnanten  henn  Johan  Penniiigk  in  sehelinge  «rar 
twiftamken  bringen  meeh,  darror  v(wbnnd«n  sin  aollen»  vnde  des  gelikes,  nadene 
her  Joban  8altnimi>p  mit  eme  in  der  mate  weddemmme  wiasliken  to  vor* 
tioigende  mank  eren  borgeren  vnde  inwoneren  vnbekant  ia,  ao  befit  he  eyne 
bede  an  vna  g«atellet  also:  vea  in  der  vorgemelten  sake  her  Johan  Penningk. 
▼edder  np  her  Johan  Saltmmp  bringen  maob»  eme  gantaeliken  vnvortogen  wedder 
to  donde,  darvor  wij  gud  sin  sollen,  vnde  see  dorch  vnsen  breif  vorsekert 
hebben,  darvor  verbunden  zin  willen.  So  wea  inwe  etsamheit  nach  beider 
Partien  vorbrengent  vnde  achnffti  n  in  frantsehbppen  edder  to  reihte  irkcnnen 
wert,  vnvortogen  don  wyll,  vnde  hofft  vns  noch  hirenboven  don  to  vorstände, 
dat  hv  in  dpssrr  middeltijd  zinc  rckcnschopp  in  allrn  ziuen  articulen  der 
sohl  lingf.  darupp  he  hem  Johan  Fenningkef?  zine  egene  hantschrift  hefft,  dar- 
liken  au  urer  stad  rcnthenioistcr  wyl  vorschriutii  vnde  beualcn,  cfft  ze  zijk 
darnach  snluest  inne,  vmme  vorder  koste  tu  vorhoidou,  \orf  ffen  mochten.  Ge- 
s«rhegp  dat  aucr  nicht,  dat  id  den  in  wyse  vorgesohreuen  doreh  iuwe  crsamheit 
hynnen  iuwer  stad  Lnbeke  entschedcu  werde  vnde  eyue  gofochlike  tijd,  beiden 
parten  beqweme,  darto  vpgenamen  ingestellet  vnde  verkündiget  werden  dat  de 
saken  entliken  enteoheden  vnde  gcvlegcu  inogou  Verden  etc.  Bidden  htnimme 
iawe  lene  deger  fimntUken,  gij  dit  an  den  ersamen  rad  to  Colne,  vnaen  gnden 
vrunden,  vmme  vnaer  bede  willen  ok  so  vort  vorsohriuen  willen,  dat  de  saken 
ia  Ihintsoho^ien,  des  hem  Johan  Saltnimpp  altoes  onerbodioh  vnde  bereet  is 
gewesen,  vnder  en  tusachen  edder  mit  rechte  vor  iuw  nach  vorbrengent  beider 
Partien  vnde  schriflten  in  mate  voxgesehreuen  enteehedeu  vnde  entrichtet  werde. 
Gode  deme  hercn  /ijd  benolen.  Schreiten  to  Rige,  vnder  vnser  stad  secret,  am 
dage  «ancti  Francisoi,  anno  etc.  LYII\ 

Consolea  Rigenses. 

Äu/achrtft:    Den  —  —  radmanneu  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  $.  te. 
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Der  Biaih  von  Lüneburg  hütet  den  Rath  von  Ltibe&kf  die  Ausfuhr  einer  Last  Butter 
0um  Bettete  emee  dortigen  Ämenkaum  t»  geetattem.    1457.    Od,  8. 

Vnaen  fhmili1c«ii  deiut  toaoim  Eraanen  md  wijsen,  besunderen  gudea 

fhinde.  De  ersame  Cunradiu  HAsternc,  ghastmester  vnd  vorweser  der  anwii 
tome  HUgengeüte  binnen  vnscr  stad,  heft  vna  berichted,  wo  he  vonniddebt 

desseme  iegenwardighen  Yiekeii  Ottensteden,  vnsem  borgherc,  to  dcreulucn  armen 

behviff  ornp  last  boftoron  binnen  in\rer  stad  to  kopende  bestellet  liebbo.  Bidden 
wij  i\v  IruiUlikeu,  gij  derusuluen  ghu^tniosterc  sodanc  bnttercu,  t-tt  eine  Vicke 
de  kopende  worde,  to  syns  godpsbnsze.s  Vielniff  gutliken  nthgeiien  vnd  vn-^  des 
nicht  weigliercn  willen.  Vordeneu  wij  viuine  iuwe  ersamhoide  gerne,  wur  wij  inoghen. 
de  -«ij  (rode  beualen.  Screnen  viider  vnseme  seorete,  amme  auende  sanctorum 
Dyoüisü  et  sociorum  eius,  auno  •Domini  etc.  LVii". 

ConsDlea  Lunebiugenses. 

JnfecArift:   Den  fadmannen  der  stad  Lubeke,  vnseii  u.  ».  w. 

Nach  dem  Original  ax^J  Papier.   Mit  thcilwHtt  erhallmem  Seart. 

J>XJLVIII. 

Der  Batk  von  Stade  bitiet  den  Eatk  von  Lübeck,  dem  Andrea»  Ntgekne  den  Yerkmf 
von  Krammmren  tu  gestaUm.    1457.    (ki.  11. 

Jnw  eraamen  wiaen  ynde  Toraichtigen  mannen,  beren  boigermeateKO 
▼nde  radmannen  der  atad  Lnbek,  vnaaen  biaunderen  leuen  heran  vnde  finrndea, 
enbeden  iHj  borghermeatere  vnde  radnoanne  to  Stade  Tnaaen  fruntlikan  grut, 
-witlik  donde  vnde  apenbar  betughende  in  vnde  mit  deaaeme  brene,  dat  Andreaa 
Nygebna,  wiaer  deaaea  breues,  is  vnsse  leue  medeborgber.  Worumme  bidden 
wij,  guden  fhinde,  iuwe  eraarab^de  ^ntUken  mit  begheriger  andacht^  dat 
deme  ei^euanten  Andreaa  na  louelikcr  wouhoid  willen  ghuimende  wesen,  in 
iuwer  stad  mit  aynem  krame  vnde  kopenschop  vthto.stande  vndo  t  <  aor 
kopende  vnde  sndancr  iiiwcr  ?itad  vrijhtn«!  vnde  rechticheid  gheneten  laten, 
ghelijk  gij  gerne  wolden.  dnt  « ij  by  den  iuw  eii  don  scheiden.  Dat  willeo 
wij  jegen  de  vorl)Oüurm'den  iuwo  ersamheyde  gerne  vorschuldon,  wer  wij  mosrben, 
vnde  hebben  desües  in  getucbnisse  der  warheid  vnser  stad  secret  ghedrucket 
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heten  vppot  spacium  to  niggehalue  desses  breues  int  jar  na  (iodos  l)ord  verteyn- 
hundert  darna  am  souenvnderifligesten  jare,  am  dinxdaghe  na  Dyonlsii.^ 

JÜtmmerer  und  Geschworene  des  Landes  Fehmarn  klaffen  dem  Rafhe  von  Lilbeck, 
dass  die  Schuldner  des  Heinrich  Lipj>ernde  der  JMrre  wegen  in  diesem 
Jahre  nicht  im  Stande  seien,  ihm  Jiente  zu  eahkn.    1457.    Od.  16, 

Vnien  plichtigen  willigen  denst  mjt  Tomioge  alles  guden.  Eraameii 
leTen  beim  Jave  l«ii»  ville  ireten,  dat  rot  tm  synt  geireien  de  lelraldenere 
des  crbarcn  hcren,  hern  Hiniik  Lippcraden,  vnse  medeinwonere  des  landes,  eyk 

klegeliken  beclagende,  wo  se  van  drogecbeit  des  weddere  kleyne  körne  ge- 
bawet  hebben,  so  dat  ee  to  deaeeme  yare  de  schulde  nicbt  betalen  en  konen. 

Wurunrtme,  leuen  heren.  jiiwe  leue  wij  andaobtHken  birlrlcn,  dat  vmmp  de 
lene  Godcs  zo  to  her  Jlinrike  vorbiddon,  d;it  he  dijt  jar  noch  myt  on  wille 
lydt  n  vnde  dat  myt  bem  Johanne  Hoktou  bestelle,  dat  -m-  van  der  wegen  deu 
ban  uicbt  lydon  cn  dornen,  ze  willen  to  dessem  negosten  «uuti:  Michaelis  dage 
myt  vvilk'U  bij  vvillekoro  des  banne»,  alzo  zu  ere  vor  vnscm  prouesto  vorwille- 
koret  hebben,  betalen.  Vnde,  leueu  btüeu,  dat  zc  juwcs  vurbiddendes  hirane 
geacten  mögen,  biddcn  wij  juwee  bescreueneu  antwcrdcs,  dat  wij  gerne,  alze 
wij  doob  pliohtiob  ajn,  Tordenrai  willen,  war  wij  konen  vnde  mögen.  God  de 
here  s^iare  juw  getnnd  to  langen  ttjden.  Geeerenen  vnder  Tne  landee  Vemeren 
ingeeegel,  in  aunte  Galli  dage  in  dem  LTII  jare. 

Kemerere  vnde  «jantzen  swnren  (\r%  landes 
Vemeren,  juwe  armen  vudorsaten. 

A^$duifi:   Dan  ^  —  radmannen  der  etad  Lnbeke,  Tnaen  u,  s.  w. 

XacK  dem  Original  aitf  tapter.    Mit  geringen  Htsien  de»  Siegeh. 

*)  Aefanlkhe  Briefe  hat  der  Ratli  von  .StAde  nach  LObeck  gaachrieben  Oct.  17  (Lucaa  avende) 
fÄr  dennflhen  Andreas  Nj'fjcliu«,  1459  Oct.  26  (donTifTPflnfffü  vor  Synionis  undc  Judn)  fdr  Bertold  Heynte 
and  fflr  denselben  uocbmalii  1460  Nov.  i  CuiniiduKL-a  tia  Alle  Godca  bilghen),  auch  1451  Nov.  19 
'Eliaabetii In  diesem  JM«fo  hi^Ht  BthtMtuid«  4f«e  daglt*  mit  aynar  kopemdiiip  Tiide  knumryi», 
alaa  «tat  waoük  ia. 
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Der  Bath  zu  Burg  auf  Fehmarn  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  duss  Breyde 
TtdiilzaH,  JIduptmann  in  (Hambcr!:,  in  Folge  der  Weigerityiq  des  fnrd 
hriil.  eine  Ahifalie  an  tlie  Ifrrrsciui/f  zu  bezahlen,  demsdöcH  ein  YierUl 
J!cri)if/e  abfiejifundtt  habe.  1457.  Oct.  17. 
Juw  eiHuiueii  wisuü  hcroü  borgermest-eren  vnde  radmanucn  der  stad 
Jjxibeke,  vnsen  ghunstigen  leuen  heren,  don  wij  borgerroestere  vnde  radmanne 
to  der  Borch  vppc  deine  Unde  Yemeren  witlik,  opeubare  betugendc  in  vnde  myt 
deueme  breue,  dat  de  duobtige  kiwpe  Breyde  Bantsonve,  ini  tor  tijd  houedmin 
Tppe  deme  Olambeke,  tot  ras  ia  gekomen  ynde  beflfc  vns  to  bekenDende  geaen, 
wo  dat  he  van  eneme  genomet  Cord  &nl,  jnweme  böigere  to  Trauenninde 
-vonende»  frunüiken  escbede  der  berseop  reobticbeif^  alse  besoeden  eyn  Termdd 
heryngoB,  dar  eyn  yewelk,  dede  achter  dem  Stobere  den  herueet  vp  den  hexyii^- 
yanek  lieh(t),  dat  bord  der  hereoop  pliditich  is  to  geuende,  des  de  benomede 
Cord  Onil  Breyden  weygerde.  Item  dee  hefit  Breyde  myt  ayk  vor  yds  gebracht 
de  bescedene  niiiinif  Tnhan  Hd^de,  Jobau  Mewese  vnde  rimvi  g  Heide,  vnse  «rif- 
besetene  Inu  medeborgcrc  bjnnon  der  Boroh,  tughes  Tnde  woUoaen werdige  vrome 
manne,  dede  myt  crcn  vthgestrechdeden  armen  vnde  vpgerichteden  vingereia 
staneder  eede  lyffliken  in  den  hilgen  swerende  vnde  tugende  vor  vns,  alze  ze 
van  rechte  scholdfri.  hobbeu  wargeinaket,  dat  ze  an  vnde  nut  r  ^ -i  r«  !i  segen  mde 
horeden,  dat  Breyde  liiuitzonwr  vniiitlikrn  psrhodp  van  Cfmif  Krul,  borgcre  to 
Trauemunde,  eyn  verondel  lieryiigcs,  dar  lie  der  iierscop  t(i  vurplichtet  was  van 
dem  Stolu  rlejje.  des  de  vorbenonifuif  Cord  Krul  em  weygerde  vude  nicht  geuen 
Wolde.  JJarvmiiie  bekummerdt;  Brtyde  ene  tunne  heryuges  Cord  KruUes  \-nde 
is  noch  in  Feter  Buren,  borgermestcrs,  huse  so  lange,  went  ze  Torlikent  werden 
in  Truntseop  effte  reehto.  To  roerer  tnehnisBe  der  warheit  ao  hebbe  mj  borge^ 
meetere  vnde  radmanoe  vnses  atedeken  Boreh  ingezegel  witiüken  gedmciEet  taten 
to  rugge  an  deesen  breff  na  der  bord  Godes  Cristi  Tnses  heren  verteinhundert 
jar  vnde  in  deme  aouenvndvefftigeston  jare,  in  «ante  Luoaa  auende. 

DL.1. 

Der  Math  von  Lübeck  entlässt  den  Sytidicus  Arnold  von  Bremen  atts  seinem  Amte. 
1457.    Vor  Od.  16.^ 

')  1467  Lucc  ,Oct.  W,  wurde  magiaicr  Aruoldus  Somuernod  de  Bremi.i,  iuris  utriusquc  dtx-tor 
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W y  borgenoeatere  vode  ratmanne  to  Lnbeke.  Bekennen  in  dessem 
hnMif.  m  alse  de  werdige  moster  .Arnd  van  Bremen,  lerer  beider  rechte,  itliko 
jar  vnse  vnd  vnser  stad  gesworne  amptman  sindinis  vndp  draer  is  gpwest.  dat 
wy  ent*  sodanes  amptes  sindicates  vndf  donstes  gutlikoii  bebbeu  vnrdregheu 
viiilf  vorlaten,  vnde  dauckeu  eiii  aiufs*  gudeii  vnde  flitigeu  vorweseudes  vnde 
wt'toii  \aii  vnde  myt  emo  uichtcs  wen  erbiirheit  doghet  vnde  alle  gude.  Des  tor 
orkimde  hebbe  wy  vnser  ätad  «ecret  witliken  au  dessen  breflf  don  iiaugcn, 
Gegeuen  etc. 

NoA  «mer  4i^k*jdUiMf  ««/  Pi^ttr,  antekeimnä  m»  JddkMM  Stritt'»  Samt. 

Der  Bttik  von  LMedt  erloM  dan  Amdd  wm  Bremen  di$  B^iffiialim  wf  «me 
FintHe,    0,  J.    (1457,    Vor  Oet.  18,)^ 

Wy  borg«rmester  vnde  ratmanne  der  stad  Lubeke.  Belcenneii  in  detaem 
br«ue,  dat  wy  dem  werdigen  mester  Amde  van  Bremen,  lerer  beider  rechte, 
bebben  gegmuiet  viide  irlouat,  irlonen  vnde  gunnen  in  eraflt  deMea  brenea,  dat  be 
lodane  Ticaiie  in  Ynier  leuen  Trouwen  kerken  bynnen  Lnbeke  bellen,  darto 
wy  ene  in  eertiden  alae  patrone  pteaeotert  bebben,  reeignwen  r&de  penonteren 
megbe,  wanner  em  dat  geleuet,  bij  alaulker  eondicie,  dat  be  sodane  resignacie 
Tnde  permutaoie  doe  myt  enem  ersamen  personen  vnde  Tnser  wiseoup.  Des  tor 
erkunde  bebben  wy  borgermestcr  vnde  ratraanne  bouen  genompt  vnser  stat 
eeeret  an  dessen  breff  don  witliken  hangen.    G^uen  eto. 

Smdk  einer  AtfiriAmemg       F^ikr,  aMcMmiMf  wn  Mhaim  Ebriule  Band. 

DUU. 

EiUwwff  einer  BeekäUmg  de»  Symdic«»  8imm  Bot*.    0,  J.  (1457,)* 

oecooD  Traii'^lenaiN  Swc-rincumd  vi  Lubi<-«uiiiN  i-ocleitwrum  rauonicug  ziuu  iUsctor  der  UniveraitAt  Erfurt 
für  dM  ht-vom(«h«)nde  WinlcrMOietter  gewtthlt  Sein  Atnt>*nach(oIi;t  r  ip  Lobflck  Simon  BaU  von  Hom» 
boiv  wur  in  £rfart  »ein  AmtcvoisStige«'  lü»  Beetor  «AlireQd  dM  äomzmrieineiton.  Vgl.  Weiawnborn 
Veber  dl«  Grfturler  üoiveraltlt  Th.  I.B.  «60  «68. 

')  Vermnlhlich  glnicli/.' itij:  ""t       ^  vurli«  rui  ln  inli-n  rrlvuiidc  ;.'rt,'i'fn'ii 

*}  ÜfiT  Eutwarf  li«gt  in  einer  voo  t'in«u  Ualbnut'Cruiair,  und  viiicr  run  Simon  Batz  8clb6t  gc- 
«duiebenco  AtuAniigaiig  vor.  Auch  anf  dem  cnAereit  findet  tidi  voo  Siinoo  Bnt»  Ibnd  die  Btmurkvmg, 
•xrMip  »«'ine  .\n«trt«nng  bei  etwaig'^r  Gf^fnngennahnH-  iH-triflt.  Man  erkennt  dnninFi,  (I.iih  ihm  der  Eni- 
warf  Torlftutig  cur  Kt-nntnissnahme  iiiu^'fgelien  wurd<-  tind  er  ihn  dann  auch  einmal  gcscbrielMiD  bat. 
Dv  iDhnlt  baider  Entwürfe  iat  Obereiiutiinmend.  Da  «mUTcr  mclirfach  verletit  Und  dtUCfalSdMrt  M,  iat 
litetaiw  hUr  warn  Abdrock  gniMMbt  nad  dce  Inbalu  wogen  hier  «ugMohliwMdB, 

69 


Digitized  by  Google 


646 


(1457.) 


Wij  bnrgcrroeisters  vnde  ndtmanne  der  Stadt  Liibeck.  Bekennen  oBeaV 
licken  an  vnde  in  dessem  breiie  vor  alles^cme,  nademe  alse  wij  an  dem  eraamen 
mrystfr  Rymoni  van  TTnmbnrch.  vnser  vndo  vuser  stadt  sindico,  in  dor  tijd  alsie 
hoc  vTis  li\*sh('or  tu  wylliMi  getruMoliken  denst  mit  vliet  bewyset  heft,  hebben 
erkant,  dat  wij  <m  duninnie  furderrr  mfcr  de  tijd  sines  Ipiicns  to  vnserm  vtde 
vnserer  stadt  siudicd  bpsprokeu  upgeiiumtni  vnde  iu  suiker  maten  uascreuen  vd« 
mit  omo  verdragen  hebbcn.  Int  erste,  dat  de  ergenante  meyster  Syraon  bij  airai' 
eyde,  den  hee  vns  vnd  vnser  stadt  gedan  heft,  sin  ampt  vnde  officium  sindicatui 
na  inholt  ejmer  rotein  edder  \'lhgesaedener  czedeln  darop  Indende,  alse  IkM 
atsodanns  teygen  Gode  verantwerden  wyl  vnde  wij  ome  des  guutz  to  getruwen, 
in  vnaerem  vnde  ynaer  stadt  denst  truweltken  vorstan  vnde  ezoeroeren  schall  de 
tijd  sines  leuens^  id  en  weer  danne  sake  dat  hee  sick  gants  to  dem  geystigea 
Stande  geuen  wurde,  so  maoh  hee  vns  vnseren  denst  vnde  officium  sindicstu» 
eyn  halp  jar  vor  nnem  affischejd  affseggen.  Vnde  wurde  aake  dat  wij  begerea 
wurden  van  ome  radt  vnde  daet,  eynen  anderen  to  beatetlen  in  sine  stede, 
darinne  schall  hee  vns  getruweliken  ftirderliken  wesen.  Deshaluen  wyddervnuoe 
wyllen  vnde  sobuUen  wij  bnrgermeysters  vnde  radtmanne  vorsoreuen  vnde  vius 
iinknmoliugc  vmme  alsodanueu  des  vursoreuenen  meystera  Simonis  denst  ome 
de  tijd,  dat  hee  rnaeh  vnde  kan  to  rade  komen  edder  in  eynigcr  mato  vns  nuttc 
wt'sen,  v;in  viisri>;  rades  vnde  stadt  crinirrcTi  alle  jarlikes  to  twen  tiden  cD 
hiindort  lul»  tiinik  \inb»  teyn  mark  vt  den  wiiikeller  to  Lubeke  optnhuren.  uanic 
likeii  oji  suiitc  .Iiili;(Tims  Baptisten  dage  vnd*»  Winnacbten  allornegest»  tckinifftieb, 
Up  itliki'  tijd  dv  liclfft»^  vud  also  to  jaren.  \<n-  eyneu  soll  vudf  1h.  n  vthrirlUea 
vnde  geuugentiikca  betukn.  Des  de  luyuner  nicht  schall  onie  ulk-  ander 
geneyt  vnd  touall,  als  id  gewouelikeii  vtid  hcrkonicn  is,  van  vnsen  radte  vnd 
camerie  volkomeliken  vuigt  u  mit  nuttinge  vnd  gebrukinge  des  huses  vnd  waninge, 
dar  he  to  desser  tijd  in  is  vnde  wonet,  dosgeliken  de  tijd  sines  ieuens.  Quem« 
edder  gevyl  id  also  van  Godes  verhencknisse,  dat  de  obgenante  mester  Simoa 
lieiies  gebreckeus  halff  vns  vnde  vnser  stad  in  vnde  myt  vermtddels  einem  ampt 
vnde  officio  gants  vnnutte  wurde,  so  scbuUen  vnde  wyllen  wij  boigermeisten 
vnde  radtmanne  voracreuenen  vnde  vnse  nakomelinge  ome  gelikewol  de  tijd  sines 
leuens  op  de  ergenanten  twee  termyn  vnde  tijden  gutliken  betalen  vnde  ver- 
nughen  mit  hundert  vnde  twintich  mark  der  erscreuenen  munte,  vp  itlike  termyn 
egi^oant  de  helffte,  mit  allem  geneyt  touall  vnde  gebrukinghe  des  huse%  alse 
bouensoreneu  steydt.  (Neme  he  auerst  orloff,  so  vorsoreuen  is,  ao  schal  em  neuer 
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leye  d*  nstg«  It  volgen.)^  Des  to  eyner  merer  seketheyd  vud  warheyd  bebben  wij 

etc.    Gegeueü  etc. 

Ok,  dar  God  vor  sij,  wurde  ick  getuwet  edder  geuaiigen  in  des  nulm 
vud«  der  stad  werueu,  in  giiden  truwen  sunder  schriflft  vude  versegelinghe 
vmme  sake  wol  ik  gern  vcrstaen,  wes  trostes  vude  hulpe  ick  my  mochte 
vera^ben. 

VroiD«  fbrdere  probirunge  betastinge  vnd«  versukinghe  duncket  my 
gut  wesen»  dat  eyn  itiike  part  noob  eyn  jar  lanek  ▼rie  wese  an  versegelingh 
der  Tonoraaenen  aohriflt  vude  an  toaeggende,  also  doch,  dat  in  dem  jare  anluen 
gebolden  werde  yermiddela  denat  vode  aelt  etc.,  als  de  schriffit  vnrderer 
vtbwyaet. 

JV«ft  dem  Bühmif  «/  ftgkr. 

tkuAt^  Kalbe  bittet  den  Raf/i  mx  Lübeck,  nicht  zu  gestatten,  dass  ein  ihm  gek&riffer 
Schiff  spart  mU  beaddag  belegt  werde.    0.  J.  (1457).    Oct.  33.* 

Mynen  vruntliken  grot  «tedea  tOToren  vnde  wea  gudea  vonnaoh.  Wetet» 
bi-t«uQdere  vrundo,  also  gij  my  sci  iui  n.  dat  to  Lubeke  gekomen  ia  eyn  man» 
gebeten  Michell  Wemecow,  vnde  befft  Ix  kummert  myn  part^  van  myner  berpen 
▼nde  seeht,  dat  ik  [omej  oder  myu  selschop  OBM  Sflll  nemen  hebben  so  gut  also 
op  seilen  hundert  mark,  dar  he  my  doch  vnrecht  ane  deit.  So  wotot,  Icuen 
her«'ii.  dat  ik  ueraende  grnomfn  bchhe,  snnder  niy  myii  here  de  kuniugk  vnde 
de  raester  to  Liflande,'  <\c  j<'nue,  de  vau  dem  Holm  to  Danscke  eder  van  Danseke 
tom  Holm  vnde  to  üanseke  atf  vnde  to  wolden,  vnde  ik  omc  oder  n(  iieii  kopman 
genomen  hebbe  al  myn  dage,  vnde  my  ok  ucmcul  ouftstgt'ii  »chal  o(l<>r  kau. 
besunder  he  do  my  vnrecht,  dat  ik  werae  vp  eyn  peumngk  eder  eyn  lubenken 
genomen  hebbc  eder  in  siucn  wege  hindert  hebbe  vude  den  guden  man  nicht  eu 
kenne  eder  im  geseen  hebbe.  Ok,  leuen  heren,  ist  sake  dat  he  ed«r  jemant  my 
oneraegen  kan,  dat  ik  one  genemen  liebbe  vp  e\-u  penninchk,  ik  wille  hundert 
mark  vor  eyn  penniebk  weder  geuen,  went  ik  des  nicht  gedan  hebbe,  vnde  bidde 
jv,  leuen  heren,  vmme  myns  vordenstes  willen,  dat  gj  wel  den  vnde  holden 

*)  Dar  elBfeklaiBinerte  8«ta  Ist  nicht  vom  SIidod  Bäte  Rand  feaebrielwn,  aondsra  vom  lUlfae 

hiiuugT>r{j^'i 

^  Dit  Jahrtituahl  iNt  von  d<>ni  Kmpfilniirer  auf  ik-r  RUcIcscit«  iM'tnt'rkt. 
*}  Im  Original  pttU 

*)  bat  befohl«D  »uiolialtaa  fehlt  «ntehükli. 
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Tf\}n\C'  bcrsen  in  vorwarinplu-  vudo  vubekiimmert  van  sinor  wegen,  weiite  Korti^ank, 
juwe  niedeborger.  helt  tiiy  de  berseii  afhondirh  gemuket.  liirvmtne,  leueu  er- 
werdigen  liereii,  so  wille  ik  myneu  sciideu  au  Jvortsack  soken,  juwcn  medeborger. 
Vortmer,  ist  sake  dat  deme  ergenomeden  Michell  wat  fwhelt  vp  my  eder  »ake 
to  roy  heft,  so  mach  he  koincn  to  Kalmeren,  weu  dur  des  rikos  rat  tu  kuin(it; 
8^  ik  eme  wes  pUcbtioh,  wille  ik  ome  don  vor  mynen  beren  vnde  vor  des  rikes 
nide.  Nicht  mer  to  diuser  tid,  ven  Got  spare  ju  gesunt  Bedet  ouer  mj  also 
oaer  jawen  truwen  Tnint.  Gescreuen  tom  Holm,  vnder  mynen  ingesegel,  des 
Mmdages  n»  der  Elaen  dment  megede  dage.^  Donhof  ETaibe. 

Aufschrift:    Deue  ersamen  vnde  vorsichtigen  heren  borgermesteren  viiiie 
rade  der  «tat  to  I.ubeke  mit  aller  crsamechcyt  vude  vlite  vruntUken  gescreuen. 

Nach  dem  Original  auf  tarier.   Mit  Baten  de$  Si^eU. 

JDL.V. 

Die  Königin  Dorothea  von  Dänemark  verwendet  sich  bei  dem  Rothe  von  Lübeck 
für  ein  genommenes  Schiff.     1457.     Oct.  27 . 

Dorothea,  von  Godes  genaden  tu  Denmareken,  Sweden, 
!S<<i\veyeu,  der  Wenndon  vnd  der  Goten  etc.  konigin, 
greuyn  tu  Alldeuborg  vnd  Delmenhorst. 

VnnscTO  goTistliken  prrot  %Tide  alles  gude  tuuor.  Lenen  besundem.  Tn» 
heft  berichteiti  de  gciu\vi>rtigc  vnnsc  borger  \<)U  Kursor,  Startern  Gensson.  dat  eine 
syn  scluj)  \nde  guder  de  l'rus.son  up  jwt'in  .>tronie  geüomen  heben  NTide  he 
vor  jwe  durvmbe  gewesen,  des  IicIk*  gi  eme  tu  antwort  gegeuen,  wat  den  \usern 
Up  jweme  ström  genomen  is,  dat  schölle  en  wedder  werden,  llirvmbo  bidden 
j^^^  gantz  vlitliken,  gi  wellen  den  obgenanten  vnnaenn  borger  helpen,  dat 
he  syn  schep  vnde  guder  möge  weder  kregen,  darby  thun,  allee  gi  woUden,  inry 
by  den  jwera  thon  «ollden  vnde  ok  gern  thun  weiden,  vnde  wollen  dat  ok  gen 
vlitliken  vmb  jwe  Terflchulden.  Datum  in  mnt  Symon  Judas  abent»  tu  Coppeii' 
hauen,  vnder  vnaorm  insigl,  anno  Domini  ete.  LVJJ. 

Aiifsthr^fl:    Den  —  —  vnnsen  leuen  besundem  —  —  rade  t»  Lubidi. 

A'dfA  dem  Orifftnal  auf  i'aptrr.    Mit  Realen  des  Siegel». 

^  Kdnig  Ghiiitian  bat  die  Bitt6  duidi  eio  bwomden«  Sohreibiii  vom  14.  OelolMr  (owIiiM»  Otllxa> 
nntentfltit. 
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»Ii  VI. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- jMuenburfi .  hiltft  dtu  lUUh  von  Lübeck,  den  Joarlum 
Blücher  mit  Erfüllung  der  wn  Uun   ilhfirnommenm    Verpflichtung,  vier 
Bürgen  nach  Lübeck-  m  schicken,  um  mindestens  vierzehn  Tage  jsu  be- 
fristen.   1457.    Nov.  2. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen,  Engern  vnde  Westualen  etc. 
hertoge,  des  hilligeu  Bom«8ohen  rijkeB  ertsemusehalk. 
Vilsen  franÜiken  gruth  mit  Tormoge  alles  guden  touorn.  Ersamen  vor- 
sichtigen guden  frnnde.  So  als  Tsa  saken  de  duditigen  koapen  Voltad  van 
Bockwolde  vnde  Hans  Daldorp  twissohen  jnw  vnde  Jachim  Bluokeie  gedegedinget 
vnde  bereoesset  liebben,  so  dat  Jaohim  na  vthwisinge  des  nceases  sine  frand,  so 
de  by  namen  sind  voitekent,  twisschen  der  benanten  tljd  vnde  sunto  Mertens 
dage  negest  anstände  to  Imbeke  in  scMcken  scheid^  van  dersnloen  sake  vorder 
oait  juw  to  vorliandeleode,  alse  dat  rece»s  inneholdet  etc.,  guden  vrundo,  de  ge- 
nante Jacliim  Blaoher  hefft  dorcb  der  sake  willen  to  sodanen  veer  sinen  louers 
in  malkes  husen  gewesen  vnde  sind  nicht  bynnen  landes  vnde  denen  vnscin 
leuen  ohme  van  Mekelnborch  vormiddelst  hanewerke,  vnde  en  kan  siner  frund 
vor  dessetn  tokotnenden  siinte  Merten  byniicn  der  stad  Lnbeke  in  nicht  vor- 
mogen  van  denstea  wegen.  Worvmme,  besundern  giulni  vniii(it',  liidtlcn  wij 
jiiwc  ersambeit  deger  fruntlikcn,  dat  sodiine  sake  twisj^ebeu  juw  \ndc  .Tadiim 
Blucber  gelegen  doreb  vnser  bede  willen  in  gnde  sunder  jenioh  vutliael  bliue 
bestände  bette  dre  wekeu  edder  tom  myufituu  voiIlvu  dage  uu,  suiite  Merten 
bliue  bestände.  Bynnen  der  tijt  wil  he  alle  dingk  na  vtwisingc  des  rccesses 
beateilen  vnde  de  veer  lonera  bynnen  Lubeke  vormogen.  Mochte  gij  auer  deine 
also  den,  so  Schrine  wij  juw  vnde  den  juwen  mit  Yoliade  van  Bockwolde  van 
JaiAim  Blüchers  wegen  gelouen  vnde  velicheit  to  mit  sinen  twen  knechten  im 
reoesse  benomet  vnde  ok  vor  alle  dejennen,  dede  vmme  sinen  willen  d6n  laten 
Scholen  vnde  willen,  so  furde  he  mit  den  synen  in  gelouen  vnde  felicheiden 
van  jnw  vnde  de  jnwen  in  geltjke  juwer  wedderacrifFt  werde  besorget»  welken 
g^ouen  wy,  Yolrad  van  Boekwolde  vnde  Bans  Daldorp,  juw  in  krafft  desses 
brenes  bette  dre  weken  edder  veertcyn  dage  na  sunte  Merten  toeeriuen,  Wes 
gij  vnser  bede  hijrane  antwerden  willen  vnde  Jaohim  siok  möge  weteu  na  to 
richtende,  begcre  wij  des  jnwe  bcscreuene  antworde  by  dessera  jegen wardigen. 
Sijt  Gade  beualen.  Scrpiieu  toMU'  Xigrnhiise,  am  midweken  negest  na  Omnium 
saactorum,  vnder  vnsem  ingeaegel,  anno  etc.  L  septimo. 


14Ö7.   Nor.  2. 


Äujichr\f  i:    JDeu  —  —  rudmuaucn  der  stad  Lubeke,  vuaeu  u.  5.  w. 
SaA  4an  OrigiiuA       Ft^iir,  MU  ÜMtai  dm  Si^dt. 

Der  JZatib  vm  LSnAurg  enmhi  dem  Ba(h  von  Lebeckf  »eine  derÜgeH  GÜiMger 
SU  bewegeUf  dose  eHe  hü  nadi  WeihnadU  Geduld  habe».    1457.  No».  A 

Yuscn  fruutliken  denst  touoren.  £rsainen  vnd  wij8«n  bereo,  beäuuderrn 
guden  fVunde.  So  gij  vna  van  itliker  iuwes  rades  meddcumpane  vnd  faotghen 
wegen,  de  renthe  vnd  tinsse  mit  vns  hebben,  vmme  eie  venetenen  vnd  bedageden 
rentlie  van  Micha«lia  «nt  vergangen  gescreuen  hebben  etc^  also,  leuen  firmde. 
bidden  wij  iuwe  ersamlieide  d^her  gatlikon,  gij  mit  dem  besten,  gij  moghen, 
hy  den  inweu  vorgerord  bearbeiden  vnd  vordsetten  *wiUen,  dat  se  vns  aodsner 
renthe  vord  gatliken  stunden  vnd  de  anstan  laten  wente  na  Wynaehten  ent- 
körnende,  denne  wille  vrj  on  oxe  tinse  vnd  renthe  van  beyden  termynen  gut- 
likeu  ontrichd  n  lat>  n,  so  wij  er  godau  hebben.  Gij  iw  bijrane  vmmc  viiM^r 
lene  willen  flitigen  bewisen  willen,  wij  vmme  inwe  enamheide,  de  wij  Oode 
lange  gesund  beualen,  mit  flijte  gerne  vordcncn,  wur  vnj  moghen.  Screuen  Vttder 
vnseme  aecrete,  am  dinxedage  vor  Martini,  anno  Domini  eto.  LVR. 

Gonaulea  Lnneburgenees. 
Ai^feekrift:   Ben  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  «.  $.  w. 

Nach  dem  Ordinal  ai^f  Papirr.    Mit  Iheilteeiif  trhaUenem  Secret. 

Der  Knappe  Hnus  von  Buchwald  verkauft  dem  Rathmann  Andreas  Geverdes  Jür 
200  mj^  eine  jährliche  Meute  von  14  «4^  aue  dem  Dorje  Himmdsdorf. 
1457.    Nov.  11. 

Ick  Ciawcs  Vau  lioekwolde,  knape,  wonbaftich  tho  Hemmijiigestorpe  in 
derae  kerspel  Raetkow  des  stiohtes  to  Luhcke.  Bekenne  vnde  betughe  openbar 
yn  dessemp  hreno  vor  allpswenie,  dat  ik  myf  vnlbort  allf  der  jennen,  der  eiv 
Mill>ort  bir  xaii  rrrlitc  to  Vichordc,  vor  m V  vndo  rnvuc  urucn,  vryges  wolberadenen 
müdes,  rechte  vnde  redeliken  vurkotit  vndc  vjipplaton  hebbe.  vorkope  vnde  vplate 
vndü  vorlato  myt  krafft  desser  scrifft  deroe  erlLkon  manne,  bern  Andres  Gheuerd^ 
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radiniiniic  tho  Liibcke,  vrule  synen  fru<  n,  vor  twehiindert  mark  luboscher  wcringe 
vnde  jp;igenifnt<'s,  de  lice  mv  iiii  guden  grouoii  jtapomfntc  to  mynor  nn^hp  wol 
gbetellet  vude  hetulet  lietft,  dec  ik  vort  yn  myiic  viidc  myiicr  cnion  iiut  gliekeret 
vnde  vtcgheuen  hebbe.  vprtoyn  mark  jarliker  ewighcr  reuthe  lub  pon.,  in  vnde 
vd  rnyuen  vorscreueu  dorpe  vudu  gude  Hemmyngestorpe  vndp  iu  allen  des  vor- 
screueu  dorpes  vnde  gudes  tobehoringon,  bcwogUelik  vnde  vnbewcgbelik,  alse 
bynnen  vnde  vp  den  veltuarken  baten«  yn  eren  enden  vnde  aobeden  bcgrepen 
synd,  mit  allen  Ktkeren,  holten,  wysachen,  weyden  vnde  wateren,  myt  aller  grünt 
dnighe  vnde  nat,  myt  allem  rechte  vnde  riohte,  myt  aller  nut  vnde  vryheyt»  alee 
myne  voruaren  vnde  ik  dateulne  dorp  vnde  gnd  myt  den  tobehoryngen  ie 
vryeat  ghehat  hebben,  niehtes  butene  to  bewhedende  men  allene  den  Hemmyn- 
geetorper  «ehe,  den  yn  deaaen  koep  nicht  to  rekoide.  Ynde  deue  vorsorenen 
verteyn  mark  renthe  scbolen  vnde  willen  iok  Olawea  ($8  feigm  die  üblkhcn  Be- 
ttmmmigm).  Ynde  ik  hebbe  seo  vor  my  vnde  myne  onu n  yn  de  brukeliken 
weve  vnde  vrcdeüum(^n  besittinge  dessiiluen  gttdes  vnde  dorpoa  myt  den  tobe» 
horingcn  reuthe  vnde  houct.summen  witlikeu  gbeuoret  vnde  gbesettet,  vnde  \ryse 
vnde  sette  aee  daryn  myt  kraflft  desses  bretifs  vTide  wil,  dat  myne  eruea  en  alle 
dinck  duraue  k'Tcn  to  deme  hellten  Piindrr  alle  ait  li  vndf  eren  schaden.  Doch 
bebben  «e  my  viuh'  mynen  erueu  der  vruntsohop  iltIh  f:liiind,  dat  wij  de  vor- 
!!prokt  iii"  rLiillir:  alle  jnr  in  den  achte  diigben  suntc  iL  lU-ns  vor  twehiiudert 
mark  lubeaeh  weddtikupen  mogheu,  denie  siiluen  heren  Andrese  vnde  synen 
erueu  vnde  hebberen  dessen  breues  myt  ereme  willen  den  bouetsummen  myt 
der  plahtighun  renthe  vnde  myt  allen  «fluiden  vnde  achedeo,  byunen  der  etat 
Lubeke  toeamende  to  betatende  myt  guden  grouen  pagemente,  alae  denne  daraulnra 
ghenge  vnde  gheue  is,  alle  clene  vnde  hole  gheit  butene  beacheden,  en  dea  yn 
betaltnge  nicht  to  bedende.  Wij  aynt  ok  pliohtteh,  en  den  wedderkop  yn  den 
achtedaghen  der  hoohtiit  Pynxaten  touoren  witliken  to  vorkundighende  vnuoraumet, 
vnde  en  vp  de  vorkondigede  tyt  nochafftige  betalinge  vnde  entrichtinge,  annder 
eren  achaden  van  allen  dingen  to  donde  vnbeworen.  Alle  deaae  vorncreufn 
«tucke  aamentUken  vnde  en  jewelk  beaunderen,  loue  ik  Cleves  vun  linekwoldo, 
knape  vorbenomet»  vor  my  vnde  myne  erueu  myt  vu.>*eu  truweu  medeloiiei-s,  alse 
wij  Volrad  van  Roekwolde  vnde  Hartich  vau  l^oekwolde,  broderc  des  vorbe 
nomedcn  Claues  bouetmauns,  knapen,  louen  vnde  seggen  vor  vus  vnde  vuse 
eruen  myt  deme  suluen  Clawese  vude  svueu  erueu  vughesebe«len,  myt  sameixler 
hant  vude  en  jewelk  vor  vus  alle  deme  vorsoreueu  bereu  Andrese  Gheucrde» 
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^^lde  synen  erufn,  vndp  den  jennen,  de  dessen  hrefV  hcbbfii  uiyt  orm  ■will*»?), 
see  syn  ghcystlik  tMldcr  wertlik,  yn  f*uden  truwen  nayt  gautzeine  louou  stede 
vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  in  aller  wiise,  alse  vorscreuen  is,  vutle  uener 
leye  ynsagbe,  nygevunde  cffte  arghelist,  vude  ok  uyger  vdnemynge,  were.  bt^ 
schermynge  edder  behelpioge  dar  ieghen  to  brukende  edder  to  netende,  dar 
inede  deMe  Icoep  waringe  vnde  beialinge  eUtt»  diMe  breff  yn  jenighe  vnjs  moofaten 
gbekrenket  efflte  ghebroken  werden  na  glu-ystükes  edder  wertlikee  rechtes  enebingc 
Pes  to  groterer  bekantnisse  wjrtlikheyt  vnde  vorwuringe  hebbe  wij  bouetnira 
vnde  meddouere  alle  vorbenomet  vor  vne  vnde  vnse  enien  myt  endraekt^en 
guden  willen,  wolbetedens  modea  vnee  togheeegbel  wyüiken  ghehenget  m  desKn 
breff.  Gheghenen  na  der  bork  Criati.  verteynhundert  jar  vnde  dama  yn  deaie 
aouen  vnde  vefftigeaten  jare,  vppe  sunte  Mertens  des  werden  bissckoppea  dach. 

NaA  einer  im  OtigimU  entnommenen  JhtAiift  in  der  Sawwlwiij  vom  ÜrkmdemAiekr^ien  im  Orm- 
heno^idtm  Harn-  vmd  CMMtrcMv  tu  (Menbmrg. 

Der  BaäuMmH  Andreas  Oeverdee  und  der  Bürger  Gerd  von  LeiOe  bettrhrnden, 
dass  von  dem  gu  iunait  BeiUadmi^  6«»  dem  ^Uer  Joa^üm  Breide  «w 
Urne»  verwandte»  Oelde  400  m/t  der  Antcnitta-Brüdersch<\fl  fäon^ 
1457.    Nw,  11. 

Wij  her  Andreas  Oheuerdes^  radman  to  Lubekei  vnde  Qherd  van  Lente, 
burghor  darsuloca,  bekennen  vnde  betnghen  opmbar  mit  denem  breue  vor  vns 
vnde  vnse  eruen  vnde  in  dessen  naacreuenen  renten  mdcomelinga,  dat  de  erbarai 
manne  Hans  Kniseler  vnde  SKnrik  Blome,  olderlude  vnde  vorstrader  nu  ter  tijd 
der  broderacup  saneti  Antbonii,  de  men  plecht  tko  beghande  to  der  Boreh  bynaeo 
Lubekei,  hebben  mit  vns  angbeleeht  in  rente  to  dersuluen  brodeiseop  behoff  vee^ 
hundert  mark  lubesch,  de  wij  hebben  ent&ngen  van  den  vonoreuenen  olderluden 
vnde  van  dersuluen  broderscop  weghen  in  guden  grouen  pagementei,  alte  to 
Lubekc  to  der  tijd  ghenge  vnde  gheue  was,  vnde  de  wij  vort  mit  vnseme  gheld»'. 
alse  dusent  mark  hibescb,  hebben  anghelecht  vnde  gbekofft  acht«  vnde  ncghen 
tich  mark  lubeseh  jarliker  ewigher  rente  van  her  Jnchym  Breyden,  ridder,  \Tide 
in  sym  n  £r'>deren,  als©  de  kopbreiip  des  hercn  van  dem  lande  vnde  d(  ^suIuph  i 
heren  Jailiim  den  vorscreutiim  In  ron  Andres  vnde  Gherde,  eren  enieu  vnd«» 
nakomelingen,  darvp  beseghelt  ciariikcn  inneholden^  also  dat  de  vorsprokcnen  j 
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nUJerliifle  vndc  ere  nakotnelinge  seolen  entfangen  to  der  o}ii;onnntpn  hroderscop 
beli'itl  alle  jnr  achte  vnde  twintich  mark  Inhesch  jarlikor  n  nt<\  wimuer  dat  de 
renle  betalt  \iide  vtekomen  is,  edder  wen  d;uvaii  lirtalt  i-,  dar  scliolen  see  van 
«•utfaugon  na  antal  eres  bouetsummen  viide  vn  r  n  iit»\  Weret  <»k  dat  vns  de 
rente  vteloset  wurde,  so  seole  wij  vnde  vnse  erueii,  waunere  dat  vns  de  houet- 
sumtne  mit  den  bedaghedeu  renten  hel&it  is,  deu  vakcnomedca  vorsteuderu  vnde 
otderladen  vnde  eren  nukomelmgen  ere  ronprokenen  bouetsmnmeQ  mit  den  be- 
dagheden  rmten  neol  vonioghen  vnde  beialen  sunder  arghelist.  Ok  ao  hobbe  wij 
vor  vn«  vnde  vnse  ernen  vnde  hebber  der  von^yrokenen  breue  de  macht  bekelden, 
dftt  wy  moghen  de  vorscreuenen  veerkundert  mark  mit  eren  renten  vdlosen 
alle  jar,  wanner  vns  dat  bequeme  ie,  den  vormrenenen  olderluden,  vontendem 
vnde  eren  nakomelingen  loeekundige  vnde  nochafltige  betalinge  eres  kouetsitmmen 
mit  den  bedagheden  renten  to  donde  in  aller  wijee,  aUe  de  koepbreue  vorbe- 
nomed  darvp  besegbclt  clarliken  innebulden.  Des  to  groterer  tncbnisse  vnde 
vorwaringe  hebhe  wij  her  Andres  vnde  Glierd  vorgheeoreuen  vnse  inglieseghel 
wijtUkcn  ghehenget  nedden  an  dessen  bretF.  Gheuen  na  Godes  bord  vertejoi. 
huudert  jar  vnde  darna  in  dem  souenvndevefftigeBten  jare,  vppe  sunte  Mertens 
dach  des  werden  bisschoppes. 

Ufath  drm  (Jriginal.    Mit  l>riilen  OHkängmden  Und  uokUrhititeiieH  Sitgdn.    VgL  Biegd  dea  M.'-A^ 

Utfl  10  S.  54  und  80. 

Dar  Bafk  von  IMedi  beveßmOchligt  den  Magister  Jekmm  Heriaet  cor  dem  Geri^U 
des  Propstes  m»  Sckwerm  at^ftutretenf  um  dort  dm  ^reit  mit  dem  Dm- 
kapUd  MH  BaUebwrs  ttber  das  PatroiuUsreokt  fi6er  die  KinAe  m  Boye- 
d»f  «tim  Aiiairog  $m  hrwffsn,    1457.    Nw.  12.^ 

Wij  'Wilhelm  van  Caluen,  Gerd  van  Myndeu,  Johan  Lmieborg,  Bertold 
Witijk,  borgermestere,  Johan  Gerwer,  Johan  Zegebergh,  Hinrik  Lipperode,  Johan 
Brolingk,  Johan  Zyna,  Johan  'Weatuael,  ffinrik  Ebbelingk,  Johan  van  Wickede, 
Werner  Orambeke,  Wennemer  Ouerdijk,  Hinrik  Castorp,  Cord  Moller,  Cord 
Brekewold,  Alff  Greuerode  vnde  Qodeke  Burmester,  radmanne  der  stad  Lubeke, 
van  vnaer,  vnser  stad  vnde  meenheid  wegen  doen  witlik  vnde  opembar  betagende 
in  vnde  mit  desseme  brene  vor  alaweme.    Bo  alae  wij  vnde  vnse  vrunde,  de 
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raed  to  Hanibuigli  Breniesches  stichtes  sampMiken  hebbeu  in  vust}r  wtrc  vutie 
rouwesameliker  besittinge  de  vogedie,  de  stad  vnde  dut  slot  to  Bergerdorppe  mit 
ereu  tobclioriugen  ghcstlik  vnde  wurlik,  vnde  durvrame  vns  ok  tobeliuret  de 
k«iw«re  der  gestUken  Lme,  alw  der  kexlcai  darmlaes  belegen,  so  isset  dat  dt 
lieren  prouest,  prior  vnde  dat  gantse  ouppittel  der  kerken  to  Baweborg  tbo 
etliken  vorgangenen  tiden  jegen  vnsen  willen,  der  leenware  der  vovacrenenee 
kerken  zijk  hebben  vnderwunden  vnde  de  Torsoreuene  kerken  dorch  enen  em 
eappittels  jarlikes  laten  regeren  vna  to  vorvange  ynde  graten  schaden,  des  wij 
mit  en  deneken  to  körnende  to  vtdrage  vnde  yordernisee  ynses  rechtes:  hijrTiM 
wij  in  der  besten  formen  vnde  wise,  so  wij  van  reehte  eehi^deii  vnde  mochten, 
hebben  gemechtiget  vnde  constitneret  in  vneen  varen  procuratorem  vnde  houed- 
man,  den  ersamen  mester  Johan  Hcrtzen,  vnsen  borger,  jegenwardich,  viser  desse« 
breues»  em  gcuende  gantze  vnde  vulle  maebt  van  vnser  wegen  sodanoe  zake 
andrepende,  de  leonware  der  kerken  tho  l3orgedorpp6  vorgescreuen,  vnde  .so  de 
zake  mi  hanget  vnde  hangende  wert  vor  dem  ersamen  proueste  der  kerkou  to 
/worin  twisschen  vns  vnde  vnsen  vruoden,  deme  rade  to  Hamborgh,  vppe  ciip 
vnde  denif»  proueste,  prior  vndo  dorne  gant/.on  cappittele  d<?r  erbenomeden  kerktu 
to  liatzeborgh  van  der  erbenouit'den  kerken  wrtron  viido  der  U'enwarc,  vpp  andere 
zijib'n,  em  genende  gantze  vnde  vullo  mat  iit,  \au  vuser  wegen  vor  deine  erb 
iiuiiuideü  heren  proueste  in  gf-riebte  to  ganiif,  vnse  klagelibel  vnde  tospitiko  iu 
scrilften  odder  mnntlik  to  duuJt'  vntif  wi  tltU  i  viniiie  to  entlangende,  daifutegcu 
to  seggeude,  Litern  to  coutesterunde  vnde  to  hurende,  darvmmc  eede  to  ilon<i<". 
artienie  to  geuende  vnde  tho  entfangeude,  darentegen  fo  seggeude,  vuse  priuilegia 
instrumenta  tuge  vnde  alle  andere,  bewisinge  to  donde  vnde  to  hörende,  dsrcn 
tegen  to  «eggende,  inrede  vnde  vtrede  darane  to  hebbende,  de  zake  to  slutend« 
vnde  to  biddende  ordel  vnde  recht  to  esschende  vnde  to  hörende,  darvan  e^i« 
edder  meer  to  appellerende  vnde  dat  vor  borlike  richtero  to  stellende,  apostele  to 
biddende  vnde  to  entfangende,  de  appeltaeien  to  voraolgende,  enen  edder  mttt 
proonratores  in  sine  stede  to  settende,  to  makende,  vnde  de  weddertoropende, 
wanner  em  gelenet,  vnde  gemeeoliken  alle  andere  dinge  darbij  to  donde  rade 
to  hitende,  de  wij  suluen  darane  vnde  bij  doen  vnde  hiteu  seholden  vnde  niucbtea. 
oift  wij  darbij  personliken  weren,  stede  vnde  vast  to  holdende  aUent,  dat  de  <r 
benoinede  mester  Johan  sulnen  edder  de  jenne,  de  he  vort  mecbtich  maket,  h^r 
anc  deit  vnde  let.  In  tuehnisse  der  warheyd  so  hebben  wij  borgcrmeßtere  nifle 
radmanne  vorsoreaen  van  vnser,  vnser  stad  vnde  gemeentes  w^n  vnse  secret 
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witliken  boten  hcngen  nn  dossen  brefF,  dar  nk  to  tilge  worden  goesscliet  de  be- 
schedenen  manne  Hildebrand  Hoyonmu  vndf*  Ilnrtirh  van  Tzelle,  \tiso  mode- 
l>orgere.  übci!« n  int  jar  vnses  Heren  veerteynliimdert  seueuvudevcfftich,  des 
sonauendea  na  Martini  dos  werdigen  Hilgen  biseopiK  s 

Jobannes  Arnoldi,  iiotmiiis  nd  premissa  requisitus. 
A'oc^  dem  CMgimä.    Uü  anhemgtnJrm  woMcrhaltenem  ikcrel. 

Der  liatb  von  Hamburg  bevollmächtigt  für  sich  uud  dm  Math  von  Lübeck  den 
Johann  Hcrtze,  um  vor  dem  Projisf  von  Schwerin  einen  Streif  mit  dem 
Bischof  von  lidtzeburf)  über  das  i^atroHot  der  Kirche  in  Bergdorf  zu 

führ' II      14'i7,     Nov.  14. 

A^  y  Uinrick  Kotingk,  Didrrik  Liiueborgb,  Detleff  Bremer,  Hinrik  Lopouwe, 
b«»rghprmpistere,  Jobiin  Sasse.  Vickr-  \\'ic:nr«nhop,  (lord  Mcdler,  Diderik  Molli-r, 
Johait  'ihi^rwiT,  Chiwes  Vt-tel.  ^N'illcin  llnmd,  Ludeke  SJrmrr.  llilmicb  van 
T{ent«*iieu,  üodcke  Tbode,  Kri*  k  \an  'l'/rurn.  Albert  Srbilliugk,  Jdhaii  to  dem 
liertrltf",  Hermen  Wulbose,  ILiurik  vuu  J>ulni»u  vnde  Lml(kc  Vos,  radmunne  to 
ilaiiibuxgh  Un  ineHsebes  stiebtes,  van  vnsser,  vnsser  stad  vnde  menbeid  wegheue 
di»eu  witlick  vnde  opembare  betuglicndc  in  vnde  mit  dcsscra  brene  vor  allesweme. 
8o  alM  wij  vnd«  vnsse  Trunde,  de  rad  der  stad  Lubeke,  rameaflOccn.  hebbeii  in 
viusser  were  («.  Der  fernere  Worthni  der  Urkunde  ia  genau  wie  J#  S60), 

NaA  iem  Original.    Mit  anhängendem  mhierhaltenen  Secret. 

Heinrich,  llcr-;<yq  von  McckJenburg,  sthrnht  dem  Ruthe  von  i/übeck  wegen  des 
Schenken  Cord  Iloi/kendorp.     14'j7.     Nov.  IG. 

Hinrick,  van  Godes  gnaden  herttoge  tho  Meckelnborch  etc. 
vnde  greue  to  Zwerin. 

Vnnseii  günstigen  grud  tonorn.  ErBamen  vorsiehtigi'n  l«  ii<-n  be.snndern. 
Vns  bcft  wol  to  uorstande  geuen  dusse  jegenwardige  vnse  man  Jaebim  Lnstzow, 
dat  he  reddelick  tnseggent  beft  to  juweni  Mclunirken  Cord  Hoykendorpe,  als  he 
jw  wol  vndrrrichten  wert  rtr-  BirMen  wy  jw  mit  zundertrrm  flite,  dsit  gy  juwen 
schenckcn  so  hebben,  dat  hc  Jachim  du,  wes  he  em  plichtich  is.  öcbadet  Corde 
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we«  to  Jaehim  eddeir  anderen  Tneen  mannen,  wy  willen  em  oaer  ae  behelpeu, 
wat  reeht  ia,  wanner  he  dat  van  vns  begeret.  Iw  dar  «it  Site  ane  bewiein, 
dat  willen  ▼ij  alletijt  in  gude  jegen  jw  in  eynem  gd.iken  edder  groteren  gerne 
Toraelnilden.  Gegeuen  to  DobWao,  am  middeweken  negeat  na  Martini,  asao 
etc.  L""  aeptimo. 

Aufschrift:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s. 

Nach  äem  Original  atrf  Papirr.    Mit  ah  l're»»el  au/gedrUektem  Üiegei. 

Der  Cenvent  des  Dominikanerklosters  zur  Bmg  überJässt  dem  Heinrich  Nyenborrh 
und  dessen  Ehefrau  eine  Wohnunff  m  dem  Fraebemienho/e  auf  Leba» 
zeit.    1457.    Nov.  18, 

brodere  Johannc^s,  prior,  Henningus,  leseraester,  Petrus,  supprior,  vnde 
alle  wy  anderen  ghemenen  brodere  des  clostcrs  tor  Borch  binnen  Lubike  prediker^ 
erden.  Bekennen  openbar  in  dessera  breue,  dat  wy  endrochUyken  hebben  vorkoft 
vnde  vorkopen  in  kraft  desses  breues  denie  ersamen  manne  llinrik  Nyenbonh 
vnde  Tnb'kcn ,  svncr  hiisvrowen,  tbo  erer  bevdcr  lenoTidf  cyin>  wmiinge  mit 
euer  tobchoriüf,'i'  liclcgcu  in  vuser  prouener  houe  int  uordeu  vor  srvfiitioh  mark 
lub.,  de  wy  ah*  ili'  i urfancron  vnde  in  vnses  clostor?s  profyt  vnde  mit  ghekent 
bebben,  mit  alsudautn  besciiede,  waneer  dat  se  biydii  vorscheden  sint.  dat  deune 
desuhic  wouinge  wedder  scbal  vry  vncle  qwyt  wesen.  Tho  vaster  bewisinj;? 
vnde  tugnisse  dcsser  vorscreuom  u  sua  ku  hcbbe  wy  mit  vnser  aller  wiscop 
vnde  vulbort  rnaea  dosters  ingesegbel  gehangen  vor  dessen  bref  de  ghescTCoes 
vnde  gcgheuen  i«  na  Godes  bort  MCCCC  in  deme  LVII  jare,  vp  sonte 
Elysabeth  auende. 

Am  4«m  Cepianta  de»  BitrfUMitr»  Fol.  BI«u 

BIiXIT. 

Die  hansischen  Aelterleute  in  Bniyye  beruhten  dem  Rathe  cm  Lübeck  über  iit 
Erledigung  mehrerer  tAnen  ertheilfer  Aufträge.    1457.    Dec.  2. 

Vnse  vruntlikf  grote  vnd  wat  wij  lieues  vnd  gudes  vermögen  altijl 
tmiorcn.  l'.ibfirr  wijsr  viid  vorsenige  heren.  Wij  bebben  juwer  eibarheit  hiir 
beuoreu  gescbreuen,  woe  dat  wij   in  willen  werea,  vor  suute  Mcrtiu  to  achtt-r 
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nolfThpne  de  saken  vns  bcuolpu  in  deu  Hagen  van  den  zeroiie  vnd  ock  to 
Tt rocht  van  heron  Woller  Kokes  sakcn,  canonick  t<»  suntc  Julianue  etc.  Also 
i.s  vuse  dienet  vnd  secrt^tariin  mestcr  Gossen  v;in  lioiden  roysen  kort  vor  dato 
van  dessen  weddervmme  geconien,  inbrengende  vor  eeu  antwurt  ersten  angande 
den  zeroue  etc.  Do  raed  van  Uollant  vnd  de  rcgent  in  den  Hagen  noch  ter  tijt 
dar  niekt  Torgaddert  Tmme  der  iterfflke  willen,  aldar  ene  tijt  gkercgnert, 

mer  de  gbenne,  de  dar  weren  present,  bedden  eme  Torantwert,  dat  de  raed  Tor- 
Bcreuen  noch  regent  daer  Hiebt  en  weren  preeent^  meer  vernodeden  dek,  dat  de 
bynnen  reerteyn  dagbea  edder  dar  Tmmetrent  weder  by  eea  worden  körnende, 
▼ad  deeeluen  sake  vaa  deme  aeeroue  bedden  dat  lant  van  Hollant  vnd  Zelant 
b^bert  dergdijke  remediert  to  bebben,  dattet  niobt  meer  en  gescbege,  anders- 
eins  mosten  de  lande  vorsereuen  darap  ander  auijs  bebben.  Also  badde^de  Tor- 
screnene  raed  deaelnen  saken  vnd  oek  de  voncreuenen  lande  vor  oren  grot- 
mecbtigen  beren,  beren  hcrtoghen  van  Borgondicn,  (o  Brussele  weeende  vor  syne 
gnade  vortgestelt,  vmme  daraff  syneu  guden  willen  vnd  raet  to  weten,  daerin  to 
doeno  eder  to  latene.  Also  diichtc  den  vorscreuenen  heren  oirber  vnd  nutte 
■wcscn,  dat  wij  der  tijt  vorbeidcden,  dat  se  alle  daralF  antwert  bedden,  vnd  dat 
gchat  vnd  dan  do  raed  van  Hollant  vorgaddert  were.  wij  snlflon  dar  vnsc  bodcn 
I  dder  brt  uf  winlcr  senden,  men  «olde  vns  daraff  cutlick  autwort  laten  weten, 
dar  gij  beren  vnd  wij  vns  wisten  im  to  richten.  Der  tijd  vnd  antwort  mote 
wij  vorbeiden  vnd  en  dfMU-ken  der  nicht  to  vorghctcu,  wij  en  solt  vnse  bode- 
scliii^  bij  den  vor<(  i.  <a  ucii  med  hebbcu  cdtror  .^criüiück  antwnrt  van  en  begeren 
to  hebben,  dat  welcke  w  ij  ju  Leren  mit  di  u  eii^ten  sollen  lat^jii  wi  tcn.  V'orttner, 
erbare  Avijse  hcien,  van  der  sake  angande  bereu  Wolter  Kock,  canonick  to 
Ttreebt*  vorscreaen,  de  ju  beren  ndt  vnwarbeit  vor  deme  eapittele  to  snnto 
Jobanne  «olde  voraobtert  bebben,  so  gij  heren  dat  vortijdes  vol  verstaen  hebt 
gebat  ete,  also  benet  vnse  seoretarius  vorsereuen  darvmme  mit  eme  vor  de  vor- 
screuenen beren  van  dem  capitele  van  sunte  Jobanne  to  Ytcecbt  scbarpeliok  to 
rechte  gewest  vnd  ene  aldaer  geladen  vnd  angesproken,  vmme  ja  heren  vnd  den 
eopmanne  darvor  betteringe  to  doene,  eiset  van  rechte  beboirde  etoi  Erbare  wijae 
heren,  na  langcoi  vorvolghe  heuet  vnae  seoretarius  vorsoreuen  den  vorscreuenen 
beren  Wolter  vntgeriobtet  vnd  ene  dar  mit  leebte  to  gebracht,  dat  he  heuet 
moten  vor  dem  oapittel  vorsereuen  recht,  offte  gij  heren  vnd  wij  dar  iegea- 
wardleh  weren  gewesl^  vnd  up  sine  kne  graeie  vnd  gnade  begbert  vnd  oetmode- 
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liken  gehedon  van  den  gh<>npn,  dar  lu-  tcgcns  jw  heren  sumlerlinx  vnd  u.  k 
vnd  den  eopUiden  by  syntui  piiKuiuttjir  mit  vnrechte  up  der  vrijen  strat<'u  ix» 
komniert  inysdat'U  hcddo,  vmine  Godes  vnd  syiire  lieuen  raoder  willen  voi^eueu 
wolden,  dat  wero  eme  van  gründe  syns  horten  leyt  vnd  dut  cn  solde  nicht  meer 
geschiea,  Vnd  begerde  ook,  dat  de  Toracrauenen  heren  Tan  deme  capitd«  an 
jn  erbare  hercn  vnd  vns  vrantlike  breue  Tor  eme  aehriuen  wolden  biddende,  du 
gij  heren  vnd  wij  eme  dat  alle  vmme  Godes  willen  vorgheuen  volden,  wente 
he  ecQ  arm  man  wen  vnd  mit  hastighet  in  dessen  saken  siek  vorsamet  hedde. 
vnd  satten  eme  dartoe  vele  andere  penitencie  vnd  misse  to  lesende  etc.,  vnd  na 
den  inbringen  vnses  vorscreuen  sceretarins  vnd  na  inhotde  der  vorscreuen  heren 
van  dem  capitele  breue  an  vns  gesant»  so  syn  wij  darinne  tovreden  vnd  hebbet 
eme  dat  aUet  vmme  Godes  willen  vnd  der  vorscreuenen  heren  bede  voighewfn. 
.\]<n  bidilc  wij  ju»  erhare  heren,  dat  gij  dei^lijek  denae  vorscreueneo  hem 
Wolter  dat  ock  vmme  Godts  willen  vorgeuen,  getids  eck  der  vorscn  iionen  hon  n 
v:in  dorn  cspittel  bref  an  ju  heren  gesant,  wij  vorstnon,  inneholdct  etc.  Vii  i 
wunl  vor.icrcuoncn  heren  van  dorn  capitele  nicht  anders  en  weten,  den  dat 
de  vorsrrcueTio  her  Wolter  Cook  dat  hesto  recht  heuet  au  den  nagelatenen  gudern 
'/«■ligen  JohüTi  Volmers,  also  begert  de  vnrsereiienen  heren,  dnt  \u  hon-n  geliencn 
wille,  dciiii  Nnr-(n  uenen  heren  Wolter  Korke  in  syneu  leeiitiH-rdi^i  n  saken 
guiiHiieh  viid  \"i(b'lick  to  syne.  dattt't  vorsereiienc  gplt  vuder  Tlinrii  k  l'erck 
rnestirt.  dat  Luiilierte  Baunick  vou  l'i  ut  iil'  r  sohle  tokoiiit  tt,  in  roisteiuente  Itliue 
staue,  so  lang<'  dat  de  vorscreuem^  h»'r  Wolter  f-ock  mit  ileme  vorsereuenen 
Lubberte  Bannick  mit  rechte  eder  vnintschap  syn  gescheidcn,  vp  dat  de  copmaa 
vmme  erer  beider  gescbille  willen  nicht  mer  vpter  vrijen  Straten  getouet  «n 
werde.  Bat  welle  wij  alkt  juwer  heren  wijsheit  bcuelen.  Vorder,  erbare  wij$e 
heren,  so  hebben  wij  in  den  XTi  dach  in  Kouembri  juwer  heren  twe  breue 
vntfangen,  enen  inholdende  mit  euer  ingoslotenen  coptje  van  dem  breue,  den  ja 
de  erbaren  heren  van  der  Wismar  vor  een  antwort  goschreuen  hebt  upte  sak« 
vnd  dachte  angande  Petere  van  dem  Telde,^  porter  to  Brügge  etc.,  welche  aot- 
wcrt  vorscreuen  wij  Petere  vorscreuen  vnd  oock  der  stede  van  Brügge  willen 
to  kennende  gheuen  vnd  vott  dat  beste  darby  doen,  dat  wij  solt  können  vnd 
mc^en.  Ock  so  gij  liei  >  u  roren  in  den  solueu  breue.  dat  beste  gedaen  hebbende, 
dat  de  geuanghene  Portogaloser  to  Treptouwe'  in  den  steen  gelecht  vrij  vnd 
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quijt  vaii  vaijcknissc  gegaeii  sij,  dat  is  vns  van  borten  lieflP.  vnd  gij  hereu  solt 
dar  gi'ütcu  duiuk  an  began  iiebben.  Vortmpr.  erbare  wijsr  Leren,  de  ander 
juwer  heren  brefl"  ock  upteu  vorscrouenen  dach  vutf  ini,'*  ii  mit  ener  iugelaehten 
topijen  van  der  autworde,  dat  welcke  de  Vormünder  Iliuriek  Sassen  up  dui  ;iff- 
«chedent  Herborte»  Tasschen'  juw  bereu  ouergegeueu  hebt  etc^  vnd  want  gij 
«rbanD  heran  dan  wol  -ireten,  dat  de  Torsoreuen  vonnunders  upte  voraor«nene 
oopije  des  affschedens  ora  entlick  antwott  vor  sunte  Mertijn  leeat  laden  «olden 
bijr  gemnt  bebben,  -wai  ae  in  den  voncrenenen  saken  na  inholde  des  vot" 
screne&en  ouerdragbea  doen  oder  laten  wolden,  dar  aick  dan  de  Toncreuen 
Herbort  Tasche  vnd  syae  vnmde  mochten  hehben  weten  na  to  richten;  vnd  woe 
woll  vij  jn  heren  dat  mer  dan  eena  vermaent  bebt,  dat  gij  ere  antvort  yo  vor 
niotc  Mortijn  hijr  wolden  ouersenden,  irmme  den  affscheden  genoch  to  doettf  so 
eil  isset  doch  nicht  geschien,  dat  vns  van  herten  leyt  is,  vcnte  de  Torsereuen 
Herl)ort  eu  wolde  dat  Torsri»  n-n  antwnrt  nicht  ent&ngen,  nw  vns  dat  na  sente 
Xlertijns  gekomen  were,  noch  de  scriffte  offtc  breue  seen  ofite  boren  lesen,  iner 
he  seggede  vnder  mer  andern  worden,  de  sake  wex^  vute  aynen  banden;  bedde 
dat  vorserenen  antwert  vor  sunte  Mertijn  gekomen,  so  cme  dat  van  bereu  Gerde 
vaü  Mynden  vnd  den  anderen  beren  radessend<'boden  br*'nuet  were  gewest,  diir 
liie  nvh  l  iiigc  nooh  ua  gebciden  bedde,  be  bedde  dat  g<'rne  genoinon,  mer  nw 
so  en  di  i  litf  tic  dl  s  nicbt  to  vntfang''!i,  in»'n  decbte  syu  beste  to  doen,  vnd 
geiK'k  ulsu  iiiit  vnwilien  van  deine  copniuuiii.!  aundi  r  dat  torsereuen  antwort  to 
liorcn  lesen.  Also  bevriiebte  wy  vn.«.  dat  be  U{>  di  ii  gt  iiienen  copman  vnd 
«uudcrlinx  upte  van  Luhtke  tuutji  will,  dat  gij  beren  vnd  de  Vormünder  by 
voraichticbeit  wol  mochten  verhoet  hebben.  Aldus  äo  moet  de  cupmau  in  allen 
platzen  vnd  wegen  synre  in  vresen  stan,  Tmme  lijff  vnd  gnd  rostert  to  syne, 
darvan  de  copman  vnschuldigea  in  groten  vorderffliken  schaden  mach  komen, 
dat  better  yerhoet  were  gewest,  vnd  begheren  darvmme  van  juw  heren,  dat  gi| 
juw  an  de  vorscreuen  vormunders  woll  vorwart  weten,  offie  enich  copman  dar- 
Tmme  enigen  schaden  lade,  dat  se  eme  den  upriehten  vnd  betalen,  wente  he 
vnd  syne  vrunde,  den  he  de  sahen  in  haod^  ouergegeuen  heuet^  dencken  vnd 
willen  mit  eren  breuen  vortvaran,  also  en  in  dessen  sahen  dunoket  best  vnd 
van  ttoeden  wesen,  by  den  welcken  de  copman  van  Lubeke  sunderlinx  vnd  wij 
alle  bevieset  vnd  in  anxte  ayn,  lijnes  vnd  gades  geroistert  to  werden.  Erbare 
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wijsp  hprpD,  ten  ersten  wij  wrs  v(»rder  in  den  vorscrrnm  saken  eder  audern 
V  i  s  v(  rncinrn,  wille  wij  juwer  ber*  ii  wisheit,  de  (rot  ewclick  hcsjjare  in  j^ahVlipit, 
niittfii  ersteu  üuerschriuen.  '^Tpsohrfiiea  vuder  vnscii  iiigiv.Lgcleu,  upteu  auderea 
dach  in  Decembri,  uuuo  Duinmi  etc.  quinquagesimo  septimo. 

Alderlude  dos  gnnencn  copnans  van  der  Daytsachen 
hauze,  residerende  to  Bingge,  nw  weaende  to  Bergen 
upteo  Zoom  in  I3rabanl 

Ät^sdtriß:   Den  raedmannen  der  stat  Lnbeke,  vnsen  t».  $. 

JVodb  dem  Original  a»^  Fofiar.   Mit  Heften  der  drei  m^gedrttekten  Siegel. 

Wechseherkehr .    1457.    Dec.  <*?. 

De  ersame  her  Üiderick  l'aHe,  prcitcr  vthr  T-itHriiulo  bordesch,  vor 
desseme  hoke  hcfFf  bekand,  dat  he  viiiic  zinc  cnu  n  rechur  redeliker  fschislt 
sehultlii-h  siTil  Uiinsr  v;ui  l.oiir  vinlc  /iiicTi  itupii  hundert  rinsche  gülden  als.' 
van  ouerküliies  gollcs  \vpp*  ii.  dat  Ik  r  .lohau  Scheüiugk,  radraan  to  Rijshe,  dem 
ergesechten  heren  I)i<U  riki'  imer^^tkufft  liadde,  t/>  liubeke  to  entfaTi^cmic,  des  he 
doeh  nicht  hofft  eulfaugiju,  lucr  du  cibtuumede  liaus  vuu  Luue  eine  de  wedder 
ouergekofft  hefft  vp  heru  Johanne  erbcnoraed,  welke  erscreueue  hundert  riiiwbe 
gülden  de  erlienomede  her  Joinm  fidiedingk  deme  geseohten  Hans  van  Leu 
edder  Binem  vulroeolitighen  proeurateri  bynnen  Ilijge  dre  wecken  na  Faeiehea 
sohirst  tokomende  «ander  lenger  hindemisae  offt  vedderatal  gutliken  achal  Tade 
wil  Tornogen,  vnde  enen  ialiken  gülden  vor  aeuen  verdinghe  vnde  die  acbiUiDg}» 
rijgeechea  pagements  betaten  sunder  nyevunde  wedd^rede  ofite  fadiielpinge  gnit- 
likes  edder  wertlikee  reohten.  Ynde  oflt  voraumenisse  hinderaiaae  edder  schade, 
dat  God  affkeren  -wille,  hijrinne  lesokege  vnde  sodane  Torgerorde  hundert  räuche 
gülden  vppe  stede  rnde  tijd  van  dem  ergesechten  hem  Jobanne  Schedin^ 
edder  zinen  ernen  nicht  vornoget  vnde  betalet  worden^  80  sebal  vnde  irfl  de 
ersereuene  her  Diderik  Palle  edder  zine  crucn  dem  genanten  Hanse  van  Lon« 
edder  ziucn  cruen  »odanen  sohaden  Vorboten  vpriohten  vnde  deshaluen  aohwie- 
los  holden  sunder  argelist 
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Plilijy»,  Herzog  von  Burgund,  fordert  den  Rath  von  Lübeck  auf,  dafür  zu  sorgen, 
dass  die  Ansprüche  des  Uerbord  Tasche  an  den  Nachlass  des  Mwunck 
Sasse  befriedigt  werden.  1457.  (Der.  77.)' 
Spectabiiibus  ac  egregiis  ljurgimagistris  et  consulibus  opidi  Lnbicensis 
das  Burgimdie  Brnbaneie  ot  Lyraburpe,  coiiies  Flandric,  Arthesii,  Burgundie, 
Ilunnoiiie,  llollandie,  Zellandie,  Namurci.  Honorabiles  viri,  araici  nobis  sincere 
dilccti.  Grauem  pro  parte  nostii  dilpoti  Herbergi  Tasseken,  mercatoris  naciouis 
Almanie,  nobis  porrectam  queriraoniam  accejdmus  ccmtiiieiittni.  ([Udd,  runi  (Iffuiictits 
quidam  Henricus  Zass,  opidanus  v<;8ter,  tcuctur  et  fait  clEcacitcr  obligatus  dieto 
Herbergo  conquerenti  in  summa  quingentarum  qnatuor  librarum  grossorum  monete 
patrie  nostre  Flandrie,  Tti  per  litteias  obügatorias  dato  t^iid  Boekwin  et  per 
sentenciam  diffinitiuam  imperatorie  maiestetis  in  ittdicio  oontradiotorio  super  boo 
pronralgatani,  qua»  pcues  ae  habens  ipae  conquerraa  olariua  constara  poteat 
Foat  cuiusqmdem  sentenoie  pronunciacionem  prefoto  Henrioo  Zass  adhuo  viueate 
dietoB  conquerens  ab  optdo  ve«tro  LuUoenn  pro  aliis  negoeüa  suis  receant  in 
exteras  aliaa  regiones»  Tbi  fuit  quasi  Tniua  anni  apacio  absena  rabua  suis  et 
mereanoiia  prepeditus,  quo  pendente  tempore  Toa  aut  predecesBoxes  vestri,  »tiino 
opidi  predicti  legislatores,  ipsi  oonquerenti,  pie&tam  Henrieam  obüsse,  litttwis 
vcstris  nuDctiastifl,  consulenteSt  Yt  ad  idem  opidum  reucrtoretur  solucionem  pre- 
dicti debiti  proaecutums  attento  eiuBdem  Hcnrici  obitu.  Cui  conailio  Testro 
acquiescens  conquerens  ipse  visis  litteria  ad  dictum  opidum  vestrum  mox  se 
contnlit,  a  tiitoribiif;  dirti  defuncti  Henrici  Zass  solucionem  sibi  fieri,  \'ti  rarionis 
erat,  instanter  pettms  et  reqnirons  Qm  quirlem  tntnrcs  respondcrunt,  sc  vUam 
iioticiara  de  eodem  df'i)ito  iiou  habere  mx'  ad  eos  spcctare,  taleni  soluere  pecu 
üiarum  summam,  yrarao,  quod  deterius  est,  nun  nhstantibus  litteris  vestris  pre- 
dictis  iidem  tutores  prefatum  Herbergum  conquerciitem,  vti  sibi  intiraatum  fuit, 
ibidem  capi  et  detineri  facere  voluerunt  iugeuiis  et  exquisitie  mediis,  ne  ad 
huiusroodi  solucionem  iuridicc  compelli  possent.  Quod  ptrcipieus  ipse  Herbergus 
conquerens  aaluti  sue  prospicere  et  immineos  periculum  persoae  sue  euitara  m.- 
pieas,  justo  motu  duetna  ekun  iode  aufugit,  quo  minus  valuit  aidttdoiiem  dicti  debiti 
a  pre&tiB  ttttoribm  huenaqoe  obtinere  in  grauem  aui  jaeturam  dampnum  et  preiu- 
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diciiim  maximum,  vt  dicit  conquerons  sepofatas  a  nobis  kumiliter  iroplorans 
subsidium,  attüiito  ecium,  quod  diclus  noster  effectus  est  subditiis,  cum  ia  opido 
nostro  Brugeusi  preseucialiter  moram  agat,  fauores  nostros  et  auxilia  aibi  ad  hoc 
gnoioBe  impertiri  veUe.  Cum  igitur,  honorabilea  viri,  dileoti  noatri,  dioton 
Herbeignm  intuita  et  contemplaeione  Teuerendi  in  Christo  patris,  illiutris  pnn- 
dpifti  nepotia  noatri  cariasimi,  episoopi  Leodienaia»  oni  plarima  Horbeip»  ijMe 
impendit  obeequiai  oarum  liabeamua  et  apeeialiter  reoommiasum,  Testraa  düeclionc« 
preoamur  attentiius,  at  premiasis  sane  oonsideratia  aaltem  nostri  amore  «t  eon- 
templacione  antedioto  Heri>eigo  soluoionem  integram  predicti  debiti  per  tutom 
auprafatoa  aut  alios^  quoa  deoebit,  anadeDte  instidä  fieri  t&oem  eoademque  ad  lioc 
realiter  oompeilere  inxta  fomiani  obllgucionis  et  aenteneie  prelibate  ac  alias  in 
hoc,  (luantuin  cum  racione  potcritis,  ipsutn  Ilerborguin  susoipere  et  habere  vefiÖB 
fuuorabiliter  rocommissurri,  ailt^o  quod  inerito  debeat  contentari  et  sibi  non  opDl 
sit,  iu  vestri  dcfectum  aliud  juris  remefHum  a  nobis  efflagitare,  nobis,  quod  oina 
hoc  faccre  volueritis,  prcsenciura  cum  liitnip  fidoliter  roscribent^?«  rianorabilfi« 
viri,  amiri  nobis  sincerc  dilecti,  Altissimiis  vos  salubriter  conseruet.  Ex  opido 
nostro  Bruxoliensi,  die  XI  mensis  anuo  LVII''. 

JfttA  emer  Mtdkriß  tn  dar  Bri^ftammlung  de»  Syndiim  Simon  Bott  Fol.  IVib. 

Zweies  Schreiben  des  Herzogs  vm  Burgund  an  den  liath  wm  LUba^  in  derselbe» 
Angetegenhäi,    0.  J.    (Nach  1457.    Dee.  11.) 

Spectabilea  ao  egregii  riri,  amiei  earissimi.  Litteras  ▼estraa  ex  maaibus 
Eenrid  Sumoiemaet»  latoris  presenoium,  rcoepimas,  oootinentea  in  effectu,  qnod 
super  quadam  matoria  infer  Eerborgum  meroatorem,  ex  vna,  et  heredes  quendam 

Henriei  Zass,  ciues  vestroa,  partibus  i>x  altera,  iain  dudum  exorta  et  adhuc  i.t- 
tjinte'  abiormannis  mercatorum  naciouis  Almanie  in  hoc  opido  nostro  residentibu* 
sepiu»  seripscrilis,  quod  dictum  Herbergum  talitcr  inducereut  et  informarent,  qu'"i 
profatos  heredes  super  hoc  sineret  paeifieos  et  qui<  tos,  quod  rainime  eurahit 
Herbergus.  ymmo  sibi  animnf»  f^t,  pront  dicti  aldermanui  vobis  resfrip^orunt, 
contra  insontes  vt-ftre  «•iuitiiii^'  iiiorcat^ires  huc  venire  solentes  procedt-re,  quod 
si  sie  fieret,  minus  iuste  t'ufuniin  Tüirrnnt  dicte  littere  vestrc.  Quam  ob  rem 
atteutis  raciouibus  iu  dictis  litteris  vestris  eonteutis,  quas  eoiain  scriptotenus 
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nobis  longius  exposuit  Henricua  Sommernaet  antefatus,  noa  hortamini,  momoratiim 
Herbergura  inducere  velle.  qimtenus  viam  iuris  assnmprp  ^it  contcntu«:  dictosque 
heredes  pacificos  dimittat  ]nest  rtim  visis  oblacionibus  pro  purt«  vestru  et  dictorum 
hereduiD  factis,  de  quibns  umplior  mencio  habetur  in  litteris  vestris  antefatis. 
Super  quibus,  spectabiles  ac  egregii  viri,  atnici  (.arissimi,  vos  scire  optamus,  post- 
piam  in  favorem  dicti  Herberpri  super  hae  re  spiiiel  xnbis  scripsimiis,  vlteriorera 
ab  eo  prosecuoiüucm  hubuisse  uon  nieraiuiuius.  iil  öi  forte  iu  postenim  ad  nos 
redierit  Herbergus  ipse  vlterius  quidquid  contra  heredes  prefatos  aut  tos  super 
hao  n  impetrandi  gracia,  bene  recordabimur  eorum,  qne  nobis  drouin  boo  exponi 
&orae  Tolttistu,  flrmuiiMiue  teneatiB^  not  oootra  tos  ant  vettroe  nihil  Ikoero  velle^ 
qnod  noD  iustnm  fuerit  aat  conaonum  racioui,  ymmo  potins  tob  et  veatroa  inten- 
dimuB,  qnantttm  in  nobis  est^  prout  hactenns  feoimua,  £auore  aeapw  proaeqni 
graeioBO  etc. 

BIiXTIH. 

D&r  Knapim  Luder  Ilcest  verkauft  dem  Detlev  Rantzau  als  Vica)  in  der  Kapelle 
am  Mägdehai  h  Jiir  300  m/,  eine  jnhrVidu:  Jlenfs  mn  21  aus  dem 
Doije  und  Gute  T<fnninysitdt  im  Ktrvh^piei  Ltesen  unter  Vorbehalt  des 
Wieder  kau/s.    1457.    Jke.  13. 

Ik  Luder  Heesten  Vollprdps  soiie  kuapi\  wonaftich  to  Tremesbuttel  in 
«lerne  kerspel  to  Bt  rcliti  lit'ylo  lit  lcgliru  des  stichtes  to  Breajtü.  I^ckciirie  unde 
bi'tughc  o[)einbure  iu  dessenie  breve  vor  alle  den,  de  ene  zeon  edder  hureu  lesen, 
dat  ik  myt  wolberadcnen  modc  vulbort  unde  willen  inyuer  eruen  unde  der 
ghennen,  de  dat  van  rechte  vulbordeu  Scholen,  rechte  unde  redeliken  hebbe  vor- 
kofft  unde  nppelaten,  vorkope  uplate  unde  TOrlate  in  krafft  desaea  breTes  deme 
erwerdighen  heran  DetleTO  Bantxouven,  domheren  to  Lubeke  unde  Tioarius  in 
der  cappellen  des  hiUighen  cruoes  to  der  Me^edebeke  ghenomet,  unde  alle 
»inen  nakomelinghen,  vioarien  darsnlTes  in  der  benomeden  eappellen,  vor  dree- 
handert  mark  lub.  pen.,  de  he  mj  an  ghnden  groTen  pagemente  to  myner  nnghe 
vulgheteltet  unde  to  danke  wol  betaled  hefflt^  de  ik  vort  in  niyne  unde  myner 
erTen  nnth  witliken  ghekevrt  hebbe,  eennndetwintlch  mark  Inb.  pen,  iariikw 
ewigher  renthc  in  unde  uthe  mynen  dorpc  unde  ghude  to  TonnyngLostede  be- 
leghen  in  deme  kerspel  to  Leetsin^e  des  stiohtes  to  Lubeke  unde  in  alle 
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defstthifii  dorpes  tobchoringhen  bcweprlieliik  unde  umbeweghelik  (u.  s.  tc,  (s 
folgt  (ifir  g>  wohnliche  Wortlaui  sdclier  Rnitenkdufe).  Alle  des^p  vorschreven 
stuckf  nnde  en  isliik  by  sick  love  ik,  Luder  Heesten,  kuupe  erbeuomet,  vor  mv 
unde  myue  orvcn  rayt  mynen  tniwen  niodcltiveK  u,  also  wii  DctlcfF  Mcynerstorp, 
wonaftich  to  Hornestorju'  in  doiuc  kerspel  1<>  Slainerst^jrpe.  Volnid  van  Boek 
Wolde,  Detleves  sone  tor  licdtliwysch  in  deme  korspel  to  Odeslo,  ilartich  liurume* 
buttel  to  dem  Borstold  in  dunie  kerspel  tu  Zulvelde,  Bertram  van  Boekwulde, 
DeflevM  sone  to  Bmnstoipe  in  dem  keiapel  dannlTeB)  Clawes  Knie  to  Nv^bhiv 
in  deme  kerspel  to  Odeslo,  unde  Detieff  vamme  Damme  to  BazdenTleto  in  den« 
kerspel  to  der  Njgenkerken  belegken  des  sliclites  to  Bremen,  knapen,  Lom 
vnde  segg^en  vor  uns  unde  unse  erven  myt  deme  salven  Luder  Heesten  hovet- 
man  unde  myt  sjnen  erven  unghescheden  myt  samender  hand  unde  en  isliik  vor 
uns  alle  deme  yorbeoomeden  keren  Detlevo  Bantzouwen,  vioario  to  der  Meghede 
beke,  tmde  «Ue  einen  nakomelinghen,  vioarien  daisulves,  unde  deme  wydiken 
hekbere  desses  brevee  myt  ereme  vyllen  in  gkuden  trnven  myt  gantzeme  Joven 
stcde  tiude  vast  unde  umvorbroken  to  Iioldonc  in  aller  wyse,  so  voresckreuen  is. 
unde  nenerleye  insaghe  unde  arghelüst  uude  oV  i  i  -  er  nthnemynghe  were  efte 
behclpinghe  darieghen  to  brukendo  ofte  to  netende,  darmede  desso  koep  waringhe 
uude  betalinghe  ofFtc  dosse  breff  mochten  kronket  offte  tobrakon  Mcrden  na 
essehingho  unde  tnlatinghn  ghecstlikes  nndf  ^verlikes  recht<?w  Ites  to  prmtrrrr 
bekantnisse  nnde  howatiughe  hebbe  wii  hovcdman  unde  mcdelovere  alle  v-r 
benomet  vor  vns  unde  nnso  prven  mvt  eendrachtigheme  gbuden  wyllen  uii*e 
inght'öüglielü  wytlikcn  ghehenget  au  dessen  breff.  (iheven  nu  Godes  bord  vecr 
teynbimdert  iar  uudt;  dariia  in  dc-me  suvcnundoviftighesten  iare,  uppe  den  dack 
suste  Lucien  der  hillighen  iuncfrouwen. 

ÄäcA  eiMer  vom  Ardtivar  in  SdUetuig  Dr.  de  Boor  iHÜgetkeUten ,  dem  Orignuü  im  dortigeti  ArcAkc 
«nlMMnaiai  IteeNft 

DULIX. 

Mein/nchy  Herznif  von  MecMenhurg  Schwerin,  bittet  den  Rafft  von  Li&eek,  mit  der 
Zahlung  der  400  Gulden  nodt  kurxe  Z^t  zu  warten,  schreibt  auch  tcegen 
«iner  Schvld  des  Haaenkop  an  Johann  Wickede,    1457,   Dec  20,^ 

Hinrik,  von  Godes  gnaden  bertoge  to  Mekelnboig  vnd  graue  to  Swerin  etc. 

■)  IM«  BOigm  dw  Hanogs,  Hmm  Piirkenttn,  Eoowd  Quit^ow,  Detlev  Baobwald,  HeuDint  Pwkcfltia 
Utten  In  nebiefeD  Sehreibeii  tun  oedi  etwa«  weiteie  Bntradcmig  der  Tianmiie. 
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Vnsen  ghuuatigen  gmt  touorn.  Ersatncn  muI  wison,  lenen  besmideiii. 
Alse  gij  vns  schriuen  rmmo  veerhtindert  rinsche  gülden,  de  wij  iuwen  sende- 
bodea  tom  Schonenberge  scolen  tosecht  hebben  to  betalcnde  vppe  Martini  vcr- 
paiifjeTi  ftr .  hobbon  wij  alUmt  wol  vernomon.  Also,  leuen  bosnnderu,  bidflon 
vnd  bpi^frt'ii  wij  mit  fUti|,'cr  aiidnnht,  ilat  <;ij  vns  der  veorhundert  ,f:niblrn  willen 
stiuideu  bcttf  tohiiud  na  den  TwtdfttMi.  deiinc  willen  wi  in  jiiwe  stad  Lubeke 
de  vuseu  sciiickf'ii.  ilo  mit  iw  r:in  viiscr  wegen  scolen  dnt  also  verhandelen,  dat 
wij  nene  schuld  jegen  iw  Lupen  tu  hebbcudc  Alse  gij  uk  vurd  in  ju^t^n  andern 
breue  roren  van  dcnie  ersamcn  Johanne  Wickede,  juwen  moderudraun,  dem  wij 
scolen  gelouet  hebben  vor  twehuudert  mark  vor  Uasekoppe,  begerende,  wij  ene 
betalen  mochten  etc.,  hebben  wy  wol  vernomen  vnd  bidden  vnd  begeren  mit 
aadacht,  gij  willen  hern  Johan  darto  Termog(>n,  dat  he  eine  bodesoop  bij  tos 
hebbe  to  Z«r«rin  in  dem  Wioachten  vppe  sunte  Jobannis  dach,  denne  knmpt 
Hasekop  dar  ok,  so  willen  wij  eme  dar  wol  to  behulpen  wegen.  Vns  dinea 
alles  nicht  en  weygem,  dat  willen  wy  ymme  iw  vnd  de  juwen  gerne  in  gude 
wedder  verachulden.  Genen  to  Zwerin,  in  «ante  Thome  apostels  anende,  anno 
etc.  LVIP. 

Ai^fsekrifi:   Den  —  —  radmannen  der  stad  Lnbeke. 

AiacA  dtm  Original  tatf  Fufkr.  Mit  ai»  Freud  at^gtdrikekUm  iUesel. 

Bernhard,  Hertog  tum  SaxAaenriMuaiburSj  heachwert  sieh  über  di»  Angriffe  des 
LtMasdien  Vogts  m  MSUn  tn  seme  Jurisdkfion.    1457.    Dee.  21, 
Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Saasen,  Engem  vnde  Westualen  etc.  hertoge. 

Vasen  frnnthliken  gmth  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touoren.  Er- 
aamen  voraiehtigen  gudon  fhrnde.  Vor  vns  sin  gewesen  Henneke  Woldeken, 
Gereke  Blomeken  vnde  Grawes  Boreherdea,  vnse  armen  vndersathen  tor  Boken 
wollende,  vnde  hebben  vns  ▼nderriohtety  wo  dat  ae  mit  enem  losen  gesellen  by 
Guafeerde  vppe  Hanse  Daldorpen  gudnen  vnwitlioh  vnde  schelafftioh  worden,  so 
dat  dar  iobteBwelke  wunden  gewvaeht  worden,  dar  aik  juwe  vaget  to  Molne  an 
keret,  sodane  broke  van  den  vnaen  to  manende  vnde  heflk  vnse  armen  lüde  to 
hose  vnde  hane  gesooht,  dergeliken  vppe  orem  velde  by  den  ptogen  vnde  aint 
van  der  wogen  awarUken  beanxatiget  etc.    Worvmme,  beaundem  gnden  flrunde, 
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bidden  wij  juw  mit  ganseme  Üite,  so  wij  fnmtlikesto  mögen,  gij  vormiddelst 
jinvcin  vogede  to  Meine  befogen  vnde  bestellen  willen,  dat  be  vnseii  vorbenompd™ 
armtMi  vndersaten  vngemakes  verkese,  wente  wij  dt  r  vnspn  to  allem  recLte  m 
vulniechtich  vnde  gij  deshaluen  de  juwe  to  mogt  lkni  tijd  tor  stede  schicken, 
darsulucs  wij  de  vuse  ok  gcrue  seudeu  willen,  eu  sodau  to  beschnde,  vppe  we* 
gudern  sodan  is  bescheen,  dat  me  dorne  dat  denne  billikeu  betere.  Wes  gij  euer 
hijran  bestellen  Arilleu,  begeren  wij  van  juw  des  juwe  richtige  bescrenene  ant- 
werd  bij  d«88em  jegentranügea.  Sijt  Oode  b«tt»leiL  Soreuen  to  Louenborch,  m 
dage  Thom©  apostoli,  vnder  Tnsem  iugescgcl,  anno  ete.  L  aeptimo. 

Avjichrift:   Den  mdmannen  der  stad  Lubeke,  yiuen  «.  ».  w. 

SaA  dem  Or^mai       t^ier.  UU  tekmAat  Btatem  tweiet  tiMfyeirMli»  Afayel. 

JJer  CoHte/d  de^  Dnniinil;(in(  rklnsl(r.<(  iiir  Burg  nimmt  die  Dorothea  IVoltteisch  ik 

den  l'ruticMienhuf  uuj.  14ö7. 

Wy  hrodere  Johannes,  prior,  Hfnningus,  lesemester,  Petnis.  supprinr.  vnde 
alle  wy  aiidirt  n  vt  derrn  vnde  ViiiMlrie  des  closters  tor  Borch  Itiiuien  Lulicke 
prediktr  ia-«kii.  l'cki'iiTuii  npiiihar  in  desseui  brcue,  dat  wy  endrecbtlikfii  lu  bltcn 
vorkoft  viidü  vurknj.fii  in  krai'L  des^ses  brpuos  der  ersameu  vroweu  Dorthyen 
W'oltwibebes  de  uytii  wtmiuge  mit  dtr  uyt  u  camereu  in  vnser  prouener  haue 
de  tyd  erc«  Icuendes  vnde  dartho  schole  wy  er  alle  wekene  gheuen  dre  weteue 
brot,  alse  wy  vu&eu  pruueuers  ghcucn  vude  abe  vnsc  brodere  daelilykcs  eteu  i& 
vnaem  doater,  dartbo  ene  halua  tunne  conuentea,  alao  vakene  ahe  wy  bniircn. 
Qwemet  also  ok  van  reddiker  bnikynge,  dat  de  halne  tunne  connentea  er  vt- 
qweme,  er  wy  bniwaden,  so  aehole  wy  to  erer  per^onliker  notroft  conuente» 
plegben  wente  tho  dema  neghesten  bruwonde.  Yp  dftt  nu  Dorthye  vorbenoo«} 
nicht  vndanknaraieb  en  were  alaodanigw  vorplichtinge  vnde  vorbindinge,  so  keft 
se  vnaem  clostor  gegheuen  hiindort  mark  Inb.,  de  wy  rede  vpgbeboret  vnda  in 
vnsea  oloatera  nut  gkekeret  kebben.  Vnde  dartiio  aobole  wy  kebben  dertieh 
mrk.  na  ereme  dode,  dar  me  se  vor  begrauen  aehal  in  vnaem  cruo^ng  vnder 
den  aten,  dar  Hans  Woltwisch,  deme  Ood  gnedick  ay,  vnder  begraueu  liclit 
Tho  euer  vaster  betugnisse  vnde  bewysinge  aller  vorscreuenen  stueke  ao  is  dat 
ingeaegbel  vnsea  dosters  mit  vnaer  aller  witschop  vnde  vulbort  gehengkct  vor 
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dessen  bref,  de  gheaoreuea  vndc  gegheueu  is  na  Godes  bort  H  CCCO  in 
deme  LYII  jare. 

Jm  Am  GgptjoHw  da»  Biif^Unto«.  JW.  996. 

DL.XX11. 

Sertoff  Bernhard  von  Braunschweig  und  LSnAurg  Uttel  de»  BaA  von  Lübeck  um 

ein  Pferd.     1458.    Jan.  1. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Brunswig  vnde  Lüneburg  hcrtogo, 
bettedigede  hin«  vndc  vorstender  des  stichtes  to  Hildensem  ete. 
Vnaen  gunst  vnde  guden  willen  touoren.  Vorsichtigen  leuen  brannderen. 
Wij  schicken  to  juw  dessen  jogenwordigen  Hermen  Micbgclken,  vnsen  getruwen 
knecht,  vnde  bidden  juw  mid  flijtr  giidliken,  gij  willen  eme  belouen,  wee  h.»  n.n 
tor  tijd  van  vnfpr  wegen  jegen  juw  werueude  werd,  gelijk  elFt  wij  personlik 
m'\(\  juw  \f\  wunlcii  weren,  alse  sunderkrn  ran  enes  perdes  wec^cnn,  vnde  willen 
\  iis  (1<  s  nii  lit  w  cy^M  Tcii.  vnde  juw  dar  guJwillig  inne  vynden  kiteu,  dar  is  vus 
\pp  tk'sse  tijd  mercliken  anne  to  donde.  Dat  verschulden  wij  vmme  juw  gerne 
Medder,  wor  wij  mögen.  Gogeui  u  tu  Winsen  vpj»  der  Lu,  ara  bilgen  dage  de8 
uygeu  jares,  vuder  vusenie  ingesegel,  anno  Domini  etc.  LYITI"*- 

Aufschrift:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  leuen  besunderen 

geacreueu. 

Narh  dem  Oriijinal  auf  Papier.   Mit  ah  ttes^fl  aHfgedmcktem  unkenntlich  gewardmem  Siegei. 

SmoH  Bat»  beridUet  au»  Erfurt  dem  Bathe  von  Lübeck  anige  NeuigkeUen.  1458. 
Jan.  1. 

Na  bereytheym  dinst  alletijt  myt  wyllen.  Ersaraen  wysen  liuen  bereu. 
Lftt  mde  inliolt  jnwer  wyddeimlirifll  mj  vndinesbar  gedan  liebbe  iek  mit  danoke 
vnde  mit  eren  entphangen,  welker  wydderschrifft  iek  gern  vnde  ▼yllentliken 
wyl  nagan,  als  iok  den  dat  geretb  vnde  verphliohtet  han  eto.  Wyrdigen  heren, 
nygen  tydnngen  juwe  anlangende  vememe  ick  nith,  aunder  queme  her  doctor 
Amotd  von  des  keysen  hone  vor  myme  absoheyt  von  Erfford,  so  mochte  ick 
vyllichte  etwas  ervareo,  dat  dan  stunde  jnwer  wysheyt  to  ertelende.  Etliche 
ander  tydinge  vememe  ik;  wvt  is  l^edAt,  dat  en  kan  ick  nith  gemeroken,  dat  op 
den  Ryn  bouen  Strasbnroh  vergadert  sint  woyl  COCO  knaben  vnde  kynder  van 
Xmi  adder  XV  jaren,  dij  da  seggen»  dat  sij  Ton  etlicher  oppenbarangen,  dij 
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yn  gesoheen  sij.  sij  trccktii  suUeu  to  dem  berge  (Targanum,  do  i^oiirt  Michael 
eyn  patron  vmle  lu  ulilher  is.  Vnde  dij  kinderken  alle  trecken  von  stede  to 
ßtede  vndor  seiut  Michaelis  banuer  etc.  Ander  uyge  uioro  hebbe  ick  up  dvt-eu 
dag  entphaugcn  eyueu  guuczeü  sexteroe  t'ul  von  eyner  vngcnanteu  ijcrsonon.  g^^ 
sanleu  vuser  hohen  schulen,  byddende  dat  sick  dyc  doctores  vnde  meyüter  vnder 
schribeu  wollen,  dye  sohrifit  ynd»  inlult  son  besl»teinde,  dij  do  vbergesaDten  ic, 
dat  doch  nit  geBcheen  Bai  noch  byllick  is  to  gescheen  vmbe  vn^oben  Tode 
ketaerige,  dij  do  yn  genirt  wyrt,  want  in  der  genanten  achrifft  wyrt  berort, 
wye  wÖyl  vnde  mogelik  ain  II  Bone  in  der  eywycheyt  des  eywigen  vadeia,  Tode 
dat  Jobannea  de  Caatro  Corcntato,  dea  koningaa  van  Gjpren  l^t,  Avt  dan  ann 
6jn  tijt  gefiingen  gelegen  hat  to  Eifford  yn  dea  byachouea  von  Uenca  hone, 
deiBelbigen  aune  eyn  aij,  vnde  dat  dye  oristenheyt  yn  vylen  artikel  vnde  puakt 
geinet  hebbe  van  langra  tijden  her,  vmbe  welche  artikel  vnde  punkt  aick  vaae 
hohe  ächolc  bekümmert,  dij  dau  juwer  vorsichtikeyt  to  lange  weren  to  erteko, 
dye  ick  dan  op  dys  mal  stan  late  vmbe  der  kurte  wyllen.  Nit  mcer,  wan  d«r 
almeohtige  gefriat  juw  aUe  ewentlikon,  gebcdende  alle  stunde  to  my.  Qeben  an 
dam  Buntage  dea  nygen  jarea  M°  CCCC  LVIIP  durch  jttvem  diner 

Simonem  van  Homboreb,  doctorem, 
vicerectorem  der  hohen  achnlen  to  Erflbrd. 

A^faehr^:  Den  eraamen  vnde  voraiebtigen  lade  vnde  radesbeiea  da 
atad  Lübeck,  einen  liuen  heren  vnde  beannderen  gunderen. 

X«ek  im  Ortgiiud  ««/  Aq>((r.  Mit  ak  JWMri  «if^vifraeUaii  Siegd. 

Dar  RUter  Ji^gtn  Laurensson  bena^fi^Hgt  dm  Bath  vm  lAAtek,  dau  am  m 
LSheek  ang^pndiatet  aem  EigaUkum  asi,  und  hSUetj  wder 

ifeat  Stkife  noek  dm  CMe  nodi  «awa»  IXmem  Sdtadm  MiuitfSsm. 
1456,  Jan. 

Witlik  ay  allen  ienen,  de  dessen  breflf  sem  edder  boren  lesra,  besundeij^tes 
vor  iw  enamenden  wisen  heran  borghmesteren  vnde  ratmannen  der  etat  Lflbydte, 
bekenne  ik  Jeigen  Lanrenas,  ridder,  vro  vor  my  weat  ia  myn  denatman  vnde 
myn  brodle  knecht  Franciachua  Knake  vnde  hefft  my  bekant  gbewoi,  wo  het 

anghclaget  ia  van  jwen  boTgher  ghenomet  Hennik  Deter-s  vor  jawar  eilikcB 
wiaheyt  van  eynea  aohepea  vnde  ghudea  weghne,  dat  achal  namm  wasen  dtn 
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Ruwoldesclicn.  Des  wetet,  lewon  boren,  dat  rayn  kriecht  Greyprs  Manghpnfs  dat 
pchip  ghekottt  licfft,  vndf  ik  dur  raynen  brodighen  kiircht  Frauciscku,'*  Knake 
vur  enen  hmiitmuii  vude  schippero  wp  gesät  hebbe,  to  duude  vndo  to  lateude, 
vnde  he  dat  sckip  vndo  dat  gluit  nicht  ghokofft  hcflft,  men  dat  ik  uue  darwp 
ghesattut  hebbo,  alse  eyue  knecbt,  hir  vorscreuen  is.  Worvmme,  erwerdigben 
lewen  heren,  bidde  ik  jwe  lewe  denstliken  royt  allen  vUte,  dat  gby  wol  dAn 
Ynde  Iftten  mynva  kneoht»  wuer  desses  breues,  aeker  vnde  veUeh  viide  wnbe- 
Bchediget  xan  der  w«g1ien  sonder  jenigherleye  adiaden  blifftaen,  weilte  ik  de«  en 
reeht  kouitman  byD.  Vozdermer,  erwerdigken  lewen  bereu  vnde  bewmdexgken 
ghnden  yrunde,  bidde  ik  jwe  lewe  denstliken  mit  gantzer  andackt,  dat  gky  wol 
doen  ▼nde  vogken  dat  so,  dat  myn  knedit  dar  moghe  mjt  jw  wnbesoart  [moghe] 
bliflhen,  dat  wil  ik  mit  den  mynen  jegken  jw  Tnde  de  jnwen  yrnd^ea,  wer  ik 
kan.  Edder  is  dar  jemant,  deme  dar  wat  te  adielt  offte  tosprake  roogbe  tö 
hebben,  de  käme  vor  roynes  gbnedighen  beren  vnde  vor  wpusa  erlikeu  rdt,  den 
wil  ik  dftn  vor  myneB  guedigben  beren  alleut,  dat  emo  vnde  syucmo  criiken  rat 
dnnket  reclit  wesen.  Darwmme,  erwerdigben  lewen  beren,  schude  dar  bowen 
mynen  knecbt  jenigben  schaden  offte  wngbevoch  vnde  sta  ein  \m\  vnde  all  to 
van  des  scbepes  vrnle  ghudbes  wcghene  vnde  ik  des  eyn  recht  howitmaii  hyn, 
bidde  ik  jwe  lewe,  dutli  ghy  dfs  vorducbt  syii,  dat  we  vorder  Tieneu  wnwilleu 
idder  vordret  darffuen  liebben.  Vorder,  ermtmeu  lewen  heren,  dar  dit  nieht 
glieöcheghe,  so  mot  ik  dut  roanende  wesen,  wor  ik  kan  vnde  mach,  des  my  jwo 
lewe  nicht  vorkcre,  wente  be  dar  ucyne  schult  ane  befft.  Scriiituiu  Buhws,  anno 
Uoraini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  octauo,  in  vigilia  Epiphanie 
Domini,  meo  sub  sigillo  interius  impresso.' 

Naek  dm  Origmal,  Mit  feriitfm  Beite»  dt»  unteifedrUdit  jfewttenm  SügeU, 


Dar  JSoÜb  wm  Suxtekitde  ersueM  den  Sath  wm  Lübeekf  ihm  die  FreikeU  der 
Stttdf  wm  Erlegung  des  Zelle  en  Olderiee  eckr^meh  e»  bestdUgen.  14S8. 
Jan,  $. 

Vnsen  fruntUken  denst  vnde  wes  wij  gkudes  vormoghw  touom.  Ersamen 

')  König  übrj«tiaa  hat  in  einem  Scbrnben  vom  2ä.  Janosr  (mandag  vor  Conv.  Pauli)  daa  tieaucfa 
nntantatet  Fntos  Kiutk«  Mltiat  bat  am  17.  Man  (aimta  Q«rlrnden  daga)  gaaebtlebMi  ami  in  aaiiiaiD 
tdOt  bemerkt,  d«M  wwobl  dar  KOolg  alt  dar  Rtttor  LauranaaoD  Aatwoftan  aal  Ibra  Sebraibea  «rwartan. 
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vude  vorsichtighen  hereii  vikIc  bpsundern  gudeu  firunde.  Jtiw  is  aiu  twiuele 
wol  vordaukt,  wudauewijs  wij  aiu  suuier  erstuorlcden  heru  .JohiuiTio  XigtuburgLe, 
Mtöen  schriuer,  to  iuwen  orsamichcydcn  alsu  vau  wegen  des  tollen  to  Odeslo, 
des  wij  vnde  vnse  borgbcre  ghelyk  doD  aüken  van  Bnawn  vnde  van  Stftde, 
darmede  wij  vnder  eynem  heren  vnde  laitde  beseten  ^n,  meyn«n  nioht  plichtich 
"wesen  to  geuende  etc.,  ghevoghet  hadden.  Tnde  alse  denn  desulne  ynee  «diriiier 
ntB  van  der  wollen  manok  anderen  vedder  inbraohte,  gij  dar  nicht  Myoiden  t« 
luden,  dat  wij  vnde  vnse  borg^ere,  alse  de  ersamen  van  Bremen  vnde  van  Stade 
erlienemeti  des  voigenanten  tollen  to  Odeelo  farder  meker  vorlumen  bliuea 
mocbten,  eo  wij  deoh  ghelijk  denaulum  in  voitijden  gewesen  hebben,  vnde  ok 
du  ergenanton  juwe  ersamioheyde  eynem  vnsem  mederadman  Hinrik  Schröder 
benomct  sulk  am  jar,  do  me  schreff  na  Oodes  bort  dusent  veirhundert  vefftkb, 
bynnen  juwer  stad  Lubcke,  nlso  de  erlikcn  sendebodi-n  dw  Dudeschen  henzestcde 
vppr>  siinto  Mathei  iipostoli  daghc  deasuluen  iars,  den  koepnmu  vtke  flandeien 
to  essc'hcndf ,  dar  do  vorghadert  weren,  so  he  vns  do  raauck  andern  wedder  in- 
brachte,  lu  }  et;}ion\r:ir(liehnyt  der  ersanani  scndeboden  der  erliken  rede  van 
Bremen  vnde  Htudr  i.i^cuaiit,  dcdc  anv  t\viu«df  .^odarincs  noch  wol  enbvnnon 
w«'sen  moghen,  scholdeu  toj^rsei-ht  vude  erii  <>k  darup  <;yueu  juwer  deyuer  woutf 
to  odcsln,  sodann  van  iuwer  wegen  bij  juwem  tolner  darsulues  to  b^'^tell^-nde. 
medegegeueu  hebben.  Nadem  syk  denn  d«n  h  eyn  sulk  nicht  voruolghut,  liauJ.  il 
nu  vnlanghes  vorleden  de  ersameu  Albtrd  Alduch  vude  de  vorbenoraede  üiiiriK 
Schröder,  vnses  rades  medecumpane,  bynnen  Kamborch  dem  vorsichtighen  kern 
Bertold  Witinge,  iuwee  radea  medeborgermeeter,  in  biweeraide  des  enamen  hen 
Hjermen  Oropolinges,  borgermestora  to  Bremen,  deme  de  ergenanto  eake  mede 
witlijk  wesen  Bohal,  so  he  dea  ayne  witlicheyt  deme  erscreuenen  hera  Berteide 
darsulues  to  Hamborch  vorteilet  hadde,  sulko'  vorgenanton  eake  van  des  toUeoa 
wegen  vormanet  vnde  vomiget,  dede  do  on  schal  gheontwordet  hebben,  he  eja 
susdann  an  de  vpgenanten  juwe  ersamieheyde  myt  flijto  bringen  vnde  des  jave 
sehiiflUifce  antworde  vnuormamrt  van  juw  förderen  vnde  vns  bij  juw«tt  bodea 
sehieken  wolde.  Alse  dam  sulkes  langhe  tijd  vorleden  an  vna  sodanne  juwe 
antworde  van  der  weghen  noch  nicht  gekomen  is,  bidden  wg  myt  gantscm  flijte 
deger  densttikmi  vnde  so  wij  fruntlikest  moghen,  do  erbenomcdc  iuwc  ersamieheyde 
Bijk  an  der  vorscreuenen  sake,  so  dann  vur^lu  roret,  vnde  ok  dat  desulue  tollen 
Tiirht  hoghp  cndrecht,  angesehen,  pntliken  hebben  vnde  gut-\riUioh  vinden  lateu 
vnde  vns  noch  darup  juwe  eudighe  antworde  gutUken,  dar  wy  vude  vuae  boigker 


Digitized  by  Google  | 


1458,    Jan..  6. 


671 


VW  na  richten  mogben,  bij  diases  brenea  wiaere  aohioken  willen.    Dar  do  gij 

vns  sundergen  groten  willen  ann  vnde  vordenen  ok  sulk  vmme  de  vilbenomede 

jnwo  orsamichoydc,  dodc  Godc  almcclitich  snlich  vndf>  phpRiind  to  lanphon  tijden 
heuolen  syn,  alle  wej^hc  myt  gautzcni  tlijte  fionio,  wur  wij  kouon  ynde  niüghon. 
JScreuen  vnder  vnser  stad  secret,  am  hilgben  Driger  koninge  daghe,  auuo  etc. 
L  octauo.  CoDsules  Buxtebudensea. 

Atifgckriß:   Ben  radmanneo  to  Lubeke,  Tnaen  u.  $.  w. 

SüA  im  Original  mf  Fagier.  Ißt  uiifytilrüältan  Omhoeme  oteEtaHW  ^tgH. 

Pacht  und  Ka«f  vm  Orunddüdcm  m  Wemiberg.    1458.    Jan.  fi. 

l)i<  \vi'8  Pape,  wonafftich  to  Wesoberge,  vor  desseine  boku  hctlt  hekand 
vor  zijk  vnde  zine  enien,  dat  be  deme  ei-sainon  herrn  Audrese  Geucrdes,  rad- 
maunc  to  Lubeke,  vorhuret  vnde  to  hure  gedüu  hebbe  dre  wissche,  naniliken  de 
Menhcrt,  dcu  Grouonborn  vnde  de  Krumwisch  vppe  der  Trauen  vppe  der  Wese- 
bcrger  velde  belegen  viffteyn  jar  lungk  tot  aeatieh  mark  lub.,  de  de  ersereueine 
Drewea  Pape  voa  deme  erbenomeden  heran  Andraae  to  ziner  uoghc  dcger  vnda 
all  hellt  ent&ngen,  ao  he  dea  doauloea  tot  desaeme  boke  bekande,  deme  er- 
acreuenen  Draveaa  adder  ainen  eraen  bynnen  den  Tiffteyu  jaren  yppe  de  6^ 
Bcreuenen  dre  wiflaohe  nicht  to  aakende. 

Drewes  Pape  voraweuen  vor  desaeme  boke  hefit  bekand  yot  aijk  vnde 
sine  eruen,  dat  he  hebbe  vorkoflt  vnde  oppelaten,  varkofft  vnde  vpleth  jegen- 
wardigen  in  knifft  deaser  achrifit  deme  erbenomeden  heran  Andreae  Oauerdaa 
v]ide  zinen  eruen  alle  sodanen  zineu  acker,  den  he  liggende  beflft  vppe  deme 
Neppenkroge  in  enenie  slaghe,  vnde  dre  stucke,  de  he  liggende  helft  by  deme 
Heitbroke,  vnde  dre  atucke  bij  der  Mäss  belegen  vor  teyn  mark  lub.,  de  ho  to 
ziner  noge  van  dem  voi^enanten  hern  Andrese  hefft  entfangen,  bij  also,  wert 
zakf  dat  i(l  Drowc!?  Papen  her.«cbop  nicht  en  wotp,  dat  bc  denne  SodanCD  acker 
bynnen  vijttteyu  jaren  vor  sodane  teyn  mark  wedderkopen  nioghe. 

Nack  Mwä  LiacrifHiimen  d«  HiedentadUmA»  vom  J.  14S8,  Trium  Btgum. 

JSSne  ZßüuMff  für  UbeiuiatifflkiheH  ünteMt.    1458.   Jan.  6. 
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Tideke  Hopei 


somer  vor  desseme  boke  lieffL  bekand  vor  zijk  vnde  ziae 


eruen,  dat  ho  to  ziucr  güuogc  deger  vuU  vnde  all  entfangen  hebbe  van  Gretken 
Müdea  sestich  mark  lubesch,  dar  vor  de  erscreueue  Tidckt-  dt-  geuunte  Gretkea 
de  tijd  eres  lenendes  Tiije  koste,  voringhe  vnde  woninge  geuen  vnde  besteUen 
solial,  bij  alflodanem  bMohede^  veret  sak«  dat  de  eraeteuene  Gretke  des  geoaotea 
Ttdeken  dod'  Torlenede  Tnde  sine  negeaten  der  erbenomeden  Gretken  aodu» 
vx^e  koate,  votinghe  vnde  woninge,  so  Toigereit  is,  niokt  geuen  wddea,  ao 
eekelrai  ae  er  sodane  aeatiok  mark  vmbeworen  gntliken  wedder^euen,  vemogen 
vnde  betalen.  Hijr  wenn  an  Tnde  oner  Pawel  Span  vnde  Hana  Stenboiigb, 
lieeetene  böiger  to  Lubeke. 

JfaA  emer  ÜMcrylwii  dm  llRtitnlaiM$  itm  Mure  JOS,  Iriitm  rtgtm. 

Der  Ba^  von  LOnAmy  aetei  dem  Rothe  von  Lsätedi  die  &uMage  mueiMMkr 
und  «Mit  dtiM  Min  Verfahren  und  seine  SteUtu^  afs  vorkommen  reeU- 
mäasig  dar.    1458.    Jan.  9. 

Vnaen  firnntliken  denst  tottoren.  Ersamen  vnd  wijaen  heren,  beaimdm 
lenen  firunde.  Yele  Inde  segget  Tele.  Vppe  dat  gij  alse  mse  beaundem  fronde 
weten  mog^en  de  deren  warbeit  dea  rerlopea  an  den  saken,  dar  w^  ane  alle 
ynie  acult  inne  Torfblget  werden,  ao  don  wij  iw  Ihinfliken  weten.  dat  am  nwn- 
dage  vor  Wynaditen  eratuoii^ngen  eyn  doctor,  mester  Hartungns  van  Cappen 
gmanl^  proenrator  fiaoalie  des  oame^riohts  Tnaea  gnedigesten  beren,  dea  Bomiaobea 
keyaera,  vna  rade  vnd  m^nbeide  vnaer  atad  vov^dert  vpp  vnaer  atad  vorbracbte 
ersten  vijff  keyaerbreue,  daranne  wij  verstan  hebbon,  dat,  dar  wij  ersten  haddcn 
ene  vormetene  zake,  de  ieghen  vns  vorderden  ane  alle  Tnse  scult  itlike  gf  istlik* , 
de  guder  vnd  renthe  badden  vppe  der  sulten  in  vnser  atad  bdiegen,  in  dem 
hone  to  Rome  vnd  vor  pawes  richteni  buten.  Vnd  dostilne  vennetene  zake  is 
nn  drcTialdieh  gfnvnrden,  so  dat  do  nipn,  de  linehgrbumen  t'iirsten,  heren  Wilhelm 
de  eider  vnd  Ikmcii  lliiiriek  to  Bruuswijg  etc.  herlugeu,  hebbou  laten  vorbringeu 
mangk  auderoa  uu  den  vorscrenenen  vnsen  fi^edigesten  heren  den  keyser,  wo 
se  reigeren«  syn  vnser  statt  vnd  de  iiige  rad  vud  sestich  van  vns  der  ni«  iilitit 
gekoren  vud  den  vorscrenenen  liertiigtii  eonfirmeret  ou  vuderdau  vud  gehorsam 
Byn,  vnd  wij  de  soolen  stocket  blocket  vnd  beschattet  hebben,  vnd  laten  vds 
darumme  manen  vnd  laden  to  geriobte  vor  deoaulnen  keyser.   De  andere  aake 
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is  dergfUjk  vnd  is  des  procnratnrs,  riscals  des  vorsorfniciuii  keysers,  de  nimpt 
vor  »ick  desuluen  elage  vnd  bringet  diit  bij.  wo  wij  scob-n  inistbruket  Lebben 
der  ersten  bode  des  vui"screueneu  keysers,  indem  dat  wij  scolen  de  personen  des 
nigen  radea  vnd  sostich  gefungen  geschattet  vnd  de  tu  ewigen  tijdcn  uth  der 
itatt  goviaet,  des  wij  nicht  soolden  dan  bebben,  minder  ee  «llene  gearrevteret 
vnd  beheftei  De  dradde  cske  is  vppe  elage  des  capdttelB  to  Lnbeke,  wo 
OS  soolra.  genomen  hebben  to  viuen  «geneo  handem  ore  reute,  de  se  hebben 
Tppe  der  Torwreaeoen  Bülten  vnd  laten  tos  ok  laden  dantmme  vor  den  tot- 
Mfeuenen  keisw.  Aleo,  leuen  frundes,  wete  gij  woll,  dat  wij  in  Tortijden  in  des 
pawes  b<me  vnd  vor  synen  riehteren  ny  en  konden  komen  te  beeehermingbe 
TDfles  rechton,  wowol  wij  ber  Alberde  van  der  Molen,  vnsos  radee  borgcrmestor, 
mit  itliken  anderen  heren  dar  gesnnt  hndden,  vnse  appellacien  to  uerfolgende 
vud  vnse  recht  to  beschermeude,  de  men  nicht  boren  wolde,  sunder  twee  erbare 
prt'lateii  van  den  vnd  Clawes  Staketo.  nu  vnsen  statscriuer,  in  vengnisse  le<'hten. 
Ucshaluen  syn  wij  sodaurr  lii(lrl)rf  uo  wol  tofreden,  vppe  dat  wij  moghen  an  dem 
weeho  dos  rechten  gfhort-t  u»  riit  n  s  iidr»  <\o  bfwhcit  dor  procosse,  de  itHk«>  ppi«!t- 
bke  leghen  vns  boslik^'n  orer  ere  vngestmtfct  gheuordert  vTid  behnMcn  licbben, 
vnd  vuse  grote  reoht  dun  iityegeu  der  werlde  möge  witlick  urr<b  ii  L>urunime 
dencken  wij  in  des»  vorbeiiomeden  keysers  hoff  vor  to  sendende  vud  sodane  stucke 
vorsi-reueu  dar  to  uerclareude  vud  vu»c  recht  to  beschcrmeude.  Gij  luorckel 
wol,  dat  dat  vörgeuent  der  vorscreucn  twijer  hertogen  nicht  en  is,  wente  se  hijr 
nene  reigerer  en  syn,  sunder  dat  is  vnse  gnedige  here  hertoge  Bernd  allene, 
deme  dat  syn  leue  vader  heren  Frederick  to  Brunsswijg  vnd  Lnneborg  hertoge 
beualen  heft.  Ok  en  is  hijr  n#n  nije  rad  edder  aeszticb,  sunder  hijr  is  eyn 
ratt  na  rechte  vnd  wonheit  desser  stad  gesatt»  ok  de  sick  nomen  de  nije  rad 
vnd  sosstioh,  nv  van  vns  der  meenheit  gekoren  worden,  sunder  se  sick  intru* 
derden  mit  orer  eegenen  Termetenheit  in  den  ratetAl,  also  en  was  ok  alsodane 
vermeten  oonfirmacie  nicht  bindende,  ok  en  weren  se  nicht,  noch  do,  noch  nu, 
vnderdan  noch  hdrsaro  na  rechte  der  vurscreuen  hertogen  Wilhelms  vnd  hertogen 
Hinricks,  vnd  noch  vele  mehr  anderer  stucke,  de  wij  dar  entyeghon  vnsem 
rechten  to  hulpe  hebben  to  seggcndc.  Ok  wil  vnse  gnedigcr  here  h(>rtogc  liernd 
vorescreueu,  alsz  om  d^sse  zake  mede  angoit,  prornmtnres  constitucren.  sick  vnd 
vns  vor  deme  geiiaiifcn  kov^er  vf>rdpir"dinj;nn  \)o  aiidorn  rnko  dos  juncunitors 
tiscals  de  in  uuerluug  vnrinidiirls  dem  hnchgrlxiriuii  iurstcii  vud  iu'ren  heren 
Albrecbte,  marggrauen  to  IJraudeniborg,  do  coramissario  dessuluen  keysers,  vud  iu 
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sinem  nameu  gcscln  <1(  ii  vnd  cndigrd,  so  he  vns  dar  wol  wil  by  VifhoUien,  aUzi- 
hc  vns  dat  vormiddelst  dem  lioehgclerdeu  doctore  meister  llurtuide  vainiue  Steine, 
siiifiiu'  Icentzelere  vnd  dos  vorscrenen  vnses  gucdigosten  heren  de»  kcysors  sende 
Ijodeii,  tu  cutbodeu  hellt.  \'nd  so  willc  wij  ok  vor  demsuluen  gerichte  ties  keistrs 
vns  entsculdigen  laton,  dat  de  gefangenen  van  den  vor»creuen,  de  sick  nomen 
dei  nyen  radet  vnd  floutüsh,  de  nooh,  geüingcu  syn,  in  de  veugnisse  nicht  g»- 
konien  syn  van  der  ersten  brene  wegen  des  ersoreuenen  keysers,  sonder  vn 
pijnliker  dage  treg^en  vnser  der  meenheit  daramn^  dat  se  den  togeeeclitni 
Ionen,  den  wij  den  pwsonen  do  vnaes  rades  ver  sekerheit  Uuee  vnd  gndee  haddn 
togesecht,  dar  se  mede  weren,  vorbreken  vnd  ok  heren  Alberde  van  der  Meies 
na  orem  voxeegelden  louen  vnd  sekerheit  vengen,  in  den  tom  setteden  vnd  est 
aleodanen  breif  mit  grotem  gelde  vnd  gude  wedder  aiSsohatteden.  De  dmdde 
sake  mit  deme  eapittele  to  Lubeke  etc.  heft  sus  lange  düster  gewesen,  snndcr 
de  dencken  wij  darsxilueR  so  Uten  to  vorclarende,  dat  gij  vnd  alle  andere  vow 
heren  vad  fninde  selin  scolen  vnd  vorstan,  dat  mit  vns  vnredelken  vmmegegiai  is. 
wente  gij  wol  nierckcu  iu  desaem  artikele,  wo  redelik  de  is»  dat  se  vns  mojSB 
vor  geistliken  vnd  werltliken  richtcren  tolykc  vpp  ene  zake,  wij  dencken  ms 
mit  (\oT  Inilpe  Godes  ieghen  se  mit  reehtf*  to  uerdedingende  vnd  ok  mit  rechte 
natobrinf^t'Twlo  de  jonno.  de  renthe  vnd  pudere  vppe  der  stilten  to  I.uneUorgli 
hebben  vad  sick  aiit  vus  l'ruutliken  nicht  vt  rg'in  tu  hel>lH.'ii,  dut  <k'  myiistf  äf^l 
isB,  alse  -wo]  pliclitioh  sijn  malk  na  uiitale  to  lejxgcnde  to  den  *(  uldfn  t" 
talcndc,  (io  vmiiif  vaser  statt  vnd  der  vor»crfnu-n  snlten  nut  vnd  nod  willen  ge 
in;ik(  t  siju,  lucdc  to  leggeudc,  de  to  betaleude,  alsze  de  uiehrer  vud  grote«te 
deel,  de  wol  vijflf  del  der  gultou  hebben,  dan  hebben  vnd  willen,  vnd  dar  «• 
schall  ok  nicht  to  helpen,  dat  se  in  oren  kanel  dree  grote  prelaten  gesetenes, 
de  Sick  mit  vns  euer  lang  ftnntliken  verghän  hebben.  Ok  is  vns  gesecht,  dst 
welke  van  den  vorsereuen,  de  sidc  nomen  des  nyen  rades,  vnd  van  den  Nö- 
tigen, de  mit  wolberadenem  mode  hebben  alsodane  laudum,  alee  de  sendebodio 
des  vorsoreuen  marggrauen  Albreohtes  in  des  keysers  stät  gedan,  vndei^han  bebbeo 
vnd  to  den  bilgen  gesworen,  dat  woU  to  boldonde,  dar  manek  snderen  mede  ti» 
dat  se  vth  vnser  stat  wiUekort  hebben  vnd  vppe  twintick  myle  wegbes  na  nicbt 
to  körnende  vppe  vnse  des  rades  vnd  der  m^nheit  gnad^  scollen  gekomen  ivo 
van  Bendeeborch  wente  to  ^mborgh,  dat  van  vnser  statt  nieht  meu  souen  mtle 
iss.  Also  iss  vns  seltzcn,  dat  sc  sn  npcmbare  m^neydioli  uerden  edder  wo  id 
moghe  tokomen,  seggen  welke  lüde,  se  hebben  sick  Laien  absoloeren  van  alsodsoes 
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oeden,  dat  bündo  woU  to  der  selc  halue,  dar  God  vnd  c)'n  jcwclk  aynssuluos 
richter  iss,  allene  sunder  to  den  eeren  hijr  up  erden  kan  dat  nicht  binden,  na 
dcrne  yo  alle  cede,  de  raen  holden  mach  vnd  kan  ane  vordomenisse  der  zele, 
na  rechte  yo  holden  schall,  vndc  wee  sieh  «larvan  wolde  laten  absolneren  vnd 
sine  ere  nicht  betrachten,  de  mod  na  rechte  den  jennen,  dem  he  de  eede  gedän 
heft.  vor  gcrichtc  laden  laten  vnd  den  also  gnd  hebben,  dat  he  om  der  eede 
verlate,  anders  eu  is  alsodanc  absolucio  nicht  bindende,  snudcr  we  sick  darup 
tröstet,  de  werd  ftrlosz.  Desse  stucke  scriuen  wij  iuweu  wijsheiden,  vppo  dat 
gij  weten,  wo  de  vorescreiien  zake  stän  vnd  wo  vnd  in  welker  mate  wij  mit 
rechte  dencken  vns  to  beschermende  jeghcn  de  vorscreuen,  de  gestän  hebben 
vnd  daghlikes  noch  stau  na  ewigem  vorderue  vusor  gudcn  statt.  Godc  nlmeehtich 
sijt  zelichliken  beualcn.  Screucn  vnder  vnscr  stad  secrete,  amme  maudage  na 
Trium  regum,  anno  Domini  etc.  quinquagesimo  octauo. 

Consules  totatjue  communitas  Luneburgensis. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannun  der  stad  Lubekc,  vnsen  u.  s.  w. 

Xaeh  dem  Original  at^  Papier.    Mit  Resten  dea  Secrets. 

DI^XXIX. 

liarlholonmeus   Voet  Jrtigt  bei  den   liiirf/ernteisfeni   in   Lübeck  nn,  ob  er  sich  in 
Dienst  einer  Baieschen  Flotte  begeben  dürfe.   0.  J.   (Vor  1458.   Jan.  12.p 

Minen  wilgcn  denst  vnde  wes  ik  ghudes  vormaoh.  W'illet  weten,  myne 
leuen  hercn,  dat  dar  schipheron  sint,  de  in  du  Baye  Scholen  zegelen,  de  haddeu 
my  gherne  mede,  so  verne  alse  it  iuwe  wille  were.  Leuen  heren,  dat  scriuet 
tny  wedder  to,  wat  iw  ghud  dunckende  i-s.  Hijrmede  sijt  Gode  beualen  to 
langer  tijt  by  ray  Bertholomcus  Voet. 

Aufschrift:    Den  orsaraen  heren  borgermeysteren  to  Lubeke  detur. 

Nach  dem  Original  auf  rinem  Strrifen  Papier.    Mit  aufgedrücktem  Siegel,  auf  welchem  die  Umschrift 

kcrltlntron»  oorl  noch  le^ar  ut. 

»liXXX. 

Reymar  von  Plesse  beschwert  sich  über  den  Kirchherrn  in  Schlutup.    0.  J.  (1458).^ 
Jan.  22. 

')  Auf  der  HUrkseite  hemi'rktcr  Ta(;  den  Empfun^«)*  de«  ßriofcn. 
*\  Auf  der  Rttckaeite  iüt  bemerkt:  Kecepta  XXVIII  Januarii  LVIII. 
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Minen  willigen  dinst  mit  bogeringe  alles  gudcn.  Ersamcn  vorsichtigen 
leuen  hären.  Ik  claghe  clegelken  oncr  jinroii  vifariiim  hern  Beuedictuin  to 
Slnkup,  de  binnen  juwer  stad  rnynem  armen  maniio  sine  seolrepp  cntwey  snet 
vnd«'  toiu'do  mit  walt  sine  perde  vmme  ghelt  dat  bolegcu  is  to  ener  vicarien. 
dar  erer  two  viiirae  krigen  etc.  Docli  dat  sulue  ghelt  In  iincn  Lnbeke  van  t wen 
jarcn  tosatueu  is;  wölk  des  recht  werd,  de  mynem  ariueu  mauiu-  \  i)r\variuge  deyt. 
den  scal  id  to  truwer  hand  liggen.  Worurame,  leuen  heren,  bidde  ik  flitigeu. 
gy  juwen  vicarium  so  vurmogun,  dat  myu  arm  mau  sine  perde  vnde  borghen 
1q8  krige,  rnde  my  van  mines  armen  mannes  weghen  vor  walt^  hoen,  Timcbt 
Tnde  smaheyt  Torbote  sobe,  des  ik  jnwer  wishejt  ghetne  hören  wü.  Bat  in! 
ik  gheme  jeghen  juv  Tnde  de  juwen  Toraculdeii,  vor  ik  mach.  Bea  juwe 
hreflike  antworde.  Oode  bonalen  to  langher  tijd.  Sereuen  vnder  mynem  inge^ 
aegel,  des  aondages  vorme  Alleuia.  Beymar  van  Flesse. 

Aufschrift:  Den  eraamen  vorsichtigen  bereu  burgermeij»teren  to  LubeL 
mynen  sunderghen  vnmden,  vrundliken  gescreuen. 

Satk  drm  Orignud       Fapiar.  Mit  geringem  Btüm  de»  Siegel*. 

Vaylei^  einiger  Libeehr  Bürger  als  BesiUer  wm  Orvmäatudten  in  Thandeif  wt 
dem  Domkajntd  t»  Matt^my.    1458.   Jan.  25. 

Witlick  sy,  dat  itlike  twistinge  vnde  aehelinge  gewest  aint  twiaachea  dit 
oapitell  to  Batzeborgh,  vppe  de  ene,  vnde  Hanse  Ludemanne,  Herman  Ludemana». 
broderen,  vnde  Diderike  Buaterholte^  borgern  to  Lubeke,  vppe  de  anderen  rijii», 
also  van  enea  erues  wegen  to  Tandorpe  belegen,  wandagea  Eersten  Tymmekes 
tobehorende  vnde  van  itUker  anderen  gadere  wegene  etc.,  welk  schdUnge  doreli 
^ntliken  degedingen  des  ersamen  kern  Johannis  Wartbergb,  des  roigniaatai 
capitels  to  Ratzeboreh  vulmechtigen  proeuratori,  vude  der  bescbedenen  maiUtt 
Aleff  Westidt  u,  Hans  Eggen,  Haus  Voss,  Bernd  Badegouwen,  llinrik  Kosstii. 
borgern  to  Lubeke,  vnde  Hinrik  Bemsteden,  des  vorgenanten  capittcls  vogede. 
sint  bijgelecht  in  wise  nabescreuen,  also  dal  de  genante  Hans  T-udt-man,  HermeD 
Liidpmnn  vndo  Didorik  Düsterheit  vor  deme  ersamen  rade  to  Lubeke  vor  zijk 
vnde  eic  fni<  n  lipV»l)on  vorlaten  vnde  vnrlatet  dat  ergenante  oapittr!  to  Ratzeborc 
\7ide  ure  nakomelinghe  van  des  vorgeuanteu  eres  erues  wegen  vnde  vort  vait 
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aller  viirder  ansprake,  de  ze  edder  ere  eruen  to  dat  geoante  capittell  to  Ratze- 
Ijorgh  deshaluen  >»etli  an  dossea  (dach)  gchad  hebben  edder  in  tokomt^ndeii  tij<len 
deahulueu  hebbt-u  iiiouhten,  van  aller  vurdor  ansprake  vade  namauiuge  gentzliken 
qwijt  Icddicli  vnde  los. 

Nach  rinrr  Intcription  des  Niederstadtbucha  vom  J.  1458,  Com.  JPaiUi. 

Klage  w^ffm  ema  mdU  beßtMten  Wechat^.    1458,   Feb,  2, 

WitUek  zy,  dat  vppe  d«n  aonaueDde  vor  Oioteo  vaatelauend«  tot  deme 
«namen  xade  to  Lubeke  incheiien  sin  de  beaohedenen  manne  Otte  Meyer  vnde 
Hans  Busse»  besetone  borgere  daimluee,  tugee  vnde  louen  wolwerdich,  vnde 
bebbet  mit  eren  vthgestreckeden  armen  vnde  vpgerichteden  vingheren  staiieder 
ede  to  deu  hilgen  getworen,  du  cde  gcuomcu  vnde  nicht  vorlaten,  taget  vnde 
\rargemaket,  alse  ze  van  rechte  scholdeu  vnde  mochten,  dat  sc  dar  ane  vnde  ouer 
gewest  sint,  g(\'!rcTi  vntlc  gehört  hebben,  dat  de  vorsichtigen  Hinrik  Swindo 
vnde  Ili'iiniiigk  Urockiruin.  fik  tugef?  vnde  lonenwerdighe  borgere  bviincn  Tjihpko 
vorsi  ri  11(11,  iu  gehegcdcu  gerichtt .  dar  stede  vnde  stoel  mit  ordelen  vnde  mit 
reclitf  gt'cledet  was,  vry,  sunder  vruchten,  angest  vnde  vare,  in  iegenwiirdiohoit 
dt?r  vorsichtigen  "wisen  mannen  vnde  heren,  hern  Cord  Mollers  vnde  liertiu  Cord 
Brekewohie.  radmaiine.  van  des  rades  wegen  vorbenomet  darto  geuoget,  staueder 
cde  iuil  urdelcu  au  dou  hilgcu  gesworcu,  luget  vnde  wargemakel  hobbeu,  sunder 
alle  argelist,  alse  ze  dorch  recht  schulden  vnde  mochten,  dat  ze  int  jar  LVI 
weren  to  Dartsouve  in  deme  lande  to  Mekelenborgh,  x'ppe  den  anderen  vrjdaek 
na  aunto  Johannis  dage  to  middensomer,  dar  ae  alle  gheste  weren  vngeleidet 
vnde  Tngeueliget,  vry,  velioh  vnde  vngefangen,  ane  vnde  ouer  weren,  z^n  vnde 
horden,  dat  Seyne  Boitze  tosprake  dede  vnde  sebnldigede  Han»  Diueasen  van 
Bostodce,  wo  eme  de  dfevndetaehtrafich  pund  grote  vnde  verteyn  sobillingh 
groto  nicht  geworden  weren,  de  he  eme  hadde  oueraoreuen  tho  Middelboroh  van 
Johanne  Wallinghe  to  entfitngende^  de  weren  eme  nieht  betolel^  wrato  ze  weren 
van  zinw  wegen  mit  rechte  beset  bekümmert,  darvppe  he  eme  vpp  louen  acht- 
vndetwiutich  Leydesche  lakene  haddc  gesent  vnde  negoutich  mark,  do  he  van 
hercn  Bernde  Krusen  entfaugen  hadde,  dat  he  eme  betaldo  de  lieidesche  lakene 
vnde  de  negentich  mark  lub.,  vnde  betalde  zin  weBselgelt  sulucs.  Dar  Hans 
Biuesa  to  antworde,  he  hadde  de  lakene  vnde  de  negentich  mark  entfangen  vnde 
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stont  to,  dut  he  eine  de  noch  pliphHch  vnde  sehulflich  wer.  min  ho  m  hadde 
dar  uyn  polt,  betalinge  modn  to  doiulc,  vnde  hat  Hrrnen,  dat  h«-  fjt  lt  m:\h'Ae 
van  wasse  offte  van  Ijcidcscben  lakeni  n,  war  de  ruynneste  sehade  off  querop, 
vnde  betalde  dat  uiuikr)tito  «elt,  he  wühle  schipper  Hans  Rudeloff  raechtuh 
niakeii  vnde  to  Middelbur^h  senden,  de  scheide  erae  drevndetacbtentich  pund 
grote  vnde  vcrtcyn  schillingh  grute  dar  vry  vnde  los;:  maken,  weren  ze  uiclit 
betalt,  dat  se  Hajftien  noch  dar  scholdcn  betalt  werden,  wat  schade  rppe  dw 
onerkop  i|ueine,  wolde  he  by  giide  mannen  setten.  Dat  annamede  Heyne  Boit» 
Torsoreuen.  So  dessc  aake  in  g(>hegeden  gerichte  vnde  vor  deme  eraamen  nde 
to  Lubeke  geechftn,  getuget  vnde  gehandelt  zint>  aint  ze  van  beuele  det  mg«- 
aoreuen  rades  in  der  stadt  Lubeke  boke  in  achriflten  vorwart  doreh  des  tot 
aoreuen  Heynen  Boitzen  bede  willen. 

XaA  «jiwr  luerriflimi  da  Nialenladfbiielu  vam  J.  141»,  Purif,  Mar. 

Streit  über  ein  G)  uiitlsttick  in  VulLmlm-f.     145H.     Feh.  3. 

Witliek  zij,  dat  twistin^p  vnde  schelinge  gewest  zint  twissehen  Anitl<> 
Stoltinge  to  l«rrthel>stnr|>('  wrniati'tii  li.  vnde  Lndikcu  Visseber,  l>orjrer  t«>  T.uhcke, 
vppe  de  ciii',  viiiic  l't  iHki  ii  Srliruder,  wnnafftich  to  Volquarstorp]»'.  v[>ji<'  lic 
anderen  /.ij<li  ii  van  (  ues  eriie-s  wegen  darsnlnest  to  Vulquai'storppi'  hehgeu,  <l»r 
de  genante  ßeueke  8ehroder  nv  tor  tijd  vppe  vvonet,  welke  sehelinge  in  fruut 
likeu  degcdingen  dorch  den  duchtig<'n  knapen  Detleue  vau  Bockwoldc,  vvouaffticti 
to  Johanatorppe,  vnde  de  beschedeDe  roatme  Hao^e  Volwsbe,  Gerd  Wulve  rode 
Glawea  Velde  »int  bijgolecht  in  nabeaereuener  wiso,  also  dat  de  vorgenaatr 
Beneke  Schröder  schal  vnde  wil  den  erWnomeden  Amde  Stoltinge  vnde  Ludiken  * 
YisBcher  vomogeo  vnde  betalen  twclff  mark  hib.,  de  desulfite  Amd  vnde  Ladike 
van  deme  genanten  Beneken  to  erer  noghe  deger  vnde  all  hobbcn  entf^ngea,  t» 
le  des  vor  desscme  boke  bekanden.  Vnde  hirmede  schoten  de  etgenanten  And 
vnde  Ludike  vor  zijk  vnde  ere  erucn  van  deme  genanten  Beneken  vnde  lioe 
eruen  van  des  vorgenanten  erucs  wegen  geschiobtet  vnde  geschedet  zin  U>  eneoe 
gantzen  ende,  den  ergenanten  Amde,  Ludiken,  eren  eruen  offt  jemant  aad«n 
van  erent  wegen  v].]  «  rh-n  genanten  Beneken  edder  zine  eruen,  offlte  vppe  dat 
vorgenante  erue  dcsbaiuen  nicht  meer  to  zakcnde. 

ilToci^  tiner  haof^ftim  in  Xitiintadlbu«lm  Mm  /■  1^,  Pmjf.  Mar. 
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DL.XXXIV. 

äemriek  von  Stitm  arhreibt  dem  Rothe  von  Lübeck  Uber  die  SctU&aer  im  Schloue 
jRi  Bergedorf.  1458.  Fdt.  6. 
Minen  vruntliken  grut  myt  vormogc  alles  guden  tonoren.  Emmen  Letten 
lieren.  Dat  inholdcüt  ri  vea  breues  hebbe  ik  gutlilcen  ▼omoinen  vnde  wil  to 
dem  slote  myt  Godes  liulpe  sen  na  alle  inynem  vormogo  rndo  wesen  hir  stedes 
vppc.  Vndp  alse  id  hir  denno  nldiuges  wonlik  is,  dat  rae  de  cloppcudore  vndf 
de  waldore  yewelike  plecht  myt  enpn  slote  to  slutende  vp  drm  adelhuse,  dar 
denke  ik  dennc  by  yewelike  slot  nocli  en  ta-^konslot  to  slutende  ouer  de  tid, 
also  gy  niy  dat  gescrcuen  hebbcii.  Vude,  kueu  hercn,  ik  bidde  i\v  inyt  allen 
vlite  vruntliken,  gy  willen  nierkliken  laten  yruaren  de  warheyt,  wo  id  inogp 
wesen  vmme  de  naslotele  vnde  deune  ilarvun  de  legtulK'yt  willen  scrynen,  vppe 
dat  ik  my  wete  darna  to  richtende,  wente  gy  wol  koneu  kennen,  dat  id  vor  my 
helet  vorde,  wen  id  eleo  v«re.  Hirmede  spare  iu  Got  annt  in  nnem  denste» 
oner  my  bedende.   Gesoroaen  des  mandages  na  LiehtmiaaeD,  anno  LVjlL 

ffinrik  van  Styten. 

Aujschrijt:    Den  —  —  nitmninu  ii  to  Lubeke,  myt  werdicheyt. 
Nack  dem  Origi$ial  auf  Fapier.   Mit  ah  Prettet  aitfgtdrUdttem  Skgd. 

Der  Jtalh  ton  Lüneburg  ikaiU  dem  BaUte  von  Lsbeeh  mUf  dose  Lanebtarger  Bürger 
und  Güter  tnderrecMkh  in  Ftige  einer  pOp^itAen  Buile,  deren  OüUig- 
heU  ieafrsittor  eei,  in  Qamburg  angdktdten  seien,  imd  dasa  er  «IcA  da- 
dure^t  genölkigt  geeehen  habe,  in  gleich  WMse  gegen  Hamburger  Bürger 
und  Güter  bu  verfehren.    1458.   Feb.  10. 

Vosen  ihmüiken  deoet  tonoren.    Enamen  leuen  lieren  vnd  fremdes. 

Wij  bebben  warbaftigen  iifkren,  dat  de  ersame  rat  to  Hamborgh  vnd  ere  boigber 

angenomen  vnd  sick  dan  ingegeuen  hebben,  dat  se  de  vnae  vnd  der  vnaen  lijff 

vnd  gud  willen  upbolden  in  erer  statt  bonen  dat,  dat  wij  mit  on  vnd  den  eren 

yo  moht  nten  leff  vnd  alle  fruntaoup  en  weten  vnd  ok  nenerleye  wija  dencken 

können,  womede  wij  aodan  jegken  ere  eraamheide  efte  de  ere  mochten  hebben 

versctttdet   Eft  ae  auer  wolden  aeggen,  se  mosten  dat  van  etliker  pawes  breue 

wegen  itm,  dede  gegeuen  syn   ncollen  itUken  menedigen  vnd  loiHusen  luden 

wandages  vtb  dem  nigeo  lade  vnd  sestigen  vnser  statt,  ao  acollen  gij  weten,  dat 
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wij  to  endanen  breurii,  also  de  gegeucn  winden,  nicht  syn  geesschet,  al«?  fifk  van 
rechtes  wegen  heddc  geboret,  ^■nd  wanne  srtdane  hrptif»  doroh  recht  woren  \> 
ghan,  alse  se  nicht  eo  syn,  »o  enkonden  efte  ere  borger  mit  rechte  doch  vn^ 
efte  der  vnsen  gud  nicht  iipholden,  er  van  enero  richter  na  rechte  irkand  worde, 
dat  se  des  so  sculdieli  wcreu,  vud  verstau  daruth,  dat  bc  \  ud  ere  borger  iegheu 
vnB  Tnd  d«  voae  sulfweldichlikeu  vordfareu  willen.  Vnd  vppe  dat  wij  sodane 
snlfirald  vnd  smdeD,  de  td»  ynd  den  vnsen  darvan  entsUn  modite,  vorekomen 
können,  ao  liebben  van  der  wegen  tflike  ere  Imigere  mit  erem  liue  vud  gnde 
in  vnaer  statt  getouet,  so  lange  dat  wij  vnd  de  vnae  mit  on  vnd  den  eren  der 
Toraereuenen  sake  to  reohtee  nthdnige  moghen  komen,  vnd  hebben  dat  in  mr 
keit  niekt  gedan  van  boeer  vdnate,  wente  Gode  bekant  is,  dat  wij  nickt  mea 
fredes  vnd  eendtackt  begeren,  den  etUke  geiatLike  leider  to  vorderae  deaaer  vrane- 
gelegenoi  atede  mit  euer  gnaden  npaate  aere  verbreken,  dat  Gott  na  einen  gnaden 
wäle  wmden.  Oode  almecbtiob  ayn  iuwe  enmmketde  lelidkUken  beualen.  Screaea 
vnder  vnRem  aeorete,  am  Mjdage  vor  deme  aondage  Esto  michi,  anno  Domiai 
etc  LVXU'.  Gonanlea  Lunebuigenaea. 

Aii^sekfift:   Den  r&tmannen  der  statt  Lubeke,  vnsen  «.  «.  w. 

Xach  dem  Original  atff  Fapier.    Mit  Raten  de»  ausgedrückten  Secrett. 

I>IiXXXVI. 

Der  JBitter  Andreas  Nigd$on  «mtdU  den  Rath  von  Lübeck  abenuüa,  die  dort  aul 
Beschlag  belegten,  ihm  gehörigen  swei  Last  OmnuimI  frei  su  geben. 
1458.    Feb.  16.^ 

Mynen  frantUken  grot  stede»  tonoren  gesekrenen.  Wetet,  eraamen  lenen 
heren  vnde  beennderlike  gnde  frundea,  alzo  ik  juwer  erlicheyt  wol  er  kebbe  ge- 
schreuon,  akc  vmme  de  twe  leste  ust  iniind,  de  my  vnder  iw  bekümmert  ayv, 
dar  ik  doch  nen  autwert  äff  lu  bbe  geki^n,  dat  gy  ao  wol  don  vnde  weaea 

darupp  vordacht,  dat  ik  myn  güd  möge  gefryet  krygen»  wente  it  myn  rechte 

wolgekofto  güd  ys,  vnde  ik  it  nicht  kcgen  iw  edder  den  jwcn  vorbraken  hehbe 
vnde  ik  yt  ok  dar  nicht  en  sande,  vniine  to  vorkopen,  sunder  to  niynor  cgen 
behüff,  dat  men  it  van  dar  solde  ouerschepen  to  Aleborch.  Hyrvmme,  leueu 
heren,  so  bidde  ik  iw  fruutUken, .  dat  gy  de  jwen  vndernchten,  dat  myn  güd 

')  VgL  ja  487. 
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grfrret  mn<»e  worden,  <\i\i  ik  dnr  forder  nene  cla«»f  darff  vrarne  don,  dtit  ik  doch 
node  d6o  wolde.  Valete  in  l  'l  isto.  Geschreuen  to  Kngdal,  auno  Domini  M  CCCC 
in  dem  LVIU"",  des  doaserdages  vor  Inuocauit  me  doroinus. 

Andreas  Njge(l)8soii,  ritter. 

Äi^it^rtft:  Den  rad  der  atad  to  Lubeke  finintliken  gMchreven  eto» 

Jfück  dem  OrigituU  mtf  Aqmr.  Mit  airfgtdrackUm,  jedötk  mkeimUkh  geworättum  SiegeL 

Der  Maih  von  Lüneburg  spt  icht  gegen  den  Bath  von  Xtf&ecft  die  Hoffnung  aus, 
data  er  die  WM  den  an»  LibMburg  Ansgewieaenen  erworhenenf  reeJUHdter 
Ver^uidlieMceii  iAerdiea  ernuuigtindeH  jNQMtf2i«A«n  Bi^en  uf^kerildtai^AHfft 
Unsen  werde.    1458.    Feb.  17.^ 

ViMen  firontUken  dmst  touoni.  Ennmen  nijeen  heran  vnd  bemmderen 
gnden  f rundes.  Tita  ie  Toigekomen,  vo  men  juwe  enamkeide  vnd  ok  juwe 
borgere  gedencke  to  eseehende  mit  itUken  pawea  bleuen,  de  newerlde  in  dessen 
landen  mer  gehord  sin,  derinne  de  pawes  sehulle  orloura,  vnse  vnd  vnser  borgnre 
lijff  Tnd  gad  vptokoldende  in  juwer  stad.  Also,  lenen  heren,  do  wij  yxw  gut- 
liken  van  der  wegen  veten,  dat  sodaoe  pawes  brene  naoli  ovden  vnd  formen  des 
reolites  nickt  vthegan  sin  vnd  gij  ok  mit  reehte  tus  ofte  der  ynsen  lijff  Tsd 
gud  darmede  nicht  tonen  mögen  vnd  sind  densuluen  breuen  nicht  schuldich  to 
parerende  vnd  hebben  van  der  wegen  van  groten  rechtwijsen  luden  to  juwer 
vnd  \-nser  behuff  rechtes  anwijsinge  merkliken  vorarbeidet,  de  wij  juwen  leuen 
hijrby  vorwaret  senden  in  juwem  besteu,  daruth  (pj  egentliken  mögen  antwerden, 
ifft  gij  mit  sodanen  vorgprnrden  vngehorden  pawes  brexien  geesschet  werden,  vnd 
i  n  twiueleu  nicht,  gij  vnd  jnwc  borgpro  pn  ■wnllen  yo  den  vrcdo,  frnntsrop  vnd 
Uue,  de  wente  horto  (wisschen  juw  viul  den  juwen,  vns  vnd  den  vnsen  gewesen 
is,  vnlstendieliliken  mit  gantzer  aiiduclit  stedr  Indden  vnd  sidken  iiieiUMÜgen 
lurtioseu  luden,  darvp  de  vorgerordeu  pawes  breue  gegeuen  ziu,  uicbt  bijliggen 
in  erer  missedad.  Gode  zijt  zalich  beualen.  Screucu  vnder  vnsem  secrete,  des 
frijdages  vor  Groten  vastelauende. 

Coosules  Luneburgensee. 

'l  Iii  einem  Roflcript  vom  10.  Mai  1458  hat  KaisiT  Fripdricb  lU  crklftrt,  dam  Erlaa««  geist- 
licher Behörden  in  der  vor  seinem  Gericht  angebrachten  und  von  iluu  itu  entscheidenden  Angelegen- 
h«tt  misaitie  Mieo.  Va^  M  614. 
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Ai{fKchr{fl:    Den  —  —  mdmunnen  to  Lubeke,  vuseu  m.  8.  uf. 
Xaeh  dem  Original  mrf  Ft^ier.  MU  He$ten  de$  ttttfgedrUoktm  Secrets. 

OffcMB  Hülfsgestuh  des  Raths  vo»  Ikuuig.    1456.    Feb.  20. 

Vor  allen  vnde  itczlilceii,  in  der  k^nwerdicheit  desse  vnae  breif  komi«. 
getoget  wert  efffce  geleeen,  embeden  wy  borgermester  Tnde  radmanne  der  «tat 
Dancvik  vnsen  frantliken  groet  mit  Tormogen  alle«  gaden,  begerende  witUk«» 
iho  aiende,  nademe  wy  in  »waren  orloyen  vnde  kr^eii  syn  Trogeuen  vnde  m 

fangen,  darynuo  vus  to  entsetton  wy  alle  \n8e  frunde,  de  Tmme  niseu  wilkn 
doen  vnde  taten  willen,  vmme  liulpe,  bystant  Tsde  raet  anropen  moten,  hijrvmme 
wy  alle  menlik,  de  vmme  A'nseu  willen  doen  vnde  laten  vnde  to  vns  konieu 
willen,  vnso  finde  heli)eu  to  laude  vnde  to  wuter  to  sweehen  vnde  to  krcnkeu. 
anropen  vnde  inladen,  darynne  /ee  alle  itczlikcn  v:in  <'n  l)p<?nni!orti  i  yne  frygbt« 
zekerlirir  vnde  trelcvde,  to  vnser  stat  to  kamen  vüdc  wpdilcr  ilur  tun/'n  vndr 
bynnen  viisi  r  stede  viuU  stnf  fryheide  bescbntt  vnde  beM  lu  riiiyTii^r  hebbeu  sidien, 
hirvtli  %vy  duch  theen  kerknimnor,  morder  vnde  dee  in  vuser  stat  aelite  syn  vDtie 
vtb  vus€i  btal  \nr\vyset.  l'i  s  tu  \v;ii('in  bekeutoisse  h(^bbeu  wy  vnser  stat 
Danczik  secret  hir  np  dessen  l)rt  tt  UiU-n  drncken  im  jare  vu.ses  Heren  dwsuuih 
veerhundert  vnde  achtvndeveflftieb,  am  mandnge  na  Innocanit. 

Nack  dem  Original.    Mtf  untn-gnIrUcktem  tum  grösserrn  Theite  erhaitencui  iifrrft. 


Der  Sa^  von  Lübeck  schreibt  dem  Sathe  JGd,  äass  er  ganz  bereit  sei.  thn 
Streit  des  (lortiyen  Bürgermetsteis  Marf/nard  Patl  mit  dem  Lübecker 
Bärger  MallhaeM  Oldboter  «nmugkichen.    1458.    Feb.  21. 

Uosea  frnntliken  grut  mit  vorznogene  alle«  guden.  Ersarapn  besunderen 
guden  vrunde.  So  alse  de  ermme  her  Marquard  Pael^  iuwe  borgcrmester,  bü 
Unsen  borgermesteren  unlangcs  is  gewesen,  klagende  over  eueii  gein  ten  Matbros 
Oldboter  mit  uns  wonafitioh,  begerende,  men  ene  vor  uns  vorboden  wolUe  latcn, 
aldua  Banden  unse  borgermestere  to  denie  erserevenn  Mathevvese,  unme  bü  v 
tor  vcspertiid  des8ulven  dages  to  körnende.  Do  enbod  desulve  Matheus  unsen 
borgermesteren,  be  konde  bii  ze  uppe  de  tiid  nicht  kernen,  sunder  ho  hedde  en« 
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stekotiid  upsrcnonien,  uppo  <U"suIvon  tiid  bii  domp  heren  biscoppe  to  Lubeke  to 
wpsende,  welk  uuse  borgermpfsttre  dcnie  genant«  ii  licr  !^^;lrqnnrde  Pael,  iinvome 
iKJrgermestere,  to  kenneude  gbeveu  ii.idi'  b(  si  lirdcii  cur.  vor  uns  dps  negesten 
dages  to  körnende,  dar  deunc  do  geDant«^  Matheus  ok  weaen  schnlde  hcbben. 
Aldus  is  de  genante  her  Äfarquard  nth  nnser  stad  in  dessen  niyddelen  tiiden 
gereden.  Jodoch  is  do  ersereven  Matbeiis  vor  uns  gckoinen  unde  wii  hebben  mit 
emc  van  sulker  zake  wegeuc,  de  he  to  iuw  vortncnet  to  hebbende,  huudolinge 
gehad  iiii<ie  yd  ao  vere  mit  eme  utge»proken,  dat  he  tbu  der  zake  halven  bü 
lins  fimntschopp  unde  rechte«  bliven  wil  Gelevet  inir,  deme  ok  so  to  donde,  «o 
rooge  gii  wene  deshalren  vulmechtich  in  nnse  atad  vor  uns  senden»  wü  villen 
uns  dar  gerne  niede  heknminerea,  dat  de  zake  in  fruntschoppe  offte  mit  rechte 
btigelecht  unde  gevleghen  mochte  werden.  Ynde  wes  inw  des  to  sinne  is,  begere 
wii  iuwe  besereven  antworde  mit  den  ersten.  Siit  Gk»de  bevalen.  Screven  under 
uosenie  secrete,  des  dinxstedages  na  deme  sondage  InvocaTit,  anno  etc.  LvUi. 

Consules  Lnbieenses. 

Aufschrift:     Den  —  —  radmannen  tome  Kylo,  vnsen  «.  6.  ic. 

Xaek  dem  Original  im  Sgl.  Staataarckiv  sm  SdUetmg.   Mit  Retten  des  att/gedrüektm  Seeret».  Mit- 
geOieUt  vom  Avd^mr  Dr.  <tc  S«or. 

DX€. 

Hans  Poggewisch  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  einen  F&rsprachen.    0.  J.  (Vor 
145S.    März  4.)^ 

Vruntliken  grut  tovorn.  Ersameu  heren,  gude  fruude.  Ik  bidde  juwe 
ersamecheit  vruntliken,  dat  gij  dessero  jegli> mvurdeghen  breifwiser  willen  gunnen 
vt  juwer  stad  enes  vor.sprakeu,  wente  he  scholde  sprekea  vor  twe  arme  wedewen, 
de  vorvnreehlet  werden.  Vude  nemet  my  ynde  de  inynen  wedder  to  denste, 
vnde  wil  id  gherue  tegheu  juw  vnde  <le  juwen  vordenen,  wor  ik  k?ui  Ood 
spare  juw  mnd  rnde  salicb  to  laugben  tijden.  äcbreueu  vnder  minem  iagbcsegel. 

Hans  Pogwiicbe. 

Aii^schrift:  An  de  radmanne  der  stad  to  Lubeke,  minen  8, 

WaA  dtM  Origütat  auf  Ai/rfer.  MH  Biatak  de$  Si^eU. 
*)  Aaf  der  Rflekaeito  bemeirlitei»  JMtom  dar  Ankunft  de«  Brt«!««. 
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BX€T. 

Der  Rath  von  Danzig  rechtfertigt  fjefjen  den  Rath  von  iJiberk  den  dr,rt  iti  Gtfangtt^ 
Schaft  befindlichen  Wilhelm  Feterssm,  und  bittet,  ihn  als  unschuldig  Jnx- 
Mulassen.    ]4.')8.    März  4. 

Vnsen  fruntUken  grot  mit  vonnogeD  alles  guden  iteds  touarn.  Ersamen 

liereu,  bcsundere  guJeu  fruudes.  Yus  is  vorgokaiuen,  wo  jiiwe  vorsichtige  vd^ 
bcit  eyneii  mit  nanien  Willirim  Petors<f)ii  in  gefengknisse  h(ltl>en  sulde  !<ettcn 
laten,  vmbe  willen  hee  mede  gewi  sni  were,  do  de  guder  viid  schepe  in  der 
Meint!  vnd  Balge,  vnser  viudc  hauene,  genainen  wurden,  in  meninge  villiiht'-. 
en  vinbe  des  willen  laten  riohten  ete.  Krsarin  ii  Iiertu,  besunderu  guden  fnindes 
Vns  twifelt  nicht,  jnw  wdl  iudecklich  wtieicti,  '  in  tijden  juwe»  oiluijge.s  vriirangen 
vmbe  wilk'u  schaden»  den  vnsen  togetagen  vpp  warschuwiuge  vns  gedaen  nyiiiaud!. 
juw  biliggeudu  auucrdigedeu  lateu,  noch  in  gefengknisse  ge&tad^n  to  biingea 
Hirvmb,  enamen  bereu,  besundeni  gaAea  firundes,  wij  juw  mit  «neni  flijle  fnuit- 
liken  bidden,  gij  den  genanten  William  Petersson  rnf^  wiUet  geuen  vnd  vinli 
der  genanten  aaken  willen  nioht  geataden  to  schaden  vnd  vmpunthen  kamen. 
Yoracbttlde  vij  gerne,  wormede  wij  anllen,  na  goborthe.  Oade  deme  heren  beoalen. 
Oegeuen  tho  Dantsk,  am  sonnanende  vor  dem  sundage,  so  man  singet  in  dw 
billigen  kerken  OouH  mei  etc.,  anno  eta  LVlU*,  vnder  Tuaem  secret 

Bathmanne  Dantzk. 
At^ischrift:   Den  rathmannen  der  stad  Lubeke«  vnsen  u.  ».  tf. 

SmA  dem  Or^fiiuU  «/  Ayier.  Jf»  al$  IVenef  «g^HldMem  Sb^el. 

£!Hie  Anseffdmg.    2458.    Märe  5. 

Witlick  zij,  dat  twistiuge  vndc  scliolingc  gewest  ziut  t witschen  schipptr 
Hillrick  Vinger,  vppe  de  ene,  vude  Haiiso  Hemdes,  ok  oucm  schippern,  vppe  de 
andern  zijde,  darvmine  dat  de  erscreuene  Ilinrick  Yingher  int  vorjar  in  der  lee, 
abe  m  van  Beuele  eegelden,  deme  ergeaecbten  Hanse  Bemdes  in  der  naoht  an 
bort  scheide  bebben  gesegelt,  darvmme  se  doch  fruntliker  wise  dorob  de  be- 
flchedenen  manne  Hinriok  Ktampowen  vnde  Jacob  Boytzenborghe,  van  Hinrick 

*i  vi  hebbett  sdwiat  hier  miigeUiMeo  m  win. 
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Vingers  wpgon,  Goiierde  van  Hrmele  vnde  Ertmanne  Kosler,  \;iu  wogoii  Iliuis 
pM  indrs.  sint  \ «uscluHlen  in  nuscreuener  wise,  also  dat  du  erbeuuniede  Iliius 
lierndcs  dvme  geuauteu  ilinrike  Vinglu-i"  vyfF  mark  Ivib.  vor  sodaneu  vnwillen, 
alse  Vau  der  wegen  vuder  en  irresen  is,  gutliken  scbal  weddcrglieuen  vnde  vm^ 
beworen  vernogen  vnde  betalen,  vnde  byrmcdc  de  obgenante  Hinrik  Vingher 
vor  sijk  Tnde  zine  eruen  helSt  vorlaten  vnde  vorleth  den  vorgenauten  Hanse 
Bernd««  vnde  eine  eruen  Tan  der  wegcnc  gentsliken  qwjt  leddich  vnde  losst,  in 
njnen  tokomenden  tydon  mit  geistliken  edder  wcrtliken  rechten  dar  mer  vpp 
to  Mtkende,  ane  argelist 

Sack  ebm-  Aieri(^im  det  NieitniaMiiiAt  «om  J.  t4S8,  OctM. 

»XCIII. 

Der  liath  von   Crivitz  sehreibt  dem   Ttathe  von  Lübeck  wegen  eines  angeblidi  ge- 
stMenen  Pferdes.^    14ö6.  März  13. 

Vnsen  vnintliken  denst  to  allen  tid(  ii  Willet  weteu,  Icucn  crsamen 
heren  vnde  sunderghen  ghiide  vrnnde,  jinvon  brctf  l<  Hikrn  wol  vornnmpn,  ao  gij 
>'  hriuen  vau  cnera  pcrde  etc.  Drs  wille  juwe  ersambej  t  woten,  dat  wij  hobbcn 
gbekoft  perde  to  vnsi  r  not  vnilc  bi  lnift  vp  vn^^en  vri^^cii  veygelen  raarkedon 
vmme  vnse  reden  Leydens<:liPii  pfimy iighe,  des  wij  nicht  liebben  glieweten  noch 
en  weten,  wer  so  gherouet,  gbcTuiiiuii  cdder  ghestalen  sint.  Schadet  den  jinv«Mi 
dar  WCS  ane,  df  kamen  to  Criviilze,  vudc  wes  sc  dar  inyt  rechte  ane  wiuuciu 
koneu  vnde  willen,  de«  willen  wij  en  behulpeu  sin  vnde  nyucrlcyge  wijs  anne 
hinderen.  Darmede  henele  wij  juwe  ersamheyt  Oade  to  langen  tiden.  Geaohreuea 
vnder  vnser  atad  ingescgel,  des  aondaghee  alse  men  singhet  Beminiaeere,  anno 
Domini  etc.  LYIII*.  Radmanne  to  Criuitse. 

Anfsdirift:  Den  —  —  radmauncu  der  eriiken  stad  Lubeke  vruntlikcn 
geschreuen. 

SaA  itm  Original  mf  Pegtitt.  Mit  Betten  des  Sitgd». 

BXCIT. 

Vrjeiuie  des    Wiiheim  Meeice,  gehören  zu   Itosenbcri^  in   Freusatn,  geleistet  dem 
Batlie  von  LiUteck  und  dem  Hans  Werneke  aus  ISieltJ'dd.  1458.   März  16. 

>)  Vgl.  Hach  dM  «Ite  LflUKlie  Iteelit  &  289. 

74 
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Ik  Willem  Meewe  geboren  tome  Bosekenbeige  in  Pratzen  beleghea. 
Bekenne  vnde  betuge  oponbtre  in  vnde  myt  desscme  breue  vor  alleezweme,  dtX 
ik  den  ersamen  vnde  visen  mannen,  hcron  borgermestoren  vnde  mdmannen 

der  stad  Lubeke,  eren  nakomelingon,  medeborgcren,  inwonei-en,  deneren  vnde 
slichtcs  alle  de  jennen,  de  sp  mit  rechte  vordegedinghen  rangen  vnde  willen, 
vnde  vurder  deme  beschedt  n  llanse  Wcrueken  to  Bileueldc  in  Westualen 
boren,  —  —  'ivroro  in  kraft  desses  breues  ene  wäre  gbantze  vulienkomeD«le 
vuuorbri>kt  iu'  twigc  orveyde  to  ewigen  tiden  to  holdene  sunder  alle  arcli,  dar 
vnirac  diit  ik  in  der  ergenautcii  heren  borgermestere  vnde  raedraaane  slot^n 
vorwaret  vnde  gescttet  was,  van  üuken,  dat  ik  demo  vorserenen  Hanse  zyii  gud 
in  der  Memelea  nemen  halp,  dat  dcnue  de  ersameu  bereu  hochlikea  an  nr 
riebtoi  badden  mögen,  (es  folgen  die  ^INieftM  Worte),  Ghegeuen  vnde  acreuen 
na  der  bord  Oriati  vnaea  heren  veerteynhnndert  jar  dama  imme  achtrode 
veftigeeten  jare.  amme  donredaghe  vor  Jadica  in  der  bilgen  vaaten. 

Xadi  dem  Original.   Mit  anhängendem  wMcrhaltenem  Siegel  (Hautmarke}. 

DXCV. 

Papst  Piitt  II.  bestäiiftt  der  Stadt  Lü^k  alte  ihr  wn  seinen  Vorgängern  und  ma 
Kßmgen  «tul  Fürsten  ertheilten  Privilegien.    1458.    Man  18. 

Pius,  si  ruus  srruorum  Dei,  dilcdis  liliis,  (■<iu><ulibus  et  coiiiinunitati  ciui 
tntis  Lubifci'Usi.H,  -salutcin  et  apostnlienni  ItinuMlicTinnem.  ('nm  a  nobis  petitur, 
i[w>d  iustum  est  et  hoiiestuin,  tum  uigor  equitalis  qiuiui  urdo  exigit  rneioiiis,  nr 
id  per  solicitudinem  offieii  uostri  ad  debitiim  perducatur  effectum.  Eapropt*»r, 
dilccti  in  Duniiuo  filii,  uestris  iustis  supplicutionibus  grato  concurreutea  ancnsu 
omnee  libertates  et  iramaniti^  nobia  a  prodeoe8Boribna  noatria,  Bomanis  ponti- 
fioibus  aiue  per  priuilegia  uel  alia  indulta  uoMs  conoeaaa  necnou  libertates  et 
exemptionea  secnkrium  exactionnm  a  regibu»  et  principibua  ac  aliia  ohristifidelilni» 
nobia  racionabiliter  indultaa,  aicut  eaa  iustc  et  pacifiee  poaaidetia,  uobia  apostolici 
auctoritate  confirmarona  et  prcsentia  scripti  patrocinio  commnnimua.  Nulli  «igo 
omoino  hominam  Hceat,  hanc  paginam  nostre  confirmationia  et  commnnitioow 
infringere  uel  ei  auau  temerario  contraire.  Si  quia  avtem  hoe  attemptare  pte 
aumpeerit.  indignationem  omnipotentia  Bei  et  beatoram  Pctri  et  Pauli,  apostolonim 
eine,  se  nouerit  incuraumm.   Datum  Senia,  anno  incamaciooia  dominioe  miUMiaio 
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quadriug«  tit(  sinio  qiiiaquagcsimo  octauo,  q^uiutüdecimo  kalendus  ApriUs,  poDtifi<;atu8 
Qo<»tri  auuo  priino. 

At{f  der  FaUe:  Seruatius. 

JVaA  dm  Orig^fud.  Mit  am  nvA  tmi  atü  mUmm  Jthlm  »tlutitgender  Dutte. 

Ein  &reU  unter  Nanäel^enouen.    1458.    Män  19. 

WiÜiek  sjr,  dat  itlieke  twistioge  Tnde  nfaelinghe  gewett  zint  twisBchen 
den  besched«ii«n  mannen  Corde  Hurletnanne,  borghere  to  Lnbeke,  vppe  de  ene, 
Laurents  Langen  vnde  Jacobe  Wittenborgh,  encme  Beigervarer,  ziner  aelschopp, 
vppe  de  anderes  zyden,  alse  ran  sendegudea  wegen,  dat  de  genante  Cord  deme 
ergesechten  Jacobe  gcsant  lieffl,  van  deme  jare  na  Ohriatt  gebord  dusent  Te^ 
liuiiilrrt  Ix  tli  int  viflfvndeveffügostf  jar,  vnde  Jacob  erbenomet  deme  vorgemetden 
Corde  wedder  gesaut  helft  au  vissche.  lakennen  vnde  in  geide,  wente  vppe 
dessen  dach.  Des  dt mip  sodane  twistige  zake  vndcr  beiden  delen  vorberort 
irreseu  dorch  de  besthcilt  iii'  iiiannr  TTinrick  roiiatiiip  vtkIo  Hinrick  Warcndorppe, 
borRcren  to  Tiitbeke,  in  IVuntlikcii  (IrgiMliiifjlicn  bygolachr  is  in  uabe-^freuen  wise. 
Int  erste,  dat  de  erbenomede  Jacob  deme  ergeraelden  Corde  sehnldicli  ItlifFt  viflFte- 
balffhundert  mark  vnde  twelff  mark  Uibcseh,  vude  is  eubiiteu  vngirckpnt  de 
xelscbopp,  de  se  vuder  malkauder  lu  ldjen,  ok  is  \Tigerekeut  dat  vng<  ll  vude 
varwe  lön,  dat  Cord  erbeuuiuet  vthgegtuiju  hefft  vppe  veer  packen  vude  seuede- 
halff  lakeu,  vnde  ok  veer  punt  grote  vnde  eyn  hultf,  dat  de  erscreuon  lakene 
to  kort  waren.  Item  ia  vngerekent  vppe  anderhalffhundert  vnde  sesz  mark,  de 
Corde  enbreken  an  den  guderen,  de  he  Jacobe  vnde  Laurentze  gesant  hefft  int 
jar  LÜH  vnde  LV»  ok  bliuen  vngerekent  «odane  gudere,  alae  Cord  den  erge- 
sechten Jacobe  Wittenborge  vnde  Laurentz  Langen  gesant  hefft  in  deme  LYI 
jare  na  inneholde  Cordes  breuen  darvpp  gesant  vnde  erer  beider  hantschrifft, 
oQoh  blinen  vngerekent  sulke  lakene,  alae  Hinrick  Bunderbeeke  Jacobe  antworde 
to  Cordes  bekoff  vppe  achtvndetwintigestehalff  punt  grote,  noch  is  vngerekfoit 
hundert  viffvndetwintich  mark  van  wegen  verhundert  rinsohe  gülden,  de  Cord 
erbenomet  vppe  Jacob  Wittenborge  ouergekofft  hefft  to  Hergen  to  betalende. 
Item  so  wil  Jacob  in  ansprake  behuldeu  drevudevertich  mark  mit  Thomas 
Busaouwen  vnde  vertich  mark  mit  Hiurikc  Tvatgbeuen,  viffvndedertich  mark  mit 
Hanse  f  ricken,  twintich  mark,  de  he  schal  iu  Bersteden  sohepe  an  vissche  ge> 
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schepet  bebben,  vervnfip^jpstich  mark,  de  Jacob  prsrrpuen  ok  rornet  vihgegeuen 
hebbene,  dessp  pnrccleu  Scholen  open  stan  so  lango.  dut  /.yk  »ie  erst  reuen  Cord 
vnde  Jacob  in  Irantschoppe  uütc  mit  rechte  gtuUlikeu  vorsclicdta  Li  bben.  Int 
leste  is  gedcdinget  vnde  de  erscreuen  Jacob  Wittenborgh  heflPt  ok  vorftilkort. 
dat  he  vppc  desBcn.  tokomenden  benreat  will«  oaer  körnen  van  Berghen  t« 
Lubeke  mit  Laurents  Langheu,  vnde  villen  dar  vnder  malkander  gatliken  lekencn 
Tnde  er  dingh  elar  maken,  eo  zyk  bekort,  vnde  dee  en  schal  nooh  en  wil  de 
erbenomede  Cord  deme  gesechten  Jacobe  vnder  den  middelen  tijden  nyne  be- 
Biveringe  desser  eracreuen  zake  haluen  don  edder  bewisen,  don  offt  bewisen  lat^^n 
Runder  argelie^  w  dit  de  erscreaen  Cord  vnde  Jacob  alsus  vor  deaaem«  boke 
vnde  in  jegenwardicheid  Hinrik  Conatins  vnde  Hinrik  Warendorppe  vorbenomet 
hebben  bekant  vnde  beleuet. 

(Dur^ttru^en  am  3,  Moi,  aakb.  ante  Cantatef  1461.) 

Jfaek  einer  ineeripHeit  4e$  IfieJerilaiMmdte  vm  Jdtre  14SS,  JuHeu. 

Frau  Abel  üiltacke  und  S(An  Volrad  Seharpenberg  verkaufen  dem  Werkmeister 
der  Marien-Kirche  für  300  eine  jdhrluAe  Bente  aus  den  Dorjnh 
Gross-  «nd  Kletn- Klinkrode.    24.58.    Märt  20. 

Ik  vor  Al)ele  Schacke  unde  Volrad  Schai-penbercb,  er  soiie.  knapc,  b 
kcuneu  uude  belugen  openbur  in  dessenie  breve  vor  al^wciiur,  liat  wy  mvt  vul 
bord  alle  der  ieuuen,  der  ere  \nilbord  hir  van  rechte  lobehorde,  vor  uns  uude  vor 
unse  prven  vriea  wolberadenen  modes  rechte  unde  redeliken  vorkofft  und«  uppe 
laten  hebben  unde  vorkopeu  uplaten  unde  vortaten  ni3rt  krafft  desses  brcves  deme 
beschedene  manne  Hinrike  van  deme  Morc,  werkmestere  to  unser  leren  vrouwen 
biDnen  der  atad  Lubek,  unde  synen  naknmelingcn  vor  drehundert  mark  lubiweber 
geringe  unde  pagimentea,  de  be  nn»  an  gudcro  grovem  pagimente  to  unser  oogv 
wol  geteilet  unde  betalet  heflt,  de  wf  vorth  in  unae  unde  unser  erren  nutb 
gekereth  nnde  nthegeven  hebben,  eynundetwintlch  mark  iarliker  ewiger  mitbe 
lubescher  penninge  in  unde  uth  unaen  nageftcreuen  veitmarken,  alae  de  vdt- 
marke  to  deine  Lutkcn  Clinekrode  unde  de  veltniarkc  to  deme  (Trntem  (^Hnekrodf 
i)el<  ^(  ij  in  dorne  lande  to  Sassen  in  deme  kerspele  to  NuUsee  in  deme  stiebte  t» 
Rasseborch,  unde  in  allen  dessen  veltmarken  vorgeacreven  unde  cren  tobehoringen, 
bewechlik  nnde  unbewechlik,  alao  de  binnen  up  den  veitmarken  unde  buten  is 
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tr^n  cuden  tmde  sclieilen  begropcn  sinth,  mvt  allen  urkortii,  lioltcii,  \vv^?»:!hen, 
ui'vden  unde  wateren  (u.  s.    ir..  der  t/ewöhnJh  Jir   W'irthtnt).     Doch  so 

hett't  lir  uns  unde  iinson  erveu  der  vruulsi  u])  ei'guntli,  dut  vvy  ']<'  vrn-ir»'S(;it;vene 
reuthe  alle  iar  in  deu  acliie  dagen  sunte  Martens  vor  drehunUeit  mark  liibesch 
wedderkopen  mögen,  dem  vorbenoraedeu  wcrkuiestere  iiiuiike  vau  deine  More 
unde  sinen  nakomclingen  undo  hcbberen  desaes  breves,  also  vorgescreueu  is,  dea 
hovedrammeti  myt  dw  pliehtigen  renthe  unde  myt  allen  Bchulden  kosten  schaden 
binnen  der  stad  Lnlieke  tosamende  to  betalende  myt  gudeme  gruvcm  pagimente, 
aise  denne  daraalreat  genge  unde  geve  is,  alle  kleine  nnde  hole  geld  butene 
beseheden,  en  dea  in  betalinge  nicht  to  bedende.  Wy  ainth  ok  plichtich,  en  den 
wedderkop  in  den  achte  dagen  der  hoohtüd  paaehen  toYoren  vitliken  to  ver- 
kündigende unvorsumet  unde  en  up  de  vorkundigeden  tüd  nobhafßdge  betalinge 
unde  entrichtinge  aunder  eren  achaden  to  donde  van  allen  dingen  unheworen. 
Alle  desse  vorgcitcreven  stucke  samentliken  unde  ein  iewelk  bysnnderen  love  ik 
Tolrad  Soharpenberob^  knape,  myt  vor  Abelen,  myner  mod^,  vor  tms  undo  imse 
erven  myt  unaen  truwen  medolovereu,  also  wy  Ilennen  Scharpenbereli,  Uana 
Daldorp^  Clawea  van  Bockhold  unde  Yolrad  van  Ritzorouwe,  alle  kuapou,  loven 
imde  Seggen  vor  uns  unde  unse  erven  myt  vor  Abr-Icn  unde  Volrad  Schärpen- 
1 ,  ri^p.  Prem  fsone,  knapen,  unde  eren  reehten  erven  ungeseheden  myt  samender 
!i. 111(1  unde  ('in  iowelk  vor  uns  alle  deme  vorgescr.  werkniesfen*  unde  sinen 
liiikoiiicliii.u'uü  uude  den  hebbereu  dos  breve?*  myt  erem  willen,  sc  syn  geysllik 
ett'te  weilik.  in  gudeme  truwen  myt  gantseine  l(Aeii  ntede  vast  unvorbroken  to 
holdende  iu  aller  wyse  also  vorgescr.  is  undo  noinerleye  insage  nye  vunde 
elfte  argeliist  undo  ok  uier  utbnemiuge  were  effte  bescherminge  edder  belielpinge 
dariegen  to  ucteude  effte  to  brukeude,  darmede  desse  kopp  wnriuge  uudu  betalinge 
elfte  desse  breff  in  ienige  wüs  naochte  gekrenket  effte  broken  werden  ua  geist- 
likes  effiie  werltkea  reohtes  eschinge.  Des  to  groter  bekantbnisse  unde  witlicheyt 
hebbe  wy  hovedman  unde  medelovere  alle  vorgenomet  vor  ans  unde  unse  erven 
myt  eendrachtigen  guden  willen  wolberadens  modes  unse  ingesegele  wiüiken 
henget  vor  desaen  breff.  Gescreven  na  Godes  bord  verteinhnndert  iar  dania  in 
deme  achtevndevefftigcaten  iare,  des  mandagea  vor  palmen. 

NaA  cfem  OrigiiuA  im  Kgl  AratwrcMv  m  SeUamg.    Die  Stegü  der  Meie  Stiuuk  {mit  HopjMN 

wie   Rih/Taii  }    'in'!  Vti'mt!   Si  fiar;»  nl--!  /  sini!  l.fs  l.i'hüit ,    \his    an    'Irittt-r    ,SV,  /iV  l/  fi  ^figf  ge 

we§ent  Siegel  de«  Hans  DaUlorp  i»t  abg<fallen,  die  Siegel  der  drei  anderen  Bürgen  »ind  ziemiich 
gtü  erhrffen.  MUgeOeiU  vmn  ÄrMear  Dr.  de  B»9r. 
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ifejfirMft,  Htrmig  wm  Medäenburg,  urkimdet  Uber  den  unier  Vermitfdmig  iet 
Her»^  AMfh  vm  8<Me»vng  und  des  BwAofs  Amotd  mm  £Meck  tw 
ihm  auf  drei  Jakre  geuMosunen  Frieden  mit  dar  l^adt  IMeek.  1458. 
Märe  BO. 

T&n  Godes  gnaden  hertoge  van  Mekelnboigli,  grene  to  Zwerin, 
fiinte  to  Wenden,  der  lande  Bostook  vnde  Stargarde  here,  yor  voa,  vnse  «nw» 
vnde  enien  bekennen  opembar  in  vnde  mit  dessi  ine  braue  tot  alswcme,  dat  de 
irlucbtige  hoebgeborne  forste  vnde  hero,  hero  Alff,  heftoge  to  Sleswijk,  grem  to 

Holsten  etc.,  vnse  leue  obem,  mit  todaet  des  erwerdigen  in  Qode  raders  vode 
beren,  hern  Arnoldi,  biseoppes  der  kerken  to  Liihckc,  twissclipn  vns  vnde  deme 
ersnraen  rade  darsulues  vppe  etlike  schrlingi'  t\\  issrhon  vns  wospiidr  hefft  gede- 
dingpt,  so  hijr  nascreuen  stcit,  al«(i  dut  alle  .sLliclin^c  vudi'  zake  iwisschcu 
Yiiilc  di  mc  irluchtigeu  hocbgeborn  fmstt  n  mkI^  Leren,  hern  Hiorike,  hertogen 
to  Stargiiide  etc.,  vnsem  leueu  vedderen,  viist  i-  beyder  zon«?  vnde  enien  laude 
viide  lüde,  vppe  de  euen,  vnde  dorne  ersamtu  nidc  tu  Lubeke,  eren  böigeren 
viide  iuwoucreu  vude  alle  de  eren,  vppe  de  anderen  zijden  wesende,  in  gudenie 
veligen  vrede  vnuorbToken  vppe  datum  desses  breues  anstan  aeholen,  dnren  vade 
▼aren  drc  jar  laugk  uegest  volgende  vppe  Paschen  na  negeet  körnende  anto- 
gande,  de  ene  den  anderen  netgene  ane  in  dessen  middden  tijden  mit  wflleo 
ofite  weten  to  bescbedigende  edder  bescbedigen  laten.  Wij,  de  genante  tns» 
lene  vedder,  VDser  beyder  zones  emen  edder  nakomelinge,  vogede  vnde  ampünde 
Scholen  vnde  willen  de  van  Lubeke,  ere  nakomelinge,  borgere,  koplnde,  inwonere 
vnde  den  gemenen  varenden  man  mit  eren  guderen  vnde  kopenschoppea  m 
vnsen  landen,  gebeden  vnde  Steden  gudliken  vorderen  vnde  liden,  vnde  des 
Tjkes  vnde  vnse  Straten,  de  van  I.ubeke  vnde  den  gemenm  varenden  man  mit 
eren  guderen  vredesamliken  beschütten  vnde  beschermen,  ere  ergeste  keren  vnde 
ze  mit  deine  besten  vorderen,  wor  wij  mögen.  Wij  willen  ok  nymande  dorch 
vn.se  vorsoreuen  ste*le  lande  vnde  gebpde  steden,  nnoh  dar  enbinncn  hti'jpn  oflPfe 
liegen,  se  to  beveydende,  t'>  IteriMiemle  <'dder  to  iTgereude  mit  vu.ser  witscbopp 
vnde  willen,  raea  dat  mit  vlite  liiinderen  vnde  kert  n  na  vnsein  vermöge.  Alle 
<lefjse  vonscreuenen  stueke  vnde  arfieule  loue  Mij  lieitnge  lliorik  to  Mekelnborgh 
vurbcnomcd  vor  vns,  vuüeu  vedderea  hertogeu  lliiirike  vorsoreuen,  vn.ser  beyder 
Zone  vnde  enien  vnde  vnsen  vndersateu  den  ersamen  borgcrmesteren  vnde  nd- 
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maiiTipn  d(M-  stad  Luhcke  vnde  denie  obgenantcn  heren  hrrtncmi  Alnp.  vnsem 
loueii  ohfiiic.  to  rn  r  tnnvcn  huud  stede  vast  vrtdp  vnuorbmkrii  desse  negcst 
voliToiulc  (Ire  jar  hiugk  ane  alle  arpolist  to  holdende.  Vnde  waiiripr  de  drc  jur 
\  mnickiiini  u  /iiit,  so  soholou  vuser  bevJer  vorsorfuen  partic  s(  lR'liii<;(>  vndo 
zake  atun  vppe  vruutücliop  otfte  rechte.  Ymlü  dtsso  vnsu  bri-ff  stlial  ikn  van 
Lubeke  vnde  allen  anderen  brcucn  eu  van  vns  offte  vnsen  vorvarcu  gogtueu 
rude  Torsegeld  to  nyoem  vorvange  weseo.  Ynde  des  to  merer  zekerheid  vnde 
vorwaringe  hebbe  wij  hertoge  Hinrik  to  M«kelnburgh  vor  vns,  vnsen  lenen 
veddnren  vorbenomed,  vnser  beyder  zones.  vnde  eruea  vnae  ingesegel  witliken 
mit  gudem  willen  hengen  beten  an  dessen  breff.  Ynde  wij  Hans  ran  Bulouwe, 
Eggwd  van  Owitsonwe,  Joaobjrm  Fentae,  Hans  Parkentin,  Hartich  van  Bnlonwe, 
Hinrik  van  Bnlonwe  vnde  Vioke  Basseuisse,  knapen,  so  wij  in  dessen  degedingen 
mit  vnseme  gnedigen  heren  to  Mekelnborgh  mede  gewest  sin,  hebbe  wij  to 
merer  witlieheid  vn»;  ingesegele  mede  gehenget  an  dessen  suluen  breff.  Gheuen 
binnen  Lnbeke,  na  der  bord  Criati  duiaent  veerhnndert  jar  dama  in  demc  acbt- 
vndevefftigesten,  am  roandage  na  deme  aondage,  alse  men  in  der  hilgen  korken 
nnget  Judica. 

Jfarh  lirni  Orujinn!  mU  Urht  aHfwinqi-n/f'-n  iivJJrrhiil/ru'-ii   f>ti;/rlH      Diis  <lr^  Ifri^iu/s  ift  nin'! .   I  Ctm., 

zeigt  in  einem  Dre^ats  drei  Schilder  mit  tlem  gekrönten  Stierkopf,  dem  Sottocker  Greif  und 
dem  getheättn  Schild  der  On^dU^  Sehwerin.  Umttkrift:  t*  ijitrici  lad*  nopO|IOl» 
COnittS  aafriiriCtf ■     Dk  «M^m  Sugd  «.  b»  Crutt  «n  dm  UttMmkmsmehm  JaMht«kim 

Jahrg.  S2. 

Der  Balk  von  Bremen  fordert  den  Bath  vom  Li&eek  eu  einer  Zuetmmeiütutiß  auf. 
2458.    Mars  21.^ 

Vnssen  fnintliken  denst  \Tide  wes  wy  gudes  vortnogen  tonorn.  Ersumen 
heren,  besunderen  leuen  frandea.  So  als  wy,  vnwes  rades  fruode  myt  juweo 
vnde  anderer  stede  drepliken  sendeboden  bynnen  Hamborch  vmmo  mannigerhande 
sake  onertosprekende  vorgaddert  weren,  als  sunderges  van  der  van  Luneboroh 
clagsscrille  vnde  vorbedinge,  dat  se  to  rechte  nicht  gestadet  mochten  werden,  ao 
se  vns  dat  ok  mit  clage  hebben  vorscreuen,  ok  van  der  awaren  senckliken  sake 
vnde  requisieien  der  pawestUken  bullen  vnde  van  der  hemeliken  sake  etc.,  so 

In  einc^iu  lemcn'n  SolnviKm  vom  4.  .\firil,  Erwiederung  auf  fine  AeiiHmTUiig  des  Katlia  Ton 
I.Qbeck,  ecliltlKt  der  H;ith  vuik  nn-mt-n  einH  /imanimenkunft  am  Sutintag  JubÜHto  (Apr.  'J'i  vor,  imd 
fofdett  dtn  itetb  tod  Labeck  aof,  Städte  eljuulad«n,  d«  jaw  in  den  «ukeD  beqaemellk  dachten  sin. 
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juwes  rades  seudebodon  juwer  ersamheit  de  alle  ane  twiiiel  wül  iugebraL-lit  vnde 
to  keuueu  geueu  hebben,  vurder  vau  eneme  samkome  desser  aller  sakeu,  so  doch 
itlijken  merkliken  vnde  dreeplikeu  Inden  vnde  vni»  dat  väu  desludueii  een  tot- 
ghaddcringe  Torramet  wurde,  sere  metsam  duchte  sin  vnde  dar  ok  wol  m  Tele 
nuttiobeit  vnde  gudes>  so  vtb.  mannigen  anderen  samkomen  doen  kan.  enpreton 
vnde  iriaken  mochte.  Ynde  de  erbaie  coepman  vth  Ylanderen,  van  een  eam- 
kome  der  atede  wurde  vorraniet,  ere  «endeboden  van  wegen  erer  vnde  anderer 
aake  dat  ghemene  gud  andrepende,  wo  nen  en  dat  tonom  veraorene,  so  wy  vtk 
eren  seriften  voretaen,  gheme  hebben  wolden,  vnde  bidden  fhintliken  deaaet  vmine 
des  ghemenen  gyu\v<  willen  to  sinne  lu  tncn  vnde  ouertraehten,  wat  juw  vnde  den 
ersanen  van  Haniborch  vnn  desser  halue  nutte  duncket  sin  vnde  darvor  dtt 
beste  vfhkesen  vnde  ^uw  darmede  beweren  willen  vnde  sndannc  juwe  oucrtrach- 
tinge  vnde  nieninge  vns  by  dessera  Anssem  bodeu  scriftliken  benalen,  ok  oft  gr. 
de  ersamon  van  Hainborch,  wy  vnde  andere  stede  juw  vnde  vns  belegen,  de 
gelijk  vn?  mit  der  paweslHkeii  bitllrn  sind  re<{uirert,  eneu  drr]»1iken  man  1o 
sanifiirlc  11p  LTi'lijkrr  viidf  gljemeueu  knst  viisser  alle  appelhicicu  \  ordan  to  pro 
sequereiiflc  \  [iscmlcu  \\  n!(l(  n,  seglien  vude  wisten  wy  ok  glierne.  Jiiw  hijr  gnet 
willich  vinme  des  glji'iiK  lu  u  gude.s  willen  ynue  to  bewiseude  in  guder  vordcringe 
vorsehulden  wy  vmrac  juwu  crsaraheit,  de  Oode  deme  heren  sij  bcuoleu,  gbcrne. 
Screuen  am  dinzsedage  na  deme  aondage  Judica,  vnder  vnsser  stad  secrete, 
anno  etc.  LVIH  Con»ule8  ciuitatts  Bremenstd. 

Aiijsclin/I:  Den  »  rsamuii  wiseu  inaüin  ii,  lieren  borgermeistereu  \Tide  ratd 
mannen  der  stad  Lubike,  vusseu  bisimdereu  L  urn  fViniden. 

Mach  dem  Originai.    Mit  Hafen  dts  aufgedmcktai  SiegtU. 

Fapst  I^ins  II.  gestattet  der  Stadt  Lübeck,  itass  die  Bidle  des  Papstes  Caliitus  III, 
welche  die  Beschlagnahme  Lünebargisdier  Güter  bei  Strafe  des  ßanm 
beßehlt,  während  der  nSt^tsten  sieben  Momte  keine  Anwendung  auf  »e 
finden  »)Ut  damt  me  während  dieser  Zeit  einen  FermcA  macften  köm, 
die  Lüneburg  mm  Gehorsam  gegen  die  päp^iehen  B^ekle  0u  bewege». 
14S8.    mm  21. 

Pius  episeopus,  seruua  eeruorum  Bei.  DilecÜB  filiis,  proconsulibus  et  ooa- 
enlibuB  ac  communitati  oinitatis  Lnlneeniis  salutem  ae  apostolicam  benedietioiieiB. 
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Pi:i  inater  poclesia  i\e  aiiiinunim  sulute  sollicita  iioninmi[imni  nindiotam,  quani 
iustü  8ua(it'nte  iiitiiciu  lU'luiquontilnis  iiitulit  et  seu  posset  iiitii^«  ir,  sua  ad  tempus 
r<»laxftt  seil  protrahit  lif^nignitatc  (iinsiieta  et  dignc  i'XtnHtum  sue  potestatis 
glu(iiuni  cltiiücuti  cousideratione  Ruspiindit,  patienter  expeetaus,  qii(>d  illi  in  htimi- 
litate  Spiritus  procureot  tandetn  sanctc  Dei  ecclesio  inonitis  ot  mandatis  efficaciter 
obedire,  ut,  quibus  penara  debitem  disposaerat  infligere,  dobite  obedieutibus  uberem 
gratiain  laijgUtnr.  Sane  dudum  cum  perditionis  fllii,  olitn  prooonaules,  consales 
et  Gommuiiitas  opidi  Lttneburgenns  VerdensU  diocesis  in  tantam  prorupiaaent 
temeritatis  aadaoiam,  quod  ipsi  «odesiaaticaa  et  miaerabiles  personas  bonis  suis  ao 
ledditibu»  eoeteaiastieia  de  fiieto  epoliare  et  illa  anis  dammnatis  uaibua  applieare  per- 
Bonaaque  mandatis  apostolicia  obedientea,  qnarum  aliqtias  erudeli  moxti  tndi 
feoerant,  earcerali  (srnnatn.  ao  mdebita  ab  ipiw  opido  proscriptione  Buoramqiie 
rerum  et  bonorum  ablationc  miserabiliter  afBigere  presampsiMenty  nee  non  in 
rebelliouem  aduersus  mandata  -sedis  apostolice  impudcuter  Insurgentes  oensuras 
(•('(-losiusticas,  sub  quibus,  quatinua  huiusmodi  mandatis  parerent,  sepe  moniti 
futrant,  coutempsiR<ff'nt  et  propterea  auctorttato  littcniruni  fclicis  recordacionis 
Nicolai  ^'  pt  Culiriti  III,  Komanorum  pontiticum,  predeopssoruin  nostrortim,  ccn 
3iinis  er*s(l(Mii  iocidissc  (icclurati  ao  rcbollionc  et  dcmeritis  ii)Sorun)  cresciiililius 
aggiiiiiati  f't  reaggrnuati  et  ut  tales  publite  dt'nunciati  ac  lora  inrobstns  ijisoriira 
et  a<l  quü  iyaos  docliuare  contiugoiel,  tcclesiastico  äuppusitu  iuteidiet<t  ac  tandem 
c-i'nsure  et  pene  predicte  omni  accumulate  fuissent  ex  aggregatione  pouarum,  pro 
fatus  Cali^tua  prcdcccs«or  prouida  duUberatiuue  att^udcus,  quod  inuadens  et  resti- 
toere  tkm  oorao«  aUeniuD  auo  eonuenit  illnm  prinati»  ut  iuxta  sapientiB  eloquium 
mulctato  homine  pestilente  sapientior  fiat  paruulua,  ac  uoleni  in  oausa  huiusmodi 
ttltrice  mediante  iustieia  proeedere,  litteras  auaa  repreaalias  aduersua  proconsulea^ 
couauiea  et  eommunitatea  predictos  apoatoUoa  duxit  auetoritate  aub  oertis  modo 
et  forma  concedendaa,  mandans  inter  alia  aingulis  ciuitatum  et  locorum  prefotia 
rebeUibua  confederatorum  dominia  temporalibua,  proeonsulibu«^  cousulibua,  «cabini«» 
ocultetis,  justiciariis  et  aliia  officiariia  necnon  oommunitatibus  ciuitatum  et  vniuer 
sitatiboa  opidorum  ot  locorum  ipsorum  ac  vniuersia  ineolis  et  inhabitatoribua 
eorundcm  auctoritnte  predicta,  quatinus  prefatos  proaeriptoa  et  proscribendos  ac 
iUia  adherentcs,  ut  iniusta  ab  eis  extorta  et  damna  per  ipsos  siiscepta  re<'upf^rare 
po«»sfmt.  rcprfsaüis  hniiiHinodi  ofiam  in  dicti»  ciuitatibus  opidis  et  loois  uti.  et  (jue 
ex  illis  ad  ponim  inanus  {icniciiiront,  in  eisdem  ciuitatibn«  opidis  et  loeis  con- 
tractare  et  de  illis  ud  coruin  utiiitatem  dispooerc  au  ucgutiarc  libere  et  licite  per- 
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mitterent  sub  oxt-ommunicacionis  sentontia,  quam,  si  secus  facerent,  eo  ip<m 
inourrerent,  prout  in  dicti  C'alisti  pn-dccessoris  «iesupcr  confcetis  littcris  plenius 
continetur.  Cum  itaqup  uos,  sicut  exhibita  nobis  postmodum  pro  parte  iiestra 
peticio  contiuebat,  proponatis  pro  bono  pacis  et  concordie  in  vuxisa  prodicta  pro- 
curando  et  ut  prneonsules  oonsules  et  communitas  dicti  npidi  Lunoburponsis  ad 
obedientiam  stvlis  apostolicc  salubritcr  roducantur,  viccs  uestras  etlicaciter  inttr- 
ponere  et  ad  hoc  operosa  cum  diligentia  laborare,  noa  igitur.  qui  pacis  et  con 
cordie  ac  obedientic  bnnum  huiusmodi  desideranter  appetimus.  licet  dilatio  infra- 
scripta  spoliatis  et  proscriptis  prefatis  ac  eis  adherentibus  et  aliis  apostolicc  so<li 
dcuotia  et  obedientibus  materiam  posset  afferre  discriniinis.  unlontrs  tarnen .  ne 
discnrdia  et  inobedicntia  huiusmodi  admodum  periculosr  multorum  motis  auimift 
ac  plurimorum  cordibus  exindo  turbatis  maguis  et  variis  causam  posset  dare  peri- 
culis  ipsius  ecclesie,  pietate  benignis  circa  uos  uti  expectatinnibus,  si  interim  fortp 
possetis  prodictorum  rebellium  emoUiri  duritiam.  quos  saluari  cupimus  potius 
quam  perire,  ex  preniissis  et  aliis  rationabililuis  causis  perraoti  uestrisque  ac 
eciam  csirissimi  in  Christi  filii  nostri,  Frederici,  Romani  imperatoris  sempcr 
»uguati,  per  litteras  suas  nobis  super  hoc  porrectas  supplicationibus  inclinati  iio« 
et  quemlibet  uestriim  a  dicta  excommuuicationis  et  quibusuis  aliis  scntcmüs, 
censuris  ecclesiasticis  atque  penis,  quas  litteris  et  mandatis  predictis  uobis  di-bite 
insiuuatis  uon  obtemperando  quomodolibet  incurristis,  apostolica  auctoritate  t«  nore 
presi-ntium  absoluimus  et  absolutos  esse  censemus  necnon  represaliaruni  hiiins^ 
mo<li  et  (piaseunque  alias  litteras  apostolicus,  que  contra  uos  commuuitor  iitl 
diuisim  tauquam  cum  dictis  rebellibus  purticipauti's  a  prefato  Calisto.  pri'locessnre 
nostro,  uel  a  nobis  emanasse  noscuntur,  ac  processus  habitos  ]»er  lasdem  nqiii 
sitiones  quoque  ac  monitiones  et  mandata  eciam  in  uim  litterurum  n-presaliarum 
huiusmodi  et  prescrtim  per  diloctum  tiliuni  Sifridum  de  Hoyni,  pn  positiim  ecclrsie 
sancti  Pauli  lialberstndensis.  seu  qu«>muis  aliuni  apostoliea  seu  etiam  delegala 
uel  ordinaria  auctoritatibus  in  Homana  curia  uel  extra  eam  etiain  in  causis  iutt-r 
nonnullos  prelatos  et  ])prsnnas  ecclcsiasticas  tunc  exprcssas  Maguntinensis.  Magde 
burgensis.  Brcnu-nsis.  Halberstadensis.  Ilildensemensis.  T.ubicensis  et  Verd«'nsis 
diocesium  ac  dilectos  tilios,  nouos  proconsules  eonsulatns  dicti  opidi  Luneburgensis» 
nec  non  prefatos  rebelles  sup«'r  certis  salinis  et  bonis  salinaribus  in  prefato  opido 
consistentibus  facta  habtta  et  promtilgata.  necnon  que  habcri  et  promulgari  conti- 
gerit  in  futurum,  usque  ad  Septem  menses  a  data  presentium  coniputandos  auc 
toritate  predicta  ex  certa  scientia  tenore  presentium  suspendimus  ac  suspensa 
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esse  uolumus  et  di'corniraus  per  proseutes  qiioad  ims  dimtaxaf  [irftutis  n  prosalii^« 
ao  Nicolrti  Calisli,  prtHiewssoruiii  noHtrorura,  iitteri^.  huiusiiwidi  ai  inde  sueutis 
quoad  omuia  alia  in  suo  rolwre- ptimsiusuris.  Et  insuper,  si  intVü  dictos  Septem 
lucDHCs  dicta  uou  futrit  subsecuta  coucordia  ipsique  rcbollcs  iuductioue  nostra 
•aiutifera  uilipeusa  elegerint  arreptam  cootinuare  mortis  iter,  uolumus,  quod  uos 
ftbsqn«  notto  deckmtionis  oraeulo  in  pristinas  «entontias  oengurus,  quibus  ante 
data  )>roi^nduin  habebaniai  irretiti,  relabamini  eo  ipso,  non  obatantibus  pre- 
missU  ao  conatitutiombua  et  ordinationibua  apoatoUcia  eeteriMiue  contrariis  quibu^ 
cunqua,  etiam  ai  de  ipais  eoramque  totia  tenoribua  necnon  nominibua  et  cognominibua 
huiuemodi  apeeifiee  et  eatprease  presentibus  babenda  foret  nentio  apeoialia.  Noa 
enim  irritum  deceniimiu  et  inane,  si  seeua  auper  büa  a  quoqiiam  quauia  aacton- 
täte  acieoter  nel  ignoiBnter  attemptatum  fonan  eat  uel  impeateruni  oontigerit 
attemptari.  Et  nicbilominua  uos  et  quemlibet  uestrum  in  virtute  aancte  obe- 
diculie  eadem  ftuctoritate  monemu«,  requirimiu  et  hortainur,  qimtinu.s  pro  noMtra 
et  »edis  apofltolioe  reuerentia,  qtmTitum  uobis  fuetit  possibile,  circa  efficiendam 
paccm  et  concordiam  huiusmodi  opcrose  diligf-nlie  nefitic  stiidium  iuxta  spem  de 
uobis  in  corde  nostro  rppositam  adliibere  ciiretis,  scituri  pin  ccrto,  qnod  dilatioiicrn, 
quam  pietate  siiadeute  iiac  uice  largiri  consuimus,  aiuplius  uobis  in  ditiugiuiu 
iustirie  coucedere  iiou  iatendimus.  Nulli  ergo  omnino  hominuin  liceat,  hane  pagi- 
nain  nostre  suspunsionis,  uoluutatis,  decreti,  roonitionis,  requisitionis  et  hortaciouis 
iofringere  uel  ei  ausu  temerario  coutraire.  Si  quis  autera  hoc  att^mptare  pre- 
sumpserit,  iudignationom  omuipoteutis  Bei  et  beatonun  Fotri  et  Pauli  &poatolonim 
ae  nouerit  inearsttrum.  Datum  Senia,  anno  inoarnationia  dominioe  miUealmo 
quadringentesimo  quinquageaimo  octauo,  duodecuno  kalendaa  Aprilis,  pontificatua 
noetri  anno  ptimo. 

Aitj  der  Falle:    Jo  Ürtitiua 

Xack  dem  Orit/inal.    Mit  an  roth  uml  geti'  tfiiientn  S-:hnHren  mitriHjrnder  BtMt. 

OCI. 

Obt   Moth    mv    Jüliffk  h^xrli irt^rt  sirh   ifOtifin  Ttoth  foii   Dan::'!'!    ^  f-'f/ri-,  dass 

Danzuier    Aush/i/rr  mit   hühcektachem  Gehitte   SchiJ^e  gemmmcn  halten, 
Hiui  bittet,  dies  zu  rt  rloitrn.     74.'iS.    Märe  24. 
Consulibu»  iu  L>ant>ctk. 
Po»t  salut.    Ersatueu  vorsiclitigcu  heren,  besuuderü  gudcu  vruude.  So 
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■wrij  juwer  leue  vakene  vnde  veole  gescreuen  hebben  vnder  anderou  beghcrende, 
dat  gij  juwo  krighe  vnd«  veyde,  zo  gij  myt  juven  wedderdeelen  bebbec,  alzo 
vuUenjforen  wolden,  dat  desbaluen  vij,  d«  voae  viide  de  vuschaldige  varaidB 
copman  des  tiwn  moehte  bliuen  vnbeaebediget,  so  vnae  bren«  vortijdes  an  jnv 
gesandt  dat  vterliken  inneholden  eto,  des,  gunetigen  leuen  TTunde,  hebbe  «ij 
vppe  data  desaes  breucs  warhafitigben  irvaren,  wu  dat  jnwe  aoldenexs  vnde  vdi- 
liggen  in  enen  merkliken  tale  in  vnaen  lantklonen  strömen  vnde  gebedeo,  vm- 
Uken  in  deme  VeneiMunde,  iflike  sobepe  dar  ynunetient  myt  itliken  innehebbeadcB 
gnderen,  de  na  ynser  stadt  dechten  to  seiende,  deme  varenden  Tuschuldigea 
copman  vorbenotned  vnde  itliken  Vilsen  borgexen  genomoi  vnde  affliendteli  ge- 
makcl  hcbbcn,  des  wij  vus  deune  vppe  zodannen  erscreuenen  vnsen  strömen  vnde 
gebeden  vnde  vppe  de  rn  prdc  nicht  hadden  vornnodet  wesende  to  befruchtende, 
darvth  wij  anders  niclit  erkennen  können,  danne  dat  desulnen  juwe  vthligger? 
vormeynru  vnse  hauene  to  stoppende  vnde  to  slutendc,  dat  vns  nynerleTge  wip» 
steyt  medo  to  lidende  Bidden  vnde  begheren  hirvmme  noch  deger  an(iaeh;ii,'i'ii. 
dat  gij  bij  juweu  crscreueu  vthliggers  willen  vorfoghen  vnde  also  besteilen  myt 
den  ersten,  vmme  den  erbenomeden  varenden  copman  van  den  juwen  des  orcn 
vnberouet  vnde  vnse  hauene  myt  touore  vnde  uffuore  vnbeschediget  to  bliuende. 
Vnde  wu  deme  van  juw  vnde  den  juwen,  zo  voiberuxt  is,  nicht  enbescb^,  des 
wy  VHS  doch  to  juw  nicht  en  vorhopen,  offt  wij  denne  darvmme  vurder  we« 
deden,  vmme  en  sodannes  to  hurende  vnde  afftokerende  vnde  de  zodanne  totsat 
deden,  wu  wy  vns  erer  benalen  mochten,  dannede  dachte  wij  to  varende,  ab» 
recht  is.  Juw  gadliken  hirinne  to  hebbende,  vmme  vurder  aroh,  dat  hinria 
iratan  mochte,  to  vormydende,  dat  voncbnlde  wij  vmme  juwe  enamhetde  gbene, 
de  Oodde  deme  heren  zij  beuolen.  Gescreuen  des  vrida^ges  vw  I^lme,  vnde  V 
gheren  hirvan  juwe  richtige  beeereuen  autwert,  anno  etc.  LYIII". 

Consttles  Lubicenses. 
Jf«eh  «hier  Äb$air0  auf  Pi^ikr  im  BaOmirduio  n»  IFwiMr. 

]>€JI. 

Der  Baäi  von  Rostock  biUet  desu  Sath  von  Lübeck,  die  von  Damiger  Auäiegem 
ffenommeiUHf  m  Lübeck  verkaußeu  FJerde,  wikhc  Mostof^  Bürgern  gt- 
h6ren,  Murickgulu^em.    1458.    Apr,  10. 

Vnsen  vruntliken  grut  touorn  myt  begherte  alles  guden.    Ersamen  leuen 
bereu  vude  guden  vruude.    Vor  vns  aint  gbcwesen  vuse  borghere  Curd  Kone, 
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Curd  Ilourl  vndf  irnnft  niirmoster  Yndo  gf  uen  vns  mit  dachte  to  norsUiude,  wo 
de  vthliggers  van  Dautzkr  ghouaiiieu  lichbcn  welke  jicrdc  iu  deme  "Wismerschen 
liepe,  de  vnsen  borgheren  tobehoren,  vnde  «elko  kopludo  vun  jtiwer  stad  de 
«uluen  perde  van  den  vthliggexs  soholen  ghekoft  liebboo,  alse  vns  berichtet  is 
«to.  Worrmme,  enanieii  leoen  beres,  U  yoae  vruntiike  beghcr,  dat  gij  vnsen 
vorbenomeden  borghenn  willen  behnlpen  wesen,  dat  ae  eodane  ere  perde  mochten 
wcdder  krigen.  Vnde  ofte  juwer  stad  dar  ww  van  mochte  gheboren,  gij  dat  up 
dyt  mal  gudiken  Tmme  vnaer  bede  villen  oueraeen  vnde  dat  loi  genen.  Dat 
wy  gbenie  tegen  juwe  eraamheydt  wedder  voraebuldMi,  war  wij  honen.  Oode 
deme  beren  «ijt  beualen.  Sarenoi  vnder  vnaer  stad  secretum,  am  mandage  nest 
na  Quasimodogeniti,  anno  eta  LYIIP.' 

Hntmaune  to  Rozstok. 
Jütfsßkr^t:   Den  ratmannen  to  Lnbeke,  vnsen  u.  $,  w. 

Nmck  dem  Origin^      Ayier.  JTÜ  Mmtm  dea  Beertti. 

»cm. 

Fdnw&reitoi  <b»  BenogB  Mamid^  du  Adtenm  «o»  MeeMmlmrg-Stargard  für  Cord 
Basltmäwp.    1458.    Apr.  14.* 

Hinrick  de  tdUer,  van  Üodes  gnaden  bertoghe  to 
Mckelnborch  etc.  unde  bore  to  Stargtirde. 

Viiiisfii  glmnst  viido  gudeu  willen  tovoren.  Ersampn  limpn  bpsundein. 
Wij  hebben  wol  irfarcu,  wodanewijs  dat  gij  iuwen  egheueu  deure  Cuid  Hoyken- 
dt>rpo  vmme  welkf«»  stggendes,  alse  iuw  vnrgliebracbt  is.  in  hefften  gbebracht 
Iield>on  vnde  lichte,  alse  men  meyned,  nyiie  schuld  darum"  lu  blitn  mochte.  Wo 
deine  uu  aij,  bidde  wij,  gij  enc  vrarae  vnser  bede  willen  uppe  dit  niuU  mochten 
loa  g^euen.  Yonohulde  vij  in  sodaDem  geliken  weddervinnie  iegben  inw  gheme. 
Vnda  diiaea  inwe  bmchreuene  antwerde,  wea  he  vnnser  bede  ieghen  iuw  mochte 
genetlien.  Oegenen  npp  vnnsem  slote  Luptze,  anno  Domini  etc.  qninquagerimo 
oetaao,  am  firidagbe  vor  dem  aondaghe  Hiaerioordia  DominL 

Aufschrift:    Den  radmannen  tho  Lubeke,  vnnaen  u.  8.  w. 

Nach  dem  Original  avij  Papier.    Mit  aU  Pre$»el  aufgedrücktem  Siegel. 

'  Kill  üM^r.  nluilii'lii'M  OrHiK'I.  l'.it  tnit  .Schreiben  rom  14.  April  (vricdif  u  QnuiDi.)  d«r  Rath  voo 
Sir^uiiii  au  den  Katti  von  Lubt-tk  gcri4;htt!t. 

Ein  Ähnlichen  FUnchreiben  hat  Dorotbcs,  GemihllB  dm  Hanoc*  U^Bricfa  IV.  von  M<ckl«nbacg- 
Mtmnin  am  3.  Febr.  (AImü)  aa  den  lUtb  eriaMoo. 


Digitized  by  Google 


598 


1458.    Apr.  14. 


nerv. 

Johannes  Moller,  Vofjt  in  Gadchusch,  schreiht  firm  liathe  vm  Lfdrerh,  dass  an 
Otiev,  wilclir  deni  Jfer'og  La'niiiwr  Jirfcrn  haben,  die  KtiDrheuhantf 
nicht  efier  kaujen  dürfen,  als  bis  dies  geschehen  sei.  0.  J.  (1458.f 
Apr.  U.^ 

Idinen  Trunflilceii  grud  mit  liogeringe  aUes  gudeu.    Erwevdigen  vor 

naenien  borgermcsteren  vndc  rafmannen.  Jiiwer  ersambeit  breiT  an  mj  ghwaud 
hebbe  ik  otmudigen  entfaugen  vude  daucknatncgcu  gaut/elken  wnl  vornomeD.  So 
juwp  wisheyt  scirijft,  dat  juwe  borgere  des  amptes  der  knakenhouwer  jw  hebbfn 
to  uorkeunetidf^  geiifii.  daf  myiie  knechte  vude  landrider  eren  knecht  Bertolt  Hantel 
mnn  holen  gegrepeu  heV)ben,  des  gi  jw  nicht  vormodet  hnddfn  in  miius  iincdigen 
htTf  ii  lando  von  Mckelenborch.  so  do  ik  jinvcr  w^rdirlu^it  vruutlikr  n  \vf  teu,  dat 
ik  licbl)f  vol■V>ud^'n  allen  ininos  hrreii  inaiiiien  viidc  an  dorpcu,  dar  niiiios  heren 
giiadc  lietft  sinen  laiiinurtcgtdm  vmlc  hure  vude  we»  dar  vd  kamende  wert, 
dat  dar  nummeud  schal  er  kopeu,  er  myucs  hercn  gnade  rechticheit  hebbe  sueden 
Yode  feged.  So  lieft  desse  vorbenotnede  Bertolt  Icoft  ra  mynes  b«reii  guderen 
aundcdr  jeuigcrlcyge  H-illen  vnde  vorwoid,  dar  is  he  vmme  toued,  jodoch  so  hebben 
06  em  nicht  genamen  dat  swerd,  dat  led  he  liggen  myt  synem  willen,  dat  U 
ayn.  Tnde  wen  ik  horde,  de  den  juwian  wee  quades  tokerden,  ik  wolde  dat 
keien;  konde  ik  dat  nicht  don  mit  den,  de  ik  hebbe,  ik  wolde  dar  w  uele 
wol  bij  bringen,  dat  ik  vruntliken  mjt  jw  gern  «ten  wiL  Jodoeh  wen  ae  willea 
hir  kopen,  vd  vnde  in,  is  my  wol  to  uorkennende  geuen,  dat  se  jo  mit  willen 
vnde  Torword  der  amptlude  gern  echolen  wesen,  jodoeb  so  schal  dit  an  gnden 
willen  stiin,  wen  ik  tu  juwer  erweroheit  auluen  werde  kamend^  vnde  syue  borgen  ' 
nicht  to  be.swarende.  Juwe  erwerdigc  vomame  wisheit  dem  alleweldigen  Gade  j 
beualen.    äcreaen  am  vrygdage,  ipso  die  Tiburcii»  vuder  mincm  ingesegeL 

Johannes  Koller. 

! 

Av^K^fi:   Den  ratmannen  der  stad  Lnbek,  synen  it.  9.  w. 

Nack  dn»  Origiaai.  MU  Bttim  äe$  Stta^- 


')  Di'  Jnhn>szalil  iet  vnn  lom  EmpAi^er  anf  d«r  ROehMite  bemerkt»  «uefa  tat  MtanuM  lloiter 

•la  advocatus  in  Ckxlebas  bezeiclinet 
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»CT. 

An^tddmutuj  aber  eine  Verabredung  des  Raths  vm  Lübeck  mit  dem  Btachqf  vm 
Lübeck  und  dein  Grafen  von  Holstein,  die  Aussöhniniq  ^irischen  König 
Christian  uiul  dem  Deutschen  Orden,  »owie  den  Freusiitchm  StäeUe»  be- 
tretend.   14S8.    A^.  16. 

Memoriale  conceptum  domini  dncis  Bleavicensis  et  episcopi  Lubicensb 
cum  prooonsuliluia  Lubioensibus  in  Strucktorppe,  Sa  feria  post  Hiserioordiam 
Domini,  anno  etc.  L  octavo. 

Int  erste  is  vorramct,  dat  de  vau  Lubeke  willen  vau  stund  bearbeyden, 
ift  so  raogon,  bij  dfii  Steden  in  Pmts/en,  dat  se  rlo  «re  uth  der  see  to  huss 
ropen  vude  otk  uiclit  wciMi  r  vthsteden  betk  to  demu  autwerde,  des  meu  sijk  in 
navorraraeder  wijs«'  vdnnudeu  mochte.' 

Vppe  dt'sseUulue  bcgripp  wil  ot  k  myn  here  hcrtoge  Alff  van  stund  in 
gudeme  flijte  bearbeyden  by  sinenie  ohme,  deme  koninge,  dat  he  ock  de  syue 
tu  hus8  ropu  vndie  nemande  vppe  do  Prutszcsschen  zake  wedder  in  de  zec  stede 
baCh  to  deme  antwerde  dergelijcken. 

Hijrvp  wil  myn  hexe  liertogbe  Alff  bij  demesuWen  flineme  ohme  deme 
koninge  vndenetten  laten,  dat  he  sijck  sjneme  rijke  Dennemafoken  vnde  deaeen 
ipghenen  wat  neger  Togen  wolde  vnde  des  myneme  heren  bertoghen  AUfve  tijd 
Tnde  atede  vorteken;  so  willen  de  van  Lubeke  des  ersten,  se  mögen,  ere  sende- 
boden  bij  sine  gnade  sehicken  van  dessen  vnde  anderen  eren  werven  furder  to 
v4Hrhandelende. 

Item  is  fiir  irr  vorramet,  ift  deggt  begrijpp  vortganck  neme,  dat  denne  de 
kooingk  van  stund  na  deme  daghe.  ulse  de  van  Lubeke  bij  eme  gewest  weren, 
mercklike  bodescbupp  d<'fl<'  an  den  Orden^  dergeliick  wolden  ock  don  de  van 
Lubeke  an  de  stede  in  Prutzen,  ift  men  erer  in  beiden  sijden  mochte  meehtieh 
Wesen,  dat  nifii  de  gantsson  »ake  mit  sulker  vorsokioge  erst  in  eyu  bestund  vode 
8ZO  vort  to  tlegedingen  briiifjjc  ii  inoebte.- 

Item  «!<•  Pruszen  >i  liolen  velieb  theon  in  .sineme  liinrle,  doer  vinir  wt-diit-r 
doer.  an«>  vit«  i,  bed  so  iauge  dat  nie  sued,  wat  geeuiiiget  werd  in  deme  vorraine 
liijr  vmme  gescreven. 

ISnth  rinrr  AuJzf^irJinuiig  nnf  l'ajiier.    Ohne  Itegluubüjiinij. 

\  Am  Uandc:    lU-m  vuim«  de  »«gel«ci«ii  in  U«  Mcmel  und«  BalUi«,  dat  acliul  Ktun  Itij  H><-k  vnH« 
^umm»  mmmt  viuKhcdeliflk  wewi. 

Von  anderer  Hand  «nf  der  ROckaeite:  Item  van  des  brren  ]«per  wil  he  ictten  bij  den  raed  to 
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DCVI. 

Der  Rath  mn  Stettin  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  das  Schiff  des  Schiffers 
Matthias  Smed  absegeln  zu  lassen,  und  leistet  Bürgschaft  wegen  alltr 
Fordentngen,  die  an  dasselbe  oder  an  die  Fracht  gemacht  werden  könnten. 
1458.    Apr.  19. 

Vor  alloii  in  Cristo  gelouigen,  de  dessen  breflf  zeen  hören  offte  lesen, 
vnde  in  bcsundcm  vor  juw  wcrdygen  ersaraen  heren  borgcrraegteren  vnde  rad- 
mannen,  vaged  vnde  riclitoheren  der  stad  Lubek,  vnseru  besiindern  Icuon  gudcn 
frunden,  bekennen  wij  borgermestere  vnde  radmanno  der  stad  Olden  Stetin,  .-«o 
alze  de  vorsichtige  .•^chippor  Matias  8n>cd,  wyser  desses  breues,  ziu  schj'p  mit 
juw  tor  stede  is  angekaroen  ^'nde  mit  rechte  alze  zin  gud  mit  juw  vorme  boine 
hcft't  gewuuuen,  so  dat  om  dat  schip  mit  der  vracht  togerychtet  zij  \'ppe  zin 
vorborgent  vor  nanianynghe,  so  he  vns  des  berichtot  hefiFt,  darvp  hefft  he  mis 
gebeden,  vor  cm  jegen  juw  to  lauende,  vnde  hefft  vns  des  vort  Schadeborgen 
settet,  also  lauen  wij  juw  in  vnde  mit  krafft  desses  breues  vor  den  vorgenanten 
schypper  Matias  Smed  vor  de  vorderynghe  zines  schepes  \Tide  de  vracht  vnde 
bydden,  juwc  leue  cm  dat  wyllen  folgen  laten.  "Wcret  dat  imant  qwerao,  dede 
rechte  offte  redelke  insage  wedder  des  vorberoreden  schepes  vnde  der  vracht 
forderynghe  don  werde,  dar  wyllen  wij  juw  gud  vor  wesen  vor  alle  namanynghe. 
To  orkunde  dysses  breues  mit  vnser  stad  anhangenden  secreto  vorzeghelt,  de 
geuen  vnde  screuen  (is)  in  den  jaren  na  der  bord  Cristi  .Fhesu  vnses  leuen 
heren  veertheynhundertvndeachtvndevefftigesten,  am  myddeweken  uame  sondage 
Misericordia  Üomini. 

Saeh  dem  Original  Mit  anhangewlem  tcoklrrhaltrnnn  Secret.  R»  ist  rund,  4,5  Chn.,  und  teigt  einm 
gekrönten  Greifenkopf  in  einer  vertierten  Rundung,  die  mit  drei  in  die  Umsrhrifi  Ainrinrojoi 
den  HpiUen  beteftt  ist.  jede  von  drei  Kreuzen  begleitet.   ümtcKr^t:    itCXt\VtSi  CtOitotiS  SUtiL 

»cvu. 

Jiernitard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  eine 
Zusammenkunft  in  Sarau,  tvohin  er  auch  Joachim  Blücher  mitbringen 
werde.    1458.    Apr.  22. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen,  Engern  vnde  Westualen  hertogc. 

Vusen  fruntliken  gruth  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  alletijt  touom. 
Ersumen   vorsichtigen   gudeu  frunde.     Wij   hebben   mit  juw  van   wegen  der 
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Crummpssen  giidere  we<«  lo  vurli;i!i(i('lt'ii(lc  in  mcrkliki^u  dizigrn  vnde  ok  van 
anderu  suken,  der  wij  juw  vurmiddelst  öcritften  ofite  bode schuppen  nicht  benalen 
koneu.  Biddeu  juw  fruntliken,  gij  legen  vns  ^«cnden  willen  juwes  rades  sende- 
boden  b«tte  to  Oroten  Zarouwe  am  niiuidagc  negert  kooMmde  to  vrouiiddage, 
danuluest  gij  ok  mede  Mngen  willen  juwen  voget  van  M dne,  darmede  wij  van 
rmer  lüde  wegen  to  acbickende  kebben,  to  beenkende  en  aodan  to  «Utende. 
Willen  desaet  nergen  mede  vorleggen,  votaekulden  wij  rmme  jnw  gene.  Ok, 
gnden  frunde,  willen  wij  daraalues  mit  vns  bringen  Jachim  Blucbere,  so  farder 
jaw  dat  ia  to  willen,  Tmme  sine  aake  mit  juw  to  aprekende;  konen  wij  was 
gades  an  beyden  parthen  bestellen,  Scholen  gij  vn»  gudwillieh  binden.  Begeren 
Wtj  van  juw  van  allen  dessen  ponoten  scriütliko  antwoide  bij  dcsscm  jegen- 
wardigen.  Sijt  Gode  benalen.  Soreuen  to  Baceborch,  am  sonnauende  vor  dem 
tondage  Jubilate,  vnder  vnsem  ingesegel,  anno  etc.  LVUI". 

AufvSknit:  Den  eisamen  vonicktigen  borgermestem  vnde  radmaanen 
der  atad  to  Lubek^  vnsen  besundern  guden  frnnden  geacrenen. 

Bernhard,  Utrmig  v<m  /Sadhaeii'Lauaidttfy»  wdÜUf  dnei»  der  «Am  «om  iZotte  um 
Ltäteek  vorgeaMagaun  Tage  für  eine  Zmgammenkm^,  14&8.   Äpr,  23. 

Bernd,  van  Godea  gnaden  to  Sanen,  Engem  vnde  Westualen  ete. 
hertcge,  dea  biilegen  Bomessohen  rijkes  ertzemaxaohalk. 

Ynsen  fruntliken  gruth  mit  vormoge  alles  guden  touorn.  Eraamen  vor- 
sicbtigen  guden  fimnde.  6o  gij  vna  weddar  geacranen  hebben,  dat  gij  aodanen 
dadk,  alae  wy  jnw  vortekend  hadden,  nickt  konden  vullenbringen  van  saken,  so 
dat  jnwe  breff  vnder  andern  worden  innekolt  ete^  den  oflfc  id  vns  gdeuede  vppe 

dessnii  ncgesten  vrydaok  oflte  sonnauende  erst  volgendc,  willen  gij  juwes  radea 

Sendeboden  gerne  bij  vns  S4*htekcn.  Aldus,  guden  frunde,  willen  wy  mit  Qod 
am  frydage  negest  anstände  hulffwege  to  iniddage  wesen  to  Oroten  Zarouwe  juw 
fruntliken  biddendc.  gij  donnc  dar  ok  tegen  vns  «^rndm  vnde  jnweti  vaget  van 
Mohip  dar  medebriugeu  willen,  deme  gdtjkcn  wij  Jueiiim  Blueher  vmme  jinvor 
b«  y<i<  r  sake  willen  ok  mit  ^'ns  bringende  werden,  so  wij  juw  vnlanges  gesen'UtMi 
hebben,  vns  gerne  daran  mit  dem  besten  to  bewerende.  vjijie  dat  alle  dingk 
fruntliken  hengelecht  wurde,  daranu  gij  vns  allctijt  gerne  gutwillich  Scholen  vinden. 

76 
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Wcs  gij  hijrvan  doxi  koncii,  bcgiTen  wij  des  juwc  rithtigo  antwort  neuen  lo 
Kaceborch,  am  sondage  Jubilate,  vnder  vnsem  ingesegel,  aono  etc.  LVIII  . 

Aufachrifi:  wie  der  vorhergehende  Bri^. 

Johann  vo»  Mtngden,  genannt  Oaiht^,  Ordensmmkt  in  Liefland,  urkunäei  ühn 
das  von  Konig  Christian  T.  von  Dänemark  auf  fün/Miut^  Jahre  mit  ihm 
eingegangene  SchuUbünäniss.    1458.    Apr.  25. 

biodor  Johan  van  Mengede  anders  goantb  OithoiT,  meister  Dutwbw 
Ordens  to  Lyfflande.  Bekennen  vnde  betugheu  apenbar  yn  diisscm  vnsom  apeuen 
brt'ue  vor  vns  vnde  vnse  nakoroelinge  vnde  vnsen  orden  tho  Lyfflande.  Nadeow 
alse  (1(0  allirdurchliiclitigeste  vnde  grotmcchtige,  vnse  genedigo  herre.  hcrrp 
Cirstiernu,  van  God<'s  cfcnndeu  der  rike  Denueinarckfn,  Swcden.  Xorwep^n,  der 
Wenden  vndf  (iotthen  koningk,  gmu»  tho  Aldcnborch  vnde  Delineuhorst.  Uade 
dem  alineelitigeu  tho  laue  vnde  s\  ihm  wniii  ii  moder  Marien,  vnscH  onh-nii 
hogsten  patron,  tho  eeren,  nck  du  geiiuyiuu  cristenheit  tho  gude  vndt  üi" 
fredesamiekeit  vnde  be«tautniss(;  vuser,  vnses  ordens  vnde  vuser  binde  vnde  ludf. 
vns  vnde  vusen  orden  tho  Lyfflande  yn  syuu  vnde  syuer  nakoraelinge,  konioge 
derauluigen  rike  vorb«rurt,  koningUcke  bescberniinge  besehuttinge  vnde  beuall 
genediclich  entfangen  ^nade  vppgeuomen  hcnet.  im  namen  Oodes  gelauende  tb^ 
Torhetende,  duase  vyffteyn  jar  lanck  \9m  ncgesten  aondage  na  Tnsir  leven 
▼TOttwen  dage  natiuitaUs  aUirlatest  voricdcn  anthoheuende,  mit  namen  xm  vqm' 
nakomelinge  "mde  vnaen  orden  tho  Lyfflande  yn  nagesoreuener  wyse  dee  suluev 
vyflteyn  jar  kngk  tlio  heschuttendo  vnde  to  bc5cb«rmvnde  vor  «Isweme,  dve  vnii. 
vuec  nakomelinge,  vnscn  orden,  lande  vnde  lüde  tho  Lyfflande  gedocbten  adir 
wolden  vngeborliekcu  mit  v»ti  <  hte  drengeii  veyden  besrl'.rfligen  otfte  geweldklirkeu 
ouirfollen,  des  dennc  deesuluige  vnac  genedige  lierre,  dce  koningk  vorgemelt  vud«- 
syne  nakomelinge  ergescreixen  vns,  vn'^en  nakomr-lingon  vnde  vnsem  orden  tho 
Lyfflande  bynnen  den  vorgenanten  jaren  thn  entsettiiige,  .so  vorgemelt  h.  so  h*f- 
vnde  syne  nakomeünir''  vnn  vii«  vnsi  u  imkomelingen  vnde  vnsem  orden  thu 
Lyfflande  fhtrnnmic  ;niLi  laiigel  wcnlcii.  li n  httrxlerf  uffte  vyffbundert  wenifftiffer 
vfite  alsf  W  i  lt,  alsi  w  v,  vn«ie  n;ik"inelaigf  vadt-  Didt  vorgerurt  bynnen  dein  t.iU* 
begereudc  werden,  veer  weken  laugk  vau  der  titd  au,  alse  sce  van  en  segtleu 
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tHder  vtdrtyseii,  mit  vitalio  vndf  iiutlnifFt  tho  cerer  ontholfHiiM;»'  Itcsnr^ct  vn  T.ytf- 
lantd  schicken  willen  vntlv  sulUn,  dania  wy,  vnse  nakorntlin^c  \iul<'  vnsr  ordo 
vorgenant  sop  in  eyntc  sulckt'u  ua  vorgc^creuener  wysc  lusoi^oii  viidc  vorstan 
üulleu,  alse  düt  yu  den  riken  vorberurt  vnde  benomet  gcbrukcl  wi  idet  vndc 
geholden.  Oescbege  ock  dat  dce  sulnen,  deo  also  van  vuscm  genedigea  lu  ixu 
dmi  k<niinge  vnd«  8yn«ti  ttakomeUng^n  vorgerurt  tho  viiier,  vnsir  nakomclingo, 
vnie»  Ordens^  vnsir  liinde  vnde  lüde  ontsettinge,  80  vorgeMreuen  «teit,  Ttdgesendet 
werden,  vnsen  vjenden  ouirlegen,  gefongen  kregen  uffle  sobepe  gewonnen,  als- 
denne  eullen  aee  aodano  gefangne  vnde  dee  nerMobepe  vns  vnsen  nakomelingen 
vnde  vnaem  orden  tho  Lyfflande  oaerleueren,  auer  ander  schepe  wäre  guth  gelt 
vnde  allorley  tneh  snllen  vnde  mögen  gee  baten,  m>  dat  geholden  wert  yn  den 
riken  ergescreuen.  Were  ock  sake  dat  deeauloigen,  dee  vns  so  tho  entiotttnge 
geschickt  wurden  jegen  vnsc  viande»  darouir  jenighen  schaden  neinen,  sodanen 
schaden  suUen  wy,  vnse  nakomelinge  vnde  vnse  orde  tho  Lyfflande  vorgerurt  en 
iiprichten  vndc  wederleggen,  so  eyn  Rodant  by  bereu,  furstcu,  ritteren  vnde 
knechten  gemeynlicken  wert  geholden  vnde  gebrukif  Vnde  wy.  vnsf  nakome- 
linge vnde  orde  tho  Lyfflfinde  fidlen  ock  sodac«  !]  vnses  herren  des  koninges 
vnde  syuiT  nakomelinge  dcnrnn  vor  rcddiken  vndc  inogeliken  schaden  stau  na 
redelicker  erkentnisse,  so  lange  dat  sc  weder  au  vusen  herreu  den  koiiiiiürk 
komou.  Wurden  wy,  vnse  uakonieiinge  vnde  vnse  orde  tho  Lyfflande  byuuen 
der  vorgenanden  titd  tho  sodaoer  vnsir  ent-settingc  vmuic  lueer  hulppc,  wan  vor- 
gesoreuen  steitb,  vnaen  hereil  den  koningk  vnde  sine  nakomelinge  anlangen» 
vnune  sulck  hulppe  sullen  wy  vns  mit  syner  genade  vnde  synen  nakomelingen 
ninderghes  vordregfaen.  Tordir  so  suUen  wy,  vnse  nakomelinge  vnde  vnse  orde 
tho  Lyfflande  dem  genanten  vnsem  beren,  dem  koninge,  vnde  synen  nakomeden 
koningen  ergescreuen  dee  vorbenomeden  vyffteyn  jar  langh  alle  jar  synem  ufite 
aynes  nakomokdok  koninges  baden  yn  genanter  wyse,  dee  denne  syne  vnde  synes 
nakomenden  koninges  quitancienbreue  mit  sick  brenge  vnde  oiieHeuere,  van  syner 
w^n  geuen  vnde  betalen  tho  Rige  dusentd  gade  ryueschc  otierlendeache  gülden 
gut  van  golde  vnde  van  rechter  wichte,  dee  erste  lu  talinge  antogande  vppe  sunte 
Johannes  Baptisten  dage  tho  roiddensamer  na  der  betalinge  tho  ende  eyn  jar 
ilnrnn,  al«<e  sick  do  vorgenante  vnse  hcre  dee  koning  \'ns  vnde  vnsem  orden  van 
wegen  der  krige  in  l'nisscn.  so  drim«-  «Jvnc  brnie  dnru]»p  «jetreiiPTi  vordir  vtd- 
wisen,  vorscroutni  liruet,   dacli   also   <la!   de   ^i-iiaiiti'H  \  ytf'tcyiidiixiit    mdd<u  am 

ende  der  genanten  vyffteyn  jare  to  gründe  vnde  all  synen  genaden  vnde  Hyuen 
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nakomendeii  koiiiiigHn,  so  vorgescreuen  steytli,  bctalct  vudo  voruoget  wesen  sullen. 
VordcroitT  suUeu  ück  sudauc  vorgescreueue  bcsclioraiynge  beschuttiuge  hulppe 
vnde  bystantd  vuscs  geucdigen  bereu  des  kouiugos  vakeugedacht  vude  sp« 
nakomenden  koninge  vn»  vwien  Dakoindiiigeii  Tnde  viueni  orden  Hut  Lyffbnde 
yn  vorgemelder  vrja»  tho  gesohemde  vns  Yiuen  nakomelingcu  vnde 
iho  Lyfflsnde  an  Yiuen  herliolieiten,  landen,  fireyheydan  wan]ieyden  Tnde  prialle- 
gien,  older  besLttittge  vnde  olthaerkomen  Tnichadelich  bUuen,  dea  wy  danna  vnse 
nakomelinga  vnde  Tnoe  orden  tbo  LyATlande  ergeiwreuen  beholden  vnde  der  ▼vl- 
komalioken  gebrnkan  aullen  van  duastr  iegamrardigen  beaoharmynge  ben^uttin^ 
vnda  dedinge  wegen  Tngekrenoket.  Des  fbor  erkunde  unde  thor  tbuohniiee  der 
warheit  to  bebbe  wy  meister  vorgenantb  vnse  yngesegell  vnde  dec  ersamen  vnde 
gcistlickcn  vnscs  ordens  Goddert  vau  Pletteuberge,  lautmarschalk,  Bcrotd  ?» 
der  Heyde  to  Vellyn  vnde  Ghert  van  Mallingrade  tho  Reuall,  korapthure,  erer 
ampte  ingesegelle  tbo  merrr  witblicbcit  viidfne  an  dussen  breff  laten  haripfn. 
dee  gegeuen  vnde  gescreupn  is  \\^]>*'  viiscs  nrdcns  »lathe  thor  Nvenruulcn.  ai:i 
dage  Marci  Ewangi  listi,  in  di  n  jaren  na  Cristi  gebort  dusend  voerbundert  vnde 
dama  in  dem  achltiviidevyfftigesten. 

« 

Aioch  dem  Original.   Mit  de»  vter  anhaitgtiideit  ^tgttn.  Johamt  wn  Mengde»;  Sieget  rmd,  4  Om. 
E$  fltrflf  die  KuM  muH  .ie^gqpfm  dar;  Maria  mit  dem  Xinde  auf  «imni  SM,  doUiiler  «Kr 

Fi'jiK  itrs  hfil  Jtf^'-jih.  'hiruntfi-  :irf}  SrhU't''.  recht»  mit  einem  dufthgdtentlen  Kreus,  linhi  vier 
mal  ge»treiß.     Unigehriß:  »igilluill  mOgtStri  liUOtliC  Gwlert  von  PleitcA^: 

Sietjel  runi,  Sft  Ctm.  JSbi  ^n  etujemlar  Sitter  mit  einem  Schüde,  worauf  ein  Kretu.  Von  der 
rin»ehri/t  nur  zu  /«tm  •  •  •  dd^aUt  lirrnd  cim  der  Heyde:    Sieyei  rerdrüdf. 

ansrheinentl  die  Kronuni/  der  Marin.  Gerd  von  MaUinf/eroiU :  Siegel  rund,  1,4 

Die  Auferttehunij;  der  Ileilantl  nu*  dem  (frnlH-  gteigend  mit  'ln-i  h'ri,yt,t  uitjui  ,  i 
dem  tinOie  Hegend.    Umtduift  durth  die  Sekitdfigur  rntterbrodtnH:  i  tOn  (  iültU  ttwlu 

»cx. 

Der  Rath  von  Pernau  schreiht  dem  Eathe  von  Lübeck,  dass,  da  nun  ein  Jahr  nach 
dem  Tode  des  Walter  Startllen  verßosseri  .<iei ,  die  Ordnung  des  iVocA- 
lasses  nicht  langer  mn^^choben  werden  könne.    1458.    Apr.  M5. 

Vnscn  vruntlikeu  grud  myt  vormoghe  alles  guden  touorn.   Eer^amen  l«o«i 

heren,  besnndprn  gndpii  wunde.  -Tiiwor  vorsichticheid  breff  gudlikiTi  ontfangen 
vnde  Vornamen  lu'l)bpn  van  wpghen  drr  nalaton  pudere  /öligen  Wolters  Stanelken. 
duryunc  gi  bogerdeii,  de.sulucu  iialateii  gudm'  jar  vnde  dacli  vnder  vnser  guden 
bewarynge  woiden  voruoghen.  darvp  wij  juwer  eersaroheid  vnder  ander  ghe- 
schreuen  bcbbeu,  dat  wij  dcrae  so  gberue  vmme  juwer  leue  willen  doen  wolden 
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vnde  ghedaeti  hebbeu.  Mer  nn  tlo  tifd  na  jnwpin  hct^licre  vnrlopen  i.^,  wenlpn 
de  vormundorr  des  testaraeutes  zoligrii  Wolters  .swurUktu  aughelauget  vou  dtu, 
den  testanitiit  ghegheueu  is  vude  iiyu  lenger  vortoch  koDou  bebben,  sunder  se 
moten  vdriobtinge  doen.  Wenie  dar  w»t  vp  «ehelende  16»  ben«!«  aiolc  vna,  rechtes 
«ofaall  em  vngbcwegherd  syu.  Oek  als  seligen  Wolters  moder  vormmid»e  gheld 
Tnde  ghold  bi  juwen  borgheren  besattet  hebbeu,  begheren,  d&t  eerghedechte 
Wolter  testamentes  Tormtmder  enen  valmeohtigen  int  vorjaer  juw  tor  atede 
•eholden  senden,  dat  vorgherorde  gbeld  vnd  gholt  wedder  to  entsettende,  dem  se  so 
rdgfaende  sin  vnde  twee  Tulmecht4ghe  een  vor  al  auerseoden,  als  ere  machtbreff 
ittholdoide  clarliken  betugh^  hirvnmme,  eersamen  leuen  heren,  bidde  wi  den- 
sttlrnghen  Tulmeohtigen  vorderiik  vude  lü  lmlpHck  to  wesen.  Vorscbulde  wi 
gheme,  wentc  dat  tf'<tamf^ut  suuder  dat  ghelt  vnde  gholt  nicht  Tdgerirlitet  kan 
werden.    8ijd  Gode  beualen.    Stnnipn  an  sunte  Marcus  daghe,  auuo  etc.  LVIUL 

Borgermester  vnde  radmanne  tor  Fernan. 

Ai{faehrift:   Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  w.  s.  w, 

Xaek  dem  Oriffimü       Apfar.  Jfi(  Sftam  dt$  mfgtdntekt  geuemm  Siegel». 

Joachim  BlikAer  verj^ektet  äeht  den  Berzog  Bernhard  wm  8adi»en-Lauenburg 
und  die  Knappen  Hans  Dtddorp  und  Bartvnth  Partm^  w^en  ^waiger 
Nachtheüe,  die  ihnen  daraus  entgehen  könnten,  dass  sie  seinen  Zwisf  mit 
dem  Btttke  von  Lidteek  vemtiUdt  haben,  sduidtos  m  halten,  1458.  Apr.  28. 

Ik  Jaohim  Btnoher  bekenne  unde  betuge  apembare  an  desseme  breve 
vor  alsweme.  8o  alse  de  hochgeboren  forste,  heren  Bernd,  hertoge  to  Sassen,  myn 
gnedige  leve  here  et&,  de  duchtigen  nnde  vramen  knapen  Hanse  Daldorp  unde 
Hartwich  Parkentin  twisachen  den  etsamen  boigermesteren  unde  radmannen  der 
stad  Lubeke  unde  my  dorch  sake  unde  achuldinge  willen,  dede  wii  tinderlanges 
badden,  sick  fimntliken  mit  degedingen  mede  hebbeu  beworen  unde  mit  den 
ersamen  van  Lubeke  nppe  deine  dage  Grnten  Zarouwe  overens  sind  gekomen, 
so  dat  alle  anwille  twisschen  den  van  Lubeke  unde  mj  bengelecht  is  unde  in 
fruntachup  unde  gude  sunder  ienige  vorhalinge  schal  anstan,  van  sttiud  diiren 
unde  waren  nu  to  Pinxsten  an  vort  aver  en  iar,  m  dat  vorder  myn  breff,  den 
ik  deme  rade  to  I.iiheke  vors«e{»plt  unde  gegeven,  iiineholt,  bebben  ;ils(  di  iine 
myn  giiodigp  here  i-lf  Hans/  I):iMor]>  tjndc  TTart\vi(  li  Pnrkentin  vor  my  unde 
myne  twe  knechte  an  dorne  sulven  myneme  breve  bcuomcd  deroe  ersamen  rade 
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to  Lubekf  «iur  up  Im  l)l>rii  ;,'r!ii\et  uiide  loven  8ecbcht(!)  unde  vre  iogeso^l  Vii 
myu  gehenget  hebln'u  uiiiiin'  vastheit  willen  der  vorwaringe  etc.,  so  bektinne  ik 
Jacbim  vorbenoracd,  üflft  cn  sodane  van  niyuer  edder  myner  knechte  wegen  vor- 
brakea  edder  TorkreDcket  wurde  uode  de  van  Lubeke  de  voraoreueii  myne  lovete 
unde  borgen  eeflcheiide  wurden  unde  eren  aohadm  deden,  dat  God  affkeie, 
welkes  lofftee  unde  sebaden  ik  deine  merbenomeden  myneme  gnedigen  beiCB, 
Hause  unde  Hartwige  vorbeoomed  deger  nnde  al  schal  unde  wil  benemen  minder 
alle  eren  unde  ientgen  lehaden.  DU  lave  ik  Jaohim  vorbenomed  yer  mj  dene 
hochgeboren  fiiieten  beren  Bernde«  hertogen  to  Sassen  etc.,  Hanse  Daldwppen 
unde  Hartwige  Farkentine  unvorbraken  wol  to  holdende  ane  alle  argelüst  nnde 
geverde  unde  bebbe  de.sses  to  mereme  geloven  unde  furderer  vorwaringe  mjn 
inges^el  wittikcn  mit  gudcme  willen  hangen  beten  to  dcsseme  breve,  de  gern 
unde  »creven  is  na  Cristi  unses  heren  gebort  verteynbundert  darna  in  deme 
aohteundeveötigeeten  iare,  ame  ffrydage  vor  demc  sonndage  Cautate. 

Dm  am  Prrgamenttlreifen  hangende  Sifyt  üt  tütgenutxt.    MitgethtUt  »ath  rfeiw  OrigkuU  im  KfL 
iVeuM.  Siaataafxhiv  tu  Schlettwig  rom  Archivar  Dr.  de  Boor. 

1>€XII. 

Eidesleistung  einer  Frati.  14i>8.  Apr.  HO. 
Taleke,  elike  husfroiiwe  Hans  Toddcls,  vnde  Leneke,  nalateue  wedewe 
raester  Jobans  van  Franekenford ,  vor  dorne  ersamen  rade  to  Lubeke  bij  errn 
edfTi,  ore  bände  vppr  ere  börste  Icggeiido,  hebben  vorriobtet,  dat  Jürgen  Sems 
in  lienie  laude  tu  Holsten  tn  8efjfbf*rge,  van  Reymer  van  ()wale  vorslageu  zeliger 
dechtnisse,  grote  vader  vnde  Liistki  ii,  i  Hlicn  hustiuuwen  l'eter  iSchroders,  vuses 
borgers,  «>lik«>  vader  weren  twe  l)nui(  r,  \  ndc  dut  de  erscbronene  Of'S<  kc  zij  de 
negeste  erui-  to  des  erscreuenen  Jürgens  nalateuen  gudereu  vude  uyniant  neger 
noch  mit  er  allike  na. 

JVoiA  efoer  huer^fHm  in  Ntedenbüttbueht  «am  J.  1438,  Cantalt._ 

HC  XIII. 

Verkauf  eines  Schtßes.  1458.  Apr.  30. 
Brbipprr  Johann  Blicksleger  van  Bremen  vor  rlesscm  bnko  hcfft  bekant 
vor  zijk  vnde  zine  eruen,  dat  he  rechte  vnde  redi'likcii  lictit  vorkoftt  Kaspir 
Tydemaune  van  Hamborgh  eyu  schipp,  eyn  koggenscUute  mit  aller  tobeboriiiire, 
s»o  id  vth  der  zee  gekomen  is,  eme  vnde  zinen  reders  tobehorende,  vur  twi  huimert 
vnde  teyu  mark  lub,  do  de  eracreueue  Johann  Blickslegcr  van  dem  genanten 
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Kaspere  tn  sinpr  gpno£»e  deger  vnde  nll  hofft  entfnnpen»  8o  he  dea  vor  desseme 
boko  bekaiidc,  dt-ino  sulfften  Johanne,  Riiicii  orhciioniodeii  mlors  vnde  erer  aller 
enieu  in  uyuen  tokuiueudeu  tijden  mit  giistlikeu  noch  wcrtlikeu  rechten  dar 
VMt  vpp  to  sakeiide.  H\jr  weren  an  yndc  oner  Hinrik  Kyke,  Jost  Olysleger. 
Marqwait  Hopp  ynde  Oodike  Olyslogcr,  bürgere  to  Lub«ke. 

HaA  emer  JntcripHon  de»  Xiederttadlhuch»  twu  J.  l-i^'i,  VantaU. 

B€X1¥. 

Kaiaer  Friedricli  III.  verbietet  den  Hansestädten,  den  an  das  Kaiserliche  Geridkt 

erwachsenen  Streit  des  alten  Raths  in  Lüneburg  mit  den  Herzoffen 
iViihelm  dem  Aelteren  und  Heinrich  rrm  ftraunschweui ,  lut  Ineren  Klöstern 
und  Prälaten  vor  geistliche  Gerichte  ga  ziehen.     1468.    Mai  10. 

Wir  Frcdcrich,  von  Gottes  gnndeii  Romischer  kcyser.  ztii  allentczeiten 
merer  des  reyohs,  hertzog  zu  Osterrich.  ztu  Steyr,  ztu  Kernten  vnde  zu  Crayn, 
Cranr  ztu  Tirol  etc.  Kmhieten  den  ersamen  vnsern  vnde  des  reirh??  liehen 
getruwi  ii  Vx.rgermeistern  reten  vnde  gemeinden  der  vereinung  der  han(8)is(  licn 
stette  vuserii  guud  vnde  alles  gute.  Krsamen  lieben  getrewen.  AI«  wir  ui  rhst 
die  Sachen  der  zwitrecht  vuUv  des  handel.-?  zwischen  dem  hochgeborneu 
Wilhehutn  dtiu  ehern  vnde  Heinrichen  gt  hiüdi  rn,  hertzogen  to  lirunswigk  vnnde 
ztu  Luncuburg,  vuseru  vnde  des  reich«  fur8ten(u),  ettlichen  prelaten  vode  clostern 
im  Umkle  sn  Saohmen  rnde  den  des  oeven  rotes  der  stad  LunebuTg,  an  eyuem, 
vnde  denen  des  alten  rates  der  attad  sen  Lunemburg  vnde  von  der  gemeinde 
daselbsi  d^  in  den  saehen  mit  in  wandt  seyn,  am  andern  tcyle,  zeu  reohtUcbem 
austrag  an  vnt  eruordertt  vnde  denselben  partbeyn  rechttag  dammb  für  vns 
gesetat  bsben  naeb  laut  vnser  keyscrlichen  brieff  dariimb  ausgegangen,  gelangt 
VHS  an,  wie  naeb  solchen  vnnsem  ladungen  in  hanngcnden  rechten  die  vorgnanten 
des  alten  rates,  burgermeister  vnde  gemeinde  der  benanten  stad  Lunemburg  mit 
etlichen  geistlichen  procesaen  voderstaudm  werden,  »tu  bokumbern  vnde  za. 
Ix  swcrn,  vnd  wan  tiu  soHeh.'*.  waiii)  <las  also  beschieht,  wider  vnser  vnde  des 
heiligen  reiehs  gcordenle  gcrieht-  wultsani  vude  oborkeit  is,  daiumb  empfellon 
wir  euch  allen  vnd  yt'glielien  mit  »lif^eni  briet!"  ernstlieli  gebietende,  das  ir  nir 
ppstnttrt,  das  einieh  teyle  der  fjemelten  partlieveii  in  rrafft  einiger  geistlieiier 
prcM-etem  dl  II  and«'rn  te}  !«-,  alle  de  weil  snli(>h  vurgemelt  ^ueiien  vor  vns  vnent 
scheiden  haungen,  weder  an  seinen  liebe  noch  gute  in  eyni<di  wv-se  b(  kninher 
uo<!b  beswerc  vude  sy  vor  rcehtiieliem  au.sirag  vor  vns  dersidbeu  zwitreeiii  vnd«; 
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sacheu  auch  fclbs  nit  btikumbert  noch  heswcret,  alw  lieb  euch  sy,  vnser  vude  des 
reichs  huble  vode  gnail  zu  behalten  vude  swere  vngnade  zu  ucrmeydeu.  Geben 
ztu  der  Neweostatt,  am  sehenden  tag  des  monada  Haji,  naeh  Oristi  geburt  vier' 
tselien  linndert  vnde  im  aclitvndfttnflPtBigestem»  vnseis  reiclis  iqa  neimtEehendea 
Tod  des  kejsertliumbs  im  sLbend«n  jarenn.  Ad  mandatum  doraini  impeiatora 
Ylricns  Weltall  Tioeoaneellariiu. 

JVttefc  emtm  dtm  Aaffte  nm  Lttbeek  vom  dem  ^aduf  Mmm  tm  Ttrdem  am  iO.  Jum  1^  mi^ 
ffteiftm  Tranununpt. 

DCXV. 

Der  Math  von  Lüneburg  ersucht  den  Rath  vmi  Lübeck,  eine  dort  mit  Beschlag 
belegte  Partie  Sah  frei  zu  geben,  da  es  nicht  Eigenthum  der  Frilaten 
sondern  der  Stadt  sei.    1458.    Mai  17. 

Vnfi«n  fruiitlik.  II  denst  tonoi  n.    Ersamen  wisen  manne,  besundern  lenen 
heren  vnd  frundcs.    De  ersame  her  Meyne  Tobing,  vnnse  medevadinan,  hefft  van 
vnses  beueles  wo<x<'n  ftlitk  sfilt  in  juwe  stud  tn  kopc  crestind  nn  den  vorsichtig:«! 
Euerde  Iirhcnliusen,  juweu  bnr;;rr.    Also  voinciiicu  wy,  dat  eyii  ^eistlick  {uTsone 
dutsuluo  solt  schulle  augciicrdisct  vadc  iiiii  ici  lite  besätet  hebben,  also  dat  id 
syner  nioder  vnde  synes  HtittVadrrs  we.sen  schalle  etc.     Alse  donne  de  gnante 
Euerd  dat  .««olt  van  sodniK  r  licsate  wegen  verteyn  dage  gt  horgct  hefft,  vppe 
vorder  ent*icitiugc  deshalueu  to  donde,  so  do  wy  juwen  ersauiiieideu  van  sodaues 
solteä  wegen  gutliken  weten,  dat  sodaue  solt  vus  vude  der  stad  to  Luueborg 
tohoret  Tnde  hebben  dat  her  Meynen  Tobinge,  vranaem  mederadmanne,  to  ror- 
kopende  benalen.    Vnde  w  an  vns  gekomen  in  duaser  yna»,  Vnee  aldergnedigMte 
her,  de  Bomsche  keyaer,  manede  van  etUken  vth  deme  nigen  mde  vnde 
«eatigen,  de  an  vns  fredebrake  gedan  hadden,  de  penen  der  karolinen  der 
güldenen  bullen  vnde  koningliken  reformacien  to  Franckford  gemaket  vnde  des 
geliken  de  penen  in  ajnem  keyserliken  breue  begrepen,  dar  de  vorbenoroeden 
des  nigen  rades  vmme  vredebrake  vnde  eres  vnboiaaroee  willen  in  geuallen 
weren.   Also  worden  Yormiddelat  det  keyeers  vnlmechttgen  van  der  pene  vnde 
vredcbrakes  wegen  eck  de  peraonen  des  nigen  rade«  vnde  sestich  mit  crem  lyne 
vnde  giide  bynnen  vnser  stad  airesteret  van  wegen  vnses  aldergnedigesten  heren, 
des  Bomsehen  keysers,  by  ener  pene  van  dosent  pnnt  lodigeo  goldes.  Abc  »ick 
denne  de  merer  deel  des  nigen  rades  vnde  sesticb  van  sodanner  fredebrakes 
vnde  vahorsames  wegen  frontschoppeden,  was  dar  eyn  uth  den  sestigen  mede, 
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genomet  Maos  vau  Brome,  dem  horede  sodane  vorgerurde  arresterede  solt,  vude 
de  en  wolde  sick  mit  dem  keyser  effte  den  anderen  parten  vnder  der  sake 
gevant  nicht  frnntflcboppcn,  Bunder  wolde  van  der  wegen  syn  recht  stan.  Also 
is  de  voigerurde  fredebrake  vnde  vnhorsam  Tor  vnses  aldergiiedigestoi  heren, 
des  keyser«,  oommiMariese  nuchafftigen  bewiset  vnde  de  meiste  deyl  des  nigen 
rades  Tnd  aestteh  hebben  aide  darTmme  mit  dem  keyser  effte  einem  oomroiflaario 
entUken  vordragen,  alao  dat  wy  vnde  de  stad  to  Luneborg  dem  keyaer  vmme 
sodane  auervaringe  van  des  nigen  rades  vnde  sestioh  wegen  eyno  mer(k)like 
grote  summen  goldes  in  pene  namen  vnde  to  bute  geuen  soholden  vnde  van  den- 
suluen  des  nigen  radea  vnde  spstich  wedder  uemen  scheiden  ere  arresterede  gud 
iu  vnse  were«  sodane  golt  daruth  to  sokende.  Also  is  sodane  aolt  van  des 
keysera  wq^n  vns  mit  rechte  voreygent  vnd  so  an  vns  gekomen  vnde  cnstan 
Hanse  van  iJromen  syner  husfrowen  etfte  synemo  stiffsone  darane  nichtes  to. 
"VS'arvnime  hidden  wy  juwe  ersaiiibeide  deger  gutlikt>u,  gy  willen  sodane  vnse 
^>lt  fry  vjiscbrjien  vnde  dorch  do  vii«p,  wo  wy  dat  bi'stf'llcn,  vorkopeu  vudo 
h:iut»'ren  lat«'n,  alse  wontlick  mkIc  K  rht  is,  Mach  fli  s  f,'ii  iiiti  ti  Ransr-s  xan 
lirome  stiffsonc  vns  van  dt  s  .solios  wog«  n  nno  besrhuliliugf  nicht  laten,  vuse 
gnedige  here  hertoge  Üernd  van  Bninswit  k  \ii<l  Tjinenborg  schal  vnnscr  jegen 
<!U!  to  ere  vnnde  to  n  cliti'  lueelitieh  t^yu,  enn.'  tu  doude  so  vele  wy  eint'  in  dem 
ivchte  plichtich  werden,  vnndo  vorseeu  vns  to  jnwen  er.sanilieiden  genslikeu,  dat 
gy  vnse  solt  dareubanen  nicht  toueu  efl'te  bekümmeren  lateu  willen  effte  konen 
vao  rechtes  wegen.  6diolden  wy  ock  hirvao  vorder  bewisinge  don,  so  vry  hapen 
nicht  plichtich  syu,  der  synt  wy  ouerhodteh  to  donde  vor  juw  na  jnwer  irkant- 
niase.  Sit  Oode  beualen,  Oescreuen  vnder  vnsem  secrete,  am  middeweken  vor 
PInxsten,  anno  eto.  LYIII.  Oonsules  Lnnebuigenses. 

At^fteknft:  Den  ratmannen  to  Lubeke,  vnsen      8,  w. 

D€X\I. 

Der  Math  von  Mamburg  schreibt  dem  Rat  he  vm  Lüneburg,  dass  er  die  Ausführung 
der  vm  den  aus  Lünehurg  Vertrichcnen  erworbenen  Bepressalien  BuUen 
tticht  werde  hindern  hinnen.     If'tS.    Mai  17. 
Dem  rade  to  Lunenborg. 
Post  salutacioneni.    Krsnnifti  l»»upri  hr-ren,  besnndern  gnden  vnnidos.  So 
gy  VHS  vnder  mer  worden  up  vouseQ  bretf  to  autwerde  screuen  hebben,  wo  de 
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rcdcre  der  stedp  Lubeke,  Bremen,  Hambort^,  Brunswig,  Stade  vnde  Buxtehiirle 

juwer  jegiieus  do  gcistliken,  de  mit  juw  vnde  juvver  ftad  in  krige  sin.  vnd  jmvfr 

borger  Scholen  racchtich  sin  to  eren,  to  rechte  vudo  alU  r  rcdrlichoit  ttf  .  vtiJe 

hopen,  dat  wij  edder  vunse  borger  juwe  vude  der  juweu  gudoie  dareuboueti  nicht 

mögen  upholden  vnde  wülen  des  ock  in  vnser  8tad  nemaude  Staden  etc.,  des, 

«bavili  lenen  heren,  guden  fruode,  moghen  de  jnwe  binnen  vnnmr  sfaid  oi 

wontliker  wise  van  vnaea  vnde  vneer  borger  wegen,  so  wij  anders  nicht  en 

weten,  irancken  vnde  vorkeren,  men  alse  vose  kilgeete  vader,  de  pawes,  des 

ufhgewMeden  juwer  stad  represalien  teghens  juw  vnde  de  jnwen  befit  gegeneii, 

oSt  de  DQ  7an  der  wegen  jawe  borgere  edder  ere  gudere  in  vnnaer  stad  dechten 

nptoholdende,  deme  wij  mit  beschede«  alse  id  gewant  is,  nicht  wol  vorwesen 

konen,  so  is  noch  Tnnse  fruntlike  beger,  ap  dat  men  deme  vorkomen  möge,  fg^ 

bij  juwen  borgeren  Toraogen  vnde  bestellen,  dat  se  siek  tor  tijd  entholden  vad« 

in  ynse  stad  nicht  en  komen,  noch  ere  gudere  dar  senden,  so  lange  men  mm 

mog(\  offt  si(  k  dr-  «[ikf  icht  anders  schicken  wille,  up  dat  juwe  borger  des  ncynen 

schaden  lidm,  wij  vnde  vnnse  borger  ock  sunder  last  bliueu.   Wca  wij  doch  to 

juwen  vnnde  der  juwen  besten  mit  rodeleheit  dou  mögen,  don  wij  mit  flite  gerne, 

dat  kennet  God,  de  juw  selicbliken  bewfiren  wille,  vnde  bcgeren  des  noch  juwe 

besrrciiono  antwerde.    Soreuen  vnder  vnser  stad  ppcret,  dos  middewekens  tor 

PingestfH,  nimo  etc.  LVIFT.  Consules  Hamlinrgenses. 

Nach  einer  Michri/l,  welche  der  Riük  vcm  Lunelmrg  am  tutehiten  Tage  nach  Lübeck  getekkkt  hat,  «m 
ntk  eiRMt  Saäh  iMgM  teitM  FerAoflOM  m  trtittm. 

Joaelnm  Müciter  zeigt  dem  Ruthe  von  Lüheck  an,  dass  Joachim  Dessin  nicht  md^r 
in  seinen  Diensten  sei.    1458.    Mai  19,^ 

Mynen  willigen  denst  touorn.  Ersamen  guden  frunde.  Ik  begere  jaw 
andi-chtigen  weten,  wo  dat  myn  knceht  Jachim  Dessin  is  van  my  vnde  is  myn 
knedit  nii  ht.  Dor  wetet  juw  na  to  richtende.  Oft't  he  wes  vofochUkest  dede,  dtf 
wü  ik  nicht  to  autwerden  vnde  vmbeschuldiget  bliuen.  Wor  oner  ik  juw  to 
willen  vnde  deuste  mach  wrsen,  do  ik  alletijt  gerne.  Sijt  Gade  beualen. 
Soreuen  des  frydages  vor  Fiuxsteo,  vnder  mynem  ingesegel,  anno  etc.  LYIU'^. 

Jncliini  Bhicher. 

At{fsdirift:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  ayuen  guden  finmdeo. 
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AmM,  Biscktif  von  Lübeekt  bestätigt  eine  von  dem  Atgidien-Kahni  gestiftete 
Ämenspeieufiff,  1458.  Mai  2$. 
Amoldus,  Dei  6t  apostolioe  sedia  gracia  episcopua  Lubioenata.  Ad  p6i> 
petuam  x«i  meiDoriam.  Inter  cetera  aooeptabilia,  qua  Domino  offeiri  potuarnnt^ 
miaeraotonniD  opera,  mm  inter  minima  sed  podiora  repntari  arbitramnr  paupernra 
ac  miaarahilittfli  peraonarum  subTeniie  inopiis,  eonim  »uoourrere  neoeaaitatibns  ac 
oia  egentibuB  in  dbo  potuque,  na  ferne  pereanf^  salubriter  prouidere,  cum  testento 
acriptura  Bens  altisBimoB  in  elemosinarum  semine  ounotornm  poauit  remedia 
peocatorntn.  Cum  itaque  dilectoinni  nobis  in  Christo  tlotninnrnni  l\farquardi 
Becker,  Jacobi  Wittfiibcn  li.  vit  iirini  uin  in  ecdesia  beate  Marie  virginis,  ac  Go<l- 
fridi,  enpellant  ibidem,  Bomardi  Danoven,  Bninonia  Stniven,  Petri  Kigestatt, 
riniiim  Liibicensium,  frateruitatis  gloriosissime  virginis  Marie,  a  reverendo  quondam 
patre,  domino  liortramo,  episeopo  T/nbecei)si,  aiitt  r-r-^sorp  nostro,  dudum  eonfirmafe, 
eniiis  prractiones  iu  ecclesiii  sancti  Kgiriii  iiit'rfi  inuros  LubiconTs  cum  vigilii?*  et 
iiii----is  holeiiipuiter  ficri  solciit,  rrctoniin  et  tVatniin  princi^ialium,  lelaeionc  certa 
ii<)\  i-^sime  aeoppimus,  quatiuns  dinini  uiiKiris  ignc  arciu«  ucceusi  cnm  bonorum  et 
'tnruin  liomiiuiin  flciiiosinaniiii  larga  (.'logationc  ac  pia  subvencirmt'  üalubriter 
statueruut,  ut  l'uturis  pcrpeluih  ttmpDiibu.H  ullni  aliu  upcra  laudabilia  misericordie, 
quo  per  cos  fiunt,  singulis  diebus  tredccim  pauperes  indigentos  sive  raiscrabilcs 
persone  in  memoriam  illius  benediete  «t  glorioae  eene,  quam  tranntun»  de 
mundo  ad  patrem  salvator  noeter  Jhesua  ChristuB,  eum  tempus  sue  pasBionis 
inetaret>  cum  duodeoim  sui»  apostolis  fecit,  nbi  ipae  tredeeimus  interfiut»  cum  eibo 
et  potn  in  uno  prandio  per  dtistam  firatemitatem  competenter  procurentur  et 
reftciantur,  ut  ilH  sie  refecti  Deum  fldeliter  orent  pro  bono  et  felici  atatu 
omniun  confratrum  diote  fratemitatis  adhuc  in  bumanis  agencium  ae  pro  salute 
animarum  omnium  eorum»  qui  de  diota  fraternitate  decesserunt,  et  tarn  Tiromm 
quam  mortuorum,  ad  tam  pia  opera  manus  suas  adjutrieea  porrigeneium.  Noa 
vero  Amoldue,  epiacopus  profatus,  dictorum  conüratrum  piam  et  devotam  et  Deo 
gratara  int^ncionem  ao  laudabile  pro|>08itum  in  Domino  commendantes  ad  ipsonim 
conlratram  bumilem  peticionom,  illorum  pinrum  operum  participes  fieri  cupientium 
omnia  premisaa  auctoritate  uostra  ordiuaria  per  prospntcs  approbamus,  ratifi- 
camuB  ac  auctorizaudo  t'o?tfirmamus.  Volentes(|Uo  dietof*  oonfrntn  s  r(  alios  ad 
hanc  f^b-mosinnm  maTnim  adjutriceui  purrigeutos  ac  operam  auxilium  et  favorera 
Ulis  prestantes  spiritualibus  douia  auiiiiare  atque  ad  vivaoiora  virtutum  studia 
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mistid«)  thr<iniiris  militantis  ecclesie  mentes  eorum  excitare,  oiiinil>us  i-t  singulis 
veie  pfuitouübus  lI  cniifcssis,  largaiii  iiuiunni  juxta  graciam  n  ]>eo  datam  in 
prefate  elemogine  angTnentum  tiibueutibusi  ac  porrigentibu.s,  de  omnipotentis  Dei 
misericordia  conlisi  quadraginta  dies  indulgencianira  et  unam  carcnam  de  injuuttis 
MS  penitenciis  miseiriomrditer  in  Domino  irelftxftmus.  Datum  Lubick,  in  ouiii 
iiolite  reflidenole  nostre,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  qninquagemino 
ootauo,  ipsa  die  benediote  et  indiuidue  Trinitatia,  nostro  sub  sigillo  pvesenälNU 
in  teslimoninm  appenso. 

iVaeh  riner  AbaOrift  m  v.  MMt  Imbtea  raOgiot»  p.  m. 

I>€XIX. 

Eine  ßausacbe,    1456.   Jun.  J. 

Diderick  Batzeboig  vnde  Matthias  Brnn  vor  desseme  boke  bebben  bekant, 
dftt  se  vnder  zijk  eeus  sint,  gededinget  vude  beleuet  hebbon  dessen  willekor 
nabeachreuen.  lutorstc  hofft  de  crbonomode  Matthias  beleuet  rnde  vorwillet,  <bt 
de  crsereueüc  Diderik  llatzeborgh  ene  donie  vppe  erer  beider  muren  mach  buwon. 
Bnrvor  schal  de  erbenomede  Diderick  entfangen  den  drupprnvnl  von  Muthia» 
kameren  vppo  l>iderike.s  zijde.  Ok  so  schal  vude  mach  Muthuts  buweu  eyn 
kaffvinster  vppt;  dersulfften  zijde,  wor  i-me  dnt  bequemest  is,  vnde  twe  sohap 
vppe  der  kameren  vnde  etuMi  swybogfm  iu  der  doiiist^n,  su  de  ersereuene  Diderik 
vnde  Matthias  des  vor  dosscme  (boki-j  vorwillet  vnde  erer  eyn  deme  amien-n 
des  gtguunet  vude  togeluteu  helft  suuder  erer  beider  erueu  otfte  jeniande  anders 

wedderstalt  offte  insage. 

Nad>  einer  IrumpHon  dt»  Niedentadibudu  etm  J.  14S8,  Corp.  Chr. 

]>€XX. 

Der  Sath  von  Lüherk  sendet  dem  Rothe  von  Wismar  zur  MUvoHziehnng  eine 

lierffcn  für  das  dortige  Comptoir  beliebte  Ordnung,  welche  beslimmi  ist, 
den  Hansischen  Kat^leuten  SckuU  g^m  MiMdndische  »m  geudkre». 
1458.    Jun.  :j. 

Coosules  Lubioenses  cousuUbus  Wismarieusibus. 

Vnsen  vnintUkm  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen.  Enamem  leuea 
hensn,  besimdorn  gnden  vrande.  De  olderlude  der  Beigeruarers  mjt  tbs 
wesende  hebben  V08  van  wegen  des  gemenen  varenden  kopraans  to  Bergen  vo^ 
kerende  geuen  to  irkemiende^  vo  dat  de  nederlage  to  Bei;g^n  yn  Norwegen  vaa 
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ilf  n  Suderseschen,  namlikcn  den  Campereii  vnde  Hollanderen  zere  hezweret  vnde 
rernTchtrt  wcrdr,  des  dcnuo  eyn  broff  vnn  dmip  prsfrcnrnrn  kniimannc  fr»  I'orgen 
boleuet  na  t  rt'iiie  begertc  ys  vorrnnu  t,  den  juw  toger  vau  iles-seu  autwerdcu  wert. 
Bydden  vnde  befreren  bijtvtnin«'  dcgtr  andnobtipert,  gij  vmme  nuftyfboyt  vnde 
bi stauliiyssc  diT  küpeuschofi ,  urluir  vndr  proüjt  di'^  gcmenen  bosttn  ilm  vor 
wreueuen  breff  luyt  vus  inede  bovull»ui  ätui.  belouru  vude  ver«i'gelen  wylU  ii  eUdi  r 
vns  vorscryuen,  ofFt  wij  van  unser  aller  wegen  sodauen  vorscreuenen  breff  vor. 
aegelen  8ch.ol«ii,  waote  wo  men  denne  bij  tijdcn  nycht  vor  en  were  vnde  dca 
varenden  kopman  hijrinne  besorgedo,  were  to  liefmchtende,  dat  sodane  erbeno- 
mede  nedderlage  myt  sodaner  wijee  bij  der  Sudersescben  ^de  rna  allen  to 
vorfaDge  komen  mochte,  dat  God  ftffkeroD  vylle.  Ynde  begeren  deeees  jnwe  ga^ 
Itke  riehtige  bescreuene  antverde.  Gode  deme  bereu  zijt  beuolen.  Screuen 
vnder  TDser  stad  secrete,  am  aonauemde  na  Corporis  Oristi,  anno  etc.  LVIII. 

DCXXI. 

Di&  Städte  Lübeck,  Rostnrk,  Strahuml  und  Wismar  set-zen  gewisse  Beydn  für  den 
Verkthr  in  licrf/cu  fest.     1458.    Jtin.  S. 

borgherinestcrc  vnde  radmanne  der  stede  Lubcko  Kostok  Stralessiind 
vndo  Wysmer,  vmme  uuttichoit  vnde  woUiart  dos  ghemeuon  besten  vnde  der 
nedderlagbe  bestantnissc  to  P.crL'brn  in  Norwegen  bebben  angesoen  mennygher- 
haTjflp  gcbreke  schaden  vndt  an\al,  dar  <le  nedderlagbe  darfulnest  sere  mede 
gtswuket  wert,  vnd  deme  viutovrezende  so  bebbe  wy  mit  bulpe  vudo  rade 
anderer  stede  dcs.sc  luiscreuenen  stucke  vtidc  urtiki  lc  bt  viiHi'inl' (  \  nde  beleiiet, 
bydden  vnde  beden.  Int  erste  dat  de  ko)/Uhl«>  tt>  Bergen  nyn  iiuel  beer  ofte 
naolt  er  to  der  rechten  kopsteden  vtstedeu  Scholen ,  nadem  de  vorsteuen  mit 
endniebt  ymme  des  geraenen  besten  willen  affgedan  is.  Item  alse  denne  de  ■ 
Saderaeseiieu  de  HoUandere  vnde  de  Kampere  Tnwontlike  kopensobop  to  Bergen 
dritten,  alse  mit  redem  golde  vnde  gelde  to  kopslagende,  darrmme  bede  wy 
borgermestere  rnde  radmanne  Torbenomet,  dat  nymand  mel  molt  ofte  beer  to 
Beigen  yrame  rede  gelt  ofte  golt,  aunder  allene  wäre  vmme  wäre  geuen  schole,  so 
oldinges  vontik  is  gewesea  Item  so  denne  ok  to  Bergen  grot  vorderflik  sdiade 
besolint  van  wegen  des  pagimentes,  so  vorbede  wy,  dat  men  nynerleye  golt  durer 
utgeuen  mde  entfimgen  schal  to  Bergen  aunder  allene  den  sost^pden  pennyngh 
durer,  dan  id  in  vnsen  Steden  gel^  vppe  dat  des  irluehtigesten  hoobgebotn  forsten 
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Tnde  heren,  heren  konynges  to  Dennemarkeii  munte  van  werde  bliuc,  alse  dM 
altoa  lange  wonlik  is  gewesen.    Knn  gelieden  wy  tälm  koplnden  Tan  der  Dv- 
sehen  hense,  de  to  Bergen  in  Norwegen  «int  ofte  komen  moghen,  dat  se  to  d«m 
aehote,  abo  de  oopmao      aik  aettot  vnde  oueroendregen,  dat  en  jowelik  dar 
willidi  to  «j  vthfogeuende  to  reohtan  tyden.   Weret  oner  aake  Tmme  meynfg» 
leye  annal  vnde  sohaden,  de  deme  kopmanne  ooeigdt  Tnde  sik  Tan  dagen  tD 
dagen  Termeiet  Tnde  niokt  Tonuynnert,  Tnde  de  kopman  daimime  mit  eendncbt 
Tppe  aik  enen  dracktUkiak  aeat  aettede  vmme  nuttieheit  Tnde  der  nedderl^^ 
bestantnyase  wjllen,  dar  schal  willich  to  wesen  kopmanne  Tnde  schipheren,  aapte 
vnde  allr-       genne,  de  in  der  henze  begrepm  eint^  de  der  neddcriage  to  Bcrgco 
bruken  willen,  vorsoken  vndo  vorkeren.    Vnde  weret  dat  dar  jemend  were  oflf 
queme,  de  des  mit  willen  nicht  vtgeaen,  so  eohal  de  kopman  edder  de  vur  den 
kopman  raden,  de  macht  hebben,  dat  sc  era  syn  gnd  don  rosteren  vnde  binderen, 
vnde  schal   denne   vtgeuen   dubbelden   schat   ofte  sodane   vorhon nni od  p  sch>v 
Vnde  Avere  id  sake  dat  iemend  van  denne  queme,  de  syn   scliot   eddcr  vpjie 
Bettenden  schat  nicht  vp  ofte  vthglie<^cucn  en  hadde,  de  schul  deine  kopmancf 
ght'broken  liebhen  hundert  Schillinge  engeisch.    Vortmer.  were  jeuich  kopman 
ofte  ininund  anders,  de  des  k<i[)inan8  recbticheit  bruke't,   tu  Bergen  (nienie  vtnip 
vorbüdeue  reyse  ghevuicu  haddc,  dar  luach  de  kopman  borgen  vau  uemeu  bctt« 
vor  de  stede.    Item  so  bedc  wij,  dat  nymand  van  der  hcuzc  sunderlike  sttrde 
ofte  lande  Torsoken  sobole  in  Norwegen  nnt  kopeneehop  to  holdende  ofte  to  vor 
sokende,  annder  allene  in  d«i  aaken,  alae  wonKk  is,  by  broke  hund^  ecSiilUng 
engelsck  na  Tthwiainge  der  prinil^e.    Vortmer  confirmeren  Tnde  bestedigeo 
wy  Tnde  wyllen  gheholdm  hebben  den  breff  in  alle  aynen  pnnoten  Tnde  arti- 
kelen,  de  bynnen  Luneboroh  Tan  den  Steden  dw  gantaen  gemenen  henae  vmnie 
des  gemenen  besten  willen  na  Qodea  bort  veerteynhnndert  jar  datna  in  den 
.  twelften  iar  amme  auende  der  hemmduart  Tnaes  Heren  ia  belenet  Tnde  gegenea 
VttrdemHHT  eo  bede  wy  eneme  jewelken  kopmanne  schippem  vnde  amptmanne  t* 
Bergen  vorkcrende  vnde  in  de  henze  behoiende,  ofte  de  gemene  kopman  t» 
Bergen  jcnigerlcyr  puncte  vnde  artikele  vmme  nuttieheit  des  gemenen  besten 
Vpsettede,  dat  meu  de  also  schal  holden  by  alsodanem  gebioke,  alse  de  kopman 
darvp  settet.    It«m  so  gebedcn  wy  alle  den  gcnncn,  de  mcel  molt  vnde  her  vtii 
vnsen  vnde  anderen  Steden  by  dor  O«ter?eo  bele«^en  to  Bergen  bringen,  dat  *ie 
mit  orer  wäre  vnso  vnde  andere  siede  dursuluest  by  den  Osterze  belegen  wedder 
vmme  vorsoken  Scholen.    Yurder  so  bede  wy,  dat  nyuc  olderlude  to  Bergen 
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wesen  «cholcn,  dan  de  allorif,  flc  na  older  loueliker  wonheit  plegen  to  wesende 
van  (lor  Thidesschon  henze,  by  vorliist  hundert  Schillinge  engelsch  mde  des 
k'ipmans  rofhtirhpit  Alle  vorscreui-nen  stucke  vndc  artikelc  gebcden  wj  rorhr» 
noincdru  stcde  Lubeko  Kostock,  Stralsund  vndc  Wysmer  in  d<>in  uanun  der 
gemeueü  stvde  van  der  Dutschea  hcuze  vmmc  woluart  des  geujoueri  besten  vudö 
sunderlinge  dar  nedderlage  bestantnisse  wilku  to  Bergen  in  Norweghen  eneme 
jt'welkcn  vau  der  Dutschen  henze  dar  vorkerende  stede  rast  vnde  vnuorbroken 
to  holden,  vnde  oft  so  nidit  gb^lden  worden,  dat  Ood  voibeden  mote,  so 
moste  wy  niyt  hutpe  Tude  todont  der  anderen  stede  darto  belegen  dar  anders 
vp  verdacht  vesen,  dat  ae  holden  mosten  werden,  Tnde  dat  mit  eneme  so  richten, 
dat  dar  en  ander  an  gedeohte.  Des  to  vrkunde  vnde  raerer  vorwaringe  aller 
Torscreuenen  stucke  bebben  wij  vnser  stede  ingesegelo  witliken  don  henghen  an 
dessen  breft  Gegeuen  vnde  acreuen  bynnen  Lnbeke,  na  der  bord  Cristi  vnses 
heren  dusent  verhnndert  iar  dama  in  deme  aohtvndevefitigesten,  des  ersten 
sonnanendes  na  des  Heren  liohame  dagfae.^ 

Nach  einer  beglauhiglen  Ausfertiyung  der  AelteHemie  des  Hansischen  Komtors  in  Bergen  vom  20  Mai 
IM2.  Mit  anhangendem  SkgH  dmdbm.  St  igt  ntnd,  */i  Ctm.  Em  E»g«lJätH  mit  beidat 
Hänien  einm  genpaitetun  SekUd.  der  rtdkt»  eine»  AoÄen  SfcelffitA,  tink  «htm  Aoftoi  Adler 

seigt.    An  beiden  Seiten  det  SehiMeg  zicei  lang  gettreckte  Drachen  als  SdäUhaUer,  DnudUrfft: 

fligülum  mercatorum  bei^gensiuni  uorw  banse  teatonice 

CSuriaHant  KSnig  von  Sdhüeden,  Nonm^  mmi  Iktnemark,  beMtifft  de»  StadU» 
Lebask,  BotioAf  i^rahimd,  WUmmr  und  der  ganten  DeniuAen  Hanse 
die  ihnen  von  seinen  Vorgängern  vertiehenen  PrwÜegim.    1458.  Jun.  5. 

ij  C'ristiernn,  vau  (jodes  gnadi  n  to  Swj'den,  1  h  iiiiiarkcii,  Norwegon,  der 
Wende  vnd  Gothen  koning,  greue  to  Oldenborch  vud  DilmcnhorBt.  Bekennen 
vnd  betughen  opcnbar  in  vnd  mit  dcsscra  vnnscra  breue,  dat  wij  vmme  sunder- 

')  Die  Beglaubigung  lautet:  Allen  vnde  eneme  je  welken,  de  deaaen  iegbenwaidygen  breS  acbolen 
seeo  edder  hören  lesen,  don  wy  oMerlade  de«  gemenen  «opman«  vnn  der  Dudeschen  henae  to  Bertrhen 

in  Norwf^'fifn  rrsiili'nrie  holik-nde  wiUick  op. nhar  tictu^rcti  lc  in  viiiie  mit  demsulueti,  Jat  wy  v]t\iv  iluta 
Tan  desRen  eynen  openen  pargatuyntea  breS  mit  der  stede  Lubec  Koatok  StraleeeunU  vode  Wysiuer 
•ahnngeiuleB  ingcieighelen  wweaghelt  hebben  geaeen  ▼nde  boren  lenen,  ladende  v*n  trarden  to  worden  ao 
Utna  volgct.  

Vnde  wentc  denne  wy  olderliide  bouenecreuen  denaoluen  breff  in  alle  Bvnen  aitiki  len  %'ucie 
piincten  gann  heel  vnghesnhativn  vnghe<lelget  vngliecanccllert  nde  aUchtes  aller  v^r  i<'('l)t)i)>»ir^i-  luüch 
heM>en  gevonden,  himnme  to  orlronde  vnde  tnchnlaae  hebbe  wy  nee  ingheaegele  don  bangen  an  dewin 
bnS.  Gq^en  Tnde  ncrenea  nn  Oiilf  geboid  in  dem  TerteTitbunderdeaten  Tnde  twerndenttlgeeten  Jwe, 
an  dem  hiltOB  anende  der  hcmmelnait  tium  Hefen, 
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liker  Icue,  fruutschapp  viid  giiust  wiUeu,  de  wij  vud  vnusu  lijke  au  dcu  boigcr- 
mcstercu  vndc  radmaaueu  bürgeren  kopluden  denoron  vnd  inwoncrea  der  stede 
DabescliTeaeiij  alse  Lubeke  Bostook  StraleMund  vnd  Wismer  vnd  alle,  d«de  in 
erer  Dudesoken  kentse  nu  zint>  bevundea  hebbea  vnd  Tüd  Tiise  rijke  B«di 
vordan  kop«n  vnd  van  en  vormodendfl  «yn,  bo  kebben  tnj  van  stmderliker  leue 
vnd  gnade  wegen  na  eendiacktigem  rade  vnd  guden  wUlen  vnnser  vnd  Tnoter 
lenen  getruwen  radgeueren  van  Sweden  nageeekreuen,  ake  des  erwerdigesten  vnd 
erwerdigen  kern  Jokann,  eitzbisioboppe  to  Tpsale  ete^  Benedioti  to  Sobaro,  Sigge* 
to  Btrengnes,  Olaffuea  to  Westeraar«,  Laurents  to  Yexo  bieckopen,  Eriek  AxetMon, 
Bo  Steensaon,  Enngijzell  Kielsson,  Magnus  Green,  Quataff  Eariaw»«  Fader  Wboa, 
Karl  ]\[agnuBSon,  Tkure  Tburesson,  Erick  Nijpertz,  Birge  Trolle,  Eskill  YaaossoD, 
Age  Jeneson,  Gregorius  Matsson  vnd  Niels  OriatLenisson,  riddere.  den  mbe- 
nomeden  Steden  vnd  eren  borgermesteren,  radmannen,  kopluden,  dencrcn  Vud 
inwoneren  (stedigct),  stedegeu  vuIIxikIoh  vud  couünneren  alle  vnd  ialike  ore 
rccbticbeide,  priuilegia  vud  vrijboide,  de  crcr  welk  bezuuderon  edder  een  mit 
dftnf  anderen  vnn  saliprr  fjodechtnis^p  vTin^ou  olderen  vnd  voruaren,  konigen  to 
8weden,  vovlpnet  vnd  gegeuen  zint.  aUo  dat  ze  der  vnd  erer  islirk  sunder  hinder 
\-nn8er  vnd  vnnser  iimptlude,  vogedr  vnd  vinlrrsalcn  lnuki  u  srholen  in  aller 
wise  artieulen  vnd  puucteu.  alse  ze  vau  vunseu  oldirtu  \  ud  x  nniureu,  knnine^^n 
to  S\ve<l<  n.  \inlj<  nirt  vorsegelt  zint.  Vnd  weret  sake  dat  vau  \unsen  voruari:!, 
kouiugtu  to  Sweden,  edder  vnns  jenige  priuilegia  effte  breue  jemande  gegeutü 
weren  den  ersohreaenen  Steden  edder  eren  priuilegien  to  voruange,  dat  de  ver- 
middelst  deaser  vnnser  eonfirmaeien  gedodet  vemicbtet  vnd  kraftlos  wesen  sekolea 
vnd  den  e^sekreuenen  Steden  in  eren  priuilegien  nene  kindemisse  doen,  vnd 
ook,  dat  wij  vnd  vnnser  rijke  vndersaten  ock  bruken  vnd  geneten  sckolen  aller 
reohtickeido  articnle  vnd  puncto,  dede  desse  vorbenomeden  stede  vnnsen  olderen 
vnd  voruaren,  koningen  to  Sweden,  versegelt  vnd  verbreuet  hebben.  Yad  des  to 
merer  verwaringe  vnd  xekerkeyd  alle  desser  voigerorden  stucke  so  hebben  wij 
koning  Cristiernn  vorgenant  mit  vnnsen  vorgesokreuenen  getruwen  radgeueren 
vnnse  secreet  vnd  ere  ingesegele  vor  dessen  breeff  laten  beugen,  de  gegeuen 
vnd  gescbreuen  ia  vppe  vnnseme  slotc  Stoeksbolm,  an  deme  dage  »ancti  Bonifacii 
des  hilligen  bissehopes,  na  Godes  bord  dusend  veerkundert  dama  in  dem  «cht- 
vndeuiftigisteu  jare. 

üath  dem  Original.    Mit  twawcig  mhangettrien  vcohUrhalirnen  t>i«geln. 

KAnig  Chritfhn:  Siegel  nmd,  6  Clm.    Bän  duidi  nn  Kmu  quadrüter  Sdiild  Jm 
enten  Felde  drei  Leopolden,  im  zweiten  drei  Kronen  S,  1,  im  dritten  der  Lffwe  mit 
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der  Hcllcharde,  im  vierten  ein  i?(;hwan  (Dittmarsckou).  Auf  der  Mitt«  des  Kreuzes  iii-^t 
«in  Hemcbiid  mit  sw«i  QuerbAlken.  Zwei  atehende  lang  ge»ti«ekte  MiiaiMr,  die  mit 
eioem  Beia  durch  den  .Schriftnui  ]  hindurch  reichen,  sind  Schildbalter.    Unischnft  auf 

ein>'m  tH' L-i-mlt n  H:n\<lf    lirrrrtiim  m'^fifnii  i>ri  gro  hadt  «toffir  norurgif  srlfloorom 

gototuqui  ICgtä  ai  COmtttä  h.  Ol^ctiorg  et  äxImrn^Oröt.    Das  .SIcgvl  hangt  an  roth  lind 

weiwen  aeidenen  FRden. 

JvhMNM^  EnUtehof  ¥M  Uptali:  Sqtel  ru&d,  5,6  Ctm.  Unter  einem  Bnldachin  eitsend 

ein  K'iiii.:  tnil  Scv|iter  und  Reichsapfel,  an  jeder  Scit<'  ein  Engel  einen  Schild  haltend, 
der  .Scluid   rechts  zei'.'t   fin    Knuz.   der  Schild    link«   eil)«   OchBeosÜrn.  UlUiichrift: 

srcrrtum  inliannis  M  gra  atAiis^wa\^i  uftöalicuöi» 

Btiedid,  BiBCbvf  von  Skara:   Siegel  rund,  4,6  Ctm.    Di«  Mutter  Gottes  unter  einem 

Baldachin  sitzend,  zu  ihren  Füssen  ein  schräg  getheilter  8clnld,  dessen  Theilung  mit 

drei  Rostu  1. '  '    •    I      iirift:  *      brnrbtrtt  bei  gra    tp\  -  scarrnsi« 

Sigges,  Bisciiof  von  Strengnäs:  Siegel  rund.  5,6  Ctm.  Unter  einem  Bnldachin  ein 
segnender  {^Y)  ßisuhuf;  äcitlieh  des  Baldachins  unten  rechls  ein  Selnld,  auf  welchem 
ein  Schwert  nnd  ein  SdilOseel  rieh  Itreusen,  linlcs  ein  soleher  mit  einem  Sparren. 
Unisehrift  auf  einein  Bunde:    SKTCtlni  ftlgfÜt»  5ri  %h  tpi  StrnigniCIWta 

Olav,  Bischof  von  Westeraars:  Hifjnl  nmrl,  r»  ?  Ctm  Kin  Hnldnohin  nnter  welchem 
eine  Madonna  kniet,  rechts  und  links  dancheu  ein  Ei;geli  unter  dem  ]3aldachin  zwei 
Schilde^  rechts  mit  dem  Lamm  Gottes,  links  ein  schwebendes  8dieiben-Tatsen>Kreas, 
Umschrift:  ftcnhm  frtiri»  ilUwi  "  tri  ghi  X  fpl  "  Mrmi» 

Laurentius,  Bischof  von  WexiÖ:  Siegtl  rund,  4,6  Ctm.  Unter  einem  Bninnchin  ein 
Bischijf,  Joharirif^  den  Täufer  verrhnijil,  rlurnntor  rin  S.hiM  mit  ntis^chauenden 
Mönchs  fyiKöpteü.    Umschrift:   9ttt:  Itturrcit  -  ki :  g  i  acia  :  rjjt  iUfrionrn. 

Erick  AxelSSOn:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Kin  gelehnter,  gevierteter  Schild,  llelmzier 
getheilte  Horn«,  Helmdecke  geeehlitst.   Umschrift:   figUli  s  crid  "  «bwlntif  s  »Uitt 

Bo  Steensson:   .Siegel  mnd,  2.8  Ctiu.   Bin  getheilter  Schild.  Helmäer  und  Umschrift 

iin.lrnlli.  ri      VkI.  R,\.  VIII  S.  :56C. 
Eringisel    NielSSOn:    .Siegel    rund.    3.2    ''tm.     In    einem    langjre/Airf.nfii    Vieren««  ein 
gelehnter  geaijaltener  Schild,  bedeckt  mit  einem  Helme,  auf  dem  «-in  mit  eiu'  i  IMimen- 
feder  besteckter,  in  eine  Mondrichel  endigender  Spitihut  ruht.  Umschrift:    orrngits  >■ 

tidftwa  ^' 

Magnus  Green;  Siegel  nmd.  3  Ctm.  Ein  gelehnter  Schild  mit  re<ht.shiii  quergelehnter 
Spit/r-  <!;ui!l)cr  «in  Ueltu  mit  Hörnern.  Helmdecke  tuchartig.  Untacbrift:  9'  aui§0y 
g  rctn  inilr« 

fiiatav  KarlMOa:   Siegel  rund,  Z,9  Ctm.    Auf  gelehntem  Schilde  ein  atisschnuendw 

Widderkopf,  auf  dem  Helme  zwei  Widderhönier.  jedes  hcsteckt  mit  zwei  aufwnrt.s  und 
zwri  s'  itwitrts  l'>  1  i<  hl- 1<  ü  kreuzfurmigen  Zierratbeu.  Helmdecke  mnkenfunuig.  Umjichrift: 
91  gstato  vi  karuU  indit 
Fadar  UlfMa:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Gelehnter  Schild  mit  einem  Sparren,  darüber  ein 
Helm  mit  Hörnern,  .sjiärliche  Hanken  als  Helmdecke.  der  iihrige  Grond  ist  mit  kleinen 
Kreuxen  bestreut.   Umschrift:  §  O  ta)||m  flfliia  "  aiUiltf 
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Karl  Magnuason:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Gdehuter  Schild  mit  einem  Schrägbalkeu,  UeUu 
mit  Hdrnein,  Helmdedke  tuohartig.    Unuobnft:   ti  gUlMi  "  ktrl  WUMMI 

ThMre  ThlirmMli:  Sichel  rand,  9,5  Ctm.  6d*hnt«r  dreinMl  gettMÜter  Sebild.  «of  d«m 
Helm  ein  Spitzhut  mit  einem  Pfnuenfed«niböwh«l(f),  d»  H«lnid8clE«n  Sind  gMchlhlt. 

UniM  hrift    gigtlln  "  tlinr  r  fljtirsßon 

Erich  Nipertz:  Siegel  mml,  2,9  Ctm.  lu  einem  Dreipiaiiä,  dessen  (Trutid  ^chniffirt  ist, 
eiD  Sddld  mit  dnem  aufgerichteten  Einluini.  Umiolnift:  9  '  rrr  tk  ni  ptre 

Blrgar  Trolle:  Si^  rand,  S.S  Otm.  Gelehnter  Schild  mit  «inem  Bogen8ehfltiai(?> 
ohne  Kii[if  ;  auf  dem  llelm  ein  ausschauender  Stierkopf,  jederseits  mit  zwei  sich 
kreii7<>!>.(i>  Ii  i  I.ilini  iiii  <jr  III  besteckt,  die  Uelmdecken  rankenförmig.  Umsciurift  aof 
eimui  ikuuic.  d  l)irtjrt  -  Ir  cUe  riWtr 

Eskil  YsacSSOn:  Siegel  nmd,  8  Ctm.  Auf  einem  gelehnten  Schilde  eine  links  gelegte 
Spitxe,  auf  dem  Helme  je  eedw  FSbncfaen,  Hebndedce  rankenfSnmg,  wihedeutend. 
i  mschrift:   6  rsküH  IfSatSSOfl 

Age  JensSOn:  Siegel  rurnl  3  rtm.  Anf  einem  pelehnfen  S(  hiMc  l  in  P.nnt,  wekcbe»  auch 
<\\v  IlrTiii/.lcr  hildet.     Helimltrkf  lurliarti^',     l'in^clivift :     S  a^OniB  ttnSfiOH 

Gregonus  MattSOn:  Siegel  nmd,  3.2  Utm.  lielehnu^r  Schild  mit  einer  rechtgeätellten 
Lilie,  dieaelbe  geapalten  auf  dem  Helm.  Hebndeeke  geechlitst  UroMbrift  auf  flicken- 
dem Hnnde:  »'  grcgtnt  ntt|i(  »t  UKl 

Nils  ChristiernSSOn :  Si.L'oI  nmd.  3  ctm  Auf  links  relchntem  Schilde  ein  rceht*< 
gestellter  Wedeli  auf  dem  linkü  gewendeten  Helme  der  Wedel  swiachen  Hörnern. 
Helmdeek«  geaohlilit.  Vmwdtrift:  0  nitUft  rc  istirnss 


AmdA  von  Brtmen  berickUt  dm  Ralßie  von  Lübeck  üb^r  emige  pal^oche  VerkoU- 


msoe  und  ßber  die  Lage  mdmsrer  Progene  am  KaieerUdien  Oeridtte,  bei 
denen  der  Bafh  betheilifft  war.    1458.    Jun.  8. 

billiges  Tode  ^otlikes  deo8t«s  irbediDgo.    Ersaraen  herea,  1)«flmidem 


leuen  vritnde.  Ik  bebb«  jvc  sodder  I^EUcben  vtbe  dem  keyserliken  boue  dicke 
geecreuen  vade  wet  nicbt,  offt  sodane  soriflte  an  jv  gekamen  sin.  Int  erste 
ecreff  ik  jw  hj  den  baden,  den  mester  Johan  Hertze  Tnde  de  andern  teetamen- 
tarion  seligen  Hans  Hilgers  beer  geaant  badden,  dama  by  enem  netario  Jacob« 
Helt  gonomet^  tom  drudden  male  by  enen  kleynen  baden  van  Brunswick  ainde, 
tom  yerden  male  van  der  inuoringe  des  beren  keyaers  vnde  der  keyaerinne  bir 
to  Wyene»  vnde  aodanen  brioff  sande  ik  an  mynen  dener  to  Eribrt  ligende, 
>^me  den  Tort  an  jv  to  seiekende.  Also  is  doHS(>t  de  Teffite  breff,  in  welken 
ik  jw  begere  Ut  wf'ti'udo,  dat  vtisi«  herc  Roim-solio  keysor  vorscreucn  niyt  der 
keyaerinne  nv  in  de  Verden  weken  bir  gelegen  hefft  dedingende  myi  sinem 
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hrodfre  hfrtofj;i'n  Albrcrbtr  viide  siücm  vedileren  hertogen  Zipmnnde  vrm  desses 
landes  wegen  tu  Osterick,   wo   men   dat  vndertwissrhfri   dtleii   tnoirhc   VTide  we 
van  eil  dat  regeren  s<  nle,  vud«  wowol  men   itlike   daghr   strfliki  n   vnscn  heren 
den  key.siT  im  liarnsche  bewaret  vnde  wachtet  hefft  viuiuu  vplopcs  wylleu  dos 
gemeneu  iülkeu,   ^\cute  itlike  den  kryser  vnde  itlike  sineu  broder  vor  cnen 
regerer  hebben  wylleu.  ok  darummc  dat  vnse  bore  de  keyser  ainen  broder  vnde 
vedder  sieht  wel  gelonet  hefft,  wente  ▼«  van  dem  vure  geseugct  in,  vraehtet 
dat  na  der  tjrd  8tetlik«iii,  so  ist  noehtan  darto  gekomcn,  dat  de  ▼oracreuenen 
heren  de  borch  hir  to  Wyene,  welk  dat  hos  to  Osterrik  is  genomet,  vnde  m 
alle  den  namen  darvan  hebhen,  ramentliken  ingenomen,  alle  klenode  daruppe 
aiode  gedelet,  de  geaehtet  sm  to  hundert  diuent  ducaten,  vnde  ete  schelinge 
vndertwiaehen  by  de  grauen,  riddencnpp,  prelaten  vnde  stede  desses  landes  to 
Osteriok  gensliken  gosettet  hehben,  so  dat  ik  hope  vnde  ok  nicht  en  twynele, 
hir  im  lande  scole  deshaluen  neoe  vnfuge  offt  vnvrsde  enstan  vnde  viuie  here 
de  keyser  werde  een  regerer  degses  Inndos  blyuende,  des  he  dooh  nicht  seer 
achtet,  ulse  my  beduukct  vnde  ok  war  is.    Vortmer  begere  ik  jw  weteB,  dat  de 
Titrkeu  sik  auer  wedder  de  cristenheit  beweghen  vnde  ain  kortliken  auer  van 
den  Vngern  %'ppe  der  grensse  der  lande  voi-slagen  worden,  vnde  der  cristenen 
houetmann  hefft  an  den  rardinal,  den  legaten,  de  to  Owen  liclit,  gescroupn  rmme 
huljK?,  de  men  een  d(tn  wil.  wanner  des  tyd  is.    Vau  dessen  tidiugtii  beblje  ik 
worafl"tige  scritt'tc  geseen.  men  kan  drs«<eR  wedors  van  hir  in  Vin  ilageu  vppe 
der  Dnnow  in  Turckien  kamen,  dai  vruiiie  kun  nieii  hir  dagelinges  tidinge  irvaren 
vun  sudanen  gescbefftt-.     Ik  en  kau  nicht  anders  merken,  wanner  vnse  here 
keyser  myt  sinem  broder  vnde  vedderen  vorscreuen  vorenet  is  van  der  schelinge 
wegen  vorscreuen,  he  en  werde  denne  desse  lande  dorch  se  beeilende  vnde  in 
dat  rike  theende,  to  Nurenberg  vnde  by  den  Bin  alumme,  dat  heft  he  den 
kerfiiTsten  in  eertiden  toaeeht  to  donde,  wanner  he  vredesam  werde.   Ok  lieht 
em  de  keyserinne  in  de  oren,  de  im  rike  gerne  wesen  vnde  dat  beseen  weide, 
de  he  nicht  gerne  vortomet,  wente  he  hefft  se  leff  vnd  holt  ae  in  groten  eren, 
he  queme  vngeroe  in  ere  iegenwardtcheit  vor  allem  folke,  he  en  hlotedc  vnde 
neghede  sin  houet  vnde  hode  eer  sunderlike  ere,  wente  se  wol  ere  wert  is,  sie 
is  schone,  dogentsam,  wie  vnde  vorsichtich  vnde  men  secht  se  nv  swanger  sinde, 
dee  were  wol  not,  wente  van  den  Osterikachen  bereu  is  uemant,  de  eruen  hefft, 
vnde  hebhen  bekant  den  drudden  vot  in  Dutsehon  landen,  ane  dat  se  amme  Wende- 
sdien  vnde  Crabaten  hebben.    Yortmer  bidde  ik  jw  to  weten,  dat  hir  nv  een 

78» 


Digitized  by  Google 


620 


1458.    Jun.  8. 


hade  gckonien  is,  de  van  der  Xuwpiistad  tu  I.Tuu  borgh  vtgcsaut  vudc  vort  to 
jw  gcghuu  was,  de  !<clbigt'  bttde  svde  luy,  \vu  liai  g)  au  uiy  geuraghet  hadden 
vude  gosecht,  gy  baddou  irvaren,  ik  were  vau  hir  to  hua  geesschet  etc,  vnde 
togede  roy  twe  breue  vao  jw  vnde  itüike  andere  bven«  van  mester  Johanne 
Hertasen  vtgeaant  Bprekende  an  mester  Arnde  vamme  Lo,  de  ik  nicht  entfangen 
woide,  als  dat  billik  was,  mester  Amd  voiscreuen  was  vppe  de  tyd  hir  nioht» 
sunder  to  der  Kuwenstad  by  siner  hnsfronwen  vnde  hefit  nv  by  mj  gewesft 
vnde  enen  van  iuwen  vorsoreuen  brenen  gelesen,  des  ik  doeh  nicht  begerde, 
darinne  scriue  gy  van  enem  Rolenes  genomet,  de  Carde  vam  Hamme,  iawea 
borger,  vmme  der  sake  willen  Bnrlemens  getouet»  vnde  gf  mester  Johanne 
Brachte,  inwen  scriner,  tom  Gripeswtdde  darvmroe  gesant  hadden  etc,  so  dat  inwe 
brefiF  mit  mer  worden  imu  li'  ld.  Lenen  hereu  vnde  vnmde,  gy  weten  wol,  dat 
ik  iu  der  vorsereuenen  sake  Burlemans  vude  allen  anderen  saken  jw  anlangende 
vele  ttitcs  vude  arbeides  gedau  hebbe,  vnde  wet  wol,  dat  gy  iiicbt  »eggen  mogcu, 
dat  ik  ye  enieh  ordel  in  sodanen  saken  bebbe  vorlareii.  ii;tt  loff  gent'  ik  Ondn 
vnsera  heren,  sunder  '»rddc,  de  ik  in  den  vorgcrordeu  saken  woi  gewnnnea 
lu  lilif,  de  hebben  auilcr»"  [lorsonen  wedder  vt  vlar»  n,  crafftlos  vnde  to  nichte 
sprt  kl  11  !atf»it  Wttf  f^y  lit,  dat  ik  vor  den  sUdeu  Stettin.  (Tfipeswolt,  Star- 
garde vudf  Tr<  pto'At'  iilsr  u  ilkoi  rbni  richtereu  iu  der  vorsi  i  (■in  iicti  sake  liurle- 
mann  een  eutlik  ordel  \  uJi-  st  uu-tR  ie  vor  jw  behelt.  darvaii  uui;li  nocbalFtige 
erkunde  by  jw  hebben,  welk  ordel  Cuurat  Billung,  vppe  de  tyd  iuwe  procurator, 
hir  wedderropen  vnde  to  nichte  spreken  leet?  Weti-  gy  ok  nicht,  dat  ik  na  der 
tyd  manniehvoldige  tnchnisse  in  der  snluen  sake  bescheen  updreff,  v])pe  welke 
nv  een  ordel  wedder  jw  vorlaren  is,  vnde  alse  gy  nv  beroren  in  dem  vor- 
s<»renenen  brcae  mester  Arnde  togescrenent  gy  hebben  iruaren,  wo  gy  alse 
seiouers  hir  condempnert  sin,  dat  en  is  also  nicht,  jty  edder  iuwe  vorvaren 
hebben  ny  sodane  lüde  gewest,  sunder  dat  ordel,  dat  wedder  jw  gespraken  is, 
gheit  vppe  dre  dusent  mark,  als  gy  van  erst  angoclaget  sin,  vnde  nicht  anders, 
vnde  al  is  de  sake  also  vtgesproken,  doch  »in  dornaoh  tor  tyd  uene  brene  vpge- 
gcuen,  vnde  ik  wyl  dsrvtir  wesen,  dewylc  ik  hir  bin,  dat  id  nicht  en  schee| 
vnde  ofl't  id  sebege  na  des  dat  ik  van  hir  toghe,  so  ik  iny  doeh  nicht  vorsee, 
so  heÖ't  nocbtan  iuwe  procurator  sulke  vuderwisinge  vnde  hulpe  by  em,  dat  jw 
Nulke  sentencie  vnsehedelik  wi-rt  sinde.  Ik  hebbe  jw  eor  gescreiien,  dat  Wesiras, 
de  jw  i]v  si  ludclikesle  iu  drr  nake  was,  krauek  were  geworden  viulc  sodaue 
kmuckheit  nicht  werde  vorwinuuude,  desdet  is  also.    Vau  dem  audcreu  dar  gy 
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van  roren,  Hermen  Kogge  geuotm  t,  do  ik  neun  grote  acbtunge,  ho  is  vnreyne 
vniif  vinnich,  dar  he  gheit,  vnde  wert  hir  nieht  lange  behusende,  so  ik  \ny 
vorsee.  Ivrilems,  daivan  gy  seiüucn,  de  Cnrde  vam  liuinmu  gevuagen,  den 

en  keuue  ik  uielit.  iiiuer  iie  cu  is  nicht  visch  vppe  de  gradrn,  dat  merke  ik 
vtbe  sineo  vorgititigt  n  scrifften,  de  he  au  luy  iiir  siude  gedaa  hcfft;  de  Bulue 
Stfleues  heffit  nene  macht,  iehtet  in  deo  Sikken  fo  dond«,  dammine  sit  rayt  em 
vnTonroren»  men  hefft  so  vele  hir  to  schaffend«  myt  groteren  sak«n,  dat  men 
Bcite  richte  holt,  vnde  villiohte  werden  de  vpgeschonen  bette  Martini»  so  men 
seeht  Dewile  richte  geholden  sin,  ia  wedder  jv  nicht  begännet  edder  geseheen. 
Ik  verde  hir  noch  hliuende  omtrent  IIII  weken  vnde  nicht  lenger,  denne  denoke 
ik  hy  jw  to  karoende,  so  verre  ik  nicht  verhindert  verde,  so  ik  dat  eer  gescreuen 
hebbe,  van  aller  vmmestendicheit  munüike  vnderriehtinge  to  donde«  Yruchtet 
den  nliiu  I  htigeu  vnde  dot  wat  recht  is,  so  gy  alle  tyd  gerne  hebben  gedan,  so 
werdt  jw  niehtes  en  brekende,  iuvveu  vyaut  achtet  uichtes  to  ringe,  weute  des 
mannes  man  lichte  de  schaden  don  mach  vnde  in  der  tyd  des  Vreden  d<  ii(  lM  t 
vppe  den  krich.  See  gy  nicht,  dat  de  ometen  vnde  andere  vnuornunfFtige  dere 
sammelcn  in  dem  soincre,  dar  sc  des  winters  van  leneu?  volghet  eren  votsparen, 
so  en  kone  gy  nicht  dwelen,  weute  se  werdf-n  van  deu,  de  vubedrechlik  is, 
gelcidet  vnde  geleret.  In  der  sake  der  prelaten  legen  de  van  Lunehorch  hebbct 
jw  vowichtlikeu,  weghet  like  dem  enen  alse  dorn  andern;  do  try  an»h  rs.  so 
maket  vngelike  wychte  sehele  oghen.  Wo  id  in  dw  sakc  hir  sttU.  kau  ik  alles 
nicht  scriueu,  ik  zege  gerne,  dat  gy  ghennen  mochten  sin,  dorch  de  sulue  sakc 
mochte  vorcuet  werden.  Kenne  de  almeehtige,  iuw  sparen  motc  in  guder  een- 
dradit  vnde  salicheit  to  langen  tiden,  allew^  an  mj  bedende.  Myt  der  hast 
gesereuen  to  Wyene  in  Osterik,  in  ootaua  corporis  Cristi,  anno  etc.  LYUI,  vnder 
myuen  ingesegeL  De  vthe  dem  alden  rade  to  Munster  vnde  de  nige  rat  vnde 
menheit  darsuloes  sint  erer  sake  by  orem  heren,  dem  btscope  to  Munster, 
gebleuen  in  fruntscbop  to  schedende,  vnde  darupp  sin  beider  dele  procuratores 
van  hir  getogen.  Ik  hope,  de  sake  werde  in  üruntscupp  gesleten  vnde  nicht 
wedder  in  desset  richte  komen. 

Amotdus  de  Bremis,  capeUanus  ucster  quondam  sindicus  etc. 

Au/te^rift:  Den  ersamen  vnde  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Labeke,  sinen  besnndem  leuen  vmnden. 

2T«A  dem  Original  auf  Papier.  Mit  als  Piret$el  a^fyedrfiektem  Sü-yrl.  Ks  l>rnMit  «irD  -  incm  etn/adu» 
StkiUe  mit  einem  ai^gmidlMen  Iferde  tmd  der  Umeehr^:  Sijtllltn  Sntl  MlttCtlUlt 


Digitized  by  Google 


«22 


1468.    Juo.  13. 


König  ChrisHuu  bevollmächtuß  Abgeordmte  zu  Frieiiensvcrhandlunyeu  mit  dem  König 
Kasimir  von  Polen  unff  ffer  Stadt  Danzig.     1458.    .Tun.  13. 

Wii  Cri.stiernn,  van  (judes  guadcu  to  Denmarken  Swedeu  Norwegen, 
der  Wende  vnd  fiotheu  koning,  greue  to  Oldeiiborch  vnd  Delmenhorst.  Doin 
witlick  bekennen  vud  betugeu  opembar  in  cralt  desses  broiies  vor  alsM'eme,  dal 
wij  vmme  vlitigcr  bcde  der  orsauien  radesseudebodeu  der  stad  Lubeke,  alse  wr 
bij  vnns  weren  tom  Holme,  duioh  des  gemeneB  betten  müva  «n  thiis  oidmodigen 
gelanget,  efte  en  sodane  kiijek  raä  onwille  twin^en  vnns,  mnsen  rijken,  dem 
irluchtigestem  bernn  Eazimir,  koninge  to  Polen,  der  atad  Dantsick  vnd  eten 
biliggeren  des  landes  F^sen  weeende  gestUlet  vnd  nedeigeleget  moebte  werden, 
adiicken  desse  nageschreuene  vnnee  leue  getniwe  redere  Clawes  Bonnowe,  mar^ 
fldialk  vnnaes  rijkee  Denmarken,  Magnus  Green,  bouetman  vnses  slotes  Borobolm, 
Werner  van  ^rspereb,  amptman  vnses  sloies  Holbeke,  riddere  vnd  Daniel  Eepken 
van  Nuland,  vnnsen  secretarium  vnd  doemberen  to  Trontheyin,  an  den  irlncbtL 
gesten  forsten,  herum  Ejusiinir,  koninge  to  Polen  etc..  «tinr  n  pibcrnntor  der  lande 
Prossen,  vnd  borgermester,  raidmanue,  gemeynhede  der  stad  Dautjcike  vnd  eren 
biliggeren  des  landes  Pnissen  ^«aTnptliken  effte  tn  euem  islikem  besunderf  wie, 
war  vnd  welkerwijs  des  behoett'  vnd  nach  ereni  besten  dirkentnifse  noid  sijndo 
v-rrdot,  fkiisulucii  vnTi'sen  leuen  gntni-wm  rrderrn  vorgonaTit  vnlmachf  goucndp 
in  (  lafl  desse.-^  hnMics,  mit  den  vorgt-uuuleu  irluthligistem  forsten,  Ikmihi  Kazimir, 
koninge  to  Polin  etc  .  Aimn  gnbernator  der  lande  Prussen,  borgernustmn  raid- 
mannen  vud  geiiu  ynli(  <len  der  stad  Dantzik  vnd  eren  biliggeren  samentii(;k  efte 
bi/.iuuler.  in  welker  wijfte  den  genanten  vnsen  leuen  getruwen  rederen  snlkos 
vortonemeude  duucket  nutte  behoeff  efte  noid  zijn,  van  alles  on willen  krijge 
twijdracbt  vnd  veyde  wegen  e  twisscben  vnns  musen  rijken  vnd  den  vorgenanteu 
allen  wezende,  in  welker  mate  de  ersproton  vpgenomm  vnd  ontstaen  sint,  to 
dedingende  vortonemende  verramende  handelende  vnd  to  beslutende  vnd  darbij 
van  vnnser  wegene  volniecbtigen  to  doende  vnd  to  laten  in  aller  mafhe,  wij 
suluest  peraonliken  mit  sampt  vnnsen  leuen  getruwen  rederen  daranne  dediogen 
vornemen  verramen  bandelen  besluten  doin  efte  laten  scbolden  edder  mochten  in 
jeniger  wij«,  nicbtes  darvan  vthgenomen,  aunder  aUe  aigelist  vnd  wedderropend, 
vnd  bebben  des  ter  witlicbeyd  vnnse  seeceto  an  dissem  breue  doin  lumgOD,  de 
gegeiien  is  vppc  vunsein  slotc  8foekholm,  an  dem  dinxtage  n^^t  vor  Yiti  vnd 
Modesti,  anno  Domini  etc.  L  octano 

Naek  dem  Ür^imii.   ilU  müutngeitdem  Siegel. 
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BCXXT. 

JMr  Math  von  Lübeck  srhreibl  dem  Rothe  von  Slrahund  icife»  der  Anspräche  Stralsunder 
Bürger  an  von  Preussischen  Aaidiegern  genommenen  Pferde.  1458.  Jun.  14. 

Vnsen  fruntliken  grut  myt  TOTHlOge  alle«  goden  touoren.  Eraamen  leaen 

heren  vnde  guden  frunde.  So  gy  er  Hans  Juten  mdc  schipper  Ciawcs  Schöning, 
jwe  borglicre,  an  rns  vorschrciien  hebbon.  dat  en  de  utligghers  van  Priitzen  vvf 
perde  vyciitliker  wyse  gf^nomeu  hebUen  vndc  van  Clawese  Wildeshusen,  vnsem 
borghcrc,  vordan  vorkoft  sint,  de  yii  vriscr  stsid  «loten  sittet  vnrwaret,  beghere 
wy,  jw  lo  wetende,  jw  den  genanten  jweu  Itorf^lu  ren  bennlcii,  dat  zc  des  ncgesteu 
vrydages  vor  sunte  Juliaiinis  daghe  erat  kuuicude  by  vupi  to  Lubkc  wilh'ii  wesen; 
wat  recht  is  vun  ulleu  »akeu,  en  wcddervaren  schal.  Desses  jwer  herlicheyt 
antwordo,  de  Got  almcchtich  wolmoghende  spare,  beghere  wy  myt  den  alleiersten, 
liedffiiide  to  tu.  OeacbTeuen  des  myddeweken  tot  Yiti  et  Modeati  maTttrum, 
anno  LVIII,  vnder  vnseme  seerete. 

Consules  Lubioensea. 

Aufschrift:   Den  ratmannra  der  stad  Sund,  vnsen  u.  «.  w. 

Nadi  dem  Originai  im  SiadUurdw)  tu  ätrainmii.    Mit  Resten  des  Siegel». 

Der  Cardinal  Pumpet  von  GoUmna  beseugi  dem  Bathe  Dank  für  dessen  gute 
MekuMff  und  dritdtt  die  Ht^nung  ans,  daes  er  QdegaiikeÜ  ßnden  mBgef 
tftew»  Dan^  durt^  die        »u  bewmee».   1458,   Jun,  17.^ 

Magnificis  et  potentibus  viris,  proconsulibus  et  conaullraB  Lnbieen* 
aibus,  amioia  noatria  oariaainiia  (Prosper  oardinalia  de  Colnmpna). 

Magnifici  et  potentes  domiui,  amici  uostri  carissimi  salutem.  Bediena 
nupt  1  jaeatana  vir,  dominua  Paulus  JoatiaBua,  Tonereiidna  patra^,  epUcopua  Ber- 
genais,  a  rege  auo  nobia  mira  opera,  miras  Tirtutea  magnificencie  yestre  retnlit 
cum  ezoellentia  iuattde  in  ditione  veatra  et  regendi  vrbem  induatrie,  tum 
mazime  erga  ae  benignitatia  noatra  preaertim,  vt  ayt,  graoia,  qui  amici  et  noatri 
amatorea  sitis,  rem  profecto  nobia  gratam.  Nam  etai  pridem  mnltomm  nimctüs 
intellezimiu  aummnm  Teatirum  erga  noa  amoiem,  propter  quem  voa  vnice  dilige- 
banras,  tandem,  qnoniam  nnno  eeiam  veatra  erga  noatroa  benignitaa  singularia^ 

■)  Dm  d«r  Q«iMimt«  VeifiMHr  Sebrdbei»  hrt,  erhellt  «iw  «iaem  aadwo  Sdmib«!!  tod 
».  Xlis  146». 
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(nobis  L'Ogiüta  est),'  iiiirmn  u\  moduni  letitmur.  Itaque  summas  niagniücouci«^ 
vc8tre  gracias  pro  teüijxuc  agimus  dabiinusquc  opcrarn,  vt  quam  prinmm  eciain 
opere  graciam  refcramus.  Studemus  euim  pro  viribus,  vt  erga  vos  grati  cxisti 
memur,  quud  non  po»t  muliiuii  tempiis  conseqiii  existimainus,  si  magnificencie 
vestre  nobis  significabnuti  si  quid  istic  est,  quod  desiderenl  Nftm  onmem  openoi 
uestra  greda  assumenras  in  hiis  porficiendis,  que  vos  cupeie  intelkxitnus.  Yalete. 
Ex  vrbe,  die  ZYU  Junii,  anno  etc.  LVm. 

NaA  emer  ÄMkr^  in  ihr  Bri^itmmh»$  im  SjtnAkm  Smim  Sab  tki,  IM  a. 

Der  Rath  von  IMeck  hütet  den  Bßßi  von  ^reänmd,  die  Be^egtku^  änes  Xheumemt»  m 
Ängdi^e^ktiten  des  Kmtore  m  Bergen  mcM  «m  verMögem.  Id58.  Jn»,  28* 

Vnsen  fnintliken  grud  vnde  wes  wij  gudes  rormogen.  Eraamen  ror* 
sichtigen  leuen  hexen,  hesunderen  guden  fnindes.  So  gij  vqs  vnlanges  van  der 
hesegelinge  des  copmans  breues  to  Bergen  in  Norwegen  etc.  weddw  tot  eyn 
antworde  gesehreuen  hebben,  dat  juw  gud  ducbte^  oademe  de  dachvart  tor 
Wismer  to  holdende  so  na  bij  were,  dat  wij  id  denne  mit  sodaner  Torsegeling» 
also  lange  beetan  leten,  vppe  dat  wij  stede  dar  denne  samentliken  mit  eyndiaoht  in 
Spraken  mochten  etc.,  gunstigen  leuen  Brandes,  also  denne  sodane  erscreitene  dagh. 
tor  Wismer  vonramet  beth  to  sunte  Jai  oLs  daghe  mit  juwem  vulbordo  vnde 
willen  vtgestellet  vnde  vorlenget  is,  so  zin  wij  van  äor\  olderliiden  des  kopmans 
der  Bergerrars  vppe  dat  nye  ani^clnngpf.  begberende,  au  juw  to  scbriuende  irmme 
sodano  scgclingc  Tan  juw  to  besckende.  Jiiddeu  vnde  bi'gheren  hijrvmmc  dfger 
andacbtigcn,  gij  flrii  crscroueneu  breff  narli  snndor  leuger  vortooh  niedo  Wleuen 
vnde  vorsogelen  wilhii,  gelijk  wij  vnrb'  i  isaiiicu  vnso  friinde  van  dor  Wismar 
sodanen  brctt'  bolouet  vude  vorsegelt  bebbeii,  vppe  dat  men  mit  der  uegeslou 
vlotc  Uli  bogcrt«'  des  kopiuaus  to  B<>rpot)  \  nr  1-t  nomot  »odauen  breff  den  oldor- 
ludt'U  tlar.sulm-st  lu  iJergen  beuulcii  möge.  Juw  gutlikcu  liijrinne  to  Ix-wisende 
vude  <lesset  ncrgeu  niede  to  uorleggeude,  vorsebulden  wij  vamif  juwe  i;r»amheidc, 
de  Oode  deme  heren  zin  beuuleu,  allewtgo  mit  vlijtc  geruc.  Scrcueu  vnder 
vnser  stad  secret,  am  auende  Fetri  et  Pauli  apostolorum,  anno  etc.  LVlii. 

Consules  Lubioenses. 

A^schrtft:   Den  raedmannen  tom  Strallsunde,  vnsen  u,  e.  w, 

NaA  4m  Origmat  im  Aterffcirehw  m  StrainmA.  Mit  Aotm  dea  Aeretr. 

■)  Ota»  od«r  «tWM  AehnllelMM  fehlt 
^  VslTJS  «fl. 
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IHe  i^nche  des  St.  Catharinen- Klosters  bekennen,  von  dem  Bürgermeister  Bertold 
WUik,  dem   Rathmann   Joh.   Brding  und  dem  Bürger  Peter  Nyestad 
50      zur  Anlegung  eines  Was^rrlanfs  empfangen  zu  haben.  2458.   fnli  11. 

In 

Johannes  Parchym,  coster,  vndo  broder  Hinricus  Risebiter,  gardiau,  broder 
Bertold  US  Ynlckr  vnde  broder  Hinricus  Lenschawe  vnde  broder  Gorardus 
Plntf,  lirr)ilrr  Mathias  TTiiltorp,  oltucdern,  vnde  ok  «yhemeenlikcn  de  anderen 
vetieie  vude  brodere  des  klosters  sunt«'  KaTlnriniii  bvnuen  Lubek«'  ordinis 
sancti  Francisci,  bekennen  »penbar.  dat  de  i  rlikc  man,  her  lierteld  Wytik,  borgcr- 
mester,  vnde  her  .bjlian  Biuliuck,  radrnau,  vude  Peter  Nyestad.  borger  to  Lubeke, 
hebbet  angeseen  de  iioet  vnscs  klosters  vude  hebbeu  viiü  iu  reden  pennyngen 
gegeueu  L  mark  vau  dem  testameute  ghude  Hans  Overkaropes  saliger  dechtnisse, 
to  buwende  Tude  to  ankendA  enen  waterlop  dor  Tiue  kloster  bet  in  de  klock- 
ghetentnton.  Vor  deMc  voldaat  vndo  vor  tokomende  gut,  dan  wy  van  en  vo^ 
kapen,  so  beorloiie  wy  kcren  Bertolt  vnde  heren  Joban  vnde  Petere  vorbenomet, 
dat  90  mögen  bnwen  ene  cappellcn  by  vnser  kortreppen  lyk  den  anderen  dnm 
cappellen,  vnde  uren  de  cappello  rede  is  mit  aller  tobehoringe«  so  vylle  wy 
brodere  vorbenomet  to  ewigen  tyden  laten  singhen  mit  twen  jungben  ene  sele- 
roisBen  vnde  enes  in  der  weken  ene  missen  van  der  bilgben  Drenaldicbeit  edder 
van  deme  lidende  vnses  Heren.  Ynde  weret  aake,  dat  me  de  miese  niobt  konde 
i^ngb^  vppe  ere  dagbe  van  grotes  festes  weghenc  edder  \an  anderen  reddelken 
saken  wegbene,  ^so  möge  wy  de  vorbenomeden  missen  loj^eii  in  der  cappellen 
vorgheroret.  Desse  stucke  stedc  vnde  vast  to  holdende  sunder  argelist  so  hebbe 
wy  dat  inghezegel  vnses  klosters  ghehcuget  vor  dessen  breff  na  Godea  bort 
M  CCCC  in  deme  acht  vnde  v(?fTtighesten  jare,  vndeeima  die  meusis  JuliL 
Nadi  emer  Abaehrtft  m  v,  Meli«  Lubtta  religiata  S.  itSS, 

I>CXX1X. 

Arnold  von  Bremen  schreibt  dem  Ruthe  über  seine  persönlichen  VerhiätniSM  und 
über  Vorgänge  in  Wien.    1458.    Jul.  15. 

Truwen  vnnordratencn  vnde  willigen  denst  tovom.  ExBamen  wyse  heran 
gannere  vnde  gcbedegere.  Alse  gy  my  by  dessem  bcwysere,  to  irkennende  vor 
myne  fruntliken  vnde  denstliken  irbedinge  an  jw  scriffiüken  gedan,  dancket 

T9 
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vnde  jw,  sulkes  to  irkeunende  vnde  rayt  my  also  to  bcholüeude,  gcuslikeu  uiy 
truwende  juwe  beste  to  weten,  gutliken  irboden  hebben  etc.,  des  begere  ik  jw 
▼eten,  dat  gy  my  vor  milk»  vorgerorden  myne  denstliken  Tnde  BerifiUiken.  irbe- 
dinge  oidit  danek«ii,  noeh  rele  uiyn  dat  to  iikennenda  Torlieden  dornen,  wente 
ik  bio  jw  to  sulk  eneme  plichtiob,  TDde  we  wes  pliohtidi  is  deme  andwn,  en 
dorff  men  dar  nickt  Tor  danckon,  doch  do  gy  darane,  ao  de  gadertemen  liegen 
to  donde,  de  alletyd  meer,  wen  se  aenldieh  mn,  offereren  rüde  keden,  dar  late 
ik  dat  ky  blyuen.  Tortmer  also  gy  jw  entaculdigen  der  appellaoien  kaluen,  so 
gy  gedan  hebben  van  den  proceawn  geoomet  represalien  dfse  paweaea»  dat  gy  de 
nicht  van  firenela  wegen,  annder  jawcr  stad  vnde  borger  ewich  vorderff  to 
schuweude  gedan  hebben  iu  forraeu,  so  iuwe  breff  dut  in  lengeren  worden  begrepen 
hefft  etc.,  juwe  entsculdeginge  hehbe  ik  gerne  gebort  deahaluen,  wente  durdorch 
bin  ik  tot-  kentniase  gekomeu  des  ghonaeOf  dat  my  vorkalen  vnde  vordecket 
was,  weute  ik  en  wn.«itc  nicht,  dat  cnighc  represalicn  van  dem  pawese  vtgegan 
vreroii  in  .sulker  formfn,  9n  gy  rnrt>n,  ik  vrnsto  atier  wol,  dat  se  vam  koysere 
nicht  weren  gegeuen,  dar  lutv  ik  (iat  by  biiuen.  He  im  rnrp  sit,  snit  pipert  na 
siuer  geuuebte.  Ik  luuld«'  my  \ ormridet,  dat  ik  oiiilicnt  .Idluiuuis  edder  Jacubi 
by  jw  gew<'>t  woldc  ti(  l»}n'ti,  kullciKli*  vnde  couuersereiul»'  vtbe  alle  dem.  dat 
vnder  vrunden  bilkt-u  in  tu  luiudeUude,  nv  vorlopen  sick  de  dinge  so  misliken 
myt  my,  alse  deme  de  sin.s  sulucs  nicht  cu  is,  dat  ik  sulkc  vorsate  nicht  wol  to 
weghen  mucli  bringen,  uichtemyn  .scal  my  iuwe  leuc  stetlikeu  iegenwardich  sin 
in  guder  andaeht  vnde  truwer  meningen,  in  guden  hopen  sinde,  dat  ik,  noch 
eer  ik  sterue,  personiik  iuwe  guderternheit  seen  moghe.  Xv-  vorder  in  ene 
andere  materie  der  nigen  tidingc  to  ghande,  de  gemenlik  behegelik  is  to  hörende, 
quia  noua  placent  et  delcotant  etc.,  bidde  ik  jw  to  wetende,  dat  ik  hir  beuoni 
jw  vorkundet  hebbe  int  brede,'  myt  wo  groten  eten  vnae  here,  de  keyser,  vnde 
de  vtouwe  keyserince  to  Wyene  omtrcnt  Finxsten  ingevoret  worden,  men  id  is 
war,  dat  na  sulker  ere  grote  smaheit  oner  em  vorhenget  wort,  Mrente,  alse  he 
oratrent  TU  weken  to  Wyene  gelegen  haddo  handelende  myt  sinem  brodere 
vnde  vedderen  van  der  deliuge  des  landes  to  Ostcrik  vnde  sin  broder  em  to 
vnbilker  dclinge  engen  Wolde,  wart  vain  rade  to  Wyene  vorhenget,  dat  sin  broder 
in  der  nacht  der  stad  poi-ten  vpsloch  myt  gewalt  vnde  brachte  in  de  stad  twe 
duscnt  Bemen  to  perde»  dar  he  den  keyaer  mede  vorveren  vnde  engen  wolde  to 
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sinen  M'illr-n,  also  dat  raen  d<>n  keyscr  im  harnf^rhf  wiK'hti'ii  moste,  vnde  aller 
borger  buse  stunden  gesloteii  twe  duge  lang,  c.  n  yderraan  was  to  barnsche 
vruchtende  vor  vplop.  Dania  si  hacb  \<],  dat  <1(>  kt  ysrr  myt  sinem  brodcrp  vrtde 
veddereu  der  delinge  eens  wart,  vtgtschfdcn  de  stad  Wy«'ii<',  t\f  der  ktyser 
allem-  inneliebbon  vnde  regeren  wil,  vnde  dat  steit  by  der  ri'UUi.scupp  to  ver- 
schedende  twussehen  liir  vnde  Lcchtniisson ,  also  dat  dem  ktysor«;  togeunllen  is 
in  der  delinge  dat  nedderknd  untomkende  hir  van  der  Nuweuätad  vpwart  na 
Beyern  bette  an  een  water,  de  Ens  genomet,  vnde  ouerlaot  van  dem  vor- 
acreuenen  vatere  bette  schir  to  Passow  in  Beyern  ia  togeuallen  sinem  broder  to 
regerende  vnde  hertoge  Sigmund  utbe  der  Ets  hat  sin  deel  beualen  vnde  is  to 
hns  in  de  Ets  gereden.  Aldus  vmme  desses  vorhengendes  wyllen  des  redes  to 
Wyene  is  vnse  bere,  der  keyser,  van  Wene,  na  des  dat  de  van  Wene  em  gehul- 
dcget  badden,  tor  Nuwenstud  gereden,  dor  he  uy  resideret,  vnde  alse  vnse  here 
de  keyser  tor  Nuwenstad  dre  dage  gewest  was,  entsoden  den  van  Wyene  de 
koninge  beyde  to  Vngern  vmle  to  Bemen  vnde  vele  rittere  vnde  lantheren  in 
Osterik  beseten  vnde  bebben  de  Dunow,  dar  Wyene  vppe  liebt,  bouen  vnde 
neddene  geslaten,  ok  de  lautstraten  gestopltet,  so  dat  de  van  Wyeno  uerghcn 
moghen,  sunder  allene  hir  tor  Nuwenstad  na  Walstben  landen,  vnde  de  koniug 
van  Bemeu  licht  in  Merrni  ver  niile  van  Wyeue  vnde  hefft  gowunnen  ene 
stad  Bruck  geuomet.  Desstt  \orhpnget  de  keyser  auer  de  van  WvcTir.  my 
V»(.'duneket,  dat  se  dut  wol  bebben  vorsculdet,  wentc  se  badden  dem  ktysere 
gelauet,  dat  sin  broder  nen  volk  bynnou  Wyene  bringen  «'^Ide  bauen  den  tnl, 
de  vtgeuomet  was,  vnde  dorenbouen  vorbengeden  se  de  aiibiinginge  voi-S(  reuen. 
Darto,  er  vnse  here,  der  keyser,  to  Wyene  luquani,  vorbengeden  de  van  Wyene, 
dat  des  keysers  broder  dorsulues  to  Wyene  angrep  vnde  vengk  encn  den  niecb- 
tigesten  lantheren  vnde  ritter,  de  in  Oeterik  is  beseten,  her  Vlrieke  lidnger 
genamet,  de  van  den  van  Wyene  geleidet  was,  vnde  voreden  den  van  dar,  vnde 
sulke  vengknisse  nemen  de  heren  koninge  etc.  vorscreuen  vor  ene  rechte 
orsake  erer  entseginge,  doch  valt  darto  de  smaheit  dem  keysere  gescheen,  so 
vorgerort  steit  Aldus  steit  de  werlt  hir  in  rore,  vnde  dat  de  van  Wyene  des 
keysers  broder  aldua  vele  vorhenget  bebben,  is  de  sake,  wente  se  badden  ene 
gerne  gehat  vor  enen  regerer  des  gantzen  laodes  to  Osterik  vnde  sunderges  erer 
stad,  wente  he  is  arm  vnde  hefft  nicht,  vTxde  were  wol  na  erem  willen,  se 
rooehten  mcdo  regereu.  vniehtende,  werde  de  keyser  erer  mechtich,  dat  he 
denoken  wolde  der  smaheit,  de  se  em  deden,  alse  he  van  Bome  tor  Nigestad 
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gekoraen  vude  keyser  worden  was,  do  se  sik  ledpn  vor  de  Nigestad  vnde 
engeden  den  keyser  darto,  dat  he  en  seligen  koiiin^  Lüsslasse,  dar  he  sin  vor 
munder  wan,  lange  er  sinen  mündigen  jarcu  autvvcrdeu  moste,  de  noch  wol 
gcleued  hodde,  haddcu  se  euo  by  dorn  keysere  to  sinen  mundigen  jarcu  to  laten 
UiueD,  in  welkem  koniog  LasslasRe  der  eristeolieit  grot  affgegan  is,  vnde  id  is 
WBnfltidi  vnde  hebbe  dat  hir  gehört  van  koning  LassbuseB  meistere  vnde  bicht- 
uadere,  dat  de  sulue  koning  in  einem  leeten  neen  ding  ao  eere  bedaget  hadd^ 
ftlse  dat  he  hj  sinem  veddere  dem  keysere  to  sinen  mnndigeD  jaren  to  nicht 
were  gebleuen  west,  he  was  myn  XVII  jare,  do  he  starff,  vnde  in  sinen  kint- 
liken  dagen  vmmegeuort  nv  in  Berne«,  nv  in  Yngem  bette  to  Grekeschen  Wjsaen- 
boreh  vor  Turkien,  dar  he  liden  moste  dat  nner  grotemoder  broderaone,  der 
van  Cili,  in  siner  iegeDwardicheit  van  sinen  eghenen  vndersaten  geslagen  wart; 
vnde  wuH  in  naanniger  anxste  in  sinen  kintlikm  dagen,  des  de  van  Wyeue  alle 
orsake  ^in  «jewost.  Vortmer  wetet,  dat  des  kouiugos  dener  van  Palen,  der 
Isgra  mit  den  Vngon  gestriddet  hcfft  vnde  der  ver  dusent  gcsla^pn,  de  Turcken 
hadden  sick  irhauen  aner  wedder  de  ('listcncn  vnde  sin  nv  wedder  torugkc  <,'<  t'iLroTi, 
de  Icgate  des  pawesos.  de  cardinnlT'uhnfil  i('iinrijal),  is  noch  to  Owen  in  Vugern 
Kammelonde  volck  ipffon  de  TiiK  kcii.  liil^  ~;ff>  vadcr,  df  pawof.  sando  nv 

kditlikon  dorch  sinen  .sH-retaiiuiii  ynsem  heien,  doin  keyser.  de  guldeueu  lu.'ieu, 
darvppc  stunt  hauen  eeu  saflir  so  grot  als  cons  ni\  ii>;(  li(  ij  lyt  des  ersten  vingers, 
de  »uluen  rosen  de  »ecrotarius  dem  keysere  vui  aiam»'  hilgeu  dage  S"nser 
vrouwen  visitaciouis  scirsten  vorKideu  hir  tor  Nuwenatad,  alse  der  keyser  na  der 
processien  vmme  den  kerekhoff  ginck,  de  bissoop  van  Onrok  sangk  de  missen 
vnde  na  der  missen  droch  mon  dem  keysere  de  rosen  vor  vthe  der  kereken 
vppe  dat  slot,  dar  entfeng  he  de  vthe  den  henden  des  obgenanten  seeretarii 
vnde  lett  se  bysluten,  de  rose  wart  geachtet  vppe  VI  dnsent  daeaten.  Oeaorenen 
mit  der  hast  tor  Niiwenstad,  Diuisionis  apostolomm,  anno  etc.  LVill. 

Amoldua  de  Bremia. 

Auftdirift:    Den  etsamen  vnde  wysen  heren  boigermestem  vnde  rade  der 
stad  Lubeke,  sinen  gebedigem  vndo  gunstigen  hanthanem,  gaonem  vnde  frnndeo. 

S^fUu^  und  Satzungen  der  Leotthani'Bfiiderecki^ft ,  auch  Erwerb  eines  Mtan. 
1458.    JtU.  J?^. 
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>\  itlik  zij,  dat  na  der  bord  OrisH  vnses  hcrcn  diiscnt  vporbundort  im 
arhr^ndefeftigesten  jareu  am  dage  sunte  Marien  AlagdaleocD  »int  wy  üinrik 
Greuerode,  üinrik  Lycher,  Bertold  Rese,  Johan  Kaldmbom,  Lammpt  Velthiiwn^ 
Lütke  Lanckouwe,  Knutac  Zutsenbpymer,  Hildtbrand  Logckiu.i;li  vndr  Anid 
Harke  tiamptlikeu  ouereyngckonuni,  so  dut  \vv  Gode  to  loiio,  ziiicr  werden  in<ider 
Marien  vnde  allem  bemiiudsolicu  beer  tbo  ereii  vnde  dem  hilligen  liereu  .sunte 
Lecukarde  to  werdichcit  hebben  gefunderet,  gcstifteth  vudc  gemaket  eyne  uye 
lm>denohopp  to  dem  altare  des  hilligen  htwm  Bunto  Lenliardes  in  der  boroh- 
kerken  belegen,  de  welke  men  jailikes  kebW  vnde  holden  schall  achte  dage 
na  der  hroderschopp  aunte  Antfaoniea,  beaebedeliken  vppe  den  mandaoh  in 
nabeacrenener  wyse. 

Int  erste  ao  sint  wy  mit  den  broderen  in  desee  brodefschopp  behorende 
«amptUken  eyna  geworden,  so  dat  wy  hebben  gekoren  dree  olderlude,  de  welke 
der  vorscrenenen  broderachopp  myt  dem  beaten,  ae  mögen,  vorwesen  Scholen. 
Tnde  wanner  van  den  dren  olderluden  eyn  in  Ood  vorstoruen  ya,  denne  so 
Scholen  de  anderen  beyde  myt  vulbord  vnde  willen  der  oldesten  broder  in  de 
bri>d(?rsebopp  behorende  eynen  bodderium  man"  cn  dartho  nutte  vnde  beuellioh 
in  des  doden  atede,  so  vaken  des  bchoff  wvrd,  tu  xijk  wedderanitni>  kescn. 

Vortmer  so  hebbe  wy  eyndrachtliken  gekoren  veer  schaffcr,  de  der 
brodersehopp  rillr  dinj^k  diirtho  behouieh  schaffen  Scholen,  vnrio  wannrr  denne 
de  gemcuen  hn.drr  des  jars.  n;imliken  ^qjpe  den  mandiu  Ii  vdibenonied,  eyns 
losameud<>  koincudc  wfrdi  ii,  denne  so  pehalmen  tw^-y,  ric  i.l(Ie«ten  van  den 
veren,  d»-  des»  jars  de  kust  gedan  hebben.  atsetten  vade  d«  um;  \pl>f  desnlne  tijd 
twey  weddernmnic  in  ore  stede  kesen.  Vnde  de  beyde,  de  also  afgeghan  zin, 
Scholen  den  dren  olderluden  rckcuschopp  van  des  ganl-sen  jares  wegen  dou 
vnde  plcgen. 

Vurdemer  eyn  jnwelk  broder  oflto  suster  in  dease  vorbenomede  broder- 
achopp behorende  aohdoi  vppe  densulnen  vorscranenen  dach  tor  Boreh  wesen 
vnde  daraulnes  to  der  aelernysaen  offeren  by  broke  enes  haluen  punt  waasea. 

Ok  ao  en  edball  men  nyne  nye  brodere  offte  snstere  in  dease  broderachopp 
nemen  vnde  entfimgen,  dan  allen«  nppe  densnluen  dach,  also  de  broderachopp 
geholden  werd,  vnde  welk  man,  da  denne  in^  de  brodersehopp  vorbenomed  ersten 
kumpt  Tnde  also  entfangen  werd,  schall  vor  sich  twey  mark  vnde  syne  eliken 
hnafronwen  eyne  mark  in  de  broderai^opp  gheuen. 

Ynda  wanner  ok  eyn  van  vnsen  broderen  vthe  vnser  broderachopp  in 
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God  vorstenict,  de  schall  dar  in  gcuen  ryff  mark  Ixxh.  iSterwet  auer  eyn  suster 
dar  vth,  schall  druddehalff  mark  lub.  dar  iu  gheuen,  vmme  durmede  de  alaiissen 
deu  armen  to  ge\iende  in  bestentnisse  to  holdondc.  Vnde  willen  de  ghenne,  de 
also  vth  vnscr  broderschopp  vorster ueu,  dat  vorbeteren,  steyt  in  ercm  wilkorc' 

2. 

Int  jar,  do  men  sobreff  na  d«r  bord  vn8«8  hemo  Jhßsa  Criati 
dusent  verhundert  aolitvndenefltich,  na  deme  feate  der  hilligen  vrovesnamen 
Iforien  Magdalenen,  to  deme  loue  des  almeohtigen  Godes  vnd  der  juncvrowen 
maget  Marien,  in  de  ere  alle  Godes  hilgen  und  des  hilgen  vadex«  sanoti  Leonaidi, 
to  tröste  vnd  to  «elUoheit  allen  oristenselen,  ao  hebben  vorgeaetb  vnd  angebanen 
duBse  nageaereuen  erbaren  mannes,  alae  by  nanien  her  Joban  Barenatecker, 
Hynriok  Oreueiode,  Lambert  Yelthiueii,  Hynriok  Licbardee,  Joban  Eoldenbom, 
Bertold  Beee,  Hillebrant  Loseken,  Amt  Hacke.  Kuntze  Zutzonbeymer,  Lndeke 
Lankouwc.  Bit  synt  de  fundatoxee  der  broderacbop  des  hilgen  vadera  aanoti 
Leonardi,  vnd  eyn  jewelick  van  desaen  TOigeaorenen  befft  sunderlike  gane  vnd 
klenode  darto  gegeuen.  Item  so  synt  de  ersamen  heren,  myt  namen  broder  Johan 
Woltuisch,  prior,  Hynricus  Horneborch,  raeater  iu  der  hilgen  schryfft,  Johanne* 
Barpnsfpckcr,  IIf>i,'cnis  Oldnihnrch,  Ilermiinntis  Osenbrugge,  Johannes  Tos,  Johfinnes 
Assel,  lesemesier,  Vrederieus  van  lassen,  siibprior,  vnd  vortmer  wy  audereu 
brodere  des  cloisters  to  der  Borrh  bynnen  Lubcke  prediker  ordenf,  myt  den 
vorgoroerden  broderen  der  erschrtut  uen  broderschop  ouereyngekoraeii  also,  dat  se 
en  gedaen  hebben  **yu  altar  iu  der  crscreuenen  kercken  tor  Borch  achter  dem 
predike  stol  belegen,  vmme  des  to  behoiflf  erer  erschrcueneu  brodersohop  to 
bmkende  vnd  in  de  ere  vnd  to  loue  des  almeobtigein  Qodea  vnd  aanoti  Leonardt 
niysae  darvor  to  boldende.  Vnd  wea  en  op  dat  eraobreuene  altar  van  klenedra 
w&ct  geoffert^  dat  acbollen  vnd  mögen  de  broder  der  voracreuenen  broderackop 
sunder  jemandes  insage  to  sijck  nemen  vnd  des  to  beboff  dwsnlfiten  wer 
brodeTBchop  bruken  vnd  kereni  wu  en  dat  allemttttest  dunoket  weeen.  Iteia 
wert  sake  dat  jemand  in  tokomenden  tijden  de  erbaren  broder  myt  gewalt  van 
sodaoen  altar  drengen  wolde,  so  bebn  de  sulfften  broder  der  obgenanten  broder 
achop  ook  vulle  macht«  alle  reaobop  klenode  omamente  vnd  myasen^wafli;,  so  ae 
in  de  brodersohop  getnget  vnd  gegtoen  hebben  vnd  en  geoffert  ia,  weohnfnneii. 


Im  J.  J&OS  wurde  beacblossca  die  AIbhmwii  su  verbeMera.  Wahrend  bis  lUbia  j«d«r  AiiM 
««telwiittieh  ein  Bnd  (Sebönroggeo)  «rhalten  hMa,  aoUte  in  Znlciiiift  jeder  vier  Brod«,  vier  Pfennife  md 
«in  Ptniid  Batter  emp&uigieii,  in  der  Futenasit  en  Bteile  dar  Butter  aidien  Herinse. 


Digitized  by  Google 


1458.   Jul  22. 


631 


laton  vnd  kfren,  war  sc  willon,  sunder  insago  vnd  bpwcrvngp  cnes.  jeweliken. 
Itera  80  schollen  vnd  willen  de  brr)der  der  ergesereuenen  Itrodersohop  dpn  ror- 
sorfMicncii  hrodereu  tor  Borch  vor  eren  godesdcnst,  den  se  doude  werden,  geuen 
eyu  uiügelike  almysse.  Vortmer  schollen  alle  nye  s\istore  vnd  brodere,  de  erst 
in  de  brodersobop  körnende  werden,  geuen  beschedelikcn  islijck  broder  twe  mark 
vnd  islike  suster  ene  mark. 

Item  dusee  hijrua  gefloremn  sjnt  de  nyen  broder  vnd  sustere: 

JSS»  fdge»  mm  die  Neanen  tfon  232  Tw»me»t  diammkr  emiffe  weniffe 
miHidie;  hei  S7  Namen  noch  besmders  bmerkt,  data  auek  die  EA^rawe» 
ödgfefretei»  mmf .  Da  <n  imiiMUetbarer  Fdffe  und  nut  Radier  Handac^r^  die 
Name»  der  bis  »um  J.  1470  Aitfffenommeiten  versät^net  mmf,  ist  aneuttdme», 
da»  obige  EttUroffwig  etei  t»  dyam  Jähr  geeckekm  iet,  die  Litte  aleo  die  Mit- 
glieder «tdkrmd  der  ersten  ew6l/  JaJtre  wnfae^.  Die  Vereeidmsae  der  Airf' 
luAmen  emd  fm^eaetzt  hie  152ß,  Die  Brüdersehqfit  hat  jedoch  audi  nat^  der 
Btformation  noch  fartbestattden  und  fortgt(fedire»f  Almeeen  eu  vertheUen,  Erst 
184$  b»  einer  allgemeinen  liefomx  des  Armenwesens  ist  sie  «mfgeUS^, 

Nach  dem  Stafuienbmh  der  Leonhar(l»-Britder$d¥Jfft. 

DCXXXI. 

Die  f»  Damig  anwesenden   Lültecker  Raihmänner  Johann  Lüneburg  und  Johann 
Wesfphal  berichten  dem  Hafhe  von  Riga,  da<j<i  f?>  in  frfmeinsrhaff  mit 
dem  Rigaer  Rathmanh  llenirich  Mey  drei  von  I)a>i:i//rr  Ai<>'lief/rrti  timom- 
mene  Rigaer  Schiffe  nehsf  der  Ladnua,  Ui  der  auch  Lübecker  Kaußeute 
betiieiligt  seien,  wietleryekaujt  haben.     1458.    Jul.  21.^ 
Borgerrne8t«ren  vnde  raetmanuen  to  Rigo. 
Ersaiiieu  hereii,  besundern  guden  vrundc.    Wij  twiiielon  nicht,  juweu 
•Ksamheiden  sij  wol  tor  kentnisse  gekomen,  dat  der  van  Dantzik  vtbliggere  desse 
naaeveoeneii  dree  acMpkeran,  namlikeB  Hfimoen  Mcyger,  Hannekea  Borstel  vnde 
Bartold  Hauen  mit  eren  achepeu  vnde  des  oopmans  guderen  van  juver  stad 
gesegelt  in  der  see  genomen  vnde  hir  to  Dantsik  gebracht  hebben  vnde  de 
gudere  darinne  wesende  mit  juw  to  boa  behorende,  vnde  eilend,  dat  dat  cruce 
andiepetk  dencken  ae  vor  vyende  gut  to  holdende.   Yndc  nadem  wij  hijr  to 
DanUick  tor  atede  aint  geveaen  vnde  den  eirnmen  her  Hinrike  Meij,  juwea 
ladea  knmpan,  darsnlnes  geunnden  hebben  vnde  ok  etlike  gemechtiger  doTsoliien 
gudere  van  wegen  vnaer  borgere  vnde  (^menen  copmans  mit  vna  to  Lubeke 

')        ja  696. 
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vorkerende  by  ^^ls  mit  enem  marhthreue  van  vusem  rade  vorsegelt  sint  gekomen. 
80  hebbe  wy,  do  ersamu  iier  iiiurick  Mey  vnde  vnser  borger  vnde  cujiraaus 
gemechtiger  vudo  procuratoras  juwen  ersamheiden  vnde  juwcn  borgheren  to  gude 
VOT  dal  beste  gewegen,  dat  deenhie  hör  Himiok  Mey  vnde  vnser  borgere  procn- 
ntoxee  eulke  echepes  part  vnde  giid»e  mit  juw  to  hm  behorende,  nademe  gij 
alse  vyende  van  den  van  Dantsick  geaditet  werden,  weddergekofft  hebben,  bescke- 
ddtken  Hennen  Bfeyexs  vnde  Hanneken  Borstels  sohepe  mit  den  gaderen  vor 
Yinrnc  postulaten  gulden^  darvan  her  Hiniiok  Hey  IP'  vnde  vnser  böiger 
proenratores  XIF  postulaten  gnlden  vorwillet  hebbea  vtbtogenende,  vnde  Bartold 
Hanen  sehip  mit  den  guderen  vor  y  postulaten  gülden,  der  vnser  boi^r  proou' 
ratores  mit  medewetende  vnde  beleuiDgbe  des  genanten  hem  Hinricka  Xey 
kebben  vorwillet  vthogeuende  dergeliken.  Vnde  wy  hebbra  desbalnen  gnite 
möge  vudc  arbcid  gohatt.  vr^r  wij  id  darto  koudcn  bringen,  so  juw  de  genante 
her  Hinriok  wol  vtei-liker  kan  benekten,  vnde  begbcren,  dat  juwe  ersamheyde 
vnde  juwe  borgere  dat  int  beste  ^-pnemen  vnde  den  geuauteu  hern  Hinrirk  Mpv 
desbaluen  nicbt  vordenkrn  willen,  weide  wij  ^nlkr-nt  iiirlrcnhtlikoTi  to  juwen 
vnde  juwer  borger  besleu  gi  dan  hebbcn.  Dal  kr  nuo  üod  alrnechtich,  de  juwer 
aller  erbamlicit  personen  s))aieü  vnde  bewareu  niothe.  Screucn  bynnen  l>ant?:ifk, 
vnder  myneni  Joban  LuiiclKn-ges  ingesegel,  des  M'ij  sameutliken  bijrto  bruken,  lu 
suntc  Marien  Magdalcneu  aueude,  auuo  etc.  L\T.1I. 

Joban  Luneborcb  vnde  Joban  Westföl,  radosscndeboden 
der  stad  TiUbeke,  nu  bynnen  Dautzik  to  dage  wesende. 

Aiifh  einer  Ab$chr^        Piwitt,  beiei'-hnft:  copia  littert  aiae  her  Jolutn  Lunflntrg  vntie  her  Johan 

WdfiMMl  «t«  Dtmtmjh  im  raä»  i»  K$t  termtm. 

SeMiesiikhe  Begidirunff  des  Sehuldenweaetw  da  C^ri^km  Foltofi.  1458.  Jid,  S5.^ 

Auno  etc.  LYIIP  des  dinstedages  vor  suute  Jacobs  daghe  wcrcu  vor- 
gaddert  Heroien  Mencr,  Hans  Luneborgb  vnde  Haus  van  Stade,  van  bete»  wegen 
der  gomenen  schuldenera  Keraten  Vollens,  vnde  beiden  wort  vnde  sprekea  to 
kope,  wee  se  mit  Eersten  kandelende  worden  vnde  sloten,  dat  wolden  de  vor- 
genanten sckuldener  van  werde  vnde  by  maekt  kolden.  Aldus  so  kebben  de 
Yorbenomcden  lade  muntliken  j^nwardick  mit  Eersten  vorbenomet  geeprokea 

V|^.  JA  74  und  Bd.  Vn  &  846. 
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\üde  gebändelt  vnde  euen  gautzen  ende  mit  cme  gemaket  van  wegen  der 
genanten  actialden,  in  deaser  vijse  alse  uageecreuen  steit,  by  aldus  to  vorstände, 
dat  Ernten  Vollen  van  stund  wil  wol  rorviwen  mde  vorborgen  vijff  hundert 
mark  lub.,  dar  de  betalinglie  van  scbeen  sclial  bjmnen  Lubeke  vppe  dessen 
tekomenden  Wjrnachten  anno  etc.  LIX  derdekalffhundert  mark,  item  damogest 
volgende  vppe  den  winachten  int  jar  LX  de  anderen  derdehalfflinndert  mark, 
dit  Bind  de  erbenomeden  dage  tyd  der  betaUngbe  der  vijffbttndert  mark,  de  den 
vorsoreuenen  scbuldeneren  ronrisset  sint,  \^nde  so  wil  en  Kersteo  vort^  van  de 
vyffhundert  mark  betalet  sint,  echter  vorwissen  derdehalifhundert  mark,  dar 
schal  de  betalingbe  van  scbeen  vnde  ^'thkomen  vppe  Winachten  int  iar  LXI, 
wen  desse  betalingbe  ouer  geschon  is  dcsser  derdelialfthundert  mark,  so  wil  Kersten 
den  genanten  schuldeneren  de  latesten  derdobulftliundert  tnark  wol  vorwissen 
vthtokomende  in  guder  betalingbe  Vj)pe  den  Winacbteu,  de  körnende  wert  int 
iar  etc.  LXII,  dit  sint  to  hope  diiseiit  Inlspsehn  mark  den  st:hiildpnprpn ,  di  Ti 
Kfrsten  scbuldicb  is,  na  ]tennin<?ktalen  geiyk  to  delLiide,  welke  scbuldeuers  vnde 
schult  der  stad  Luhtkc  buuck  hi  tit  hegrfpeii,  dat  geschreiieu  wart  anno  etc  XL 
int  vorjar.  Vurdcnut  r  befft  zyk  Keisteu  vurvvillekort  vrame  ziner  zele  salicheit 
willen  vnde  de  to  uiitttn  der  erbapren  schnldenere,  wes  he  bouen  desser  vth- 
ricbtiugbe  desser  vorscreueu  duseul  murk  uuicth,  ua  syuenic  dude  eine  tobe- 
hörende,  dat  Scholen  de  vromen  schuldener  hebben  vnde  delen  gelyk  den  duseut 
omrken,  wente  he  gerne  beöi  dede,  wen  he  modite  offte  gecUm  hadde,  wen  id 
in  einer  macht  hadde  gewesen.  Ynde  wenner  de  erbenomede  Kersten  den 
latesten  termyn  hefflt  gehoiden,  vnde  de  dusent  mark  gensliken,  so  vorsorenen 
steit,  sint  betalet,  denne  schal  he  vnde  sine  eruen  q^wjt  vnde  vorlaten  wesen 
van  den  erbenomeden  schuldeneren  vnde  eren  eruen  de  1yd  sines  lenendes  van 
aller  namaninge  van  sodaner  sdiulde  gensliken  in  ienigen  tokomenden  tijden, 
vtgenomen  alsulke  gud«r,  so  he  na  zineme  dode  naleth,  de  sullen  denne  den 
genanten  schuldeneren  vorvallen  zin,  so  vorsereuen  steit.  Item  so  was  Kersten 
Vollen  to  Lubeke  noch  schuldich  welken  luden,  dar  der  stad  Lubeke  boek  nicht 
äff  begrepen  hadde,  jodoch  sint  dr^^se  suluen  lüde  vnde  schult  in  dessen  vor 
screuen  termynen  vnde  eyi  <1r  t  ht  gelyk  den  anderen  to  donde  vnde  to  entfan 
gende  mcde  begrepen,  vnde  siut  desse,  de  hijr  na  1>e«cr«'Ufn  stan,  her  Ilinrik 
Castorpp,  Ludike  van  Etoissen  Jost  Bardun  luaker,  Busse  Breske,  de  Sohone- 
weddersche,  Hans  van  der  Houe  vnde  Telseke  Knie. 

Nach  «mer  iHteription  de$  SüäentadÜnielU  min  J.  146S,  Jaeobk 
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Der  Rath  von  Stade  frat/f  hei  dem  Rothe  von  Lübeck  an,  ob  neue  päpstliche  Bullen 
</e(;en  die  Sffidt  Lüneburg  angekonunen  seien  und  wie  der  Bath  meh  rfoM 
verhalten  werde.    1458.    Jul.  26. 

Vnaen  fmutlikpu  grut  vnde  wes  wij  gud««  vermoghen  tonorn.  Ersameii 
leuen  Leren  vnde  Irunde.  Wij  begheren  iuwen  ersaiiiheiden  fruntliken  k» 
wctfnde.  wo  dnt  wij  vnn  ichteswelkon  loffwerdighen  irfareu  lu'bWn,  r!at  m\  yppct 
iiygc  etlike  sware  vnde  vorfeiierlikp  puwcsbrenp  vTide  bullen  scliolen  gekomen 
wcsen,  also  vau  wegen  der  vtlnvr'srro  vüii  T,iiiif  lKirgh  vnd  diiniR'di-  rnon  iuw,  (U- 
Vau  P»remen  vnde  viis  sjln dt m  kc  u>  t'.s.sdieudt',  <ien  horsiuii  U<  wesende,  vnde 
snbub'U  ok  aliide  byiiieu  iuwt.'r  stad  wesen.  Worumme  buldt  u  wij,  leuen  henui 
viide  IVuudf,  mit  gautzer  imdaeht,  offt  des  wes  iu  der  warheid  zij  viide  wo  gij 
in  dessen  sakcu  juw  gedeucken  to  hebbende,  wanner  iuw  eyn  alsulk  tor  huud 
qw«me,  yns  iawen  guden  raed  vnde  meninghe  benalen  willen  by  deuem  bodeo. 
Desgelik  wij  alleweghe  gerne  wedderumme  den  willen,  offt  vns  vnde  wanner 
alaodanea  wes  to  watende  werdet,  gerne  benalen  willen  scrifltUken  by  vnmea 
boden.  Dat  willen  wij  alleweghe  voracfaulden,  wor  wij  konen  vnde  mögen,  vnde 
bidden  desses  inwe  guttlke  beiehreuene  antworde.  8ijd  Oode  deme  bereu 
beiialen  salioh.  to  langben  ttden.  Soreuen  vnder  vnsaem  seerete,  am  hilgen  dage 
ennte  Annen,  anno  etc.  L  octauo. 

CoDsulea  Stadenses. 
jltt/acArt^:   Den  —  —  radmannen  der  stad.  Lubek,  vnsen  «.  s.  w. 
ITaA  dm  (higUuü.  Mit  g»ins«»  Halm  dtt  oufytdrUckleH  Snirel*. 


Al^^eoränete  der  KSttige  wm  Ikhumark  und  i^o/et»  sMiesaen  »Itter  VermiU^ui^  da 
BaÜa  von  Lübeck  einen  WaffenstiUatafid  oitf  ein  Jahr  und  bestimmen  tint* 
Tagf  an  wdckem  die  von  ^nen  erwählten  Seh^eriekter  in  Lsbeck  »usamm«»' 
kommen  sollen,  um  entweder  einen  beständigen  Frieden  oder  «ine  VerUbi- 
gerunff  des  WejffenstUlstands  s»  Stande  s»  bringen.    1468.    Jnl.  Ji8. 

Witlik  zij  alle  den  gennen,  de  dessen  breff  seen  offte  boren  lesen,  diit 
na  der  gebord  Cristi  vnsee  heren  dusent  veerhundert  jar  dama  in  dem  sekt- 
vndevefftigesten  jare  in  sunte  Fantbaleonis  dage  vpp  deme  radbuee  hinm 
Daniisijk  ant  vorgaddert  gewest  de  gestrengen  vnde  erbam  manne  her  Nicolsv^ 
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Eoonouwt'.  her  Magnus  (ireeu  vude  lior  Werner  van  Parsbergh,  ritterc,  vnde 
her  Daniel  Kepken  van  Xuland,  pporrtfn ms.  vulineebtigc  sfiidcbodcii  des  irluch- 
tigesten  hochgeborn  fursten  vnde  heivn,  la  ri)  Cristiern,  der  rijk«'  Dorirnmiarken 
fcwt'dfn  vnde  Norwegen  etc.  kouingus,  ziuer  gnadeu  lande  lüde  vnde  vudersaten, 
\'j)pe  de  euen,  vnde  de  gestrenge  vnde  erbarc  her  Stiber  van  Ponitz,  vnder 
kemerer  to  Poseuouw  vnde  starnste  in  Grot  Polen,  rittoi,  vudo  iior  Nicolaus 
Sohonburgb,  notariiis,  sendebodeii  de»  irlucbtigestea  hochgeboro  fursteu  vadü 
hereD,  hern  Kasimiri,  koninges  to  Polen,  grotftuatö  to  Lettbouwen,  to  Bufsen 
Tode  PrutzeD  erbelingk  vnde  here  ete.,  de  ersamen  her  Symon  Holste  vnde  ber 
Joban  Landgreue»  radessendeboden  van  der  Elbinge  ynde  de  ersame  rad  to 
Dantzijk  van  wegen  vnde  vulmecbticfa  des  genanten  heren  konutges  to  Polen 
smer  lande  Inde  vnde  vndemten,  vppe  de  anderen  aijden,  vmme  veyde  krige 
vnde  vnwillen,  alae  denne  twisacben  beyden  heren  koningen  vorsorenen  vnde  erer 
beyder  landen  etlike  tijd  vente  an  dessen  dagh  gewest  ain,  vnde  hebben  sijk 
dorcb  todaet  vnde  vlitige  inedebeweringe  der  ersamen  Joban  Luneboi^,  bo^ge^ 
mesteis,  vnde  her  Johan  Westuaell,  radraans,  radesaendeboden  der  stad  Lubeke, 
der  erscreuenen  krige  veyde  vnde  vnwillen  in  enen  vrede  vnde  fruntlik  bestand 
gesettet  in  wise,  so  hima  bescreuen  steit.  fnfcrste  dat  de  erbenomeden  beyde 
heren  kniiinpe  mit  erer  beyden  gnaden  rijken  landen  luden  vndersaten  medehe- 
hot  rcn  byliggereii  vnde  inil  en  sulke  krige  hebben,  helpen  voren  vnde  in 
lU'ssen  krigcn  l)cgn>i)fn  zint,  enen  vrcilt>  vnde  fruntlik  bestand  holden  vnde 
li'ji  n  •icliuku  vude  willen,  de  beginnen  vndt  angau  schal  vppe  datuin  desses 
l»nMK's  vnde  duren  vnde  waren  beth  vpp  suute  Jiartholoraeus  dagh  negest  körnende 
vort  uuer  eeu  jar  ane  geverde.  Vnde  nymand  van  dessen  sulueu  beyden  kouiiigcu 
edder  erer  beyder  vndersaten  en  schal  in  desserae  suUien  vrede  vnde  bestände 
nynes  deles  vyMule  Sterken  o0la  ene  jergen  ane  bijstendioh  wesen  vude  ok 
K  jemande  husen  h^n  offte  vppholden,  de  des  andern  lande  olBtte  vndersaten 
r  bescbedigen  edder  ei^m  wolde  in  jeniger  mate  ane  alle  argeliat  Ynde  vmme 
d'  furdem  vrede  aone  vnde  lengem  vpslaoh  to  bearbeydende  is  vorramet  een  dagh 
l:  binnen  der  stad  Lnbeke  to  holdende  vppe  aaate  Philipp!  vnde  Jaoobi  dage 
r  oegest  körnende,  vppe  welken  dagh  de  genanten  heren  sendeboden  des  heren 
Itoninges  to  Dennemarken  eto,  vor  ere  schedeaheren  vtgenomet  hebben  den  irlnch* 
^,  tigen  hochgeborn  fnrsien  vnde  heren,  hern  Alue,  bertogen  to  Sleswijk  vnde 
^.  gnmen  to  Ilolsteo,  vnde  den  ersamen  rad  der  stad  Lnbeke,  vude  de  sendeboden 
des  heren  koninges  to  Polen,  de  van  der  Elbinge  vnde  van  Dantaijk  vtgenomet 
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hebben  rle  ersamen  rede  der  stede  Eostok  Wismcr  StrnlosiiTinil  Gri^K  swold  vnde 
Stettin,  twe  stcde  van  den  vyuen,  vppe  de  ersfitMienc  daghuard  al.^e  ejt;  srht'des 
hern  to  bringende  Viidc  siilke  erscreuene  veer  sclicdi  sherfn  seholen  samptliken 
vnde  eendrecblliken  vulle  macht  hebbcu,  allen  schaden  au  beydeu  zijdeu  bescheen, 
Welkerleye  de  zij,  to  irkennende.  Vnde  oift  de  veor  echedesheren  der  schedinge 
niclit  eeoadregen  koaden,  dat  se  denae  aamptUken  Tnd«  eendieclitHken  dar  tor 
atede  enen  ouerman  kesen  mögen.  Ok  so  Scholen  desnlnen  veer  sokededteren 
gantse  Tsde  vulle  macht  hehben,  Tppe  dem  erBcreuenen  daghe  enen  ewigen 
Trede  to  makende  offte  vurdem  bijvrede  vnde  frantlik  upslaoh  to  vorlengende. 
Vnde,  dar  God  vor  sij,  weret  dat  jenioh  deel  in  des  middeleu  tijden  desfles 
vredes  vnde  bestandes  besehediget  wordo,  dat  schal  vpp  dem  enoreuenen  dage 
vor  allen  dingen  irkand  werden.  Vnde  vppe  «ulken  eracreuenen  vrede  mögen 
vnde  Scholen  do  rndersateD  des  heren  koninges  to  Polen  mit  eren  gudem  in 
vnde  dorch  de  dre  rijke  to  hmde  vnde  to  wutere  zeker  vorsoken  mit  touore 
vnde  affvore  vppe  ere  breue  vnde  olde  priuilegia  in  den  dren  rijken  en  geefuen 
gelijk  andern  in  der  hfTi-/o,  vnde  de  vndcrsatt  n  des  heren  koninges  der  drijer 
rijke  mögen  vnde  Scholen  de  hmde  vnde  gebtdc  dr  s  hrrcii  koninges  to  Polrn 
etc.  weddervmme  in  aller  mathc  ok  so  vorsoken  (lcr;,'plikpii  Vnde  to  vnrder 
orkunde  vnde  vursi  kcringr-  bt  bbe  wy  Xieolaus  Konnoiiwe,  Magnus  Green,  Womf-r 
van  Parsh<?rgh  vnde  Diuiit  l  7v ( pken  in  namen  vnde  van  wegen  vnses  giiedi 
gesten  heren  kiniiiij^P'i  to  1  »cnn«  ni;irk(  ii  etc.  vnde  wij  Stibcr  van  Ponitz.  Nicolaus 
Schonbergli,  borgi  rmesk  ic  vudc  laduiuuue  der  .^tad  ]>autzijk  vor  vuse  vruude 
van  der  Elbinge  vnde  vns  seinen  vnser  aller  ingescgele  vnde  secret  im  nameu 
vnd  van  wegen  vnsea  gncdigesten  heren  komngea  to  Polen  etc.,  vnde  wij  rades* 
lendeboden  der  stad  Lnbeke  vorscreueu  als  gude  mijddelers  tor  witlicheid  vnse 
ingescgele  hengen  laten  an  dessen  breff.  Gbenen  ^ude  sereuen  binnen  der  stad 
Dantzijk,  im  jare  vnde  dage,  zo  alse  bouengescreuen  stoit 

Ifiuh  <li»i  Ori'jitud.  Mit  neun  anhfinyeuJen  Sit^/elu.  yirolonn  Rannoiv:  Siryef  lunil,  Citti  Kin 
feUhntcr  getpoUener  m>m  gegilterier  SehUä,  anf  teeichetn  ein  Belm  mit  Hamern.  Vmeehrift: 
sHutt  fSaaSn  JUagnu»  Green  tgl.  JS  SS3.  \Ven»er  von  Parsberg: 

Sirijrl  rurnl,  •>',?  (7«i      Kin  gfthrUtrr  Sehxl'l ,  ilir  iintrre  Hdl/'lr  f/rSftaUin  .  ■Uu  iih,-,-  ,  iV;  ri?'r 
Udm  mit  einer  mit  Dedem  bedeckten  gekrönten  üpitse.    Umschrift:   i    Vtr . . .  000  Jftit  ftg 
Dania  Ke^en:  Siegel  mnd,  2,7  Ctm.  Ein  Sthäd  mit  drei  Ronen  in  den  SehUdwitMn. 
ünutrhrift  uii(l>^tllirh.  .Sfil.r,-  i  ott  Fonil::  Sirgrl  riinii,  3,7  Clm     Auf  sf>-h'  „-!i  „\  Si-Kililf 

tuei  van  eiuatidcr  ytkflirte  nml  tm  tiimmler  ijr<iihliHii.(ne  JJiill/mondf  intt  ttnettt  Jur-tiiiU!  lUn^ber, 
darüber  ein  llrlm  mit  niuki-nurtign-  Uchminkr  l'inafliiijf  unde%itlich.  Siioiiiuf 
SdioiAerg:  Siegel  rund,  2,3  Ctm.  Unter  rinn»  IfttHtkreite  ein  Sekild  mit  rinrm  Rndeft)- 
ITifwcAri^:  6 .  «Uslai  M^nbCfg  Et  folgrn  ntxik  da»  Ster^  der  Stadt  Uuiuig  mti 

die  Siegd  der  Labeeker  lU^Stmänner  Jokan»  iMn^nrg  nmi  Jaham  Weti^kaL 
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Der  Bath  von  Sfargard  hefchwert  sieh  wiederhoU  ühcr  QeicaUthäligkeilen  der 
Sfeffimr,  erklärt  zugleichf  sidt  einem  Schiedsspruch  unterwerfen  m  tooßen, 
1458,    Jul,  31, 

Vnsen  bohegeliken  guden  vtllen  TÜticli  inyd  vruntlikem  gnithe  aUethidt 
thovonL  Werüigen  vndc  ersamen  ]ieren  vnde  lenen  be«und«rgen  gaden  vnnide. 
Wij  heblwn  juwen  bryff  a&twerdes  wijse  vpp  vnses  gnedigoii  Innen  hertogen 
Erickes  vnde  vnsen  bryuc  nv  an  vns  ghcschreucn  willichlikcn  eutfangcn  vnde 
wol  %-onianicn.  Besundergen  bodanckfn  wij  jmv  jtnvrr  frotruwcn  rntlo  vudo 
vrunilikeii  hogheringhnn  in  bowetinglif  vnses  besttn,  wij  nlsulkr  r\visti<;c  «nkfn 
tu < seilen  den  Stettinseben  vnde  vns  irresen  den  bijsteden  bij  vns  beleghen  uncli 
tnidtliken  vorsuken  vnde  bijleggen  laten  etc.,  deme  wij  na  juweine  rade  alle 
tliijdt  HO  gberne  don.  wente  juwe  wiTdicheyt  vnde  alle  vrarae  beren  stode  vndc 
manne  lykes  recbtes  ok  aller  mogLlichtyt  ouer  vns  wol  mecblicli  syudt,  alse  wij 
juw,  leueu  bereu  vnde  TTundea,  dat  ock  mer  Tnser  anuallicblikeu  nudt  vndc 
gewalt,  dede  vns  bo«olieeii  is  van  den  rwa.  StolxD,  wol  eer  vorliea  7oi«i^reneii 
hebben,  dat  jutr  vol,  vij  mebt  twiuelen,  in  gedendce  is»  darran  inj  dbone 
bogbenden  biilpe  troat  vnde  juwen  guden  getruwen  radt  vnde  hebben  vns  alle 
thijdt  vorbaden  to  rechte  vnde  mach,  vns  dooh  weynich  belpen.  Dar  badden  oek» 
werdigen  heren  vnde  lenen  guden  vrunde,  vnae  genedigen  beren  vrededage 
tuaacben  en  vnde  vns  na  afachejdende  begrepen.  Bynnen  deme  bebben  rij  vn» 
Torpalet  dee  vardt  vor  de  Ine  vnde  benemen  vna  also  vnse  s^latiien  tiegen 
vnse  priuilegia  vnde  to  vorayohtinge  dersuluen  vnde  kiencken  vns  an  vnaer 
ncringhe  wedder  Qodt  mdv  alle  recht,  dat  wij  Qodc  v;in  lummelryke  heren 
vorsten  juwer  werdicheit  vnde  alb-n  vranicn  vrunden  klegclik(  n  klagen  motben, 
so  lange  wij  en  recht  vmme  alsulk  affmauen.  Wes  troates  hulpe  vnde  gudea 
rades  vns  noch  van  desentbalnen  van  juw  w(!ddervaren  mogbe,  bogberen  wij 
vlitigen  juwo  myldii'hlike  t:uiisti^<>  bpsrlireueu  antwerde,  wenuf*  v;y  nlb«  tbijt,  so 
wij  eer  vake  gescbrouen  hobbeii,  rwhtf^«  ou*^r  ytts  mof-bti^li  syudt.  Gude 
almecbtigb  bovalen  myd  steder  wolvurdt.  (ietvcbninn  vnder  der  Stadt  secret, 
auno  etc.  LVlll,  au  dem  aucnde  saucti  IVtri  nd  vineula. 

liudt  tu;iiinr  tlji»  Nycnstargbardc. 

Ai(Jschrift:    Den  borgcrmcistcren  vnde  radtiiereu  der  stadt  Lübeck, 

vnsen  u.  8.  w. 

Nadk  in»  Original  auf  Papier.    Mit  a%fgtdriicktem  gut  erkaltenFui  Sri-ret.   JSin  ttflttttektndir  Qrrif 
neitAm  naa  TkiUrman.   ümdtrifl:    WX^m  CtaittltS  dtSTgati 
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ÖCXXXVI. 

Der  RtUh  von  Stettin  schreibt  dem  Eatke  von  Limbeck  über  «m  Verhältniss  zu  der 
Stadt  Sfargard,  beschwert  M  «M^MOfMlare,  daas  die  Stadt  dae  SttyKiredtt 
Stettins  beeinträchtige.  1458.    Aug.  5. 

Vnsen  fruutlikeu  diust  touorou  Ersameu  lieren,  bcsuudereu  leuen  frundes. 
Alzo  juwe  leue  vu.s  auor  ge.schreuen  hett  vau  der  Stargardeschen  wegen  vnde 
sunderlikeu  berureu,  dat  gi  noch  tet  tid  van  vns  neu  antwiurde  weddcr  ent- 
fangen  bebben,  also  don  wij  juwer  leue  gutliken  to  weten,  dat  wij  vp  jawen 
ersten  braff  vnde  achrifflte  juwer  leue  antw^e  am  dinstage  nach  aaate  Johannea 
Baptisten  dage  gesohreuen  vnde  g^ueo,  geaant  vnde  benalet  hebben,  vode  vij 
bebben  dar  nenen  twiuel  ane,  datsalue  vnw  antwarde  sy  io  an  juwe  leue 
gekamen,  wan  wij  juwe  leue  edder  nymande  ane  antwerde  gerne  laten  woldea 
Vnde  also  denne  juwe  leue  in  juwen  forderen  vnde  ok  nu  in  juwen  bienc 
berureu  vnde  juwe  begheren  ia,  dat  wij  den  StaTgardesolien  öre  aehepe,  rodere 
vnde  segele  ghenomen  bebben,  gutliken  wedderkeren  ofte  to  Ixirghe  don  willen, 
etc.,  alzo  don  wij  juwer  leue  gutliken  to  wetende,  al/o  wij  jw  ok  er  gescLreuen 
hebboii,  dat  de  saken  vnse  nicht  sia,  sunder  vnses  gnedigen  heren  hertoge  Otten, 
de  mit  willen  vnde  fulbort  siner  rede,  man  vnde  stede  de  Stargardeschen  beft 
touen  laten  vmmc  siner  tolle  vudo  rechticht'it  willen  vnde  ok  vmrae  vnwonlike 
haueninge  vnde  nedderlage  willen,  de  se  mit  nron  schepeu  vnde  guderen  in 
sinen  junghen  jaren  gesocht  hebben  vnde  norh  soken,  dar  se  f'inen  forstendom 
mcde  »wekcu  vnde  wedder  vnse  priuilegia,  were  vnde  wanheit  gbeduu  licblx^n, 
des  wij  juwer  leue  to  füllen  nicht  vurschriuen  koDen.  Alzo  sin  de  Stargurde 
Mihen  vth  sodaner  rosteriuge  vnde  touinghe  vnsen  genanten  heren  hertogeu 
Otten  mit  gowalt  cuthogeu  vnde  vth  der  rosteringe  entsegelt,  alzo  suket  vnde 
wardet  unse  genante  here  vnde  de  einen  vp  Stai;pirdeeobeu  guderen  so  lange, 
beth  ae  oro  don  van  »odaner  gewalt  wegen,  wes  se  pliohtich  mogben  sin.  Vnd« 
also  de  Stargardeseben  vns  vor  juwe  leue  vorolagen  vnde  Torolaget  bebben,  so 
bebbe  wij  dat  vppe  juwe  leue  gebadon  vnde  beden  dat  nocb  vp  jw,  dat  gi 
vnser  vp  der  n^festen  dacbuart  mit  den  anderen  sieden,  de  dar  denne  kamende 
werden,  to  eren,  to  reebte  vnde  aller  redeliobeit  meobtich  sin  sobolen;  vnde 
weren  wij  worane  vnrecbt,  wij  wolden  vns  wol  besehen  laten;  wolden  dat  ok 
de  stede  vmmelangk  vns  belegen  to  aik  nemen,  wij  woldens  on  boren.  Ahse 
denne  hertoge  Erik  in  sinen  breue,  des  gi  vns  eyne  copie  gesant  bebben,  beroret 
vnde  schlifft,  dat  de  Staigardescben  van  deehaluen  sine  gnade  vonnanet  bebben 
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ore  priviiegia  siner  vorolderen  vnde  rocnnlghcn  Stetinschen  hercn  vndc  suutler- 
liken  ainea  vaders  vude  siner  deme  rade  ynde  ghemeynte  der  stad  Stargarde 
gegcuen  vnde  Toi^egelt  hebben,  eunderliken  also  ladende:  Oft  de  Stargardesohen 
T&D  den  van  Stetin  edder  van.  jemende  vtb  deme  lande  van  Sietin  an  oier 
segelaoien  behindert  worden,  so  scbolm  de  van  Stetin  vnde  de  vth  deme  laude 
to  Stetin  ao  lange  vneer  ströme,  der  Swine  vnde  der  Fene  vormiden,  so  lange 
dat  de  van  Staigarde  frig,  feiUeb  vleten  vnde  vaien,  lenen  beren  vnde  Landes, 
wij  bebben  ok  privilegia  vnde  breue  van  den  Stetinschen  beten  van  langher 
tid  her,  bauen  twehundert  jar  edder  darby,  dat  alle,  de  dar  segelen,  wen  se  vp 
de  Ader  kamen,  vpwart  edder  nedderwart,  so  Scholen  sy  de  rechte  uart  vp  der 
Ader  holden  bedi  vor  Stetin  vnde  dar  de  ncdderlaghe  holden.  Ynde  hebben 
des  rr.ntirmacien  vun  heren  to  heren  bcth  an  hertogm  Otten,  de  noch  Icuct,  dut 
vns  ok  hertoge  Wart  tfV  seligen  mit  sinon  sons  vnde  emen  vorsegelt  heft,  dat 
•wij  vns  der  ströme  to  wutere  vnde  der  stratt  n  to  lande  frig  bruken  schullen 
vnde  vn«  der  beth  au  dessen  dach  fredcsam  gcbruket  liebbcn,  de  vns  doeh  de 
Starganb'srlien  mit  f^ifft  vnde  ghauen  nu  vorhiudcrcn.  Wonte  se  dar  eynen 
iiii-rklikeu  summe  gelde.s  vmme  ^ebaden  hebben.  dat  men  vns  de  ströme  vor 
hinderen  achullc,  vnde  de  StargardcseUeu  sik  nicht  auders,  wen  roc-btea  biukon 
noi'h  ter  titl,  uko  hertogbo  Erick  schrift.  Is  dut  ret-ht,  dat  se  durvui  gelt  bcdeu 
vnde  ghcbaden  hebben,  dat  men  vn.s  vnde  den  vnsen  de  .ströme,  alzo  wij  priui- 
legert  sin,  vorbinderen  schole?  Dat  mach  juwe  leue  vnde  wisheit  merken  nach 
gelegenieheit  der  aaken,  abso  de  ortaprunkliken  vnse  nicht  sin,  aander  vnsea 
heren  hertogen  Otten.  De  Stargardeschen  hebben  vns  ok  heren  vnde  forsten 
vnde  aunderliken  den  kontng  van  Palen  ouertoghen  vnde  bigefl^n,  al  vp  vnsen 
merkltken  schaden  vnde  vorderff.  Se  hebben  vn«  ok  enen  vnaer  boighere 
afgrepen,  ghenant  Jacob  Broker,  den  se  noch  in  oren  tomen  vnde  stocke  suar- 
liken  holden  vnde  liggende  hebben,  dat  wij  alle  liden  vnde  anstau  laten,  wente 
dat  vna  God  dat  betert  vnde  weddervallen  moghe.  Wea  wij  juwer  leue  vnde 
wisheit  to  willen  vnde  diuste  sin  moghen,  des  sin  wij  genta  wiUich  vnde  don 
dat  mit  willen  to  allen  tiden  gerne.  Oeschreuen  amme  souauende  nach  luven- 
tiouis  sanoti  Stephani,  vnder  vuseroe  ^rcrrte,  anno  Domini  etc.  58. 

Iladmannen  der  s^tad  Olden  Stetin. 

Aufs^rift:   Den  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubek, 

vnsen  u.  s.  w. 

Ifaek  im  Origbtat  auf  JPc^icr.   Mit  fer%ei»  JSettm  4f  at^gtdrUekien  Stent», 


Digitized  by  Google 


640 


1458.    Aug.  23. 


DCXXXVII. 

Ihe  Vogte  in  Falsterbo  und  die  Aelterleute  des  Kaufmanns  in  Malmte  bUkn 
den  Rath  von  Lüheck  um  Schutz  gegen  Dünisciie  Au&lityer.  0.  J. 
(1458).^  Aug.  23. 

rmitliken  grod  tovorn.  Krwerdigben  vroraeu  bereu  horghernie»tere 
vnde  radmiinnt3n  der  stud  lo  Lubekc.  Ik  Willem  Storringh,  voyliet  to  Valfster- 
bode  van  juwer  erbarbeyd  wegheu,  vudo  her  Betkc  Soheuing,  vogiut  lo  Valsttr 
bode  Vau  der  van  dem  Sunde,  vnde  olderlude  des  kopmans  van  dein  EUeboghen, 
wy  don  juwer  erlickheyd  Veten,  wo  dur  lijggheu  Dene  in  der  see,  de  houetmau 
ia  gbeketen  J'tn  Morteiuffli,  vnde  licht  dar  mit  vijf  schepen,  alxe  myd  eneme 
holke  vnde  myd  dien  kr^ren  vnde  myd  enw  Imrflen,  vnde  den  dem  kopmenne 
groten  schaden  vnde  den  viesdieren,  so  dat  ee  en  nemen,  wat  se  hebben,  vnde 
dritten  grote  schände  myd  meghed^  vnde  myd  vrouwen,  so  dat  id  jttww  erbor- 
heyd  mach  vntfkrmen.  8us  is  vor  vna  gheklaghed  van  mennighem  manne  vnde 
knmpt  van  daghe  to  daghe  so  grod,  so  dat  wy  dat  juwer  erbaxheyd  nicht  to 
vullen  konen  schiiuen,  dat  wij  dar  gbeme  wes  vmme  deden,  wy  en  hebben  is 
nicht  an  sehepen  noch  an  were.  Ilijrvmme  by(d)de  wy,  dat  jnwe*  erbarbeyd 
darvp  wille  vordacht  wcieen,  dat  vns  sullik  schade  ht  en  schee,  vnde  see  li^hoi 
tttsschen  deni  Dar.se  vnde  Mone  af  vnde  au  vnde  don  na  der  wyze,  ake  do  gy 
Broder  Swense  to  hus  halden,  oft  id  juwer  erliken  wi.sheyd  so  behagbede. 
Gbescbreuen  an  sunte  Bartofln^mous  aucndc.    Valete  in  Cristo. 

Willem  Storingh  vnde  her  Betke  Scheiüiigh  vnde 
de  olderlude  des  kopmans  to  dem  EUeboghen. 

itttfacftrt^:   Den  radmannen  der  slad  to  Lnheke  käme  desse  brefil 

BCXXXVIII, 

Jddpkf  Hertog  von  SeMeauiif,  begetigt  dm  lUUhe  «oi»  LMeck  adne  Bereüwi^gkeU, 
in  der  Lütuburger  Ai^^^eithai  ferner  tu  h^eHf  und  dueserf  eame 
JttsidU,  «de  ferner  jw  verf<üvren  sei    14S8.    Äug.  27. 

Alff,  van  Oodes  gnaden  hert^ge  to  Sleswijgk, 
greue  to  Ho)|Bten,  Btorroam  vnde  Sohouwenburgh. 

Kaob  einer  fiemerkniig  «af  der  Badueite  iet  der  Brief  tua.  27.  Aug.  1468  «igelMliuneo.  Vf^  JS 
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Vnnse  fruntliken  gnnste  fouorn.  Er^iamcn  Icxion  fnmdc  Alse  pij 
begcrun  vnnse  guddunckent,  wo  raen  t'urder  vortuaro  in  der  T.imeborgrr  sake  na 
lüde  enes  openon  besegeldcn  breues  vus  vnde  iiiw  mit  sanipt  den  andern  sfeden 
darann  beuuiiipt  togescreuen  etc.,  des  is  na  vnnsera  begripe  vunse  zunestc  gud- 
dujickeutr  gij  van  vnser  vude  iuwer  wegeu  des  ilitogeston,  f^ij  mop^en.  s])reken 
mit  dem  cappittele  bynnen  iuwer  stad  vnde  dat  gij  so  den  uniierii  Steden  de 
legenheit  vorschriueu.  Wor  gij  vn8  denne  furder  begeren  bynnen  edder  buten 
juwer  stad  bij  iuw  to  körnende,  dar  willen  wij  vns  gern»  to  leddigen.  Wij 
hebben  desse  dinge  vnnsem  cappittele  to  Hambuigh  vorgeleoht,  de  xijck  denne, 
alse  ze  mit  den  andern  in  dem  krige  beslagen  sin,  rades  vnde  be^reke  tom 
cappittele  van  Lnbeke  geeckoten  kebben  vode  vna  so  eyn  antwerde  to  benalettd& 
Wee  vns  Q«r  vor  eyn  antwerde  wedderuaret,  willen  wij  jnw  ane  sorifte  edder 
bode$Mshttpp  nickt  laten,  dat  gij  vna  dergelijken  des  genanten  oappittels  bynnen 
juwer  stad  antwerde  vpp  jnwe  vorgenent  wedder  banalen,  vnde  wes  gij  sna  in 
der  besten  wijse  in  weruende  vnde  sckriuMide  van  vnnser  wegen  na  begripe 
dessor  stucke  donde  werden,  des  synt  gij  van  vnser  w^n  vnlmeoktiob.  Sorenen 
to  Segeberge  am  aondage  na  Bertolomei,  voder  vnsem  ingeeegel,  anno  etc. 
L  ootauo. 

AnfackrifU   Den  raedmannen  to  Lubecke,  vnnaen  «.  s.  w. 

SaA  <bm  OrigM  auf  Fafkr.  MU  geriHgtH  Stitm  det  i^tfgeAndftm  Sitfdt. 

Bernhard,  Henog  von  Sa^sen-Laumburg,  bUtet  den  Math  von  LMeck  um  dm 
Znstmmmkunß.   1458.    Aug,  30. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Saasen,  Engem  vnde  Weatualen  kertoge. 

Vnsen  frunidikeu  grutk  touom.  Ersamen  vorsioktigen  guden  fimnde. 
Wij  bebben  mit  juw  to  sprekende,  des  wy  jaw  vormiddelst  aerifflen  oflte  bode- 
sckui^en  niebt  benalen  konen,  biaundem  van  dem  vnwillen,  dede  is  twissckmi 
ittiken  vnsen  mannen  vnde  jnwen  denem,  vnde  van  der  sake  Xaokim  Bluobers 
wegen.  Bidden  hijrvmme  jnw  fruntliken,  gij  de  Juwen  mlmeoktieb  tegen  vns 
sckioken  vnde  senden  willen  betbe  Groten  Sarouwe  am  mandage  ersticomende 
am  vromiddage,  dar  wij  denne  gerne  mit  dei  besten  wise  van  beyden  partigen 
an  spreken  willen,  so  dat  alle  legenkeit  deshaluen  fimntliken  möge  bengelecht 
werden.    Willen  desset  nergen  mede  voileggen,  alse  wij  de  vose  dar  tor  stede 
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hebben  willen.  Vorschulden  vä}  vmme  juw,  wor  wij  oiogeu,  gerne.  Begeren 
desses  juwe  gutUke  bescreuene  untworde  by  dessem  jegenwardigen.  Sijt  Gode 
iMualai.  Screuen  to  Baoeboroh,  am  midmken  na  Becdlatdonia  Joha&ni^  Tiider 
▼oflem  ingescgel,  anno  eto.  LVll'. 

Ättfsdiriji:    Den  —  —  ra(lmatiii(.'ii  der  slad  tü  Lubcke,  vuseu  m.  s.  vc. 

Hoch  dem  Original  aitf  I^yner.   Mit  JUttm  de»  Siegd». 

DCXT.. 

Erml,  Bischof  von  Uüdesheim,  klagt  dem  Rathc  von  Lübeck,  dass  Uereof/  liernhard 
von  Braunschwdg  sicJi  weigere^  über  6000  rhein.  Qulden  Rechenschaß 
tu  gebe»,  die  er  aia  frükmwr  Admuuxiraioir  des  S^fU  erkobem  Jki&«,  und 
hUtei  de»  Ba&^t  Qemeinscke^  dem  Bereog  Adolph  von  Sddesuig 
diese  Sache  s»  ordnen,    1458.    8^  1. 

Ernst,  van  Godes  gnaden  electns  vnde  confirmatm  tho  Hildens^ni. 

\  n«ie?i  wyllighen  gunstigheii  grod  fbovdrcn.  Eraameu  vorsit  litigln  n 
wysen  leuen  bysundercu.  Wy  beghorpn  juwe  wyslu  ydc  ■^udlikeu  wettt  ii.  dal  de 
hochgebornc  forste  beru  Bernd,  herUglic  tbo  lirua.swick  vnde  Lumborgü,  iu 
vorganghen  tydon,  do  he  vusc  kerkeu  vnde  stichte  tho  Ilildensem  iu  vormuade- 
schupp  vude  vorstenders  wyse  iune  badde,  raste  vele  gbudes  vude  gheldes  van 
denralaen  vnser  Iterken  vnde  B^chtea  haluen  vnde  bysnndercheyd  eyne  merke- 
Iteke  aammen  gholdeB  van  pandeMchupp  w^hen  dee  slotes  Grubenhaghen  vp- 
ghebord  heft  Solke  summen  der  pandeecbupp  vnse  vorfare  seliger  dechtniese, 
bysobupp  Itfagnus  nyd  vulborde  vnaer  leueo  andecbtigben,  des  oappitteli  tho 
Hildeoaem»  vorwyaet  badde  an  entlaatingbe  effte  betalingbe  itwelker  achntt,  dede 
de  kerke  tbo  Hildensem  in  Iveuen  myd  oren  ingbeaegel  beveatend  acbnldieh 
VB8  Ernste  vnde  Hanse  van  Vsler  gbebroderen,  in  aodanen  behoff  siok  trol 
gheboret  bedde,  dut  herteghe  Bernd  de  summen  hedde  folgbet  Uten,  vnde  van 
der  weghen  gheholden  heddo  sine  trvwo  gheloffte,  de  he  vppe  dat  hogheste 
gbedan  vnde  gheredet  hadde.  tho  beh«'>ff  der  kerkeu  vnde  .stiebte»  tho  nildenseis* 
imme  ersten  do  he  tho  dem  (•>'-'lif>namet  vnde  entfanghen  ward.  Doch,  leiien 
bysunderen,  heftt  dcsulue  bcrlüglie  Bernd  solk«-  Hurninrii  der  pandoschupp  tho 
sick  ghennmr'n  vnde  in  andorr-  weghf*  na  sinen  wylleii  glickanl  vnde  so  vnr 
hindert  de  entlaatiughe  vnde  li('t:ilinf,'lii'  vorbernert  darvan  doniic  vnser  kicken 
vnses  sticbtes  lande  vnde  lüde  harde  swarlicke  veyde  vude  grote  vare  gheledeu 
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Tod«  ghediildet  hebben,  vnde  noch  dusses  budighen  dagbM  lyden  viide  dulden. 
De~  genante  berteghe  Bernd  befft  ok  am  leeten,  de  be  alles  lecbten,  dat  be 
idwaiine  an  der  kerken  Tnde  etiobte  tbo  HUdeneeni  gbebad  hadde,  vomllen 

Tnde  vorlusticli  ghowordon  wae,  mde  ome  v;m  Godes  crcii  vude  reciitos  wrghen 
ghoborde,  de  kerke  vth  sinen  muchtbeholdp  vnde  haudcii  frig  vnde  ledich  tho 
vorlatende  ane  alle  gheld  giffte  vnde  ghaue,  erdruughen  soes  dusent  rinsche 
ghuldon,  de  incn  vth  vnsem  stiebte  ome  vnde  den  jennen,  dar  he  de  vorwys<'de, 
g!iiiicn  moste  vn»!*'  rnnd.  scholdr  he  vnsp  stichte  vTidc  kerken  vorlateu  vudr 
ninuni,  Leuen  hysumiereu,  wu  gndliek  vmlr  nii  r«M  lilc  bestendlick  sij,  vor  vt)r 
latingbe  gheysliker  werdicbeyde  viulc  prclatititii  sn  (hit  sticihte  vndf  ktikc  llio 
nUdensem  »in  gheld  vude  tydlick  gud  tho  ueraende,  twyuelcu  wij  nicht,  wyllt  n 
jvwc  wysbeyd  vnde  alle  rodolicke  wyse  lüde,  dede  God  frochten  vnde  vor 
oghen  bebben,  wol  erkennen,  Alse  wij  denne  na  gnaden  des  almechtighen  Godes 
vao  dem  bilden  stole  to  Bome  vorsem  vnde  begnadet  ein  royd  der  kerken 
vnde  aticbte  tbo  Hildensem,  bopen  wij  vude  twyuelen  nidit,  bertogbe  Bernd 
van  rechtes  wegben  eebutdidi  vnde  plicbticb,  vna  enkede  wäre  rekenscbupp  tbo 
donde  sodanes  vorberorden  gbeldea  vnde  gbndes,  dat  be  in  vorroandeaachupp 
eflte  veratend««  wyae  van  vnaer  kerken  vnde  atiobtea  wegben  vpgheboret  befit, 
war  be  dat  in  vnaee  stbiobtea  nnd  fronien  edder  beboff  gbekard  bebb^  vnde  in 
byannderbeid  van  der  eammen  der  vorberorden  pandesehupp,  vnde  vor  den  allen 
ghebore  ome,  ok  aij  be  plicbticb  vnde  acbuldieb,  de  vorgbeaerenen  aoeadnaend 
rinacbe  ghnlden  vnaer  kerken  vnde  vna  tho  kereude  vude  wedderthogbeuende, 
van  Gode  eren  vnde  reobtea  wegben,  be  enmogbe  ok  myd  saliebeyd  siner  sele 
eren  vnde  zeobte,  sodune  soesdusent  ghidden  niebt  vpgheboret  bebben  nooh 
vnder  sick  ane  wedderkare  bcholden.  Dut  alle,  le<ien  bysunderen,  wij  sathen 
vnde  elrlltMi  au  jvwe  wysbeyde  myd  sampt  dem  irlnrhtiffhen  bn<'h|2:hrbornen 
forsten  heru  Alflfe,  hertoghen  tbo  Sleszwick,  pr«>nen  tho  Holsten,  btormereu  vnde 
tho  Schomborgb,  vnsen  leuen  h*  r(  n  vnde  vedih  r»  n,  in  rechte  tho  erkennende, 
vnde  jvwe  wysheydc  sobullen  vuser  vmh'  vunvr  kerkeu  lueehtieh  weseu  van 
der  wegheu,  llin  nemendc  vnde  tbo  glH  uende,  wes  siek  van  Godes  eren  vude 
rechtes  wegben  glu  borende  wcrd,  des  wij  vus,  vnse  kcrktn  vnde  stichte  erbeden 
vjjpc  jvwe  wysheyde  jeghcnwardicb  in  dossem  breuc,  vnde  bydden  gutlikcn,  jvwe 
M78hcjdc  wyllen  aoUick  vor  vns  tbo  dem  ghcnanten  bertegben  Bernde  beden 
vnde  vnderwysen,  vna  vnaer  kerken  vnde  atidite  tbo  donde  vnde  tbo  körende, 
wea  aide  van  Gk>dea  eren  vnde  reobtea  wegben  deabaluen  gbeboret,  daxanne 
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vnj  na  jvwen  vnde  Tiiws  leuen  hieren  vnde  vedderen  beaegghende  eyn  ganz 
benogliend  hebben  wyllen.  Wen  auer  dut  herteghe  Bernd  dusses  vorbecorden 
sampt  efftc  byaundere  vorweyghcringhe  dede  vnde  voreatich  werde,  verhope  wij 
vns  tho  jvwer  wysbcyd  vnde  bydden  fruntlikeii,  gij  vns  denno  nicht  verlaten, 
sunder  bolnilpen  wesen  wylien,  recht  van  ome  tho  erforderende  vnde  tho  erma- 
nende,  dem  almf»chtip:hen  Gode  tbo  loue  vnde  tho  eren  solke  sware  suude  üio 
rcchtverdighende,  so  wij  \m  des  vnde  alles  guden  gensliken  vorseen  tbo  jvwer 
wysheyd.  Dat  vorüchulde  wij  vmme  jw  gheme,  vnde  begberen  hirvp  jvwe 
godlicke  untworde.  Gbegeuen  tho  Tzerstedo,  am  indagiie  ügidii,  vuder  voseme 
ingesegel,  anno  Domini  etc.  L  octaiio. 

Aufschrift:    Den  —  —  rade  tbo  Lnbeke,  vnsen  u.  «.  w. 

Niieh  4eM  OHgüuü  mtf  jta|Mcr.  Mit  larfstirnelden  ^täbsam  ttbgi$fimii§eHm  SttgeL 

Die  Harnischen  Aeltet-leute  in  Brügge  schreiben  dem  Rathe  von  Lübeck  über  die 
Wegnahme  Lübeckisclier  Schiffe  durch  Englische  Auslieger,  die  Beschlag- 
nahme Hansischer  Güter  in  Amteräam  und  einige  andere  Gegenstände. 
1458.    Sejpt.  1. 

Vnmtlike  gruete  vndc  wat  wij  guedes  vermogbeu  alle  tijt  tovoono. 
Eerbare  wijse  vnde  voorsienegbe  beeren.  Wij  bebben  oorts  hier  beuooren  iuwer 
beeren  twee  breue  vntfangbeu,  daeraf  M'ij  dat  inneholt  van  beyden  wal  hebben 
vorstanden.  Kerstan  van  den  vredcscboj>en,  die  mit  den  scbepen,  dewelkc  des 
koopmans  gued  gheiaden  hebt,  van  der  Klnc  sullcn  seghelen  int  Vlee,  vnde  dau 
zo  sullen  de  vredesebepe  voort  voor  <l:it  Swen  af  vnde  an  loopen,  vrume,  de 
guderen  vau  uustwaert  wedervrame  docbteu  te  sendene,  to  besobermene  etc. 
Eerbare  beeren,  wij  hebben  luetten  capeteijnö  van  den  vredescepen  ghesjiroken 
vude  on  daeraf  onücn  i;iu  vnde  gucdduuokcn  ghcsecbt  etc.  Voortmeer,  eiirbare 
Ueue  heereu,  alse  van  deme  anderen  breue,  iuholden  dat  des  koninghes  van 
Enghelant  vatUggliera  eder  inghesetten  XVm  sohepe  mit  den  guderen  ghannmu 
hebtk  toebehoorende  iuwer  heereu  stede  coopluyden,  dat  velke  allet  boueu  den 
tractaet  van  paeijse  achte  jaer  laue  gheduereude  gheeoheet  ie  etc.,  vndt  be^ieenii, 
dat  wij  daer  dat  beste  vmme  doen  willen  etc.,  dat  de  voonioomdt  aohepe  vrij 
ende  quijt  mit  den  guderen  ghegheuen  mochten  werden  etc.  Eerbare  wijse 
beeren,  ten  eeraten  wij  dat  vomemen,  zo  en  sparde  wij  koet  noch  ghelt,  ende 


Digitized  by  Google 


1458.   8«pt  1. 


645 


Banden  to  watere  ende  to  lande  boden  darwaerts,  vnde  so  wes  vm  daerof  vaa 
deine  coopmanne  to  Londen  voor  een  antdwoort  ghoworden  is,  hebben  wij  jr 
heeren  dmmt  laughe  t^t  hier  benoien  antdvoort  ghesoreuen  vnde  oopie  ons 
brenes  ghesant,  vnde  ten  eersten  wij  vorder  wp»  voniemen  van  deme  voomoom- 
den  saken  eder  koopmanne,  wille  wij  jv  beeren  dat  mttten  eersten  laton  weten. 
Voortmeer,  eerbaro  wijse  heciL'u,  vmmo  des«  wilk'ii  dut  gij  vnde  de  stat  van 
Hamborcb  vmiiie'  woluaren  des  ghemeenen  besten  de  soldeuers  vooruoonit  mitten 
vredescepeu  bi  des  coopmans  gned  \Titghereet  hebt,  vmme  »ehepe  viule  gud 
velic'h  oner  see  int  Vlee  vnde  inl  Swin  to  bronghene  etc.,  so  dcstlucu  bi  der 
grucitu  Güds  äomigbe  int  Sweu  vnde  iut  Vlee  tt»  Amsterledam  ghekomen  ziju, 
also  bebbet  se  to  Amsterledam  alle  des  ooopraans  gued  aldaer  ghekomen  rastirt 
▼mme  dei  wilkn,  dat  men  van  oren  gudeten  to  Hamborch  pontol  gheoamen 
henet  etc^  vnde  daervmme  nemen  se  van  allen  gnderen,  dat  daer  ghekomen  ts^ 
wat  se  willen,  ghel^o  deae  oedule  hier  inno  besloten  wal  Tntwijaen  aal.  Eerbate 
wijae  heorrai,  akulke  groote  «waeriieyt»  de  de  van  Amsterledam  vp  des  koop- 
man«  gned  ghestdt  hebt,  dat  komet  deme  koopmanne  to  giooten  Terderflikmi 
schaden  vnde  kosten,  dat  gij  beeren  vnde  de  van  Hamborch  myt  voorsLenicheyt 
wel  mochten  holet  hehbra,  ventet  is  to  beiden  sijden  oontrarie  den  payae  vnde 
bestände  to  Oappenhouen  ghemaket.  Ynde  vmme  deser  sake  vnde  meer  andere 
de  se  deme  koopmanuc  van  der  banse  vnde  deme  ghemenen  besten  contrario 
alle  daghe  doen  vnde  laoghe  ghedaen  hebt  etc.,  .so  wäre  grootlick  wal  van 
nooden,  dat  gij  beeren  daer  al  solke  voorsenicheyt  tosanien  vp  hedden,  dattet 
ghebetert  werde,  alset  jv  beeren  alle  duncken  solde  daer  to  behoorende  etc. 
Oock,  ecrbarc  hfcrcn,  hobbe  wy  jv  voortydes  ghcscrfiien  vnn  dcmc  schotte,  wes 
vns  (n  Antwerjii.'u  daeraf  niittfii  ('itlner.s  vnde  audcri.'ii  wiHidcrvun.'ti  (o  Antr 
wiTpo  in  ])inoxtemaernt  lostledcji  etn,,  woe  dattpt  vn.s  in  den  scluun  inarkcdo 
ghegueu  heilet  mit  dem  van  CooIikj  vude  ZndorsceHeheu  Steden  etc.,  daervp  wij 
juwer  beeren  wijseu  racd  vnde  bystant  begket-idon  to  hebhene  Vnde  daerna 
bebben  wij  jv  beeren  oock  ghescreuen,  wes  vns  de  stat  vun  Autwerpe  voor  een 
antdwoort  heaet  ghescreuen,  vnde  de  kopie  eres  breues  jv  beeren  onergbesaut, 
also  en  hebbe  noch  nyen  antwoorde  van  jv  beeren  vntfangheu,  wowal  juwe 
eerbaerheyt  vns  ghescreuen  heuet,  sunder  antdwoort  vns  nicht  to  laten  voor 
Bamysaen  neist  komende.  £erbare  w^se  heeren,  de  van  Golne  vnde  de  Zuder- 
leeaachen  Steden  ayn  daervmme  binnen  der  stede  Wesele  voor  dato  van  desen 
to  daghe  gheweest,  also  dat  se  vns  daer  vute  i^esoeuen  vnde  ghebeden  hebt, 
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so  gij  heeren  in  der  auesorift  ons  breues  liierinne  vorwaert  lesend«  ore 
meyninghe  wal  werden  veniemen  etc.  Ynde  wij  hebben  em  wed^rvmme  ouer 
ghescrenen,  dat  wij  denckra  TOorl  to  vaveae  ua  inholde  der  ghemcenen  Steden 
receflse  vnde  ghebode,  daervp  wij  juwer  heoren  guden  raed  vndc  autdweert  noch 
mytten  cersten  begheercn  to  hebbene.  Vnde  derghelike  bcgbeeren  wij,  wps  jv 
heeren  mit  derae  coningbo  van  Vranckerike  etc.  vnde  den  van  Bremen  etc.  so 
wij  jv  beeren  gbescreui'U  liebt,  glicliMien  sal  te  dm^ne.  v]>  <h\t  se  vus  alle  (laj^lie 
aldus  jamtnerliken  nicht  en  nemeii,  so  zij  doen.  <  >oek  so  wütüt,  dat  des  kouj» 
nians  saken  noch  alle  appeu  staou,  f;h(  lijc  so  stnuden,  do  de  coopman  eersten 
int  land  van  Vlaeuderen  quam,  dat  \us  vuu  guden  herten  leyt  es.  Kent  God 
alniechtich,  de  jv  eerbare  wijse  heeren  eewelic  beware  in  salicheyt  Ghescreuea 
vnder  msen  mgheseghelen,  vpten  eersten  daeh  van  Septembre,  anno  LVilL 

Alderlude  des  ghemeenen  coopmana  van  der  Duitsoher 
hana^  ny  to  BrQ<^lie  in  Vlaenderea  wesende. 

Aitfschrift:   Den  raedmannen  der  atad  Lnbike,  VDseu  u,  «.  w. 

AVh*  «fem  Or^nü  tm^  ^V^'   Von  im  drei  «»iifyeirtlekt  gmrnnen  filfajH»  tM  $atr  ßpmutii  lOrig. 

»exL.li. 

Der  Math  von  (Mberg  i^chrpiht  dem  Rnthc  von  Lübeck,  dass  er  niemals  Ausliegern 
geBtütten  inrt/c,  dort  (rntvr  aus  befreundeten  Städten  <ihzusetzen,  bittet 
ferner  um  (iO  Knechte  für  seinen  Zwist  tnit  detn  Bischof  von  (JammiH. 
1458.    Sept.  4. 

Vnsen  vruntliken  gnith  rayd  bohegelikein  guden  willen  tovorn.  Ersamen 
heren,  guden  vrnnde  So  «rv  scbrinm  in  jnwem  ])rpue  an  vns  ge.sand  van  Yesse 
Mortenseu,  d.edc«  schoKle  weaen  in  der  /ee  myd  gi-Dteni  volke  to  vorlange  vnde 
schaden  deja  lueyueu  kopmann  vndc  »choldcu  nitnen  toHueht  to  vns  to  hebbende 
etc.  Ersamen  heren,  C'oü  derkenuet,  dat  it  vns  \aii  liei  ten  led  vr,  dat  leydi  r 
sodan  quat  bchiit  to  water  vnde  to  lande  dem  laeyuen  kupiuauuc  vudu  wolden 
sodane  lüde  in  vnsc  hauen  nicht  gerne  leyden  tu  vorfange  vneen  vnmdeu  vnde 
dem  menen  besten  vnde  Scholen  vneer  yronde  in  imse  hauen  nioht  bringen  myd 
msem  wetende.  Yoitmer,  ersamen  herra,  gy  veten  wol,  wo  wy  befimgen  ^t 
myt  veyde  myd  dem  bisschoppe  Tan  CSammin,  de  vns  ynae  stad  wolde  äff  vor 
raden  bebben  vnde  wolde  vna  mordet  vnde  dodet  hehben,  vnde  wo  vy  ok  myd 
der  hersobopp  to  Ferneren»  dar  gy  vn»  mede  mtfl^n  hehboi,  to  vnseme  graten 
schaden  bofsngen  qrnl    Moehte  gy  vns  nu  senden  to  hulpe  vnde  to  tröste 
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LX  knechte  to  vnser  nod,  dat  wy  vtise  vyende  mochten  wedderstan,  des  gy  vm 
doch  Wül  plichtich  •wcrPTi,  dat  zege  wy  gomo.  So  snholde  juw  des  «prinendes 
uen  uod  wesen,  sodauo  liide  vptonemende,  wcuto  wy  wolden  dem  meaen  liesten 
gerne  zo  wol  bistan  na  vnsera  vormogen,  als©  gy  Ok,  lenen  heran,  wy  hcbbcu 
juw  vaken  vude  vele  irgescreuen  vTidp  ok  vnse  srndebodini  to  jnw  gesant,  dat  gy 
vndc  juwc  naher  van  der  Wismar  jw  yegen  xna  muclitcu  richten,  dem  noch  zo 
nicht  gesehen  is.  Mochte  dem  noch  zo  sehen,  dat  zege  wy  gerne,  vppc  dat 
vurder  nenes  plasses,  nioghe  vnde  vuwillen  darvmme  behofF  were,  des  de  gebreke 
niclit  an  vns  eshal  vesen  vnde  vrj  tqs  gudliken  willen  darane  vioden  laten. 
Schrenen  des  mandages  vm  Natiuitatia  Marie  vtrgtnis,  vnder  Tuaer  atad  aecret, 
anno  Domini  eto.  LVilL 

Rttdmanne  tn  Colbexge. 

Aufschrift:    Den  —  — -  radmannen  der  st;ul  Lubepk,  \nsen  u.  s.  w. 

Hadt  dem  Original  a*rf  Papier.   Mit  lichten  des  av^'tjedrückten  Secrel». 

DCXIilU. 

Xter  Praeceptnr  des   Antoniushofs   in    T**fnp?in   hesireifrf ,   ii  e()>  n   eines  Geuiäldes 
dem  Johann  Külitz  Etwas  srhuidig       sein.     1458.    Sept.  9. 

Innich  bot  to  Otide  deine  hören  mit  fruntlikeme  grutc  vtkIp  dctiste 
thoiioiMii  Lonrn  hcreii.  Zo  jmvp  pr^ame  wysh<>yt  scnnien  heft,  dat  Johans 
K')ulit;4e  anders  gtdii'ttii  Suakciiliorcli  vor  juwer  leiic  liofff  pheweset  vnde  claghet, 
wu  ik  em  Vau  euer  tuicleu  weghcii  sidial  s(huldi«di  wiv,<ii  vortich  gude  lubcsscbe 
marke  viido  de  ik  em  vor  etliken  uiyuer  iih'debnidor»'  vnde  heren  toseclit  i^chal 
hebbeu  to  gheuende  etc.,  vnde  bidden  vnde  bogkercu,  dal  ik  cm  de  vertich  mark 
ersoreucn  scholc  gheucn,  vp  dat  cm  dar  uyucd  arbeydes  vurder  vmmo  behof  sy 
eto.,  eisamen  lauen  heran,  ik  byn  eme  in  deme  Teohten  noch  pennig^  noeh 
acerff  seliuldidli,  vnde  dat  \m  mj  m&nt»  deyt  he  my  to  vnreohte,  vnde  vor  jnwer 
vishayt  Torclagbet  vnuoTaohuldefl^  ia  my  lei  Wodoeh  ik  vil  tuschen 
hir  vnde  annta  Michels  daghe  edd«r  dorby  in  juwe  atad  Lnbek  inkomen,  juwe 
erBame  leue  vnde  wysheyt  na  anaprake  vnde  antwerde  sehal  alles  leddeliken 
vnde  re«sbten  oner  my  mechtioh  wezen;  dunkat  jnwer  eiaamen  wiaheyt,  dat  ik 
em  trea  plichtich  byn,  ik  wlt  em  don.  laset  ok  cake,  dat  ik  em  nicht  pleghe 
byn,  dat  he  my  vnghemakea  vordreghe.  De  almeohtighe  Ood  late  juvre  ename 
lene  to  langhen  tijden  satioh,  oner  my  to  badende.    Screum  an  juweme  gndeshns 
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mnte  Anthonius  to  Temptzin,  anno  Domini  W  COCG"  LVIU*',  des  loiiDaiieiidM 
na  der  Bort  Marien,  vnder  Tnseme  in^Kot^nl 

her  Hiinik  ilaghenouwc,  precoptor  humilis 
domiis  sancti  Anthonii  in  Temptzin. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lub«k,  mynen  u.  s.  «. 
Nach  dm  Original  a^f  F^pier.  Mit  ^fnnn  dea  aitfffidrHekt  glwmtHm  Siegela. 

Der  Math  von  Braunschweig  hütet  den  Rath  von  Lübeck  um  eine  Belehrung  in 
Begttg  auf  LtM^Bdn»  EthmM.   14S8.    8^.  12. 
Lubeke. 

It  is  gesolieyn,  dat  eyn  fruwesnaroe  vomaUen  is  van  dodes  in 
Steden,  dar  men  lubesches  rechtes  plecht  to  brakende^  vnde  deeulne  ealige  fnive 
keft  nageUten  eynen  mansnamen,  de  is  orer  hal&nster  ^an  moder  wegen  MHie, 
vp  eyne  sijd.  Ok  keft  desolue  salige  Torstoniene  frawe  na^laten  icktesveUt« 
mansnamen,  welker  mansnamen  vader  vnde  de  vorberorde  rorstoraene  frnwe 
weren  reckte  siuterkinder  Tnde  broder  kinder,  vp  ander  aiden,  welke  parte  denne 
to  beiden  »Iden  de  nalutcueu  guder  der  vorscrcuoneu  saligcu  fruwen  denken  to 
uordereiule.  I)es  bidde  wij  juwo  Icue  deger  audaoktigen  vnde  myl  flite  gutliken. 
dat  juwe  wisbeit  vns  bescheden  vodc  des  in  juwen  openen  vorMgdLdim  aonfien 
beleren  willen,  welker  part  vnder  dessen  twen  to  den  nalatenen  guderen  der 
vorhcrorden  vorscreuonen  fniwen  na  TinbesehcTn  rechte  de  negesto  enip,  edder 
oft  se  darto  like  na  eruen  sin,  vndc  willen  j^ijk  hir  gutwillig  inne  laton  vitiden. 
>'Tis  hir  gunßt  vnde  willen  ane  to  Itewisende  Des  is  vns  myt  den  vsen  ues  to 
dnnde.  Dat  willen  wij  vmme  juwe  wisheit  in  geliken  ofte  gn)ter(ui  saken  gerne 
\\edder  vordencn.  Juwe  gutUke  bescroueue  antwcrde.  Gescreucn  am  dinxdage 
na  Nutiuitatis  Marie  LVIIL 

Ihr  ReUh  von  Lüneburg  schreibt  dem  liathe  von  Lübeck,  dass  das  dortige  D^'m- 
kapitel  den  Streit  mit  Unrecht  als  einen  geistlichen  ansehe,  und  erklärt 
sich  abermals  bereit,  ßevoUntäclUigte  gu  aclticken.    1458.    Sept.  13. 

Vnsen  £nmtliken  denst  touom.   Ersamen  leuen  herea  vnd  frundes.  Alse 
gij  TM  kebben  aerenen,  dat  de  hookgebome  funte,  her  Alff,  kertoge  to  Sleswijg 
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etlike  sine  rede,  vnd  gij  ok  iuwes  radcs  kumpane  hy  den  heren  des  capittels  in 
iuwer  stntt  bebben  gebatt  vntl  on  to^'het  vnd  lesen  laten  vnseu  brefF  mit 
vnsen  anhangenden  ingesegele  vorsegelt,  (laianiie  wij  vnd  de  vnse  alle 
twistighe  zake  twisschcn  den  prelaten  viul  geistliken.  iij)pe  de  enen,  vad  vns 
vnde  de  vnse«,  vppe  de  andern  sijden,  wcseude  by  den  obgeuauteu  beren  her- 
togen,  iw  vnd  ander  stede  in  vnscm  breue  benoraet  gensliken  b ebben  gesettet, 
vnd  wo  gij  vuü  uu  begkertd  beddeu  vnime  des  besten  willen,  dat  s*ä  dem  in  aller 
oiathe  ok  so  don  wolden  otx:.,  darup  se  iw  van  erer  vnd  des  cappittela  to  Ham- 
borg wcghen  eyndrecbtigen  wedderseolit  hadden  vor  antworde,  wo  de  sake 
geisilik  weie,  vor  Tnmm  hilghen  vader  dem  pawese  haltende  vnd  ere  gewunnene 
reeht  were,  also  on  mochten  ee  der  xake  nenerleye  wijB  van  der  band  Retten 
etc.,  hebben  wij  mangh  andern  wol  vemomen.  Also,  lenen  heran  vnd  firunde, 
alae  se  acrinen  van  creme  groten  rechte,  dat  sc  to  hebbcndc  menen,  so  wundert 
vna  8«re,  worumme  ee  sodane  ere  grote  recht  den  genanten  forsten  iw  vnd  ander 
stede  in  vnsem  eigenanten  brene  vthgedraolcet  nicht  besehn  laten  willen,  vnd 
hebben  van  der  wegen  mit  vnsem  boighem  geaproken.  Des,  lenen  heran,  dnncket 
rasen  borghem  vnd  vnsi,  dat  wij  vnd  se  vns  nogaftigen  tegen  de  geistliken  vcff' 
boden  hebben  na  innebolde  sodans  versegelden  breues,  alae  bij  iw  rede  is. 
Waxuast  gij  «rar  ok  so  to  ere  recbte  vnd  aller  redeUoheit  meditich  syn  alse 
vnser,  wor  gij  vns  denne  to  dagc  esschen,  willen  wij  gerne  komen  vnd  bopen, 
dat  wij  dar  vull  anp  hnden  bebben  vnd  nooli  vnll  beden.  Ooile  almecbticb 
weset  wol  gesund  beuuleii.  Streuen  vnder  vnsem  secrete,  am  dage  Exaltaoionis 
saucte  crucis,  anno  Domini  etc.  LVIII" 

Consides  Luueburgenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  latmannen  der  statt  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Nadk  dem  Ongmal  mrf  Papier.    Mit  grötutmUMh  erAaUmmi  imnL 

ürfAdm  des  Knagpa^  Cord  Hoghendorp  und  aeum  Sdkmes  Jatpar  mkr  Bürg- 
sc^tift  der  Knappen  Joachim  Pento,  deneii  Vagi  In  Schmin,  BerloU 

Serse  mu  Rambow  bei  Wismar,  Hermann  Tarnevüz  zu  Tarneinfz,  Heinrich 
van  dem  Brake  eum  Brnke,  Joachim  Flesse  tu  Moykenäarft  Jchann  und 
Joadum  von  Lm»ow.    1468.    Septbr.  16. 

Ik  Cord  Hoykendorp  knape.   Bekenne  vnde  betuge  openban  in  dessemc 
braue  (e$  feigen  die  üblichen  Auedrücke)  orvejde  to  ewigen  tyden  to  holdene 
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minder  alle  argelijst,  darvmnnie  dat  ik  in  der  ergenanten  leren  borgermestere 
mdc  mrdmann  slotcn  vndo  vengnisse  vorwarft  vnde  gescttet  was  ^'an  rechtuer- 
diger  ansprake,  de  se  to  my  hadden,  doch  inyuer  günstigen  vnde  gnedichliken 
schonende,  vnde  vorlate  so  sameutliken  vnde  eneu  isliktn  Itesunderon  by  tmwen, 
by  eren  vnde  rayneme  eede  vor  my  vnde  rayne  eruen  van  aller  manynge,  wrake 
vndü  tosprake  geistlikes  ofiTte  wcrlikes  gorichtes,  vnde  loue  vnde  zwere  by  deme 
erscreuen  myneme  eede  vppe  dessen  sulaen  bref,  dat  ik  'wüle  ofte  sohole  noch 
n«raant  van  myner  wegene  dennluea  kenn  borgemealere  vnd«  raedmanne  d«r 
siad  Labeke,  «rar  nakomelyngc,  medeboiireTe,  denere  offte  inwonere  Tnde  alle  der 
eren  vnde  erer  aller  gudere  nummerineer  argeate  veruen,  weten  edder  don  fwiUe], 
noch  jemant  van  myner  wegene.   Ik  wyl  nook  en  sehal  ok  sodanneB  vnwiUen, 
alae  de  etaereuen  keien  to  my  to  aeggende  hadden,  nnmmermeer  reppen  ofib 
vppen,  reppen  edder  vppen  laten,  doreh  jemande  andere  den  erbeoomeden  heren  oflfce 
den  eren  to  sohaden  edder  to  vorvange,  ik  wil  nooh  en  schal  ok  edder  jeraant 
van  myner  wegene  neyserleyge   gnade   aflosynge   nooh  vrygheyde  hir  jegen 
brnken,  darmede  desse  myne  orveyde  in  jeniger  raate  mochte  gekrencket  offtp 
gphrokcn  werden,  vnde  dancke  en  alles  ghuden.    Vnde  wij  Jachim  Pentze,  im 
tor  tydt  vogot  to  Zwpryn,  Berteid  Berse  to  Ramhonw  by  der  Wismcr,  llermeo 
Tanievytze  to  Tarnevytze.  Hvnrik  van  deiiif  Broke  torae  Broke,  Jachira  Plesse 
to  Hoykendorpe  wniiaftich.  Joban  vude  Jaihiin  de  Lutzouwen  genomet,  brodere. 
knapon,  vor  vns  loueu  vnde  seggen  mit  deme  genanten  Corde  Hoykendorpe  vnde 
mit  zyneu  erueu  vngescheden  vndo  een  vor  alle  den  obgenanteo  heren  borger 
meeteren  vode  Taedmannen,  exen  nakomelijngen  vnde  alle  den  eren,  dene  v«r 
Bereuen  orveyde  in  allen  artikelen  vnde  punoten,  w  voigerort  ia,  atede  vast 
vnde  vnnorbroken  to  ewighen  tyden  to  koldende  aunder  alle  argelijat^    Vnde  ik 
Jasper  Hoykendorpi  des  genanten  Cordes  elike  aone,  van  gantaeme  wlhorde 
vnde  wetene  mynea  voracreuen  vadera,  loue  vnde  awer^  desse  vorberarten  orveyde 
in  allen  artikelen  vnde  punoten,  ,so  voreerenen  is,  to  holdende,  welkere  1<^ 
vnde  eede  ik  Cord  vakeuheoomet  myt  wyllen  vnde  vnlbord  Idcu,  inyner  hnem 
kusavrottwe%  bestedige.  beueste  vnde  boleue.    In  tuohuisse  der  warheit  desMW 
vorscnnien  stucke  hebbe  ik  Cord  Hoykendorp,  houetraan,  vor  my,  myne  enien 
vndo  vrnnde  mit  gnd<»mp  vrygen   willr n   myn  ingesegpl   witliken  gehenget  an 
dessen  breff     Vnde  ik  Jasfur  Lloykuudorp  vürscreuen  hebbe  van  vulbord  vnde 
willen  des  genanten  inynes  vaders  inyn  ingesegel  vor  my  vnde  rayne  eruen  by 
dat  zync  hir  angehangen.    Vnde  wj  erbenomcden  knapen,  borghen  vnde  mede- 
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louers  hobbon  vor  vns  to  groterer  srkrrbfyt  viide  merei  vorwarynge  dessf  vor- 
screuea  orueyde  to  buldende  vuse  iagesegele  by  der  genanten  Kordes  vude 
Jaspers  ingesegole  witlikeu  gehengct  benedden  an  dessen  broff.  Oheuen  vni« 
Bopeuen  na  Cristi  gebort  Teertoynhundert  jar  dar  na  imm«  aobtvDdeveftigesten, 
des  8oii]»ttend«0  tot  sunto  LambertM  dage. 

JTflCk  dem  Or%pjiMil  mit  «mm  dmrmikaiigen^eH  iMilUrrika/tatm  Siegeln.    Cori  v.  1lmfkmd«rp:  Siegel 

rutul,  S  Ctm.  In  »tfhendem  Schilde  ein  Muhltlein  mit  einem  Atitschnitt  an  <l''r  Iirü.tn  .<fitr 
Umtchrtft:   i  .  Clttt  <  Oflll  «...  tlliktrp  Jatpar  Hoykmdorp:   Siegel  rund,  H  Ctm. 

wte  «iot  vorige,  dork  ohne  Awnthnitt  mid  oiudMiMeiMl  der  libere  TVif  dt*  SMm$  tduvffirt. 

Vmiuhrifl:    fi  tUfpar  l|Üllhfnborp  Tv  irAiru  P,-i,t:      5,V;-  ?   t-un  ?,      /  rtm.  Unter 

einem  Urlm  ein  gelihnUi'  SchüU  mit  eimm  luuh  rcütU  i,,  hi  '^il'-H.I'-n  Slirt  .  Ain  H'  imxier  l^ier 
tareuzweite  durch  einander  gesterkte  Stäbe,  die  an  den  Enden  mit  IJahnenfedem  lintteckt  »ind. 

BerUM  Berte:   Siegel  rund,  2,A  Ctm.   Im  Schihkahmtpt  twei  Baten,  der  uniere  'nei( 
det  SMlde»  «MMmol  quer  gesfreijt.  Hermann  TameHft:  ein  r««AI«r  SehrügfnUcen. 

Heinrich  lUiihr:  ■ly  'i  1  .  ingntreifm,  Joachim  Plette:  ein  »rhiritctflrr  Stirr,  Ji^thann  Lutzoie:  eieu 
vieripr<miife,  Jouchim  ein«  drei^roteige  Leiter,    Die  UmickrtfleM  find  uberall  itnkeimilich. 

BCXIiVU. 

Jcikaiuies  Wölling,  Dompronst  in  Lsbeck,  sendet  dem  Sujgfried  Hoyrn,  Frojpet  «• 
Halbergtadtf  «in«  ÄMferiigttng  der  Bidlen  de»  Papst»  Aiexonder  IV^ 
dufdi  wddie  der  Bath  md  die  Beimdmer  dar  Stadt  Limbeck  gegen  CUa- 
tümen  vor  einernte  auswärtige  geiMit^e  Oeriehte  geuhiUgt  tserde», 
1458.    Sept.  20. 

Venerabüi  et  cüeumspecto  viro,  domino  Siffrido  de  Hoym,  preposito 
ecdeaie  sancti  Pauli  Halbentadeoaia  a  reuerendo  patre,  domino  Bertolde, 
abbate  monasterii  aancti  Sgidii  Brunswicenna  ^IberstadenRia  dioceu»,  jndice 
et  commisflario  aine  delegato  cum  oertia  suis  iu  buc  parte  collcgis  cum  cUiusula 
QwUüUi^  WS  tiel  <luo  aui  mits  sortm  per  vos  uel  aiium  seu  tiHns  etc.  in  causa  et 
cansiß,  que  vertitur  vertu otur  «eu  verti  et  esso  sperautur  inter  venerabiles  viros 
doroinos  proconsvdes  et  consulee  et  vniuersitatera,  ciues  et  iucohis  ciuitatis  Lubi- 
censis,  ex  vna,  et  bonorabiles  viros  domiiion  proconsules  et  eonsiilcs  de  ivmn 
consolatu  opidi  Liineborgcnsis  Verdensis  dioocsis.  nt  dicitiir,  proscriptos  et 
eorum  adherentes  de  et  super  represalm  ipbit»  dutniuis  de  iiouo  <  uiisulutn 
per  sodtiiii  apoijtolicani  coucojiHis  et  aliis  in  buiusmodi  oiusm  dt-Uucti«»  seu 
deduceudis  uc  eorum  oocasione,  parte  ex  altera,  subdelegutu  Jubauucs  Walling, 
deoretoram  dootor,  prepositns  eedesie  Lubicensis,  per  oiuitatem  Lubioenaem 
archidiaoonus  saorique  palacü  apoatoHci  causarum  auditor,  aalutem  in  Domino  et 
preaentlbua  fidem  indubiam  adbibere.  Noueritis»  ^uod  dudnm  Iblicia  recordadoniB 
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AlexHiulei ,  papn  quaitus,  ad  iustanciam  n-uerondissimi  patris  lioin-  memorie 
domiui  llugouis,  miseracione  diuiüa  tituU  sancte  Sabine  prcsbiteri  cardinaÜB, 
toImos  diotos  venerabiles  donamo.s,  proooBiniles  et  consul^  ac  vniuersitatem  dicte 
dmtfttM  Lnbioeiieia  singulari  priiiüogio  honorare^  per  eertaa  üttenM  ap<wtoli«Uk 
▼nam  videUoet  graciosam  omn  filis  aerieU  nibri  crooeique  cdoiU,  alkm 
eoceciitoriam,  onm  oordnla  oanapia  eius  veris  bullia  plumbeia  more  Romane  enri« 
impendentibw  bullataa,  aanaa  et  iniega»  mm  ▼ioiataa  non  oano^ataa  naque  in 
aliqua  aui  parte  aajspeota«,  eed  omni  proraua  vieio  et  aoapeotione  oarentes,  priai- 
l^uin  aingulare  dictorum  dominerum  prooonaulum  et  conaiüum  ae  vunerntatii 
dicte  oiuitati«  Lubtoeneia  in  ae  oontinentea  dedit  et  ooncesait,  prout  in  eiadeoi 
litteris  pleniua  contLnetur,  quarum  tenorea  inferina  de  verbo  ad  verbnna  aant 
inaerti.  Et  tenor  rnius  vidohCet  ^^racioso  de  verbo  ad  verbum  aequitar  et  est 
talia:  Alexander  (folgt  die  Urkunde  ßd.  I  Ar.  236).  Alterius  vero  videUoet 
exocntoric  tenor  pf  iain  1»  vcrbo  ad  verbum  aequitur  et  est  talia:  Alff¥an4*r 
(folgt  die  Urkunde  B-i.  I  Nr.  237).  Post  quarum  quidem  litterarum  apostoli- 
carmn  concessionem  et  oarundom  religioso  viro,  domino  Bertrando,  abhati  uiona 
steril  in  Erynrnicldo  Cisterciensis  ordiuis  Luhicrnsis  diocesis  tunc  in  buroanis 
apcTiti  fa(  tarn  preft  iitacionera  idoin  dominus  Bertraudus  tune  in  humani»  a^ens 
iuxta  1<  norem  carumiera  litterarum  sibi  directarum  processus  solitos  decreuit,  per 
quü8  iuter  ((.'ti  ru  »ub  excomrinuii<ari<inl>  |u  ii;i  et  »ensuris  ecclcsiasticis  yniuersis 
et  singulis  duminis  judicibufs  nr*liiiaiiih  luc  uun  delegatis  subdelegatis,  executoribiis 
et  conseruatoribus  a  sedr  apostolica  uel  cius  legatis  datis  maudauit  et  iuliibnit, 
ne  dictoa  venerabilea  conaulea  et  vmueraitatem  Lubicensena  contra  huiusmodi 
litterarum  apoatolicarum  tenorem  pennitterent  a  quoquam  indebite  nolestari, 
moleatatorea  huiusmodi  per  oenauram  eoclesiaatioam  appellaeione  postposita  oom- 
peeoi  mandando,  prout  in  eiadem  litteria  et  prooesaibus  pleniua  eontinetor.  Dtetii 
igitnr  litteria  apoatoUcia  et  proceeaibua  huinamodi  nolna  inatnuatia  oonstitatat 
coram  nobia  Jobanne  Welling,  prepoeito  Lubioenai  predieto  vt  et  tamqnan 
arcbidiaeono  eiuadem  ciuitatia  Lubicenaia,  cum  prepoeitoa  pro  tempore  ipdas 
ciuiiatia  Lubicenaia  arcbidiaconua  eziatat,  yenerabilia  et  oircum^iectua  vir  magister 
Sfmon  de  Homborob  Hetenaia  diooeaia,  utriuaqne  inria  dootor,  aindteua  eorundem 
venerabilium  viromro,  dominorum  prooonsulum  et  conaulum  ac  Toiueraitatia  pre- 
Dominatc  ciuitatia  Lnbicensis  et  niadieario  eonim  nomine  nobia  ecmqaeataa  fliit, 
quod,  licet  üdem  venerabiles  viri,  proconsules  et  conaulea  ac  vniueraitaa  aemper 
fuerint^  prout  bodie  sunt,  parati,  omnibna  de  ae  oonquerentibua  coram  nobia, 
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miTic  preposito  et  archidiacono  prefate  ciuitatis  Lubicensis  iiisticic  cumplcint'utum 
exhiberc,  tainon  vos,  dominp  Siflfride,  preposite,  subdelegate,  ooiitra  ipsos  procon- 
snlp«"  pt  consnles  an  vniiiersitatpm  prefate  ciuitatis   Lubicousis   jiost  et  contra 
(iictas  litteras  apostolicas  et  eoutra  tenorem  priuilegii  in  eisdem  tontenti  extra 
muros  eiuwlem  ciuitatis  Lubiceusis  ©t  ad  ciuitatom  Halbcrstadonsem  comm  vohis 
i?irtut<!  dictürum  litterarum  repreaaliarum  traxistis  seu  conamiui  trällere  iu  cau.suin 
licet  nulliter  et  de  fkoto,  cum  talia  fiant,  vt  apparet  et  idein  TenerabUis  magister 
SfDOD  ^diont  «Uegauit,  contra  dietaram  littenram  apostoliottrum  et  priuilegii 
m  eisdem  cootenti  tenorem,  nnlla  facta  meneione  de  eodem,  per  quod  priuilcgium 
decemitur,  quod,  si  aliquid  contra  dicti  priuilegii  tenorem  a  quoquam  temere 
presumeietur,  foret  irritum  et  inane,  et  edara  ei  forte  alique  aratenoie  in  eoa 
hao  occaaione  piolate  forent,  nullum  robur  obtinerent  flrmitatia   Quare  dictua 
dominus  syndieus  nomine  dictorum  Tenerabiiium  virorum,  dominomm  proeonsulun 
et  oonsulum  ao  vniueTsitatia  ciuitatis  Lubioenns  pielibata  nobia  aupplioauit  nosque 
dietia  nominibua  reqnisLuit,  quatinna  litteras  apostolicas  prenominatas  suporinsertaB 
et  eamm  totum  tenorem  Tobis,  domino  Biffrido,  preposito  sancti  Pauli,  snbdele- 
gato,  cui  causa  et  cuuso  huiusmodi  ad  presens  dicuntur  comniisse,  ceteriaque 
jndicibus  delegatis  et  subdelegatis  ac  ociam  ordiuariis  tarn  in  Bomana  curia 
quam  extra  eandem  et  prescrtiru  in  ciuitnte  Halberstadeusi  aut  alias  in  quibus- 
«Mimiue  locis  existeiitllms  intitnarc  iiisiiniaif  et  notifioare  liU'räiM|iH-  iotiinatorias 
dcsuper  in  forma  solita  ot  crmsupta  decernere  et  cnncedere  di^aictnur     Nns  itritur 
Johannes  prf  positus,  archidiacuuus  et  auditor  prefntua  attendensijue  re«iuisi(^ionpra 
huinsTiiodi   fore  iustarn  et  consonam   racioui   uobisque  vidi-atur,  quod  preniissa 
jaciouubiliter  negare  non  possimns.  maxiine  pnm   dicta«  litteras  represalias  non 
vidimus  nec  c«tgno8<!ere  potuimus,  vtiuin  (li<  tu  piiuilegio  ipsorum  dinniiioruiu  pro 
c<jnsulum  et  consulum  ac  vniuorsitatis  ciuitatis  Lubicensis  prefate  derogarout, 
▼obis,  domino  SiArido  preposito»  aubdel^pilo  oeterisque  judicibus  delegatia  sub- 
delegatis ac  ordinariia  tarn  in  Bomana  curia  quam  extra  eandem  et  preaertim  in 
ciuitate  Halberstadenai  ao  alias  ybilibet  oonstitutia,  dictaa  litteraa  apostolicas, 
Privilegium  prenominatormn  yeaerabilinm  .virorum  dominomm  proconsnlum  et 
consulum  ao  vniuersitatia  etnadem  ciuitatia  Lubioensis  in  se  oontinentes  eammque 
totum  tenorem  intimamns  inainuamus  et  notificamns  ac  ad  vestram  et  ouiusltbet 
vestrum  ao  eorum  noticiam  deduoimus  et  dednci  volumus  per  presentos,  ne  de 
premissis  impoaterum  aliquam  ignoranoiam  prstsnders  possitis  seu  alter  vestrum 
uel  eorum  pretendere  posait  seu  quomodolibet  all^are.   In  quorum  omnium  et 
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singulorum  fidem  et  testimonium  presentes  noatras  litteraa  siue  preseas  publicum 
inttnimentimi  diotet  littms  apostolioat  et  pmilegiiiin  huitumodi  in  se  ooDtineu 
seil  oontm«nteB  ezinde  flexi  et  per  noterium  publioiim  ■eri'baaiqQe  noitran 
mfraseriptain  anlieoribi  et  pnblioari  mandanimue  noetrique  sigilli,  quo  in  dieto 
palaeto  cauaanim  apostolioo  vtt  oontneuiiniu,  imsiiniie  et  feoimua  appetmou 
Qommimiri.  Datnm  et  actum  LuMok,  in  cum  prepositttve  noetre,  sab  aaiM»  « 
natiaitate  Domini  millesimo  qnadringentesimo  qumqiugesimo  octauo,  iodietioM 
«exta,  die  vero  Mereurii  vicesinia  mensis  Septembiis,  hon  tsTciarum  uel  quiri, 
presentibus  ibidem  bononbitibus  viris  domino  Johanne  Makraisa«,  perpeino 
Ticario  in  ccclesia  inaiori  Lubicensi,  oecnon  Johanne  Stempel  et  Stephaso 
Babetsijn,  presbitens  Monaateriensis  et  Zwerinensia  diooesis,  teatibus  ad  premian 
vooatia  apecialiter  et  rogatia 

(Notariatueiehen.)   Et  e|;o  Johanne«  ten  Broke  de  Borken, 
olerious  Honasteriensis  i».  s.  w.    (Fdffi  tUe  HHich«  Bt^ubigut^.) 

Ramr  Frwdfich  III.  verbkUi  dm  Bathe  von  Lübeck  de»  Verheb  mit  de» 
BoOandnekm  m  Eeiekaadii  b^ndlkke»  Stödten.    1458.    Oet,  7, 

Wir  Friedveich,  von  Oottea  gnaden  Bomiaeher  keyser,  zu  allen  sfliten 
Derer  des  reich«,  herozog  zu  Österreich  vnd  su  Steuer  ete.  Enbieten  den  enanen 
boigermeyster  vnd  rate  der  etat  su  Lübeck,  vnaern  vnd  des  reichs  liebes 
getrewen,  vnser  gnad  vnd  alles  gutt  Lieben  getrewen.  Wann  ettnreuQ  stette  is 
Holland  Seeland  vnd  Wesdürieslannd  von  Tnaerm  vocfem  am  reiche,  keyier 
gigoMuiden,  in  des  heyligen  reichs  aohtte  vnd  oberachtte  mit  recht  geurteüt 
gesprochen  vnd  verknndt  sind,  ala  recht  is,  van  dag  w^en  Ludwigs  von  Lyn- 
dc-mberg  vod  Lorentsen  Tubeney  von  Aschaffenbuxg,  als  das  die  aohtt  vnd 
oberachtbriefe  darüber  gegeben  eigintlicb  ausweisen,  vnd  wann  dieselben  atctte 
lange  zeitt  vnd  vil  jare  in  solcher  achte  vnd  abecaohte  fn  uenlich  vnd  vngehor- 
f^amli'b  mit  Terherttem  verstocktem  gemutte  gelegen  vnd  noch  sind,  vns  Tsd 
d«fm  heyligen  reiche  zu  sraehe  vnd  zu  widerdriess,  vnd  auch  gericbte  vnd 
vrt»  vl  nicht  nutz  weren,  wo  dpm  mit  gfwondlichem  sehntz  schirme  vud  eruoiguDg 
nit  nathgcc  ifiG'PU  wurden.  daiiHnb  so  gepit  leu  wir  euch  vun  Komischer  keyser 
licher  macht  mit  dii»em  brieue  ernstlich  vud  vestiolich,  daz  ir  die  vorgensuteu 
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aberaclittre  weder  hawsot  noch  hofet^  etzet  noch  trencket  noch  gnncf,  dheinorloy 
gpwfrVM"  Jioch  ^,'oinein8chart't  mit  inen  habot,  noch  dio  pweron  hab<'u  lasse!,  litira- 
li,  V  imrh  nffeniioh,  sonder  discm  gegenwurtigen  Johann  Moviiersiliagon  vnd 
s^-men  mithelffern  von  vusern  des  reicha  auch  der  obgenanten  chigeie  erben 
H'efiren,  wenn  vnd  als  offt  ir  von  im  oder  seinen  lieltfern  darviub  enuont  werdet, 
wider  die  vorgenanten  vnser  vud  des  reichs  otfembur  aberachter  hilfflich  seyt, 
inmaasen  sioli  das  gegen  vnsem  vnd  des  reichs  offembaren  vnd  vugehor^aineu 
abenoliteren  se  timde  gepurt,  als  lang  md  als  uil,  bü  dts  sy  in  vnser  vnd  des 
reiehs  gnsd  viid  gehorsan  wider  komeo  sind,  als  racht  ist,  taet  dawider 
nicht  oder  es  wurde  darumb  su  etich  geriebtet,  als  vnser  ynd  des  reiohs  reeht 
ist  Geben  in  Wienn,  am  sambatag  vor  sant  Dioniaien  tag,  anno  Domini  eto. 
qnittqiiageaimo  ootauo,  vnsera  reiobs  im  newntzehenden  vnd  des  keyserütumba  im 
nbenden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  Imperaioris 
Ylricns  Weltdi,  vioeeanoellarius. 

NuA  im  Origbui  auf  l^Qrfsr.  Bat  «ti^MiHttiUl»  Sktd  üt  mm  grOuerm  7Mk  «lycqMiN^^ 


SShne  wegen  TodtseMags.    1488.    Oet.  9. 

Wi  tlick  zij,  dat  scbolinge  uewest  sint  twi^sehen  Flinrike  Kli-ue  to 
K'iirnnwe  wonafftich,  vppe  de  ene,  Oret<»ken.  Hinrik  Korliniakers,  der  stad  Lubeke 
inwoner,  eliken  huf?frnnwen.  vnde  Katlurinen  Kregen,  der  vorgenauk'U  Greteken 
ztister,  vppe  de  anderen  zijdeu,  übe  vuu  ener  dotslachtinge  wegen  seligpn  lliurik 
Kregen,  der  vorgenanten  Greteken  vnde  Xatherinen  broder,  de  van  deme  genanten 
Hinrike  Kienen  to  Enrouwe  van  deme  leaende  to  deme  dodc  gebracht  ia,  welke 
•cbelinge  dorob  de  beadtedeoen  manne  Ifarquarde  Witijk,  moster  to  deme  Hilgben 
Geiste  bynnen  Lnbeke,  Danquarde  Stapel,  yogede  to  sunte  Johannese,  Eier  Brnn, 
Clawes  Belam,  Amde  Bggerde,  borgere  to  Lnbeke,  Hinrik  Springup,  Geraten 
Qwistorpe  vnde  Wemeken  Fioken,  to  Kurow  wonafftich,  an  beiden  xijden  darto 
gebeden  eint  bijgeleoht  in  nabeeohreuener  wijae,  also  dat  Hinrik  Kiene  voracteuen 
den  genanten  twen  susteren,  Greteken  vnde  Eatherinen,  vnde  eren  vormunderen 
sdul  gbenoi  vnde  vomogen  drevndedertieb  mark  lab.,  vnde  van  den  drevnde- 
dertich  marken  aohal  stan  to  der  heren  broke  dre  mark  vndo  veer  sehülinghe^ 
w«tke  vorsorenene  summe  de  erbenomede  Greteke,  Katherine  vnde  ere  vormunder 


656 


1458.    Oct  9. 


van  erentwegen  van  dcme  ersamon  heren  (lerrl  van  Minden,  borgermpstcr  der  stad 
Lubeke,  tor  uoghf  hcbbcm  euti'augeu,  so  sc  des  vor  desseme  büke  hebb(!n  Kkanl 
Vnde  Vau  deu  vorscreueut-u  drevndcdertiob  marken  schal  de  ersereupue  Katherine 
boren  vude  entfaogen  toyu  mark  lub.,  vnde  dat  audere  iiastaiide  gelt  schal 
Greteke  erbenomed  entfangen  vnde  vpboren,  so  dat  dorch  de  genauteii  sclicde^ 
lüde  gededinget  is.  Ynde  des  so  Scholen  de  erbenomede  Greteke  vnde  Katherine 
vnde  «n  Vormünder  vorwaringhe  don  vor  dem  kerqieie  to  Kurouv,  eise  dene 
lande  eyn  reoht  is.  Ynde  hijrmede  de  erwrenene  Oreteke  vnde  Katherine  nute 
ere  vormundere  vor  sijk,  ere  fimode  vnde  ere  eruen,  geboren  vnde  vngeborat, 
hebben  voriaten  vnde  vorlatet  den  vorgenanten  Htnrik  Sleuen,  sine  frnnde  vnde 
eruen  geboren  vnde  yngeboren  van  der  erbenomeden  slaobtingbe  wegen  m 
aller  wrake  vnde  vurder  ansprake  to  eneme  gantaen  ende  qvijt  leddiob  vnde  loa 
Ber  ersorenenen  Greteken  vormunder  nnt  Hinrik  Korfimaker  vnde  eine  aone» 
vnde  der  genanten  IDitherine  vormnnder  is  Peter  Steen. 

NaA  cjncr  ÜMMr^rfiM  dea  SitientiMmi»  «am  J.  t4BS,  Dim^ftU. 

Der  Rath  von  Köln  schreibt  dem  Hat  he  mn  Lüberk,  dass  die  dort  untfirhfig 
bffundenr.  Koiner  GoldschnUedearlteit  auch  in  Köln  für  untat^lich  erkort 
sei.    1458.    Od.  ^0. 

I.ubcke. 

Vnfie  fruntliche  groisse  etc.  Kirsamp  wyse  besonder  gude  frunde.  As 
vre  eirsaraLüit  vns  gcschriben  bait  durch  anbreiigen  der  olderlude  ind  geswoirvn 
meister  des  ampti^  der  gultsracde  vrrc  stut,  wie  grotc  bcdrochuissc  beschien  9ode 
iu  etlichen  vntze  spannen  etc.,  hain  wir  wale  verstanden.  So  hain  wir  daromb 
mit  den  meistern  des  goltsmytamptz  bjnnen  vn«s  stat  doin  sprechen,  die  v« 
darup  beeeheiden  ind  bericht  haint,  dat  vre  etmmheit  yn  onoh  darm 
gesehriben  ind  eüiobe  span  mit  gesant  haue,  wilche  span  sij  besten  gepujrt  ind 
also  befonden  hauen,  dat  «j  de  seinen  oder  der  gelyehe  spann,  oft  die  bij  p 
gevTrckt  veren,  naeh  gesetae  ind  ordinanoien  yr»  amptz  wandelbar  ind  nyet 
vpreditioh  na  yrre  vuigeroirtw  ordinanoien  gew^rokt  ordelen  ind  aodagn  iiMl 
die  boisse  darvan  neymen  sculden.  Bama  mach  sieh  in  dem  besten  wissen » 
richten  vre  eimmbeit,  die  vnse  herre  God  etc.  Geschr.  vp  vrqdadi  20.  dage  io 
octobrij,  anno  dm.  etc.  L  ootauo. 

NMik  dm  Ctm«^  im  StaHardtbß  m  Est»  (Bn^ßixk  HfiL  Uff).  iß^tAeät  vm  Dr.  Sru»$. 
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DCIX 

Dar  Rath  von  Lüneburg  macht  dem  Bathe  von  Lübeck  auf  de8aen  Wunsch  Mit- 
iheilungen  über  die  Grfisse  »ler  An  (heile  an  den  Sahgütcm,  welche  den 
noch  jeUt  in  Zwist  mit  der  SkuU  b^ndliehm  Frwiaten  gehören,  1458. 
Nov.  2. 

VnaMk  Drontlikeu  denst  tOtt<nii.  Eisamen  md  idsen  hssm,  bmunderen 
gnden  frunde.   Alse  gij  van  tu  beghereode  S3-D,  iw  to  vnderriobtende,  wo 
pHnnen  bmcap  de  geistliken  vnd  prelftten  mit  vna  hebben  vnd  wo  ude  deiviilTeii 
van  sodaner  erer  paonen  beneup  wegen  siok  mit  tus  nu  voreniged,  vnd  wo  nele 
der  nodb  eyn,  de  buten  ttan  vnd  mit  m»  in  krigbe  banalen,  vnd  wo  nele  pen- 
nen henoap  oyn  ielik  capittel,  namelken  in  jnwer  statt,  to  Hamborg  vnd  to 
Bianswijg  mit  Tns  bebben  etc^  bebben  wij  wol  vernamen  vnd  don  iw  damp 
gatliken  weten,  dat  nppe  der  zulte  in  vnser  statt  onerall  vfti  twebnndert  vnd 
Msteyn  pannen  herscup,  der  hören  LXXVI  vns  vnsen  boxgberen  Tnd  personen, 
der  wij  to  dondc  hcbbcn,  de  andern  C  vnd  XL  pannen  bersoup  liuren  ebbten 
olosteren  eapitteleu  vnd  geistliken  penonen.   Yon  aodanen  L  Amd  XL  pannen 
berscup  hören  by  C  vnd  X  pannen  herscup  den  geistliken,  de  mit  vns  voreniged 
syn,  vnd  den  iennen,  de  nicht  wedtlpr  vns  agoren ;        icnneu  aiier,  de  wedder 
vns  ageren.  alse  wij  se  viudeii  iu  den  proccsson,  svii  dut  csijtittfd  in  iuwer  statt 
vnd  hcft  veflehalue  pauucu  korscup,  dat  cajtittt  l   to   iLiinborgh  vnd  heft  dre 
Jaunen  herscup  vnd  eyn  vprdendel,  dat  (.apittLd  tu  JirunswijjEr  vnd  heft  twc  pan- 
nen herscup,  dat  closter  tn  DiiMiidn  vnd  lieft  III  pauueu  herscup  vnd  eyn  drud 
dcüdel,  de  ubbet  van  "WalkcurLde  vud  syn  closter  anderhalue  pannen  herscup, 
dat  closter  to  Anieluugcsbornc  twe  pannen  herscup,  dat  closter  to  Michelsten 
im  pannen  heraoup^  dat  doster  to  Biddageshusen  ver  pannen  berscup,  dat  oloster 
to  Distorppe  twe  pannen  bnsenp,  dat  closter  tom  Jsenhagene  veer  pannen  ber- 
ecup,  dat  oloster  to  TTynbusen  en  panae  berscup,  dat  sind  tosamen  XXX  pannen 
herscup  vnd  ejn  twolften  deel,  dar  rekenen  de  agentes  nii  besundem  to.  De 
clostere  to  Lüne  vnd  Ebbekestorppe  de  bebben  negentein  pannen  berscnp  vnd 
eyn  verdendell  sambtliken.   Also  beft  vnae  gnedige  bere  bertoge  Bernd  nn  enen 
administratorem  to  Ebbekestorppe  gesatt^  dergelijken  is  ok  eyn  to  Lüne  gesatl^ 
mit  denaulnen  syn  w\j  wol  ^n  vnde  bopen  vns  ok  kortliken  mit  etliken  agentibua 
wol  to  uorenigende.   Alsus  vint  men  bijrutb,  dat  de  ieuucn,  de  wedder  vns 
ageren,  ane  de  voresereuenen  wandages  proueste  to  Ebbekestorppe  vnd  Lüne, 
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men  allene  hebbra  XXIX  pauneu  herscup  vnd  eu  twolitendel.  Also  mogheo  ok 
iuwe  enKmlmde  wol  irkennm,  wo  redelik  ßaA  sy;  dftt  dABuluigen  m»  vSfiMtgnt 
mit  vns  krigheii  vnd  nicht  den  sostendel  an  der  sulten  bebben.  Juwe  eiBamlieid» 
friste  Oott  lange  gesund.  Bereuen  Tnder  Tneem  eeerete  am  dage  Commemoracioiui 
animaram,  anno  Domini  etc.  LYm". 

Coneules  Lnneburgmaes. 
A^fse^rifi:   Ben  ratmannen  der  statt  Lubeke,  Tnsen  «.  s.  w. 

Nael^  tfa»  Original      Ayiep.  MU  alt  IVmmI  at^ttirüeUem  Seent. 

DCUI. 

Rentenrecht.    1458.    Nov.  3. 

itlick  aij,  dat  in  deme  jare  na  Godes  bord  veerteiDhundert  aiuTiif^ 
LVIII**°  jare,  des  vrijdage«  na  Aller  Godes  lult^Tn  dnge,  vor  deeseme  boke  schach 
eyn  willekor  vnde  cne  belouinghe  twisscbeu  Hause  Papen  vndc  Hinrikc  Losekan 
nen,  also  dat  Hans  Pape  Hinrikc  toseflo  dat  hu^«  to  deme  Swarten  arnc,  dar 
Hans  Korstens  inne  wonpde  vTide  ktogir  inne  was,  welk  hns  Hans  Kersteus 
v<ir(K  ni)in((l  doch  vordiiii^i  f  vnde  vorkoüt  haddc.  jodoeh  Hans  l'apo  deu  koep 
anuaniedr,  nadeiuu  he  d<  s  Imses  eyn  renth<'ii<  r  was  viid(>  is,  to  Hiiirik  Losekan- 
nen  um  vude  behoft",  vinlc  deine  sulÜttu  niiirikr  den  kotp  vmnie  gunst  vnde 
fruntschopp  willen  ouerlaten  vnde  ouergeuen  Lctfl  na  vorworde  vude  beschedv. 
der  zijk  Hiorik  Losekanne  Hanse  Papen  louede  vode  vorwillckorede  to  boldende 
Yor  zijk,  zine  eruen  rnde  nakomelinge,  also  dat  Hans  Pape  «ine  rentbe  vort  ia 
deme  suluen  bnse  schal  beholden  Tude  Hinrik  eme  der  renthe  nicht  vtfatoUwende, 
id  en  schege  mit  sineme  egenen  gelde,  vnde  sine  renthe  eme  nicht  hoger  to 
besvarende  mit  jenigem  gelde,  sander  aigelist.  Jodocb  Hans  Pape  vcncreaen 
deme  genanten  Hinrike  wedder  gegunt  kefft,  welke  tijd  he  kan  rnde  wil  we« 
äff  vDde  vthiosen  vnde  de  renthe  vormynneren  mit  zineme  egenen  gelde,  dat 
mach  he  don.  Yortmer  weret  dat  Hans  Pape  kortea  in  God  vorstorue,  so  adul 
Hinrik  vorsoreuen  Hanses  hinderen  alsodane  renthe  darinne  beholden  laten  o* 
allen  vorworden,  dede  Hans  Pape  zijk  dar  suluen  ane  beh(dden  hefit  to  behol' 
den.  Yortmer  hefTt  Hinrik  Hanse  geloueti  welke  tijd  he  dat  hus  wedder  vor 
kopen  wil,  vnde  de  denne  des  Inises  eyn  koper  vnde  eyn  hebber  wert,  mit  eine 
to  bescheden  vnde  to  beuorworden,  Hanse  zine  renthe  darine  to  bliuende  vnde 
to  behoidende  na  aller  wijfe,  so  vorgerort  stoit,  sunder  alle  argelist. 

A*<kA  etNcr  Jbueriittio»  dtt  XiedtrttiutUmht  um  J.  14S8,  0mm.  Sottet. 
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]>€IiIII. 

Dk  Bürgermeister  Gerd  wm  Minden  und  Bertold  Witik,  Vorsteher  des  Heil.-Gei^- 
HospUals,  bezeugen,  da$s  vcni  den  3000  W^Lt  f^'drhe  ,v/>  dem  Hennir^ 
Poggewisch  geliehen,  2600  rr^  dem  Clemens  Kaland  gehören  und  dass 
demseUien  auch  ein  verhältnissmätsiger  Antheü  an  den  jährlichen  Renten 
gukoanne.    1458.    Nov.  11. 

Wij  Gberd  van  Hynden  mde  Bertold  Wijtik»  borghermetter  der  stad 
Lttbeke,  vorstender  des  Hilghen  OheystM  bynnen  Lnbeke,  bekennen  vnde  betnghen 
openbar  yn  denem  breae  vor  ym  vnde  vnse  nakomelinge,  dat  de  erliken  manne 
her  Enert  Alardee,  ber  Hinrik  Kote,  her  Gberd  Petenbagben,  prester,  Hans 
Kentzeler  vnde  Gherd  van  licnte,  borgber  to  Lubeke,  vorstender  des  kahindes 
sunte  dementen  bynnen  Lubeke,  hebben  mjt  vne  augbelecht  vppe  rcnthe  sos» 
vndctmntich  Inmdert  mark  lubesst-her  penninge,  de  se  mede  hobben  gheleobt  yn 
de  gautzen  liouetsutaraen,  alse  dredusent  mrk.  lub.,  de  wij  Lebbea  gbedan  Hen- 
ninge Popviscli  vp  syno  guder,  alse  de  breue  darvp  besegholt  vndo  dr>  wij  hy 
vn?  rlarliktu  lu-bben,  ynneholden.  Vor  welke  sofävndet^viiitichliundcrt  iiiiirk  de 
vorbeüünie(ion  vorstender  des  kalandes  sunt»'  (.'leinente  vude  ere  nakumeliuge 
Scholen  eutiUugeu  \  lule  vjiboren  to  dessulueu  kabiudes  behiiff  alle  jar  in  den 
achtt  (lachen  fiuutf  Mciteus  huudeil  mark  vndo  ey ii\ n>b  a(. htentich  mark  lulx-spher 
weriiigt-  j:uliker  ewigher  renthe,  so  verne  alse  de  gbuntztu  renthe  des  koepbrcues 
al  vtekomcu  vnde  betolet  ys  vnde  wij  de  ent  fangen  hebben.  Weret  ok  dat  de 
rentbe  niebt  al  betalt  vnrde  to  recbter  tijd,  de  vnae  mit  eren,  so  aobolen 
deeuluen  Torstonder  des  kalandes  vnde  ere  nakomelinge  entfungcn  van  deme, 
dat  darvan  vtekomen  ys  vnde  betalt  ys,  na  antal  erer  renthe.  Ok  weret  dat  de 
gantzen  rentbe  myt  erem  bouetsummen  des  breues  vteloset  wurde  na  inbolde 
des  breues  darvp  besegb^t,  so  scbolen  se  entfangen  eren  vorbenomeden  bouet- 
summen  myt  der  bedagheden  vnde  allen  nastanden  reuthcn.  Ok  weret  dat 
vnkost  darvp  van  quader  bctalinge  wegben  sobegbe,  de  rentbe  to  manende,  de 
scbolen  desuluen  vorstender  myt  vns  vnde  vnsen  nakonelingen  dregben  vnde 
vdricbten  na  antal  erer  renthe.  Des  to  groterer  tucbnisse  hebbe  wij  borghermester 
vorscrcuen  vnse  inghescghcl  witlikcu  hongt't  an  dessen  brtff.  Ghegbeuen  na 
fiode.s  bort  verteynhundcrt  jar  vado  darna  in  dem  acbtevndevciftigcstcn  jar,  vppe 
ftunte  Mertens  des  werden  bissohoppcs  dach. 

JlTack  <iM»  Oriski«L  Mit  notk  a$ihmi§m»ieu,  jedodi  teiMtfat  Sügitm. 
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BCUCV. 

Die  Töntet  de»  St.  CSemena  JEalmids  behennent  wm  de»  VenMer»  der  8t. 

AiUemus  Srüderscha/i  800       empfangen  und  für  dim  Summ  imM 

3600  mfi[  aits  dem  Vermögen  des  Kalands  Betdm  in  den  Gütern  des 
Semiinff  Poggewisch  gekauft  zu  haben,  auch  von  den  eingehende»  Mattm 
einen  verhäUnissmäsaige»  JMUteil  a»  die  Brüderachi^ft  abgd>e»  eu  wOm, 
1458.   Novbr.  11. 

Wij  Etietd  Alerdes,  Htnrik  Kote  vnde  Gberd  Petenliaglien,  prastere, 
Bertolt  Wijtik,  liorgliermester,  vnde  Glierd  van  Lrate,  boTgher  to  Lubeke,  vor 
wemr  imde  vontendere  der  armen,  de  men  pleeht  to  qtinnde  daghelikes  (o 
Lubeke  yn  der  Hundestraten  vd  deme  kalande  gheheten  de  kaland  «mite  de 
menten.  Bekennen  Tude  betughen  openbare  yn  vnde  mjt  desaeme  breue  tot 
vns  vndc  vnae  nakomeliugc,  dat  wij  hcbben  ontfangen  van  den  erbarn  mannen 
Ilinrike  Blomen  vadc  Hanse  Eenseler,  borgkcron  to  Lubeke,  vorstenderen  der 
brodcrscop  sunte  ÄDthonij,  de  men  plecht  to  holdende  der  Burch.  bynnen 
Lubeke,  aohtehnndert  mark  lubesch,  de  wij  hebben  mede  anghelecht  vppe  reutbe 
myt  ^Tiseme  ghantzon  summen,  also  sosvndetwintich  hundert  mark  lubesch,  de 
wij  hebben  ghfdan  nennintro  Pn<jwi«ch  yn  syno  gudere,  de  he  vns  darvor  vor 
pandet  hofft,  alsc  d»'  breue  il:ini]>  beseghelt  vnde  by  den  vorsteiidereii  des  Hilghfa 
Glieysies  byniien  Lubeke  li^^eiKb'  clarliken  ynue  holden,  vnde  vor  do<?se  vor- 
8iirnk<"iie  )tehtehundert  laaik  lunu  tsuuinieu  soholen  se  vnde  ere  nnk<irneliuge  ent 
faulen  t(i  der  suluen  brodorsehup  beliuH  idle  jar  iu  den  aelite  duf^hen  snnte 
Merteus  sesvndevetilig  aiurk  lubesch  jarliker  ewigher  reuiur,  wanaur  dat  tle 
ghantzeu  rcuthcn  des  houetbreues  al  betalt  vnde  vtekomen  synt.  Weret  ok  dat 
de  ghautsen  rentke  nicht  al  betalt  wurde  to  rechter  tijd,  so  Scholen  se  mtfangen 
na  antal  erer  renthe  Tude  houetsuminen,  wes  darvan  betalt  Tnde  ytekomoi  y& 
Weret  ok  dat  de  ghantzen  renthe  des  houetbreues  Tteloeet  wurde  -vnde  vns  d« 
vdlosinge  kundighet  wurde  na  inholde  der  breue,  ao  schole  wij  vnde  vnse  nako- 
mdings  den  vorhenomeden  voratenderen  sunte  Anthonij  broderachop  vnde  eres 
nak'omelingen  vord  losekundinge  don,  also  dat  se  Scholen,  wanner  dat  de  henst 
summe  des  breues  mit  der  bedagbeden  vnde  nastanden  renthea  betalt  sjn,  eres 
vorsprokenen  houetnimmen  myt  den  renthen  entfkngen.  Ok  weret  dat  vnkost 
darvp  quome,  desse  votscreuene  renthe  to  manende,  de  Scholen  se  na  antal  erer 
renthe  mit  vns  dreghen  vnde  vdrichten.    Des  to  groterer  tmdmtasei  hebbe  wij 
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Euerd  Alerdps  vndp  Pertolt  Wijtik  eerbcnoinet  vau  vosur  aller  vorsproken. 
wcf^liou  vnsc  in^'hfcsegliel  ghehengct  an  dessen  breff.  Oheuen  nu  der  bord 
Crisli  \iiscs  lieren  verteyuhuudert  jar  vude  darnu  in  dcroe  achtevüdeveflftighestett 
iare,  vppe  sunte  Mertens  des  werden  bisschoppcs  dach. 

Xaek  dem  Origümt  mit  fttci  daran  hangenden  w>U€rhaUen>-n    Siegtln.    Ehtrt   Atanlet:  Si:;/r! 
mmi,  S  CUm,   Auf  gel^mtm  StUUe  in  geptrUam  JEmw  cm  önmMige»  Schiff.    Vumhriji:  eigillnw 

Eim  Leffat  an  den  St,  Clemens  Kaltmd,   1458,  Nov.  11. 

Wiüiok  zij,  dat  de  erbaren  heren  her  Enert  Alardee,  TioariuB  to  sunte 
Jaoobe,  her  Hinrik  Eot^  vioarius  to  Tnser  leuen  Tnmireii,  \m  Gerd  Peterehageii, 
vicariu»  to  »unte  Peter»  de  enane  her  Bertold  Witijk,  IwTgerinester,  vnde  de 
iMtolMdeneii  manne  Hans  Eeutzcler  vnde  Gerd  van  Lcntlieti,  borger  to  Lubeke, 
vorstendcr  der  armen  des  kalandes  tO  Sttnte  demente  darsulue«  to  Lubeke,  mit 
Talborde  willen  vnde  weten  der  gemenen  bredere  des  vonoreuenen  kalandes  vor 
(Icssem  büke  bebben  bekant,  dat  sc  ran  den  Vormündern  seligen  Ilinrik  Sarrentins, 
naraliken  Hanse  Kerckrinpo,  Hait«<*  Gtulnnwon  vude  TTerraen  llituelde,  tor  noge 
hebbeii  ciif fuiirrfn  twcltl liundert  vnde  sestich  mark  iub.  pen.,  darnor  df  pcnifnen 
vorstt'iider  det»  ciscicucnt  n  kalandes,  jegenwardich  vnde  tokonn  iidc,  suliolcn  vmle 
wjüt  n  s«^fis  arim  luJt?  vtb  dem  Mirscreucnen  kalande  alle  dage  eue  lualtijd  sj^yscn 
vnde  tuerae  islikcn  euen  pcmiiiiii;h  in  de  baut  geucu  to  ewigen  tijdeu.  Vnde 
so  Scholen  to  uorsloudcru  der  geistliki  u  vude  ok  der  wt  rlikeu  elker  dre  zin 
vnde  nicht  raer.  Vnde  de  dre  weiliken  Scholen  alletijd  dat  ouerste  inseggent 
bebben  vnde  mecbtich  sin  de»  genanten  kalandes  der  yorscreaenen  sesa  alraissen 
to  norslande  na  ereme  uriUen  sunder  alle  argelist  Ok  en  schal  dit  vorscreuene 
gelt  mit  den  genanten  kalandes  broderen  nyn  doent  hebben,  men  id  sehal  allene 
denen  to  den  ersereuenen  armen,  so  vorscrenen  is.  Ok  weret  dat  dit  gelt  wed- 
der  nhgeloset  werde,  so  schalmen  dat  gelt  leggen  in  ene  kisten  mit  dren  sloton, 
darto  de  ouerste  der  geistliken  enen  slotel  vnde  twe  van  den  verliken  matk  enen 
«totel  hebben  Scholen.  Ynde  weret  dat  sodane  gelt  nicht  so  drade  na  der  vthlo- 
singe  angelegt  edder  de  renthe  nicht  betalet  en  werde  van  den,  dar  de  renthe 
bij  gekofft  worde,  vnde  also  vorsatlch  worden,  dat  sodane  renthe  in  welken  jaren, 
dat  God  affkeren  mote,  nicht  betalet  worde  vnde  vortogeringe  dorinne  besobege, 
w  dat  wol  er  mit  anderen  laden  besehen  isi,  so  Scholen  vnde  willen  de  ergenanten 
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vorstender  de  armeu  to  holdende,  so  vort^prort  is,  vuuorbuudeu  ^in,  so  lange  beth 
sodane  gelt  wedder  angcleoht  vode  de  it  iithe  bctidot  werde,  dar  de  vorscreneiif-u 
vorstender  alle  ereu  vlijt  to  den  seliolen  vude  willen,  dat  soduuc  gelt,  uls»e  vurgerort 
is,  angelecht  vndc  de  reuthe  ingemauct  werde  na  alle  crem  vormogc,  so  de  vor- 
'benomeden  Tontender  vnde  yormunder  samptliken  zijk  yor  deneme  boke  des  ok 
yoTwiUet  vnde  belenet  bebbeti.  Tortmer  so  »obAlmea  in  de  yoraoreuene  kistan 
leggen  eyn  instrument  ludende  na  innebolde  desser  schlifft  Ok  aehsl  dar  in 
der  kiaten  liggen  eyn  boek,  dar  desse  schriffb  ysn  worden  to  vorden  in  Dufsckea 
geeehreuen  ste  da  lüde  der  stad  boek  vnde  den  geeeohtoi  instmmentesL  Ok 
veret  zake  dat  zijk  der  erecreuenen  armen  gelt  ynde  renthe  van  den  znltegaderen, 
de  se  kebben  bij  dem  godesbnse  tom  Hilgendale  bynnen  Lnneborgh  edder  and«»- 
war  beterende  ivorde,  sodane  gelt  vnde  renfhe  schal  to  hnlpe  komen  den  erscreuenen 
olden  almisseu  vormiddest  twelff  peraonen  to  holdende,  dessen  sess  almisssa 
erbenomed  nicht  to  uor&nge  to  wesende^. 

Nwk  einer  Ateripthn  dt»  Nitdtr$fadtbnA$  vm  J.  1458,  Hartm. 

Verhemdiunff  Hier  von  Dangfff&r  Audkgem  genommene  Gitter.   1458.    Noe.  It* 

Wiilick  zij  alsweme.  So  alsdenne  de  borger  inwoner  vnde  de  varende 
kopman  der  Putschen  hense  hir  to  Lubeke  tor  stode  liggende  in  eneme  mads- 
liken  tele  vor  deme  rade  daraulnes  mechtich  hadden  gemaket  Corde  Fraokea 
vnde  Harne  von  Lonen,  en  samptliken  vnde  besunderen  geuende  gantae  vnde 
vuUe  macht,  to  entfaugende  vndo  antonaroende  to  behoff  der  erscrenenen  böiger 
inwoner  vnde  des  ghemenen  kopmans  sodane  twe  sohepe  mit  den  guderen,  dtr 
van  de  aehipperen  weren  Hermen  Mteyer  vude  Ilunneke  Borstel  van  der  Eijge 
gfsrcplt,  de  der  von  Dant/ik  vtligger,  uainlikeu  Hartwich  Cordes  vnde  Hüde- 
bnind  van  deme  Wolde  borgero  darsulues,  mit  oren  medehelperen  in  der  zee 
hadden  genomen  vnde  to  Dantsljk  gebracht.  Vndo  wes  dosnlucu  Cord  vnJe 
Ilans  entfaiigend«'  worden,  darvan  to  (pviterende,  alse  dat  de  machtbreff  van  dorne 
rade  to  Lnbeke  darvpp  gpijrTipn  vnde  vorsegelt  vurdor  iimelipelt  Vnde  wanto 
denno  van  wegen  snlkiT  i  i si  reuciieii  f«('he]>e  viidi'  ^'uder  bynnrti  Dautzijk  de 
rad  darsulues  vude  de  crsamen  hereu  Johan  Luneborgh,  borgermester,  vnde  lier 


*)  Gleichwitig  haben  di«  TettamentMseeutorea  des  a«larich  Zcmado  den  Ae^dlen  Ktlind  «in 
Legat  TOD  lOOOm^  abeigeben  aa  einer  ihnliehen  Btiftang  fOr  vier  Anne.  VgL  Jt  681. 
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StAaai  WestxuHt  ndmim,  rademndebodeii  der  ttad  Lubeke,  enen  vtsproke  hebben 
godan  vnder  andern  inneholdende,  dat  de  guder,  de  den  van  Lnbeke  vnde  frun- 
den  tobehoreden,  de  seholdea  viyg  weaen  Tnde  nyne  beswemime  hebben,  wente 
Hfldebnmd  van  dem  Wolde  vnde  Harticli  Cordes  ny  vppe  der  van  Lubeke  edder 
fraade  gnder  tospzake  deden  edder  don  weiden  ynde  visten  mit  en  ok  nicht  den 
leoe  Tnde  frunteckupp,  so  se  seden,  men  sulke  guder,  de  to  der  Bijge  offto 
Toder  dat  cmtze  behoreden,  dat  de  vtligger  van  Dantztjk  vor  vyende  gudere 
beiden,  darran  scholde  loen  gheucn  twevndcdertich  hundert  postelatcn  gülden,  dai^ 
van  de  ersame  her  Hiurik  Mey,  rad«  ssondebnde  van  der  Hijge,  tweditsent  vnde 
<\c  cracreuenc  Cord  vnde  Hans  twelfFhimdert,  vppe  dat  de  guder  bij  eynander 
bliuen  mochten,  to  des  kopmans  besten  vthegheucn  hebbou,  "wowol  Cordes  vnde 
Hanses  machtbreff  dnt  nicht  innehcelt,  vnde  vnn  wegen  solken  twelti'hundert 
postoUaten  gülden  desiiluen  Cm-d  \  nde  TTaiis,  vpjte  de  enen,  vnde  de  geinene  kop- 
man.  vppe  de  andf-ron  zijdi'ii,  \or  (icnic  radf  \o  laibeke  «int  Seewesen,  vnde  de 
rad  darsuhn's  lirtft  cn  vor  revht  alftresocht,  dat  se  ziilkfii  vtsfn-oke  viidr  dt'irriUuge, 
de  to  Dantzijk,  so  vorsereuen  stt'it,  btscheen  ziu,  vau  wurde  vnde  vnller  macht 
geholden  willen  h(  bbt  ii,  io  dat  der  van  Lubeke  vnde  fruude  gud,  dat  to  der 
Rijge  vnde  vnder  tlat  cmtze  nicht  bohoret,  id  m}  in  zelsschoppe  offte  baten 
zellsschopp,  dat  schal  vryg  wesen,  nien  dat  gud,  dat  to  der  Rijge  vnde  vnder 
dat  crutie  behorl^  sekal  eulke  ersoreuenen  twdikundert  postlaten  gülden  gheuen 
▼nde  betalen.  Ynde  wea  Cord  Franke  vnde  Hans  von  Lonen  in  desen  bouen- 
screuenen  sake  to  des  kopmans  besten  gedan  hebben,  dat  wil  de  rad  van  Lubeke 
van  werde  geholden  hebben. 

Hack  einer  Inscription  de»  Su-iln-itaiUiiurtn>  vom  J.  UM,  Martini. 
OCErVII. 

Bernhard,  Herzog  vmi  Sarhsefi-Lauenöiuij,  und  dessen  Sohn  Johann  ufl  ioKfi  n  über  den 
Verkauf  einer  Rente  von  lit:^  ans  dem  Hofe  und  Dorfe  Kitin/xiH  und 
dem  Dorfe  Klein  Sarau  an  den  Lübecker  Diirger  Ludeke  Berefür  1700  mfi 
unter  dem  VwhdtaUt  die  Benie  durch  BSekeahlunff  de»  Kapitals,  allenfalls 
in  gwei  Terminen,  wiederkaufen  m  dürfen,    1458.    Nov.  13. 

y  IJerud,  viiu  (Jodes  gumlc u,  \  ade  Johau,  zin  ><iiii  ,  vau  dcssultlien 
s;nadeu  to  S;i«H»'n,  Engeren  vnde  We'-tiiab  n  ete,  hertogen.  IJekeiiiM  ii  vtido  betnsen 
üpembare  in  vnde  royt  desseme  breuc  vor  alle  den,  de  ene  zeen  ed(ier  hören 
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lesGü,  dat  wij  vryes  wolberadenen  modes,  vor  vns  vndc  vnse  eruen  rechte  vude 
redeliken  vorkoflft  \Tide  vppelaten  hebben,  vorkopen,  vpplaten  vnde  vorlaten  in 
krafft  desses  breues  deme  enamcn  manne  Ludeken  Beren,  borghere  to  Lubeke, 
Tnde  xinen  eraen  vor  soueuteynhiindert  mark  Inbesoh,  de  he  vsa  in  gndem« 
grouen  lubesclien  gelde  to  vuser  noge  wol  getellet  vnde  betelet  heffi;  de  vij 
▼ort  in  vnse  vnde  vnser  eruen  nottroffitige  nuth  gekeret  vnde  vteglieuen  hebben, 
hundert  vnde  twe  mark  jarliker  ewiger  renthe  guder  gronen  pennynge,  also  tor 
tijt  nv  bynnen  Lubeke  ghenge  vnde  gheue  synt,  in  vnde  vth  vnaen  gantzen 
guderen,  hone  vnde  dorpe  to  Elemponve  in  deme  kerspel  to  Parkentin  vnde  in 
deme  doxpe  Lutfeeken  Saronwe  belegen  in  deme  keiepel  to  Orononwe,  des  etich- 
tes  to  Easeboigh,  vnde  in  allen  eren  tobehoringen,  bewegelyk  vnde  vmbewegeljk, 
alee  ze  in  eren  endeschedigen  vnde  veitmarken  begrepen  sinti  myt  allen  ackeren 
holten  vrisohen  weyden  vischdijken  wateren  vnde  vischeryen,  myt  aller  grund, 
droge  vnde  nut,  myt  allcme  rechte  vnde  richte,  hogoston,  myddelsten  vnde  sydesten, 
in  hals  vnde  in  band,  myt  deme  roekhone,  myt  denste  vude  denstgeldc  vnde 
myt  gantzeme  eerbondonie,  myt  aller  nuth  vndn  vi-ijlieijt.  also  vnse  voruaren  vnde 
wij  desuliien  gndere  ye  vri^ost  £rchat  hebben,  iiiclitfs  Initcn  to  beschedende. 
Vndo  dps«p  vorsebreuenen  hundert  vude  twe  mark  renthe  s(;holen  VTide  willen 
wij  Üernd  vnde  -lühan,  ziu  soue,  vorbenoinet  myt  vuscii  crueu  vj)po  vu^e  eghenen 
koste,  arl)eyd  \nilo  euenturc  deme  geuanuteu  Ladeken  Bereu  vude  ziueu  eruen 
byiiiien  der  stad  Lubeke  fruntliken  betalen  vnde  entrichten  alle  jar  in  den  achte 
daghen  sunte  Merteus  des  werden  bisschoppes,  suuder  vormynneringhe  ofite 
afflath,  vnnortoghfflrt  vnde  vmbeworen,  van  der  ersten  vnde  besten  hure  pacht 
vnde  nuth,  vthe  den  vorschreuenen  guderen  jarlikes  komende,  vnde  vthe  isliken 
huee  e^  roekhon.  Scheghe  des  nicht,  so  hebbet  se  vryge  vulle  macht^  de  renthe 
vthe  densuluen  guderen  te  pandende,  vnde  de  pande  VDUoruolghet  wech  to  brin- 
gende, wor  ze  willen,  vnde  to  brukende  to  eren  bMten,  also  eren  wülen  behaget, 
sunder  alle  naschuldigend  broke  offte  bekumringhe  enes  iewelken,  vnde  der  pu- 
dinghe  vnde  aller  manynghe  willen  vnde  schoten  wij  vnde  vnse  eruen  see  dej^er 
scbadelos  holden.  Weret  ouer  dat  en  jenich  gebreek  offte  hinder  darane  scheine, 
dat  Ood  afFkere,  so  scholl  vnde  willen  wij  vnde  vnse  emen  offte  jemant  van 
vnser  w^hene  vns  myt  den  vorbenomeden  guderen  vude  eren  tobehorin^MD 
neuewys  bcweren,  to  brukende  offte  to  netende  in  jenigen  dinghen,  men  de  vor- 
benomede  Ludckc  vndc  zine  eruen  raoghen  zijk  denne  daruu  holden,  vnde  der 
vrij  bruken  myt  alleme  rechte,  myt  aller  viyheyt  vnde  nuth,  vredeaam,  beqwemelken 
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vude  vmbeworen,  alsolange  went  ze  ere  vorseteueu  rcnthe  myt  allen  kosten,  de 
le  dar  vmme  doon,  guntzliken  darvth  entfaugcu  vnde  vveddcr  uomcu  hebben,  so 
vakene  «n  des  iMhuff  wert  He  mde  «yoe  eruen  bebbeo  ok  vrye  Tulle  machl^ 
de  vonchreuene  renthe,  in  krafft  desses  breues  vort  to  uorkepende,  to  uorgkenende, 
to  uonettende  vnde  ouertolatende,  weme  ze  willen,  nemande  butene  to  besohedeode, 
ennder  vnser  vnde  Tnaer  eruen  ofite  anders  jemandes  vulbort  vndc  essehinge  offte 
behuff  nyger  breue,  vnde  den  se  also  ouerlaten  werden,  sint  wij  sobuldioh  vnde 
plichtieh  to  holdende  in  allen  dinghen  na  vthwijsinghe  desees  breues,  gelyk  also 
deme  kopere  suluen.  M^ij  ynde  ynse  eruen  Scholen  vnde  willen  deme  erbenomeden 
Ludeke  Bereu  xnde  zinen  eruen,  vnde  deme  witliken  (hebbere)  desses  breues,  so  uakene 
also  des  nod  vnde  behoff  werd,  de  ei^onanten  gudere  vryg  h<iMr>ii  vor  aller 
beawaringhe,  vnde  der  vorgoscbreuenen  huudort  vnde  twe  mark  ewiger  renthe 
vnde  eres  vorbenomeden  houetsuniraen  rechte  darane  waren  boschcrmon  vnde 
entweren  vor  aller  ansprake  vnde  bewornisse  cnes  iewclkcn,  vnde  destilueu  gudere 
invt  TifTior  renthe  vurder  liclastra,  vorpandm  nfftr  vorargheren,  vnde  de  lüde 
dariuue  wnuende  myt  uoueu  vurdereu  diuf^hen,  he(l<\  denste  oddf»r  viiwoidike 
schattinghe  beswaren  offte  beschodighon,  boiuii  ric  wnntüke  {iliclit  in  jciiii^er 
matbe.  Also  hebbe  wy  vor  vhh  vnde  vnse  erueu  deiau  suliitu  Ludeken  lieren 
vor  en  vnde  zine  eruen  vnde  uakomelingbe,  hebbere  desses  breues,  in  de  were 
vnde  vredesaracn  besittingo  dersuluen  gudere  reullie  vudo  houotsuminen  myt 
allcmc  rechte  witliken  gbevoret  vnde  gosect,  vnde  wisen  vnde  selten  ze  dar  in 
myt  klafft  desses  breues^  vnde  wUlen  vnde  Scholen  myt  vns  vns^  ^en  en  alle 
dingh  darane  keren  to  den  besten  suuder  alle  argh.  Jodooh  so  hebbe  wij  vns 
1>ebolden,  dat  wij  vnde  vnse  erueu  de  vorschreuene  renthe  alle  jar  in  den  achte 
daghen  snnte  Mertens,  vor  souenteynhundert  mark  lubesch  wedderkopen  moghen, 
deme  suluen  Lndeken  Bereu  vnde  zynen  eruen,  vnde  deme  witliken  hebberen 
desses  de  houetsummen  m3rt  der  pliohtighen  renthe  vnde  myt  allen  naetanden 
schulden  bynnen  der  stad  Lubeke  tosamende  to  betaleude  in  gudeme  grouen 
lubeachen  gbelde,  also  dar  denne  ghenge  vnde  gheue  is,  sunder  de  holen  vnde 
klenen  pennynge.  Wij  bebolden  vns  vnsen  eruen  vnde  nakomclingon  de  nincht 
vnde  kraSt  an  desseme  sulncn  brexie,  oft'te  vns,  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen, 
desse  vorschreurTion  souenteynhundert  mark  au  eneme  summen  to  sware  villen 
Weddertokopende,  dat  wij  vndc  vnso  eruen  de  souenteyubundert  mark  myddelou 
vnde  delcn  mögen,  vnde  de  to  twon  tyden  van  Lufleke  Heren  vndc  zynen  eruen 
offte  hebbere  desseH  breues  myt  syneme  willen  wedderlosen  moghen,  wo  vus  dat 
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Iieqireinest  vnde  beheghelikest  ib,  Tode  w6b  wij  denne  van  deine  summen  vor- 
benomet  Tan  Ludekan  ofite  syxien  eraen  wedderkopen  vnde  vtghetten,  soholen 
se  vns  vnfleik  eruen  vnde  nakomelingen  ere  qwitebreue  gheuen  vnde  den  eammen 
darane  benomen,  des  Ludeke  vnde  ajne  eruen  oflfee  de  holder  deesee  breues  myt 
ereme  willen  entgingen  vnde  geboret  hebben.  Wij  eint  ok  plichfich,  en  den 
vedderkopp  en  gantz  jare  touorn  witliken  to  uorkundigende  vnuoiaumet^  vnde  ea 
denne  vppe  de  vorkandigeden  tijt  nogafitighe  betalinge  vnde  entrichtinghe  to 
donde  van  allen  dingen  aunder  eren  lobaden  vmbeworen.  Alle  desse  voraohtenenoi 
etuoke  vnde  een  islyok  bestinderen  louen  wij,  kertoge  Bernd  vdJc  .Tohan,  na 
Bone  erbenom^  vor  vns  vnde  vnse  «nien  dome  Mulii-noraeden  Ludeken  Btatea 
vnde  ziaen  eruen  vnde  den  ghennen,  de  densen  breff  hobhen  royt  zincnie  offle 
ziner  onum  willen,  ze  sin  geistlick  edder  wcrlick,  in  guden  truwen  myt  gantzeme 
loucu,  stedo  vast  vnde  A-nuorbmktm  to  holdendc  vnde  ncnerleye  insaghe  offte 
argelyst  nyer  offtc  t)lder  \  uiidc  vnde  ok  neuer  vthucuiy uj^lte  wen?  bchelpiuge 
offte  ander  zake  diineglieu  to  Ufti  Tidc  oÜte  to  briikcnde,  \\<>  incii  de  zake  denken 
offte  hjindelpn  moehte,  darmede  desse  koopp  warin^'lie  oftte  betaliiitje  ntlte  de-i-e 
brett'  iiKH'htcn  kroiicket  nti'te  broken  werden  in  jeuiger  uiutc  im  j^cistlikes  ntJie 
werlikcb  rechtes  essi  hiuge.  Des  to  grolerer  bekantnisse  vnde  bewariuge  kebkn 
wij  Lcrtoge  Berud  vude  Johau,  zin  souc  erbenomet,  vor  vns  vndo  vnse  erueu, 
beyde  vnse  ingeseghele  myt  vryen  willen  witliken  gehauget  au  dessen  breft 
Vnde  wij  Sans  Daldorp  wonaflideh  to  Lonenborek,  Hartteh  Parkentin  to  Gudoütre, 
Yieke  Katlouwe  to  Bazeboig,  Vollerd  Ritzerouwe  to  Bitzerouwe  vnde  Otte 
Wackerbard  de  junge,  knapen,  knien  vor  vns  vnde  vnse  eruen  samentliken  rnd« 
en  vor  vns  alle,  deme  erbenomeden  Lndeken  Beren  vnde  zinen  eruen  vnde 
hebbere  desees  breuee  alle  vorsokreuen  stueke  myt  deme  obgenanten  kern  b«r- 
togen  Bernde,  zineme  sone  Johanne  vnde  eren  eruen  stedo  vast  to  holdendc^ 
vnde  hebben  to  euer  witlicheit  vnse  ingesegele  by  de  inges«gele  des  gesecktea 
heren  kertogen  Bemdes  vnde  sinea  sones  Johans  myt  witlicheit  hangen  beten 
an  dessen  breff,  de  ghciien  vndo  scbreuen  is  na  Godes  bord  veerteynbundert  jar 
in  deme  achte  vnde  voftigeetigen  jaie  (jarej,  vppe  den  dach  sunt«  Bhotij  des 
werden  bisschoppes. 

Xaek  dem  Orii!n>i!  mit  sechs  'larnn  iuttiyende»  woUerhaUeHm  Si^dHf  «WM  einem  SugMand,  von  lerfdton 

da»  ^Hyt:i  (vierif)  abge^jjrHrufcn  i$t. 

]>€L.Vni. 

Herniuird,  Htrzog  von  Sachsen  -  La utrnburg,  und  sein  Sohn  Johann  verkaufen  dem 
Bernd  Darsoic,  Bürger  in  Lübeck,  für  2050      eine  Jährliche  Benfe  w» 
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143^12  mp'  aas  dem  Dorfe  Lnnkaii,  dem  Dorfe  und  der  Mühle  Anker 
und  der  Mulde  in  CloldenUz,  unter  Vorbehalt  des  Ria  kkaufs.  14öH.  Nov.  13. 

ij  Bernd,  v;in  Oodrs  gnadrn,  vnde  Johaii  zin  sone,  van  dessiilfftcn  aim- 
di'ii  ti)  Sassfii,  Enp'ii'M  ymlv  A^'cstualcii  etc.  lHTto<;tn.  Bekeuneu  vudr  Ix'tu'^iif'n 
opeinbure  in  vndc  m}  t  d<  ssrmc  Vti  cue  vor  alle  dcu,  di'  ene  zeen  edder  boren  losen, 
dat  wy  vrie^i  wolheradeiit  n  nmdes  vr)r  vns  vnd«'  vns«'  (.rucn  reehte  vnde  reddiken 
vorküfft  vnde  ypptlatcu  heldien,  vorktjpeu,  vplateu  vnde  vorlateii,  m  kratlt  dosses 
breues,  dcme  ersaiucn  rriuuue  Bernd  Uarssonwen,  borghere  to  Luboke,  vnde  synen 
erueu  vor  eeQTndetw^integeatehalffhimdcrt  mark  lubesch,  de  he  vns  in  gudeme 
lii1»eidieii  grouen  pagemente  to  vnser  noge  wol  geteilet  imde  betald  hefEt,  de 
wy  vort  in  vnae  vnde  vnaer  entene  nottrofllige  nod  gekeret  vnde  Ttheghenen 
bebben,  hundert  vnde  TeervndevertigeBtehAlue  mark  jarliker  ewiger  rente  gader 
gronen  pennynge,  alee  tor  tijt  bynnen  Lubeke  gbenge  vnde  gheue  eint,  in  vnde 
vthe  Tnsen  gantzen  gudeies,  houeo,  dorperen  vnde  molen,  also  nameliken.  in  deme 
houe  vnde  ganlsen  dorpe  Lanokouwe  belegen  in  deme  ketspet  to  ennte  Jürgen 
vor  Bazeborgh,  in  Tnaem  hone,  dorpe  vnde  inolen  tome  Anker  belegen  in  deme 
kerqtd  to  Beelendorpe  vnde  in  der  molen  to  Goldenisae,  bel^n  in  deme  ker- 
t;|it-1  to  Prirkontin  des  stichtes  to  Kazeborgh,  vnde  in  allen  eren  tobehoringben, 
beweghelyok  vnde  vrabewegelyk,  alse  ze  in  eren  veltmarken  vnde  endeaoheden 
begrepen  sint,  myt  nllon  ackeren,  holten,  wiacben,  weyden,  seen,  dyken.  wateren, 
tovloten,  affuloten,  stowingen  vnde  vischerj'on,  myt  aller  grund  drogc  vnde  nat, 
myt  alleme  refdife  vndo  rirhte,  hogesten,  mydiJolstcn  vnde  sydesten,  in  hals  vndo 
in  band,  inyf  dfiisto  vnde  denstgelde  vnde  myt  gantzeme  eghendonie  mvt  aller 
nuth  vnde  vrygbeyt,  also  vusc  voruaren  vnde  wij  desuliu  n  gudcre  je  vrijgest  gehat 
hebben  nicbte's  butuue  to  bescbedeudc.  Vndo  deBse  vurscliroucn  hundert  vnde 
veervndcveertigestehalue  mark  rentbe  Scholen  vnde  willen  wij  hert<ige  Bernd 
vnde  Johan,  zia  üoue  vt>rbeuomct,  uiyt  vuäjeu  eruen  >T)pe  vnse  egbeiien  koste, 
arbeyd  vnde  euenture  deme  genanten  Bernd  Darssouweu  vnde  zynon  crucu 
bynnen  der  atad  Lnbdce  firuntUken  betalen  vnde  entrichten  alle  jar  in  den 
«fChte  daghen  aunte  Mertena  dea  werden  bisschoppes,  runder  vormynneringhe  offto 
afflath,  vnuortog^ert  vnde  vmboworen  van  der  entmt  vnde  besteh  hure  paobt 
vnde  nnth  vthe  den  vorschreuoien  guderen  jarlikea  körnende.  Schege  des  nichts 
(Der  weitere  Zmhtät  etU^^ridit  der  iforhety^ienden  Urkunde.  Audi  werden  diesen 
Bürgen  genamU  und  die  Daärung  ist  dieadbe.) 
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JDw  Convent  des  Dominikaner klostera  zur  Burg  verkauft  dem  Rathmann  Johann  Gencer 
eine  GrubsteUe  im  Chor  der  Kirche  und  ver^ftichM  sich  au  Messe»  fvr 
ihn  und  die  ikin^feu.    1458.    Nov.  16, 

Wy  brodere  Johannes,  prior,  Hinricaa  Homeboroh,  mester  in  der  hilglwn 
Soiift^  HenniiifXii-..  It-cn irrster,  Petrus,  supprior,  vndo  alle  wy  andere  vodere  vnde 
gbemenen  brcidere  des  closfor'!  tnr  liorch  binnen  Lubccke  prodikers  ordeii.  Beken- 
nen vudc  bi'tngbon  openbar  in  dessem  jogbcuwardigben  breuo,  dat  <lc  ersani^ 
man,  bor  Jobau  Gbcrwer.  rudnian  to  Lubi-ko,  wolraechticli  by  leucndeght-m  lyue 
beft  syne  grnft  by  vn«!  ghekoren,  vndc  wy  scholon  xndo  willnn  na  syuerac  dode 
cnv  f^rlikpn  bofirnncn  in  vnse  cbor.  Vndo  dtirtlid  hclibo  vii-;  vndo  vnso  nako- 
mflinge  vorpiiclitt  t  vinU'  v»trplichten  in  ilcssciiu'  brrue  tho  euer  ewiglu  ii  mis<»n. 
do  wy  alle  daghe  tho  ewyghen  tydeu  s(  liuli  a  vudc  willen  lat«>n  lu«l<l.  ii  vude 
lesen  tbo  sunte  Thomas  altare  to  tröste  vndc  selifheyt  der  zili  n  lit  r  Johaus  vor 
benomet  vnde  syner  olderen,  biisvrowen,  kiudt  r  vnde  ernen,  viulv  alle  jar  vp  de 
jurtyd  syues  dodcs  laten  erliken  began  mit  vigilicn  vude  zclemissen  vnde  syner 
laten  denken  Tan  Tnsem  predikstole  to  ewigbon  tjden.  Yp  dat  nu  da  vorbenomede 
ereame  her  Joban  nicbt  rndanknamicb  en  wer»  alsodaner  Torpliehtinge  vnde 
ghestUker  giidere,  so  beft  be  vnseme  oloetere  gegbcuen  verttch  mark  lab.,  \iiM 
vor  bnndert^  ewigber  rente  na  belegen  by  deme  erliken  rade  van  Hamboreb,  der 
wy  dertieb  bebben  aobolen  vor  de  ewigben  missen,  vnde  tein  scbolen 
to  ener  pietancien  vp  de  tyd,  wenn  wy  den  ersamen  ber  Johan  voigbesereueB 
vnde  syne  vrunde  begban  mit  vigilien  vndo  zeleroissen  na  erlyker  wonbeit  vp 
vyne  jartyd  tbo  ewigbon  ^den.  Queroet  ok  in  tokamenden  tyden,  dat  de  ver^ 
acreuene  rente  nu  belegben  by  deme  erliken  rade  van  Hamboreb  worde  vtbgelostt» 
s»i  srlude  wy  mit  den  vormunderen  des  »Tsamen  ber  Jobans,  also  vakeue  ilw 
dat  seliut,  dat  ghelt  wedder  auleggen,  also  dat  de  rente  ewieh  blyue.  Tbo  euer 
vaster  bewysinge  vnde  tuclinisse  desser  vorscreuenen  stneke  so  b<4ibe  wy  mit 
vuser  aller  witscop  vnde  vulbort  vnsos  elosters  ingeseghel  laten  bengen  vor  des- 
sen hrf'f,  dp  '^vsvrcuvn  vude  geghenen  is  ua  Oodes  bort  MCCCC  iu  deme  LVIH 
jare,  des  douuerdaghes  na  suute  Martin. 

Am  »lein  Cvpiai%u*  des  Ui*rj/kio»(cr».   Fol.  31b. 


Fret'/oMttfty  a»«  der  Gtfmgens^^ofi  gegm  BSt^dutfi.    14S8^   Nov.  19. 


UoH.    Nov.  19. 
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TTans  Slyman,  Katlierine,  elike  husrii'uwp  Tiflokcn  Mouweu,  borgers  to 
Lubeke,  Muthiiis  Dorne,  Kersteu  Bode,  iiiurik  Viuckf  viiih«  Hans  Vur,  borgor 
to  Liibokp,  vor  deme  crsamen  rade  dar.sulues  viuIü  des?:ome  boke  in  jegc-uwt  rdicboit 
des  ersamcn  bereu  Hinrik  Beutzins,  des  irluebtigen  bochgebornen  fursten  vnde 
heren,  hem  Hinrikc!^,  liertogen  to  Mekelenborgh  etc.,  cancellario,  heliben  geborget 
van  dem  genanten  heren  hertogo  Hinrike  Hanse  Leituordriff  vte  ziner  gnaden 
■lote  Tnd  TengniBwn  yor  twedusent  merk  lub.  bij  also,  dat  se  dem  genanten  heren 
hertt^n  Hinrike  eodane  twedusent  mark  lub.  nv  vppe  deme  eondage  negeet  vol- 
gende  vort  euer  veer  weekcn  vmbeworra  acholen  betalen  edder  dem  eulfften 
heren  hertogen  Hinrike  den  geaechten  Hanse  Leituordriff  vor  deme  bome  bij 
der  Herenborch  bij  Lubeke  leuendich  edder  doet  wedder  oueraatworden,  dar  en 
de  ereerenene  her  hertoge  Hinrik  den  vorecreuen  Hanae  velioh  äff  vnde  an 
geleiden  acbal.  Ynde  ok  weret  dat  de  vilgenante  Hana  Leytuordriff  deaae  twe* 
dnaent  mark  Uib.  vppo  den  vorgonmiten  termyn  vtgciie,  so  sebal  Hans  T.eytuordriff 
dem  gesecbten  heren  hertogen  Hinrik  ene  orveyde  den,  dar  aine  u:iia(b  vmlt  de 
zino  ane  vorwart  zin,  so  do  obgenanteu  borgen  vor  deme  rade  vnde  desseme  bi>ke 
loaedcu  vndr  vorwilleden. 

Ihnrhst riehen  1459,  Januar  ö  (iu  profeato  Triuin  regum),  auj  Antrag  des 
Heinrich  Uentzin. 

Nack  eiMer  Jiueriptiom  da  Niedetttad^tiehf  vom  J.  1499,  EUtabetk. 

DCUI. 

Xoktriätsiw^ment  iSher  äm  Inhalt  einer  von  dem  BiirffermeUter  Sprinyintgui  $n 
LMnäburg  5et  dem  BürgermeMer  Johann  Berp  in  LBbeek  dqaontrten  J^ste 
und  BSekgiUte  derselben.   1458.    Dee.  8, 

Witlick  xij,  dat  in  den  jaren  vnaes  Ueren  dueent  verhundert  amme  acht 
vndevefftigeaten  jare,  des  mandages  vor  Thome  apoatoli,  in  der  eraamen  vnde  vor- 
aiehtighen  manne,  her  Andreas  Oeuerdes  vnde  her  Wennemars  Ouerdjkea,  rad- 
manne der  atad  Lubeke,  van  deme  eraamen  rade  darsuluca  vmme  begher  vnde 
bed«  vrtllen  deaaer  naacreuen  beider  parlyc  darto  gevoget  vnde  in  des  beache* 
denen  Johannes  Amoldi,  opembaren  notarij,  vnde  tugen  nabeaoreuen  jegeowar* 
dicheit  in  der  slapkameren  des  huses  seligen  her  Joban  Beren  des  jüngeren,  wan* 
daghea  radmans  der  stad  Lubeke,  irschenen  vnde  jegenwardich  weren  de  ersamen 
bi-r  Gerd  van  Minden,  borgermestere,  Ludike  vnde  Hermen  brodere  gebeten 
Heren,  alse  teatamentarii  vnde  vormundere  des  testamentes  seligen  her  Johan 
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Beron  vorgescreneij,  vppe  de  onen,  vnde  de  ersanie  her  Diderik  Springintgiid,  rad 
man  to  Lunoborjrli ,  seligen  her  Jnhan  Springintgud,  wandritrc«  flarrinlucs  hnrirt^r 
mp«ter«.  olikc  hmiicr,  vppo  de  ;iii<li  irn  zijiicn,  in  \V(4kerer  vorscrcum  slapkanicivii 
de  genanten  tt  stiim»  iitarii  \ii<li'  \  i>riuuniler  eue  veerkant^  klciic  kisteii  niyt  hoxe 
bestoppet,  mit  lim  ii  doki-n  Wtogen  vnde  mit  touwen  bereuen  leteu  upeuen,  de 
de  genante  selige  Julian  Springintgud  deme  erbeuomeden  seligen  her  .TohanLe 
Jkreu  tu  truwer  hand  geautwordet  liadde  latcn,  in  welkerer  kysteu  wcieu  desse 
nabesoreuen  pareele  vnde  stucke.  luterste  eyn  bijgordel  mit  gelde,  togesegelt 
vnde  vnuonerigct,  twe  budel,  de  ene  yaa  twen  sohuTen,  de  ander  ytm  dm 
sclmren,  ok  mit  gclde,  togesegelt  vnde  vnuoreeriget^  een  boren  genetse  andern 
genoniet  een  vatingk  van  suluere,  twe  sulueren  kannen,  een  anlneren  achouirar, 
twe  aalueran  koppe,  ene  nut  mit  aalner  beleckt,  dte  aulnern  soltnate  na  vlamisdier 
wijae,  dre  suluern  kroee  mit  leden»  veer  snluem  kroae  ane  leden,  dre  sulvon 
aohruffvote  to  gleaen,  een  euluem  beker  mit  eneme  TOte,  tejn  euluem  eohalen, 
Ittttick  vnde  grot,  «ouenteyn  auluem  leppele  vnde  een  sulueren  kopp  mit  enen« 
lede.  Vnde  alse  dease  eraereuen  paroele  vnde  atucke  vth  der  entcrenen  kiaten 
geaettet  vnde  geulegen  weren,  vrageden  de  vorbenomeden  teafamentarü  derae  gesan* 
im  hvv  Diderike  Springintgud,  ofFt  he  der  pareele  tovreden  were.  Darto  he  ant- 
Wörde,  be  were  der  gantz  wol  tovreden  vnde  de  pareele  weren  dar  all  na  inae- 
holde  encr  cedulen,  de  her  ]-)iderik  darsulucs  togede,  sunder  he  hedde  zyk  vor- 
hopet,  dat  in  dersulucn  kysten  etlike  besegelde  breue  gcwest  ßcholdcn  hebben, 
dar  eme  vnde  zinen  fninden  merkliken  ane  haddo  gowest  to  donde,  jndorb  vrn 
he  der  wol  to  vrede  vndf  Iret  de  erscreuen  parCfU-  des  suluovsmydes  doroh  ziin  ii 
knecht  dt  ger  vnde  all  in  de  erscreueu  kystcn  vliirrn  vude  tutftuck  de  tu  ziuer 
gantzcn  genüge  vnde  brachte  de  vort  in  zin  bohoit,  vnde  vorlit  vor  zyk  zine 
eruen,  des  genaut»jii  ücligen  her  Johan  Springintgudes  nalatenen  husfrouwcu  vutie 
erer  aller  eruen,  des  genanten  zeligen  her  Jolian  Beren  vnde  de  vorbenomeden 
eines  testemmtes  testamentaxü  vnde  Vormünder  vnde  erer  aller  eruen,  van  wegen 
der  erscreuen  pareele  vnde  der  beaegelden  breue,  de  he  zyk  vormodet  Indde  in 
der  erbenomeden  kyaten  to  zinde^  van  aller  vnrder  namaninge,  wrake  vnde  ansprake 
geistlikea  ofEte  werlikes  rechtes  to  eneme  gantsen  ende  qwyt  leddioh  vnde  len; 
so  dit  ok  alle  in  eneme  Instrumente  dorch  den  erb«komeden  Johannem  Ameldi, 
notarium,  dar  vppe  gemaket  iral  darliken  blikei  Hjr  weran  an  vnde  onsr  to 
toghe  Marquard  Vincke  vnde  Gh>deman  van  Buren,  eiffbeaetene  borgere  to  Lnbeke. 

Ifadh  aner  Suaripliom  «to  NitimlailbudkM  «om  Jahr«  MS9,  (km.  Mar. 


1458.   Deo.  21. 
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Dcxxn. 

SUeeder,  Erglmdu^  tm  Riga,  verwendet  sich  bei  dem  Raihe  wm  Lübeck  für  den 
im  Gefdngniss  befindlichen  Heinrich  Sxoinde.    1458.    Dec.  21. 

IL  vlsanie  leiie.  vruutliken  grod  myt  vusers  voriiiugcns  dirlM  <linge.  Krsa- 
UHU  vt>rsit;htigen  vnde  wolhvisen,  bcsuuder  leuon  vrunde  viido  guuucr. 
hebben  etlike  tyd  vorstaudeu,  dat  gy  ninrick  Bwindeu,  yuwen  medeborgcr,  ?ilUchta 
vmme  syner  ▼orsumenisse  edder  vobedacht  villen  in  geveoksisse  sollen  geholden 
h«bben  vnde  noch  hebben.  Nn  ys  vu9  desnlue  Hmrick  Torgenant  vnde  vnser 
kercken  also  vruntlick  gewegen  vnde  geneget  gewest,  dat  wy  en  willich  sehen 
md«  Veten  gevordert  vnde  odc  medelident  btlliok  hebben  myt  syner  bekummer- 
nisse.  Ynde  nachdeme  denne  wy  vns  to  yw  vorsehen  alle  gunst  vnde  vruntschopp, 
Bo  bidde  wy  yw  mit  gantzem  vHie,  dat  gy  den  genanten  Hinrick  Swinden  vnser 
vlitigen  bede'  wyllen  geneten  laten  vnde  wyllet  eme  vry  vnde  qwid  geuen  desulue 
gevenkniflse  vmme  dusser  vnser  ersten  bede  wyllen,  vnde  dat  he  syne  vorkeringe 
na  older  gewonbeyt  gelick  anderen  plegen  vnde  voren  ni<^.  Dat  wylle  wy 
im  gplikem,  oft  dat  sick  geboren  worde,  edder  in  eme  vcU»  groteren  gerne  vor 
schulden  kegen  alle  ynwe  vorsichticheyt  goede  vnde  Icuo,  de  wy  ock  biddm,  dat 
de  by  dussem  bewiser  \redder  schryucn  wyllen,  wat  de  geuaute  Iliuriek  geneten 
möge  vnser  trnwen  vnde  vlitigen  bede.  "Wut  wy  wedder  vmme  ynwe  loue  doen 
sullen,  dat  wvlle  wy  mit  flrr  daet  geriu'  Itrwisen.  Oegciien  v|)|)e  vnsem  slote 
Lcmzel,  vnder  vu-sem  sccreto,  am  dage  sancli  Tliome  upostoU,  int  yar  Cristi  vuses 
heren  etc.  im  LYIIIton  jar. 

Siliu'stci-,  villi  finiif>s  vnde  des  Roniselien  stoU  guadeu 
der  hilligt  n  k»  r(  kt  ii  to  Itige  ertzbissehopj» 
Aufsrlirift:     Den   ersaraen   voisichtiircn    viidi^   wnhvispn   launnen,  borger- 
tn<-t< n  II  vnde  radmuuueu  der  stad  Lubcke,  vuscu  bewunderen  lauen  vruuden 
vuüe  guuueren. 

Sack  4tm  Original  mf  Fapier.  MU  ait  Ftmd  earfgedntektem  Beeret.  (Angekomme»  den  Hl.  Ftbmar  J4i»J 

DCI^XIU. 

Der  Rath  von  Dtinzifi  bczeiujt  tlcm  LUUhe  von  Lübeck,  dass  det  dort  nnqe.'iprochene 
Uffiistrin    mn   ])anzit/er  Auslieflcrn   dem   Feinde   ahf/entmintn    und  an 
U'cnier  von  Rocken  verkauft,  folglich  dessen  reclUmdssyes  Eigenthum, 
nuJU  aber  Raubgut  sei.    1458.  Dez.  ^2. 
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luw  fr.saincn  vndt-  woIwvm  u  numiu  h.  Innren  borgermeistor  vnde  nithman 
lit  u  der  stat  I,ulM>k(»,  vusou  bosuiuh'ri'ii  gu<U  u  li  uiuleu,  embeden  wy  borger 
moiotcr  vude  radmaune  der  stat  Daatztk  vnsvn  fruntlicken  gn)t  mit  vormogeu 
alles  gudcs,  begercnde  witUcken  to  Bi«nde,  dat  vüb  nicht  iwyttdende  is,  juwcn  omni- 
beiden  wol  sy  iritlick,  wo  wj  juw  hei'en  vormiddelst  Tnsen  sohrifften  hebben  xvt- 
kuntscboppet  vnde  bctblicken  voncbreueo,  nademe  wy  mit  dem  orden  der  Cm- 
cziger  in  apcDbaren  »waren  feyden  vode  orloyen  stunden,  jawe  borger  viide  cophde 
mit  juw  Torkerende  to  warscbonwende,  dat  dar  nymand  der  gnanten  vnair  fi&de 
bauenne  porte  vode  ströme,  also  Memel  vnde  Balge,  mit  synen  sehepen  vnde 
gttderen  »ulde  bezoken,  wente  worde  jemande  darouer  to  sobaden  komen,  daraor 
wy  nicht  antworden  weiden  etc.,  dem  gy  heren  vnde  guden  Ihinde,  alee  wj 
durclt  juwo  bleue  vnde  andere  opembare  genicbte  syn  vndirwyset,  also  gedsn 
bebbet,  des  wy  juwer  ersarobeit  fruntlicken  danken,  willendc  sodann  gerne  wed- 
der  hochlikeii  na  gebore  vorschulden.  Also,  leuen  heren  wxde  frunde,  is  id 
gesell*  i-u,  dat  bt>uen  .sodaunc  vnse  warsehouvi'ynge  vnde  juwe  vorkundiginge  schip- 
per  Paui'l  Siiyder  mit  synoin  schepe  van  den  gnanten  vnson  finden  vnde  vth 
er<  r  hauenne  n1«3o  Mrmpll,  i«  £;f»<:p!relt,  den  etzlieke  vnser  stat  vthliggere,  also 
M'liipper  !I.iii>  IhiiiiIiüIui,  hebbiu  ang<  hiib't  vnde  her  tn  vnsir  stat  gobrocht.  lu 
welk<  in  -sidiopc  \  nrlienonK't  ze  mit  andern  ;Ljii<lerii  gekrrL;on  vnde  befunden  hcbben 
Mi  r  tunneu  bruiusteyu.  welken  vorsebi > m  in  ii  liuruesieyu  doüulur'  Hans  B»>rnbolm 
»ivt  .sytu-n  redi-rs  vnde  volke  dem  vunsyuuigcu  Werner  van  Bocken,  dessen) 
bfru  vHtr,  recbt  vnde  reddelieken  bebbcn  verkouft.  Also,  leuen  heren  vnde  frunde, 
htth  vijH  de  genante  Werner  van  Bocken  vndirridktet,  dat  he  deu  vor^olireucnen 
l'Mrncfltcyn  mit  juw  tor  stede  heft  gesant  vnde  aldar  em  desulne  bomsteyn  vor 
airg(.'rouet  gud  ny  angenpraken,  vnde  vormeyneo,  em  den  weddir  mit  recht  afitoge- 
wyuneii,  vnü  anropende  vnde  biddende,  wy  syne  rechtuerdicheit,  dat  de  vor* 
s'jhreuen«  borusteyo  van  vnsen  finden  vnde  vth  iren  hanenn  gekamen  vnde 
gi'nuriicn  im,  juw  heren  wolden  yorschrtuen  vnde  vorkuntschoppen.  Vnde  nademe 
d&t  r«f)ht  der  vernunfn:  esschet  vnde  bcgeret,  tuchnisse  der  warheit  to  doende, 
wo  oflfte  dat  van  uoden  irkant  wert,  des  so  is  id,  dat  wy  juwen  ersamheiden 
certiftßerctt  vnde  vormiddelst  dessem  vnsem  brcue  vorscbriuen,  dat  vor  vns  in 
sittendeiu  mde  de  vorsehreuene  schipper  Hans  Bomholro  mit  sv-nen  quartermetatsr 
vnde  volkc  hebben  by  cren  eden  gctugct  vnde  wargemaket,  dat  se  den  vor- 
scbrcuenen  schipper  FaueU  Snyder  mit  synem  schepe,  de  dar  van  den  gnanten 
vuHcn  finden  vnde  vth  irer  bauenne,  alse  Memell,  quam  vnde  was  gesegelt  axD 
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da^  Viiitaeionis  Marie  negestuorgangen,  bebben  angchalct,  dariime  se  de  vor- 
•chreueneo  veer  toniieii  bornsteyn,  de  ae  dem  votscttreueneii  Werner  yorkofl^ 
befünden  Yad»  gelregen  bebben.  Worvmme  -wy  jnwe  eraame  wisbeit  mit  gante 
sanderm  flito  firuntlieken  bidden,  willet,  lene  heren,  anseen  der  geatalt  der  aake, 
dat  de  gnante  bornateyn  alao  Tan  Tnaen  finden  vnde  vtb  eren  hanenn  gekamen 
vnde  dattmer  genamen  ia  vnde  nickt  rofij^d  ia»  mde  wilWt  dem  yoraehienenen 
Werner  in  deaaen  aynen  lecbtnerdigen  aaken  fbrderlick  vnde  hnlpliok  wesen, 
dat  he  by  sjnem  gekoullen  bomateyn  mit  rechte  bliuen  möge.  Dat  wiUan  wy 
gerne  weddir  fruntli«  kt  n  in  sulken  edder  andern  aaken  na  gebore  vorschulden 
▼mme  juwe  ersamheit  vndo  de  juwen,  wor  wy  mögen.  Des  to  orkunt  der  war- 
heit  mit  mairn  der  8t«t  P:iazik  aecret  hirtm  gtlianyoii  ist,  vorsegelt  im  jar 
xnsc»  Hercu  duaenth  veerhundert  vnde  aohtvndevifftich,  am  frigdage  vor  JN^atiai- 
tatia  Crisü. 

Hadt  dem  Original.    Mit  anhangendem  wehr  beachädigten  Seeret. 

BeaHnmuHffe»  iAer  die  Almoeen-S^tuHg  der  AiUomtu-BrSdent^qß  und  EinrkMung 
einer  hmiiderm  Sidle  tmr  Ver^teämff  deradbemt  audk  Ankattf  eniea  Hoj^eth 
h^ee.   1455— US8\ 

Item  80  hebben  gheordineert  vnde  onereengbedr^hen  de  olderlnde  van 
aunte  Antonia  broderaehop,  also  Hinrik  Blome  vnde  Hana  Eeneeler,  mit  den 
acbaffen^  de  de  to  der  tijt  ▼eren,  vnde  den  anderen  broderen  hir  achter  narolghende 
benome^  de  prou«>no  bi  de  broderschop  ghemaket  bebben,  dat  me  aohal  ghenen 
vt  sunte  Antonia  laoder»cbop  in  Qodes  ere  vnde  siner  leuen  moder  vnde  annte 
Antonis  prouene  alzo  vele,  alze  me  vtreden  viule  lictuloii  kan,  alle  wekciio  ena 
to  ewighen  tiden  uotdroftigbcn  armen  luden,  dut  schal  weseu  cn  punt  botteren, 
so  me  «r  best  to  cnpe  hcbbon  kan,  vnde  darto  twe  schonrogghen  elk  van  enen 
liibf»selicn  poniiinghf  vnde  darto  twe  lubpscbf  pensinglie  in  de  haut  to  der 
prouene,  also  langhc  bet  dat  me  se  vorbeteren  kan. 

Item  darto  hebben  se  noch  gheordineert,  oft  dar  jemant  were  van  den 

brodrrrn,  de  rnr  prorirno  nf  mper  bi  do  broderscbop  bogbeerde  to  imkone,  de 
schal  dar  vor  clkr  {irnuonc  ghrucii  siMicntitb  mnrk  hib,  vnde  niclit  iniu  bi  alsul- 
kern  beschedc,  dat  nie  dar  so  vclr  rctitr  iiirdr  chimmi  kan,  alsu  de  proiK-ne  costet; 
koude  me  des  nicht  don,  so  schult  se  so  vele  raeer  gheucu,  als  so  meer  kostet 
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Item  konde  me  it  ok  uiekt  tor  hast  an  rcnte  belpgghen,  so  en  schal  mf  dat 
ghelt  nicht  nemen,  teu  \vt*ie,  dat  du  gone,  de  dut  glieli  vtgheue,  des  toviWen 
wore,  dat  rae  de  prouene  nicht  eu  gheue,  er  dat  ghelt  beiecht  were  vnde  de  rente 
daraf  'vredder  m  quema 

Int  jaer  Xmi^  LY  jar  tot  aunta  Micliela  daghe  so  heft  gheghenen  Hfl- 
debnmd  Loaeken  seligher  dechtnisse  ,  dat  sine  yoermunder  of  testamentari«  den 
Toeiselireueii  olderluden  betaelt  vnde  rornoghet  hebben,  de  to  der  tijt  weren, 
twekondert  vnde  tein  mark  lubeeeh  in  Oodes  ere  vnde  des  bilgben  vaders  sunt« 
Antonius,  darvoer  scbal  me  gheuen  vt  der  brodersckop  dre  prouene,  also  von 
gbeordeneert  steit»  alle  weken  ens  to  ewighen  tiden,  de  schult  sine  eruen  (o 
Torlenende  bebben. 

Item  Hinrik  Blotne  bei't  ghegbeuen  in  Qodes  to  der  brodersohop  des 
hilgfaen  vaders  suntc  Autonis  hondert  vnde  veertich  mark  lubesch  voer  twe  prouess, 
de  me  vt  der  broderschop  gheuen  schal  tu  cwi-^Iicri  tijden  alle  weken  r-m.  alze 
vor  gheordineerf  stfipt;  do  onon  lieft  he  vorleent  den  armen  luden  int  eleude 
hus  in  suute  Julians  Straten  int  ghomene  to  bruken  to  ewighen  tiden,  vp  dat  se 
vn^cn  hercn  Gut  tnnveliken  vor  cm  bidden,  de  ande  ren  wil  ho  suluen  vorleucu 
de  tit  s'itn'.s  leuous,  darna  so  schal  se  Telsekc,  «in  u  «  f  rdiunr.  vnrb>non  d«'  tit 
eres  li  uciis  vnde  Hinrik  van  d»^r  Alre  dnrna  de  tit  siues  li-ucus  \ndc  I'Uhikii 
nopf  str  (  inen  na  em,  de  eiu'  na  dem  andern  alzo  lange,  alze  crer  een  leuet,  lu 
Gudes  ITC  Midi»  sunt«'  Aulouius. 

Ilciu  Ilauf*  Kentzelcr  heft  gheghenen  to  sunfe  Antonius  broderschop  in 
Ohode«  ere  souentich  mark  lubescb,  darvor  schal  me  dar  vtgheucu  alle  wekene 
eens  to  ewighen  tijden  ene  prouene,  also  voer  benomet  is,  de  heft  be  vorleent 
den  aermen  luden  in  dat  elende  hus  in  suute  Jobans  Straten  samentliken  t« 
delende  vnde  vptoborende  to  ewigken  tiden  vnde  Oot  vor  em  to  biddende. 

Item  Beernt  van  dem  Berne  beft  gheghenen  in  Godes  ere  in  sunte  An- 
tonis  broderschop  seueoticb  mark  lub^  darvoer  sebat  me  dar  vtgheuen  aUs 
wdcen  eens  to  ewighen  tijjden  ene  prouene,  alse  voer  boomet  stoet,  de  wil 
be  suluen  vorlenen  de  tijt.  aines  leuens,  darna  ault  se  sine  n^hesten  eruen  to 
vorlenende  hcbben. 

Item  Hinrik  Ghreuerode  heft  ghegheuen  to  sunte  Antonius  broderschop 
soni  iitidi  mark  lubcsoh,  des  schal  me  darvoer  vtgheuen  alle  weken  ens  to 
ewighen  tiden  ene  prouene,  alse  voer  benomet  sta^  de  wil  he  vorlenen  vude  ns 
em  sine  eruen. 
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Item  Hermen  £uinkhtuen  heft  ghegheucn  to  suntc  Aatonius  broderachop 
Moentioh  roaik  lubeseli,  darvoer  sefaiil  rae  dar  vtgheaen  alle  wekene  ens  to 
ewighen  tijde&  ene  prouene,  so  voer  benamt  staet,  de  wil  be  «aluen  TOrlenen  de 
tit  nnes  lenendee  vnde  dama  aalt  se  eine  ernen  Torleneit 

Item  LT  so  hebben  ghegheuen  salighen  Enrt  Banders  voermundere  al 
testsmentarien  in  aunte  Antonie  broderschop  souentioh  mark  Inbeadi  vor  ene 
prouene,  de  Is  dem  aermen  Inden  vorleent  int  elende  hus  in  sunt  Jobans  Straten 
to  ewighen  tijden. 

Item  mit  dessem  vorsohreaen  ghelde  yor  desse  tein  prouene  waert  de 
hoppenhof  betalt  buten  dem  Holstendore,  de  saligen  Kurt  Sanders  tobebort  badde, 

dar  dat  hus  vp  staet. 

Itfin  Uans  Keiitzeler,  medeoldermnn  der  broderschop,  eofte  to  dor  broder- 
schop bebuf  van  Johan  Heym-sade,  de  werkmester  to  dem  doine  gewest  hadde, 
en  hoppenlnnt  of  hoppenhof  gebeten  dat  Krommp  stncke,  vndf  is  hrlrghon  bi  dem 
vnrhu«?  ;in  der  Trauen  an  de  aide  to  sunte  Jurien  wart,  dat  dar  tobeuoren 
saligeu  Kurt  Sandor  tobebort  badde  vnde  Heymsaet  van  sinfu  tistumenfarien 
^h^'coft  liadde  Dit  laut  of  hof  cofte  he  vor  viuevndeöoueuticb  inark  hib.  to 
initwiiitfr  int  }a.v  XlllI'  LVI  jar  vnde  steit  vp  Hans  Kentzeler  schrcuen  in  dem 
büke  bi  den  weddeheren  in  dem  dorden  blade.  Dit  lant  of  hof  en  hört  em 
nicht  to,  it  bort  snnte  Antonia  broderschop  to,  der  hu  it  to  ghude  cofte,  vnde 
wart  em  toeohreuen  vppo  loueu,  rmme  dat  me  it  der  broderschop  nicht  toscbrencn 
krighen  konde^  Besse  LXXY  mark  lub^  dar  dat  lant  mede  betaelt  waert,  gaf 
dsrto  Glawea  Scheie,  Wolter  Leide  snster  sone,  in  Godes  ere.  Item  vt  dessem 
lande  of  hone  heft  de  raet  van  Lnbeke  alle  jaer  veer  scbfll.  lub.  to  woerttinse, 
der  me  nicht  Ttlosen  mach.  Want  nu  comt  to  snnte  Mertens  dage  int  Jar  LTI^ 
so  sebnlt  de  olderlude  der  broderschop  de  erste  rente  daraf  vpboren  vnde  dama 
alle  jaer  achtenrolgbende  van  jare  to  jare.  Hir  heft  IBbns  Eentseler  der  brodei^ 
»chop  enen  beseghelden  breef  rp  ghegheuen  mit  dren  ingheseghelen  besegelt,  de 
licht  in  der  broderschop  kisten  mankt  ereu  anderen  breuen. 

Int  jar  Xllir  TiVTI  jar  vor  Paschen  ghaf  Clawes  Scheie,  Wolter  Leyde 
»nstcr  sone,  dpr  broderschop  sunte  Antonia  souentich  mark  lub.  vor  ene  prouene 
der  broderschop  alle  wekene  to  hebben,  <b'  he  vnde  sine  ernen  na  em  to 
vorleuende  hebben  schult.    Item  darto  ghaf  he  noch  dre  mark  darvi^r,  dnt  ho 
uu  to  raschen  de  prouene  vpboren  mochte,  anders  mochte  be  noch  eu  jar  ghcbeidot 
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Lohbeu,  er  eui  de  prouene  j^hewordpn  badde  vnde  dat  de  rente  inkomen  hadde. 
Item  (trtrto  gaf  he  n»»i;li  iwe  mark  darvor,  dat  rae  en  do  in  de  hrodiTsclinp  vnt- 
fengk  vudo  inschreef,  alzo  me  plecht  to  doude,  wan  dp  broderscboji  de  cost  to 
hope  holden.  Dat  is  nu  in  al,  dat  he  darto  gheuen  hell,  LXXV  mark,  dar  wort 
dat  bauen  sohreuen  hoppcnlant  mcde  betaelt 

Tut  jar  LVIl  worden  de  olderhide,  also  Hiurik  IMonic  vikIp  Hans  Kentze- 
1er,  des  ens,  dat  mc  to  alU-n  Püschen  schal  gheuen  to  den  ulmisscu  s"Os  .  vpr 
ghiier  gbesoden,  se  sin  dm  ul  gliudcn  cop,  dat  is  ens  in  dem  jare,  den  arnioa 
to  erer  notroft  to  elker  alniissen. 

Int  jar  lA'U  tn  suiife  Simon  et  .luden  daghe  vntfenghen  Hiurik  lilome 
vude  Hans  IveuUelor  van  i^aligeu  Lud»  ke  Poppen  testnmentarien,  dat  he  in  de 
brodorsohop  ghegheueu  hadde  vor  oui.-  ulmii^seu,  soueiivndc  souentich  mark,  dt  >  i'n  n 
de  olderlude  to  vorleneud<  htblcu;  dit  gelt  quam  iu  der  broderschop  kisicu. 

lut  jaer  XTIIF  LYII  jaer  to  »uute  Michels  daghe  >  ;  In  bl^e  wij  olderlude 
van  sunte  Antonis  broderschop,  alze  Hinrik  Blome  vnde  Iluns  Keutzeler.  to  der 
siiluen  brodersehop  bebuf  vntfnnghen  van  salighen  Hinrik  Serntins  wp^ihen,  dat 
vns  sinp  testaraentaritMi  hctalt  Iipbben,  aelttebondert  vnde  veertiidi  mark  lul>*s(h. 
darvoer  sehahin'  f^^lii  ucu  vi  denstdm  ri  broderschop  twolf  altnisseu  oi"  prouene,  alle 
wek«'!!  eus,  alzo  woulik  i».  vor  sine  seele  to  ewigbt  n  tijdon.  Item  van  dessen 
vueisclireueu  ghelde  wonU'u  U-Ku  ht  ai:liU-houdt'rt  mark  in  Albert  van  Herle  hus, 
dat  he  van  Clawes  15run  cofte  bi  sunte  Jacobs  kerken  tusschen  Hans  Xortholte 
vnde  Kurt  Hurleraau,  dar  schal  he  alle  jaer  veertieh  mark  gbeldes  voer  to  rente 
gheuen,  des  schal  h.e  dat  erste  jar  vry  sitten  vnde  nene  rente  gheuen,  darroer 
dat  he  tds  de  renthe  ghonde  vor  enen  andern.  To  Paschen  vnde  sunte  Michels 
daghe  int  jar  LIX  so  bedaghet  de  erste  rente  vnde  darna  alle  jaer  achtervolghende 
Tan  jare  to  jare.  Item  so  sint  vnse  vorwort  mit  den  testamentarien  also  ghemaket: 
weert  dat  de  botter  so  dur  worde,  dat  vi  mit  dem  ghelde  Toerschreneo  ntcbt 
tokomen  konden,  also  rele  almissen  of  prouen  to  gheuen,  so  scbole  wy  elke  vsn 
den  twelf  prouencn  gheuen  van  enen  schüliDg,  costeler  en  begehren  ae  er  nicht, 
of  elkem  enen  sohillingh  an  ghelde  in  de  hant  gheuen  vor  de  prouen,  bet  dat 
de  botter  wedder  beter  copes  M^ert.  Item  darto  sint  oooh  vnae  vonroort:  veert 
dat  de  rente  vtgheloset  worde  of,  dat  Got  vorbede,  vnwis  of  nicht  betalt  werde, 
of  dat  me  dat  ghelt  nicht  na  willen  wnlrb  r  au  rente  belegghen  koude,  so  ea 
schal  de  broderschop  dar  nicht  to  vorbanden  sin,  de  prouene  meer  to  gheuen  eer 
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der  tijt,  dftt  dat  glielt  W6dd«r  in  oomt  of  wedder  betaelt  wert  vnde  wedder  lielecht 
u  vsde  me  it  vpboert,  eer  nooli  anders -nicht 

Int  jaer  XTTTT*'  rade  Lvil  jaer  to  «unte  Mertens  dagbe  do  eoften  lier 
Andreas  Geuerdee,  de  laetman,  Tnde  Gheert  van  Lente,  de  wantsnider,  bi  euen 
hoaeman,  de  bet  her  Joehym  Breyde,  vonende  int  lant  to  Holsten,  in  einen 
puderen  bt  dem  Kyle  belegen  achtcueghentich  mark  lubesch  jaerliker  ewighen 
reuto  vor  veertciuhondert  mark  lub.,  dat  is  souen  vor  hondert,  d*   s>   alle  jaer 
in  den  achte  daglmi  van  sunte  Merten  van  em  vnt&Dgben  schult,  dar  se  van 
em  den  beseghelden  breef  vp  bebben  mit  cren  ingheseghelen  beseghelt.   Vnde  ok 
hebben  se  enen  breef  darvp  van  hortoghen  Aluo  van  Holsten  beseghelt,  dat  dat 
mit  sincr  witliehcit  vnde  volbort  togheghaen  is.    Item  want  kumt  to  sunte  ^fer- 
tt-ii  ins  jar  LYIII,  HO  bedagbet  daraf  de  rrsto  roiito.    Ttcm  van  dessen  viK-m-hreuen 
irhf'lde  en  liocrt   lier  Aiulrfse   vikIp   iTlicfrde   voerbenomet  niflit   iiiccr  to  dan 
Teinhondert  mark  vudor  rin  bLideu.     llcm  de  Hndnren  veerhoiideil  mark  lub.  de 
huren  sunte  Antonis  broderschop  to,  de  de  oldtniude  vau  der  broderschop,  alzo 
nimik  Ulome  vnde  Haus  Kentzeler,  darto  betaeldeu  au  ghudeu  sehilliughen, 
de  sc  vmme  de  leue  Ghodes  vnde  suuta  Antonis  darto  nemen  vnde  vmme  vnser 
bede  willen  mede  in  beleden.   Darvan  scbiilt  alle  jar  her  Andres  ynde  Gbeert 
Toerbenomet,  wan  ae  de  XCvm  mark  renta  vntfanghen  hebben,  den  olderluden 
of  Yoerstendem  van  sunt  Antonia  broderschop  betalen  aehtevndetwinticb  mark 
Ittbeach  alzo  langbe,  bet  se  of  Jodiym  Breyde  vns  wedder  vtlosen  vnde  den 
houatstoel  mit  der  rente  wedder  ghenen.    Hir  bebben  her  Andrees  Gbeuerdes 
vnde  Gbeert  van  Lente  enen  breef  vp  ghegbenen  der  broderschop,  dat  dat  alzo 
is^  dar  elk  sin  ingheseghel  angheheng^et  befb  to  tuchnisse. 

Int  jaar  XirTF  LYII  jaer  in  dem  somer  do  leten  de  olderlude,  alse  Hin* 
rik  Biomo  vnde  Hans  Eentzeler,  dat  hus  buweu  vp  Vuscr  frouweu  kerkhof  ia 
den  «lert  tusscben  de  twe  piler  van  der  brodersehop  gheldo  in  de  ere  Hhodes 
vnde  siner  leuen  niodcr  vnde  sunte  Antouis  by  orleue  vnde  volbort  der  voer- 
stcmder  der  kerkeu  vnde  werkraester,  de  tor  tijt  weren»  dar  me  de  almtasen  ghi^ 
van  der  broflprsrbnjt  wegheu. 

lleni  sn  hetalde  wie  dorn  werkmestt  r  vor  de  stcdo  dfs  Im^os  ti  t»  mark 
bi  Ilinrik  tihreueroden  vj»  l'ii-icheu  iut  jar  LVllI,  do  he  van  dt-ni  rriitr>  ;.,'h'"!de 
vtgaf  vau  Kortsacke.  L)uh  hebbe  wi  de  siede  cheftiff  vude  hcbbeu  »e  uichl  uir- 
gheiicM,  vnde  he  louede  dat  vns  iu  dat  buk  lo  schryueu,  dai"  he  de  seUuppe 
ifl  schrift,  dat  wie  se  vau  em  gheeott  hebben. 
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Itoni  so  hebben  <le  oltierhule  vnde  schaffero  gheordineert  vnde  ouereen^he- 
divghcn,  weiv  dur  jcmeut,  de  begereiide  wi-re,  ewighe  proueue  bi  de  hrodt  rsrhftp 
to  niakeu,  do  schal  gheucii  vor  elke  proueue  of  almissen  taclitentich  mark  lul. 
vnde  nicht  miu,  bi  alsulkem  besclicdc,  dat  me  it  wete  vort  in  reut«  to  belegglien, 
of  dat  86  des  tovreden  sin,  dat  me  daiaf  nene  almissen  glieaen  dorue,  eer  d»t 
gbclt  beiecht  is  vnde  dat  de  Tente  darroa  inkomt  Item  veret  ok  sake  dat  nm 
hirna  van  jemende  meer  dan  ta«hteiittch  mark  vor  de  almiaaen  kxygfaen 
konde,  dat  en  is  nicht  vorhoden,  wente  iMbuuet  me  des  to  den  almtaaeD 
nicht,  so  wert  dat  wol  nutte,  meer  almissen  bima  darron  vnde  Tan  andern 
ghelde  to  maken. 

Int  jar  XIIIF  LVIII  to  sunte  Mertens  dagb«  do  vntfengben  de  olderlad» 
Tan  sunt«  Antonia  broderachop,  alze  Hinrik  Blome  vnde  Hans  Kentaelar;  vaa 

Biderik  Wedogbeu  tacbtootich  mark  lub.  vor  ene  almissen  Tt  der  broderscbop 
to  hebben  aUo  wekcu,  de  wil  ]ie  suluen  vorlenen  vnde  na  em,  dem  be  de« 
begbeert.  Dit  ghelt  vas  beiecht  mit  des  kalandes  ghelde,  den  me  to  sonts 
Klomente  holt,  vp  cm  liouemaus  gbut  iu  lant  Ilolstcn  gebeten  her  Ilennyügh 
Poggbcwiscb;  wan  de  rente  nicht  betalt  wert,  so  en  schal  me  ok  de  almiaacD 
nicht  gbfnmn 

Int  jar  LVIII  to  sunte  Mertens  daghe  vntleughen  dp  nldfiludf  van  suntc 
Antonis  brodpr«ohop.  alze  Hinrik  Biomo  viide  Uans  Kentxeler,  van  ilernion  Eving- 
huspn  tni  litdituli  mark  lub.  vor  ene  almissen  vt  der  broderscbop  to  bfbb»n  nllf 
wekfu,  de  wil  lu-  »^iilucu  vorleiieu  vude  uu  em,  dem  he  des  begheert.  It^m  (int 
ghelt  was  bclcchl  uüt  des  kalandes  ghelde,  den  me  to  huuIv  Kleraente  holt,  y\> 
eus  houemans  ghut  iut  lant  to  Holsten,  gheheten  her  HeuDyngh  Pogghewiscb; 
wan  de  rente  nicht  betaelt  wert»  so  en  sal  me  de  almissen  nicht  gkeuen. 

Int  jsr  LVIH  to  snnte  Mertens  dagbe  vntfenghen  de  olderlude  van  »ante 
Antonis  broderscbop,  also  Hinrik  Blome  vnde  Hans  Kentzeler,  van  Wobbeken, 
saligben  Hildebrant  Swenghels  wedewen»  taebtentiob  mark  lub.  vor  ene  almissen 
vt  der  broderscbop  to  bebben  alle  weken,  de  wil  se  suluen  vorlenen  vnde  n» 
er  ere  eruen.  Item  dat  gbelt  waert  beiecht  mit  des  kalandes  ghelde,  den  me  to 
aunte  Elemente  holt,  vp  enes  houemans  gut  in  lant  to  Holsten,  ghebeten  her 
Hennyngb  Po^iewiscb;  wan  de  rente  nicht  betalt  wert,  so  schal  me  de  almiswa 
nicht  gheuen. 

Int  jar  LVIII  to  snnte  Mertens  dagbe  vntfenghen  de  olderlude  van  snnte 
Antonis  broderscbop,  alxe  Hinrik  Blome  vnde  Hans  Eentseler,  van  Bemt  m 
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di  !i)  T'.t  erne  tacLteutich  mark  lub.  vor  rno  alnusjit'ii  vt  *lei  bmdorschop  tu  h«  bln  u 
alle  weken,  de  wil  he  snlnen  vorlencn  vnde  na  cm  sino  erta  n.  Itcni  dit  yilult 
waort  beiecht  mit  des  kalaudes  ghelde,  den  rae  to  suute  Kloinente  holt,  vp  cus 
konemuia  ghut  im  lande  fo  HoUten  ghoketon  her  Henuingh  Pogghow  isch;  v«n 
de  wnte  nicht  betaelt  wert,  w  en  «slial  men  der  almiBsen  nicht  gheuen. 

In  jaer  LVIII  to  »ante  Merten«  deghe  vntfenghen  noch  de  olderlude  van 
raste  Antoni»  broderechop,  aUe  Hinrik  Blome  vnde  Hans  Kentseler»  van  saUghen 
Hennen  von  Alan  vegben,  dat  sine  testamentarien  vtgheuen,  tacbtentich  mark 
lab.  vor  ene  almünen  vt  der  broderechop  to  hebben  alle  weken,  Dit  ghelt  waert 
belecbt  mit  des  kalandes  gbdde,  den  me  to  sunte  Element«  holt,  vp  ens  bouemana 
gbnt  int  lant  to  Holsten  ghebeten  her  Hennyngh  Poggbewiach;  van  de  rente 
niclit  betalt  werd,  ao  en  schal  men  de  almissen  nicht  gheuen.  Do  waert  cner 
b^hinen  vorloent,  wnn  de-  dot  is,  so  schult  se  de  olderlude  tn  vorloueji  Ik  IiIk-u. 

Int  jar  XIUF  LVIII  jar,  acht  daghe  vor  simtc  Afertens  daghe,  do  dctlcii 
de  voorst«  iiilcr  vau  dem  Hilghen  (ieeste,  alze  her  Gheert  van  Minden  vnde 
her  Bertold  W\  tili.  1k  ido  bnrjL'prnifstcrs,  enem  houcmanno  vt  dem  lande  to  Holsten 
gh"!i»^ton  her  liennyugh  Fo>:^'li(  wisch  f  n  van  des  llilghen  Gheestes  ghelde  vp 
reate  drednsent  mark  liib  v])  sine  timlere. 

Item  darto  dcdrii  noch  denisuhien  houemanno  vppc  nntc  vp  ilisiilitcn 
gudorc  de  voerslindcr  van  dem  kalande,  den  lue  tu  snulv  Klt-iuent»?  holt,  al/.o 
her  Ellert  Alardes  vnde  her  Iliurik  Kote  vnde  her  Ghcert  Petorshaghcu.  prcstcre, 
vnde  her  Bertelt  Witik  vnde  Haus  Keutzilcr  vnde  Gheert  van  Leuten  twcdiisent 
vnde  snsshuDdert  mark  lub.  Tor  elke  hoodert  raark  lub.  schal  de  houemau  betalen 
alle  jar  in  den  acht  dagben  van  sunte  Merten  aoueo  mark  lub. 

Item  vp  al  dit  voracbreuen  ghelt  hebben  de  voerstender  des  llilghen 
Okeestes  bauen  benomet  de  besegbelden  breue  in  erer  were  vnde  bewaringhe,  de 
de  houeman.  darvp  vorsegbelt  befL  Des  ston  de  drednsent  mark  bi  sik  vp  se 
gcsehreuen  vnde  vp  de  voerstender  des  BAlandes  stau  sossei'ndetwinticbbondert 
mark  ghesebreuen  bi  sik  in  dem  breef. 

Item  so  en  behoert  doch  dem  kalande  dar  nicht  meer  van  to«  dan  veftetn 
hondcrt  mark,  de  se  darto  betalt  hebben,  vnde  Gheert  van  Leute  behort  daraf  to 
drehondert  mark,  de  he  darto  betaelt  heft 

rt<m  so  behorcn  «lunif  fi)  suntr  Aiif<»nis  brodernchop  achtehondcrt  mark 
lubesob,  de  de  olderlude  der  broderschop,  ake  Hinrik  Blome  vnde  Hans  Kentzeler, 
darto  betaelden  van  der  broderschop  wegben  dem  voerschreuen  her  Mcuuyngh 
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Pogghewischo  bi  Tfiorik  (ihreiiprodon.  dar  hebbe  \ry  cn  1»(  neghelden  breef  \"p 
van  den  vorstendt^rn  dos  kalnnilos  üut  dat  so  is,  de  licht  in  der  brr»der>t'hop 
kisten.  Ok  is  dat  in  dos  kaluudes  buk  ghesohrcucu,  dal  dat  so  tughughaen  is, 
Item  so  is  dem  houoinau  togheseoht,  wan  he  dat  erste  jaer  de  rent«  betalt  heft, 
bctuelt  Iie  dcu  dut  ander  jaer  wol  vnde  alle  jaer  darna  volgbende,  so  schal  ht 
des  jaen  raer  aoss  mark  yi»  himderl;  gimen,  nier  dat  ateit  in  dem  braue  nieht, 
den  ke  darvp  vorseghdt  kefL 

Item  van  desaen  Toeraohieuen  achthundert  marken  quam  veer  hundert  nuik 
xt  der  broderschop  kisten  ghenomen,  de  darin  Torghadort  ireren,  dat  ander  gkdt 
betaelden  darto  de  vijf  personen  hima  ghenomet  vnde  ok  in  dem  blade  Tor 
deasem  rede  ens  gbesehreuen  atan,  alze  Birk  Wedeghe  Tnde  Hermen  EuinldniND 
Tnde  Wobbeke,  aaligihdu  Htldebrant  Svenghela  wedeve,  vnde  Bemt  ran  den 
Beeme  Tude  aaiighen  Hermen  van  Alan  teatamentarieu  van  einer  weghen,  dk 
LXXX  mark  hib.,  dat  sin  ok  nu  veerhondort  mark,  dat  ein  nu  to  hope  de  seht- 
hondert  mark,  de  de  broderachop  darmede  inneheft  to  rente. 

(Es  fdge»  »ocA  vier  Aitfiuidmmigen  Hilter  den  "Em^amg  «ow  je  80n$  » 
Almasm,  mit  der  Bmerkunff,  daas  das  Gdd  in  Veründwig  mit  dem  Ctemena  Jb- 
Jand  bdegt  ist,  und  da»  die  Mmaten  nur  gereieM  werden  kinnent  leenn  die  Sei- 
ten eing^en.) 

Äut  dnn  äKmtefaiiAiiefe  der  Änipmm  BrUdendiitft  lU,  X9  fgg. 

Jekawn  SSelkiitte,  Burgmann  t«  Hemeburg,  beschwert  ncft  gegen  den  BoA  von  L&eA 
über  das  ihm  von  dem  Mathe  von  Stade  geschehene  Unrecht  und  biüä 
um  Beistand.    1459.   Jan.  6, 

Minen  fruntliken  gruth  mit  mjneme  denale  toimren.  Eraamen  hwen  vode 
leuen  frunde.  Ick  do  juwer  ermmheyden  gutliken  weten  mit  avarer  elage,  dtt 
ik  geweldiehliken  oueruallen  werde  van  den  van  Stade  vnde  to  reohte  nach 
redelicheit  myner  sake  nicht  mit  en  gekomen  en  kan.  Wente,  eraamen  leuea 
frunde,  dat  juwe  ersamheit  de  sake  in  warheit  irkennen  möge,  begehre  tk  iov 
gutliken  weten,  dat  ick  ouer  zoss  efite  zouen  jaren  vor  datum  desaea  breuea  myn« 
dage  zvarliken  hebbe  daen  ouer  de  van  Stade  an  den  enrBrdige&  in  God  vadtf, 
mjnen  gnedigeu  leuen  heren  van  Bremen,  sincr  gnade  cappittell  prelaten  nuD 
vnde  stede,  an  den  irluchtigen  fursten  vnde  heran,  hem  Bernde,  heriogen  to 
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Saswen,  hern  Alffe,  hertogen  to  Sleswigk  etc.,  de  eddeleu  luyueu  leneu  juuciieitjü 
Maurioius  vnde  Gerde,  greuen  to  Oldemburgh  etc,  den  bissohupp  vaa  Verden 
mde  der  enamen  stad  Hamburgh,  vnde  alle  ere  vnde  recht  ia  11170611  acriftlikeik 
dagen  begert  vor  myuem  lantheren,  des  my  do«^  nicht  wedderaaien  künde, 
moder  van  niyner  noet  wegen  eres  geweidigen  onerualles  muste  rumen  vth. 
deme  »ticbte  van  Bremen,  vmme  myn  recht  to  irmanende,  dar  ick  myncin  Uue 
tnde  gude  zere  wee  vmme  gedan  hebbe,  vnde  bin  mit  gunsten  fremder  heraa 
Tnde  jttDcheren  gekomen  an  den  frjjgenatoU  vnde  (hebbe)  ae  vmme  myner  noet 
wiUen  geeaschet  vnde  geladen,  so  sick  dat  na  frigenetola  rechte  gebort  Dar  do 
nyn  gnedige  here  van  Bremen  vorgescrenen  sinen  brelf  mit  einer  gnaden  an« 
gehangeden  iugescgel  sande  iud  geriobto  vnde  dem  vrijggreuen  mit  twcu  guder 
Daane  angehangeden  segelon,  de  vrijgschepeu  weren,  vorboigede  dem  gerichte 
vnde  vrijggreueu,  dat  my  de  van  Stade  den  scholden  in  myner  Inkiimpst,  des  se  my 
van  eren  vnde  rechtes  wegen  achuldich  weren.  Wente  ick  denne  mynem  gnedigen 
bereu  tn  eren  vnde  to  willen  dat  zwerlike  geriehle  «jefristet  vnde  vpgerucket 
hi  hVif  iiii  myne  bikumpst  vnde  hebbe  in  myner  \ve<Ulrrkuiii[ist  iiiyncr  Velen  dage 
gtv.inlit  mit  mynen  srriftcii  vikIc  irinund  mynes  vorborfji'dcu  rechtes,  dat  my  all 
nicht  helpcii  künde,  sundfr  van  inynt  r  noot  wrcMor  vth  deme  stiebte  by  mynen 
gnedigen  liorcn  vun  Sleswijgk  biue  gna(l(^  angcrupeu,  vmme  God  vnde  denst  my 
arme  mau  bi-staud  to  donde  to  myneui  rechte,  80  hebben  sine  gnade  sijtk  rail- 
diehUken  bewiset  vnde  my  vorscreueu  to  eynem  openbaren  dage  vppct  Stccngraff 
vor  mynes  heren  gnade  van  Bremen  oapittel  preisten  man  vnde  stede,  dar  ick 
myne  anspiake  geopend  vnde  de  van  Stade  geeohnldiget  vnde  reohtes  begert 
hebbe,  wente  se  doch  dat  recht  vppe  de  tijd  vonueden  vnde  henleden  vnde 
begerden,  in  frnmfaehapp  mit  my  to  d^dingende,  d«  ick  vmme  gudes  sletee 
willen  na  rade  mynee  Heren  vnde  der  vrant  volichhaftig  was,  dar  do  vorramet 
Word  in  frnnts^app,  dat  ick  myn  hues  to  Horneboigb  amptmans  wijs  van  den 
Steden  Bremen  Stade  vnde  Buxstohude  (hebbe)  achte  jaer  mit  sulker  todaet,  de  se 
darto  hebben  van  deo  van  Luneburgh,  mit  namen  drehundert  marck  lub.,  die  grone 
tuüoen  bottero,  acbteyn  tunnen  /oltes,  ein  Leydeach  laken.  Wen  de  achte  jar 
Torieden  weren,  so  acholde  ick  ifte  myne  erueu  dat  vurscreuene  hos  van  den 
Steden  vorscrotten  losen  vor  dusent  marck  lub.  ifte  antwerdeu  ilen  vorbeuomeden 
sieden  wedder  vor  eyn  pand  vor  dnsent  maivk.  Desser  khirliken  vorhandelinge 
vor  vnii'^or  bridor  Iniidlifrrii  vorhnndnh  rntfallon  niv  de  v.iu  Stade  di'ger  vnde  all 
vnde  kau  myncs  rechtes  to  neuer  rcdciikeu  wijsc  mit  en  komeu  vnde  bidde^n] 
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iuw,  Icuen  hören  vndd  frunde,  jawe  «rsamheit  vmme  woldaet  my  willen  tot- 

•crimn  jegea  de  van  Stade  1»  myneme  ledifen  wente  vor  mynen  Umdhoen,  dit 

iok  den  Tan  Stade  den  recbtdaob,  den  vnae  gnedigc  here  tss  leggeode  wert,  alw 

iek  nne  gnade  gelieden  bebbe,  verborgen  will  hj  veer  edder  ▼ifEhunderfc  mardt» 

den  reebtdaeh  mit  mynes  suluea  lyue  en  nicht  to  rumende,  ick  en  bebbe  en 

allent  gedan,  des  iok  en  van  eren  vnde  recbtee  wegen  aebnldiob  bin»  in  deme  dat 

8e  loy  dee  gelijck  weddemmine  vorborgen  vnde  don  willen.   Hijr  «cholen  myoe 

gnedigen  beren  van  Bremen,  van  Sleawijck,  van  Lubeeke  vnde  jnwe  ersamhcit 

myner  meebtich  to  wesen.   Mach  dijt  alle  niobt  belpen  vnde  vmme  myner  gn.teo 

noct  willen  liijv  wes  vmme  dondr  worde,  so  Impe  Vüde  trawe  ick,  juwe  ersamhiHt 

my  gunstich  vnde  forderlick  willen  sin  vnde  myn  grothc  recht  vnde  vele  vw- 

nolgent  willen  seen,  ifte  ick  juwcr  ersamheit  vnderwisiuge  to  mynem  rechten 

vorscrcucn  vires  genothen  mochte,    liegerc  ick  juwe  gutlike  bescreaene  antwerJf 

Scrouen  to  Sogeberge,  amme  dage  der  Hilgen  Driger  koninge,  vader  mjnem 

ingesegel,  anno  otc.  L  nono. 

Änjsdirijt:    i>en  —  —  nidniMiincu  der  stad  Lubeeke,  rnym  ii  k.  .«  »r 

A'dcA  dem  Original  a*^  Papier.    Mit  diu  Prcntel  a^fjfeänicl^em  Siegel.    Man  erkennt  einen  geiheük» 
Sehäd,  in  ier  «ntrm  Saj/ts  iMcii  jSi^eln  «mi  «i  dar  MiH»  zmi  Aietne  SedUtqmeAdim. 

Der  Brirf  i^r  ni'-!,'  ".'>f  >  >.^'irtW/<-R.  der  Vetftuur  orgüibt  imA  Ol»  dem  SSutammailimig  mi  md 

atu  einer  lienierhiiiy  auf  der  Ruekiteiie. 

IKJIÄVI. 

RAiä^abe  von  Gütern  aus  gestrandeten  Sckifen.    1458.  Dec.  26.   1459.  Jan.  6. 

Witlick  sij,  dat  Hana  Dichtlingb  vor  deme  ermmen  rade  to  Lnbeke 
inebenen  ia  fegende  darauluos  enen  breff  eme  van  deme  gestrengen  b««n  Olef 
Azelaeon,  ritter,  bouetman  vppe  Wiabu,  gegeuen  vnde  vorsegelt  inueboldende  raa 
icbteewelken  gndeien,  ao  deme  erwreuenen  Hanse  van  deme  genanten  bem  Olef 
Axelsson  van  sodanen  guderen,  so  vndcr  Oodlandes  sijden  gebleuen  weren,  w«d- 
der  geuen  weren,  de  de  ghemene  koproan,  deme  ere  gudero  ok  darsulnea  vnder 
Godlande  geblciien  wereu,  in  ainer  were  baddc  ete  Des  de  voracrcuene  Hau« 
Dicbtlingb  den  erbenometlcn  gemeueu  kopman  daraulues  vor  deme  rede  to  Lub<>ke 
vmme  sodane  guder  mit  rechte  anlangede.  Des  de  rad  den  erBereticncQ  beidea 
parten  atfsede  vor  recht:  Wolde  lluns  nichtlingli  dat  mit  syneme  ede  behold<'n. 
dat  i^odane  gudere,  so  eme  her  Oleff  wethler  geuen  hadde,  ziue  propperen  gudtr 
weren,  so  sohle  em  de  ko[iinauu  sodaue  giidore  vmbfworen  wcdder  oucrantwonien 
Dario  liaus  ouerbudich  wa»  zinen  ect  to  doudc,  den  eme  dock  de  kopman  togaä 


14ÖÖ.    Dec.  26.    1459.    Jan.  G. 
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Witlick  zij,  Uat  twistinge  gewest  sint  twisschen  deme  gliemenen  kopmanne 
to  Lubcki:  vurkorende,  vppe  do  cne,  Hormcu  Sehrin,  Hause  vau  Collen,  Htiirik 
Gremmolde  vnde  Euerde  van  der  liiudeii,  vppe  de  anderen  sijden,  alsc  van  wogen 
etlikcr  gudcre,  d«  de  gestrenge  her  Oleff  Axelsson,  ritter,  den  erbenomeden  per- 
aonea  tbu  deme  Terden  pcuuiug,  alae  her  Oleff  vor  bergegud  vtn  den  guderen, 
de  se  in  Cleye  Wolters  rade  Kernten  Sohoff  gesohepet  hadden  vnde  vppe  Qot- 
lande  geUeaen  veren,  entfiingen  hadde,  (gegeuen  hadde).  Des  de  ename  rad  to 
Lnbeke  en  affgeeeeht  heffi  vor  reokt,  dat  de  kopman  Torsereuen  den  erbenomeden 
penoaen  sodane  gudor^  alae  her  Oleff  en  wedder  ghegeuen  eddnr  wedder  gesant 
liefft,  gutiikeD  aoholde  volgen  laten  Tmbehindert 

JVM  nwi  iiueHttiuim  db»  JR«d»«f«(a«idU  tMM»  J,  145$,  Ihm»,  «iMf  14^,  TV.  Big. 

Du  Domkaj^  m  lAI&ecft  spricht  die  Bedingung  aus,  unier  der  es  »ch  hi$uichtlieh 
der  Sedäffüfer  eitim  Sekiedttgeriekt  «nterwer/en  teäl,  und  Erwiedemtig  jneeier 
fiodk  LSbeek  g^iommenen  Bürgermmter  von  Lün^ry.  1459.  Jan.  9  u.  10. 

Dit  naaereuen  aetten  de  here  biaoopp  vnd  «apittel  den  Luneborgeren 
Tore  to  bringen  in  eren  rad  vnd  ere  menheid. 

Wanner  de  prelaten  äff  diaae  aiid  der  -  Elue  all  edder  eyn  doli  de  vaa 
Luneboig  des  voraekerd  hebben,  dat  ae  in  der  aake,  de  tiHasehen  den  prelaten 
md  den  Lnneborgaen  ia^  eompromitteren  Villen  an  achedeaheren,  alae  de  Lüne- 
borget  gedlm  bebben,  ao  aebolen  de  Lnneboiger  van  atnnd  de  prelaten,  de  also 
mit  en  efte  geiijk  en  eompromitteren  vrillen,  weddetaetten  in  de  poaaearion  vnd 
brukinge  erer  raiüie  vnde  gndere,  de  ae  binnen  Laneborg  hebben,  deagdyk  alle 
de  genne,  de  mit  en  in  dat  oompromiaa  nooh  tredende  werdmi  vor  deme  vth- 
aproke,  edder  yr&k  de  vtaproke  acbm  were,  den^aulnen  vtaptoke  medebeleuen 
vnde  vnderghan  wiUen. 

In  desse  vorscreuen  insettinge  schallino  alzo  vorstan,  dat  dar  j'nne  afFgha 
!<odane  hulpe,  alze  de  schedeslude  vthsprekende  worden.  Datum  des  dinxedagea 
in  den  VIII  dagen  £piphanie,  anno  LIX". 

Ben  heren  biaooppe  vnd  capittele  to  Lnbeke. 
Leuen  heren.    Alze  gi  vns  ersten  mnntliken  gesecht  vnd  dat  aulue  iuwe 
montlike  secgend  na  in  sorift  g^uen  hebben  vort  an  de  vnae  to  bringhende,  leuen 
heran,  allent  dat  de  voigororde  soiift  ynneholt,  dat  seoge  wij  vor  vnae  peraonen 
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mit  jw,  dat  id  wol  redolick  wcrc,  dat  mc  dorne  alzo  dcde,  vnd  ok  vmme  der 
zake  willen,  (in  py  darby  srrp;cn.  «•urvmmo  gij  de  scrift  alzo  gpsetted  hebben, 
alzo  dat  gij  juwe  inedekrigesgi'nntcn  «lannodn  to  p'jk  thcii  machten,  duckte  vns 
ok  wol  rodolick  wescii.  Dorh,  IrMicii  hcn  n,  wv  hol)l)eu  inyt  grotoiii  iirheydc  hx 
vnser  meuheid  dat  voi (^i  tuacht,  dat  wy  <lt'  /aku  twisschen  juw  vnd  vns  wü^uiit 
alzo  rume  van  vns  gesad,  vorlin  uid  vnd  vorsegeld  hebben,  vppe  dat  alle  insaghe 
buten  bfsluteu  \v«»re.  liogeredeti  wy  denne  darenboncn  nu  wat  nves  vore  to 
bryngende,  so  vroehte  wy  vud  hebbent  ok  alze,  eft  id  alrede  ghcschou  sy,  dat  dar 
eyn  vpstdt  inkome  vnde  vorderue  nu  alle  vnse  guden  meninge  vnd  vpsat«.  de 
ig,  dat  wy  yo  gerne  mit  jw  etc.  to  endraeht  vnde  gelouea  komeo  wolden.  Dar 
TDime  leuen  heren,  d6d  id  vmine  Qodes,  inwea  egheuen  vnd  tnaer  aller  besste 
willen,  vnd  latet  dat  tog^n  mit  dem  coropromisao  Tan  inwer  kalue,  alse  vij  gedan 
hebben  van  vnser  balue,  vnd  de  tüd  Bteyd  in  iuwen  banden,  wat  de  scbedeshmn 
denne  vns  vnd  vnser  menbeyd  seegen,  dat  st  vore  an  in  dem  middele  edder  ia 
dem  ende,  dar  m6t  sijk  roalk  ane  gben<^en  laten.  Tnd  in  sodaner  wise  noghe 
wij  disses  werrea  vnder  anderen  to  ende  komen,  uuleis  so  bearochte  wy  n» 
Bodanes  anualles,  als«  vorgcron  d  steid.  Ok,  leuen  beren,  so  entwiuelen  vij  moH 
wan  id  yw  all(  n  rrnst  is,  gij  enkonnen  iuwen  medekrigesgenoten  dat  alzo  woU 
bybringhen,  dat  iw  s(»dauer  vorgerorden  scrift  neen  bebuff  is,  Vnde  disses  iuwe 
VTuntlike  antwerde,  vnd  latet  vns  nicht  vorgheues  beer  gekomen  wesen.  Gbeoen 
des  midwekens  in  den  achtedagbcu  Epiphanie  Dotnini,  anno  etc.  LIX. 

ITinrik  Lange  vn<lo  Ilartwich  äobomaker, 
borgermestere  to  Luneborch. 

JViiidi  rhwr  AMtr^t       Basier  im  SladUurdtiv  t»  Lttndiw!/. 

Die  kansueken  AtUeHetäe  m  Bfügge  senden  dem  Bathe  von  LiAe^  S^retbeit  de$ 
König»  von  England  und  bitten  lu^eitA  um  eine  Vereorgung  de»  noA 
langem  treuem  Dien»te  de»  Alfer»  wegen  meld  mehr  brauekbaren  Bete». 
1459.    Jan.  11, 

Vnse  frnntlike  grote  vnd  wat  wy  leues  vnd  gudes  vormogen  altyt  touoceiL 
Erbare  wijse  vorsenighe  beren.  Wij  hebben  vp  data  van  dessen  des  coopmans 
van  Londen  brene  ent&ngben,  inboldene,  wo  dat  se  vns  ouersanden  des  ooningec 
breff  van  Engelaut  myt  twen  anderen  breuen  an  jv  beren  vnd  an  de  stad  vsn 
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Dantzikc  sprekcml»',  de  fjij  hrrrn  lesende  wol  worden  dat  inlmlt  \;in  <lcn  vor- 
nemcüile,  de  welke  se  begerdeu  myl  den  ersten  ju  heren  oner  tu  seudf-iidc,  nlso 
issel  dat  wij  juwer  heren  wysheyt  deselwen  brene  by  Henninghe,  vnsemc  lopire, 
brenghere  vun  dessen,  ouerseudtn.  Vortraer,  erbiire  wy.se  heren,  liuuniuek  de 
loper  vonoreuen  heuet  den  ätcden  vnd  coopmanne  van  der  hauzc  langho  tyd 
ghedenet,  Tnd  deme  denite  vp  syne  olden  daghe  heuet  ghevallen  vnd  daer  äff 
grnt  gebreck  ghekregen,  also  dat  he  deme  sieht  vol  denen  kau,  v&d  hat  orl^ 
Tatt  deme  coopmanne^  synes  denates  vorlaten  to  syne,  wente  he  deme  coopman 
nicht  wol  profttliek  en  were,  vnd  begerde,  dat  wij  vruntlike  hreue  an  ju  heran 
«eriuen  vnd  hidden  wolden  Yor  eme,  dat  gij  heren  doroh  juwer  groten  doghet 
vnd  voldaet  one  wolden  besorgen  vp  ene  platse,  dat  he  eyne  leuedaghe  ayn 
brot  mochte  hebben,  wente  he  langhe  ghedenet  heddo.  ErKire  wij«e  heren,  ange- 
xeen  dat  he  langhe  tyd  ghedenet  heuet  vnd  in  deme  denste  ghcquetzet  is,  so 
issct  dat  wij  van  juwer  heren  erbarheyt  begeren  vnd  zere  vruntliken  bidden, 
dat  ju  heren  gheltnirn  w  ylle,  dorch  Ood  vnd  vnser  vnmtUkcn  bede  deme  vor- 
genanten Uenninek  besorgheu  wijllen  tot  alzolkcr  oftieien  na  ayner  personen 
ghelegenhcyt,  duj^r  he  dat  brot  van  hebbcn  mach.  Vorschulde  wij  dat  alle  tyd 
gerne  wedder  tegens  juwer  heren  erbarlieyt,  de  riod  pwolik  hpwarc  in  'salicUeyt. 
Geecreuen  vuder  vnsen  ingezegele,  des  XI  daghes  in  Januariu,  ainio  LIX. 

Alderlude  des  j^Pinenen  copmaus  van  der  i)uyt8scheu 
hanze,  uw  tor  tyt  to  Brügge  in  Vlandoren  residerende. 

Atifsckrift:    Den  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  w.  ».  w. 

ITadt  dm  Original  «aif  iVgNcr.  Di»  SügW  m^d  jfUtudidt  tihgetpnmgm. 

Cord  Hoskendorp  hittet  den  Rath  von  Läbeek,  »cA  we^en  des  Sehenkenamts  mit  ihm 
abtußnden,    (1459,)   Jon.  21. 

Myneu  vruntliken  grnt  tovom.  Ersamen  leuen  heren.  Also  gtj  wol 
weten,  dat  my  ghesohen  ie  an  iwer  stad  Lubeke»  dar  gij  alle  n4n  schul(d)  ane 
hebben,  vnde  des  ik  vororveydet  hebbe,  dar  sake  ik  nicht  vp  eto.  Men  vmme 
lodane  Icen,  so  gij  my  vorleent  hebben,  alse  dat  »chenkammet,  dar  her  Luneborah 
Tode  her  Wilhelm  degludiugLeslude  weren  vp  juwer  ratkamere,  do  gij  iny  .sette- 
den  van  juwer  voghedie,  do  ik  Ii  if  vmiue  fruntlik  orloil",  do  sede  gij  my  dat 
tchenkenammet  myt  vher  waningbe  de  tijd  mynes  leuendes  (to).    Leuen  heren,  gij 
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wt  teil  Will,  ilat  ik  dat  nicht  vorbrakeü  licbbe  elc,  lic^here  ik  doch  fnmtliker 
stlj<-"diuglie  HusysL'iien  i\v  viido  my  vmnie  desfet  vmorbraken  len  vnde  viuinc- 
ander  sake  willen,  de  ik  ti)  i\\  to  fse^ghendf  helilu-  vnde  myn  orveyde  brpff 
nifht  t;u  liolt.  Leueu  lu-ren,  vvL'ivt  zuke  dat  lay  neu  vniuLlikc  dcgkediughe  tuad 
sehen,  so  mut  ik  dat  suken  vor  den  ouorrechterou,  wor  ik  mach.  Leuen  hcreo, 
vp  Btmedane  w<nd,  so  mj  her  Lunelordi  sede  an  dem  ratstol,  dw  ik  wM 
kamen  an  iwe  stad  sunder  lejde,  vnde  louet  sodder  der  tijd  vele  loghemiafftighea 
worden  Hans  Jagliera,  k>  lie  vor  dan  befFt  Hans  Eolie,  vnde  ik  schal  «ntwordeit 
vor  enen  beddenien  man  lor  allen  richteren  etc.  Leuen  henm,  begere  ik,  dit 
gij  vraghen  her  Luneborgh,  wat  sake  he  to  my  hefft^  imde  aoriaen  my  des  iwe 
lefflike  antwarde  by  dessen  jeghenwardighen  baden.  Gescreuen  des  snndages  tot 
Pauli,  vnder  mynen  ing^esegel.    Iwe  lene  sij  Gode  beuoien  to  allen  tijduiL' 

Card  Hoykendorp. 

Auftdirifi:  Den  —  —  ratmannen  der  stad  Lubeke  mit  leffligheyt 
ghesereuen. 

Kaek  dam  Ortgbuit  ««/  Agntr.  0km  Spur  mm«  Jüyüi. 

Cord  H(^kendorp  bittet  dm  J^Ok  von  LiAeek,  »u  geriaHe»,  daas  er  seine  Fami^ 
und  seine  Habe  aus  lA&eek  abhole,    1459.    (Nach  Jan.  31.) 

\  rimtUgen  denst  mit  bt-t^lieringhe  alles  gudes  touor.  Ersaraen  lieueL 
heren.  Alse  mv  imve  ersamhcit  vulanges  an  iu\v(»  »tuet  in  iuwem  besegelden 
breufc  gcleidt  t  vnde  ^efeliget  haddeii  byuucu  vude  baten  Lubeke,  ati'  vnde  to, 
\oT  wordeu  vudc  werken  velich  vude  fredesara  to  wesende  vor  alle  den  jcaen, 
de  vrame  iuwen  willen  don  vude  laten  schollen  vnde  woldeu,  \'ude  vppe  sodani- 
geu  breff  geleide  ynde  velidieit  quam  ik  \'ppe  inven  louen  an  juwe  staet  ete. 
Des  Torbodeden  gij  my,  lieuen  heren,  vor  inw  vppe  dat  radhus  etc.  Dee  worden 
my  Ter  van  iuwen  knechten  togevoget  vnde  geschiokct,  de  my  danmlves  vor 
inwer  ersamheit  anlangenden  mit  swaren  stucken  vnde  saken,  de  ik  arme  bedronede 
man  iuw  vnde  en  vororueidet  hebbe,  de  ik  holden  wü,  id  ga  wo  id  ga,  dce  ik 
my  doch  an  juwer  ersamheit  nicht  vorhopet  en  hadde,  gij  aeholden  sulke  dags 
ouer  my  vnde  beewaringe  togelaten  hebben  ete.   Des  bath  ik  van  law»  lienea 

Vit!  Jahreszahl  ist  von  dem  Empfftnger  auf  der  ROdcKite  bemerkt,  «rgiebt  tich  «QCb  au  dcO 
foleeiideD  Brief. 
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bOTen,  gij  wolden  mj  frtat  vnde  «ne  tijt  geu«B,  in  der  ik  my  mochte  beaprokea 
rnde  beraden  mit  iD3rnen  frunden,  vppe  sulke  sware  zake  to  antwordon.  Des 
hebbe  ik  my,  lieuen  beren,  beraden  vnde  mit  mynen  fruuden  besproken,  de 
my  des  nenerleie  wvm  iiideo,  dat  ik  mit  aulkeii  Uebtuerdigen  kne«hteti  trade 
kiort  van  Ionen  scholc  to  rechte  guen  etc.  Biddo  imv,  licuen  lieron,  alae  ik 
firuntlikest  mnch,  dat  gij  my  myne  huafronwen  vnde  myne  kindere  mit  mynea 
gadern  vnde  haue  in  sulkem  louen  vnde  vaer  mit  fruntschup  vnde  velicheid  vth 
inwer  staet  vnbehindert  halcn  Ictcn.  dat  ik  gerne  myt  den  rayuen  vmmo  luw 
vnrdonr,  wur  ik  kan  cddcr  mach.  Vortmer  biddo  Iii  sorc  frtintliken,  also  ik  er 
bi'drn  hebbo,  gij  wellen  licrn  .Tolmnnf  Taineborgen  alitnigti»  dp  zake  mvoor 
\ oru'ilciiige,  dat  ho  mv  ;irin(n  nianii«-  so  -^war  is  wedder  God  fir  vnde  rrdit 
vnde  s<Tiuen  my  <h\  weiite  gij  inym  r  f  '  rechte  mechtich  sin.  Ok.  lirm  u  heien, 
so  wil  ik  mynen  sc'kuMfmorn  gudc  bctulinge  doti,  sovorne  gij  de  iuwe»  vormogcn, 
dat  se  my  desgeliken  ok  also  don.  Wes  inw,  lieue  hen  n,  desses  tho  syuue  sij, 
bidde  ik  iuwes  beacreuenen  antwordes.  Gode  aimcchtich  wcsct  beuolen  sunt 
vnde  ealicb  tc  ewigen  tijden,  oucr  my  bedende.  Soreuen  vnder  mynen  ingeaegel, 
anno  etc.  UX. 

Cordt  Hoykendorpp. 

Ät^tckrift:    Den  raad mannen  der  st«et  to  Lnbeke,  synen  lieuen  bereu. 

Xach  dem  Ongmai  anf  tnpier.    Mit  »chtcacken  Uehirn  <let  Sirgcis. 

DCXXXI. 

Jjer  Rath  tum  Staiir  in  ricldel  dem  Rathe  vm  Laf'f^f  k  über  schien  Streit  mit  Jaliann 
Schulte,  !!in\(/iiiann  in  Ifnrncbnry,  und  bitttt,  iur  Äusgleichutig  (iijmelben 
furderlich  zu  setn.    l4i>'J.    Jan.  ^5. 

\  nssen  fruntliktm  unit  touorn  mit  vermögen  alles  gudes.  Ersamon  Wen 
heren  vnde  frunde.  Juweu  breff  mit  eyner  ingh»  b  '  lit»  !i  aueserift  enea  brcnes, 
(U'.u  juw  .tnhau  Schulte  ghesand  h«dibe  vus  audrependo,  hcbbcu  u  i j  rntfangcn 
viuie  wol  v.  inomen,  Vnd«-  alsi^  dt-niic  roret  in  sulkrr  aufsrrifTt  linf  lip  van 
vns  wenle  ouertuUen  vnde  enkoue  n«  .  h  tu  rechte  cflrlpr  ridelichevii  init  vns 
koineu  mit  manningherleye  verfolghe  v<ir  lirivu  vnde  lur.Nteu  vU-,  ers:inien  gudcn 
frunde.  darupj»  lii'Lrorrti  wij  iinvfr  crsamlii'yd  den  or>iprungk  dessen  sako  tu 
wftende.  Vnde  is  dul  iu  vui'knioutn  tiduu  .Mliglie  Fri'<lerik  Seliulte.  des  genau 
ten  Johan  Schulten  vader,  to  synne  was,  vmroe  syner  uoed  willen  .sin  huss  vnde 
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borcbleen  to  Homeboreh  to  uerpendende,  vnde  boed  tim  dal»  so  dat  wij  aodu 
buas  vnde  boTchleen  van  mannigorleye  bewegbinghe  Tude  woldeird  des  ghemenen 
besten  na  rad  vnsser  frunde  van  Bremen  vnde  Buxstebude  Tan  demsulnen  Fre- 
derike gbeveddeachattet  bebben  vnde  in  pandisaeben  waren  ent&nghoi  vor  dussnt 
Ittb.  mark,  de  he  in  sine  vnde  syner  kinder  beste  vnde  nuttieheyd  gbekert  he^ 
mit  enem  wedderkope  na  inholde  sodaner  breue  darup  ghegeuen.    Bouen  ndke 
vnde  andere  breue,  de  wij  mit  den  ghemenen  borohroannen  tmamende  gbegencs 
hcbbcD,  der  ho  snluen  wo!  enbj'nnen  w,  wo  de  mit  lofften  vnde  eden  gheveslighet 
x'mt,  hcSt  ho  vus  anghelanghot  vor  dem  firygenatole,  so  dat  vnsse  gnedige  kere^ 
nachdem  sin  gnade,  dernuluen  eapittell  prelaten  tnanscbup  vnde  stede  vnsser  aüe- 
woge  hcbben  vnde  noch  sint  to  eren  vnde  to  rechte  vnlmechtioh,  van  dem  fry- 
grcuen  vnde  siuem  gcrichte  hefft  afforderot  na  iuhohle  der  reformacien  van  dem 
alderdoreliltiftis^bnstcn  furstcn  vihIp  heren.  licr  Frederike,  Bomiachen   keyscr,  to 
Francford  geinaket,'   driiic   goiianti-n   Tdhuii   Schulten  van  sulkcr  syner  claghe 
wogen  ere  vnde  rpcbf(  s  tn  pli  geuUe  vor  \  nssom  rechten  hereii,  vnde  sint  also 
vrriniddclsl   groter   kost  vnde  theringhe  boueu  sodane  vorgerorde  ghegeuenen 
bleue  iiiil  eme   vor  dem   crbenuinuden   vussem   gucdigfni   bereu,   audcrcu  hcrta 
prolatcu  vnde  inansdiop  vnde  stcdc  sines  sticlites  vp  itlikeu  dugbcu  to  dagUe 
vnde  to  antworde  gekoinen  vnde  vns  reohtee  vorboden  vnde  furder  vp  andec»a 
frantliken  dag(!(n)  na  rede  vnsser  beyder  frande  om  to  willen  fruntUke  vorbände- 
lingbe  vorgh<.iaomen  bynnen  vnsser  (stad)  in  sulker  wise,  dat  he  sodan  husa  vnde 
borchleen  amptmans  wise  van  vns  entfanghen  scholde  vnde  dat  bebben  ene  tall 
van  jaren  to  vnsser  truwen  band  mit  eulker  todaet  vnde  frantBeh<^,  ao  dat 
besproken  wert  van  den  gennen,  de  dar  jpgenwardioh  waren.   Vnde  hedden 
ghemend,  he  hedde  des  volgafltich  ghewesen.   Nu  saket  he  vppet  nyge  vonat- 
liken  to  vns  mit  sulken  vorgerorden  vnd  anderen  klagebreuen,  de  he  euer  v» 
an  boren  pretaten  vnde  inwe  ersamheyde  scrifilt  daran  ke  vns  vngutliken  ghedaa 
hefil  vnde  iegenwardigben  deyt,  bouen  vnsc  irbedingbe  erc  viide  rechtes,  SO  ver- 
schreuen  steid.    Mochte  vns  nu  vnsse  gelt  vor  husa  vnde  borchleen  wedder  wer- 
den na  vtwisiughe  der  breue,  dat  wolden  wij  gerne  nemen  vnde  desset  ouerant 
worden,  so  wij  dat  in  i>eiulischen  weren  bebben,  so  wij  vns  allewege  vorboden 
liebbcn  vor  hören  fursten  sfcdon  vnd(^  alloii  guden  luden.    Ok,  gTidcii  fninde.  so 
bo  <crittt  vurder  in  densuiucn  hreuf,  dut  umnie  f^tifhto  to  Broi^ou  vp  doin  Strn 
grauen  vorramct  worde,  dut  he  sin  liott'  to  Uornborch  acholde  hcbben  amptmans 

'i  VgL  M.  VII  M91  &.  124. 
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wiso  vau  dou  Steden  Bremen  Stade  vude  Buxtcliude  uchte  jur  mit  sulker  toduct, 
de  ae  duto  hebVen  van  den  Tsn  Lnneboieh  eic,  so  sin  broff  dat  ynneholt,  darane 
sorifft  be  ainen  willen  vnde  en  is  vns  vnde  den  geunen,  de  tom  auluen  dage 
werea,  also  mcbt  vordaoht  mde  willen  dat  vurder  verantworden,  wo  eSik  dat  gebend, 
dar  wij  des  plegende  sint^  Ynde  ^j)  mögen  ok  vurder  wol  merken,  efflt  aulk 
firnntaohop  twisaoben  vna  vnde  em  vorramet  were  vp  den  Stengranen,  ao  hedde 
be  de  leete  Tonamingbe  bynnen  vnser  atad  van  den  enamen  Tnsen  frunden  vau 
Bremen  vnde  Buystehude,  van  vnsaer,  den  duohtigen  Segeboden  Hacsebalke  vnde 
Jobanne  van  Boiidi,  van  syner  w^n,  an  bejdeo  tadden  bilke  nagbebleuen,  wel- 
kt  r  vorramynghe  he  do  ntscrift  in  synen  benachcdcnde  mede  nam,  an  sine  beren 
t"  l>riiii;liond«'.  vnde  nii  nr  «liicrfi  Uioh  wert,  80  dat  desset  an  om,  nicht  an  vn» 
gebleueu  is.  Vnte  wante  denne  boucn  alle,  guden  frunde,  de  vilgenante  vusse 
gnedighe  Icue  höre,  sin  capittcl  prelatcn  manschop  vnde  stcde  alle  vorbonomet, 
juwe  orsamhfide  vp  gehorlikon  dageii  vns.ser  allowego  wliolcn  vulmechtich  wesen 
vnde  sint  to  eron  vude  to  recht*'  j*'?!*'"  den  genanten  .Toliaii  SHmlten,  so  bidden 
wij  (lenstliken,  de^^sot  vnr  vns  to  beden  vnde  vnssp  vnrbodrs  imdri  litich  to  wesende 
vnde  vns  de^^^jelik  guust  bestauii  mkIi'  f'orderyughf  i<>  ilniuic,  nachdem  wij  des- 
s<et  vmme  wolfiird  des  ghemencu  best«  n,  so  gij  unl  iikcnnen  moghen,  uldu» 
NTischuldiglit  u  im  tor  tijd  lyden  niot*  ii,  tlar  wy  ok  viuder  to  denken  moten, 
wauner  vns  God  rocht  vude  frunde  des  eyu  wandel  behclpcn  konen.  Sijd  Gode 
dem  beren  saKeb  beualen.  Screuen  vnder  vnssem  secret,  am  dage  Connersioni« 
Pauli,  anno  etci  L  nono^* 

Conenles  Stadenses. 
Aitf8(Arift:    Den  radmannen  der  atad  Lubek,  vnssen  tt.  s.  w, 

Ufaek  dem  Origmal.  Mit  Batm  4a  ßearel». 

DCXXXII. 

ßemhard,  iitrzon  vnn  Sa» hsr>i  Lanenhuro,  filrhf  dem  liitthv  vnn  Lübeck  die  Ver- 
sicherung, düüs  tr  dem  Uartmann  ücUarpenberg  niciits  Nachtheüi^es  äu/ügen 
werde.    14'»!).    Jan.  2H. 

lieiud,  vf>u  Goddis  tfiiadd'u  hertoge  to  ^>asseu, 
des  hilgen  Romisseln  n  nkos  ertzemarscalk. 
\  ns(  II  guiisügcn  wilku  miii  liuulliki  ii  ^'l  ulc  luuoreu.  Krsamroeu  bisundcrcn 
guden  tVuudt.s.    Jnwen  breff  vuu  wegen  Hart  mau  Scarpenberch  hebbe  wij  gut- 

'i  Die  Bitte  wird  in  eiaeio  ferneren  Schrelbeo  vom  13.  Febr.  (diazstag  na  InvocavH)  wii^ierliolt. 
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liken  wol  vornomen,  wu  de  sulue  Hartman  heSt  Ju  to  keimande  gieuen,  dat  wij 
aoholen  welke  Tngoxwte  to  ome  hobben,  dairnnne  ke  in  willen  waa^  jn  mne  gude(re) 
to  uiNrkopendc,  Tode  vns  bidden,  wij  vmme  juwen  wiUea  vorvogen,  dat  h»  vnda 
sine  gadeie  van  vna  vnde  den  vnsen  nioht  ghelettet  en  werden,  aunder  TnB{er) 
Tnde  der  vnsen  velick  möge  ein,  mank  andern  worden  kebbe  w^  wol  TomooMi 
Tnde  begeren  ja  gutUken  weten,  dat  wij  vmme  juwen  willen  deme  so  gerne  den 
willen,  ao  farder  ke  weddervmme  tos  vnwillen  Tordregken  wille,  vnde  modite 
wij  jii  ford«  to  willen  ain,  dede  wij  gerne.  Oesoreuen  voder  ▼oaen  iogeeegel 
to  Louenborcb,  am  dagbe  Polycarpi. 

Aitfsdtr^:    Den  rade  der  atad  Lnbeke,  vnaen  u,  9. 

Xach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Heaten  lies  Secrets. 

IMJLlSLSUUX 

Der  Rath  von  Stüde  schreibt  dem  Ruthe  vm  Lübeck,  dass  man  dort  rot»  einer 
Schuld  an  Velrad  Scharpenberg  wegen  Todtschlags  keine ,  KeniUmss  habe, 
erinetei  M  d&ri^efi«  0u  Beehi.    1459.   Jan.  26. 

Vnaaen  frunfliken  grut  vnde  wes  wij  gadea  vormogen  touom.  Eraamen 
keren  vnde  goden  frunde.  Juwen  breff  an  vns  gheaand  mit  euer  ingeleebten 
aneaorifit  enea  clagebreuea  Yolradea  Sdiarpoubcrgcs,  duranc  he  uuer  vns  olaghct, 
dat  wij  in  Tortijden  enen  syner  vedderou  Scholen  entlinot  vnde  gododet  kebben 
etc.  rnit  mer  worden,  kebben  wij  alsodano  bnnie  eutfangben  vnde  wol  uernomen 
vnde  begebren  iuweu  orsamhpyden  darup  gutlikcn  weten,  so  wij  ok  in  vnrtijden 
an  andere  heren  fursten  vnde  Steden  Lri-iclin  ui  Q  hebbou,  dat  wij  van  sodam-r 
ghoschicht  wnl  irr-hfirpt  hebbiu,  inen  nu  tot  tijd  i;?  noirmnd  lenendich  in 
vns^f>m  radc,  deme  de  hake  witlik  is.  wo  vnnse  vfii  thrcii  in  ddi  sakt'u  yrdan  hobbeo. 
Doeh  entwiueien  wij  nicht,  sc  <-ij  htiUben  mit  allem  n  rlito  darby  gliofaren  vnde 
on  hebben  ok  anders  nieht  ivfuicii  Vndp  bidden,  so  wij  fnmtlikest  mocen, 
den  vorl)t'iiumfMlrn  Volrade  gutlikeu  to  vndcrwiscndo,  dat  he  aläudauc  clagc  aff- 
setten  wiUe.  Mach  he  euer  vns  chtge  vau  der  wegen  nieht  vorhiteu,  de  t;^we^ 
digste  in  God  vadcr,  vussc  guedighe  louc  hcrc  to  Bremen,  sin  capittell  prelaten 
maiMokop  stede  des  atiohtea  to  Bremen  vnde  jnwe  waaDikdde  aebnllen  Tnaaar 
aüewegke  vp  geborliken  dagken  to  reckte  meebtiok  weaen,  vnde  bidden  fruntiüken, 
deaaet  vor  vna  to  beden  vnde  vnaaea  vorbadea  andeoktiok  to  weaende.  Sijd  Oed« 
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deine  hvren  saliüU  beualen.  Screuen  vnder  vnsflem  seorete,  am  negesten  dage 
na  CoQuersiouU  aaucti  Fauli,  anno  etc.  L  uono. 

Consiiles  Htadoiises. 
Ajnf$chr\ft:    Den  —  —  mduiuiiueii  der  stad  Lubeke,  vusäen  u.  s,  w. 

Mach  dem  Original  <ntf  Papier.   Mit  Enten  des  Secreti. 

Der  BeUk  von  Hamburg  eraucht  dm  Rath  vtm  LiAeck^  Männer  m  senden,  die 
bei  Wiederbiffmn  der  Schifffakrt  an  der  ZeBerhebutv  äi^äneimm. 
1459.    Febr.  11.^ 

\  nnsen  vrundliken  grud  vnde  wüs  wij  gudes  vormoghen  tovioru.  Er&amon 
leuen  heren  vnde  guden  vrunde.  Alse  gij  vndo  wij  van  des  kopinannes  weghen 
vnd«  vmme  dat  ghemenie  beste  orbar  vnde  profijt  den  tollen  bynnen  vnser  »tad 
vptoborende  vppgenonien  hebben  vnde  gy  der  wegben  etUke  juwe  vnde  wg 
mnee  borgh^re  darto  ghesoMcket  bebben,  mdanen  tolue  waitonemende  vnde  to 
entfongende  vnde  dar  yott,  bo  yd  eyk  gbeboren  imoh,  bij  to  vaiende,  also  hebben 
OY  de  juwe  aynd  annte  Merten  edd«T  darby  hir  nicht  gheweaen,  alae  yd  geleghen 
ts  gheveaen  van  wynters  weghen.  Alsus  hebben  de  vnae,  de  wy  darto  gheachicket 
hebben,  int  beste  gerne  to  Tordacht  wesen  vnde  darvpp  gewardet  Ynde  alse 
denne  nr  de  zee  tredder  open  n  vnde  de  achepe  vth  vnde  to  hns  gan  werden, 
so  CD  dencken  de  vnse  nicht  allene  darby  to  woscnde,  mcu  hcbbi>u  vus  angovallen, 
dat  wij  juwtr  ersaraheyd  sodanes  woldrn  witlik  don.  Is  vnse  friiutlikc  b«  <:lioringhei, 
gij  myd  den  juwen  bestellen  willen,  dnt  de  vnnortogeTd  hijr  wedder  by  de  vnse 
komen  vnde  sodanen  tolne  wartournu  tu  der  zcc  vnde  van  der  zee,  so  yd 
syk  geboren  mach,  wentc  de  vnse  ded  iiiider  .sijck  aUeuen  nicht  vuderwinden 
willen,  so  se  vus  vnderrichu-d  liebben,  Sijd  Oode  beuoleu.  Screuen  vnder  vnaer 
stad  secret,  am  sondaghe  Inuocauit,  imuo  <  f<  \ÄX 

(  imsulcs  Jlainburgciiscs. 

Aufschrift:    Den  —  —  nidmauueu  tü  Lubeke,  viiscn  u.  s.  W. 

Natk  dem  OrigiiuU.   Mit  ausgedrucktem  theilteeite  erhaitenen  Secret. 

Menie  det  ZirkelgeeeUschaß  in  Lüneburg.    145^.    Feb.  18, 
*t  Vgl.  ja  18  n.  40. 
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i/e  lu'rcn,  de  rad,  heblx  n  gem  iit  ii  eren  toiiorsiohtp  bretf  an  den  rad  to 
Lunebor^jh  deine  ersameu  Iliiirik  Kht^luige,  radTnannc,  vmle  den  heschedenen  man- 
nen Berod  Dartzonwen,  Heruieu  Hituelde  vude  Iliurik  Constiiie,  burgereü  !o 
Lubeke,  vorstenikieu  Mide  sclialferen  der  broderscliop  des  cirkellages  darsnlues  to 
Lubcko,  duriuuc  Kersten  Ilaueman  is  mechtich  gemaket,  to  bcmanondc  >i)pc  des 
hocligebom  fuTsten  vnde  heran,  heren  Wilhelme  to  Bmuswig  vnde  Lnnelw^h 
etc.  hertogen,  tollen  to  Luneborgh  belegen  anderbalffhiiiideit  mark  lub.,  so  der 
TOnorenenen  brodwschop  des  cirkellogee  yppe  Wynachten  latent  yorgangen 
jna  Vorselaer  renthe  Veten  bedaget  Tnde  darymme  nyne  vurder  maninge 
flohen  schole,  dar  sint  de  Torsoreaenen  vontender  ynde  eobaffer  deme  rede  to 
Lubeke  gud  vor. 

Der  Bath  von  Kopenhagen  heeämoeri  dck  b»  dam  Rothe  von  lA&eti^  dter  die  Auf- 
bringunff  ddnüeher  &Mffe  durch  IMedcer  und  bUtei  um  Änßdinmg 
darüber.    0.  J.  (1459)   Feb.  21.^ 

Vnsen  vruntliken  grot  toiiorn.  Eersaraeu  loiieu  viuude.  Also  jw  wol 
witlijk  i.s,  dat  vnse  gnedige  here,  here  kouingli,  vthmaktde  vnde  sande  vrede- 
ediepe  in  der  see,  syn  ryke  vnde  lende  vnde  jw  vnde  de  juwen  to  bevreden 
vnde  to  beachermen,  so  gynt  de  jnwen  by  den  vnten  gekomen  in  der  zee  mde 
hebben  se  myd  macht  vnde  velde  geuort  to  Lubeke  to  jv,  vnde  gij  hebben  see 
dor  laten  vnde  beten  eetten  in  juwen  «loten  vnde  yseren  vnde  hebben  en  aSbe- 
mm  vnde  entholden  laten  ere  hamisoh  were  eleyder  vnde  vitalie,  dat  noch  eya 
deels  dar  myd  jw  is  in  juwer  stad,  dat  vns  doch  tomale  seer  verwundert,  dat 
gij  alsulk  doent  Steden  vnde  doch  nicht  by  en  yonden  vnde  ok  nicht  by  en 
Tonden  on  hebben,  vnde  wy  doch  myd  jw  vnde  den  juwen  anders  nicht  en 
weten  dan  leue  vnde  vruntschopp.  X\\  wolde  wy  gerne  weten,  wo  vuile  in  wat 
maten  dat  wy  dat  vorstan  vtuli  holden  scliolen.  vndr  «^ynt  bijraff  begerende 
jw  beacreuen«»  antwort  by  dessen  Jegenwordigen  breffwyaer,  vnsen  leuen 
getruwen  medeborger  Olaws  Nyieraan,  do  jw  ok  vordcrmeer  wol  alle  bescheit 
spfTfjpn  'Jchal,  dat  wy  jw  vppo  dt^^^o  tijt  nw  nifht  all  scryuen  en  kounen. 
Ynde  gij  vns  so  scriueu  wyllen,  dat  wy  weten  mögen,  wor  wy  vns  na  richten 


^  J)ar  BiiBf  iat  am  U.  Min  im  «ogekomai«!!. 
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-oiiolea  vütlo  w\  vusrs  vorlicuomedcn  gnedigra  hm»  ii  miaden,  des  rykes  raet 
vjule  \Tisen  vrundcn  Ix  i  ii  lUeu  mögen  vndc  vorstaen  iateii.  Dat  \vy  i^'honio  vor- 
«jhulden  iu  sodaTiPii  off  in  ineren  saken,  wor  wy  können  vnde  ninp^lifMi  ITiirmode 
beiiele  \vy  jw  Go^lu.  Gescreuen  to  Copenhaueo,  vnder  vnser  stad  secret,  vpp 
suntc  Peters  aueude  cathedra. 

Boi-germeyster  vnde  mtmanne  der  stiul  Copenhauen. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmanuen  der  stad  Lubeke  gbescreuen  eto. 
detur  boc 

Xach  dem  Origtnni  auf  jfapier.    Jäit  ihrilweige  erhaltenem  üi^el. 

Bt  I.XX\  II. 

Der  Math  von  Grabow  urhindet  fiber  ein  von  ihm  f/tsirrficlienes  Urtheü,  von  welchem  an 
dm  liatk  von  Lübeck  apjpellirt  worden.    1459.    Mär»  3. 

Vor  all«  den  jeonen,  de  dnasen  bnff  wen  edder  lesen,  vnde  beaundeien 
roT  jw  ersanion  Tnde  vorsichtigen  wiaen  heren  borgermestercn  vnde  radraanne 
der  statt  Lupke,  vusen  günstigen  guden  vnmden,  bekenne  wy  borgermestere  vnde 

radmanne  der  statt  Grabow  in  dusseme  vnsomc  open  brene,  dat  vor  vnseme  sit- 
tcnde  stole  des  rades  in  vnsor  tnvardicheyd  syn  gewesen  de  ersarae  vmberuchtide 
heddpriip  lüde  Tiges  Bremer,  I.uhbeko  Berndes,  Hans  Bcrndrs  vnde  (iereke 
Biidck  r,  horgere,  mit  vni«  in  werk  vnde  iu  giilde  besetbrn.  tngrs  bnirti  vnde 
eren  werdicb,  vnde  hehben  getlnigef.  s/o  so  van  rechtes  wt  l:-  rt  scboleu,  inif  vtli- 
g»'Streckcl^den]  armen,  mit  upgericlitcu  viug<  r»  n  stmicdps  cedes  to  den  hilgen  geswuivn, 
alzo  Hermen  Smijt,  vuser  burger,  Tjaurent/.f  Kutzc,  wauatftieb  to  der  Wismer, 
toüpr.ike  dede  vmme  kop  mit  bnlpe  vntle  thuge,  vnde  Laurentze  Kotz  bcschntthe 
der  thuge  mit  rechte  vor  bewaret  hadde,  so  nam  Hermen  Smyth  synes  wyues 
vader  te  hulpe  vor  sjrnen  thueh,  sjnen  kop  to  bethngende,  na  dene  male  dat 
fle  Kkeden  brod  hadden,  vnde  Laurentze  Kotas  besolratte  den  tuob,  naohdeme 
dat  id  synee  wyues  rader  is  ynde  mit  em  yn  eynen  huuse  is^  so  scbal  he  em 
sine»  rechtes  to  thugende  nicht  behclpen,  dar  de  borger  vp  vunden,  nachdeme 
dat  Bines  wiues  vader  eyn  bedderue  man  vnde  eyn  vmberuchtiget  man  weid, 
wol  dat  se  in  eynen  husze  veren,  so  muohte  he  on  synoi  kop  bethugen,  dat 
LanTBBtse  Koti  sohold  vor  den  rad,  de  em  dat  sulue  ok  so  vunden,  dat  Laurents 
do  Vorth  Schölt  vor  de  wysheyth  der  heren  to  Lupke,  vnde  hopedc  to  Gode 
vnde  deme  rechte,  nachdeme  dat  id  synes  wyues  vader  wero  vnde  mit  em  in 
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eynpn  hnszo  wt^re,  wol  dat  schaden  biod  'hadden,  he  scholde  io  syiif  nit-  ixht* 
neeu  luch  wtsiwu.  Dat  id  aldus  vor  viis  ghpsf-hecn  vnde  vorhandelth  is,  tu  tyuer 
grotter  tuchnisse  \udv  williclicyl,  hcbbrii  m  y,  borf^ormestpre  viuic  nidmanne  der 
statt  Grabow,  vnser  statt  secret  witUkt^u  latheu  haiigeu  au  dusseu  vuseu  opeo 
breff,  de  geglieuen  vudt  gescreuen  18  na  de  bord  Christi  diuent  yerhundert  jir 
dama  in  deme  LTX"  jare,  des  sonauendes  vor  Letai«. 

Xach  dem  Original  not  anhangendem  timUrh  n-Jialtnirti  Siegel.     Vgl.  Sieget  de»  M.-A.  He/t  4  S.  33. 

DCIXiXXVIII. 

Dtf  Sttih  von  Ikunng  ichr€&t  dtM  So^t  von  Lübtek  in  oinst 

heUf  bittet,  die  Städte  Wismar  and  Stralsund  zu  hewegent  dan  tk  diM 
Schiedsrichleramt  in  dem  Zwiespalt  zwiscJten  Poien  und  Dänemark  annehrnm, 
und  bittet  ferner,  Geleitsbriefe  für  die  demnächst  zu  sendenden  Mgeordne- 
ten  selbst  auszustellen  und  bei  €lem  U&rsog  von  Mecidenburg  zu  ermrktH. 
1459.    Märe  12.^ 

Vilsen  frundlicken  grot  mit  vormogen  alles  guden  stcds  touoren.  EtWiMi 
hernn  vnd  wolwise  besimdere  gtidon  frunde.  Juweo  breeflf  am  maudage  nali 
Oculi  ncgstiiorgangen  gegenen  wij  mit  temeliker  geborlickheit  empfangen  vnd 
lesende  wol  hebbeo  vornamen,  darynne  gij  sc-hriuen,  dat  de  rath  van  der  Ryghe 
juw  hernn  eren  breeff  gesunt  hebboii.  iiihr)ldcude  vnd  autreffende  sodaue  whe|ie 
van  der  Kv^p  <;os<><relt  mit  crpti  mnicni  mkI  darf5nlnp<Jt  tn  hnws  bebnroTifl»".  de 
vnse  vthli[:^:•  rs  im  zäun  r  iir^stiKnlcii«'!!  in  der  ?,ee  aiiiiwcmcii  vnd  alsr  lynde 
gudere  in  \  nso  hauctic  \iirl  stat  gobiMi  lit  hadden,  vmbe  dee  alse  vit  ndc  pidere 
hir  to  parii  Ilde  vnd  to  hütende,  welket  duch  mit  juwtr  liuren  radesseudebodt  u  ilureh 
vele  möge  \ud  aibt  it  densolueu  van  der  Eyge  tom  besten  wart  liengelecLt  Mid 
entgegen,  des  desolncu  van  dur  Ityge  nicht  dancknamich,  snnder  gancz  vndanck 
sam  syn,  so  wij  dennc  vth  dersoluen  van  der  Byge  breffe  affiKsrifFt,  dewelke  gij 
bernn  viis  in  demsoluea  jawem  breffe  «endeden,  wol  olerlick  worden  vomenM 
ete.  So  twifeln  wij  niofat»  deeoluen  jnwe  erEcken  aendebaden,  her  JToban  Limeii> 
boich  vnd  ber  Joban  Weetoall,  bebben  juw  der  zake^  wo  dat  dtirob  zee  alhir 
entscheiden  warf^  wol  ekirlick  ingebroobt  vnd  vnderriobtet»  dat  wij  ock  den  vsmo, 
de  wij  vp  Walpnigis  senden  werden,  in  benell  clarlick  willen  medegeuen.  Tnd 
wottol  wij  densolnen  jnwen  bxeeff  am  mandag  nah  Oodi  banenberart  gegensn 
empfhngen  hebbra,  daob  hebben  w^  de  affliobrifit  des  breues  der  van  der  "Bi^f/t, 
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de  wij  in  juwen  breue  linden  solden  vorslateu,  nicht  gefunden  nach  gekregen,  vnd 
»  deniM  d«  grundHcke  meyninge  juwei  broffm  der  aake  halueu  vp  de  copie 
nd  aflbchrifit  wij.set,  bidden  wie  juwe  emmpheit  mit  gar  sunderliokem  vlite,  gij 
ms  deaolven  affscrifite  mit  den  ersten  in  juwem  breife  beslaten  ouersenden 
willet  Vnde  alse  wij  juwer  «raamen  wiabeit  denn«  tonoren  ock  hebben  geacbreneiit 
«0  alao  wij  vth  vieff  stciden  twe  atede  to  vnaen  aßhedeahenm  in  dar  acbdinge 
twisachen  den  allerirluehtigaten  fönten  vnd  grotmechtigen  bemn,  hemn  komgen 
to  Palen  eto,  vnsem  allergnedigsten  hemn,  Tod  Bennemareken,  erer  beider  lyken 
landen  vnd  vndematen  weaende  vtbkiaen  aollen  etc.  vnd  dat  wij  darto  de  erliken 
Stade  Wismar  md  Straleaanndt  gekarou  bobbcu,  biddende  gij  hcruii  cn  weidet  ock 
schrillen  vnd  zee  van  vnser  we^en  vliticli  bidden,  ao  alse  wij  nicht  twifeln,  gij 
gerede  gedaen  bebbet,  dat  see  somlike  vuse  bede  vnd  de  lake,  anne  van  sick  vor- 
sehufende,  annemen  weiden  etc.,  des  wij  doch  van  juwer  eraamheit  »owol  alse 
Viin  eil  kovnon  ncen  autwurt  hebben  gekre«?on.  Worurabc  wij  juwe  ersampheit 
ftck  i;:inr'/,  fnindliok  l)iddfii,  hobbeu  gij  Herrn  an  desninen  stede  van  vnser  wogen 
in  dt  ssi  v  zukc  nicht  L^t  schrenen,  dat  gij  narii  (iaruiiih  srhriiipn  willst  vnd,  wcs 
gij  Vor  tyu  uutwurt  diitaret,  vns  dat  oek  mit  den  eröteii  willet  vurstan  latfn, 
dat  wij  vns  darnah  uiogeü  welen  iu  richten.  Vnd  ulee  wij  juwe  ersamlu'it 
touorcii  ock  bethlick  ge.schreuen  hebbeu,  so  bidden  wij  juw  nach  mit  ganczom 
vlite,  dat  gij  vns  eyn  zeker  geleyde  van  dem  hernn  van  Mokelborch  vnd  juw 
hemn  van  juwer  stat  wegen  weidet  schaffen  vnd  ouorsondcn,  dat  de  \'n8ea,  de 
wij  vf>  Wnlpiirgis  ncgstkamende  to  juw  werden  senden,  mit  eren  scbepen  gadem 
vnd  gt  }  Ji  te,  to  waler  vnd  to  lande  zeker  to  juwer  Stadt  kamen,  daraolueat  velich 
weaen  vnd  sumen  äff  nnd  tho,  so  vake  dat  van  noden  syn  worde,  to  theen  vnd 
wedder  vnuorhindert  betb  beym  kamen  mögen.  J>at  willen  wij  williglieb  gerne 
wedder  vorsohniden,  wer  wy  können  vnde  mögen,  ken  juwe  ersame  wijabeit, 
de  welke  wy  Oade  gesundt  beuelen  seliglick  to  entholden  to  langen  begerden 
tiden.  Oeuen  to  Danczk,  am  mandage  nah  Judica  des  dages  Oregorii  pape,  im 
etc.  LIX^"  jare,  vnder  vnser  atat  seorett  Kathmanne  Danesck. 

Auf  Schrift:    Den  —  —  ratlimauueu  der  stat  Lübeck,  vnsen  «.  ».  ¥f. 
Nach  dam  Origimd  amf  fofisr.   Mit  Be$len  de»  m^gtdriUi^  Secrdi. 

AiJkreifre»  b»  RH^aendung  von  Sädmem  nach  Lübedt.   1459.    Mars  13. 

VrantUken  gntt  myt  allem  vermogbe.   Etsamen  leffen  vrunde.  Juwen 
breff  vna  gbesant  hebbe  w^  wol  voroomen  etc.   Des  so  hebbe  wij  dem  radde 
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freddere  tolefiert  de  wem,  busaen  poUexen  ende  ^effien  ende  ksllikputte,  so  4at 
en  noch,  eobreeket  CXXXEL  9  cmd  vnde  XXX^  pyll«»  buaeenstene.  Ende 
inj  hebben  myt  en  gbeaproken,  dat  se  dat  ghelt  dar  leffer  äff  nemen  wen  crut 
ende  schoet  Doob  wylle  gy  en  so  gbut  cruet  ende  echot  wedder  «enden,  so  dit 
erro  was;  wij  vormoden  vns,  dut  sc  is  sollen  den  wnl  tovredden  wessen.  Itea 
80  TOOrmode  ^vij  vns»  dat  Ebert  Buckholt  wol  bij  juw  hciit  ghowcst  vnde  to 
kenneude  glioiicn.  wcs  he  van  vitallio  oudc  werre  entfanghen  hoffi.  Itorn  dat 
anckere  stell  hir  by  dem  crane.  Hirmedde  sijt  Qode  benalien  sunt  vnde  seUiek 
Bcrefi'en  des  dingesdages  vor  Palmen,  anno  LIX. 

Hinrik  Amsdes.    Wyllem  Ilolthussen.    Tijtke  Luneborg. 
Aufschrift:    Den  ersamen  Hermen  Seberhussen,  Hans  Breokeluelde,  Peter 
Droghen  to  Lnbr^ko  prespnt^tiir. 

Xach  dem  Original  aitf'  Pajner.    MU  alt  Fregsel  aiffgedrHekter  Mauamarke. 

Der  ito<k  von  lAkuiniry  wr^m^tt  »einen  Lsbisdten  Qlävbigem  twei  Temüe 
Zinsen  eu  besohlen»   1459.    Märe  16, 

Vnaen  ihmtliken  denst  tonorn.   Ersamen  leoen  heren,  beaimderen  giiden 
frimdes.    Alse  gij  vns  auer  van  juwer  vnd  inwer  borgere  bedageden  tenthe 
wegen  hebben  screnen  Tnd  bidden  Tnd  »den,  dat  wij  dar  so  Tore  ayn  willen,  i 
dat  sodaae  betalinge  beider  termine,  alse  van  MichaeHa  vnd  Wynaohten  erstiuff'  ' 
gangen,  sehe  sunder  lengeren  vortooh  etc.,  leura.  heren,  wol  dat  id  tds  sere  swv  \ 
18  vnd  TOS  to  grotem  wedderstalle  mit  anderen  vnsen  sohuldmeren  komea  inadi,  ; 
dat  wij  iw  vnd  de  inwe  in  vnller  renthe  betalen  sohuUen,  jodoch  wiUen  wij  iv  | 
iuwes  gaden  rades  vud  wolmcuingc  gbernc  boren  vnd  iw  to  desser  tijd  de  ^ot  i 
gerorden  twe  termine  bestellen  in  vidier  renthe  to  betalende.  Sijt  Gode  beualea 
gereuen  vnder  vnsem  seorete,  des  vrijgdages  vor  Palme,  anno  Domini  etc.  LIX*'. 

Consules  Luneburgenaes. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmanucu  to  Lubeke,  vnsen  «.  s.  ic. 

Hoch  dem  Origmai  a4  ^tagiusr.  Mü  dem  aü  Freud  m^gedrüddm  SUget.  \ 

DCI.XXXI. 

Der  Rath  von  Lüneburg  bittet  den  lUith  von  Lübeck  um  Auakunft  darüber,  ob  dit 
von  ihm  eu  Sehiedtndiiem  aiuendienm  Stddfef  sotrie  auch  der  Eera§ 
von  Sehteewiff,  das  Amt  iAemebmen  weßen.    14S9.    Msin  16. 
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Vnaen  frandiken  denst  tonorn.  Ersamen  wisen  heren,  besunderen  guden 
frandes.  Alse  wij  na  iuw«in  vnd  des  hochgebomen  farsten,  hern  Alffes^  berto- 
gen  to  SIeswüg  etc,  begbere  vnd  lade  vnse  vnd  vnsor  borghere  sake  iegben  de 
geiatliken,  de  mit  vua  noob  krijobafdob  syn,  by  den  genanten  beren  bertogen 

to  Slp.swijg,  iw,  de  van  Bremen,  Hamboi^^  Stade  viul  liuxtt  luide  genaliken  geaettet 
hebben  in  erem  rechte  vude  aller  redelicheid  to  irächedcude  etc.,  eo  helt  eyn  so- 
dan  nn  lauge  tijt  hir  geirtan,  dat  wij  van  iw  cfto  andern  vnsen  voi^enanten 
fruuden  doch  nicht  hebben  vernomen,  ift  wij  des  teghen  de  genanten  geistliken, 
de  mit  vus  so  krigheu,  mochten  tn  entlikem  filrto  komen.  Wurvmme  bidden 
wij  iuwf  LTsaiubeidc  degher  giitliktn,  gij  viis  mochten  witlik  don,  mit  watte 
redelicheit  de  gciianteu  geistliki  n  snihiTic  vnsr-  hoplicTi  n'chtbniU'  vprsloghen  vnd 
vns  vnd  erer  kercken  icnider  tu  .sudaueiii  groteu  vuuorwiiilikfm  scliaden  vnd 
''wighem  vordenie,  dat  vor  onlieu  is,  dechten  to  bringendf,  vppe  dat  wij  vns 
hijrinno  furder  na  luweiu  vud  anderer  vnser  friindü  rade  ua  vnscr  legenheid  vnd 
nud  mochten  wcten  to  scbickende,  vnd  vns  darby  ok  willen  witlik  don,  wcs  wij 
▼na  denne  gudes  to  iuwen  eraamheiden  vnd  den  juwen  Tonehn  senilen.  Darto 
▼erlaten  wij  ym  so  gensUken  vnd  willen  dat  ok  alletijt  gerne  TordeUM,  war 
wij  inmmer  moghen.  Qod  almeobtieh  spare  vnd  firisie  iw  salich  vnd  gesund  to 
langen  tijden.  Bereuen  vnder  vnsem  secrete,  am  Mjdage  vor  Palmamm,  anno 
Domitti  ete.  LIX^ 

Oonaules  Lanebuigensea. 
iltf/jcAri^t'  Den  —  —  nitroannen  der  statt  Lubeke,  vnsen  leuen  frunden. 

NaA  dem  Original  attf  Papier.  MU  ab  iVenei  ta^geibrtldilem  Sitgel. 

BdiXXXII. 

Der  ßatk  wm  I^ndtufff  bittet  das  DomkapUd  in  LiAeek  wständig,  die  tm  ikm 
vorgeadtliiffenen  Frieden^edingunffen  ansutudimeH.    1459.    MdrM  16. 

Derne  deken  vnde  gant/en  eap|iittele  tho  lAlbeke. 

Pi'st  sahitacionem.  Werdige  vnd  ersanie  h»  i  t  ii.  W'ij  cii  Ik  iIiIl  ii  iiit  lit  ghe- 
hopet,  dat  gij  mit  sambt  anderen  geistliken,  <\v  und  vns  ili  nni'  uueh  krigaltich 
sin.  VHS  vud  der  »tad  to  Ltnuburfrh  so  swarlikon  vnd  giuiitlikcu  na  vordenie 
stan  Lt'dden,  so  wij  vunit  uitii,  dat  gij  vnd  se  suslaiigo  ghedan  heiiheii  vjui  juuLr 
L-n  dol  ok  noch  heftigen  don.  ^'nd  vn.se  borgerme.st(!r  her  Ilinrick  Lange  vnd 
her  Hartwicb  Scbomaker,  de  nilkest  bij  ja  to  Lubecke  woren,  en  hebben  vns  ok 
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jo  sodanes  nioht  inghebracbt;  suadergeu  baddea  wij  gemenet,  gij  en  hedden  vm 
jo  bouen  ere  vnd  recbtes  vnd  aller  redeliebeyt  erbedinge  bitUkea  nioht  Img 
yppe  grote  »wäre  kost  vnd  s<^adeu  gbcdrungen  vnd  juwer  kecken  gadeie  m 
ringe  ecktet,  so  wij  jo  lengh  jo  mer  vomemen,  wo  gij  vnd  jnwe  medekiigaftt' 
gen  vns  vnd  der  stet  tho  Luneboroh  nu  na  ewigem  vnd  grundliken  voidem 
eten,  dat  Gode  olaget  eij.  Wommme  were  nock  vnw  otbinodige  bede,  gij  woldeo 
betrachten  groten  vnvorwinliken  eobaden  mord  toS  brant  vnd  mennigerleye  «rgb, 
dat  bijrvan  rede  entetan  ia  vnd  nu  alle  dage  darvan  heftiger  entatan  vnd  tako- 
men  mach  tho  jnwer  korken  gudere  vnd  ok  vnaem  ewigen  vorderue.  Yad  vol- 
den  ok  aneehn  alle  tegenbeyt,  wo  mit  vns  ymmegbegao  is  vnd  noch  dagelikcs 
TmmcgbegaD  wert,  vnd  kere<leu  juwen  sin  to  vrede  vnd  eyndiacht,  'H^P^  ^ 
wij  alle  (^<m1»>  inriclittMi  (liiriime  denen  vnd  behagen,  wente  wij  en  weten  vn$  jo 
vurder  nicbt  to  vorbedendc.  men  dat  men  vnser  vnd  vnser  borgber  mechtich 
schal  8in  to  ere  tho  rechte  vnd  tho  allrr  rr drlinhevt,  so  de  ersanneJi,  nmr-  fnimie 
Vau  Lubeke,  dos  vnse  orknnd(>  viidfr  Misoin  ,<f>»;f»lr  hebben.  Vnd  wes  juw 
hijriune  noch  to  linndr  ette  to  luteudo  sij,  darvau  bidden  wij  jnwe  hcscrrn<^!!0 
antworde,  dar  wij  vns  ciitUkeTi  nn  mo^en  woten  to  richtende.  Vud  iit  gij  djjt 
jo  vorslandü  wcrdcu,  m  wy  nicht  eu  hopen,  so  willet  jo  di.ssefl  vnses  jeeenwar- 
digeu  schriuendes  vnd  odmodigen  bede  andechtich  siu.  Valete.  Schreuen  vuder 
vnsem  secrete,  am  f'rijdage  vor  Puimsouduge,  anno  Domini  etc.  IjIX. 

Cousules  I jiuüburgenses. 
Nach  einer  Abtekrift  auf  Papier  im  Stadt«trchiv  zu  Lüneburg. 

Bn^xxxiii. 

JDer  Math  n/n  Lüneburg  bittci  den  Ifmkof  von  Lübeck,  das  DutiihapUei  zur  Ein- 
yehuny  eines  Friedens  za  bestimmen.    1459.    März  16. 

Vnsen  fruntliken  willighen  dinat  to  allen  tiden.  Erwerdige  in  Gode 
vader,  holde  leue  here.  Wij  hebben  deme  capittele  inver  kercken  to  Lubek 
gesorenen  na  lüde  disaer  ingeluchteu  aue^!lcrift^  daruth  gij  vu^  meuiuge  egentliker 
wol  werden  verneinende,  vnd  biddeu  iuwc  herlicheid  deglier  denstlikeu,  gij  willen 
to  horten  nemen  groten  sch  xlni  mort  roif  vnde  braad,  de  rede  der  twedraoht  haluen 
gesehen  18  vud  yo  mer  vud  heftiger  vor  oghen  is,  vud  willen  iuwe  capittel  vnd 
andere,  war  iuwen  gnaden  dat  untt^'st  duucket,  vudcrwisen  vnd  ro  berichten, 
dat  se  siok  geueu  to  £rede  vud  ecadracbt^  vppe  dat  furder  scade  vud  vorderlf, 
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dat  hijrvari  ankamen  tiiüchten,  vorbliuen.  Des  vt  rsdiu  wij  vns  to  in  wer  her- 
licluiil  so  jsfensliken.  Vnd  wes  wij  iuwr-r  vndorrii  litinge  hijiuijc  Können  ir''n(^t<.'n, 
darvun  biddru  \nj  iuwe  gutlike  antwuiiie.  Juwf  i;nadf  beware  God  lange  gt  sund. 
Screuen  vuder  viisemc  secrett,  des  frijdages  vor  i'aliuaruiu,  uuno  Domini  etc.  Lü. 

Vobis  beniuoli. 
Consules  LtraebnTgenses 

Au/schrijt:    Derne  erwerdigen  in  Gode  vader  vnde  bereu,  hern  Aruuldo, 
biwcoppc  to  Lubeke,  vnsem  bolden  leuen  heren. 

Xack  Jfm  Original  at^  Fapier  im  Ütadtarchtv  zu  Lüneburg.    Mtl  als  tres$tl  au/gedrucklem  btegel. 

M1X.XXX1V. 

Kasimir,  KOnifj  vm  Polen,  o  tlicilt  seinen  Abgeordneten  Vollmacht,  mit  Abgeordneten  des 
Königs  ChrisfifiH  run  Dunentork  in  Jjübeck  zu  verhandeln.  14')'J.  Marz  17. 

1\.nziniirus,  i>ei  grncia  rcx  Felonie,  magnidux  Lithwaniei  Kussic  PrusHie- 
que  dominus  et  heres  etb.  Signifioamu»  tenore  presencium,  quibuB  expedit,  vniuersis, 
quomodo  vigore  suffercnciiu-um  pacia  per  j>lrinpot(>utes  et  nuncios  nostros,  ab  una, 
et  Serenissimi  prinoipis,  domini  Cristierni,  Dacie  Sweeie  et  Xoriiegie  regis  etc., 
fratris  nnstii  (:nissinii.  partibus  üb  idtcra,  firinatarnm  gracia  vlterioris  pacis  trac- 
tiind«'  iu  dii'ta  profesto  beatorura  Pbilippi  et  Jacobi  üppostolorum  proxime  iitluttiro 
iü  <nuitate  Lubek  parte  uostri  et  pret'ati  domini  n  ^ts  ui<tiliit:i  ireiierosiiin  speeta- 
blies  et  famos'Ts  ti'Ji  lcs  nostros  dileetn»  l'nini'.ntham  Lubye.seiiow :<ky,  eoaeapiüiueum 
ea!«tri  uoHlri  Murienburg,  layuohhuu  >>cHlirhuir,  capitaneum  et  pr«>cnnsulem,  neonou 
C'onradum  iJalen,  consulem  [consulemj  ciuitatis  nostre  Gdaneijsis  lie  eerta  nostra 
sciencia,  umore  boni  eoninranis  ad  eandem  conueneiouem  delegimus  impreaeneia- 
ram  transmittendoa»  dantea  et  coneedentes  eyadem  nuncita  nostria  plenam  et  oom- 
modam  facultatem  tenore  preaencium  mediante  Dostro  omnium  subditorum  et  aig- 
nanter  ciuium  noatrorum  de  Danesk  Dominibua  cum  antefato  domino  Daoie 
Sweoie  et  Norwegie  rege  aut  suis  oiatoribaa  ad  id  plenarie  deaignatia  ag^ndom, 
tmctandum,  dampna  nobia  et  noatria  qaocumque  modo  irrogat»  ad  aatisfiietionem 
expetendum  ac  eonindem  recompenaam  tollendum,  pocem  vlteriorem  pactandum 
diffiniendum  eondudendam,  insoriptioDibua  muniendum  et  roborandum  ao  omnia 
et  «ngttla,  qoe  expedierint,  fociendum  et  firmandum.  Promittimna  etenim  et 
pollireraur  pre.sentibus  verlm  nostro  regio,  (piie(|uid  per  ]>rcIibatos  uuueios  nostroa 
Frandotham  Lubyeachowsky,  Aeynoldum  Kedirhoff  et  Conradum  Dalen  actum 
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fuctiiTD  gPBtum  <t  nnliiialuni  iiuTit  in  p! imi-i^^is  et  quolibet  pninissorum.  ratum 
grutum  ;iti|ui'  tirmiiiii  nh>ci  u:ire,  iiluiolabiliter  teuere  haruni,  (juilius  siL'illiiin  iio-tnini 
preseutibu.s  ent  uppiusuiu,  k\stimonio  litt«raruni.  Datum  in  castrü  uustro  üruduo, 
sabbato  ante*  domiuicam  llniuispalmarum,  atino  Doroiui  millesüno  quadringentesimo 
quinquagesimo  doho, 

Belacio  reuerendi  in  Gristo  patris,  dMoini  Jobaanis« 

Dm  graoia  episcopi  Wladimir  et  r^gni  Polonie  eancellary. 

Nüdt  4fm  Orighuä.  Mit  mhangetulem  Siegel  de*  Kimig».    B»  i$t  rund,  6  Ctm.   J»  eimem  Mmdm 

Dreipnss,  Uf>er  ivrlrhrr»  ein  kleiner  SdtUd  mit  rittem  Doppflkreitz ,  ei»  qtiadrirter  SfhUd.  b» 
ersten  Felde  ein  gekrönter  Adlern  im  meiten  ein  galt^pirender  Reiter,  tntldier  Hn  SdimH 
tekwingt,  im  driffen  mtf  ^eidlaeMem  Orwmde  tm  gdtrenter  &ierkoff  mit  Natmrinff,  im  leiertm 

eine  au»  einem  /uill>en  rrchl»gewen'lrffn  (mfyerirhteten  Löwen  und  einem  liaVim  A'Urr  zusruio-ifn 
getettie  Figur,  vielteielU  mii  einer  Krone  darüber,    ümdurtfi:    k  g  -  bosilllinift  iti  JlKtÜ 

H  nr  X  yolanir  «ttsiu  üiv  

BCXiXXXT. 

wtg€n  dmtif 

UetchuMigung.    1459.    Man  20. 

Minen  fruntliken  grud  tonorn.  Enamen  borgermesteru  vnd  radmanneiL 
Andreas  Generdes^  jwe  radeskumpan,  acal  ju  to  kennende  geuen  hebben,  wo  ick 
•colde  jw  ny  in  kort  vorleidet  hebben  twe  gesellen  rppe  des  billigen  Itomessehen 
rikea  Straten,  des  iek  juwen  breff  vnd  meningo  voniotnen  hebbo.  Do  jw  weten, 
dnt  südane  knechte  na  mynes  sulues  hnes  vnd  knechte  gestan  hebbon  vnd  sm 
fiuder  dccbten  to  besoedinge,  des  wij  vns  an  den  Jwen  nicht  hedden  vor- 
modcnde  west,  dar  denne  sodanes  äff  gukomen  is  vnd  vns  two  perde  tohowen 
vnil  tii^ti  kt  n  hebben,  dar  wij  scadrn  iniio  nriroeu  hebbeu.  Wururarac  \nj  den 
suluen  kneclit  rni  ht  (pivd  vade  loi-s  crotipn  komipn,  vn«i  fsodnm«  scade  gelegen! 
ey.    Gescreueu  vuder  uiynen  inge»egel,  des  dinxsfums  nn  Palme  LLX. 

Mnnekc'  van  Kstdrjipp. 

Aujschri/t:  Den  urttameu  borgUoinestcra  vud  radmaunen  der  stad  Lubcke 
gesoreueu. 

NaA  im  Original  aitf  Päpier.  HU  Balm  de§  mfytärtkidm  Bitgriä. 

Der  Baih  von  SUu^erd  baiengt  dm  BaÜie  «o»  L^&eck  abermdi  Beine  Bereitwiüiff- 

heil,  ihm  Fdge  zu  leklen,  und  fragt  am,  ob  Stargarder  Schiffe  den  Mafm 
DO»  Lübeck  mii  Si^erheU  besuche»  können.    145if.    Mdrs  20. 
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Vilsen  behegeliken  giiden  willen  vnd  vruntliken  gnidt  toToro.  Ersamen 
Tode  grotwerdigen  leueit  bereu  trnde  gunstigen  giulen  vrunde.  Wie  liebbcn  jwon 
aotwerdes  breff  vp  den  rasen  gerne  eutphangbcn  Tnd  wol  uernainen  mit  dank- 
miDicheit  der  möge  vnd  vlites,  den  gi  aamentliken  mit  den  ersamen  heren  van 
Bostock  Tnde  der  Wismer,  vnaen  guden  vranden,  vp  iw  nemen  willen,  vna  vnde 
de  van  Stettin  in  vrundlteheit  edder  mit  rechte  vp  meydagh  mit  iv  bynnen  to 
Torscheidende»  vnde  wij  werden  deme  werdigen  heren,  des  gij  vna  vorscrinen 
vnde  yorscreuen  hebben,  also  gerne  vulle  noghe  dhonde,  vnde  hadde  gij  vns  vele 
Rieher  geeoreuen  to  donde,  wereo  gij  vnser  alle  tijd  wol  roeohtioh.  Ifen,  werdi- 
gen  heren,  wij  syndt  merkliken  gewarnt,  dat  de  vaii  Stettin  tO  dem  wolgebom 
liem  Oloff  Axelsson  in  Gtodlande  gescretten  soholeii  bebbeu  vnde  andern,  gan 
ok  darmede  vmme,  dat  see  vnse  gnderf,  de  \rij  to  iw  schepen  laten,  mnchten 
Tipmen,  vnde  alse  wij  anders  nene  merkede  edder  hauenc  vnse  copmannc  vor« 
snkeii  laton,  dm  mit  iw,   liiddon  wij,  iwt^  wcrilifrc  lenn  -willp  hirto  medo- 

df'virn   iwcii   i^unst  viiUc  irudini  r;nl,  »»k  ottt  vnji»'   (M>])inun   mit   civmi   Lrudprn  in 
jwfü  merket  kanuMi,  sc.-  ninn;*.]!  j;i'\('ylii,'''t  vnd  geleydet  Myn   vor  aUweiuc.  wente 
f^ij.  leiien  herei),  aller  rrdclidtcit   iia  il<  rkantnisso  to  nachte  ouer  vn«   vud  see 
met  htieh  syndt.     \Vi»riii  ii  ok.  winliLKMi  lieron,  de  van  Stettin  vp  den  benomedeu 
meydagh  to  iw  byuiiLU  nicht  kaiiu  ii   willen,  biddeu   wij   vns  to  vorseiiiu  lale, 
wente  wij  willen  dat  alldar  to  kameude  to  iw  yn  ueuyghor  mate  atl'stau,  suudur, 
wil  God  allmeehtich,  gern  kamen,  so  veiue  van  din(m  dagoo,  de  tusschen  en  vnde 
vna  bynnen  landee  beramet  to  Colbatz  amme  middeweken  ymme  nakamende  hil- 
gen  Piaaaehen,  nicht  endes  wert  mit  vtdraoht  anderer  frnntlicheit>  dat  wij  ok 
jwer  werdigen  leue  gerne  vorscriaen,  offt  wij  vns  fruntUken  vordragen,  vnde 
Mnidt  jw  mit  wütigen  densten  to  gnden  wolbeuallen  alletijd  boreyt    Mit  ewiger 
gaden  woluart  sijt  Gude  almechtich  beualen.    Geecreuen  vnder  der  atat  seoretc, 
anno  etc.  LIX,  «mrae  dingeetedaghe  na  Palmen, 

Badmanne  to  Nien  Stargarde. 

Ätifsekrifi:    Den  borgermeisteren  vnde  radheren  der  Stadt  Lubeke, 

vnBcn  ».  B.  w, 

iV(M*  dem  Origbml  (Off  Fixier,  Mit  Bedm  dm  mfyedirtkl^  SKrefa. 

DCXXXXVIl. 

Der   Kar^'vnl  Prosper  von  Colonna  bezeugt  dem   Ilafhe  von  Li'thcch  seine  VfUle 
ßereUmüiffkeit,  ihm  zu  dienen,  iuinn  <U>er  nicht  versprechen,  dass  für 
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die  Gewährung  des  Wunsches  des  Raths  sichere  Aussicht  vorhanden  sei. 
1439.    März  22.^ 

Magnifiris  domiuis  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubieensis, 
amicis  uostris  cnris-siniis  P{rosper)  cardiualis  de  Columpna. 

Maguifici  domiui,  arnici  iiostri  carissimi,  saluteiii.  Reddite  sunt  uobb 
littere  vestre  et  quidem  grati.ssinie,  ostendunt  enim  summuin  amorem  vestrum 
erga  uos,  quoniam  tarn  amice  in  rebus  vestris  ad  nos  scribitis.  Est  enim  mag- 
nura  amoris  signum,  cum  vitro  res  nostras  alten  committiinus.  Igitur  aniore 
magnificencie  vestre  merito  inclinati,  tum  eciam  precibus  reuercndi  patris  epi 
scopi  Borgcuais  rem  vestram  sie  suscepimus,  vt  si  esset  nostra.  In  qua  qiiidcm 
nihil  opera  studio  consilioque  pretermisimus,  vt  ex  voluntate  vestra  omnia  oon 
ficeremus.  Verum,  vt  ipse  Bergensis  tostis  esse  potest,  qui  pro  maguiticencia 
vestra  rairura  in  modum  et  apud  sauetissimum  dominum  nostrum  et  apud  umnes 
curio  dorainos  laborat,  nun  facilc  cxpedire  potest,  quod  vuiuersc  ciirie  exosum 
est.  Xeque  tarnen  frustra  laboratuiu  est,  nam  in  tanta  re  plus  iam  actum  ist, 
quam  quisquam  exi8timasse(t).  Uli  enim  excommunicati  adeo  sua  durieie  sanctis- 
simum  dominum  nostrum  exasperarunt,  vt  iam  omnia  alia  libentius  audireit) 
quam  de  hiis  rebus.  Sed  enim  Lortamur  uiagniticenciam  vestram  et  oranius,  ne 
aliorum  res  pocius  cousiderare  volitis,  quam  maiorum  vestrorum  vestigia  imilari 
et  sanctissiraura  dominum  nostrum  assequi,  qui  vobis  non  mediocri  amore  incliuatur, 
ad  quem  augendum  nos  semper  solicitos  inuenietis.  Cupimus  enim  magnifentie 
vesti'e  omni  decore  excellere.  Valete,  magnificencie  vestre,  quibus  nos  offeriinus. 
8enis,  XXII  Marcii,  anno  CCCC  LIX. 

iVocA  einer  Abtchrift  in  Sinum  BaU  Brie/ Sammlung.    Fol.  116  b. 


»CXXXXVlll. 

jPtM*  //.  beauftragt  den  Erzbischof  von  Bremen  utui  die  Bischöfe  von  Verden  und 
Schwerin,  einen  Streit  der  lläthe  van  Lübeck  und  Hamburg  mit  dem 
l'rojjst  und  Vumkupitd  in  Ratzeburg  wegen  des  Putronatsrechis  über  dit 
Kirche  in  Bergedorf  zn  entscheiden.    1459.    März  27."^ 

Pius  cpiscopus,  seruus  seruorum  Dei,  venerabilibus  fratribus, . .  archiepisoopo 
Bremens!  et  .  .  Verdensi  ac  .  .  Swerinensi  episcopis  salutem  et  apostolicam 


')  Vgl.  ja  62G.  •)  Vgl  JA  606. 
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beaediotioneiD.  Qaerolsm  cKleeKmun  filiorum,  oonsnlum  et  oommtioitatiB  oiuitatu 
LabicenaU  ac  vniuemtatiB  opidi  Hamburgenais  Bremensis  diocesis,  accepinras 
eontinentem,  quod,  lioet  ipsi  ueri  patroni  parroobialis  eedesie  in  Beiigerdorp  diete 
dioeeais  ae  in  paoifioa  poaBeaaiime  nel  quasi  iuris  preaentandi  personam  jdoneam  ad 
ipsam  eecleaiaiD,  dum  pro  tempore  aaaat,  fuennt  et  existant  de  presenti,  tarnen  prepo- 
•itos  et  capitulum  eedeste  Raaebtirgenaia  Pramonatratensis  ordinis  ipaoa,  quomi* 
Das  personam  jdoneam  ad  dictam  ecckaiam,  dum  uaoat,  prcsentaro  possint»  impediie 
preeumpserunt  hactenua  et  preaumunt  iu  graue  ipsornin  preindicinin  atqne  dam- 
nom.  Qnare  oonsulea^  communitas  et  vniuersitas  predicti  nolm  humiliter  suppli- 
canint,  iit  super  hijs  oportune  prouideru  de  benignitate  apostolioa  dignaremur. 
Uaocirca  fraternitati  uestre  per  apostolioa  scripta  mandaraus,  quatinus  iiocati» 
tjui  fuerint  cnocandi  ot  auditis  liincind»'  prnpositis,  qnod  iustiim  fuerit.  appdlationo 
ri-mota  dccematis,  facieutes,  quod  dem  uci i(is,  per  ctusuram  ecclpsi;isti(ain  tiriniter 
ohseniari.  Teste,«  autem  qui  fuerint  nomiuuti,  si  se  gratia,  odio  uel  tiruore  sub- 
traxerint,  consurii  siniili  appellatioue  cessante  eompellatis  ueritati  testimoninm 
pürbibcre.  Quodsi  non  oranes  hijs  exequeiidis  pouritis  iuteresse,  <luo  aut  vnus 
iK'struiu  ea  nichiloininus  exequantur.  Datum  Senis,  anno  incarnatiouis  Uuiuiiiice 
millesimo  quadringentesimo  quiuquagesimo  nouu,  scxto  kalendas  Aprilis,  pontifieatus 
nostri  anno  primo.' 

Auf  der  Falte:  Scruatius.    Auf  der  RücLseiie:  Buudetus  pro  Franciijco. 

Nach  dem  Original.    Mit  an  har\/cner   t>chnur  anlangender  Biillr 

D€r.XXXIX. 

K(iHÜf  Christian  hevdlnmrhtiqt  Otto  Niefssen,  Nicdam  Tinnfintr  xni  Donifl  Kep- 
ken,  mit  Abgesamittn  des  K(j>iii/s  htisiinir  von  l'tAeh  nud  der  ihm  unicr- 
(fehemm  Prcitssischen  Städte  in  Lübeck  endgültig  jsu  verhandeln.  1459. 

MaiJ:  JÜ. 

ij  Oristir'rnTi,  vnn  Oridc«;  fjrmdon  to  Deumarcken  Swodni  Norwegen,  der 
Wt'ntulen  vniül  (iottlien  kouiug,  greue  to  r)ldenl)org  vud  Delmeuliorst  |)f>u 
Mitiick,  bekenneu  vnud  betugeu  opembare  in  mtlt  desses  breues  vor  alsweiue, 
dat  wij  desse  nagesereuen  vnnse  leuen  gctniwcn  ndpre,  Otte  Nielssen,  NiolnwoH 
lionnowen,  vnsen  marsehalk  in  vnseme  rikt  1  Jt  imuin:kt'U,  riiUlt  rt',  vund  Uuiucl 
Kepken   vuu  Nuhmde,  doinliere  vau  Druntbeiu,  vnsen  secretarium.  sebieken  to 

*)  Oben  in  der  Ecke  hier  gewbrieben:  «ffigatar  vnlviB  per  Valeatinom,  und  atäxt  ert  A.  de  GortflsUa. 
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Lubeke,  daraulues  sodau^u  dedingesducb,  alse  denne  vppe  Fhilippi  vnd  Jacobi 
dach  negeri;  komende  twiMehm  tds«,  rmea  Tik«a  ynde  ▼Ddeumteii,  vppe  de  att, 
ynd  dem  irluchtigcsteme  faraten,  hernn  EkjEimir,  koDioge  to  PoUn,  synein  rijke» 
landen,  Steden  vnd  vndersaten  to  Frussen  etc.,  vppe  de  anderen  sijde,  vonamet 
ii,  ene  gants  vnd  alle  falmackt  genende,  sodänen  dedingesdaeh  van  vnser  vegeitt 
to  holdende  vnd  daroulues  naeh  aller  nodrofft  vnlmechtioh  mit  den  aendebodea 
des  Yorgenanten  irluchtigesten  furaten  hernn  Kaaimiri,  kenynges  der  stede  Dsnt- 
aick,  Meliiinok,  Thome  vnd  gantsen  landes  to  Pmaaen,  dem  voignanten  herra 
koninge  vnderwesende,  vor  sodanen  scheideahexnn,  aladenne  in  dem  recessa  to 
Dantsik  verhandelt  begrepen  synt,  tn  dedingende,  to  handelende,  to  verrameade 
vnd  to  beslutende,  in  welker  wijse  den  vorgnantt^n  vnnsen  leiten  getriiweti 
rederen  sulkes  vortonemende  duncket  nuttr  Ik  }inff  <  fTte  ood  weaen  vnd  darbij 
Twder  fulmechtich  van  vnser  wegen  to  dondo  vnd  to  latene  in  aller  mathe,  wr 
giiluest  persnnliken  mitsampt  vnsen  leiten  getruwen  rederen  daranue  dcdingcn 
veiTamen  handelen  schicken  )>p«]nt(ii  don  vud  lateu  scholden  viid  in  jeniger 
wijse  nichtes  darvan  vthgenoimii  sumler  alle  argelist  vnnd  wedderropend,  vnnd 
hcbben  d«'H  ter  witlieheit  hijranue  vuse  sccret  lateu  heupen.  Ge^etien  vp  vuü^ra 
slotr  Ilintzej^'uwul,  des  negesten  fritages  na  Passchen,  in  dera  jare  na  vnses  bereu 
Crisli  gebort  virteynhuudtit  vnd  nc^envnduifFtigestem. 

Ifadi  dem  Original.    Mit  anhangendem  Secret  dea  JCiSnt^. 

Der  Math  von  Neu-Stargard  schrt  iht  dem  Rathe  von  Lübeck  über  ieineH  Streii  mit 
Stettin  und  /rafft  an,  ob  der  Math  geneigt  .tei,  den  Transport  einer  Foftk 
Kor»  nach  Lübeck  su  schützen,    1459.    Apr.  1. 

Vnsen  bohegelken  guden  willen  vnde  vruntliken  grud  tovorn.  Eraamea 
vnde  werdigen  heren,  bosundeigen  vorderliken  guden  vnmde.  Wy  bebben  au 
vpp  dat  nye  juwen  breff  gerne  willichliken  vomamen  mit  alsodaniger  dank* 
namicheid,  also  wy  bowiscu  mögen,  nicht  also  w  y  Scholen  van  ri  <  htor  j  lii  bt, 
vnde  wülen,  werdigen  leuen  heren,  des  boten  beramen  vnde  na  willen  Godes  ta 
jnw  vpp  den  bilgen  aondagh  Jubilate  bynnen  kamen  tiegen  de  van  Stettin  na 
juwem  beger  vnde  willen.  Ok  screue  wij  juw,  dat  wy  myt  en  bedaget  weren  to 
Colbatzp  amme  inidwekcn  yn  disseu  hilgen  Pnsehen  otc.  Don  wy  van  dessen! 
baluou  juwei'  werdicbeit  to  weteu,  dut  wy  ucuüs  rechtes  edder  redelicheid  vaa 
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«n  bekamen  mögen  vor  bereu  edder  vrimdeD,  vnde  beiden  Tua  niobtes  nicbt  vnde 
syndt  mjt  en  niobt  gevlegen,  men  wy  olagen  juw,  d»t  de  van  Stettin  yn  dieser 
yeyliobeid  vppe  vnae  aigeste  «triclceii  vnde  eobepe  bebben  vtbgeuerdiget  yn  der 
see  vnde  besundergen  meynen  se  vne  to  nemende  de  guder,  de  wy  yn  de 
Diuenow  geflcbepet  bebben,  de  to  juw  yn  den  market  vnde  bauene  kamen  acbol- 
den  na  willen  Gades.  Ok  bebben  wy  noeb  etlieke  kome,  dat  wy  ok  gerne  to 
vnser  stad  behuff  to  jaw  sobepen  wolden.  Bidden  wy  vnde  begeren  vrunüikw 
ran  juwer  berlicbeid  to  wetende,  wat  vruntlikes  bystandea  vnde  trostes  vns  van 
jttwer  lieue  wedderuaren  raacb,  ok  offt  gy  da  so  to  der  vnsen  belmff  vudo  erer 
giider  willen  helpen  bovreden,  dat  se  veilich  to  juw  mögen  kamen  iu  de  haucue. 
\'nde  vorbeden  vns  to  juw,  den  ersanien  van  der  Wismer  vnde  Hostok,  ok  allen 
werdigon  Steden  yn  der  DTtdeschcn  hunsen  iu  dut  recht,  vnde  gy  synt  alletydt 
refhti's  oiitr  vns  riicclitieb.  Vorbat  also  vns  jinve  werdiehcid  Inscii'uoii  lirtft. 
vmme  vufii  ii  liowysliclii'id.  jnra  A'ude  rechticheid  myt  \  tis  to  lniiif^ciKlc  vor  juw, 
des  willet  Wk  Uni,  dat  desulucu  bv  den  ersanien  v:iiiiiiu'  Str.ilt  ssiiiKli',  Ciripeswolde, 
Anklem  vnde  Dcmmyn  syndt,  to  dcu  gy  de  sakeu  ere  buuuleu  bebben.  Muchtet 
nu  boqwemcliken  boschen  dorcli  juw  edder  ere  bodescopp,  dat  gy  akulk  to 
vortschyne  krigcu  mochten,  juwe  werdicheit  deate  bet  darvtb  to  bolerende  vnde 
to  Tndwwiseode,  er  wy  dar  to  juw  vpp  den  bilgen  snndacb  Jabilate  quemen, 
were  wol  vnse  gade  boger.  Wolden  gy,  werdigcu  beren,  de  enamen  radoMen* 
deboden  der  veer  etede  vonKxreuen  vpp  den  vorsoreuenen  dagb  ok  bidden  to 
kamende,  were  vnee  wille  leobte  wolL  Ww  wy  ok  juw  vnde  de  juwen  myt 
willen  vnde  vordemisee  bowisen  konen,  dat  do  wy  gerne,  vorbedende  vns  to 
willigen  dynsten.  Myt  ewiger  woluard  sydt  by  Gade.  Gesoreuen  vnder  der 
stad  seoret,  anno  etc.  LIX,  amme  snndage  Quaeimodogeniti. 

Radmanne  to  Xien-Stai^arde. 
Aufsdar0:   Ben  —  ^  radberen  der  stad  Lubeke,  vnsen  ».  ».  v 

NaA  dem  Origmal  mf  Avwr,  Mit  ak  Praut  mtfgähHektem  SitgeL 

D€X€I. 

HerMog  Wurüdav  im>m  Pimmem  schreibt  dem  Batke  von  Lsbedtf  dms  er  die 
Stadt  SteUin  in  dem  Ivette  mit  Star^rtt  schiiUgen  m^see.  1459,  Apr.  I. 

WartÄlatf,  van  Oodt.s  gnatU  u  tu  hletin,  der  ruujtiiiu,  der 
Cassuben  vnde  der  ^^  ende  hertoge  vnde  forste  tu  Bugcu. 


<psfr«ir<!;n.      T»r,  T.;t        '^■ni  5»tar2arde  V»  Ti-riZ^a  ^kotnen  «i  Tiid? 

bwJ'l'!»,  rn4''  f'»TA'-T  A^fur  ^ön.  eo  «a  %^T'i<%a  sT>i«»ii  ionne  vw  to  dond» 
mit  b«;iryjiifjg^  vii'l'r  pn<i»>f:ap<>rn  tr^*  d*  mu  »AK         asrwTe-rä*  mit  i*wr  »cl- 

tf^r  «Inf  ^A*s  wtrttn  vn'i«;  «wr        nli^prokfrfi  »Idar  «skrd<»i)5dis  veren.  also  aeirarD 

vriH<'  ]mi:n  gAtnjir<'Tj  'l'r  Tarn  Suftd**,  *n  'I^it  ri'-  vr:  !>:  r.1  a<?iieii  w  t  i^^n  vn-ih» 
«Iii  an'lT'  ri  vrn'-  hn  <1<-  <]^-  tijt  4er  T^yncheding«  letea  i>yk'''tBeii  td«!'-  ■^ik  d«r 
liifJit  gohrukfft  \i<  \t\n'U.  i\U<>  ^' ri  vQd<^  4cria«Mi  DU  de  ran  Stvsarde.  de  van 
Hfi-lln  «in  <!n  <1'm  rt  i  hU  *.  vrjtr*"i'  ri,  <\at  «'^  r  n  A  fh.  v-nzT-Lk-n  an-  i'-n  vn«!'* 
hfMM-ij  vfi'lc  fif  ^.i\i*  u  vri<'*-rn  vf;<l(!»'rf-  h«-rt<.irhe  C>tt'  n  meiit-  ;inliic::»^n  vmi'" 
l<'(«"ri  <l*'n  viift  Shirt,';ir'I<-  H<-t.'i!;*-ri  'hat  ^i-  viiM-m  vf  'l"l>T€n  au  ■ivurrr?  fur>itr"n<i«»tn  h*-r- 
lif'lii'i<l»'ti  vii-l<  t'illfn  iiir  }it  to  ri-'t  w«rr<  ri  vri'if  rT!;ikf'i»-n  iii<  l)t  nvircs  edder  >«)cht<'ri 
fiyx«'  liatH  iiiii»^«-,  «Ijir  «yii''  forsf«  ri'Jom  rfi<*'l<:  -.wikc-dt^n.  sun«i^'r  leren  dat  blin»-:! 
liy  d<  r  oMcii  wiscti,  aho  dat  ho  lang».-  liolden  were,  dar  äk  de  ran  Stargapit 
iiorli  riirlil  ttijn  k«  nai.  AIho  riiog»  n  wy  vns*  ii  veddfreu  v^de  de  van  Stt^tiu  nicLt 
ttuiigfuoii  Tliilft  moti-n  hy  orer  hulpc  blyueu  alao  laoge,  beth  de  vau  Stargarü*.' 
mkIiiii  tiyg«  Imiimiiui;^'«-  aiiß  don  vndc  vnaem»  vedderes  Tnde  den  ymn  6t»tiii 
dott,  nrnn  mt  ptr^o  Hin  vnd«^  by  d»r  oldon  wis«  blyuea  taten.  Gescrenen  m 
Niindiigh«*,  iiliut  mon  in  diT  liilgi^n  kcrkcn  fiingiit  dat  amWht  Qnasimodogniiti. 
viidor  yimm  \^\^'m^ytf^^  anno  Domini  otc  LIX. 

Attfnchrijt:    liv.n  —  —  borgormeAtertm  vnde  radroanaeD  der  stad  Lübeck. 
VlllK>tl  H.  ».  W. 

Nmk  4tm  (Mgüutl  auf  J'iij'i'r,   tlU  «fa  iVoael  a^fgedrUeklem,  MHdmükkem  Si^jel 

IMXKCII. 

/*rr  lioth  von  S/rffiii  srlurtU  ih  m  Jiiiflir  ron  l.nl>'  fl:.  liaiis  er  zur  Ihm  näuhff  tWitr 
Tttijr fahrt  hetrif  sei,  und  htsrinrnf  sit:h  liber  Stargard.     1409.     Apr.  - 

\  nson  fVuntlikt'H  dinst  viul  wi's  «ij  juwor  Vuw  mcr  to  willen  fin  nr^sren 
lUuuon'n.    Krtmineii  hereu,  bosunderu  liuon  friindes.    Als  gij  viut  auer  vaa  de$ 
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*l;if»«'S  wegen,  nien  vp  Meydach  iRiistkoiniiidt'  van  itliken  Steden  bynnen 
juwer  stad  ImMru  w(>rtl,  gcscliroucn  lit  Ulieii  vnd  uv  scddcr  der  tijd  etlike  andere 
sit-df  Vau  der  DuUc^clioii  hcuso  byuut'ii  juwer  stad  vp  deu  soudach,  alsc  men  in 
der  hilgcn  kercken  singet  Jubilate,  to  körnende  vorbodet  hebbet  vnd  dat  den 
Tan  Stargarde  ok  vorsciireuen  hebben,  vnd  oft  vns  nv  leuer  vp  Meidach  edder 
Tp  den  «Ottdaoli  Jnbilato  in  jawe  stad  to  körnende  beleneti  dat  seften  gy  to 
vnaem  willen  ete.  Emmen  leuen  heran  ynd  frundes,  des  den  wy  jnw  gutUken 
to  Veten,  alse  wy  juw  ok  vor  geschreuen  hebben,  dat  vnecr  twier  frunde  eynen 
dach  twisechen  vns  vnd  den  van  Staxgaide  beramet  badden  vnd  dat  mm  de 
sake  dar  mochte  gutliken  geflegen  hebben;  also  mochte  dat  nicht  gesehen,  van 
de  Tftn  Stargarde  dat  bij  der  olden  viae,  alee  dat  van  older  geholden  te^  nicht 
Villen  bliiien  laten  vnd  de  vnsen  in  eien  toroen  und  stocken  holden,  de  sij  in 
Men  vnd  vciligen  merokten  gegrepen  hebben,  vnd  drinen  oren  onerinod  mit  vne 
vnd  den  tnsen  vnd  vorhindem  vne  de  ströme  vnd  »traten  vnd  maken  vns 
vngnedige  heren  vnd  fugen  vns  also  vnuorwiutliken  schaden  to,  dat  vns  de 
longe  nicht  mede  steit  to  lidcn.  Doch  wille  wij  dage  nicht  vtslan  vnd  wy  wil- 
len de  vnsen  mit  juw  hebben  vnd  schicken  vj»  den  Meidnch  nehstkomende,  so 
vorder  wij  mit  gvotcn  mrrklikfn  sakcni  des  nicht  vorhindert  werden,  Wes  wij 
juwer  Icue  mer  to  willen  sin  uio^rn.  des  sin  wij  willich  viul  dout  dat  gerne. 
Geschreuen  am  maudage  uah  Uuasimodogeniti ,  vudor  NTisem  sccrete,  auno 
Domiui  etc.  LIX. 

"Hadmanne  der  stad  Olden  Stetin. 
Äti/8chri/t:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  u.  s.  w. 

NaA  dem  Origmat  mf  JVpjir.   Mü  Btttem  tka  Stertit. 

DCXCIll. 

M^nrich  Damditw,  Bürger  der  Stadt  Burg  auj'  Fehwarn,  verkauft  dm  Vicaren 
der  I'etri  Kirche  drei  Rentebrief e^  emen  über  2  rn^  qekatijt  für  25  vr^L 
mn  Peter  Laitrens  iu  Puttgarden,  einen  über  2  wj^  gekauft  für  25  mfi 
von  Peter  Welle  in  Muravelstnrp,  einen  über  2^  12  ß  rjrhatr  ff  f  ür  3  f  mj^ 
12  ß  von  Heinrich  Bertold  in  Burg,  und  bekennt,  die  Kaufsumme  dafür 
etnj^angen  zu  haben.    14ÖD.    A^.  5. 

In  nomine  Bomini  amen.  Anno  a  oatinitate  eiusdcm  millesimo  quadrin» 
gentesimo  quinquagesimo  nono,  indictione  septima,  die  Jotiis  quiuta  mensis 
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Aprilis,  pontifieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  dnmini  Pii. 
(liuina  prouidencia  papp  secundi,  anno  primo,  in  mei  notarii  publici  et  testiura 
infrascriptonim  ad  hoo  speoialiter  vocatonim  et  rogatorum  prescneia  persoualiter 
constituti  liouorabiles  et  circumspccti  viri  Johannes  Duncker,  baccalaurciis  in 
decrctis,  officialis  curie  Liibicousis ,  Beynaldus  de  Indagine.  Petrus  Nyemat, 
Johannes  Wyer,  Johannes  Lndingliusen  et  Bruno  Hauen,  perpetui  vicarii  in 
ecclesia  parroehiali  san(^ti  Petri  Lubioensi,  eorum  propriis  et  omnium  et  singiilo- 
runi  aliorum,  presencium  et  liituroruin  vicarioniin  eiusdem  ccclesie  noininibus,  ex 
vna,  et  prouidus  vir  Hinrik  Daraelowen,  opidanus  opidi  Borch  torre  Imbrio 
Ottoniensis  diocesis,  pro  sc  ipso  et  suis  heredibus,  ex  altera  partibus.  prehabitis 
inter  se  certis  tractatibus  de  et  super  enipcione,  vendicione  et  translacione  infra 
diceudonim  reddituura  tandcra  ad  hune  finem  dcueneruut,  videlicet  idem  Ilinrik 
Dainelowe,  principali»,  in  medium  cxhibuit  tres  litteras  in  pergameno  et  in  teu- 
tonico  conscriptas,  quarum  prima  erat  de  data  anni  Domini  millesimi  CCCC  quin- 
(puigesimi  (^uarti,  die  sancti  Gregorii,  de  et  super  duarum  niarcarum  lub  den. 
annuis  redditibus  a  <iuodam  Petro  Laurens  in  Pudgarden  pro  XXV  mrc.  lub.  den. 
eraptis  et  ip.sius  Petri  Laurens.  Hinrik  Schachtes  et  Johannis  Radelffes  habitan 
cium  in  dicta  terra  Imbrie  tribus  inipendentibus  sigillis,  ab  extra  de  eera  com- 
muni  et  ab  intra  de  cera  viridi  sigillata.  Altera  vero  siue  seounda  littera  erat 
eciam  de  et  super  duarum  marcarum  annuis  redditibus  a  quodam  Petro  Welle 
in  Mursuelstorppe  eeiani  pro  XXV  mrc.  lub.  den.  a  dicto  Uiurieo  Damelow  emptis 
et  magno  sigillo  tocius  terre  Imbrie  ab  extra  de  cera  communi  et  ab  intra  eciam 
de  cera  viridi  sigillata,  data  anno  Domini  il"  CCC(^  L  quinto  in  profesto  saiK  t»^ 
Elizabeth.  Tercia  vero  et  «dtiiua  litteni  erat  eciam  de  et  super  trium  marcarnm 
lub.  den.  annuis  redditibus  minus  quatuor  sol.,  a  quodam  Hinrik  Bertold.  eousuU- 
dicti  opidi  Borch,  pro  XXXUII  mre.  et  VI  sol.  lub.  den.  emptis  et  sigillo  dicti 
opidi  Borch  e<'iam  ab  extra  de  eera  communi  et  ab  intra  dt-  cera  viridi  sigillata, 
de  data  anno  Domini  M°CCr<  '"LV'III'',  die  sancti  Georgii  martiris.  Flciam  omni;» 
hec  pretacta  sigilla  .singulis  littoris  predictis  appensji  fuerunt  r(»tunde  tigure  siue 
forme.  Has  itaque  tres  literas  prefatas  Hinrik  Damelow,  priucipalis,  nomine 
SUD  proj)rio  et  heredum  suorum  prenominatis  dominis  vicariis  sponte  voluntarie  et 
libcre  tradidit  et  preseutauit  et  cstunc  menioratus  dominus  Johannes  Dunekcr. 
officialis  atque  in  dicta  ecclesia  sancti  Petri  vicarius  et  raemoriarum  reddituuni 
et  distribuciouum  inibi  collector,  dictas  litteras  ad  se  recepit  nomine  omninm 
vicariorum  prefatoruni.     Preterea  prefatus  llinrieus  Damelow  subiunxit.  dixit  et 
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fatebatur,  pretacta»  tres  litteras  et  rfdtlitiis  iiiibi  tlesfiipfos,  videlicet  primatn  pro 
XXV  inrc.  et  similiter  seeundam  pro  XXV  mif.  ot  tirciaia  pro  XXXITTT  mrr 
et  VI  sol.  lub.  den.  prefiilis  dominis  vicariis  ad  saiiclum  Pctruiii  in  Lubic  nuliter 
vendidissc,  prout  et  ibidem  realiter  vcuJidit  cum  offectu  et  publice  spoute  et 
libere  recognouit  et  fatebatur,  se  huiusmodi  pociiniarum  summas.  pro  (piibtis 
dieti  reddittts  «nipti  innt>  in  bona  legali  moneta  et  oamerata  pecunia  totaliter  et 
integre  a  domino  Johanne  Duncker,  eoUeetore  et  Ticano  prefato  nomoe  omninin 
vicarioram  aliorum  ptedictoram  leeepiase  et  subleuasse  et  eoedem  TicarioB  et  qm  m- 
Übet  eorundem  de  hüe  modo  et  forma  melioribne,  qnibus  potuerat  et  debeba^ 
qnitauit  et  quitoe  et  liberos  pronnneianit,  volens  et  eoneenoiens,  qnod  iidem 
vkarii  et  eoram  posteri  de  eetero  et  üiantea  dictia  Utteris  nti  debeant  in  omni- 
bus  et  per  omnia  et  redditibus  huiusmodi  cum  eis  pro  se  cmonere  et  subleuare, 
WS  »i  littere  ipse  ipsis  Tioariis  assoripte  eesent  et  tpei  in  Htteris  huiusmodi 
aominatim  ibrent  expresai.  Super  quibus  oranibus  et  singuUs  dioti  domini  TioarLi 
pn>  se  et  suooessoribus  suis  ac  Hinricus  Damelow  pro  se  et  beredibus  ems  me 
notarium  publicutn  infrascriptum  requisiuerunt,  vt  super  hüs  vüum  et  pluru  con- 
fieerem  et  traderem  instrumenta.  Acta  fuertint  liee  Lubic  in  domo  habitacionis 
memorati  Jobanni«5  Duncker.  sub  anno  indictione  die  pontiliratu  et  aliis,  prout 
!<npra,  presen(ilm<  ibidem  laudabili  viro  domiiio  Tbidorico  Poll,  nfficinnto  in  dicta 
••cclesia  sam  ti  l'ctii  Luhippnsi  ot  Htnrifo  oller,  clorico  Lubiccuäis  dioccai»,  testi- 
bu8  ad  pretiii^sa  vnratis  spccialitt-r  et  rogatis. 

Es  fitlfjt  die  )in('i)ieHe  ßi'qlniihiriitriff  rffs'  Johannes  Utonner  de  Dasle  in  den 
üblichen  Ausdrücken  nebst  dem  ^iolaruttsitichen. 


Der  liaUi  von   Ltüierk  ersucht  den  K<inu)  Clirislian  um  sofnrtiffe   Bezahlung  der 


den  guüiken  veten,  dat  vor  vns  zin  gekomen  Bernd  Basedouw,  Hans  Ragedael, 
Jorden  Ebelingk,  Albert  Voss  vnde  Wilhelm  Schonewedder,  vnse  borgero,  hebbon 
vns  Torbracht,  dat  se  enen  schipper  gebeten  Hans  Borcherdes  mit  xinem  schcpe 


Nach  dem  Original. 
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tor  Laudoskroue  liaddeu  lattu  laden  mit  vlcssche  viide  anderen  kupiiiauügudtnn. 
den  juwe  gnade  mit  schepe  vudc  guderen  darsulues  rosteret  scbole  hebben  latcn 
ynde  vort  na  Sopenhauen  laten  zegelen,  vade  darsalueB  juwe  koninglike  penone 
vth  dem  encreuenen  8(  h<  hobben  ent&ngen  TU  laet  vlessohee,  de  juw« 
gnade  schote  hebben  gnaecht  gadliken  io  betalen  doeulnes  mit  redem  gelde,  dem 
doch  80  nicht  en  ie  bescheen,  so  wij  zint  bericfatei  Vurdemer  beklageden  njk 
de  ersereuenen  vnse  borgere,  dat  ze  vnde  de  ersereume  achipper  ouer  snlker 
voraereuenen  jnwer  gnaden  roeterioge  rnde  thoninge  des  eraiseuenen  sohep» 
vnde  der  anderen  gudere  affhendich  geworden  eint,  wente  dat  schi]^  bleff  tot 
juwer  gnaden  hauene  vor  dem  Beueshole  vnde  de  guder,  de  darvth  gebeiget 
worden,  hefll  juwer  koninglikc  gnaden  voged  vppe  juwe  slot  to  Kopcuhaoea 
luten  voren  vnde  bringen.  ^^^>ruInme  bidde  wij  juwe  koninglike  herlieheid  de^cr 
audaebtigeu,  gij  Hanae  Bagedale,  bringere  dcsse.s  broucs,  «ulke  ersereuene  VII  lu>t 
vle.sscbes,  de  gij  porsonliken  gekoft't  vnde  gesecbt  scbolcn  iM-bbcu  to  bctalende. 
giulliken  vornogen  vndr  botalen  willen  tn  Itobiift"  der  ainicrrn  vnser  erscreuen»:u 
borget',  den  des  medc  tokomef.  vnde  dat  gij  eu  ok  sulkc  erbeiiomcdon  gcbergedon 
gudere  vppe  juwer  ^nadt  ii  slnt  gebraobt  to  beliutf  vnser  aTidtTii  Inirgere  guedich 
likcii  weddortnkt  1*11  vnde  vulgen  willen  laten  vor  redelik  vnde  guedicli  bergelon. 
aDg«zt(Mi  dul  vustj  ersLitueneu  borger  ert'r  guder  vau  wegen  juwer  gnadeu 
rosteiiuge  afheudich  geworden  ziu,  so  wij  van  en  zin  berichtet.  Dat  vordenc  wij 
vmme  etc.,  de  Gode  eta  Datum  feria  qnarta  ante  domiuicam  Mifiericordiäm 
Domini,  anno  LIX*. 

A'ocÄ  dem  Concepl  auf  Papier.    Ohne  UntenivhrifL 

BCXCV. 

Sühm  des  Raths  vm  Lübeck  mit  dem  Knappen  Joachim  JJlüciier.  J4ö9.  Apr.  Ii. 
w  ytlik  sy  alsweme,  dat  de  ersamen  heren,  de  rad  to  Lubeke,  Jackym 

Rlueber  in  tiebte  beeiden ,  dat  be  dorch  eneu  gebeten  Godert  hadde  laten  doi 
schcten  bij  deme  Scbournl  imhc  enen  genoniet  Tile,  der  van  Lubeke  waglim- 
driuer,  vnde  vnime  dat  Jachijm  desser  tiebte  entslagen  worde  na  vruntlikcn 
degedingt  n  gebulden  t«  Groten  Zarouwe  vor  den  irhiebtigben  hoebgebareu  vorstou 
vnde  bereu,  liern  Bernde,  bertogben  tn  Sassen  etc.,  vnde  bern  Jobrm.  des^iihifii 
heren  Üerude.s  (  liki  rjic  zonc,  vnde  creu  reden  llause  Daldorppe,  Vieken  Karl' u 
Wen,  kaupeu,  vnde  Andrea  Wagendriuer,  secretario  vnd  scriuere,  iu  jegtjnwar 
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dicheid  der  ersamen  h«ren  Bartold  Witiok,  borgemestere,  vnde  her  Uinrick 
Lipperftden,  ittdmm«  to  La1>eke»  Tan  dem  vade  dorrolues  hijrto  gheaohiok^  befft 
de  erscrenene  Joachim  Blveher  vormiddelst  ainen  Ttgbestreckedeii  armen  rnde 
Tpgherichteden  Tingheren  atauedea  edea  tijffliken  to  den  hilghen  geawaren  vnde 
wngemakety  dat  he  der  ersoreuenen  achioht  nicht  hebbe  den  heten»  sunder  der 
deger  vnde  al  radea  dadea  vnde  medewetendes  vnachttldich  aij,  dat  eme  Got  m> 
hftlpe  vnde  syne  hilghen,  aunder  jenigherleje  argelist.  Yurdermer  also  denoe 
Jachim  Blncher  de  van  Luheke  dorob  Hans  Daldorppe  vmme  aodanen  achaden, 
den  der  van  Lubeke  vaghet  to  Molne  deme  erscreuenen  Jochim  in  zinerae  hone 
tome  Pr<  tlion  hadde  ghedun,  mit  euer  serifft  uuluugen  let»  darinne  Jochym  de 
ran  liubeke  vor  roiiero  beklaghede  vnde  bescreff,  dat  de  rad  vnn  Luboke  to 
i.Tot€m  vnwillen  hefft  ghenamen,  vnde  vppe  dat  dtniLsulueu  JucUim  sulk  vuwille 
toglieglirTien  wuidc,  hofft  he  in  jcgenwardicheid  der  baviensereuen  twijor  vorsten 
vnde  ercr  mh:  hiiiicii  henomet  de  erscreueneu  h^T  Bartold  Wijtijk  vnde  her 
ffinrick  lapperadf  im  natticn  di  s  «xantzm  rades  to  T-iilitk<'  iioclilikfii  viiiiiii'  (iadfs 
^villi'U  gebeden,  eiue  sulkeu  vuwillcii  tu  ii(iri;(Mieude,  dar  de  gt'aant«'U  bcyden 
v.^rsslen  van  Sassen  mit  ereu  reden  bniii  iil)i>iifii[iet  vlitigbeu  mede  vor  bcden,  vndp 
•lachym  zede,  dat  id  van  vuuumurvuliidd  d»  .s  gennen,  de  eme  de  .serifft  ghesereut  u 
hadde,  bjghekamen  were,  dat  de  van  Lubeke  rouerc  ghescreuen  wcren,  vnde  he 
dat  mit  neuer  qvadan  vonnte  hadde  don  laten.  Aldus  angeaeen  aulke  erscrenene 
vlitighen  bede  hebhen  de  genanten  her  Bartold  Wijtijk  vnde  her  Hinrick  Lippe- 
lade  im  namen  des  gantsen  nidea  to  Lubeke  deme  genanten  Jacbym  aulken 
Tttvillen  togogheuen  vnde  vorlaten.  Dijt  i«  gheacben  to  Groten  Zaronwe,  des 
vrijdaghea  vor  dem  sondaghe  Jubilate,  anno  LIX. 

Ausspruch  Danj^er  und  Lübecker  Baihmänner  über  das  Verfahren  in  Bezug  atif 
»wei  von  Danngsr  ÄusUegern  genommene  Bigaer  Sduffe  neM  deren 
Ladung.    J459.    Apr.  U.^ 

y  liutgcniieister  vnd  ralhiuanne  der  stat  ])aiM  /,k  dovu  wiüick  vnde 
liekenncn  apeiubur  mit  dissem  breeffe  allen  vnd  iczliken,  dvn  heo  vorbracbt  wert, 
dee  en  zeeu  offto  boren  lesen,  dat  am  aucnde  Margarete  virgiuis  negstuorgangen 

■j  Vgl.  ja  631.  666. 
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vppe  vnsera  rathuwse  eyn  mechticli  vthsprack  is  gedaca  durch  de  er»ameu  vai. 
T0r«ich.tig6n  manne,  hera  Jdhnn  Lunenlioieh,  Inngenneistar,  Jolian  WotniH,  ndi- 
man  Tnd  radessendebaden  der  statt  Lübeck,  vnde  rathmanne  Dancsk  twiaaehen 
Schipper  Haitwioh  Cordes  vnd  Hfldebrandt  Tarn  Wolde  vnd  erem  Tolke,  Ytn 
eyner,  vnd  her  Hinrick  Meyh,  radeasendebade  der  atat  Bighe,  vnd  den  oopgeaellen 
van  daraoluest  wesende,  van  der  andern  syden,  so  alse  hirnah  uolgel^  alse  in 
aolken  tven  sohepen,  alse  Hermen  Heyer  vod  Haoneke  Borstel  geforet  heblmt, 
de  de  genomeden  sehippere  mit  eren  inhebbenden  gudem  genomen  vnd  her  ia 
vnae  hauene  vnde  reyde  gebraoht  hebben,  alse  dat  ook  in  vnser  etat  boke  to 
gedenckrri  stoit  gesohreuen.  Int  erste,  dat  de  genomeden  sohi])pere,  alse  Hart 
wich  vnd  llildcbrant  vnd  cre  mcdcgesellen  alle  gnder,  woranne  de  syn,  de  den 
brodern  Diitsohes  ordcus  vnde  eren  brodigen  knechten  behoreu,  van  bauen  to 
ueddeu  parten  vnd  delen  mögen.  Item  allet  dat  gegeten  vnd  gednnuken  i? 
Ijt'th  vp  dissen  dach,  dat  sal  gegeten  vnd  gedruncken  blyuen.  snndn-  wat  n^fh 
Vau  vitalie  vnd  gedrencke  is  vor  ougeu,  dat  sollen  zee  ane  alle  vurhiudtriiigt 
wedderhebbeu.  Item  aller  fiunde  guder  sollen  vortau  fryb  syu,  so  a].<c  'lat 
touor  vorwillet  vnde  vorlcm  t  is.  Vort  van  allen  andern  giuit  ru,  danmii  twiltl 
gewest  is,  .soUeu  de  geuoiuedeu  sehippere  vnd  gesellen  tweevuddurtich  hundert 
postulatissche  gülden  hebben,  darmede  sollen  zec  alle  guder,  welkerley  dee  syn, 
mit&ampt  den  sohepen  fryh  wedderkeren.  Ynd  wes  vau  copmanues  gudem  vnder 
slagen  weren,  dAt  men  nahbringen  konde,  dat  in  den  sebepen  gewest  vnd  na 
nicht  vor  ougen  gebracht  were,  dar  sollen  de  sehippere  vor  antvorden.  Alm 
alse  dith  vtbgespraken  is  vnd  vp  vnaem  rathuwse  geacheen  in  banengesehreuener 
wyse,  also  tugen  vnd  bekennen  wij  dat  vor  allen  vnd  icsUcken,  wor  dat  van 
noden  wert  ▼eaen«  in  vnd  mit  diasem  breffe,  de  in  todimsse  der  warheit  mit 
unser  stat  secret  hirvnder  angehangen  is,  vorsegelt  vnd  gegeucn  am  sonnAueode 
negst  vor  dem  sundage  Jubilate,  nach  Cristi  gebort  vnses  herra  im  duwaentreer 
hundert  vnd  negenvndvefftigsten  jare. 

JVocfc  dem  OrigüiaL  Ißt  tmhmgeiHlttn,  jetit  «eflr  verktdem  Stent. 


D€3X€TII. 

Gesktttung  ei$ur  Was^ertUfieiiunff.    14S9.    Apr.  15. 

WitUck  zij,  dat  vor  dissera  boke  twisschcu  Ueriiuu  IVii^gou  vnde  Hans 
Mauritius  eyu  eudraeht  vnde  willekor  bescheu  is,  also  dat  Haus  Mauritius  helft 
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gegunt  Hermen  Priggou,  ziiien  oruen  vnde  nakoiuelingou,  dnt  ziti  watei  vthe 
iciuemc  hone  schal  lopen  dor  Ilaus  Mauricit-s  hus  twischen  Siroiawu  \ude  der 
Mouweschen  in  der  Kouingstratc  belegen  to  ewigen  tijdeu,  dcnie  vorgenanteD 
HftiiB  Maaritiiu  zinen  eruen  neoh  nakomelingen  in  nynen  ttjden  darvpp  to 
ukende.  Des  so  aohsl  Hermen  Frigge  zine  eruen  vnde  nakomelinghie  holden  to 
ewigben  tijden  vnder  eren  kosten  ene  runne,  dar  dat  water  dor  lope,  so  vaken 
des  nod  vnde  behoff  ia,  sonder  jenigerleje  stanek  edder  Tuleniase,  vtgeflcheden 
de  aketnoht,  de  dar  lieht  in  Hans  Maurieies  huae  vorgenant 

Nttdt  einar  A$i!r^fHm  dm  Jfi^tnkHlSMdit  «mm     i4S9,  JMUOe. 

i>€xcnii. 

K(hnff  Kari  KniUton  8<Ar0ibt  dem  Bafke  von  Lübeck,  dass  er  «on  Oiritiim  von 
DdmenkorH  ung/ereehter  Wme  besdaddifft  werde,  dose  derselbe  viämekr 
Um  ein  ScAiff  während  des  Friedens  ffsncmmen  habe.    1459.    Apr,  1$. 

Kiirolus,  van  Ciodes  guadon  S\ved»>n 
^fonvciron  vnd  der  Gothfii  kdiiingb. 

\  tm:u  iruDtlikeu  grot  vud  gutwilliu^c  bfwy!*ingt'  na  vusen  besten  v<»r- 
niogeu  alletit  tonoren.  Ersamen  lenen  fruude.  W'y  begeren  jn  Irnntliken  to 
\vt;ten,  dat  de  ersarae  rat  van  JJantzik  vns  in  disscu  negest  vnrgaugeii  winter 
tvncu  breff  loten  lew-n,  dariune  Iverstern  van  Delmenhorst,  de  .sik  uuim  t  kouiitgh 
in  Denmarken,  cn  togeschrefFnen  hefft,  dat  Karl  Kuutssoue,  ritter,  den  se  noch 
dageUkes  mit  atk  entholden,  sal  gedan  hebhw  wedder  de  deydinge,  de  se  mit 
den  aynen  to  sommer  makedeu,  vnd  aal  em  sudder  de  tit  WyborgU  vntuerdiget 
hebben  etc.  Isset  dat  he  tos  densuluen  Karl  EnutKason  ritter  menet^  so  isaet 
Qode,  em  suluen  ok  mer  luden  vnd  landen  wol  witlich,  dat  wy  so  rechte  gekar 
ren,  gewyget,  geaaluet  7nd  gecroniget  koningh  sin  als  he.  Ok  were  yele  vp 
sulebe  sine  sohriwange  to  antwerden,  dat  wy  uu  vp  dit  mal  willen  laten  anatan, 
sunder  he  noch  nymant  anders  mach  mit  warheit  seggen,  achryuen  edder  bewisen, 
dat  wy  icht  wedder  de  deydinge,  de  de  rat  van  Dantzik  mit  den  synen  to  som- 
mer hir  makeden,  gednn  bebben,  mer  als  war,  als  de  achrifOte  innchilden,  de  he 
euer  enemc  jare  to  Dant/ik  m  de  kerkedore  vnd  mer  enden  rpkleu«  ti  lot  euer 
VHS,  so  war  is  ok  dit,  dat  he  nu  oner  vns  gescbreuen  hetft  Wy  konden  vn»e 
o'^'ctie  t*lote  vor  vorrodere  nicht  vorwaren,  do  wy  noch  in  vnse  macht  in  vuscra 
riko  wereu,  als  in  manigeu  landen  wol  witlich  is,  wo  vns  rme  rike  vnde  slote 

90 


Digitized  by  Google 


714 


1459.    Apr.  19. 


att'  \orraden  wurden,  wo  mogelich  is,  vns  dennp  im  syne  sloto  to  vorwaren. 
Als  wy  Vornamen  hebben,  so  is  sulkcynt  vp  Wybuigli  gcschru  b}'  dersuluen  tit. 
als  juwe  vude  des  vorbenomedeu  Kerstierns  sendebaden  to  Dantzik  wercn.  AI 
weret  Tan  ynser  wegen  gesehen,  als  it  nicht  gesehen  is,  dat  vol  witlich  is,  so 
hape  wy,  wy  moeten  it  mit  eren  vor  Oode  Tud  allen  guden  luden  wol  XttHmai 
an,  wente  Wiborgh  vnd  al  Sweden  rike  ?nd  dat  rike  to  Nonregen  hören  ni 
Oode  vnd  van  rechte  vi»  to  vnd  nymand  anders.  En  genaget  noch  nicht,  dat 
he  TUB  vnd  vnaen  annen  kynderen  legen  Got  vnd  recht  genamen  hefift  albnt. 
dat  vu8  vnd  en  tohoret,  annder  dichtet  vns  noch  aulehe  vnware  sake  ouer,  der 
wy  ny  van  geweten  hebben  vppe  dat  he  vns  mit  sulche  liste  noch  in  groter  t<m> 
derff  bringen  mach.  Item  hir  aegelden  velko  geaellen  vt  mit  vnaen  baiwen  fit- 
tiilieu  vud  werc  iu  der  stad  von  Dantztk  deustt-  mit  des  redes  openen  besegeldea 
breflfe  darsiilmst  vnd  vp  der  stad  van  Dant>^;k  hoste  vnd  erer  üjude  argiste. 
Desuluen  drefi"  de  wint  .so,  dut  .si^  dorch  noet  de  Finsohen  scheren  besoken  mosicu. 
dar  atnt  se  vpholden  vnd  vnse  sehip  vud  gudi-re  wurden  dar  genamen.  Siiloh 
schade  is  vns  vnd  de  n  vn.seu  gesellen  iu  densuhien  frede,  de  Wir  do  gclauet  vud 
vorsecelt  wart.  ]);irv!nmp,  er^araeu  leuen  friinde,  nademe  dat  in  kort  sal  evn 
merkliki'  dnchfart  geholden  werden  in  juwp  stat,  dar  wy  voi-nioden  des^uhuu 
K«Tstipriis  sriidobadoii  by  to  wesen,  vnd  oft  gy  donne  vau  den«»nlnen  syui'a 
barlm  oililtT  vtuaud  audurj»  anders»  vrame  de  vnil)i'i nrden  saki'ii  vmii  rwist  wcrd^^n, 
wt  a  alz  liii  vorgesr  hreuen  steit,  so  bidde  wy  jw  tmntliken,  iLit  gy  dar  kt  yu«  n 
louen  to  selten  willen,  wente  dat  sal  sik  vrame  de  sake  nymmermcr  in  de  war- 
heit  vorfimden  werden  anders,  wen  ak  hir  V(«geaehr8uen  tteit  Hlnnedo  bewk 
wij  jw  Qode  dem  almechtigen.  Datum  Ftitaik,  feria  quinta  proxima  ante  featan 
beati  GeoTgii  martiria,  nostro  sab  secreto,  anno  etc.  quinqnagesimo  nono. 

Auftekr^i:  Den  borgermester  vnd  ratmannen  der  atat  Lübeck,  ».  s.  w. 

NaA  dem  OrigkkA  MU  gfrinfm  Bmlm  4a  aufgedrU/Mm  SStgdt. 

UyJeh'Jf,  (irU'isM  für  den  Krüger  in  Marienwoid.     J  iö^.     Apr.  22. 

Härder  Sluekeber,  üermeu  Sluckeber,  Hans  Suborgh,  Mathias  Suborgh, 
Heinrik  Busman  vnde  Hinrik  Lange  hebben  gebortet  Hans  Kuren,  de  do  kr» 
gtr  wa.s  to  sunte  Birgitten  to  Mariinnvnlflp,  vt  der  heren  van  Lnbeke  sloten 
vude  vengnissen,  bij  also  dat  de  erscreucuc  Hans  Kure  darsulues  to  «ante  Bir- 
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gitte  to  Marienwolde  uyne  herbeige  uooli  nynen  kroch  mer  holden  edder  uyn 
beer  tappen  aeh<^  Ywd»  dat  deantfAe  Eieaaa  Kur«,  «ine  avuen,  ttaxvia  iiooh 
magc  geboren  edder  Tngehoren  vppc  de  heren  den  rad  to  Luheke,  ere  borgen 
edder  inwonere  noch  de  ere  darvmme,  dat  be  in  der  genanten  heren  van  Lnbeke 
«loten  vnde  vengniaaen  gesettot  was,  nicht  saicen  acholen,  aander  argeliat,  dar 
atnt  de  erbenomeden  bürgere  deme  rade  to  Lubeke  gud  vor  mit  aamender  band 
vnde  eyn  vor  all. 

Nach  ejiwr  hueripHm  det  «iedentiid^iiat  «ow  J.  1409,  CatOate. 

ffeinrieh,  Bertog  wm  Meddeiänirg^  mahiU  den  Maik  wm  Lübeck  um  MaHgetä. 
1459.    Apr.  25. 

Hinrik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelnborg        grene  to  Zwerin  eto. 

\  nsen  ghuiistigen  grut  touürn.  Ersamon  viiii  wist  ii.  leupn  bpsundern. 
Vns  hebbeii  wol  berithlel  vnse  inauue  Ileuuiug  vud  iiiuiik  i'itLU,  wo  gij  vud 
de  juwea  en  ereu  grotevadei  Hiiiriko  Bote  affgeslagon  hobbeu,  darvmme  8e  iw 
wol  eer  gesohreuen  vnd  gij  eu  wedder  geschreuen  hebben,  dat  se  scolden  in 
juwe  ated  komen,  gij  volden  en  wol  rechtes  behelpen.  Also  hebben  vij  irid 
ran  en  voratan,  dat  en  nicht  wol  bequeme  ie^  dat  se  in  inwe  stad  scolden  komen, 
alao  bidden  vnd  begeren  wij  mit  andaeht^  dat  gij  juwes  rades  aendeboden  twe 
wolden  senden  vppe  ene  l^^elken  stede,  dar  se  ok  komen  mochten,  vnd  moch- 
ten en  vmme  vnaer  hede  willen  heipen,  dat  en  ere  gealagene  grotovader  mochte 
gegnlden  werden.  Dat  willen  wij  gerne  vmme  iw  vnd  de  jawen  in  gude  wed- 
der versohulden.  Ynd  wea  se  vnser  bede  hijrane  mögen  geneten,  begeren  wij 
jnwe  beseht*  nrnc  antwerde.  Genen  to  Temptein,  am  dage  Mard  Ewangeliste^ 
anno  etc.  Ii  IX. 

Aujschrift:    Den  —  —  radmannen  dur  stad  Lubeke. 

ilfoeh  dm  Origmat  a»f  f^kr.  Mit  ab  JVewd  M/j^HMMeM  SiigO. 

JUCCI. 

Heinrich  Crispin  im  Kloster  Linden  in  I'olen,  bittet,  die  ihm  ron  ]!<inri<h  Zerren- 
tin  v/  rriKK  lifrn  Kio  vip  dem  Hermann  Darsotv  zu  gctjen  find  aus  dem 
Nachiu.sji  liiin  Kl'tslt-r  :irt'i  silhfrnc  Kiichr  rit  VM^fhrtn,  da  der  Kunig 
während  des  Krieycs  die  früheren  yeraubt  habe.    Jiö'J.  Apr. 
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MjH  paternoster  vnde  mxn  yiiiacli  gel>*.-i  tovoren.  Wetct,  ir  Icuen  rrundes. 
60  ich  vornoinen  liebbc  vndo  verstandi'n,  so  ir  vorimaiders  sit  Hinrich  Serentin. 
d«me  der  almechtige  Ood  geuodich  mote  sy(n)  vnd  vns  allen,  so  sollet  ir  wif^seu, 
ir  leuen  ynrndes,  so  we  myr  goede  vrande  getsclueueii  hebben,  so  wb  Hinricli 
Serentijn,  deme  Ood  genade,  roy  bedacht  in  sinen  testsment«  vnde  myr  gcgeu^ii 
hat  ein  hundert  mark  lub.,'  dat  em  de  almechtige  Oed  mote  Ionen,  ro  bidde  ich 
Tueh,  ir  leuen  yrnndes,  dat  ir  wol  doet  vnde  wüt  dat  seine  gelt  geaen  Hennen 
Darsachow,  so  sy  ich  es  wol  tovreden  vnde  he  seit  myr  vol  bestellen.  Tort  so 
viflset,  ir  leuen  Trunde»  dat  ir  mich  mit  irhoren  mit  eyme  beden,  de  ich  vaa 
vuch  begeren  ay,  vnde  willen  vnso  doeater  begauen  mit  twen  aulueren  kelchen, 
de  vns  groesse  noet  sin  to  desser  tijt^  vmme  errer  byder  seien  salicheit,  her 
Tydemana  vnd  llinrichs.  dat  en  der  almeclitige  Ood  byde  gonedioh  si  vnde  to 
euer  ewigen  gedechtniaaen,  so  want  wut  i»  der  ariuen  seien  bet  noetdoerf,  duu 
dat  dagelix  gebet,  vppe  dat  ze  werden  deylbafticli  aller  der  goeder  werken,  de 
dar  gesebeyn  (bigelix  in  vnseni  cloestcr.  Vnde  ich  han  vnso  broders  gobedin, 
dat  men  sol  se  beydr  scrijnen  in  vusc  brodcrboerli.  vndr  so  .solcn  volleueoiiicn 
broder  sin,  vp  dat  ilm  ;ii  tiirii  zelcn  to  troeste  efiiix  ii  ina(  h  alle  de  goede  werke 
vnde  gebede,  de  dar  gffscliin  lu  vnssen  ganssen  ordeii,  n«»  wit  dr  cristenheit  ist 
Want,  lene  Hans  Kerinek  vnd  ir  leuen  vrundcs  tnet  den  andt  iii),  dat  vueh  wol 
witlieh  i.st,  dat  niyn  vader,  dcnie  God  genade,  grote  selsebap  vnde  verkeriuge 
met  en  byden  gehat  lian.  l^arvjuine  so  bidde  ich  vch  desto  vruntlicb,  \*p  dat 
myn  bede  desto  bet  gehoert  sin,  vp  dat  men  de  arme  seien  desto  bat  bedenke 
vnd  myr  to  leyfnissen  geschee,  vmme  mer  goens  to  becrigen  van  vnsra  farodeis, 
want  Ood  weyt,  se  sin  vns  groesse  noet,  want  vns  der  eoniok  desulue  besomea 
haet,  de  wir  hadden,  vnde  ander  olinoet  mer  in  dessen  orlege.  Der  almechtige 
God  der  so  moet  sieb  darvuer  verbarmen,  dat  et  darto  oomen  ist  Darrmme,  ir 
leuen  vmndes^  so  wea  ir  birinne  doen  wilt,  dat  antwort  al  Hermen  Barssow. 
Kicbt  mer  to  deser  tij^  dan  vur  lyff  [lyff]  vnde  vor  aele  ay  Oode  bevtden, 
Oeareuen  to  der  Linden  in  Polen,  vp  sunte  Ifarena  dach,  anno  LEL 

brod^  Blnrik  Crispin,  piofessus  to  der  Linden. 

Äufschriß:   An  de  ersame  vnde  wy^^e  mannen  Hans  Eemnok,  Hermen 
Hitvelt^  Cort  van  Tunen  to  Lubeke  come  de.sse  bryff. 

Niiili  ilr.m  Onginal  auf  Papier.    Oh>\f  Spnr  >n'nf\<t  Si>-i}rff 

')  In  dem  nocb  vorhaodenen  Xe«Uiueat«3  des  Heinrich  Zerrvntin  vom  2.7.  Juli  1461  findet  «in 
wlcbe»  Lccat  aich  nicht.  TeatauentOTOlMrecItw  wann  Johann  Kolmaan,  Boiia  KericHog,  Beiur.  Ktm. 
Joh.  Godow. 
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Bccm. 

Die  in  dnn  Streite  zwlsschen  dem  Künig  t'hriüian  von  Dänrniark  und  dem  KCmiy 
Kasimr  wm  Pdm  erwählten  Schiedmt^ter  beschienen,  da  eine  Schlick- 
tunff  des  Streits  ihnen  nicht  f/elingt,  Btthe  desselben  während  der  nä(Aefen 
vier  Jahre  und  Wiedereu^nahme  der  Verhandlunffe»  nach  drei  Jahren, 
1459,   Mm  5. 

Wy  A\%  van  Ood«s  gnaden  hertoge  to  Sleswick,  grcuc  to  Holsten  Stor- 
narn  vnde  Schouwenborcli,  mj  borgermestere  vnde  rodmanne  der  stad  Lnbeke, 
ücbedesberen  des  irluchtigesten  bochgebom  fuTsten  vnde  heren,  heran  Cristiern 
der  rike  Denneniavken,  Sweden  vnde  Norwegben  koningc«  etc.,  vnde  wij  Otto 
Vogbc,  boTgermester,  Erasmus  Steynvecb,  Mathias  Dom,  radinanno,  vnde  Bertol- 
dus  Vitse.  secrctarius  vam  Stralessundc  vnde  wij  Petor  Langeiohan,  Bernd  Pegel, 
b<^rgcmiestere  vnde  Qeorgius  Belouwe,  secretarins  van  der  Wisnier,  des  irhtehtt- 
g(*«ten  hochgebom  furstcu  vudo  hcrcn,  h(  rpii  l\a/iiiiir  tho  Polen  koningi-^  otc, 
vnde  der  stodo  vu<le  lanilo  rruzoii  si  luMlcshen^n.  hcbben  oiMTwaglu'ii  vude  mit 
ernste  ouertraelitet  sodane  twistigo  /.ako  vndo  mishelichoyt.  .-dzc  \Tider  beyden 
iibgoiiautcn  iicriMi  knningcii,  dor  stad  Dantzijk  vudo  doine  lundo  I'nitzen  irrcsott 
sint,  d«?  welkr  twistigf  zako  \vy  sclMMlrsln'roTi  vnrbotnint  bytitii'U  der  stnd  Lubeko 
vurgaddcrt  v{i]K'  dyt'mal  vruntlikor  wisf  (>tfti>  im  ri-cbtcii  nicbt  vorscbodeu  mochtoii, 
mer  wij  h<  liln  ii  na  v.-lea  vorijand«4ingen  vnd('rt\vi«'irbpit   iH  Sfliovn  fviion  vruat- 
Hkon  vjjslucli  vudc  bcstaut  desscr  orscrcuoiieu  t\Vi.>li;^lii.[i  zakc  iialucn  van  maciit 
wegen  des  olden  rwcsses  tho  Dantzijk  in  dem  achtvndevcll'tigi'sten  juro  am  d.ige 
Pantaleons'  geraaket  ghedcdinget  ghcsb>tfn  vnde  vthgesproken,  so  hijrua  volgbct: 
Ittt  erste  dat  twisehon  den  vorghemelten  -beydon  parten  eyn  vruutlik  vpslach 
vnde  bestant  anghan  schal  vppe  auntc  Bartholomei  daghe  negcst  körnende  vnde 
schal  dnren  vnde  waren  vort  veor  jar  langk  dameghest  volghende  ane  middel, 
sunder  al  gheuerde,    Vnde  des  so  benomo  vnde  totokene  wij  schedesheren  vor 
benoinet  den  sendeboden  beyder  koninge  der  van  Danteijk  vnde  des  landes 
Pmtsen  dach  stede  vnde  tijd  namliken  nu  to  sunte  Jacobi  daghe  schirst  toko- 
mende  vort  ouer  dien'  jaren,  vmme  dan  wedder  hijr  bynnen  Labeke  tho  wesendo 
vnde  denne  tho  aeynde  vnde  tho  hörende  desse  eraoreuene  twistige  zake,  de 
vppe  desuluea  tijd  in  frunschopp  offto  mit  rt^chte  van  vns  sihedcsbcren  by- 
thofep'-'t  ndt  vnde  entliken  tho  uorscbedendc    Des  dcnno  be(b'  erbenoiiu  do  parte 
vns  schedesheren  ere  jura  scriffte  vnde  rechticheide  tho  dcsaer  zaku  denende  eyn 
•)  VgL  «  «84 
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haltf  jar  eddor  eyu  vereiidel  jurs  touorne  ouersenden  vndo  schicken  üeliolen  vnde 
willen  Tnuorsumet  Ynde  de«  sehal  de  erbenomede  olde  recess  bliuen  vnde 
wesen  "bf  verde  vnde  bi  vnlleor  macht  vogekrenket  To  merer  orknnde  vade 
witlicheyt  hebben  wij  bertoge  Alff  vnse  ingescgcl,  vnde  wy  borgermeatere  vnde 
ladmaiuie  der  stad  Lubeke  vnaer  atad  Beeret,  alae  ichedaiheren  dea  obgenanteD 
irluobtigeBtea  bochgebom  fuiaten  vnde  bereu,  beten  Criatiem,  koningea  to  Demie- 
marken  etc.  wititken  bengen  beten  an  desaen  breft  Ynde  wij  radeaaendeboden 
vamme  Straleaaunde  vnde  van  der  Wismar,  also  Bohedeaberen  dea  irlucbtigeatea 
bochgebom  lursten  vnde  heren,  heren  Kaiimiri,  koningea  to  Polen  etc.,  der  stid 
Bant/ijk,  der  stede  vnde  des  laiules  Prutaen  erbeuomed  bruken  dessnlffiten  der 
Yan  Lubeke  secrete.s  Lijrmcde  tho,  des  se  vna  gutliken  gbcgunt  bebben  vraoe 
vnBer  vlitigen  bode  willen  vnde  gebreke  vnser  segele.  Gegheuen  vnde  screueo 
na  der  burt  C'iisti  vuscs  heren  veerteynhundert  dama  in  dem  negenvndevefftigestea 
jatc,  des  sonnauendes  na  vnaes  Heren  hymmeloardea  daghe. 

tftwh  <h>ii  f)rh/iiia!.    ^^it  heilten  unhanfi'y>'f''n   Sn-rrfm   de»  Herzogt  A'hfph  ^in-i  itrr  F^tn  ft  !.■<'■■  \ 

Ef-Ufi-fs  n,l  i-uii.i,  ■{  Ctm.,  und  zritfl  in  ctmm  yenerteien  tkAilde  in  1  uml  4  zicfi  Leopar'itn,  m 

l'  und  .3  dns  SesutlMatt.  Umsrhriß:  mttl  C  a>»l|P|l  *  ÄBCW  O  M^H- 
Letiterct  üt  beaduiebm  »  Si^  da  MrÄ.  EifCl  &  9, 


Mehrere  Adelige  aus  der  Fricgnitz  seigen  dem  Bathe  von  Lübeck  an,  dass  sie 
gegen  das  dort  ige  Domkapitel  Feivd^ftiffkeiten  ausüben  würden,  falls 
es  nicht  den   über  das  Kloster  Medingm  verhängten  Bann  oMfhtU. 

1459.  Mir,  c. 

Vusen  truntliken  grud  touorn.  Einsamen  vnd  vorsichtigen  leuen  frundis 
Vus  hofft  VTiclrrriclitet  flo  rr«nmp  bor  T.nrlolpff,  to  Mt'dinge  proncst,  wo  de  bmn 
van  dpiii  ( :i|ult»'k'  in  juwer  stad  womitticb  oiic  viul  sin  closter  mit  swareme  vnli- 
dflikciii  banne  mit  wall  wedder  God  ere  vnd  recht  on/ruallen  suiuit  r  jcni^e 
ndelike  schult,  vnd  hofft  sik  vor  vns  verboden,  wij  schuUeu  alle  sainplüken  vnJ 
en  jnwolick  besundorn  siucr,  sines  elosters  vnd  der  »inen  b«  iilo  tt  ppn  geistlik 
vnd  worlick  mecbtieli  wcscn.    Bidde  wij.  dat  gij  de  genante u  ciqiittel  hercti 

*)  Um  Dotakapittil  tsrwi«dert  auf  den  itiiu  uiitgetkeilten  Brief  in  einem  Schreiben  vom  2&.  «.vn- 
dag  a»  Corp.  Oxt,\  duM  es  idMn  dem  Bann  nlebt  Iflwn  könne,  d«  es  Ihn  nicht  allein  rnrhanxt  habe,  «tM^ 

wirft  »icli  ilfTii  Urtheil  des  Bisscliofs  und  des  Katlis  von  LWhi  nfc  In  cineu  Schrt'ihfn  vom  ?3  M»i  »uend 
Corporis  (  iiripti;  ansgert  der  Katb  von  Hamburg  die  Beaorguuui.  üiiaa  die  CieuanuU'n  b<-i  dt-r  RUrkkelir  über 
die  F.lbe  in  Beiigedaff  Untng  Tecfiban  mdchten,  und  bittet  den  Bath  von  Labeck,  deaftiUa  Vorfcelunii- 
gen  Bu  tttffeo. 


Digitized  by  Google 


1459.    Mai  6. 


719 


Vi  riniti^cii  vnd  80  hebben  willen,  dat  se  südiiueu  ban  affdon  vud  nnic  vnd  vns 
Villi  uuc  dar  golick  vnd  wandol  vtniiie  achce,  so  uelc  he  vnd  wij  tlurv:nrae  egon, 
de  gij  siner  vnde  voser  vulmccbtich  to  wesen  schullen.  £d  schage  des  aucr 
niclki  vnd  wj  mit  vnten  heaeen.  fhinden  mederidereii  mit  one  vnd  juv  edder 
den  juven  to  uoidereme  vnwiUen  edder  verdrete  qnemen,  dat  gij  denne  weeeton, 
WUT  id  vmme  sdiege.  Dat  «odane  nicht  nod  eit  werde,  segc  wij  leuer.  DuHes 
juwe  beacrettene  antverde.  Soreuen  des  aehteden  dage  to  Pinxaten,  vnder  vnaer 
Berend  Bors,  Frederiokea  van  Bulouwe  vnd  Hans  Lntsouwen  ingeeegelen,  der 
wij  andren  alle  birto  mede  bruken,  anno  ete.  qninquagesimo  nono. 

Berend  R&r,  Frederiek  vnd  Hans  brodere  van  Bulouve, 
Hans  Lntaonwe,  Eersten  l^lberstad,  Mathias  Badlouw 
Berendes  sone,  Merten  Halherstad,  Clawes  vnd  Maneke 
van  Hidzaker,  Filippus  Clenonve,  Clawes  van  Quitxotiwe, 
Claweß  Winterueld. 

Änfsdnifi:  Ben  radniannen  to  Luheoke,  vnsen  u.  t.  w. 

Naeh  dem  Or^kui  mif  Papür.   ißt  Beilai  dtr  drei  Siegd. 

DGGIT. 

VorUlußger  Sckiedsapriuh  eUu^er  in  Lübeck  veraammetteH  ffansesUtUe  m  dat  Streit^- 
keiien  »wiacken  Stettin  und  Stargard.    1459.   Mai  8. 

Witlick  zij,  dat  in  den  jaren  vuses  Heren  (TC'C  LIX'*"  jar,  vmme- 
tr«it  snnte  Philippi  vnde  Jaoobi  der  werden  hilgen  apostole  dage,  bynnen  der 
stad  Lubeke  wij  nabescreuenen  rsdeasendeboden  to  daghe  weren  voigaddert) 
abe  van  wegen  der  twistigen  aake  vnde  schclinge  twisschen  den  ersamen  van 
OldenstetUn,  vppe  de  ene,  vnde  den  van  Nienstargarde  irresen  vnde  vpgestan» 
vppe  de  anderen  sijden,  namliken  van  Eostock  Clawes  Lobekerman,  borgermester, 
vnde  Johann  Langhe,  radman,  van  deme  Stralessunde  Otte  Yoghe,  boigermester, 
Braamns  Steenweck,  Mathias  Dara,  radmanne,  vnde  Bertoldus  Rnfxe,  seereiarius, 
van  der  Wismar  Peter  Langejohan,  Bernd  Pegel,  borgermeeter,  vnde  mester  Jür- 
gen Belonwe,  seoretarins,  van  Dantzijk  Beynold  NedderhofT,  borgermester,  vnde 
Cord  van  Dalen,  radman,  dar8uhi(?st  denne  ok  jegenwardieh  weren  de  erliken 
vulraeohtigeu  radessendcbodon  der  obgrnn  Iti  ii  beiden  stede.  namliken  van  Olden- 
etettin  Albrecht  Glind,  borgermester,  vnde  (Jlawes  Randes,  radman,  vnde  van 
Nienatargarde  de  erbareu  heren  Johan  Kone,  der  vrijen  kunste  mester,  vnde  her 
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Hriinintrh  Krusepeter,  des  liilgen  gtitiüiken  rechtes  licenciaet,  iu  jegenwardichi'it 
des  rudoii  darsulucst  to  Lubcko,  dos  wy  erbenoiuedeu  rudessendebodeu  luit  dea 
«namen  van  Lubcke,  vmme  veles  arges,  qwades  vnd«  sohadeu,  alse  van  deswr 
8Bke  gekonien  is  vnde  noch  dagelix,  wanaer  diit  mea  done  nieht  bij  tijdcn  vor 
«n  vere,  komen  mochte,  desse  twiatigen  sakft  Tude  sclielo  auertnehtet  vnde  an«* 
wogen  hebben  na  inneholde  enes  artikela  des  van  den  ghemenen  stedco 

van  der  Dutscben  hense  in  dem  XL VII  jar,  Asoensionis  Domini,  bynnen  Lubeke 
berecesaet  anbauende:  OSt  jenige  stad  van  der  benae  mit  ener  anderen  to 
vnvillen  qweme,  eo  einölen  etc.,'  ao  deaulfflie  artikel  vorder  vnder  längeren  wor 
den  innebold,  velkeren  artikel  na  vlitiger  vorhoringe  de  eiacrenenen  radeasend«- 
boden  van  Oldenstettiu  vnde  Nienstargarde  bevulbordeden  vnde  beloneden,  seg- 
geude,  se  deme  artikeie  ok  nickt  eujegou  dou  wolden  uoch  enjegheu  gedau  Lei- 
den. Des  \vy  erarouenen  railesseiidebodcn  mit  den  erbenomedeu  van  Lubeke  io 
namen  der  ghemenen  stede  van  der  Dutscben  hense  vth  macht  vnde  kraflft  des 
ersereueneu  urtikcls  vudc  nnesses  den  crlinnfamrckn  beiden  parthien  gebodeu 
hebben  bij  pcne  hundert  luark  lodiges  sului  ix  vthwisin;::«'  dr<i  erscreueuou 
recesses  desse  nabeserenene  artikeie  to  iMiliiciidr.  de  (■i^cit  iiciit  ii  sendeboden 
van  Stettin  vnde  Stargurde  de  ok  medf  bflcuet  vnde  Ix  vuUiuidt  t  lirbli.u.  lut 
erste  .so  Scholen  de  erbeuomedon  beide  [Kiite  vnder  malkuuder  vrede  holden,  >]>■ 
anghaen  schal  veer  wecke  na  I'in.visti  u  jugest  koinende  vnde  eyu  islik  deel  >chal 
vnder  den  middelcn  tijden  de  zine  to  hiis  ropeu  hiten  beide  to  "watcr  vnde  to 
lande,  vmme  an  beiden  aijdon  nyne  aobeddinge  to  donde.  Item  van  der  atrome 
wegen  is  vtgcsproken  vnde  bealoten,  dat  de  beiden  delen  aeholen  vrijg  zin,  also 
dat  de  ene  deel  deme  anderen  danine  nidit  bdiindere,  sunder  eyn  ialik  deel 
bruke,  ao  he  vor  dem  krige  gedan  heflt  wente  to  der  vorachedinge  deaaer  aake. 
Item  van  der  vangenen  wegen,  de  an  beiden  aijden  gegrepen  aint,  ta  vlgeapioken, 
dat  men  den  aohal  daob  gbenen,  vnde  we  nynen  louen  hefit,  de  acbal  vnde  mach 
louen  maken,  bet  deaae  «ike  erbenomet  ok  zij  geacbeden.  Item  van  der  genaue- 
nen  guder  wegen  ia  vorder  vthgeaproken,  welker  gnder,  de  noch  vor  o^en  vndo 
vnnorbrju  lit  sitt.  dat  mon  <lc  ok  so  lauge  sohal  to  borge  dot^u,  vude  de  vorbracht 
edder  afi'heudich  gemaket  nint,  Scholen  ok  atan  to  der  vorsohedinge  deaaer  aakfe 
^'nde  des  so  Scholen  beide  erbenonieden  parte  bij  eren  heren  vnde  zua^  war  des 
behoff  is,  truweliken  bearbeiden,  dat  desse  ersereuene  artikeie  vnde  vtsproke  gens 
llkeu  degher  vnde  al  vnaorbroken  geholden  moghen  werden,  so  wij  erbenomedea 
')  T.  d.  Bopp  HuMsraceBBe  Bd.  3  &  186. 
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atede  Tan  dar  Dntacben  heiwe  dit  ok  der  erbenomeden  beider  parte  heren  vter- 
likan  hebben  Toraoreuen.  Ynde  vppe  dat  doaae  eracreuene  twistige  \'ad6  tnisbege- 
liken  xake  dea  de  er  bijgeladit  mögen  werden,  ao  aebolen  deaae  eiaoreuenen  beide 
parte  na  lüde  dea  c^bgemetden  reoeaaea  dre  oflte  veer  «tede  van  der  eraoreuraen 
henae  bij  en  belegen  bidden  vnde  Tormogen,  Tmme  dease  aake  in  frnntachoppe 
ofite  mit  rechten  bijtoleggende  vnde  to  norsebedende,  ao  men  eraten  kan.  Modh- 
ten  ftoer  deaolfften  »tede,  de  ae  darto  biddende  vnde  tbeende  werden,  dease  beide 
parte  nicht  voradiedai,  ao  acholen  de  erbenomede  beide  parte  Tulmechtieh  ok 
van  cnT  heren  vnde  erer  egen  wegen  bynnen  Lnbeke  des  sondages  der  hilgen 
Drijervaldioheit  n^jeat  tokomende  vort  auer  eneme  jare  wedder  koraen,  vmme 
denne  sodane  eracreuene  twiatige  aake  vnde  twidracht  vau  den  stedcu  deshaluen 
dar  denne  vorgadderende,  namliken  Hamborgh,  Rostock,  Stnilossuud,  Wismer 
vude  meer  stede,  de  de  erscreuene  rad  van  Lubeko  villichtf  dar  denne  viirder 
to  Viiddcnde  vnde  vorbodende  wert,  in  fruutscliojip  otlte  mit  rechten  bijtoleggeiulo 
vnde  t'iitliken  to  uorschedende,  jedoch  sodaner  ht  idtr  jiarte  jura  bewijs  vnde 
reuhtifheide  den  van  Lubeke  eyn  verdendel  jars  darbouDren  to  schickende,  vppe 
dat  men  zijk  des  de  bcth  desscr  sakc  huluon  bt  krcn  mo>^'he.  To  merer  orkunde 
vudf  tuchnisse  hebben  wij  borgermestere  vnde  radjuauue  der  stad  Lubeke  vor- 
beuomed  vuser  stad  ingesegel  witliken  heoget  an  dessen  breff.  Ynde  mj  erbeno- 
meden radeasendebedmi  bmken  deaaulflten  der  van  Lubeke  secret  hijr  mede  tho, 
dea  ae  vna  gutliken  gegunt  hebben  rmme  vnaer  Tlitigen  bede  wOlen  vnde  gebreke 
vnaw  aegele.  Oeuen  vnde  sereuen  na  Christi  gebort  XIIIF  amme  LIX^  jare, 
dea  dinatedagea  Tor  den  hilgen  Finxaten. 

KaA  emer  Äi^dAntmg  waf  Ptipikr.    OfeM  BtgUndngimf.    Dm  ZMtim  kt  «Anw  Ifäler  kbuug^Ugt. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  schreibt  dem  Itathe  von  Lübeck  weg^ 
einer  scJiuldi//tn  Heute.    1459.    Mai  II. 

Bernd,  van  Godea  gnaden  tn  Saasen,  Engem  vnde  Westualen  etc.  hertoge. 

Vnsen  fnmtliken  gruth  mit  vermöge  alles  guden  toiiorn.    Ersamen  vor- 
»iichtigen  pritdon  frnnde     8o  gij  vnns  ge.screuen  hebben.  \vo  dat   dt>  vnr«tender 
des  hilligf'U  Lichaiuines  bynnen  jnwer  stad  Lubeke  vor  jinv  sind  gewesen  vnde 
hebb(Mi  juw  berichtet,  dat  wij  vn  schuncn  schuldich  weseu  van  dessem  vur<rnn 
gen  feste  Martini  LXXXILLL  mark  jarhker  renthe  etc.,  aUc  dat  juwe  bretf  vnder 
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ftndera  worden  inuehold  etc.,  hebben  wij  mereliken  wol  vernomen  vnde  begcrai 
juw  hirvp  to  weten,  dat  wij  in  warheit  des  bette  hertfao  niolit  hebben  geweten, 
▼nde  is  van  TOXBumenieee  wegen  aldns  lange  vorbleoen,  dat  tuub  doob  let  is  etei 
Wonimme  bidden  wij  juw  mit  flite,  so  wij  frontUkeet  möge«,  g^j  bij  den  snlf 
ten  vontendern  doroh  mnaen  willen  Torfogen  ynde  bestellen'  mochten,  dat  w 
vnns  der  LXXXuii  mark  willen  stunden  bette  to  dessem  anstanden  snnte  Jaeobi 
dage,  dat  de  achepe  vnde  solt  bett  gande  wert  Wij  willen  l^nen  der  tijt 
desto  flitliker  vormiddelst  den  Ynnaen  vorarbeyden  taten,  so  dat  gnde  betalinge 
en  van  vnoser  wegen  besoheen  vnde  wedderfiiren  aehal  sunder  jenigen  twivd. 
Juw  hijiane  mit  guder  vndersettinge  to  bewisonde  vorschulden  wij  vmmo  jnw 
gerne.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  to  Loucuburch,  am  frigdage  in  der  PinztB- 
weken,'  viuUr  vnnsem  ingesegei,  anno  etc.  LIX". 

Ai^fschri/t:  Den  ersamcn  vorsichtigen,  vnnsen  leuen  besundem,  böiger 
meetem  vode  ratmannen  der  stat  to  Lubeke  gescrenen. 

NaA  dem  Or^bial  mtf  Apier.  MU  mfyeiriUUm»  AtOwAe  trMttam  Segd. 

DCCVI. 

Ameld  von  Bremen  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  EnÜttaswug  von  swmm  Ei/h 
und  berichtet  Neuigkeite».    1459.    Mai  23» 

Vmntliken  grut  myt  irbedinge  behegelikes  willen  tovom.  Ersamen  heren, 
leuen  besunderen  vrunde.  Ik  b^erde  van  jw  amme  negesten,  eodaner  eede,  dar* 
mede  ik  van  iuwes  denstes  we^en,  des  ik  vorlaten  bin,  vorstrioket  was,  vorUten 
to  sinde,  so  ik  der  ok  nan  rechte,  nademe  de  vmme  iuwes  rorlatenen  denstes 
wyllen  geschcen  weren.  so  aircdc  bin  entbunden  vnde  vorlateu,  darup  ik  neoi 
antwerde  gekregen  hebbe.  Ik  bidde  darumme  myt  andacht,  iuwe  roeninge  mr 
hirvp  to  scriuende  sunder  togeringe.  Vortmer  vor  nige  tidinge  begero  ik  jw  to 
weten,  dat  <ler  koning  to  Bemen,  der  Gersik  vnde  beide  hertogen  to  Sassen^ 
der  olde  vnde  d«'r  jiingere,  liebben  kortliken  eneii  d;icli  geholdeu  to  Kgree-,  vppe 
welkem  dage  se  vorenet  sin  aller  schelinge  vudertwiisscbeu  gehat  uormiddeUt 

•)  Da  dtT  Bripf  am  12.  Mai  anjrekomnion  ist,  miiHH  liii  r  ilcr  Freitag  vor  Pflneston  p:'meiiit  win 
Die  Rente  gehört«  einer  LeichnamM-Brüderschaft  und  tictieiiU  zu  d«'m  veraprochenL-n  Termiiu  b«u)itt  ra 
■ein.  Aas  dem  Jahn  1480  findet  sieh  nach  einer  wieder  notbwendig  gawotduiu  n  Muhnuui^  l  iu  Enteriiol' 
dIgnngBBchreibeii  «un  80.  Anguit  (fridagM  n*  Deoolkit  Johl  Aneb  ipitor  noch  konunaa  deisleicbeit 
Sdireiben  vor. 

*i   Vgl.  BOMsar,  Gaaeb.      ttuSaan  S.  Anfl.  Bd.  1  8.  886.    Pataiokjr,  Oaidi.  v.  BSbaiea  Bd.  4 
Ab«b  2  8.  87. 
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dasser  wyse,  dat  des  olden  hcrrcn  van  Sassen  vorscreuen  jungeste  sone  sal  heb* 
ben  tat  dea  Jersikes  dochter  vnde  des  jnngen  lierren  van  Sasaefa  doohter 
all  dei^diken  tor  ee  heblwn  des  rorscrenenen  Jemkes  sona,  Tode  nadi  siilkar 
Tareninge  ia  id  geaobeoi,  dat  de  junge  here  vaa  Basaen  voigarord  ingeitamen 
keffl  van  der  keroken  to  Hentse  dat  Eohsfidt,  dar  doeb  wtk  de  eraamen  van 
Gotingen  aaer  bavrucbten  Tor  auarnal,  ao  gy  liohta  myt  jw  wol  irnaren  mögen. 
De  edeberen  vnde  atoroke  Torenen  aiok,  ?ppe  dat  «e  deate  bequemliker  auer  de 
Troaaohe  mögen  biwmcliappen  vnde  de  werteren.  Vortmer  «in  de  artaebisscop  to 
Hentze  vnde  de  Inaaeopp  to  Babenberge  beide  vppe  enen  dach,  namliken  den 
mandach  imme  Pinxstcn,  Torstomen  in  dem  heren.  T)at  capittel  van  Babenberge 
beift  wedder  enen  biascopp  gekoren,  namliken  den,  de  domprouest  was.  De 
almechtige  mote  vns  van  Erffort  enen  gnedigen  heren  van  Montze  bescheren 
vnde  weddergenen,  de  welke  jn  sparen  mote  to  lanfrnn  tidrn  in  snlicheit. 
(iescreuen  to  Erffort,  am  hilgcn  auende  des  hilgon  LiehainmcH  ('riBti,  nunc  etc,  LIX. 

Arnoldus  dv  Brfmis,  decanus  facultatia 
jxiridice  studii  llrrtordcnsis  etc. 
Aufsi  hrift :    Heu  fi-Humcn  vnde  wyseu  hercu  borgermesteren  vnde  rat» 
mauneu  to  Lubeke  viuullikeu  gcschreueu. 

A'ocA  dem  OrigmtU  ttm^  Papier.  Mit  ai$  Preml  aufgedrucktem  üitsei. 

DCCVIl. 

Der  Rath  imi  Lilbeik  erh'wtet  sich  t/^ffen  df»  Ifrrzorj  von  Mecklenburg,  den  Brüdern 
Preen  wegen  der  T'tdlntK/  ihres  Gmssralers,  falls  ihm  eine  Schuld  uacit- 
gewiesen  werde,  Gemtgthuung  zu  leisten.    1459.    Mai  25. 

Au  bertogen  Ilinricke  van  Meckelenborch. 

Post  saL  Mächtige  hocbgeborne  füiate,  günstige  leue  here.  So  vns  juwe 
herlicheit  van  vegen  juwer  guden  manne  genomet  de  Prene  genereaen  h'  fft  van 
daehtinge  wegen  eres  grotevaders  etc.,  hebbe  wy  wol  vuruomen  vnde  beghercn 
juwen  furstlikeu  gnadcu  des  gutUkeu  weten,  dat  vns  noc^h  den  vnscn  van  .soda 
ner  aladltinge  nichtes  witlick  ia,  darvan  ock  nichtes  gehört  hcbhon.  Vnde  heb 
bcn  van  der  wegene  don  zulft'tcn  I'rcniu  UKfr  «lan  to  euer  tijr!  grsrrcuen  vor 
•■en  antwürt.  Mochten  zf»  vn«  iiorh  'b'  vn^v  van  der  wcgt'u  .sunder  cluclite  vnde 
tosjirakc  nicht  lalt  ti,  <l;it  s<  «ian  in  \  r.M'  --tml  ^tK  iin  u  cdder  wene  vjdmcchtich 
aaadeu,  wi  wolden  en  doen  vude  ouer  de  vn.Hc  behuLpeu  wesen,  wes  wi  en  vau 
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ere  vnde  TPchtes  wegen  mochten  plegen  wesen,  vnUe  dat  ze  vndo  de  ere,  de  ze 
myt  sick  breugende  worden  vaii  dt  r  vregenn,  in  gudeuie  veligeu  goleyden  wol 
vorwaiot  wcscn,  nfP  vndo  an,  vtk  vndo  weder  to  hues.  vor  vns  vnde  de  vnse 
vnde  alle,  de  vniine  vusua  willen  doen  vnde  laten  schulen  vnde  willen,  deme  wi 
ock  noch  also  ouerbodich  sint  to  donde,  so  wi  en  dat  tosdurinen  in  cnfffc  de«M 
vnaeB  iHraueB.  Kdden  vnd  'begheren  birvnune  dcgher  andachtigen,  juwe  ftnatlike 
1i6rlio]ieit  mlle  de  TorbeiMniiedeii  Fk«ne  gafliken  vnderwiseii,  se  darto  ▼ormogen 
vnde  also  hebben,  dat  ae  vns  vnde  den  ynsen  vngemakes  votdreghen  Tude  nek 
an  rächte  laten  benoghen.  Bat  vonehulde  wi  rmme  desulfften  juwe  herlichnt 
gmi^  de  Oode  deme  hexen  sij  beualen.  Ynde  dat  wi  desnlfifcen  juwe  herlicbeit 
alzualange  simder  antwoit  vp  juwer  gnaden  ersten  breeff  geUten  hebben,  is 
beaoheen  vmme  groter  ynledicbeit  wülen  vnde  der  hilgw  daghe  Vorgängen  vnde 
nicht  myt  yoisate,  welok  vn  begheren  to  nynen  vnwillen  to  nemende.  Tnde 
b«gheren  hirvan  juwe  giiflikc  beecreuene  antwort  Sereuen  dee  vridagee  na  Cor- 
poris Cristi,  anno  etc.  LIK.' 

Consulea  Lubtoenaes. 
Nach  dem  Coneept  mtf  Bapkr. 

Der  RttA  «o»  LiSteck  adtreä>t  den  Knappen  Henning  und  JTänrich  Preen  wefen 
der  rrm  ihnm  geforderten  OmtigtkMung  /0r  den  Tod  ihres  Qrotswten, 
(1459,    Mai  S5.) 

An  de  duohtigen  knapen  Hennynghe  vnde 
Hiorike  genomet  de  Frene  etc. 

Post  sal.  Ouden  vmndes.  So  de  hochgeborne  forste  vnde  here,  heie. 
Hinrick,  hertoge  to  Meeklenboroh  etc.,  vnde  ock  gij  aulues  vna  meer  dan  to  ener 
tijd  van  wegen  juwea  zeigen  grotevaders  genomet  Hinrick  Boet,  de  van  den 
vnsen  juw  schal  affgeslagen  sin,  gesereoen  hebbeo,  sodane  bieue  hebbe  wi  mit 
ereme  inneholde  entfangende  wol  voraomen  vnde  juw  der  aunder  antwort  nicht 
gelaten,  so  vnse  breue  van  der  wegen  an  juw  gesant  dat  vterliken  vorolaien. 

■)  Der  Brirf  l«t  ein«  Antwort  auf  zw«I  Sebrelben  des  Hersogi  von  S5.  April  (Mami,  Jfi  700)  vaA 

25,  Mai  'Trinit.i  in  ilhnltchrr  Wriee  hat  der  Tv.itli  um  S  April  Mioer.  Dni.j  an  die  Brflder  UeDning  und 
Heinrich  Freen  geechrieb«D  und  nocbmals,  vermuthiicli  gleicnxeitig  mit  obigem  Briefe,  den  »1»  JA  liM  foi- 
genden.  Eine  weitere  Malinnng  dos  Herzogs  liegt  noch  vor  vom  20.  Ajnil  (muidagaB  ns  QmiiiBod.} 
llfiO,  «in«  «bemaUffe  Anlbirdemof  d«r  Brddw  Pnen  vom  Norlw.  1461. 
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Alfiis.  guiisügoii  \  rundes,  so  gbeue  wi  juw  nof-li  vor  epn  nntworde,  (l:it  \vi  vnsc  oMpstcn 
tieii<  r,  ilf  \v\  in  viisem  viidc  vnser  stad  dt'uslo  Ik'Mk-ii,  vor  viis  lift)VMMi  Ndrliddcn 
laten,  en  ensodaiis  plifueiidt'  to  irkfiinende .  de  vns  darvp  sainiitlikfii  vndc 
besuuderen  vp  gesiutwort  hcbhcn,  dut  st-  van  der  schiebt  vnde  slachtinge  juwes 
erbtuoineden  grotevaders  nicht  tridiort  hebbeu,  en  darvau  txjk  uichles  witlick  zij. 
So  iu  vnsenie  rade  ock  nyiimul  is»,  dea  dar  ock  wes  witlik  van  zij  dcrgeliken, 
wovol  rxaer  endda  boiieii  vertich  jar  den  raedstoel  beseten  bebben.  Yude 
alse  denne  aodane  aohiolit,  darvau  gi  achrinen,  alao  beaeheen  were,  d«s  wi  vm 
doch  nidit  TonnodeD,  so  were  yo  wol  billick  radeHok  erlick  vnde  lymplick  gowe- 
aen»  dat  gi  edder  de  juwe  in  vertich  effte  vefiticli  jaiea  dar  inaninghe  vnde 
tosprake  to  den  jennen,  de  des  hantdadigh  Scholen  geweat  aan»  gedaen  hedden 
vnde  des  alaus  lange  nicht  Torbeidet  hebben,  weutc  vn«  ecn  sodana  nicht 
lympUck  noch  redeliok  duncket  vesen.  Bidden  vnde  begheren  hirrmnie  degher 
andächtigen,  gi  Tna  desBer  mke  halaen  bonen  sodane  vnee  mtsdittldinghe  vnde 
vnse  vorbedinghe  na  inneholde  der  erscreuenen  vnaer  breue  an  jov  gesant 
vurtler  moye  vnde  tosprake  vorkesen  willeu,  weiite  gi  vau  der  wegeime  to  vna 
vnde  den  vnsen  npie  redeUke  maningbe  noch  tosprake  bebben  mogheo,  so  gi 
fitihiefl  wol  koaen  irkenncn,  wannor  cn  sodans  to  besprake  queme,  id  were  ock 
vor  geistlicke  effte  wortlikp  persrinrn,  wat  «täte«  de  f«in  mneliten.  Schicht  vau 
vfrtich  jareii  her  etltc  votitich  so  lange  tit  vorswigende  vude  dan  erst  to  vppende, 
vsat  rucliteü  darvan  is,  vyut  meu  wol  Ucfjoh reuen.  Wi  hehhen  wol  irvaren,  dat 
juwe  erbenoraede  grotevader  vuser  stad  opeulnire  eulzedite  vient  gowest  is  vnde 
hetii  sink  rayt  den  tigesUia,  he  mochte,  jegheu  vnse  vorvaren  vnde  de  vnse  myt 
roue  vndo  brande  bowisct,  so  wi  des  sin  beriohtet.  Wer  he  darouer  gcslageu 
▼orden»  so  vns  nicht  witlick  is,  vude  wi  doch  rades  vnde  dadcs  vnschuldich 
sint,  so  en  sin  noch  en  weren  wi  dar  antworde  to  nicht  plcgen  edder  dage 
darvmme  to  holdende»  men  dat  se  solke  schulde  jeglien  vns  soken  myn  dan  mit 
rechte.   Hirmede  djt  Gode  deme  heien  benalen.  Bereuen  etc. 

Nadi  dem  t'oncrj>i  auf  Papier. 

Inatructim  Lübeckischer  Abgeordneten  für  eine  Veriiandlung  mit  König  ChriiliaH 
in  Heüigenhaven.  0.  J.    (Vor  1469.  Mai  M7.y 

*)  Du  fiatiraoc  wImIU  mm  M  710. 
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(Vor  1459.  Vor  Mai  27.) 


dat  worff  mede  gedaea  den  sendebodeu  to  weruende  bi  deme 
koniiiplif  tor  Hilgonlmgcu, 

Üeiii  to  sjirt'kcudo  mit  domo  heren  koniughe'  vmuie  don  varenden  xinschuldi- 
gcu  coptuauuc  tor  zewart  to  ctliken  iaren  to  beschüttende  vnde  to  beMliariiiendft 

Ig  des  rades  willc,  wil  de  koning  dat  vorse^len,  ao  wilt  de  Tan  Lubck« 
deme  alaso  doen  dergelikon,  vnde  dat  hertoge  Aloff  dat  ok  mede  Tonegele. 

Item  konet  ze  de  van  Frntxen,  de  vamme  Snnde  vnde  ander  «tede  med« 
myt  deme  heren  koninge  dar  in  theen,  dar  moghen  de  beren  ladesBendebodeD 
des  besten  in  ramen. 

Item  van  der  Engelsohea  wegenn»  alze  van  der  Bajessolien  vlote  vegkemw, 
de  deme  copmanne  vnde  vnsen  borghereo  genamen  is,  sal  inen  spreken  mit 
deme  heren  koningke  erhenomed,  dat  aodane  suko  stuude  blyuu  wente  to  Paefloben, 
alao  dat  »in  guade  myt  en  nyn  bostjmt  en  inake.  So  willen  de  erscreiien  keren 
van  Lubeke  deme  koninghe  vorschriuon  edder  mnntlike  bodeechupp  kebben,  im 
men  myt  siner  gnade  anghaoude  werde.- 

Itcm  mit  deme  heren  koninghe  to  sprekende,  ah.o  van  d«  r  Kngelschen 
wegcne,  is  des  rados  mcninghe,  dat  behooff  zij,  mit  den  Wissmorscheu  vnde  don 
van  Rostock  vnde  im  cr  .stcdcn  vnde  vnsen  borgheren  to  spickende,  welcke  tijd 
nu  to  kort  Valien  Is,  darMnme  schal  dat  bestände  blinen,  wente  dat  des  heren 
koninges  send«  Imd» n  liii  mit  vns  myt  vuller  macht  der  stede  komen  vnde  dar 
dau  myt  den  bt^stcu  in  to  sprekende. 

Item  dat  de  hcrc  kouing  vor  sick  vorbodcu  late  hcrcn  Johanne  Fiylle, 
eise  van  der  guder  wegenne,  de  vnioi  borg^ren  vnde  eopmanne  genamen  bb, 
80  de  eckriflFt  vtwiset,  myt  deme  breve  darbi  vesende,  so  inw  overgeantwort  is. 

Item  to  sprekende  van  der  vangkcne  wegbenne  van  Coppenhagen  gesegelt 

Item  to  sprekene  van  des  schepes  wegenne  to  Calmeren»  namliken  enes 
kregers  van  XL  edder  van  veffitiok  lösten,  dar  nppe  gewest  sint  de  xerover,  de 
den  oopman  beschediget  kebbeti. 

Item  Henneken  Jnten  nemen  her  Johan  Frillen  knechte  etc. 

Item  to  sprekende  myt  deme  heren  koninge,  alse  van  der  guder  wegenne^ 
de  vnder  Gotlande  gebleuen  zien,  dat  de  kere  koning  an  heren  Oleff  Axelsaon 
sehriuen  Wolde,  vmme  ere  guder  vmuie  eon  recht  bergheloen  wedder  to  krigeade. 
Moghet  de  heren  radessendeboden  des  besten  ramen. 

*)  folgl:  vnde  een  vorbunt  mit  sioer  gainde  to  iii>k«iiii«.  lat  daeduAiIcih««!. 
*}  Diner  Abnts  iat  durohtlrlebm  und  dar  Mgend«  «togeRlgt. 
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Item,  lencii  lieni,  dot  \rol  vnde  westit  Hans  linins  dpinr'  t^nltsincde  behol- 
p<»n,  dat  hv  luothe  van  deine  heren  konyngh  manen  XX  mark  vau  schipher 
Swarten,  sin  vordende  lo[enj  vade  ok  vau  deine  solt,  dat  he  vt  dcrae  scliepe  uemeu  let 

Item  to  sprekendc  van  iunclier  Gerde  van  Oldenborcb,  dat  he  wolde  de 
atnte  Telich  holden  viide  den  kopman  T«lic1i  Taren  wolde  leten. 

A'aob  einer  At{fxeicknitng  au/  Fapvtr  von  der  Hand  de»  Secretairi  Johannen  liracM. 


I>€€X. 

König  Christian  ersucht  den  liath  von  Lübeck  um  Auskunft  über  ein  einem  seiner 
Rauhe  ffehöriges  Schiff.    1^9.    Mai  27. 

Christienm,  van  Godes  gnaden  to  Dennmarken,  Swodm  Norwegen,  der 
Wenden  vnnd  Ootthen  koning,  graue  to  Oldenborcb.  vnd  Deimenhorat 

Vonaen  gunat  tonomn.  YorsiGhtigen  leuen  beaundere.  Alse  gij  ane 
tviuel  trol  en  bynneu  ayn,  in  wodaner  wijae  nelekeat,  alae  wij  to  Hilgenhauene 
werni)  dar  denne  de  crsamen  juwo  Kendehodcii  incik  tor  atode  waren,  vorhandelt 

wart  Tan  wegen  des  s<  liepos  ^^lnd  knechten,  Johan  Frillen,  vnsem  leuen  getruwen 
nide  ynd  manne  tobehorende,  also  dat  sodanet  schip  vnd  kneebte  dem  gnanten 
Johanne  wedder  vrijg  mochten  geantwordet  wer<len  etc..  de«  wij  denne  sodano 
antwordt  lut  to  dcssem  dage  nicht  vernomen  hebbcn,  sunder  dat  sndnuen  syn 
knetlit  in  jinver  stad  gerirhtet  schuUe  syn  vnd  dat  vort^naiitf'  schipji  den  gnan- 
ten,  viiHem  loueu  getruwen  rade,  so  he  syne  denen?  ik-in  iicnuiu  n  besten  to 
gude  darniede  vthgeschicket  hadde,  noeh  vorentholdfii  wcnit  t  Bc-^r  ren  audachli- 
gen.  gij  viuis  deslmluen  si  ritl'tlich  beualeu,  dariiucb  wij  vnus  inugen  weten  to 
ruhten.  Gegcuen  vp  vusera  slote  Kopenhagen,  des  sondages  nogest  Corporis 
Cristi,  anno  Domini  ete.  LIX,  vnnder  vnnsem  koningliken  secret. 

Aufschrift:    l)en  —  —  ratmannen  der  stad  Lubeeke,  vnscn  u.  s.  w. 

Xaclt  dew  Original  at{f  Paj>irr.    Mit  aU  l'rmel  au/gedrUcktnn  üirgel. 


1>CCXI. 

IHe  hansischen  Aeiterleute  in  Hrüf)ije  herichttn  dem  Uathe  von  Hamburg  über  See- 
räubereien der  Framosen  und  bitten  um  SdiiUe  dagegen.  145^.  Mai  27.^ 


■)  P<-r  Ratli  von  liHniburg  hitt  Am  Schreiben  am  6.  Jimt  (Bcnifuli)  Bach  Labock  fnebiikt  mit  dem 
EnodMii  «n  dea  Bsth,  dua  £rfoiderUcb«  ao  verfOgtB. 
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C<JiisuUl>u;>  Uambiirgeusibiw. 

Post  sahit  Krhare  wise  vnde  vorsenige  heren.  Juwer  \risheid  wille 
gelciioTi  fo  \v(  t(?u,  wo  dal  wij  vp  data  van  dessen  qwude  tidinghf»  leider  vnrnomen 
vnde  gheliurt  hebt  van  den  visschers  vter  zec  vnde  anderss)  ns,  w  o  dat  de  Fran 
soj'zers  zerouers  vp  der  zee  lig«ben  in  allen  hnken,  waehtende  elkerlik,  des  ic 
ineehtieb.  werd(»n  to  neiiieude,  vnde  luen  seeht  waral'tich.  dat  ze  scbiphern  Jolian 
Waghen  vau  IIaii)borch  körnende,  vmnie  int  Tzwen  edder  HuUaut  to  zyne,  vndir- 
weghen  scbcp  vnde  gud  zolt  ghenomen  hebben  vnde  dat  gheuort,  dort  em  heuet 
gheleuet  Ok  h«b1)en  eneu  ander  sebep  coggUeu  in  dat  Uaeadep  treddervioiiie 
geyagbet  Tnde^  ain  in  willen,  elkerlik  to  beacliadiglieD,  darvmme  wy  in  gntm 
vrese  8yn,  dat  ze  ok  de  anderen  flckepe  mit  Oatersschen  vnde  Liflandesschea 
gttdern  geladen,  de  welke  to  Lubeke  gekomen  sjn  edder  körnende  werden,  der 
ghelike  werden  vnde  nemen  tolt,  dat  Ood  vorhode.  Hirymme,  erbare  wiae  beren, 
so  syn  wij  van  juwax  beren  wisheid  begerende  vode  nait  rlite  biddende,  dat  jw 
beren  gbeleuen  wille,  alsolke  vorsenicbeid  darvp  toe  hebben,  also  jnwer  berea 
wislieid  van  noden  dunken  zal,  dat  gij  deeeluen  aehep  Tnde  gndere  alao  mit  sol- 
deners  vnde  anderssyus,  alset  bebort,  vorwart  wetten,  dat  des  copmans  gud  vnde 
Bchepe  vry  vnde  velioh  vnbeschadighet  komen  moghen  der  de  zee  tor  stede 
vnde  hauene,  darben  ze  voruracbt  sjti.  Vorechulde  wij  dat  alletid  gheme  teghens 
jtiwer  heren  wisheid,  dede  Got  ewelik  bn^pare  in  zalicheid.  Soreuen  vnder  tm* 
ßCB  iugeeegbel,  vpten  XXVIT  daeb  in  Meye,  anno  TJX. 

Alderlude  des  glit  ineiK  n  oopmiuis  van  der  Dntscben  haoäe, 
vp  desse  tid  in  deu  jarniurkt  to  Audwerpe  wescnde. 

JV«eil^  «itier  dbvArift  at^  FapUr, 

DCCXII. 

Dietrich,  Er:hl$chof  von  Köln,  bezeugt,  dnss  die  Gefangennphmitnrj  des  liisrhofs  Mar- 
re!h(.$  in  Köln  auf  Refehl  des  Fu/'stcs  XirnJiitts  V.  geschehen  ae'i.  und  dass  me 
hei  detmeUxit  i  rtri/'fiindeneii  nur  in  llmtsrath  ttnfi  Schriften  bestehenden 
Gegensfändr  ran  ihm  unter  Steffel  yemmme»  seien.    145i).  Mai 

^\  ir  Diederich,  van  Goitz  gnaden  der  hilliü;i>r  kin  hcn  zo  Coelne  ertzbus 
schofif,  des  heiligen  Roynischen  rijebs  kurfurstc        m  Iialieu  ertzcanceller,  her- 
tzoucb  20  Westfailen  ind  zo  Gigel  etc.  JDoiu  kirnt  allen  iud  yckligen  deu  ghienen, 
t)  Im  Ms.  tu. 
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<lie  diesen  hrieft  snllpn  sicii  niU'T  hnvpw  leisen,  dat  vns  die  eirsanie  vnse  Icue 
[Titruwi^n  burgf'rnicisttr  iutl  r;iif  vn.scr  stat  ('ocliu'  anbracht  haint.  so  wie  <lat 
\ix-u  aütburgeru  iud  knufnudrii,  dir  yre  uaruugü  iud  koutfiuiiuschaffl  zu  surclicii 
ind  zo  liantiren  plegeut  iu  den  rijcLou  Uiuinarcken  Norwegen  ind  Swcdcu,  vre 
wijne  ind  ander  gude  in  den  vurseiden  konynokrijchen  van  veigeu  meister  Mar- 
oellas, der  rieh  helt  tut  ejnen  bnast^off  ist»  Dronten,  mit  orioff  des  dttilttebligeti 
forsten,  tubs  lienen  heren,  des  konyncks  van  Denmarokea  vurseid,  bekümmert 
genomen  ind  afOiendioh  gemacht  mjnt  ind  in  xokomenden  zijdm  auloha  noch 
besorgt  aijn,  ja  me  so  geaohien,  vmb  dat  die  vurgnantan  vnae  lieuen  getrowen 
bargermeister  ind  raid  onermits  die  yre  denseinen  meister  MaTcelinm  ind  die 
stjne  vurtsijdeu  angetaat  ge&ngen  ind  dat  aijne  seulden  hauen  doin  nemen,  ind 
want  yn  ind  den  yren  damyt  Tngntlich  ind  ze  kurta  geschiet  ist,  so  sij  des 
anatasts  gefeneknis:^;  iod  der  naymen  vuschaldioih  sijnt  ind  (8)ich  da  ynn  nyet 
anders  gehalden  haint,  dan  yn  geburlich  ind  voeohlich  geweest  ist,  as  vnü  weite 
kundich  sij.  so  huiut  sij  vns  angcruffeu  ind  mit  ernsten  gebeden,  aij  da  ynne 
/.o  Tutschuldigeu  ind  die  rechte  wairhoif  «iilrh??  geschieht»  van  ms  zo  schrijnen. 
lleromb,  vp  dat  mallich  die  rechti'  wairheit  darvan  kundich  sijn  mooge,  so  ver- 
kxmdip  n  wir  *  yine  yedcu  vur  die  rechte  wairheit,  dat  der  vur.-^t  ide  meister 
Marcellus  vuu  Ix  sniidt'rm  Itetiele  vns  hilligen  vaders  des  paisses  Nicolai  des  vuntf- 
den  seliger  grdtMhtniss,  liic  daruji  dem  oirwirdichsten  in  Ooide  vader  Herren 
Xiclais  cardiuuill  j?au<jti  1\  tri  ad  Vim  ula,  der  eyu  legait  was  in  den  zijdeu  in 
Duytz.schen  landen,  gedaiu  iud  gcgeiuu  hadde  vmb  Sachen  willen  sijnre  hiüicheit 
ind  den  vurseiden  oardiuaill  waill  kundich  waeren,  ind  van  besondenu  geboide 
dessnluen  legaten  bynnen  vnser  atat  Coelne  ungetast  geholden  ind  gefencklich 
gelaoht,  as  dat  von  alders  gewoenlich  geweest  ind  mit  geistlichen  luden  gehal- 
den  ist  worden.  Ind  wes  die  vorseiden  vnse  lieue  getruwen  burgerroeister  ind 
rait  dair  gedan  haint,  hauen  aij  van  sulchem  awaren  geboide  des  legalen  vuraeid, 
ind  auch  van  v«drach  tuaschen  voeen  vurfaren  vna  ind  yn  van  langen  jaren 
her  geweist  ist,  moissen  doin,  ind  haint  da  ynne  nyet  anders  gedain,  dan  yn 
waill  zemelich  was  ind  geburde  na  sulchem  geboide  ind  ordinancien  Turseid. 
Int  wat  m<>i8tcr  ^laroellus  hyndcr  ycin  gehat  hait  zo  derseluer  zijt,  ist  anders 
nyet  geweest  dan  hnysrait  ind  missiuen,  dat  allet  hynder  vnsen  siegel  zo  Coelne, 
a»  sich  dat  ouch  geburde  ind  der  vurseid««  vnse  her  der  cardynaill  ind  leget 
Sonderlinge  beuolen  hatte,  int  uyrgent  anders  komen,  der  ouch  eyn  inuontarium 

darup  gemaicht  hait  ind  ouch  des  nyrgent  anders  en  hait  moissen  laiasen  kouteu 
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buyssen  sornkriaig  luniple  vnss  heiligen  vuders  des  payss.  lud  dut  key  v.Il 
saget  ader  elagel  vuu  gel  de  ind  cluyuodcn  yeuic  uffhoudicb  gemacht  suldeu  sijo, 
iraiiii  hey  sieh  vaill  bedeohte»  so  veyM  hey,  dst  raldis  nyet  en  ist»  noeh  mit 
WBirheit  erfynden  sulde.  Heronob  so  ist  viu«  fronlliohe  bede  ind  begeid«  vtn 
alremallich,  die  Turseiden  vose  lieue  getniwen  bmrgenneister  ind  rait,  yre  mit- 
burger  ind  koufflude  von  solehen  antast  gefenokniise  ind  namen  an  d^i  Tnrgenanteii 
meister  Harcelliu  van  bsuele  vns  boiligen  vaden  des  p«yM  ind  o«ich  vns  hem 
des  cardinails  vuignant  ind  vnsem  ouennits  die  Ynse  geiohiet  ist,  vnachnldick 
so  halden  ind  damir  zo  yerantwoTden,  ind  aij  nach  die  yre  darvmb  nyet  so 
bedadingeu  nooli  zo  atobis  illigen  laissen,  wnnt  sy  darynn  geyne  schnult  en  haint, 
noch  des  en  t^'gen  ua  gelegenheit  rimieid.  Oegeueu  in  vnscm  slussc  Puppelstorp, 
vuder  vu8en  siegell  zo  getzuge  der  wairheit  herangehangen  in  den  jaren  vnsi 
Heren  duysent  rirhondert  nuynvndTunfftzich  uff  dynstaoh  na  des  heiligen  sscia 
ments  dage, 

Jiaek  rincr  Abichrift  atff  F<^rier. 

1>€€XI1I. 

Die  Domkujiitrl  in  L'ilirrk  mul  Hamburq  hitfrn  den  Propst  in  HoUierslniU .  'iif 
von  ihm  in  Aujtrug  des  Paitstes  erlns-ytuc  IhnnbuUe  meg'^u  der  Xnrhihnif, 
die  daraus  nameniHrh  für  die  Stadt  Li'iherlr  fhtsiclu'n  icürden.  bu^  zum 
Al'seldns^  der  bevorstthendi  >i  VfrlKindlnniirti  zu  nuspouliran.  1439.  Mai2if. 

Domino  SiMdo  de  Hoym,  preposito  ecclesie  sancti  Pauli  Halberstadenais  etc. 

Srbare  leue  holde  here  vnde  vrund.  Wij  begheren  jnwe  erbarheit  to 
watende,  dat  vnse  bilge  in  Ood  vader  vnde  here  paues  Pius  de  andere  den 
ersamen  heren  borgenoesteren  xedmannen  vnde  menheide  der  stad  Lubeke  beualeo 
vnde  geboden  hefft,  dat  se  sijk  darmede  beveren  vnde  vlitigen  bearbeiden  scholea. 
dat  de  sehelinge  vnde  twidraoht,  de  dar  is  twisschen  den  preLaten  vnde  den  van 
Lüneburg,  möge  gevredet  ^rrrrlon,  also  de  bulle  rases  hilgen  vaders.  de  ofTte  ere 
wäre  transsuiiipt,  juwer  erbarheid  vorkoraende  wert,  vurder  iuneholt  Alse  di>nne 
desulueu  Lüneburg  mit  banne  vnde  interdicte  sint  bcswaret  vnde  aere  vndrech* 
lijk  den  inwonern  der  stede,  namlikeu  der  stad  T.ubeke,  were,  dar  nie  di.«:»e 
vorgerorde  sake  vorhandflfü  mot,  dat  in«'  »b-  tijd  oner  der  vorhandelinge  godes 
denst  scfifdde  liggeu  laiiMi,  •^n  bitble  wij  f'runtliken,  dat  gij  (o  eri  u  vnsem  bilgi'n 
vader,  dem  pawese,  vnde  dem  gemeueu  gude  to  uutte  dat  interdict,  dat  vmme 
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der  Luneburgfr  willen  gelech[t]  is.  willoii  suspcniiurtii  van  siintc  .lolumnis  dage 
an  negest  komende,  den  siilueii  Juhiiimis  dach  metie  iunebesloteu,  vortmer  de 
tijd  ouer,  also  dossc  vorgororde  vorhaudolinge  vmme  vrede  vnde  eyndraeht 
warende  vnde  vorleuget  wert  Dat  wille  wij  gerne  vmme  juw  vorschuldon, 
mmte»  «o  «odatie  »aspentte  nicht  gegenen.  woTde,  so  konden  desse  vorgerord«i 
d«gedinge  nenen  vortganck  wynnen.  Oode  almeehtioh  sijt  beuaten  salich  vnde 
sunt  to  langen  tijden.  Sorouen  des  dinxdages  in  d«n  ackto  dagen  Clorporis 
Cristi,  anno  Bomini  LIX^  vnd»  vnsem  des  oapittels  to  Lub^e  aeorete. 

Decani  et  oapitula  eoolesiarnm 

LubicensM  et  Hambargenns. 

Nack  einer  nieftl  b^tMatm  Mtehift  «hT  Aynar. 

Der  Batk  «o»  ZMedIt  hitfet  den  Baß^  vo»  Limburg  «m  Bdrimd  gut  Wieder' 
erianffunff  in  der  Mark  geraumer  Güter,   1459.   Jim.  23, 

An  den  raed  to  Lnneborch. 

Post  sal.  Ersaraen  leutm  lierpri.  hoRiindpren  gudcii  viunde.  Vor  vnf* 
>int  i?owcsen  de  erearae  her  Hinrick  Cu^loip,  yusea  nides  metlekunipaen,  vnd»'  de  •> 
Uescbt'dcuc  man  Hermen  SnhlHrbiisen,  vnse  leue  medobortjer,  vus  goucnde  tu 
irkennende,  wo  dat  se  geladen  hebben  ver  terliugts  lakoiiue  vj»  enes  vuruiuii.s 
waghen  genomet  Peter  Schulte,  darvau  dcme  crscreucnen  Uinricke  Castorpe  Ande 
Bertfannne  vamme  Damme,  borgher  to  Brunswijek,  in  ero  Beladiup  dre  terliuge, 
darinne  LXI  engelssohe  lakenne,  vnde  Hermen  Sobberkusen  vnde  Clawese  Yolek- 
feld,  borgber  to  Stondal,  enen  terling  lakenn  darinne  wesende  Amstelredamme«obe 
lakene  XXY  tobehorende,  weicke  lakenne  tuschen  Stendal  vnde  Soltwedel  vor 
eneme  dorpe  genomet  Plate  in  des  hochgebomen  fursten  vnd  heran  Frederiokes, 
marokgreuen  to  Brandenborgh  eto.,  vrien  veligen  geleide,  in  einer  gnaden  landen 
vnde  dea  hilgen  Eomeachen  rikes  vrien  Straten  myt  weldigcr  hant  weder  Oed 
vnde  reeht  vpgehonwen  vnde  wechgevort  sin,  der  dan  hnuetlude  vnde  hantdadigben 
gcwest  sint  Tjulolff  van  Estorpe  vnde  Diderick  van  Kldinf^ben  myt  eren  mede- 
bulperen  vndur  den  hochgebomen  fursten  vnde  boren,  heren  Bernde,  to  Uruns- 
wijck  vnde  Ltineborg  hortigen,  juweme  giiodigen  heren  besetten  eto.  Biddon  wi 
hirvmme  degher  andachtigen,  gi  bi  dem  erbonomeden  jnwome  gnedigen  heren 
dorch  muntlike  botsohapp  eifte  dorcb  juwe  ernstlike  schhtt'te  gutlikeu  bearbeideu 
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willen,  dat  den  crscreueiien  licren  Hinrifke,  Hormen  vnAc  erer  selschup  zodane 
cre  gt  nomenen  lakenne  wedder  gekart  vade  gthantreket  luocbtcn  werden.  Vnde 
juw  gutlikon  hirane  to  bewisendo,  gclick  a;\  in  geliken  van  vns  begherden  lo 
donde,  dat  vorschulde  wi  vmme  juwe  ersamln  id»"  gerne,  de  Oode  deme  heren  ti] 
büualcii,  vudc  beghcren  hirvan  jiiwe  richtige  gutlike  bescreuenc  antwort,  wes  wij 
juwes  giitliken  yorsoliriaendes  moglicu  geneten.  Actum  quarta  feria  ante  Yiti, 
anno  LIX.* 

NaA  dem  Ctmttft  «4  t«fiiiT,  <Hm  VMentItnft, 
DCCXV. 

Der  Hath  von  T)an::'v]  ::f'fgt,  itntfr  Khtrjen  über  die  vom  DeutSihoylenf^mnsfer  am- 
gegangenen  Vcrhf:u)iiicn  des  Friedens,  dem  Rafhfi  von  Lübeck  an,  ihiA$ 
er  den  Krieg  um  Margarethen  läge  (Juli  13 1  m^dtrbeginnen  werde,  um 
warnt  r<>r  dem  Veriiehr  mit  dem  Orden,  besmders  vor  dem  Besuch  der 
Hctfen  Jialga  und  Memd.    1459.    Jun.  15. 

Vnson  fruntliken  groet  mit  vormogrn  gudon  stedes  touorn  Kr^aint'R 

vndc  wolwvs'on  heren  vnde  besundern  Inion  fruudes.  Wy  twyueleu  nicht,  juu  .  r 
ersame  wishiit  sy  wol  apcrabür,  in  wut  mute  twusschen  dem  irluchtigfstcn  Inn  Ii 
gebomen  fairsten  vndo  grotnjogenden  heren  Kazirair,  konigp  to  Paleu ,  giot 
forsten  to  Llttouweu,  to  Russen  vnde  Prnssen  heren  vndc  €iilelinge  etc..  vnscm 
allcrgnedigsten  heren.  syutr  guade  luudeu  hidcn  vndo  vndirsat**n,  an  de  eyne, 
vnde  dem  homeistcr  Duytschcs  ordens,  syneu  holpern  vnde  byliggem,  an  de 
ander  zydcn,  eyn  fnintlick  vpslach  vnde  eyu  cristlick  byfirede  \)iy  trawen  vnde 
eren  to  holden  vpgenamen  gelatiet  vorsolureuonn  vas  vndo  vonegelt  in  ayner 
maclit  vaTondo  vnde  durende  botii  vp  Margareten  dach  sohirste  kamende,  vnder 
-welken  fimntlicken  vpslage  vnde  byfrede  wy  vorhapet  hedden  eyn  bestendig 
frede  liedeidinget  syn  «olde  werden,  dat  denne,  Qode  dem  almechtigen  vnde 
allen  oriatUken  horten  gedaget  durch  vorrethliker  vntruwe  is  vndiraamon,  dat 
welke  wy  Gada  dem  heren,  allen  eristliken  forsten  vnde  heren  vnde  allemieya- 
liok,  den  trawe  vnde  ere  leuet  vnde  vntruwe  leidet,  beclagen  moten  vnde  wiUen. 
Barvmme  eo  clagen  wy  juw  ersameu  boren,  gudcn  frundea,  oner  den  gnantea 
homeister,  eyne  helper  vnde  byliggere  degeliker  dage^  dat  so  vorgeten  ere  ere 

*)  QMehe  Biwfe  aind  getclttiebeii  *tt  den  KwfOmlea  HMkffnfeii  Frisdrieh  von  BnadaBlmis.  m 
den  Bmog  FiiMÜrieh  von  Bnuucbwdy-LOiiebaiK  und  «a  die  Stldto  eteodal  «ad  Selswedd. 
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mle  truwc,  ilc  wölke  se  kegen  vnusem  gnedigsttu  kouiuge  vnde  syner  gnaden 
vndirzateu  vorscbreueu   vorpendet  hebbcn,   kegen  sulkeyu  cmtlikt-u  gelaucden 
vnde  vox8clireti«Dn  byfrede  vnae«  heren  koniga  gnaden  vndinaten  vnuorwarct  in 
Iryen  strömen  etratea  Titde  jegenoden  jamerltken  berouet  benamen  gemordet 
gefangen  gepyniget  Tilde  gesehftttet,  edike  to  flick  gesekert  vnde  in  mlker  sekeiv 
heit  angegrepen  hebben,  des  wy  tdb  denne  vmme  touorlaet  des  Tonobreueii 
crifltliken  fredea;  lonea  vp  des  gnanten  homeistera  TUde  ayner  byliggwe  gelouede 
by  tniwen  eren  vonegelt  aettende,  nicht  badden  vormodeti  wenne  so  wy  des 
gewaznet  geweat  weren,  wy  vna  des  wol  wandell,  ala  wy  rormiddelst  Gadea 
bnlpe  vnde  Tiises  gnedigsten  beni  koniga  in  vonehenen  jaren  vnde  apennen 
kragen  gedaen  hebben,  geadiicket  woldcn  hebben.    Damninej  ersamen  heren 
vnde  guden  fkiinde,  de  gnante  vnsc  guedtgste  here  konig  mitj^ampt  syncr  gnaden 
landen  luden  vnde  vndirsaten  weddervmme  to  krege  genodiget  werd  rnde  gadran- 
get,  vmme  sulke  gewalt  vnde  vnrecht  vndir  guden  »ekern  louen  vnde  vorschreuen 
frcde  so  vreuelikeu  vnde  vorrethlikcn  syner  gnaden  vndiri<!iten  vnde  guden  man- 
nen togetagen  vnde  gedaen  mit  Oado»!  Inilpe  to  wroken  vndf»  de  gnanto  rrenaiiiiip 
vnde  tTuwvnrg('t<'iie  homeister  vndr  sync  hyliggere,  de  snlkcii  tVnlf  iiicdegelauet 
Li  l>Ut  n  vudc  vorspielt  tn  holden,  mit  ernstem  krege   vnde   veeile   to  iiorfol^en. 
Wurvrumo   wy  juvvc  orsaiue  wisheit   mit  degerem  audachtigfiu  Hilf  t'runlliken 
biddeu,  willct  anzeen  vnde  to  herten  nemen  snlkeyn  swaren  vnlouen  vnde  vntniw, 
de  VDS  van  dem  gnanten  horaeister,  synen  byliggern  vude  racdehelpcrn  wedderfarcn 
is,  vnde  willet  durch  Got  alaa  leeffhebbere  aller  eren  trawan  vnde  reddelieheiden 
alle  gada  Inda  vor  den  gnanten  homaister  vnde  syna  medehelpera  vnde  byliggere, 
de  solkeynen  byfrede  medegelonet  vnde  gelouet  hebben  to  holden,  warnen,  dat 
Sick  ayn  jnwelick  vor  aulke  erenvorgatan  vnde  tniwenanicke  mach  weten  to  boden, 
vmme  in  schaden  nicht  to  kamen,  vnde  eynen  juweliken  mit  jnw  vorkerendo 
daito  tho  warschuwen,  vmme  der  vorschreuenn  erer  ere  vorgeten,  «rer  lielper 
vnde  byliggere  hanenne,  alae  Balge  vnde  Memell  eUx,  nicht  to  besokende,  de 
vnsem  gnedigsten  hem  konige  to  uorlengynge  syner  gnaden  krega  neigen  ata 
to  spysen  efte  tho  Sterken,  vp  dat  deshalnen  nemand  to  schaden  kamen  dorffe, 
wente  wy  na  vthgange  des  vorschreuenn  hyfredes,  den  vnuorseret  vnse  gnedigeste 
Lerre  konigh  mitsampt  syner  guaden  vndirzaten  in  allen  punctcn  elansidcn  vnde 
artickcln  %'prichtich  geholden  vnde  ock  to  vthgange  alse  beth  vp  sunte  .Margarethon 
dach  negestkamende  to  neddergange  fler  zonne  dot  helpende  holden   wert,  de 
VDseu  in  de  zee  maken  vnde  vthredeu  willen,  vmme  siilkeyn  to  kercu,  vude 
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Wörde  jemand  darouer  to  schaden  kuiiieu,  du(  viis  v:iti  horten  kntli  \v*  rp,  doian- 
willen  wy  vii*  xorwaret  weten  vnde  nicht  Vunmlwoideu.  Dit.  trsuiuen  heni; 
guden  frunde,  vor  kiyiun  v'nwilUu  utnunde,  dat  wy,  vmme  groutliek  vordertf 
to  myden,  nicht  bctcreu  luogcu  vnde  dorch  de  harde  vterste  noetb  siilket  nioten 
na  Tonnagen  yomemen.  Dat  vonohulden  wy  gerne,  wormede  wy  aollen,  vmvat 
juwe  entame  wisheit,  de  wy  Oade  gesunt  beuelen.  Geuen  to  Danczik,  am  dage 
Yiti  vnde  Modesti,  im  ete.  LIX  jar. 

Badmanne  Dancsik, 
At^ftehr^:    Den  radmannen  der  etat  Lubeke,  vnnsen  u.  s.  w. 

Naek  Um»  Mgmat  at^J'  l'npl&r.  MU  «  mättm  Wankt  auJarArüekltm  VKnig  vtrlettlem  Siegel. 

DCCXVI. 

Das  Hcil.-Gcist  Hosp'dal  nimmt  kein  Erbrecht  an  den  NacJila^  seiner  Insassen  in 
Anspruch.    1459.   Jim.  15. 

Anneke  Jiruns,  seligen  Agaten  Barses  in  dem  Hilgen  freiste  to  Lubeke 
in  God  vorstoruen  elike  dochtcr,  vor  df  -^semc  bnke  hefft  bckant,  dat  se  van 
dtii  irnaineu  hercti  Ofrde  vnn  Myndeu  vnde  herin  iVrtold  Witijkr,  borger- 
n)t.'!*lti«'n  vnde  vor^tendcit  ii  ilt  s  ^ndoshnses  tom  Tlilgtni  Geiste  to  fjibcke,  to 
erer  genoge  hebbe  entfanui  n  alsndaiu-  iri  lt  viidr  ijtul,  so  er  van  der  genantt-u 
erer  zeligen  moder  ualateuen  gudcriu  tukitiia-u  vudf  boren  mochte,  vnde  hetft 
hijruiede  vor  zijk  vnde  ere  erucn  vorlaten  vnde  vorleth  de  vorbenomcden  vor- 
stendere,  ere  nakomelinge  rnde  erer  aller  eruen  van  A&t  wegen  van  aller  namar 
ninge  gentdtken  qwijt  leddieh  vnde  los. 

A'>4cA  eii«r  Intcri^tion  ilea  Sicdcrutadtbudit  vom  JaJire  li-Vj,  Viti, 

1>€CXVII. 

l'riedrich ,  Mmhortit  run  linnuh  xhn .  frkh'irt  sich  bereit,  die  geraubten  l  iir!.'--r 
ictt'ii  i  lir)  Ii-  I  :'is<  fi)  I, ,  J>  ni/i  "II-  f'ilclie  Hülfe  er  von  Lübeck  z«  t  rtcar- 
fett  ittiU:.  falls  (ittViiU  müsste  iirbnmrht  icerde»      14.'>!).    Jun.  18. 

Frederick  dy  junger,  vua  Gots  guadcu  marggrauo  to  Jirandenborg  etc. 

\  nnsen  gunstigen  grut  touorn.  Eraameii  w  neu  liuen  besundemn.  Juwen 
breff  van  sodaner  veer  terlinge  luken  wegen,  de  denne  npper  Meu  «traten  in 
vnsem  orde  iandes  vor  Plate  vpgehewen  aind,  hebben  wy  wol  ▼«Mmahraen  vnd 
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(iuu  jw  darvp  weteu,  ilut  \vy  van  dvv  \v«'gen  deu  huchgclmru  i'iustcii,  licrn  Bernde, 
hortogen  to  Bnmswig  etc.  gcscbreueii  ok  otlUo^  von  dm  liautdudigen  in 

juwen  schriötou  benomet  in  jegenwardit  hoit  \usvv  mannen  vud  stedo  von  der 
wegen  tor  stcde  geliat  hobbcn,  de  dcnuc  sick  vurboduu,  crcu  dcel,  wes  sij  dar* 
von  gnoten  heblwii,  weddertokeTttode  edder  to  geldende,  dar  wy  on  antver* 
den  Ilten,  dat  aj  eiok  by  eren  raedehulperen  beerbeiden,  ere  genot  vnd  darto 
all««,  wee  dar  denne  gnaraea  vere,  weddertogenende  vnd  nuchafftigen  to  vorboten 
binnen  viitoyn  dagen,  andere  wolden  vnd  musten  wy  aodana  by  on  weten  vnd 
von  on  erfordern  vnd  vwmabnen.  Tnd  wurdet  nu  sake^,  liuen  beiundern,  dat 
sij  dorne  bynnen  sulker  tyd  nicht  endeden  vnd  vna  nod  vorde,  sulk  gud  von 
on  to  erlordem,  wolden  wy  gerne  weten,  wes  totroet  hulpe  vnd  tonoraiolit  wy 
an  hulpen  vnd  btstande  in  den  saken  to  jw  aoholden  hebben,  darvp  wy  denne 
do  suluen  giider  weddertofordemde  anüingen  muckten.  Begeren  des  juwe 
riehtige  antwerde.  Qeuen  to  Witetock,  am  mandage  na  Viti,  anno  Bomini 
etc.  L  nonou 

Aufschrift:    Den  ersamcn  wiscn,  vnnsen  liuen  beaundem,  borgermeiateren 

o 

vnd  radmanu  der  stat  Lübeck. 

NuA  im  Origmat  auf  JP^mt.  MU  «ehwadim  Be$ten  dt$  SifgA. 

B€€JXVIUL 

Der  Rath  v€n  IMeek  ertue^  dm  Herng  B»nhard  von  Stuften  ■  Laua^burg  um 
Vemätdung  bd  dem  Herten  von  Brautu^weig  weiffen  auf  der  £16« 
tmgdiaJtener  Güter.   1459.   Jun.  18. 

Beredickett  vrunfUkea  denstes  vnde  wes  wij  gudea  voruxigcu  touorn. 
Irlnchtige  boobgebome  forste,  günstige  leue  bere.  Yns  ia  tor  kentnisse  komen, 
wo  dat  de  hoehgebome  forste  vnde  kere  Bernd,  to  Brunswig  vnde  Luneborg 
etc.  hortoge,  des  varenden  oopmans  guder,  de  de  Elite  dagelix  vorkeren,  nu 
amine  vrijdage  vnde  sonnauende  negest  Vorgängen  bekümmert  vnde  getonet 
aekole  hebben,  namliken  to  Winsen  vnde  in  anderen  enden,  welk  wij  van  juwer 
gnade  yns  nicht  vermodet  hadden  wcsen  to  befrachtende.  Vnde  wente  denne 
de  Elue  bethher  enen  jewelken  na  older  loudikor  wonbeid  is  vrijg  gewesen  mit 
^inen  guderen  dnrvpp  to  vorkerende  vrabehindert  vnde  wij  nywerlde  irlurou 
hubben,  dat  dos  kDimians  giidere  vppe  der  Elue  .siiit  behindert  vnde  getouot 
Torden,  bidden  vnde  begheren  birvrome  deger  audechtigen,  juwe  gnade  bij  dem 
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genantou  hervu  hcrtogon  Bernde  gutliken  vorfogcn  vudc  bcarbeiden  \dlle,  dat 
sodane  tovinge  affgestalt  möge  werden  vnde  dat  ziue  guade  des  kopmaus  gudir 
to  de«  kopman«  lieBten  by  einander  wiUe  holden  Tnuorracket  vnde  vngcdekt, 
80  lange  dat  wij  mit  den  enamen  vusen  Trunden  van  Ebunbotgh  van  der  wtgai 
gesproken  hebben,  de  in  kort  bij  vns  körnende  Verden.  Denne  «iUe  wij  aiaen 
gnaden  vnae  meninge  wol  vorder  to  irkennende  gheuen  vnde  begheren  deaaes 
juwer  gnade»  de  God  de  bere  friste  eund  vnde  laliob  to  langen  tijden,  gutlikei 
beacreuen  antworde  bi  dessem  jegenwardigen.  Screnen  vnder  vneer  atad  aeeve^ 
am  mandage  na  Vitt,  anno  etc.  LIX**. 

Consulee  Lubieensea. 
Aufschrift:  Deme  irlncbtigen  hochgeboren  forsten  vnde  heren,  hem  Bernde, 
tho  Sassen,  Engeren  vnde  Westaalen  etc.  faertogen,  vnsem  gunstigen  leuen  bereu. 

K«ch  dnn  amrheinend  nirhf  ahiji'mn'Uen  On^nol.    Fbn  (fem  ai|^adrScMMi  Segd  mml  NW  ctmtfiie 
Bnchttaben  der  Umaduyi  trhalten. 

D€€XIX. 

Beruhard.  Hn-zwi  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  srhreihf  dem  Itafhc  rnn  jAint- 
htuQ,  äass  auf  Verlangen  des  If'uniih  S/einhorst,  dtr  ihm  einen  Kmm- 
liehen  Achtbrief  qefien  die  finllduder  vcrytiegt  habe,  Holiätidisdie  Güter 
von  ihm  angehalten  seien.    1459.    Jun.  21.^ 

\  nsfn  gnnst  vnde  gudeii  neillen  trnif<rn.  Vorsichtigen  leuen  getmVML 
De  meninge  sodans  breaea,  alse  de  van  Liiheke  un  iw  vnd  gij  vord  an  va» 
gesand  hebbeu  vus  andreponde  vnd  inlioldeude,  wo  wij  des  varcnden  koptnans 
giidere,  de  de  Elue  dagelix  to  uorsokende  plegen,  gflduct  hebbeu  vud  vpgehr»!- 
den,  hebbc  wij  wol  vornomen  vnd  don  iw  darvp  gutliken  wrtpü,  dnt  wij  vor 
der  geschiehl  vnn  oyriein  geuaut  iliuriek  Steyuliorst  mit  warL;itlti;^('ii  ledcgantzeu 
vugeserdeu  keiserlikeu  Vneiien  also  eyn  gehorsam  furste  des  rijkes  geescLd 
wurden,  ilat  wij  eine  tetrbpu  de  Hollander,  de  he  in  des  kaisers  achte  hedde.  to 
siiicn  rechten  vnde  im  lit  amlers  woldeu  bohulpeu  vnd  vorderlik  sin,  des  wij 
eaie  deuue  mit  gtUkc  uitht  wol  weigern  ujochteu  Also  lieft  he  sodane  pidcre 
mit  vnsem  wcteude  vud  willeu  vppe  de  Holländer  getouet  vnd  vpgeholden  vnd 
nicht  vp)ie  de  uan  Lubeke  eüte  de  ore.    Were  aner  dat  de  van  Ltibeke  «dder 

')  Dtr  Herzog  hat  vou  dem  Vorgang  dem  Rathe  von  Lül>eck  «m  ib.  Juni  tmnndag««  ot  VIA 
Anzi-iice  gettiaoht  mit  d«r  AulBonlRniiigr  daM,  falls  etwa  LObeeker  anf  dia  QStar  Aupnieh  cpufatM,  ito 
aich  melden  mflcbtae. 
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de  oTP  vorgescreuen  dar  jpuirh  gud  naede  hedden,  dat  de  jenno,  dut  demo  tobe- 
hiinlf.  vor  vns  odder  in  vnseiii  alfwesende  vor  vnsen  amptlufleu  tu  Wiii^in  vppe 
(ior  T.II,  dar  sodannc  guder  noch  vmieiTucket  sin,  vor  sin  egene  (»ircullikc  p;ud 
Tud  uemande  anders  to  gude  efte  schouerhude  vorrechtigen  wil,  dut  de  twisschen 
dit  vnd  sunte  Johannis  dage  to  iniddensomer  erstkomende  darsulues  to  Wynsen 
hämo  Yüd  wdimiie  nn  gud  in  Torgcscreuener  wiae  Torrechtigc,  daranne  wij  ms 
denne  effte  de  vnae,  so  wij  den  van  Lubeke  vnd  van  Hamborg  ok  ehr  gescien«n 
hebben,  nicht  vngeborliken  werden  hold^e.  Gegeuen  Tnder  Tsaem  ingesegel, 
am  domedage  na  sunte  Yiti  dage,  anno  Domini  eto.  UX**. 
Derne  rade  to  LnDeboig. 

2r«A  euwr  Mmkrift  mf  Ayicr,  weldke  dir  AiA  wn  Itiitdnrf  mir  SdmAm  vm  2».  Juni  (fiidag 
vor  ML  Bäft)  musümit  Aof. 

BCCXX. 

Der  Lüöeckisrhc  Rathsschreibe >  Joh.  Arnnf'/i  schreibt  dem  Wismarer  Stndtsrhreiher 
aber  die  Art  der  Beilegung  des  Ztvistes  zwischen  Lübeck  und  Colberg. 
1459.    Jim.  ;jn. 

Se  ipsum  pro  salutacione.  T>pue  m!igi«ter  Joorrii  Tic  danrko  piw  vnde 
nmgistro  Johfinni,  dem  apothorario.  gudliken  vor  juwc  woldodicheid.  do  gij  my 
lipwi^soden  samplliken  vnlaiigcs  gclcdcii.  \'ndo  alse  gij  tiiv  du  tu  kennende 
glifufii  van  wegeu  der  zako  der  vau  K<plV)rrgf  civ.  begereude,  ik  juw  darvau 
de  legenheid  scriuen  wolde  etc.,  dos  isiset,  guustige  gude  vrund,  d;it  inyno  heren 
den  van  Kolbergc  hebben  gescreuen  vor  en  antworde:  geleuet  den  vau  Kolberge 
solke  twistige  lake  noeh  to  aettende  Mj  de  van  Sostok  vnde  den  vam  Strale»- 
annde,  so  se  ok  eer  geaoveuen  Hebben,  so  willen  myne  keren  deakalnen  enes 
dages  gewarden  binnen  Boetok  achte  dage  na  sunte  Johannis  Baptisten  dage 
negest  kernende.  Turdermer  hebben  de  van  Kolbetge  mynen  heren  gesoreuen, 
dat  xe  ere  sake  willen  setten  bij  den  heren  koning  to  Dennemarken  vnde  dem 
heren  hertogen  Alue  etc.  Darvpp  hebben  myne  heren  en  gesoreuen,  dat 
se  de  sake  ok  selten  bij  den  heren  hertogen  Alue  vnde  de  viut  Hamborgh, 
vnde  dat  de  van  Eolbeige  binnen  Lubeke  deshaluen  kernen  scheiden.  Vnde 
offt  nn  de  van  Eolberge  ere  sake  bij  den  van  Bostok  vnde  vam  Strales- 
snnde  settra  vnde  deshaluen  binnen  Ilostok  vpp  den  cr.screuMien  dagh  besenden 
willen,  edder  ofFt  ze  der  zako  Iiahien  binnen  Lubeke  senden  willen,  dv^^  nn  hoH- 
ben  myne  heren  noch  nyn  antworde  ent&ngen,  vnde  so  vro  sulk  antworde 
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komet,  deuue  wertieu  myuü  heren  juwen  lioreu  ane  sument  wol  beuulcude.  Item 
SO  alse  denne  ene  daghuard  twisscheu  den  prclatcu  vndc  den  van  Lunebor^ 
biniieii  Lnbeke  was  vonumet  to  holden  vpp  sunte  JohmuiU  dagh  TononiMii, 
des  isaet  dat  de  daghuard  noeh  veexixtjn  dagc  vort  daroa»  nemUken  betfa  vppe 
aania  Eyliani  dagh  la  vorlenget,  d«ina  des  anandea  bmnen  Labeke  ia  de 
herbeige  to  wearade.  Oed  geue  ene  aalige  atimde^  dat  de  aake  denne  bijgeleelit 
möge  werden.  8itb  Deo  oommiamu.  Ex  Lnbeka  acriptam  feria  qnarta  ante 
Johannia  Bapliate  natioitatia^  anno  LIX,  meo  aab  aecreto. 

Yeater  Johannea  Amoldi. 

Attfsdtrift:  Derne  eraamen  manne  mestor  Jurien  Burouwe,  stadacriner  tor 
Wiemer,  ainem  beaundem  guden  fhmde  detor. 

üaclt  dem  Original  auf  ttiptn-  tm  Hatkiarchiv  tu   Wüniuir.    Da»  aufgedruckt  gewesene  Siegel  i$t 


(TefeM^  des  EiUhs  von  Lüneburg  fSr  die  nadt  LÜbedt  eu  einer  dort  mt^eeetgb» 
To^fiäifi  reiaemfon  iVoabtte».    ttö9.   «TW«.  25. 

Jiiw  irlnchtigcu  hocUgcboruen  furaten  vnd  heren,  heren  Alffe,  hertogen 
to  81eB2wijg  vnd  grauen  to  Holsten  etoi,  vnaeme  guedigen  leuen  heran,  nde 
den  eraamea  heren  borgermeateren  vnd  ratmannen  der  atad  Lnbeke,  Tnsea 
beannderen  gndan  frunden,  embeden  wij  borgermeatere  vnd  xatmanne  der  atad 
Luneboxg  vnaen  firuntliken  willigen  denat  toumran.  So  alae  iuw,  deme  rade  to 
Lubek^  van  Tnaeme  alderhilgeaten  vader  paweae  Pyo  deme  anderen  in  ainer 
pewealiken  bnUen  banalen  vnd  irlouet  iss,  gutlike  Terhandelinge  vnd  riohtinga 
vptonemende  vnd  to  noraokende  twijadien  den  prelaten  vnd  geiatliken,  de  mid 
vna  md  Tnaen  borgberen  in  krijge  ayn,  verramed  vnd  Tpg^omen  hebben  bin* 
nen  iuwer  stad  Lubeke  weaende,  vppe  den  sondach  vor  Margarete  erstkomende, 
darsulucs  in  der  herberge  to  synde,  vnd  ul/e  ^nj  denne  van  vns  b^l^n,  dat 
wij  deauluen  prelaten  an  geleyde  vnd  velicbcyd  vorwaren  vnd  besorgen  wiUaii, 
so  scriuen  wij  iuw  vorbenomeden  vnsrme  gnedigen  leuen  heron,  heren  AlflFe, 
vnd  heren  borgerniPftpron  vnd  rat  mannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  bpsnndoren 
guden  frundcn ,  zcker  gelt  yde  vnd  gude  velidieyt  sambtlikcn  to  bchort'  d.T 
werd{f?en  vnd  ersameu  bereu,  alse  Idj  numen  lier«'ii  Julians  to  Walkenrede,  heren 
iSanderä  to  Amelungesbome,  heren  Mathias  to  liiddageshuaen,  heren  Hinriokfi  to 
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Michelst<»yn,  ebboton  des  capittels  sancti  Blasij  to  THruiiswijff,  heren  Holmoldt  s  lo 
Winhusen  vnd  heren  Ilinricks  to  Ysenhagm.  itrourstcii.  licren  IIil(lrl)ra7ult's  vnu 
Eltze,  heren  Diderick  Scapers  vnd  hereu  Uid^iick  Tijtzeu  viid  aller  luidereu 
gciätlikon  p«ffMmen,  de  mid  vna  in  krijge  vnd  in  ynwillen  syn,  vud  alle  der 
\-enneu,  de  se  alle  vppe  den  TOigeeoreuen  dagli  mid  sik  bringende  edder  sen- 
dende werd«!,  to  vp  vnd  wedder  van  deme  eigenanten  dage  Tor  vns  Tnd  de 
Tsae,  vnd  al  de  yenne,  de  vmine  vnsen  willen  don  vnd  laten  willen  vnd  van 
rechte  echullen.  Vnd  w^  boigermeateTe  vnd  ratmanne  to  Luneborg  eigemelt 
reden  vnd  loneB  in  vnSt  vnd  macht  deasee  vnaes  brencs  den  obgemelten  vnseme 
gnedigen  h^n,  hertogan  Alflb,  vnd  deme  ersamen  rade  to  Lnbeke  dea  eracreuen 
vnses  geleyds  haluen  aunder  axgelijst  deger  vnd  all  schadeloa«  to  holdende.  Des 
to  bekantnis-se  hebben  \nj  vnser  stad  secret  ruggelinges  hetan  drucken  jeghen 
dosRe  sorijfit  na  Christi  bord  vorteynhundert  dar  na  in  deme  negenvndeveftigesten 
jare,  dea  mandages  na  Johannis  Babtiate  natiuitatta. 

IKICXXTL 

Der  Bath  von  Danzig  dankt  dem  Rothe  von  Lübeck  für  die  seinen  Abgeordnete» 
emnesene  F^etmdUdtkeitf  Hagi  fifter  die  ihm  Saug  CftiMm  Daau^r 
8d^en  ms  8tmde  mg^'Ü^  QemUl  wuf  büM  um  dee  BaHu  von  Ldftedb 
Veneeitdui^.   1469.   Jun.  SS. 

Vnssen  frändlioken  grot  mit  vermögen  alles  guden  stets  tovor.  Eisiame 
vorsiehtige  heren  vnd  wolwisae  bessnndere  guden  vrunde.  Her  Eeynoldt  Nedde^ 
hoff  vnd  here  Cordt  van  Dalcn,  vnanr  atat  aendeboden,  de  wy  vp  niUlippi  vnd 
Jaoobi  uegstvozgangen  mit  jaw  to  dage  hadden,  hebb«i  vns  vnder  ander» 
werfen  ingebraoht,  dat  gg  heren  en  vele  frondaohafft  bewiaiet  hebben,  dea  wij 
juw  gana  frAndlick  dancken,  alletijd  gerne  weddet  ken  jawe  erssame  wüsiheit 
na  allem  vormogen  to  vorsohulden.  Vnd  so  juwer  erssamptheith  denne  odc  opem- 
bare  is  vnd  wij  dorch  desoluen  heren  Seynoldt  vnd  Cordt  eju  vndirriohtet^  in 
welkere  wiszo  twisschen  beiden  heren  konigen  van  Dennerourcken  vnd  Palen 
«te.  doroh  den  irlnohten  forsten  hertoch  vuu  llolsten,  den  heren  bissohopp  juwer 
«tat  vnd  den  andern  schedoszhem  beider  heren  konin|ie  vorbenorapt  eyn  forder 
bestant  vnd  cristlick  frede  van  Bartholomei  negstkamende  vort  voor  jar  lang 
darende  ia  vpgenamen  vorschienen  vnd  dorch  den  geuomden  hern  hertoch  vnd 
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juw  heru  vorsegelt  etc.,  so  hofft  de  p^enomde  here  konigk  van  Dennemarckeu 
kortlick  nah.  solker  vorschriüiigc  vnd  vorderen  vpgenamcneu  vrede  eczlike  vnsir 
borger  im  Sunde  laten  mit  eren  schepon  vnd  guderen  au  landt  ropen,  vnd  do 
de  an  landt  gingen,  wurden  eczlike  in  der  berlierge  beholden,  dar  d^me  eodick 
aohepe  aiek  argee  Tormodende  vaa  dar  syn  gesegelt  So  hebben  deeolu^  de 
dar  an  landt  syn  beholdon,  bexgesebreuen,  dat  inen  en  achuldt  Wolde  geuen,  dat 
de  Mdiepe  md  ecslicke  gudere  in  Engeland  to  huwaz  Bolden  boren.  Des  bebbeo 
deaclven  Arunde,  de  part  vnd  ded  an  doieolven  sebepen  vnd  guderm  beb- 
beo, geeertifioeret,  dat  deeolven  scbepe  Tnd  gudere  en  Tnd  anderen  kopluden 
▼an  der  Dutecben  benezen,  de  ook  eyn  deel  in  jnnrer  etat  syn  wanbaffttob  -vnd  mh 
densoluen  schepen  mrecbgesegelt,  tobeboren  mde  dat  keyn  Engelacbe  part  nach 
deel  daranne  befft  denne  ae  vnd  desolvcn  kopludc  van  der  Dutschcu  hensze 
alleyne,  eo  alsze  desolue  oertifioacio  oek  schrifftlick  an  den  genomden  hem  ironigk 
van  Dennemarcken  geszant  is  vnd  geschicket.  Worvmbe,  erszame  beren  vnd 
bcpzimdcrn  enden  fnnule,  wij  jnwc  (»rszame  wijszhtnt  mit  gantzem  vlitc  fnmtliek 
biddc'u,  dat  gij  dem  vorgesclireiiouen  hern  konigf  to  r>oiuioniai:ken  willet  schriuen 
vnd  den  hex'en  hertorh  van  Hultsttii,  de  .•wölken  fredo  pcrsonliek  nntüzampt  den 
anderen  schedeszhercu  vortgestellet  lichbcu,  wiliet  vorniogtju,  dit  au  deu  bpnomden 
Irtcii  kouingk  also  to  bcstcllcu  vnd  tu  beurbeiden,  dnt  desulufii  vus/e  borgerc 
mit  orur  haue  mögen  wedder  losz  vnde  fryh  werden  viid  dat  solk  vpgcnamen 
frede  ock  vorder  nicht  gebraken  sunder  gancz  vnd  volkameu  werde  geboldeu,  so 
alase  wij  to  Oade  getruwen,.  de  ock  dureb  vnaen  gnedigsten  bem  koningk  vnd 
all  syner  genaden  vndiraaaten  in  allen  synen  puneten  vnd  dauralen  to  volkame- 
nem  ende  vnvorbroekliek  sat  gebolden  werden.  Oek,  lenen  beren  vnd  frunde,  ao 
gij  denne  ber  Beynolde  bebben  togeaeebt^  dat  gij  Claus  Greffen  van  Konigen- 
b«g^  vnasem  ge&ngenen,  syn  geleyde  mit  juw  tor  etat  naob  holden  woldet  beth 
vp  sunte  Miargareten  daob  negstkamende^  vnd  wurde  wij  eth  van  juw  begeren, 
eo  w<dden  gij  em  dat  geleide  vpseggen  eto,  so  bidden  wij  juwe  «rsampbeit  mit 
vlite,  dat  gij  eme  aya  geleide  willet  vpeeggen  vnd  en  vormanen,  dat  be  s3roe 
truwe  vnd  ere  holde  vnd  siok  vne  wedder  her  in  ^nfongnisee  gesteile.  Dat 
willen  vn]  williglick  gerne  wedder  vorschulden  vmbc  juwe  crsame  wijszhcit, 
dew^  wij  Gada  geszundt  bcuclen  to  langen  begerden  tijden.  Geuen  to  Bantik, 
am  mandage  negst  nab  Jobannis  Baptisten,  im  ete  UX""'  jare. 

Kudmanno  Dantnke. 
2i»ck  d«m  Or^mal  mf  Ba^üer.  Mit  Baten  du  at^gairlldctm  Beenf». 
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Dccxxm. 

Birgenntister  und  Ttntk  von  Stftfin  erftttehen  den  'Rath  von  Lübeck,  die  von 
Kernten  Runge  nach  Lübeck  gesaruitrn  von  Atulrem  Gort/esen  von  Star- 
gard  tn  Anspruch  geHommenen  Oater  frei  jsu  geben.    14.' 9.    Jnn.  26. 

Vor  jw  emmen  lieren  Ixxrgerin^steireil  radraannen  vnde  richtuo^eden  to 
Lübeck  bekenne  wy  borgermeistere  vnde  radmanuc  der  stad  Oldcn  Stetin,  dat 
sodane  guder,  also  Kerstan  "Runfje  van  Dantzke  hr-fr  gosand  an  Jordan  Ebbc- 
linck  to  TiiiViPck,  iiomlikfin  soss  laf<t<'  tcrr  ane  veer  tiinnen  vnde  uiit  des  oddfr 
der  incr  la,  dat  Merten  Vicken  vnde  Dubbermalkantz  anlanget,  dat  alle  Andreas 
('(•ryesen  van  Stargarde  ansprcckl  vnde  ]»ekuiniiiort  beft,  van  vns  vndo  den 
vnsen  in  der  see  an  snnte  Marens  dage  negestnorirangen  mit  mer  gudern,  de 
nocii  vor  Lübeck  komeu  mögen,  mit  vorwaringe  in  orlogc  genomcn  sin  vnde  sin 
des  bekenner.  Ynde  also  denne  van  jw  boren  obgenantcu  bcrccessct  vnde  vor 
eegdt  ia  abo  hidende:  „tbii  d«r  genoDOD  guder  wegen  n  vorder  besproken, 
welke  gnder  noch  tot  oghen  vnde  ▼nvorbraeht  ain,  dat  men  de  ok  so  lang» 
schal  to  borge  don,  vnde  de  vorbiacht  vnde  afhendioh  gemaket  sin,  Scholen  ok 
stan  to  der  vorsoheidinge  desser  saken",  also  hidden  wij  juwe  leue^  nachdeme 
wij  der  guder  bekenner  sin  vnde  dat  also  berecesset  vnde  vorsegelt  is»  gi  wilt 
dar  neyn  gpriohte  oner  gan  taten.  Dat  vordine  wij  gerne.  In  bekantnisse  vor* 
segelt  myt  vnaer  stad  angehangeden  aecret,  am  dage  Johannis  et  Pauli,  anno 
Doinini  ete. 

ÖCCXXIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  dankt  dem  Markgrafen  Friedrich  für  seine  Bemühungen 
und  bittet  lA»,  gu  bewirken,  dass  die  Tuche  von  den  Räubern  entweder 
suräckgegeben  oder  nach  ihrem  Werths  öeMohlt  werden.    14ö!).   Jun.  J18.^ 

Frederike  dem  jongheren,  marggrauen  to  Brandenborch  etc. 

Post  laL  Irluchtige  hoebgebome  furste,  gnnstige  leue  here.  8o  juwe 
foTstlike  herlicheit  vns  van  wegen  der  veer  terlinge  lakene  de  vppe  der  keiser- 
lÜEsn  freystnten  in  juwer  gnaden  orde  kndea  vor  Plate  vnsen  borgheren  tobeho- 
rende  vppgehouwen  sint  eto,  gesoreoen  hefft,  sodanen  denulflten  jnwer  gnaden 

*)  Vgl.  JS  718.  b  ciaam  ABtwntMhniben  vani  9.  JnU  (naad.  ns  Xil.)  «MerMi  4m  Uwksnrf  mIm 
PsKlfilUghdt,  almr  «nch  wine  Bitte  m»  Betotand,  bllt  er  mgsn  der  Ssebe  in  Fehden  gerfttben  eoUte: 
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brefF  hebbcn  wij  gutliktn  cutiiini^i-iide  mit  sincui  innehold©  gcnsUkeu  deghiT 
vutk"  all  wul  vuriianien.  Yudc  alzc  sick  dcuue  juwe  herlickeit  desbalucn  gutliktL 
bcarbcidet  heflFt  mit  erustliken  voi'volghe  vnde  arbeide  darvmme  beschcen,  des 
dancke  wij  juw  bocbliken,  wente  jinver  guaden  etaoäaa»  to  dmiide  tem^ok  m», 
nftdetoe  sodane  veer  terlinge  kkenne  in  vnde  vnder  juver  gnaden  Yortollra  vade 
geleide  g^elde,  de  van  der  wegenn  YtgQgheuen  aint,  genamoi  eint,  dea  wk 
de  erbenomeden  vnse  borgher  billiken  meht  aelden  hebben  to  bevraehtMulfc 
Ynde  nademe  wij  denne  ock  mit  juwoi  gnaden  vnde  den  juwm  nicht  dan  leuc 
vnde  ynmtaohapp  weten,  hirvmme  ia  vnae  viun^ke  b^^er,  degker  a&daditigai 
biddende,  dat  juwe  obgemelde  fnraflike  berUeheit  aodane  hantdadigen  erbenomad 
also  bebben  vnde  ernatliken  vnderwiaen  wille,  dat  den  encreuenen  vnaan  bo^ 
ghorcn  sodauc  cre  genamencn  vnde  a£Fhendigeu  veer  terlinge  lakrane  in  aalker 
tijd  in  dersulfFten  juwer  gnaden  breue  vtgednicket  vnde  benomet  effte  na  creme 
werde  gutliken  weddergekart  vornoghet  edder  betalet  mögen  werden.  Juw  gut- 
likon  hirinnc  to  hebbende,  gclick  juwe  gnade  in  eneme  geliken  eflfte  anderen 
saken  hcj^ortt-  van  vns  ilen  jnwen  to  hcrschpende,  wanner  cn  des  behooff  were 
80  desulffte  juwe  turstlikc  lierlifheit  mit  vlilc  <_"-nir>  doet,  daruue  vus  üiciil 
cntwiuclt,  de  Gode  dem  heren  zij  beuolen.  Si  reucu  etc.  amme  aueude  Peth  et 
Pauli  der  werden  hilgea  apostele,  anno  etc.  hlX. 

ConBolea  LubicenaiA 

Jfaek  dem  Concept  a^f  Fapier. 

B€€XXT. 

Der  üoft  KkrdM  dan  Marhgrtffen  nochmtUSf  doM  die  garmitim  Tw^  «»  mmmi, 
da  Markffft^e»,  Lande  verzollt  und  mit  Oäeikbri^e  versehm 

geweeen  seien,  dass  ihm,  dem  Bathe,  der  Ort  für  eine  H^äfe  mit  Weffeer 
geumU  e»  ferne  liege.    0.  J,    (Nach  Jun.  28).^ 

Frederike  deme  jtmgheren,  maiggrauen  to  BrandenborcK 

Poat  aal.  Irlnchtige  hockgebome  furate,  gunatige  lene  kere.  So  juwe 
fbratlike  kwliokat  vns  van  wegen  der  yeer  teriing^e  lakom^  de  vppe  der 
keiaerliken  firien  Straten  in  jnwer  orde  landea  vor  Hate  vpgekouwen  rint  etc, 
geacrenen  hefit,  aodanen  juwer  gnaden  breeff  kebbe  wi  gutliken  entfingende 
vnda*  lengherai  worden  wol  Tomomen.   Bea  wi  aodanea  vlitigee  vorvolgea  vnde 

»)  Der  Rath  hat  Mine  BemUhrniten  larlnn— m  und  m  liegt  nodi  eine  BeUiA  von  Scbraiben  in  itf 
AngekigenlMlt  vor. 
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arbeides  juwer  obgemelden  lierlichoit  g:iitlikeii  (l:uu  keij.  Vnde  alse  denue  ock, 
günstige  Iciie  hure,  sodaiic  vcrr  terlingc  lukeniio  juwen  gnaden  vortollet  vnde 
vnder  dersnltft^n  juwer  gnaden  geleide  gcldc  giMionien  sint,  Lirvuiuio  is  vnse 
vruutiik  btigher  degher  andachtigen  bidiiende,  dat  juwe  obgemelde  forstlike  her 
licheit  sodane  handadigen  crbonumud  also  hebben  vnde  ernstliken  vnderwisen 
wüle,  dat  ynaen  borgherea  aodane  ero  rem  t^iage  Itkenne  in  aulkar  tijd  in 
denmUften  juwer  gnaden  breff  benomet  gutlikm  weddergekart  edder  vomoghet 
mde  betalftt  werden  moglien»  wente  eodanighe  handdadighen  ra»  to  verne  Tmme 
86  to  straffende  a^eseten  eint  Juw  hirinne  to  bewisende,  so  juwer  fiiniUken 
kerlicbeit  wol  temeliok  is,  dat  Toreoliiilde  vnde  ▼ordene  wi  Tmme  de  Toq{emdl- 
den  gnaden  gheme,  de  Gh>de  deme  keren  oij  kenalen.    Bereuen  ete. 

If«e^  dm  OMMiqrf  Fixier. 

Der  Jtath  von  Lübeck  schreibt  an  dm  liath  von  Lüneburg  in  Betreff  einer  Partie 
Wmarmf  die  der  Meneg  AvinMcftie«^  iei  Wimm  an  rfer  Elbe 
taiffehalte»  hat.    1459.    Jul,  8. 

Vnsen  fniufliken  grut  mit  vormogcn  alles  guden.  Krsamen  heren,  besnn- 
dereu  guden  vnmde.  So  also  denne  am  dunredagp  nege.st  vorledeu  to  l'.rtine- 
horgh  mit  jnwom  gnedigen  hercn  vnde  juwen  i  rliki-u  radosst^ndehoden  van  wfgen 
der  giidere,  de  desulue  juwe  gnedige  here  to  \V  iuseu  vaii  dein  lUlstrouiu  uuge- 
halet  heflft  laten,  etlike  vorhandelinge  zin  ghebad  vnde  gij  iu  dessen  myddclen 
tijden  yd  so  veme  deehaluen  Torhandelt  hebben,  dat  de  suluc  juwe  gnedige  here 
•olke  ereerenenen  gndere  d^r  vnde  al  qwijt  vnde  k»  hefft  gegeuen,  eo  wij 
van  juwen  erliken  radessendebodeD  mit  vns  tor  Btede  weeende  kebben  vemomen, 
des  wij  juw  gudliken  dancken,  aldua  so  kebben  de  genne,  den  sulke  gudere 
bekoren,  mecktiek  ^maket  dessen  vnsen  leuen  getruwen,  Hejrne  Sokenkenbergh, 
vnsen  dener,  bringer  dessee  breues,  vmme  sulke  gudere  to  entfiingende  vnde 
darb^  to  donde  na  innekolde  enes  maokfbreues  em  van  vns  darvpp  gegeuen. 
Wi  kebben  ok  iruaren,  dat  mangk  sodanen  «acreneneu  getkoueden  guderen  noek 
twe  vato  vlaases  vnd  meer  andere  gudere  zin  Scholen,  de  noch  nicht  vorrichtet 
vnde  ok  in  vnsem  machtbreue  nickt  beroret  sin.  Darvtnme  bidden  wij  juwe 
ersamheyde  deger  andaektigen,  gij  juwe  raerkliken  bodeschop,  golijk  vns  juwe 
erliken  sendeboden  bouensereuen  kebben  berichtet«  darmede  bij  willen  senden, 
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dat  sulke  «neroueueu  gudere  deger  vnde  al,  ze  zin  vor  vns  vorrichtet  edder  in 
vnaem  raaolitbraue  beroret  edd^  nicbt,  desMine  «ulmeii  Heynen  to  mser  böigere 
▼nde  des  gemenen  kopmims  behuff  euer  geantwordet  noogen  werdesL  Bat  TOtdeiw 
wij  rmme  juwe  ereaiDheyde  alle  vege  in  geliken  vnde  merem  zaken  gerne. 
8ijt  Oode  dem  hem  beualen.  Soreueo  vnder  vnsem  seoret,  am  aondage  Kyljaoi, 
anno  etc.  LIX. 

Consniefl  Lubioenaea. 

Au/sekfift:  Den  ersamen  wiaen  mannen,  heren  borgermesterm  vnde  lad- 
mannen  to  Luneborgh,  vneen  beannderen  gaden  vrunden. 

Xfmk  itm  OrigiiMU  m  SKorfifaMftw  «•»  £«1141119.  Aeyd  tMhetim  trMtm. 

DCCXXTII. 

BesHmmtnffe»  der  Se^edtriehter  1»  cto»  8tr^  der  Sladt  htbmAwrg  mt  de»  Free- 
late»  Uber  das  aur  BeeHä^weg  de»  StreUee  ehuuedih^fende  Yerfekm, 
1459.   Jtd,  11. 

^\  itlik  zy,  dat  na  der  bord  Christi  vuso.s  hcreu  dns«nt  vpprliundert  jar 
(liirna  iu  deine  negen\Tidevefftigesten,  des  mydwekeus  vor  suute  Margurottu 
dagbc,  vppe  dem  ouerstcn  radhusc  tho  Lubckc,  in  der  zake,  dede  is  twisschen 
den  werdighen  prelaten  vnde  ^eystUken,  de  noch  mit  den  van  Luneborg  ia 
krige  aint,  vppe  de  enen,  vnde  de  vnn  Lnneborcli,  vppe  de  anderen  zyden, 
dorch  den  irlnchtigen  hochgeboren  fnraten  vnde  herao,  heien  Aloe,  hertogea 
tho  Sleswigk  vnde  grenen  tho  Holaten  etc.,  de  erwerdigen  in  God  vaderen  vnde 
hefen  heren  Nicolaum,  tho  fileawigk,  vnde  heren  Amde,  tho  Lubeke,  hiaaehoppen, 
den  eraamen  rad  tho  Lubeke,  de  ersamen  radenendeboden  der  ateda  Sambonh, 
namliken  her  Detleff  Bremer,  boigermwter,  her  Godeke  Thode  vnde  her  Aibtft 
Schilling,  radmanne,  van  Brnnawigk  her  Cord  van  Calaen  vnde  her  Hinrik 
Lucken,  borf^ermestere,  vnde  mester  Hinrik  van  Qacten,  doctorem  vode  sindieau, 
is  bededingbet  berecesset  vnde  bealoten  in  aller  mate.  so  hir  na  gbesoreuen 
ateyt.  Int  erste,  dat  de  erscrcnen  lieron  prelaten  vude  geystliken  conpromittervt 
vnde  in  ore  scbedesbereii  ghekoren  hebben  den  oht^onanten  herrri  hi  rto^cn  Alff. 
de  bevdeTi  horon  bissehoppe  vorbonoinet  vnde  dartlm  den  erwerdighen  m  VkÄ 
viidrrc  vHiit  luTcn,  heren  Weruerum,  biRsehoppe  der  kerkeu  tho  Sweryn,  Z"  en 
eoüpromis  vau  en  darvpp  gegeiien  >\t)I  dupliker  vthwisende  wert  Item  de 
ersame  rad  tho  Luneborg  compromittcret  vnde  in  ero  schedesheren  gekoren 
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hebhcü  (It-n  siiluon  obgenanten  Ijoren  licrtoepn  Alff.  dp  prsamt  ii  redp  der  stodo 
Ltibokc  1  lainlxircli  viidc  Bruuswigk,  alz«'  erc  füuiprdinis  van  i  n  darvpp  gegtuieu 
w  ol  dujdiker  vthwiseude  wert  dorgelikrü,  ut  ik  t-ro  tuiupioiaiii  so  twissehfri  do«- 
M't  V  udf  deme  mydweken  negestkomeiid*."  deme  rade  tho  Luboke  ouerantvv  oi  dou 
ik:hulen.  Itüin  Scholen  bcyde  parte  vurscreuen  ere  clugc  vnde  thospruke  biunen 
dren  veken  negestnolgende  den  WMmuen  eren  acliedeflliflron  ouennitirordeii  \Än- 
w^n  Lubeke,  item  dania  bynnen  Terteyn  daghen  Scholen  beyde  parte  ere  exceptiones 
vode  darUB  denoc  byimen  veerteyn  daghen  ere  replicationea  vnde  darna  denne 
noch  vort  bynnen  veerteyn  daghen  ere  dupUcationeB  den  erscreuen  eren  achedes» 
faeren  onerantworden  bynnen  Lubeke  deigeliken,  vnde  denne  Scholen  ce«  an 
bcydcn  syden  nyne  vurdersehriffte  ouergheuen,  aunder  deselnen  ere  sohedesheren 
schuUen  denne  darvpp  bynnen  veer  weken  denn«  negestnolgende  bynnen  der 
otad  Lnbcke  sentencieren,  pronunctiercn  vnde  vthspreken.  Item  vppe  dat  deme 
zu  bescheyn  moghe  vnde  dat  <•(  k  bcyde  vürscretien  parte  ere  olaghe  tosprake 
vndo  antwort,  exccptionos  replicacioaes  vnde  duplicaciones  oiiprglieucn  mogüen» 
'/.<>  Scholen  bcyd«  parto,  dat  oio  deine  andorcn  viido  crcu  Hcndcbnden  in  dessen 
niiddiden  tijden  vi  Iii  In  yd  vnde  zeker  ghcleijde  bolden  ane  alle  ghenerde.  Item 
-  ■  u  illcn  <\v  heren  jir*  laton  nu  eretn  bcsfi  ti  vormogc  vnde  mit  vlite  in  drs-icn 
iii!dd<drii  tidcn  v;in  deine  heren  riehleie  Ilm  Halverstarl  enc  vpschuuiiiglie  vude 
^u."*peiieieH  d«*s  interdictes  bestellen  to  liehoff  der  van  Luneborg,  vnde  zee  vnde 
rille  de  glienno  geystlik  ott'te  werlik,  de  dtr  zake  th«  dmide  lubljen,  in  den  ker- 
ken  Vau  den  predegostolen  nicht  laten  to  banne  vorkundigen,  vuile  ock  nicht 
vurtlor  tegen  zee  procederen.  Item,  dar  entieghen  vmme  ghudcs  gelimpcs  wilb'u 
de  radeseendeboden  van  Lüneburg  by  ereme  rade  vnde  meynheyd  bearbeydcn 
»cfaolen,  dat  zodane  vaoghen,  de  zee  in  eren  sloten  der  zake  haluen  sittende 
bebben,  vpp  ere  ede  loffte  vnde  zekerheyd  in  dessen  middelen  tiden  an  ere 
huse  komen  vnde  darynne  vesen  mt^hen,  vnde  de  van  Luneborg  aebolen  de»- 
haltitin  den  van  Lubeke  twisachen  nu  vnde  deme  mydveken  negest  körnende 
f^yn  antworde  benalen.  Item,  dat  beyde  parte  vorscreuen  niohtes  niges  van 
vnseme  htlgesten  vadere,  dem  pavese,  offte  vnseme  gnedigesten  heren,  deme 
keyaere,  edder  van  jenigem  anderen  richtere  impetreren  edder  wemen  .Scholen, 
jeni^m  parte  vorscreuen  to  uurvaiiplie,  \iule  worde  in  dessen  middelen  ^den 
van  jenigem  dele  ires  erworucn,  des  schal  nymant  in  den  suluen  tijden  bmk- 
Irtfttieh  Wesen.  Item  vppe  sulkc  orscreuen  conproniisse  hebben  de  erscreuon 
beyde  parte  eren  bouenscreuen  schedeäheren  vullemacht  gegeuen,  pene  vnde  böte 
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durvpp  tlio  settende,  dat  de  vthsprüke  doste  bed  geholden  moghe  werden.  lUm 
dcsse  vorscroucn  vorhundelinge  hcbbeu  dat  erwerdige  capittel  to  Lubekt-  vnde 
de  enrerdige  abbet  tho  Dubberau  b«leuet  ynde  beuulbordet,  zo  verne  dat  capi^ 
tel  (ibo  Hamboroh  deme  oek  so  don  wille,  wente  de  aendeboden  des  oaptttdi  tbo 
Hamborch  vnde  da  procuntarea  dar  ouerbeydeflehen  pralaton  villan  aulkeut  aa 
<Hre  oldeaten  thonigga  bringen,  des  denne  dat  oappltel  tho  Hambordi  bynnea 
deeaet  vnde  deme  mandage  negest  körnende  Tnde  de  ouerheydeachen  mit  den 
etaten,  ae  mögen,  deme  rade  tho  Lubeke  ricktige  antwoide  aeholen  banalen.  To 
merer  aekarhayd  Tnde  Turdcrer  ▼orwarin^a  ta  daaaar  acrifite  tweij  eoea  lad«, 
de  ene  vth  der  anderen  g^neden,  danran  de  obgenante  here  biBBohep  tho 
Labeke  de  ene  vnde  de  ersame  rad  to  Lubeke  de  anderen  kebben  in  tot- 
warittge.   Okageaen  vnde  gbeaereuen  ao  yorgescrenan  stayt. 

Sack  dem  OrigimU  avf  n»em  «»igetarhten  Illntlr  Pergament.    Dif  vier  St^kr^Uätze  divi  im  dm 
batbmiim  Mindern  eingegmtgen,  «m  Ende  de»  SIreUa  tdier  itt  dadunk  midä  kerbe^rfnkrL 

EmOhma^  wm  Atiterleuten  der  Maurer.    1459,    Jul.  13. 

Witlik  ly,  dat  eokelinghc  gewest  aint  twiaaoben  Borohard  Sohrasteyn, 
Tppe  ene,  Tideken  Obisen,  Hinrik  Peters  vnde  Pawel  Yogelken,  vppe  de  anderen 
aijden,  alae  van  ener  auetucht  in  Borcbardes  husc  vnde  ener  watervorliwt  wegen 
in  desBulflten  Borehardea  kone  bellen,  des  denne  de  besehedenen  naanne  Clawe» 
Holste  vnde  Euerd  Krepeabagen,  olderlude  der  tymmerlude,  Hane  Witte  vndo 
Hana  Svarte,  (^derlude  der  mnrlude,  vor  deme  ersaman  rade  to  Lubeke  vormiddeot 
eren  vthgeatreekeden  armen  vnde  vpgeriohteden  vingheren  ataneder  ede  lijffliken 
hebben  to  den  bilgen  gesvoren  vnde  wurgomukot^  dat  ee  bij  der  auetuekt  vnde 
ok  bij  der  watorvorlust  gewetzt  vnd«'  liesftn  liadden  vnde  dat  ae  noch  tor  tijd 
uifht  üeon  edder  erkcniu  n  konden,  dar  schade  äff  gekomen  wore  edder  dat 
aohadcn  dou  edder  schaden  inbringon  mochte.  Barvpp  de  rad  to  Lubeke  na 
be.sprake  beiden  vorgenanten  parten  aüzede  vor  rcclit,  weret  zake  dat  in  toko 
menden  tijdcn  van  sodaner  auetucht  vixie  wat^rvorlnsl  m cppfi  enirh  scha<Je  «iwemo, 
de  keiitliek  vnde  bew'ijMlick  werf»,  »Innlon  h  rl:i.  lit.  li.  sclit  ghe,  dat  schal  liorchard 
8eliorsteyn  vnde  ziue  eruon  etiticr  de  jt-uue,  dcu  dat  hus  tokomet,  eu  sodanee 
st-hudeu  vprichten  vnde  gentzlikeu  beuemeu. 

NaA  emer  /MMrvtion  de>  NiederettidlUiiiiA»  vom  J.  J4lf9,  Margar. 
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IK^CXXIX. 

Der  Btäh  von  Lüneburg  compronnttirf  mif  den  Hergog  Adolph  von  Schleswig  und 
die  Batke  von  Lslteckf  Hwatburtf  und  Braunschweig.    1459.    Jid.  16. 

Iw  irluobtigen  hoehgeboroen  fuisten  vnde  beren,  hem  Alffe,  bertoghen  to 
Sleflwi^  greuea  to  Holsten,  Btormarn  vnd  Beboiivenborg  etc.,  vmmn  gnedigen 
leuen  hereu,  vnd  heren  borgcnncsteTen  ynd  radmaauen  dor  stad  T.u1)i  ke,  Tiisen 

guden  frunden,  enbedea  wij  borgormestere  vnd  radmanne  to  Luneborg  vnsen 
fruntlikcn  «Icnst  touoru  vud  dou  iw  willik  mit  orkunde  desses  broiips-,  dat  wij 
viid  alle  de  vnse  allo  twistige  zake  twisscheu  den  pn-latpa  vnd  geistlikcn,  de 
noch  mit  vIl^;  vnd  den  vnseu  in  kriii:»'  sin.  \v(  Ik^rlf-yf  de  sin  mnghen,  vnd 
allent  dat  liarvan  irstan  in  odder  ane  kleuen  mkh  Ii,  id  zij  van  geistiikou  ettte 
worlikeu  p<Ts"ii«'ii,  by  iw  vnd  de  «TsamtMi  ri  ''.<•  de]  >ti  de  Jiamborgh  vnd  Bruns- 
wig in  eren,  t<  (  litf  vnd  aller  redelioheil  «nUen,  n-^likcn  deger  vud  all  to  -vor 
li'  dcnd«'  Wij  geuen  iw  vnd  dt  ii  redcren  der  t  Tncreuenen  stode  ok  vulle 
Hiucht  in  eruÜt  dcssos  brcues,  m  deine  vthsprokc  euc  peno  to  setteude,  durdorch 
itesulue  vthsprokc  desto  beth  geholdeu  inoghe  werden,  vud  bidden  deger  audechtigcu, 
gij  de  80  gutliken  vaa  vna  in'  dem  besten  Tpaeinen.  Bat  TOrdeiieii  wij  Tmme 
iw  gerne  vnd  hebben  dea  to  orkunde  vnser  atad  ingcsegel  witliken  laten  bengben 
an  deasen  breff^  na  CriatL  bord  verteinbnndert  vnd  in  dem  negenvndTeftlgeaten 
jare,  des  mandages  na  Diuirionia  apostoloruni. 

Sack  einer  in  da»  SofariaUiMtrumrni  vom  'JO.  Augutt  14ö^  aufgenommenen  Abtchrtft. 

J)et  Bürgermeister  Williehn  von  CtUven  und  der  Rathtnann  Berfnld  Witik  ersuchen 
den  Rath  von  Lüneburg,  zwei  Bürgermeister  m  etner  Verhandlung  nacft 
Schnakefüteck  zu  schicken.    1439.    Jul.  21. 

Dominta  consuUbua  Luneborgenaibna. 

Eraamen  heren,  beanndeien  guden  vrunde.  De  erwerdige  in  Ood  vader 
Tnde  beie,  her  Arnold,  bisoop  der  korken  to  Lubeke,  vnde  wij  sint  alae  dallinge 
bij  dem  irluebtigen  boohgebomen  furaten  vnde  heren,  hem  Alue,  herben  to 
Sleswijk,  vp  einer  gnaden  slote  to  Trittouwe  [zint]  gewest  vnde  de  genante  bore 
bischop  vnde  wy  dencken  also  morgen  twe  stunden  na  middage,  beschedeliken 
to  twen  in  de  klooken  vmme  trent  veapertijd  dage,  tom  Soakenbeke  to  veaen. 

94* 
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Bidden  deger  andachtigeu,  gij  darsuhien  vp  de  genant«  tijd  twe  juwer  rados 
kumpune,  naraliken  juwer  borgermestere,  de  vnliinges»  binut  n  \iiscr  stad  to  dage 
werea,  scudeu  vndo  dessot  uicht  vurlcggiiu  willen  vmme  nierklike  zuke  willen, 
de  de  obgenante  here  bisschopp  vude  \vy  dou  juwon  dar  tor  stode  körnende 
vterlik^  vetdeii  berichten.  Sijt  Oode  dem  heren  beualeiL  Soreuen  vndftr 
mynem  Wilhelm  van  Oaluen  iugcsegel,  des  wij  vppe  ditmal  hirto  braken,  to 
Trittouwe,  am  auende  suate  Hxtie  Magdalene,  aano  LIX. 

Wilhelm  yan  Caluen  vnde  Bertold  Witijk,  radesiendeboden 
des  Tades  to  Lubeke,  ntt  to  Trittonwe  to  dage  veeende. 

Satk  dem  Omcqif  «jf  Papier. 

Dw  Kard'uKile  Will/clm  tif  stnuii  Mai  thu,  Alaviis  fit.  ftancte  Praxedis,  Printe' 
tu.  suncli  Muni  und  limitrich  tit.  sancti  Nicolai  bemlligen  Ablass  juv 
den  Besuch  der  St.  Gertrud -Kapelie.  Bestätigung  desselben  durch  den 
Bischof  Arnold  mn  lAbech    1459.    Jul.  24. 

(rwilirrmus,  dos  tytels  suntc  Martins  in  den  bcrgetf^r! ,  Alaiuis,  des  XyXeV 
suute  PraxfMÜs.  Petrus,  des  tytel«  stint«'  Mnrkes,  prestiif.  Ixoti«  riciis.  des  tytels 
sunte  Nycoluwi  st's  in  der  von^knissf,  dyuken  cardinale.  allen  gelouigeu  eristen,  «Ip 
desse  jegenwardiL'rii  scriftu  auseyu  ofte  boren,  heyl  \-nde  hittf'r  leiie  in  God. 
Wente  uucb  deine  sproke  des  apostels  werde  wy  alle  stände  vor  ih-mc  gerichte' 
stMe  Godes,  auncmende,  so  wy  dat  begbau  hebben  in  deme  lychame.  dat  st 
gewest  gud  ofte  qwad,  also  behoret  sjk  yortokomende  vormidde^t  werken  der 
barmherticheyt  den  dach  der  lesten  ernynge,  antoaeynde  de  ewycbeyt  vnde  dat 
wy  also  seygen  hir  in  der  erden,  dat  wy  Gode  veddergeuen  tveualdige  vruchte. 
desuluen  wy  mögen  wedder  to  hope  sammelen  in  dem  hymmel,  vnde  dat  «y 
holden  raaten  vnde  tmwen  louen.  Wente  we  weynich  seyget,  weynich  dat  h« 
wedder  ineme^  vnde  we  de  leyget  van  der  benedygtnge,  mach  wedder  van  der 
benedyginge  inemen  dat  ewyge  leuent  Wnmmme  gij  begerende  nnt^  dat  de 
korke  der  hilgen  junefruwen  snnte  Oertrad  buten  der  stadmuren  Lubeke  vor 
middeet  Steden  eren  geaocfat  werde  vnde  ok  de  getrawen  oristen  deste  betk 
vmme  ynnycheit  willen  tu  dersuluen  tovlucht  hebben  vnde  ok  darsulues  vrudit- 
barer  weten  de  gaue  \'ndc  hymmelschen  gnade»  se  to  vorqwickende,  vnde  raa 
den  looigen  msten  ewiohliken  geeret  werde,  van  maoht  we^n  der  gnade  vnde 
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barmherticiieyt  Gode.';  vai»  walt  simt«  Peters  vnde  Pawels  siner  hilgeu  apostele, 
bevestigen  vry  erbenomi  ilt  n  cardinale  alle  \ndc  viin  bpyden  kunnen,  de  gebichtet 
vude  wäre  ruwe  hebben  vude  do  do  gesochlcu  keiken  in  duu  erlikeu  festdagen 
des  festes  dcrsulueu  biigcn  juucfiuwen  sunte  Gertrud,  iu  deme  dage  der  vpstiiu- 
dioge  vnses  hereu  Jhesu  Cristi  vnde  ok  siner  gebort  vnde  in  der  juncfniwen 
Marien  byrnmahmid  dage  jarlikes  ynniohliken  aokuk  Tnd«  to  der  verwaringe 
des  gebuwetes,  der  kelke  edder  der  beredinge  vnde  anderer  nringe  der  kerken 
to  deme  gotliken  ampte  in  der  aeohten  kerken  behof  ore  müden  haut  darto  leg- 
gen,  wy  voi^eaeohten  oardinale  vor  juv^en  bouenbenomeden  featdaeh,  de  de 
ynnjchliken  werder  sokende  rade  alflo  ere  milden  kande  toleggende  werden,  eyn 
juwelk  vnaer  barmhertioUiken  in  Oed  vploaen  van  eren  gesatten  boten  hundert 
dage  afbte»  iegenwardigen  ewigen  vnde  in  allen  tokomenden  tiden  blyuende. 
In  welket  dusser  aller  vnde  besuudcren  gelouen  hebbe  wy  gemakent  laten  desee 
jegenwardige  aorifte  vnde  vormiddest  vnser  aller  anbangeden  aegelen  laten 
b^iie^tigent  vnde  bestedigent  Gkeuen  to  Senis,  int  jar  vnaes  Heren  dusent  veer- 
hundert  am  ncgenvndeveftigeaten,  der  seueden  indictien. 

Vnde  wy  Arnd.  \  iin  der  ^otlikf^n  gnade  vnde  stols  to  Rome  bisschop  tho 
Lubeke,  desset  jegenwanlige  allat  vormiddest  den  erwerdigeu  in  Godde  vedere 
vndo  beron,  beren  cardiuale  boueugcscreuen,  der  gef»ocbteu  cappelleu  sunte  Ger 
trtid  aho  gelegen  vnde  tnyldicbliken  gegbeiien  voitniddest  vnser  egen  maclit 
vnde  sehickinge  bestedigen  vnde  benesten  wy  dat.  In  welkors  dinges  tucbnisse 
lu'bbe  wij  vnse  ingesegel  jegcuwardigeu  laten  auhungcn.  Gbeueu  to  Lubeke,  in 
vnaes  biaschopdomea  hone,  int  iar  vnaes  Heren  duaent  veerbundert  am  negen> 
vndeveftigeaten,  dea  dinxstedages,  de  dar  ia  de  veervndetwintigeste  dach  dea  man- 
tes  Julü. 

Nack  «mtr  Ai/iatkitmff,  tiMMkk  tkbentitttng,  auf  «iMm  fcvifm  l^rfamaMreifm;  4k  bn4m  fotfw- 
Im  iM  roät,  die  enk  id  ttberHa  kmüriaM  vertiert. 


Bernhard  Rehr  tehf^U  dem  Ba^  von  LiAec^,  dose  er  DroA-  oder  F^debritfe  an 
ihn  nkht  Aa6a  atuigehen  losem,  ^tteif  ihm  eu  einer  Zahlunff  »u  ver- 
hdfen,  die  ihm  der  frühere  Bxechqf  Nicolaus  von  Schwerin  schtddig  sei. 
1459,   Jnl,  25,^ 
*)  vii  ja  m 
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M  yncn  tleüst  touorn,  leuen  heran  vnde  frunde.  My  ys  wul  tu  weU'iiü«; 
worden,  wo  de  proueste  van  My  dinge  an  juw  schal  gescreuen  liebben  drow- 
breffe,  de  vppe  fede  luden,  de  van  myii«nt  w^hen  vnde  ander  guder  lüde  schol- 
len florenen  Viesen,  der  wy  en  doch  nidit  an  bekennen,  mm  h»  lieft  vne  gebeden, 
juw  vor  em  to  soriuende  vnde  «a  dat  oapittdi,  dat  em  mochte  vt  dem  hum 
Uten  vnde  reclit  van  em  nemen,  wen  fede  brefie  ata  wy  em  nioht  to.  Gij  tu 
sodaner  tijdh  vordiaghen,  rordene  vy  alle  tijd  i^eme  ieghen  juw,  war  wy  ad»- 
len.  (kk,  leuen  heren,  bidde  ick,  dat  gij  mochten  vnderwysen  kern  Nieohtta^ 
de  dar  bissokop  heft  geweset  to  Tawerin,  de  my  heft  gegeuen  eynen  vorBegeUm 
breff  vppe  twintioh  mark  geides  vnde  vorkiddai  heft  die  Jax;  Bidde  ick,  lenen 
kercn  Mide  guden  frunde,  dat  gy  cm  \ uderrichten  moditen,  dat  he  my  sodan  geld 
voghen  late,  vppe  dat  ick  juw  vnde  den  capittel  nicht  vorder  darouer  dagüieii 
mach,  ett  ick  des  vorder  met  em  vnde  met  dem  capittel  to  vnwillon  qiirni(>,  dat 
id  ieghen  juw  nicht  eu  ys.  Oe.scrcucu  tor  WiUnack,  in  sunte  Jacob«  dage, 
vnder  mynen  ingesegel,  anuo  Domini  LIX. 

Bemt  Kor. 

Aufschrift:  Den  —  —  hereii  to  Lubeko,  rayuen  m.  s.  w. 

Nach  dem  OrigintU  mtf  it^pier.   UU  ai^gedntcktem  mnkmmtUek  gewsrdena»  Siegel. 

nCCJLSLJLSME, 

Ditrdt  HnuridUmig  mit  dem  Schwerte  teird  mn  ü»rdUicftes  B^gräbm»  nkkt  ttf' 
mrU.    1459,   Jul.  25. 

Witlik  /.ij,  dat  in  deme  jare  etc.  LIX  oyn  genomet  Clawea  I>ummestoi|py 
wendeges  wonafftieh  to  Dissouw,  hefft  dotgeslagen  enen  genomet  Tideke  Kieme 
in  deme  dorpe  Ouerwolde,  darvmme  he  is  beherdet  vnde  in  der  van  Luliete, 
slote  gebrooht  vnde  van  deme  rade  darsulues  vorordelt,  dat  men  ene  radebrakrt 
sokolde  hebben.  Aldos  eint  vor  den  rad  darsulues  gekomen  desse  nabeecieueoMi 
Tideke,  Detkff  vnde  Hinrik,  broder,  to  Biseouwe  wonafftieh  des  vorgsaaiiteii 
seligen  Tideken  Kleuen  sones,  Hinrik  Kleuc  to  Kurouw,  dessnlfiten  Tydeken 
Eleuen  broder,  Tideke  Kleue,  Tyrame  Kiene,  Hinrik  Kleue  to  Kuroaw,  CUww 
Kleue  to  Bobitxe,  des  erbeuomedeu  seligen  Tideken  Kleuen  vedderen,  vppe  de 
enen,  vnde  Marquard  Bumme.storpp  to  Dissouw,  des  bouenserenru  (Jlawes  Dum- 
mestorpes  vader,  Manjuard  JJuramestorpp  ok  to  Dissdinv.  sin  broder,  Hans  Dum- 
mestorpp  to  Gnesaouw,  Clawea  Dummestorpp  to  Serkeuitze,  ziue  vedderen,  vude 
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Hnnn  Nypman  tom  Krumbeke,  zin  rihcm,  vppe  de  anilrreii  /ij<lt'n,  vmie  hebben 
alle  saiuptlikcn  den  rad  to  Lubek<>  gcbodoTi.  dnt  sc  i!<  n  i^ciiuutt^n  Clawos  Dum 
mestorpp  van  der  boueosoreuen  dutslaclitiiiiio  wci^tn  btgiiadon;  eine  dat  swcrt 
gogeuen  vnde  des  kerckhoues  glu-gunt  lieWben.  Vude  loueu  alle  sttnijitlikeu  vnde 
besuutlereu,  den  rad  to  Lubeke,  ere  borgorc  vnde  alle  de  ere  desbiiluen  van 
aller  vorder  namanioge  wrake  vnde  ansprake  schadelos  to  holdende  deger  vndft 
all  ane  alle  «rgelisi 

Xach  einer  IntcripHtm  da  SiederiladtburJu  vom  J.  2459,  Jacobi. 

DCCXXXIV. 

Eine  Zahlung  des  Priors  in  Odcnsee  an  das  Kloster  in  Antworskow,  14^9.  Jul.  25, 

De  ersame  her  Julian  Brun,  prior  des  closters  to  Andersehouwo  aunto 
Johannis  orden  in  Dennemarkeu  vor  dcssem  boke  befFt  bekand.  dat  lie  van 
Hanse  van  Colne,  borgere  to  I^ubeke,  to  ziner  gbenosre  hebbe  entfangen  hundert 
v-ide  seuentich  rin<t  h(>  gülden,  de  de  vorgenante  Hans  van  Coelnc  van  Heren 
Jfieob  Mertenssou,  priori  to  Odeusee,  tu  des  vorgenanten  closlers  l)ehoff  entfangeu 
vnde  bij  zijk  in  vorwnrinsho  baddo.  Vnde  de  gouante  her  Tohnn  l^rmi  vor 
zijk.  zine  nak'iini  linglii',  vude  dat  gantze  oloster  to  Anderssein  im  wr  hclt't  v  orhiti  n 
vnde  vorlet  den  vorscreueueu  Hause  vnn  Collen  vnd«  ziii''  <  iulu  \au  »kr  wegru 
van  aller  vurder  namauinge  genslikeii  quiji  leddich  vmle  los.  Ilijr  wen-n  an 
vnde  ouer  Hinrik  Medingh,  Pawel  Louwe  vnde  Fricke  van  di-iu  Velde,  besetcne 
Ixirger  to  Lubeke. 

X<tck  rinn-  Insmiition  de»  SiedcrtUidtbucht  i'om  J.  1459,  Jaaihi. 

yicdaus.  früherer  ßischnf  von  Schtierm,  schreibt  dem  liathe  nm  Lübeck  in  Betreff 
der  von  Btrnhnrd  Hohr  n^'ofdertvn  Xahlnuif.    1459.    Jul.  ^0. 

Nicolaus,  oUm  episcopu«  Zwerinensis. 

Vnsen  vrantliken  grut  touom.  Ersamen  heren  vnde  besundoren  guden 
▼mnde.  Alse  vcs  ghesand  hebben  vtscrift  enes  artikels  vns  anlangende,  den, 
alse  inj  vorstan,  de  duchtige  knapi-  B<  rnd  gbesantb  befft  in  synem  brcff  an  juw 
gliescreuen  vnde  alzo  desulue  arükel  ynnehold,  dat  wij  dorn  ghenanten  IJernde 
scholea  ghegheaen  hebben  enen  vorsegdden  breff  vpp  twintich  marke  gheldea  etc. 
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Ersamen  leuen  hcrcn,  menniiiglKiliainli  haadelinge  sint  gheschen  bynnen  deu 
tijden,  alze  dat  stichto  to  Zwprin  vusp  was,  der  wij  bescbedelken  nicht  to  dan- 
keo  hebben,  suuder  wy  hiddcu,  dat  gij  deine  sulucn  Bernde  scriucu  w  ilku,  dat 
he  juw  edder  vus  wille  senden  wäre  afscrittTt)  van  dorne  vorbenomeden  breue. 
80  wille  wy  dar  gerne  vp  autworden,  alze  dat  wij  aiclxt  rngelik  willen  gbcTim- 
den  Verden.  Code  sitli  bevalen.  Bereuen  Tiider  vnsem  signete,  des  mandagis 
vor  TincuUi  Petri,  anno  etc.  LIX**. 

ÄitfstArifi:   Den  radnuinen  der  stad  Labeke,  rneen  «.  s,  v. 

MuA  im  Orujinal.    Mit  geringen  Bereit  dt»  Sü^eU. 

DCCXXXVI. 

iHt  in  Hamburg  beßndi'iclien  Ih'irqer  und  MUiflieder  (h s  neuen  Raths  von  Liineburtj 
zeigen  dem  Käthe  >-tm  Lübeck  an,  dass  Unnihnrif  ihnpn  der  gelegenste 
Ort  für  weitere  V er  im  nd  langen  sei.    1409.    Aug.  3.  (angek.  d.  4.J 

Vnsen  truntliken  gnid  vnde  wcs  wij  gluub'.s  vnnn(^en  tluRK>m.  Ersaineii 
gudon  frunde.  Also  vns  vormyddtdst  born  Jolian  Rüden,  juwon  sendebodon,  is 
vorgebracht  worden,  wodanewijs  gij  tLo  Oldoslo  am  soTvInt;*»  nr-^fst  vorgansen 
bebbfTi  f^pwescn  vn^er  dnr  pmvacbtet,  so  wetet,  dnt  wij  in  juwcu  breue  de  stede 
Oldeslo  nicht  benom«  d  lu'l>bon  gevundfn,  suinit  r  dat  die  «  ti'tr  veor  van  den 
V!i.««Mi  in  der  herberge  seUoldeu  wesen,  d<  <  wij  aiul*  is  nirlit  knnili  n  vernf^meu 
etile  dudeu,  wan  dat  trij  liir  tho  Haniboich  yiwv  .stiidcliodfii  wnliUu  scLukeu, 
dar  wij  dro  eft'te  veer  vuu  den  vnscn  scholdcn  tho  schicken  iu  ero  herberiiln', 
dorne  wij  also  gerne  hebbcu  godau,  alse  gij  vth  vusem  antwerde  mochten  veroe- 
men.  Hijrrmme  hebbet  van  der  weghen  vppe  ms  neynen  vnmed,  dat  van  vof 
sumenisse  jnwer  scriner  w  thogekamen,  des  jnwe  »endebode  vovgenaot  beffit  togestan, 
den  he  den  breff  borde  vnd  sulnen  hadde  gelesen  etc.  Yort  alse  de  ergenaato 
juwe  sendebode  noeb  van  jnirer  weghen  vns  befft  geeaschet  vnde  gebeden,  dat 
wij  dre  effte  veer  van  den  vnsen  am  dynsdage  negest  tho  körnende  tho  Oldesl« 
wolden  scbijckeo,  dat  vns  na  legenheit  vnser  sake  tomale  swer  were  ibo  donde. 
b^emliken  vmme  twyerleye  sake  willen,  int  erste  van  vnsekerheyt  wegen  lim 
vnde  gudea»  nademe  dat  wij  leyder  meer  vientsohapp  bebben,  went  gud  is,  int 
ander  vmme  vormydinghe  vnkost,  vnnutte  mogenisse  vnde  arbeyde,  wente  den 
dren  effte  veren,  de  wij  tho  juw  schickende  worden,  gij  juwc  andacht  mochten 
openen  vnde  vorgeuen,  snnder  see  darvpp  nicht  mochten  effte  künden  mtwetien, 
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see  hedden  mjt  nu  oUen  Hiorugglie  gespruken,  uademe  dat  vns  dnsse  sak«  allijke 
tlepp  is  antredende  etc.  Hijrvmme  bidde  wij  fruntlikeu  vnde  andeobtigeu,  dat  gij  vw 
des  nicht  verkenn,  fhmtlike  dage  wij  nidit  vorleggen  in  Steden,  dar  wij  vrijg- 
keit  beqnemheid  vnde  aekerhmd  mögen  kebben.  Yns  ia  van  Tnaem  alderhü- 
geaten  Tader,  dem  paweae  CSaliato  eeliger  deekteiaae,  gegeuen  eyne  bulle  vnde 
nn  van  Tnaem  alderkilgeaten  vader  dem  paweae  Fio  aecundo  oonflrmeret,  dar  tub 
inne  is  gegeuen,  dat  wij  in  allen  kenaesteden  wiokbilden  etc.  mjgkeit  beqaemyekeit 
mde  vorkeryn[;he  lijk  anderen  borgeren  vnde  inwouueron  sckolden  kebben,  dar 
pij  vnde  ock  audere  stedc  synt  mede  geesscket,  aunder  ne  de  van  Hamboroh 
Tude  Buxtehude  sijk  in  deu  horsam  hobhon  gegeuen.  Wolde  gij  na  tusschen 
TUR  vnd  den  van  Luneborr-h  dediuge  vnde  fruutlikc  dage  hegripen  na  inneholde 
juwer  bullen,  des  sij  wij  wnl  thovroden  vtuIp  bo^rrpii  nrk  van  jnw,  dat 
gij  de  van  Luneborch  dartho  wiileu  vorniogen,  dat  sor  vus  doji  vpcht  xor  \arecht, 
ere  vor  vnere,  wes  see  vns  myt  vnreohte  vnde  woh  hebbeu  uti'geschattet,  wed- 
dergcucn,  so  is  juw  vnde  vns  van  der  wt  i^i  n  ncvne  «tedc  so  bequeme,  dedinge 
vnde  sprake  saniptlikeu  tho  hcbbcude  als  byuueii  lianiborch,  dai'  gij  vm  vau 
der  guade  des  almechtigen  Godes  tho  allen  tijdou  borcyt  mögen  vynden,  de  juvv 
bebolde  in  annlkeyt  der  aele  vnde  des  liues  tho  kngcn  salighcn  tijden.  Gescre- 
nen  vtk  Hamborob,  in  dem  dage  Intieneionis  aaiieti  Stephani,  anno  ete.  LIX, 
vnder  Hiniik  Biben  ingesegel,  des  wij  liijr  samptliken  tko  bruken. 

De  nye  rad  vnde  ore  borger  vau  Lune- 
borch, nu  thor  tijt  tho  Hamborch. 

Aiijsrlirift :    Don  tisatncii  vnde  vorsichtigen  heron  borgeriueysterea  vnde 
radmasnen  der  stad  Lubcke,  vuöeii  guden  Inindeu,  detur. 

XttA  dem  Oriffmat  tarf  Fofwr.  Mit  als  IVeMef  «ttfsedruMm  Atiyrf. 


Der  Baik  von  Liäedi  b^yUutbigt  hei  dem  Be^  «m  LmAurg  den  Jbftan»  VnMke 
eis  heatiftragt,  für  die  ZirkdffeuMeehqß  in  Lübeck  rüekHändige  Baden 
eiHMufordem.    7459.    Aug.  7. 

«Juw  eisami  11  wijs»  n  mannen,  heren  borceriiicstereu  vude  radinanneD  to 
Luneborch,  vn.sen  gudeu  fruuden,  dou  wij  borgeiuif.stere  vnde  rudmanne  der 
stad  Lubeke  witlik  opembar  bctugcudo  iu  vnde  mit  dossem  breuc,  dat  vor  vus 
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gekomen  sint  de  besehedenen  Jorden  Hetkouve  vnde  Hituik  Rossenbetg,  tum 
medeborger,  wandages  voratender  ynde  achalBer  der  brodencliop  des  eiricellages 
VDBer  stad  Lubeke  vnde  hebbet  vormiddest  eren  Tthgestreokeden  armeB 
▼nde  vpgeriohteden  vingberen  stauedes  edes  to  den  bilgen  gesworen  ynde  mi- 
gemaket»  dat  «e  van  der  Balenboigeechen,  jnwer  borg6Mchen,'to  behoff  der  tot 
genanten  broderscliopp  nicht  mer  dan  eyn  jar  renthe,  namliken  hundert  oiiik 
Inbewfa,  entfangen  hebben,  sander  alle  aigeliet  Vnidermer  sint  dartulnee  v<nr  tiu 
irschenen  de  ersamen  her  Hinrik  Ebbeliagb,  vase  rades  medekumpaUj  ynd«  de 
beschedune  Bernd  Darsouw,  vnso  mcdeborger,  desses  voi^angenen  jars  vorsteader 
dersnlffton  broderachup  des  cirkellages,  vnde  hebben  vns  berichtet^  vo  dat  en 
van  sodanem  jax  yorgenatit  an  der  Dalenborgeschen  van  wegen  der  srrnanton 
broderschiipp  noch  eyn  jar  renthe,  namliken  hundert  mark,  bcdaget  vorseteu  \ü(ie 
versehenen  zin  Scholen  vinbi  tiilet,  vnde  bobbon  darupp  dar-snltips  vor  vns  ^ekor^n 
vnde  gesettet  in  eren  waren  ]irociirntnrem  vnde  houetmau  den  besehedenen,  viiS'. ii 
leuen  getruvveu  .Jehannetn  Yrulikeu  jegeuwardich  togcr  desses  brenes,  eme  gheia-uiie 
gant!?e  vnde  vulle  maclit,  sodano  vorgerurde  achterstellinge  hundert  mark  bedage- 
der  vnde  vorseteuer  renthe  van  der  vorgenantcn  juvver  borgerschen,  der  Dalen- 
borgeschen, vude  eren  yormundem  in  yruntscbopp  vnde  ok,  offfce  des  bchoS 
▼orde,  mit  reohte  to  Qord«r«id^  intonutnende  ynde  to  entAugende,  quitandni 
darvan  to  gheuende  ynde  yort  allerleye  dingk  darbij  to  donde,  de  de  voracrene- 
nen  her  Hinrik  Ebbelingh  ynde  Bernd  Daxeoawe,  yorstender  der  ergeoanten 
broderaohopp  sulnes  darbij  don  ynde  laten  mochten,  offt  se  peraonliken  mit  juw 
tor  stede  weren,  stede  ynd  yast  to  holdende  allent,  wee  Johannes  Yrolike  erbeno- 
med  darbij  deith  ynde  leth.  Warymme  bidde  irij  juwe  emmheide  deger  front- 
lik^  mit  andadit,  gij  demsulfiten  Johann  Yroliken  doreh  ynaer  bede  willen  daito 
yord«>lik  ynde  behulpen  willen  sin,  dat  em  sodane  yorgenante  aehterBtelünglie 
hundert  mark  vorsetene  renthe  Tan  der  vnrgenanten  juwen  borgerschen,  der 
Balenborgcsehen,  to  behoff  der  obgenanten  broderschupp  des  eirkellages  gutlikeo 
yomoget  vnde  betalet  mögen  werduL  ynuortogeit  vnde  de^haluen,  wat  recht  ii, 
weddemare.  Dat  vorschulden  wij  vmme  juwe  ersnmheifle  vnde  do  juwen  in 
eneme  grelikon  edder  vele  grotcrcn,  wor  wij  mögen,  na  gebor  gerne  In  tnch- 
uisse  der  warheld  is  vnser  slad  secret  gedrucket  ruggolinees  vppe  dessem  bretl" 
na  C'risti  geboi(l  \  erteyuhundert  amme  aegeavndevefftigest«;u  jare,  des  diostedage 
vor  Laureneii  martiris, 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  tu  Liinebtirg.  Mit  ai^gednicktent  Secret. 
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»ccxxxvni. 

Der  Bafh  von  Luuihiirg  beglauhhjt  ilie  Bevoiimächtigten,  die  er  nach  Lübeck  sendet, 
ttm  dk'  Klaffe  gegen  seine  Widersacher  za  überg^^  und  deren  Klage 
e»tyegen2U)iehimn.    1459.    Aug.  7. 

Juw  irluchtiden  hnchp;f^bomcn  fursten  vnd  lieren,  lirrn  Alffp,  hertnghon 
Xo  Slr'jwig,  greuon  to  Holsten,  Storinarn  vm\  Scliowenborg  ptc,  vnsiMii  giifdiszem 
leut'U  hereii,  voisulitigeu  bereu  borgcnnesterii  vud  ratmaiiuoii  <h:T  statt  Lubeke, 
ereamen  buim  rnirstfrn  der  stede  Hamborg  vnd  Brunswi^'^.  \  nscn  gckornen  schodes- 
hern,  embedeii  wy  bor^crmester,  radmaiis  vnd  menlicyt  to  r.uneborg  \ii8en  friint- 
liken  denst  mid  bcgberiuge  uUts  gudcu  vud  dou  iuw  gutlikcu  weteu,  dat  wij 
hebbtiu  vulmechtich  gemaket  vud  maken  vulmechtich  iu  crafft  desses  broucs  vor 
Tue  tendelKideii  vnd  pYomifttons  de  «mmen  heren  Johanne  Gerbrechte,  Ticarium 
in  der  kerken  to  Verden,  vnd  hem  Reicher»  kerkhexen  to  Bodembondt  Yerde- 
adies  eticktea,  bij  iuw  erliken  lade  to  Lubeke  mse  klage  vnd  anaprake  iegen 
vaae  wedderpartbe  in  den  aaken,  daranne  vij  Tf^pe  ene  vnd  ae  yppe  de  anderen 
«ijden  an  inw  vorb^meden  lenen  sehedesberen  oonpronitteret  hebben,  na  inne- 
holde  dea  reoeasea  daioum  gemaket  to  brmgende  vnd  Aem  genanton  weddetpar- 
then  edder  jemand^  de  yan  orer  vegen  mome  midveken  to  Lubeke  mid  iuwer 
vitschnp  ia,  dergdijken  ok  oner  to  gheuende,  vnd  ore  vormethene  clage  vnd 
msprake  iegcn  vns  wedder  to  ontfaugende  vnd  au  vns  to  briugeude.  Vnd  offt 
iuw,  b  uen  achedesberen,  edder  iuw  erliken  rede  to  Lubeke  duo}ito  nod  edder 
beboff  to  weaende,  dat  de  yorgennuten  vnse  klage  vnd  ansprako  mit  vnser  stad 
seorete  vorsegeld  wesen  scheiden,  dat  wij  dcnuc  do  j^crne  vorsegelen  willen,  sik 
van  vnjjpr  wegen  to  vnrmocittigondo  vnd  fur«bT  uii  deme  suliicn  iuwes  des  rades 
to  Lubeke  gutduukende  to  scijgt  ndc  vnd  to  (b)ndf  in  aller  wise,  alse  wij  sulueii 
S4'ggen  vnd  don  soholden,  otft  wij  suIulu  lirt'liken  ipgenwardicb  weren.  Vud 
ht'bben  desses  to  bekaiitnivst  vud  rueberei  \vi«sf»nlu«yt  vnnor  statt  itigesegol 
wijtlikeu  beten  bengcu  uu  dessen  breff,  de  gegiiuu  is  vjipu  vu^itin  radliu&t.!  lüjr 
sulues  in  deme  jare  na  der  bort  Cristi  duscnt  vcrbundert  iar  darna  iu  deme 
negenvndveftigesten  iare,  am  ditixdagc  vor  mint«  Laurentii  dagc  dea  hilgen  mertelera. 

AncA  lirm  Original  tnU  nnh.itii/indrm  Siegei. 

DCCXXXIX. 

Der  Abt  van  Riddagshausen  und  andere  PniclattH  nchreiben  dem  Rath  von  Lübeck, 
daaa  ne  sich  we^en  Suspendirung  dea  IiUerdids  währetid  der  Verhandlun- 
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ffen  mit  Länehin  f/  an  die  Domkapitel  in  Lüheck  und  Hamburg  gacandt 
haben  und  ihrerseits  dazu  bereit  sind.    1459.    Aug.  7. 

^' nso  innico  pchpfl  to  fiode  mit  hcgering'c  alles  gudcs  fouorn.  Ersaraen 
wijsfTi  liorcii,  hesimdireii  ^udeu  t'runde.  Juwcii  hroff  an  vns  goscroiou  innehol- 
dende  maagk  mecr  \v  or(l<  düt  t»odau  interdii  t  jegcii  de  van  Luneborg  gegeuen 
na  inneholde  eyns  receüst*s  üu  iu  kort  in  juwer  sUit  licgropen.  bcth  so  lange 
eyn  vthsprake  twisehen  den  prolaten  etc.  viid  don  sulneu  van  Lmioborg  gescheen 
zij,  suspendcrct  mochte  werdeu  etc,  hebbeu  wij  to  guder  routhe  wol  vorstan. 
Also,  guden  frunde,  vpp  dat  de  aake  twisehen  den  van  Luneborg  vnd  vns  vpp 
gnde  frimtliice  Tnd  bettendige  riditiiige  Tallen  rnd  komm  moohte,  dar  men  vns 
to  aller  reddelicheid  yo  gutwilliclL  «ne  vinden  schall,  so  bebben  wij  darname 
gesobieked  mit  dem  «namen  heren  Johanne  Daale  an  de  erbaran  capittele  (o 
Lubeke  vnd  Hamborg,  myt  on  vor  der  vorgerorder  auapensien  wea  ouertoeprekoide 
vnd  to  vorhandelende  etÜike  «tuek^  dar  on  vnd  vn«  ane  to  donde  ia.  Wm 
wij  vna  dea  vnder  anderen  beaproken  vnd  vorramed  hebben  na  dem  besten,  m 
ville  wij  vna  aa  der  anspenalen  jw  to  willen  gern  bewisen  na  alle  vnaer  mo)p»- 
lichttt,  Worane  wij  jnw  vorder  to  willen  «in  konden,  deden  wij  gerne.  Gescre- 
uen  vnder  vusem  des  eapittels  to  suute  Blasii  ingesegcl,  der  wij  anderen  hijr 
mede  to  bmkea,  dea  negsten  dinxdages  na  Oswaldi  regis,  anno  eto.  LIX. 

Mathias,  nbbed  to  Kiddageshusen,  deken  vnd  capittel 
to  sunte  ljla>iii  to  Brunswig  vnd  nndcre  ouorheideschen 
prelaten  mit  den  van  Lunborg  in  krijge  weseudc. 
Anj'schriJ't:    Den  —  —  radraannen  der  stttd  Lubeke,  vnseu  u.  s.  w. 

JITocfr  dtm  Original  auf  Fopiar.    Mit  geringm  Sellen  dea  SieyU. 


Der  jßätft  «0»  Hcmliurg  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck  Wßge»  FnuuOsitdm 
SeeroMÖes  bei  Flandern.    1459.    Äug.  13. 

VrontUken  grut  vnde  wea  wij  gndea  uormoghen.  Ersame  lene  heren. 
guden  vmnde.  Jaw  mach  wol  vordenken,  dat  de  olderlude  des  Dudeaehen  oop 
maoB  ui  Flandern  juw  vnde  vna  in  nicht  langbe  voiledenen  tiden  van  der  roucrie, 
de  at  Fninkrike  aohut,  acreuen,  %vo  /r>  van  orbaren  copluden  erfaren  haddcn,  dat 
de,  wo  racn  des  vruntUken  an  den  heren  koningk  vorsochte,  wol  a^hedan  werde 
etc.    Darup  den  olderluden,  dat  se  ere  merklike  bodeaachop  darvmme  'aendea 
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scholden,  wart-  ghescrtufii,  so  vns  vordenckei  Also  is  nu  bij  vns  glunvesen  ein 
bode  des  obgenanten  heren  koniiighcs,  des  wij  ut  siueu  reden  voruemen,  dat 
sodane  rouerie  wol  ofghestellet  worde,  wo  me  des  noch  versochte.  Oft  gij,  leutu 
heren,  den  boden  iriUen  hören  laten»  eo  mach  men  ene  to  juwes  borgers  Hin- 
rickes  hna  van  Velten  rinden.  Buchte  jnw  denn«  radaam,  dat  gij  vnde  vij  dee 
to  ▼orderer  sprake  komen  Boholden/  oft  men  den  olderlnden  dar  wes  af  aoriuen 
▼nde  Torder  in  beuele  gheuen  wolde»  aette  vi  to  juwer  wiaheid  ynde  li^ren 
des  jnve  antw^rd.  Qode  deme  almechtigen  boTolen.  Bereuen  am  dage  Ipoliti, 
▼nder  'raaser  atad  eecret,  anno  LIX. 

Gonanles  Hamburgenaea 
Ai^tekrift:   Dmi  radroannen  to  Lnhek^  Tnien  «.  «. 

S«A  4m  Origimt.  MU  jrröMfcnäMb  erMtetm  Siertt. 

Contract  über  Lieferung  von  Kupfer.     li'i'J.    Aittf.  13. 

Allxrt  Kind,  Jubuu  Jwcii  vudo  Ilaus  Keiner,  borgere  to  r.nbeke,  vor 
desseine  Itoke  hebben  bekand,  dat  vor  se  gtkomeu  sin  de  beschedencn  Haus  van 
Leiden  \  ude  Bertold  Borstelt,  eu  togende  twe  denckerullen,  de  ene  vthe  der 
anderen  bij  a  b  u  gesntden,  welcke  denckerullen  de  vorf?enante  Bertold  Borstelt 
vor  en  secht  louet  vnde  bekand  hadde  in  alle  ereu  muckebbcnden  puncUju  vude 
artikden  atede  vaat  vnde  Tnuorbroken  to  holdcnde,  weloke  denckerullen  wereu 
ladende  van  worden  to  worden,  so  hijroa  volget  Item  ick  Bertold  Bomtelt  hebbe 
bekand  vnde  ouereyngedr^n  in  vruntHchoppen  vnde  gededingot  vppo  annte 
Lttoreneittfl  anend  anno  LIX  vor  beaetenen  borgoen,  also  Albert  Kind  vnde  Jo- 
han  Jwen  vnde  Hane  Keiner,  dat  ik  aehuldieh  bin  Hans  Leiden  hundert  mark  lub. 
Hijrvor  beloue  vnde  vorwilkore  ik,  em  to  anjden  teyn  stucke  koppera,  aulke  atncke, 
so  wij  beide  weten  vnde  vor  dessen  besetenen  beigeren  bekand  hebbe  etc.  Item 
dat  ente  kopper,  darvpp  dat  eruce  to  snyden,  dat  beloue  ik  em  rede  to  lenerende 
vor  sunte  Mertens  daghe  negest  körnende  anno  LIX;  do  ik  yd  nicht,  ao  uorwil* 
kore  ik  em  to  gheuende  vertich  mark  lub.  vnde  allikewol  beloue  ik  em  rede  to 
makende.  Item  do  scuen  studio  de  betone  ik  em  alle  rt  de  tn  leuerende,  so 
ik  de  snyden  sal  vor  Wlnachten  negest  körnende;  do  ik  yd  nicht,  so  voririlkore 
ik  crn  In  ghciicnde  twintich  mark  lub,  all  breke  em  nk  mer  eyn  stucke,  vndo 
allikewol  beloue  ik  se  ein  alle  kortes  rede  to  makeude.    Item  noch  sin  dar  twc 
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stucke,  vppe  yd  en*»        ik  em   pnyden  yd  rieht«,  vppe  yd  auder  de  storien 
Troyen  vnde  ilk  so  urod.  so   d;it   vorscreueue   cruco  is.     Id  ene  belouc  ik 
em  to  leuereude  auuu  LX  vor  suute  Johannis  doge  to  middensomer,  do  ik  yd 
uicUt,  80  voi'wilkore  ik  em  to  gheuende  vertich  mark  lub^  vnde  allikewol  beloue 
ik  yd  em  kortes  rede  to  rnftkande.   Vnde  dftt  ander  alae  yd  leate  Btncke  betone 
iok  ein  to  lenerendo  vor  suiLte  MertonB  daghe  den  nagest  komende^  do  ik  da 
niciht,  80  Torwilkore  ik  em  to  gbenende  v«rtieh  mark  hi\  vnde  alUkewol  belone 
ik  yd  em  korteo  rede  to  makende.   Aldu«  efft  ik  Bartold  Borrtelt  stonie,  dar 
God  vor  aij,  er  ik  Hans  Leiden  all  leaerde,  na  partale  was  ik  em  dao  nicht 
geleuwt  hadde,  darror  Torwitkore  ik  ynde  lata  em  to  Tnde  beloue  era,  dat  b« 
an  mynen  nalaten  gude  sin  gelt  aoken  aal  vnde  mach,  wea  ik  em^  denne  plege 
were,  so  yofsereuen  is  vode  na.  Item  wor  ik  de  tijde  holde  Tnde  leuer  Hansen, 
so  vorscreucu  steit,  dar  sij  ik  Hcrtoltl  Borstelt  Hanae  nenen  wilkore  schuldich  to 
holdc!Hl<\  gelt  to  gheuende.    Vnde  desse  vorscreuen  atacke  beloue  ik  Bertold 
vnde  alle  wilkore  to  holdende  vnde  wol  to  maken  na  mynen  besten  weteu.  Wer 
an  enich  gebrek,  dat  wil  ik  beteren  na  guder  lüde  seggen.    Yndo  :ille  di><e 
stnekc  ok  nyn  iininttK'r  nntnmake'n  effte  laten  maken  rnde  ok  Dicht  ati'tnsritta 
ofVt<'  scfton  laton,  to  uorkopeude  ett'te  to  uor|s?h eilende  cÖ't  der  trolijk,  simdcr  alle 
argflist,  lüj  dersuluüu  wilkore  vppe  ilk  stin  kc  to  (inrliorcndt".  do  he  voressehen 
kan.    Vnde  alle  stucke  beloue  ik  em  mit  den  kupperen  to  leuereude  bij  densnluru 
pf'nen,  %veule  ik  zij  van  Hans  Leiden  vau  dessen  vorscreuenen  stucken  ktalt 
vnde  bekenne  em  dit  tenetur  to  synde,  wente  ik  yd  em  all  holden  hebbe,  so 
vorscreuen  steit.    Dus  beloue  ik  yd  em  vnde  sin  eruen  all  secker  vnde  vaat  tft 
koldende.    Dea  to  tnghe  de  jegenwardigen  vromen  lüde,  de  hijr  oner  ▼es« 
hebben,  de  vonoieuen  atan  in  deascor  aehrifft,  ynde  dea  ik  ok  to  merer  tnchntiae 
deaaer  sedelen  twe  geaneden  vth  a  b  c  Bertold  Borstelt  hefft  ene,  vnde  Haas 
Leiden  hefflb  de  anderen  all  vor  desaen  vorscreuenen  besetenen  borgem  ent^- 
gen,  vnde  sohaoh  int  jar  LIX,  dea  mandagea  (vor)  Ynaer  lenen  vrouwen  dar 
krotwiginge. 

JVodl  <mer  LueripHm  dt»  IKederdaiaudia  mm  J.  14S9,  LarnmUH 

Der  Bath  von  AnJcIam  klagt  dem  Bathe  von  Lübeck  die  Noth,  in  die  er  durch 
feindliche  Angriffe  versetzt  sei,  und  bittet  um  eine  wo  ffi^jtcA  itH^rek 
Anleihe  wm  4000  rh^mMken  QtUda^.    Idö9.    Aug,  14. 
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sundergen  f'rundes.    Wij  nicliteu  twiuelcn,  juwer  eröainheit   wol   is  vurckomon, 
wodau»  %\  ijs  Gude  glieklaghet  de  Swerine  to  Spantkow,  de  Vosse  vara  Lyudeuberge, 
de  corapter  vaa  Mirow,  de  Qaus  van  Putliät  vnde  meer  andere  hijr  bi  vns  vnde 
ock  in  vromedon  Isnden  beseten  mit  erer  seWhopp  vns  besfihynDet  vnde  de 
vnaen  affghedagen  roraordet  gefangra  vnde  gegrepen  Kebben  in  v^gen  dagben 
mnorwart  vnde  vnentseobt  jegen  Oed  exe  vnde  recht  vnde  de  vnaen  am  dele 
bemhattet  vnde  noch  am  dele  awarliken  in  eren  benden  blocken  vnde  hechten 
aittende  hebben.   Darvmme  vi  angexopen  hebben  vnee  egheoe  vnde  ock  fromede 
hecen  vnde  ander  vrunde  vnd  fromede,  dede  bi  vnaem  rechten  vnde  liulpe  mit 
dige  vnde  vordenie  erer  lyne  guder  lande  vnde  lade  flitigen  vnde  ernatliken 
blyucn,  aUuJane  ghewald  vnde  vorretlike  ouermflde  an  den  vnsen  vnde  vne 
jamt  rliken  in  grotem  Ionen  vnde  fireden  beschoeu  to  jogonstande  vnde  to  sturcndo, 
dat  wij  alle  mit  gifft  gane  groter  swarer  kost  vnde  tberinge  vnde  arbeid,  ao 
ju\re  leue  wol  kan  irkonnen,  moten  dore  drongen.    Des  konen  wi  van  vnser 
egeneu   macht   vndr-  rikedumes  nicht  vullonthecn ,  snndcr  wij   motcn  anropon 
vnindf  vude  vronicde,  vndr  sundergen  to  juw,  leuen  liereu,  vnde  grotc  iioot, 
']>■  VHS  vmmc  bevaugcii  hefft,  vns  makct  vluchtich,  alzo  rnsen  sundergen  histen- 
deren,  juw  mit  andiiclitij^cii  viidc  deinudigen  stemmen  gantz   vlitigen  biddonde, 
gi  vns  in  sulkcn  jamediken  uudt  ti.  dar  wij  leider  vnwarlikm  siiit  lii^ukamcn, 
juwe  milde  lieude  der  hulpo  willen  tostrekken,  so  wi  gt-ut/liche  touorsicht  an 
juwe  leue  hebben  suudcr  jennigcn  twiuel,  vnde  vns  lenen  vmme  vnmtschopp 
•Qnder  lente  veer  duoent  rinoche  gülden  dre  effte  veer  jar  vmme»  vnde  efffc  gi 
der  rente  jo  nichts  weiden  darvoie  entberen,  wi  juw  »e  mogelken  jarliken  wil- 
len Vorrenten,  vnde  wenne  juwe  lene  den  summen  wil  wedder  van  vne  hebben, 
den  wüten  wi  juw  gutliken  vnd  dancknamiebtiken  aunder  vortoch  gfaentsliken 
wol  tor  nnge  wedd^heuen,  scheiden  wi  ock  groten  schaden  darvmme  doen. 
Wi  willen  juwer  leuen,  de  God  beware  to  ewigen  seligen  tiden,  loaen  holden 
vnde  to  merer  sekerheit  wi  sc  juw  mit  vnaem  kopmann  willen  vorsegelen.  Leuen 
heren,  vns  bijranc  wfllet  Yorechuldent  gerne  denstliken  mit  ewiehliken  bebegli- 
cheiden.    Screueu  vnder  vnacr  stad  secn  t,  am  auende  Assumptionis  Marie,  anno 
■Domini  etc.  L  nono.   Des  juwe  gutlike  boscreuene  ant  werde  bi  toger  desses  breuesw 

Iladma  UDO  to  Ancklem. 

Anfachrift:    Den  radmannen  to  Lubich,  «.  s.  w. 

NaA  dm  Original  «/  l^apMr.   Mit  geriitgtn  Betit»  dt$  Beet^ 
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DCCXUJLL 

Der  Rath  von  TJnnzUj  erklärt  dem  liathe  von  Lübeck,  unter  Dankesbczcuffung  für 
dessen  bisherige  erfohjreiehe  Bemühungen  zur  Beilegung  eiries  Zicisie,<i 
mit  dem  Herzoff  vnn  Srhlcf^nifj,  dafj-^  e-r  fdch  der  Knischeidung  des  Eaiht 
auch  ji;t  >ter  Jui/'/n  werde,  und  iiitct  zugleich,  der  Ruth  ivulle  dahin  mr- 
ken ,  dass  der  König  von  Dänemark  den  mit  (Zern  Künige  imi  tde% 
geschlossenen  vorläufigen  Vertrag  genau  beavfde.    1469.    Aug.  17. 

^'  nseu  fruudlicken  grot  mit  vermögen  alles  gudcn  steds  touor.  Ersam» 
benii   viid   wohvyso  besundcrc  gudeu  fruude.    Alse  juwe  ersamc  -wyshcit  vn» 
dcuue  hcfft  g»"!rhrfnoTi,  ilut  gij  solko  scholinge,  alse  wij   mit  dein   irli  ich  tasten 
hochffobornci!  forsten,  lierrn  Alue,  hortoch  to  Sle.swyck  etc.,  van  syner  guadec 
loper'  wegen  vtbstaudo  hebbcD,  belli  vort  vp  Martini  negcstkamende  in  pvb 
bestand  gebr<j(;ht  hebbot,  begerende  to  weten,  effte  wij  der  zake  ock  uavh  bij 
jnw  vnd  den  ersaiueu  van  Hamborcb  blyuen  willen  etc.,  welkes  wij  juwer  ersa- 
luett  wysheit  mit  gantzem  vlit«  frundlick  dauckcu  vud  willen  dat  gerne  mit 
gantzem  ylite,  wor  wij  können,  vmb  juw  wedder  Yonoliiilden  mde  staen  diMadue 
nooh  niolit  äff,  aunder  de  sake  naoli  bij  juw  limu  vnd  den  enamen  van  Bmr 
hmoh  Uynen  willen  vnd  kapen  gentaliek  vnd  getaruwen,  eo  alae  gy  der  saken 
durch  ynser  achriffi»  vnd  ock  mundlick  wol  syt  Tndarichtet  vnd  doaolue  loper 
nicht  in  Tnser  atat  noch  mit  ynaem  rode  nach  dade  gefongen  ia^  aunder  dnreh 
ynaer  bearbeidinge  ynd  vlitiger  bede  loa  ia  gevorden,  dein  wij  ock  Tortan,  wed- 
der heym  to  kamen,  mit  teiinge  begauet  hebben,  dat  wij  vnd  vnaer  atat 
halnen  vmbelaatet  aoUen  weaen  vnd  blynen.    Vnd  so  vns  denne  her  BejDoldt' 
vnd  ber  Cort  van  Dalen,  de  wij  am  negeaten  mit  juw  to  dage  hadden.  \ichhen 
vndi nicbtct.  dat  Hans  Schutte  vpp  ayne  zake  eyn  antwurt  van  vns  wolde  hebben, 
so  hebben  wij  jw  touor  geschreuen  vnd  bidden  juwe  ersampbeit  noch  mit  gantrcm 
vlite,  dat  gij  den.soluen  Hans  Scbutten  M'illet  vnderrichtcn,  dat  hoo,  dowijlc  wij 
uocb  also  in  kriegen  sturn.  vnser  stat  rayde.    So  Got  de  alinci  htitrc  w(  rt  belpon. 
dat  wij  to  frode  kmnrii,  <lat  (ir*t  in  kort  dnrfb   syii*-   liarnihritii  Ucil  foge,  vnd 
hee  bir  ilt  imc  bc^-(Mt  t"  kamen,  so  getruwen  wij,  dut  em  dat  niclit  vorswht  sal 
werden.    Ock,  leuen  heren  vnd  firunde,  so  gij  denne  weten,  in  welker  mute  eyn 

')  Herif'L:  A'lul;ili  li  u'te  ili.-  Gi  faii^'i-iii'.i  l.niiing  eine«  aeincr  LAtifer  der  StmU  Dan/ig  zur  La«t  nach 
AiUBHge  dm  ilatha  von  Dauzig  »hvr  wur  aic  darcb  den  damaligen  Uubernator  von  PreoMen.  flaoi  ^ 
Bsiaen«  geadidMi.  Vgi.  von  der  B»pp  HMiMreoesae  Bd.  5  M  606. 

^  Iteinold  Kcdderhof,  Rithinwin  in  Dwnig. 
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distlitk  bifi-ede  vnd  bestaut  twisschen  den  irluclitigesten  forsten  vnd  lierm, 
herm  konigen  Dcnnemarken  vnd  Palen  gcmakct  is,  de  durch  den  irluchten 
ftoten,  herm  All^,  hertoch  et»,  md  jow  hemi  is  Torsegelt,  dariime  dat  olde 
noMB,  dat  alhir  to  Banosk  U  gemaket^  in  allen  syneii  olaasoten  vnd  artiolen  bij 
naehten  la  beholden,  in  wdkem  vndear  andern  punoten  elarlidc  steit  vlligedraeke^ 
dat  dea  herm  koniges  van  Ealen  vndimten  in  Tnd  duieh  alle  des  genomden 
hem  koniges  der  drijer  rike  lande  mit  affore  vnd  tofore  mögen  to  water  vnd 
U>  lande  Torkeren  vnd  besokea  vp  de  olden  priuilegien  gelijck  andern  in  der 
hense  etc.,  so  werden  vnse  horger  im  Sunde  vpgeholden  vnd  moten  dar  vam 
aohepe  eyne  nobbele  geuen  vnd  mögen  solker  olden  priuilegien  na  vthwisinge 
<!er  Tonchrifinge  nieht  i;ebnikon.  Worumb  wij  juwe  orsame  wijsheit  mit  snUf 
derlickem  vHte  deger  frnuiUken  bidden,  willet^  leuen  heren  vxu\  fruude,  dem 
genomden  hcrrn  konige  to  Dennemaroken  schriucn  vnd  don  berorden  herm  her- 
t(K'h  vormogen,  ock  an  densnluon  herrn  koninpk  to  sebrilVii.  in  bearbeiten  vnd 
to  bestellen,  dat  syne  genade  daraor  wese  vnd  mit  synen  arnpte.sin:iniieii  ;ilso 
make,  dat  vnse  borger  forder  im  Sunde  vnd  an  andern  enden  vnibela»tet  vnd 
viubtscLedig(  1  l)liiten  vnd  solkeu  bifrede,  de  in  kegenwerdifbeit  gonnnden  lierrn 
hpr(oge.s  vnd  bvwesen  etzliker  juwes  rades  is  gemaket,  huldeu,  so  ulse  den  vnse 
gcuedigste  herro  konigk  to  Palen  vud  wij  in  allen  puncten  vnd  artiolen  gentzli» 
ken  vnd  vnuorbroken  holden  willen.  Vorschuldon  wij  alletyd  gerne  weddcr  nach 
aUoB  vormogen,  wor  wij  können  vnd  mögen,  ken  juwe  enmme  wyiheit,  de  Gada 
d«ne  almeohtigen  in  wolfiuender  gesundheit  gcucdigliek  .sy  beualen  to  langen 
hegerden  tiden.  Genen  to  Danosk,  am  fiydage  negst  na  Assamptiooia  Marie^  im 
«te.  LEL^  jare,  vnder  vnser  etat  secret 

Bathmaune  DaneaoL 
Ai^tdir^:   Den  rathmannen  der  stat  Lübeck,  vnsen  u.  ».  w. 

ÜRnA  imm  {Myüwl  auf  Pa^i«»-.   Mit  gtringm  ArtM  da  aujfgedrod^em  SeereU. 

BCCXUV. 

Der  Math  von  Danzig  schreibt  dem  Ralhe  von  Lühech,  dam  er  bei  dem  Jeind- 

selifjeyi  Verhalten  Jlü/as  gegen  den  Deutschen  Orden  und  gegen  Dan- 
zig  z»  seinem  Bedauern  sich  genothigt  sehe,  den  Verhehr  mif  Riga  zu 
hindern,  dass  er  aber  den  Verltehr  mit  lieval  nicJtt  beldsiigen  werde. 
1459.    Aug,  17, 
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VnB«n  finndliokeu  grot  mit  Trarmogen  allos  gnden  stets  toaor.  Enmne 
heim  Tnd  irolwün»  besimdere  guden  fennde.   Jmrar  enompheit  breeff  ani  soniMr 
mmde  na  Ad  vineula  Petri  gesohrenen  Tnd  tos  gessnt,  antwnrt  vnaer  wanelinv- 
breffe,  begeninde  to  wwten,  eflte  juw«r  heren  copman  Liefflaad  besokend«  ock 
Tmbesohediget  Tor  vns  vnd  den  ynsm  bliucin  vnd  syn  worden  Tnd  eflte  see  sick 
ook  der  vnsen  besorgen  doififcen  etc.  mit  mehr  worden  inneboldende  wij  gntUi^ 
empfangen  Tnd  lesende  wol  hebben  Tomomen.    Worupp  inj  juw  heren  gntüeken 
bidden  weten,  dat  de  Tan  Bige  Tan  begynne  ynser  krijge  Tns  Tnde  de  tumo 
mit  allem  arge  vtii  erer  hanene  hebben  Uten  Torfolgen  vnd  ock  de  maen  b 
erer  stat  geholden  qrn  an  erer  lieff  Tnde  gud,  so  alscdcnne  juwer  heren  erlicke 
sendebaden  vor  eynem  jarc  in  vnf^r  stat  wesende  in  der  genomden  van  Bige 
breffe,  de  wij  en  lesen  leten,  eynsdeles  wol  hebben  vomamen.    Vnd.  prsanie 
heren,  gij  wol  \reten,  Tivij  den  irluchtigestcn  forsten  vnd  henm,  koningk  to  l'alen 
etc.,  vor  eynt'U  hrrrii  hebben  vnd  holden,  de  donne  mit  alle  syner  geuadin 
vndersaten  des  Ijonit  isttTs  vnrl  syncs  ordi-ns  vindt  is  vnd  vorfolgf-r,  \'nder  den 
de  penomdp  stnt  Kige  is  beseUn  vnd  vnderdaeii,  koinicn  L'ij,  crsaine  lirnTi  xnA 
gudüu  l'ruudeü,  wiA  incrcken,  wij  vor  £»yut'U  gcuudeu  nicht  voruutwardeu  kuaUtu. 
syner  genadon  fyude  to  starken  gestaden.    Darumb,  ersanie  leucu  heren,  bestin 
dem  guden  fninde,  wij  nicht  anders  doen  können,  sunder  nah  vormogen  to  keren, 
dat  de  genomden  vnse  fyode  to  Bige  nicht  gestarcket  werden,  eth  wen«  dnme, 
dat  ichtes  bestandes  twissehen  Tnsem  herm  kouigc,  syner  gcnaden  Tudersaten 
Tnd  dra  Tan  Eigc  gemaket  wurde.  Doch,  ersame  leaen  heren,  besundere  guden 
frundes,  de  ersamen  Tan  Eenell  sidc  in  eile  diesen  krijgen  andirs  nicht  dem 
fitmdlick  na  erem  Tormogen  kegen  ms  geholden  Tnd  bewiset  hebben  vnd 
noch  de  Tnsen  mit  frundschopp  in  allen  wegen  Torfolgen.  Dsmmb  getmwen  vij 
to  bestellen,  dat  dee,  de  ere  hauene  besoken  willen  Tnd  werden,  Tor  den  vnaea 
ann  sebaden  wol  bliuen  sollen.   Ersame  lenen  heren,  besundere  guden  fnindes, 
wij  bidden,  difh  vnse  antwnrt  gntliek  vptniii  tiu  ü  vrul  Tns.  nicht  to  arg«-  to 
keren,  wenn  Oot  weet,  dat  vns  de  harde  noth  darto  dränget  vnd  wij  es  mit 
nichte  gebeteren  können.    Dat  willen  wij  mit  vtiscn  vlitii^en  vnd  frundlicken 
deensten  gerne  vorschulden  vmb  juwe  vorsichtige  wijsheit,  de  wij  gcsunt  benclen 
Gade  dcnie  alraeehtigen  to  langen   boi^erdori   tidrri     Ofnon  to   Daiu/k,  vüdir 
Tnser  stat  secreet,  am  fhjhdage  uegst  nah  Assumptionis  Marie,  im  etc.  liX  jar. 

Radmauiic  Dunczik. 

Äujschrifi:    Den  —  —  rathmannen  der  stat  Lubecke,  vnsen  it.  s.  w. 

.VacA  dem  Original  auf  Papier.   Mit  alt  Prettet  aufgedrucktem  Siegel. 
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Der  Bittäi  wm  Lünänurg  giAt  die  Erldärung  ab^  da»  er  die  vm  ikm  angentfene 
ampnmiuariaeke  Eniaekeidinig  aiurft  au/  die  ZvriaUgkeUen  mit  de»  Fer» 
mesenen  leeoge»  habe.   1459.   Äug.  30. 

In  nomine  Doraini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  iiateat 
euidcnter,  quod  alia«,  videlit;et  anno  presenti  raillcsimo  quadringt-ntesiiiio  ijuiuqua- 
gesimo  nono,  die  Merourii  undeoima  mensis  Julii,  spectabiles  domini  proconsules 
et  oonsnlea  opidi  LuneborgeiuM  Verdensis  diooesis  quoddam  compromiflsam  sigillo 
«oram  ngillatum  spectebili  eonralatai  Lnbicenm  tnnimisernnt,  ut  Msaraeruiitt 
liuittsmodi  sub  tonore:  (fe^  die  ürkmde  Nr.  729).   Expost  videlicet  data  pre- 
sendttiD  speotabile«  et  oiieumspeoti  viri,  domini  Jobanne«  Lnneboig  et  Bertoldua 
Witik,  proconsules  cinitatis  Lnbieensis  eomm  dicto  consulatn  Lnnebargensi  ad 
boo  aolempniter  oonpegati  constituti  dictua  dominus  Johannea  Luneborg  et 
dicti  domini  Bertold!,  aoeii  sui,  nominibus  rogauit  oonaulatum  Lunebnrgenaem 
ibidem  preaentem  et  iutelligontem,  quutinua  ipsi  per  Tnum  ex  eis  vellent  &oere 
proponi  coram  nobis  notariis  publicis  testibusque  infra^cripfcis  ambasiatam  eorura 
per  apeetabilem  consulatum  Lubicensem  eis  tnaturc  iniuactam  et  ipsis  iam  claro 
propositam.    Et  tunc  de  mandato  dicti  consulatus  Luneburgensis  dominus  Alber- 
tus van  der  Mnlon,  vuus  ex  proconsulibua  dicti  opidi  Luneburgensis,  proposuit 
et  dixit  in  i'tl'<'c(u  hec  verba  vel  eis  similia:  Eeec  domini  notarii,  alia«  nos  pro- 
«onsMloH  et  consules  Lnriebirrgonses  hie  prest^ntos  <  t  tnta  nostra  ciuitas  compro- 
tni»suiu  superius  descripüuu  cum  bona  dcliberai  ioin  fecimus,  nunc  autem  spectabi- 
Iis  consulatus  Lubicousis  direxit  istos  diios  »pt  ulabiles  ipsorum  pnn  f.nsiiles  pre- 
noaiiiiatt»»  ad  hoc,  ijuod  animos  nostros  vellerans  declararo,  vtruin  sub  illu  cora- 
promisso  vellemus  eciam  comprehendi  exiticios  et  eorum  cun^ortes,  ita  quod  dio- 
tus  consulatus  Lubtcenais  eosdem  de  hoc  posset  oerlifieare.   Bt  statim  diotua 
dominus  Albertus  van  der  Molen  direxit  verba  sua  ad  proconsules  Lubioenses 
ibidem  presentea  et  anpranominatos  et  dixit  pro  parte  oonaulatus  et  communitatis 
Luneburgensis,  quod  tempore  dicti  compromissi  tunc  et  nunc  eorum  faiaaet  intendo 
et  easet,  quod  x)er  illa  verba  werWiken  penonen  predioti  exiticii  et  consortea 
eoroni  volniaaent  comprebendiase  et  comjj^hendere,  ita  quod  eompromtaauro  pre- 
dictum  ad  nos  et  ipsos  actiue  et  pasaiue  deberet  extendL   Et  aubiunxit  dictus 
dominus  Albertus  bec  verba:  Spectabiles  domini  proconsules  Lubioensea,  hoc  con- 
snlattti  Lubioenai  nostri  parte  poteritia  referre.   Quo  dicto  rcsponderuot  üdem 
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dotnini  proronsnlrs  T.nlnconsps.  qnod  lioc  libentpr  anfliuissoTit  vi  vellent  eorum 
Cfiiistilaf Iii  {)l«iiaric  rcl'crrf.  Su|itr  (juibus  dicfi  proconsulcs  IntbicPTises  rt  tntijs 
coiisulatus  Luueburgeusis  nos  noturios  publicos  infrascriptos  req^uisiucruiit ,  ipiari 
nus  ipsig  super  premissis  vuum  vtl  phira  publicum  seu  publica  coaticefeiuu? 
instruiuentuni  scu  instrumenta.  Acta  sunt  hec  Luneborg  Vprdensis  diocesis  in 
doiuö  cousulari  ibidem,  sub  anno,  quo  supra,  indictione  septiiiia,  die  vero  Ludc 
vioesima  mensis  Augusti,  hora  terciarum  vel  quasi,  poutificatus  sauctisaimi  in 
Gristo  pfttris  et  doinisti  iKMtrii  dovnim  Pii,  diaina  prouidencia  pape  aeeundi,  aaao 
primu,  presentilraa  ibidem  diacretiB  viiia  Nicdao  Netiamaii,  eloieo,  et  Dankleoo 
Tan  Calle^  laioo  diete  Terdensia  diooeaia,  teatibua  ad  premiiaa  vocatta  apeeiaKt^r 
et  tegatis.' 

(Zwei  Notariait-Znehen.)  Et  ego  Jobannea  Biaolil^ 
deriona  Monaaterienda,  publiona  saora  inoperidi  auctoritate 
notariua,  quia  m.  s,  w. 

Et  ego  BernhardiiB  Stake,  cluricus  Yerdensis  dioceaia  u.  8.  w,, 
(es  folgen  die  natarieUe»  Beigkuibiffunffen  im  dm  lAii^en 
AMsdräckmJ. 

DCCiXIiTI. 

Der  Bath  von  MarderwUt  erstuAt  de»  Batik  «on  Li^eekf  skk  für  eUe  Freäasnu^ 
da  ff»  Wüuen  grfange»  gdudtenen  Harderwiker  BiirgerB  Heinrieh  roa 
£fo0a  tu  vemmäe»,    1459,    Äug,  25. 

Vrientlike  gruete  vnde  alles  wij  guedes  Termoegen  toTnren.  Ename 
biaondere  lieue  gemynde  vriende^  Wij  begeren  ▼  -nientlic  to  wetes,  woe  dat 
ona  angeoomen  ia,  woe  dat  Henrio  van  Helle,  onae  buxger,  gevangen  ia  van  den  vaa 
Wijnaen,  aeggende  dat  bij  eenn  Hellander  is>  ende  andera  geen  toaeggen  vp  hem  en 
hebben,  ao  wij  verstaen.  Se  dan,  lieue  heren  «ide  gnde  vriende,  die  aelne  Henric 
vuergenomed  onse  geboren  btirger  is  enii«  gbeen  HoUamler  en  ia,  so  bidden  wij 
V,  als  wy  vrientlixste  moegen,  den  vau  Wijnsen  so  mit  vrienscappen  ende  gunatem 
willen  to  onderwijaen  gofte  mit  hem  se  to  willen  to  sdoken,  dat  Henrio  vuerge- 
nomed van  der  vangcnscop  quijt  gescouden  mach  werden,  so  hij  onsculdeiic 

'j  Nach  eiuer  andern  am  gltiicbtin  Tugt*  iui<l  von  (len8e]lM>n  Notaren  aaiigeatelltea  Urkunde  habtt 
die  Verwiewnea  abgesonderte  VerhandJong  and  recbtUche  Entacheiduug  verlangt  Za  Beidem  hmt  der 
Itntb  VOQ  Laoebug  Mine  Zurtimmirag  gegeben. 
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j^evangPTi  is  .Tv  hieryiine,  lieue  heren  ende  gii('(le  vriemU\  vmrae  onses  bedcs 
ende  verditiistrs  willo  so  diu-ehtelie  willen  to  bewijstii,  aU  wij  Ach  ende  alles 
gtieds  volkoiüelikeu  ende  wol  to  betruweii  tiule  wij  ons  verlateu  toi  uwe  eersame 
litifdeu,  die  God  almechtiuh  salich  ende  gesout  btvvurtu  nioet,  ous  niot  to  sparen 
in  alles,  wij  v  to  lieue  vermoegen.  Goscreuen  onder  onser  stat  sccrcet,  altera, 
die  Bertolomei  apostoli,  anno  eio.  UX. 

Soepen  ende  nit  der  stat  van  Herderwijck. 
Attfaekriß:    Den  eetaamen  trijaen  besoeiden  burgermeiatern  ende  mts^ 
heren  der  atede  van  Lubioke,  onaen  bisondem  lieuen  heren  ende  gueden  vrionden. 

NaA  dem  Original  taf  Aipjcr.  Mü  tmmt  ^«rtii^eN  j2att  ifc»  «(^JfmlraciMeM  Bead».  Atu^iikmmm  i.  Mi.  S^Ür. 

J>tCXJLVII. 

XHe  Hansischen  Äelterlente  in  Brügge  herirhfen  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  sie 
hinsichtlich  der  von  frerd  Ilussow  erhobenen  Ansprüche  noch  keine  Eni' 
Scheidung  haben  erlangen  können.    1459.    Aug.  30. 

Vnse  vruntlike  grote  vnd  wat  wy  gudes  vermoghcn  altijt  touorn.  Erbare 
xrijsc  vnd  vorscniirbc  hrrnn  Juwer  wijsheit  wille  gfltufn  to  weton,  dat  wy 
vpten  XVTI*^"  dagli  vau  Julio  lee8tled<ic'u  juwor  herrn  breft"  vntfnTigeii  liebt, 
inneholdende  van  sodanpn  fsrhaden  vnd  gude,  alse  de  van  Amstilrcdam  vte 
sckipher  Bertolt  van  Eltze,  vnd  de  van  Hörne  vte  sehiplitT  Johan  \  inckon  vor- 
tijdes  solt  jjedaen  vnd  genonien  hobbou,  wtrdieli  synde  in  al  van  beiden  vor- 
seiden schepeu  V  LILI  poiit  vhauis  lobcliorcndo  Gerde  I3u8suuwen,  juwer  heren 
stad  borgher  eto.  Darvuitne  gij  heren  ok  an  de  erbaren  heren,  de  ver  leddo 
fllaadea  Tan  Yhindem  diokwijle  vortijdes  gcschrenen  bebt,  biddende  vnd  bcge 
rende,  deme  seinen  Gerde  in  aynen  Torscreuenen  techtuerdigea  sahen  gunstich 
behnlplieh  Tnd  Torderlick  to  syoe,  dat  deme  Torsoreuenen  Oerde  Busaauwen  syn 
Torgerorde  aehade  vnd  gudere  Tan  den  Tan  Amatelredani  Tnd  Home  vedde^ 
gerichtet  Tnd  betalt  werde  vnd  ock  hj  den  Toigerorden  Ter  ledden  bearbeiden, 
dat  deme  Torgerorden  Gerde  deshalnen  nyner  Torder  clagge  vnd  Toraelgea  Tan 
noeden  en  werde.  Erbare  wijse  heron»  damp  juwer  erbarheit  wille  geleuen  to 
weten,  dat  wy  mittem  Torserenen  Oerde  korts  hijrbeuom  Tor  de  Torgerorden 
Ter  ledde  in  de  knmeren  Tan  Brügge  gewest  hebt,  dar  se  Torsamelt  waren,  dar 
de  vorscreuene  Gerd  den  vorsoreuenen  juwer  heren  breeff  Tp  presentirde  Tnd  he 
Tud  wy  mit  eme  begerden  na  innehoLde  juwer  bereu  broue  ore  guetlick  antwert 
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to  liebbeude,  dat  welck  wy  alletijt  vor  de  vorgerordeti  ver  ledde  vud  otk  vor 
de  stat  van  Brügge  voruolget  vnd  alletijt  voruiaeut  liebt,  vmme  antwert  vptcn 
Torgerarden  broff  to  hebben,  dat  vns  noch  bct  Uertoe  uichten  heuet  mögen  gebo- 
ten, meer  steilen  vns  BUetljt  rnt  bet  ter  ersten  naesten  ▼or^^ermgc,  so  wiUct 
de  Torgerordeu  ver  ledde  vmme  de  vorscrenenen  saken  epreken  vnd  daa  antwot 
geuen.  Anden  so  en  heuet  de  vorgerorde  Gerd  noch  wy  nu^hen  vorvemea 
nooh  ander  antwort  vorkrigen,  vnd  ten  ersten  wy  ander  antwert  van  den  vor- 
getorden  ver  ledden  entikogen,  willen  wy  juw  heren  dat  mitten  ersten  latai 
weten  by  der  hulpe  van  Gode,  de  jnw  erbare  wijse  heren  ew^ek  beware  k 
salieheit  Geschreuen  vnder  vnsen  inges^den,  upten  XXX  da^  in  Augnsbi^ 
anno  Domini  eto.  LIX. 

Alderlude  des  gemcncu  cupmaus  vau  der  Dnytsch^ 
henxe,  vp  desse  tijt  to  Brügge  in  Vlandern  reeiderende. 
NoA  dm  Ofigütat      JVyMcr.  MU  dm  drei  alt  Brmri  »tfgtdif^Mm  jtttt  imfaHHfficfecit  SiigdH. 

]>€€X1.VII£. 

Ärndd  von  Bremen  bittet  den  Rath  ton  Lübeck  mn  Beistand  bei  EinfordtruHg 
einer  Schuld  von  55  Gttlde».    1459.    Sept.  1.  (angek.  den  13ten). 

Denstliko  erbudiugc  myt  stedicheit,  Ersameu  lierin,  1(muii  ])f.suuüeni 
fruudo.  Ik  hcbbc  jw  wol  erc  gescreueu  vnde  witlik  grdun,  wo  ik  by  Hanse 
Wedekinde,  itzund  mit  jw  .sinde,  ik  vorsta,  hundert  Gulden  rinsch,  do  ik  mr 
van  jw  heerwerdes  wcndede,  hir  suuder  togeringe  to  betalonde  ouerkoffte,  so  be 
ok  dat  gelt  van  iuwen  kemorem  entfei^  eto.  Des  ist,  eraamen  heren,  dat  mj 
Hans  Wedekint  vorgenant  van  sulken  hundert  gülden  noch  viff  vnde  v^ch 
gülden  warafftigen  eohuldteh  is  vnde  scholdich  gewest  hefft  eehir  dre  jar  Img, 
welke  LY  golden  van  em  to  maaende  ik  itlike  iuwe  borgera  gemeckttget  bebba 
na  inneholdinge  myns  versegelden  maehtbreues,  welken  gy  wol  hörende  werdeD, 
wert  des  behoff  sinde.  Bidde  darvmroe  jwe  ersamen  gntieheit,  wanne  gy  van 
den  voTsereuenen  mynen  pxocuratoren  vnde  gemechtigeden  aulker  sake  halwt 
aogeropen  werden,  gij  en  denne  to  der  vorderunge  sodaner  vorsoreuen  LY  gol- 
den gunslicb.  behulpen  vnde  vordwlik,  ilat  ik  der  Bunder  lenger  togeriuge 
inn<?<'  Vietalet  werden,  willen  weseu  vnde  Wedekinde  darwedder  nieht  geleidcn. 
Wil  ik  vor  oghen  bcbbcii  vnde  gerne  am  gclikea  Tordenen  ofte  grotena. 
Kenne  de  almechtigc,  dewelke  jw  sparen  vnde  to  sinem  denste  \Tisten  raie 
vorderen  mote.  Gesoreueu  myt  der  hast,  am  dage  Egidii  oonfessoris,  anno  etc.  LI^ 
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Anf  einem  eingelegten  ZeU-el:    Ok  is  hüte  vppe  den  sondacJi  vor  Xatiuita- 
'tis  Marie  juwe  sindicus  dootor  Symou  vau  hir  na  dem  pawesu  geicdeu  etc. 

Amoldus  de  Brerais  etc. 
ÄujschHfi:    Den  ersaraen  vnde  vorsichtigen  mauneQ,  hereu  borgermesterea 
vnde  ratmannen  to  Lubeke,  denstliken  gescrcuen. 

IHXIXJLOl. 

AmUd  von  Bremen  berichtet  dem  Batke  von  Lübeck  über  die  G^angennehmung  des 
Sjfndieua  Simon  Batt.    0,  J.  (1459).   8i^.  4,^ 

Vnmtliken  grut  mjt  denstliker  irbedinge  tonen.  Emmen  heren,  leuen 
bestmdem  vrande.  Yppe  data  desses  brenea  is  Mr  warafftige  tiding»  gekomen 
Tan  den,  de  dar  sin  bij  geirest  vnde  geaeen  bebben,  dat  iuwe  sindicne  deetor 
Symon,  alse  gi  soriuen,  to  Arnstede  tve  mile  van  hir  gelegen  ralff  veerde  geuan- 
gen  ingenoret  ia  vnde  dar  entholden  werden.  Vnde  darsulnes  syt  ok  geuangen 
meeter  Niedaus  Oraweroek,  vnde  xb  in  rayns  heren  van  Swartzborgti  lande  vnd 
herscnp  ^'nde  also  ik  rorsta,  was  de  here  van  Swart/borgh  iegenwardich  in 
der  stad,  also  dcsset  gescbeen  is.  Besset  vorkundo  ik  iv  by  deasem  bodeu,  de 
hir  tor  stede  was,  dfii  ik  van  Brunswick  Iwltc  t<>  TiVibeke,  vmme  dessen  Itn^ff 
iv  tn  brinfjondp,  ^fwuniiou  bebbo  vor  XXYi  schillingo.  de  p^'  cm  jjcuen  willcu. 
llirvinriK.'  mn^'c  gij  nv  na  IcgfüiluMt  inwer  sake  vorder  »linip  donckcn,  wes  jw  tu 
doixli-  sij,  altot  s  auer  my  bedende,  vnde  is  ray  van  hi  i  rcii  leet.  dat  iuwe  sake 
van  sulker  geueueknisse  vnde  touingo  wegen  raester  Simons  vorbindert  s(-olden 
werden.  Doch  ;e]en  wot  ik  nicht,  offt  eme  de  here  vorscreuen  weddor  los  gcgouen 
hebbe  edder  los  geuen  wil.  De  tidinge  is  hir  nv  erst  gekomeu  vnde  meu  secht, 
dat  he  geuaogea  ia  darumme,  dat  he  in  der  van  Luneborgh  sake  wedder  den 
atol  to  Borne  Tordera  mde  breue  vore  bij  sik  sodane  sake  berorende.  Wes  des 
is,  ia  my  vordeeket  Kenne  Oed,  de  iw  to  einem  denste  alle  tijd  sparen  mote. 
Oesorenen  myt  gantser  hast,  am  dinzstedage  vor  Natinitatis  Marie  omtrent  twelf 
ore  in  da  kloeke.  DMse  tidinge  hefft  hir  gebracht  de  prouest  van  Lubus,  de 
darsolues  to  Arnstede  was,  vmme  den  voFSoreuenen  mester  Nioolaum  Grawerock 
vt  der  vengnisee  to  bringende,  vnde  de  böge  acole  hir  to  Erffort  wert  dararome 
arbeydende,  dat  inwe  sindicus  los  werde^  na  erer  macht 
  Amoldus  de  Bremis  doetor. 

^  Im  IS.  Sevftbr.  l«l  4er  Brief  in  Labeck  ugekoiDmeD. 
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Ju/schtiß:    Den  —  —  rade  to  Lubeke  denstliken  gescreuen. 
SttA  dem  Original  mf  Fafitr.  Mit  tU»  iVewej  oiffyethnekttm  mtkennttielMt  Si^. 

BCCIi. 

Der  Batlt  mn  Luhecl:  bittet  dm  Rath  von  Hamburg,  zu  veranlastm,  duss  die  naA 
Mamburg  gebrachten  geraubteit  QMer  ihre»  E^nOkümmi  medergegAm 
werden.    1459.    Sejyt.  7. 

An  den  raed  to  Hamborch. 
Po!«(  sjil  ErsfimoTi  Ionen  heren,  besunderen  ghuden  fninde.  De  ersarae 
her  Hinriek  ('nstnr]>,  vnsr  raflesmedekurapaen,  vndo  Hermen  Sobberhusen,  vns« 
Ipiip  mpdeborglier,  iiebbeu  %'or  vns  gewesen  vns  güeueude  to  irkennende,  wa  dat 
van  /.odiiui'U  LXXXTI  Engelsclien  Koseseber  lakcnne,  alüc  vitzen  vnde  blawe, 
de  en  vnde  erer  selschup  lateat  in  der  ALarcke  vor  Plate  \'ppe  der  keiser- 
liken  vrien  strafe  vau  Ludcluo  van  Estorpe  vnde  sinor  geselschup  genomeu 
rpgehouweu  vnde  myt  gewalt  roffliker  wise  wechgevort  siut,  XIII  laken 
Bsmliken  vitsen  bynnen  juwer  atad  van  eneme  genomet  Did^ntik  G<nwl«r 
Tan  ToUenbonitelde  vnde  van  Sneverdinghe  in  deme  lande  to  Loneborch 
belegen  gebrocht  zin  efo.,  so  Tyraen  Bye,  togher  desmo,  jnven  enamhei- 
den  dee  wol  vterliken  wert  mdemelitende.  Bidden  vnde  beghereo  lur- 
vmme  degher  andächtigen,  gi  deme  sulflften  Thymen  Byen,  Alberte  Sehe- 
len  vnde  Johanne  van  Meren,  de  ae  vor  vns  deshaluen  meohtioh  gemaket  Iwb- 
ben  na  lüde  des  maebtbreues  en  van  vns  darvp  gbegheuen  vnde  vorsegdt, 
gunstieh,  vorderlick  vnde  bebulpcn  willen  zin,  dat  en  sodenne  vorgerorde  XITI 
lakenne  vnde  offt  noch  welke  andere  der  snlft'tcn  laken  myt  juw  eck  tor  stede 
körnende  werden ,  de  .se  vtbsporen  konden,  gutliken  gehantrekent  vnde  weder- 
gekart  jnocbten  werden.  Vndi  juw  hiraiio  gutliken  to  hebbendo  vnde  to  bcwi 
?nide,  geliek  -\vi  gerne  by  den  jiiwM  ii  doen  wolden,  efTte  id  cn  myt  vns  also 
gewallt  were,  so  gi  gerne  doeu,  darane  vns  nicbt  en  twinelt  Gode  dem  herea 
aijt  beualen.    Screueu  fer.  Vi'*  (ante)  Xatiuifatis  Marie,  anno  LIX' 

Consnles  Lubioou&es. 
Aod»  dem  Cmeept  F^^fitr. 

'i  V({1-  «V»  «M  '1"  Wi-it,>re  IntfrccBBionsechreibon  liegen  noch  vor  vom  1"  S<'pt  115?'  p. 
Jüxult.  cruc.)  au  den  Ivaih  vi  u  >ul/ui  i(  l  uud  den  Markgriifen  Friedrich,  dergleichen  £\vt;i  au«  dem  Jshre 
1400  und  [filier  uu8  dem  Jaiire  144)3.  F.»  ist  nicht  uiiKuiichmeu,  da«8  de  Erfolg  (i^ehabt  haben.  Ali 
Anatifter  des  Baabe«  «t»ch«ia«a  Ludolf  von  £storf,  iH«tricU  tob  EkUocen  vad  Ludolf  vob  KiMwbeck. 
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I>C€I/I. 

Der  Btiri/ci meister  Johann  Lüneburg  prUtatirt  Namens  des  Raths  von  Ltlheck 
dagegen,  dass  der  Kaiserliche  Hofrkhler  Murbjraf  von  II<H:hbcr<j  in  einer 
durch  Schiedsspruch  bereits  entschiedenen  Sache  von  Niedaus  Werlemann, 
Eeemrd  We^mme  md  HermoMn  Rogge  eme  KlagB  angetummen  und  m» 
der  Stadt  jLA&mA  mehffiei^ges  Ürfheü  gesprodun  hat,  und  appelUrt  an 
den  Kaker.  1459,  Stjpt.  7, 
In  nomine  Bomini  amen.  Anno  a  oatiuitate  einsdem  miUeBimo  quadrin- 
genteaimo  qnmquagarimo  nono,  indietione  septima,  die  vero  septtma  mensis  8ep- 
tembris,  hora  TeBperarum  vel  quasi,  pontificatns  sanctisBiini  in  Christo  patria  et 
domini  nostri,  domini  Pii>  diuina  proaidencia  pape  seoundi,  anno  eins  secundo, 
in  mei  notarü  publict  testimnque  infrascriptorum  ad  hoo  qraeialiter  vocatornm 
et  rogatorum  presenciB)  in  theatro  inferiort«  in  presencia  magnifloorum  honorabilium 
0.  proiiidorum  Anroram,  dominonim  procnnsulum  et  eoDsnlum  indit*  •inituti'i 
Lubiceiisis  i'onsfifutuB  petsoualiter  honorubili»  et  clrcuinspectiu  vir,  dominus  Jo- 
hannes Lunoborg,  prooomiil  prefitte  ciuitatis  Lubioeosis,  nomine  et  pro  parte 
bonorabilium  (^t  nircumspectorum  virorum  proconsnlnm  et  consulum  ac  tocius 
com ninnif litis  profatc  cinitatis  LubiffTisis,  animo  f>t  intenrione  ab  infrascriptis 
sentf  iKÜs  (  (  grauaminibiK  prouocaudi  et  appeliaodi,  apostolo«!  pHcndi  et  reci 
picudi  dixit  et  in  medium  proposuit.  nondnm  decem  diebus  elupsis  ad  eonim  noti- 
ciaiii  deuenisse  senteueiain  et  tTTaiunniiKi  huiusmodi  in  curia  imperiab'  contra 
dictos  procousuli.'s  eonsules  et  coiiimunilutt'iii  lata»  fuisse  et  esse,  et  quia  prctati 
domini  proconsulcs  consules  et  tota  comraunitas  prefata  vcrisimiliter  ab  eiBdem 
sentenoia  et  grauaminiboa  infira  tempns  debitiim  in  dicta  enria  imperiali  com- 
mode  prouocare  non  potuernnt  seu  appellare,  vt  asseruit,  ideoque  a  dictts  sen- 
tenoia et  grauaminibtts  ac  judice  infrascripto  infra  decenninm  a  tempore  eoram 
notioie  «altem  coropntando  propter  longinqwnn  ipsins  judieis  abeeneiam  nomine, 
qno  snpra,  prouocsatt  et  appellauit,  apoatoloe  tales,  qualea  stbi  de  jure  deberen- 
tur,  si  qnis  esset  ibidem,  qni  illos  sibi  nomine  et  pro  parte  dominonim  prooonsu- 
lam  consulum  et  toeius  communitatis  prefate  ciuitatis  Lubicensu  dare  Teilet  et 
posaet,  et  saltsm  a  me  notario  publioo  infrascripto  testimoniales  primo  secundo 
et  tercio  ac  instanter  instanoius  et  instantissime  sibi  dari  peciit  et  conoedi,  alias- 
qne  dixit  £ecit  protestatusque  fuit  et  egit,  prout  et  quemadmodum  in  infraseripta 
»ppollacione,  quam  ibi  tunc  facto  et  realiter  in  scriptis  in  medium  exbibuit  et 
pfoduxit  miohique  notario  infrascripto  ad  manns  tradidit,  plenius  oontinetur  et 
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halu  tur.  Cui  (|ni(lcm  pronoeanti  et  appellanti  ac  apostolofi,  vt  premittitur,  petetili 
ego  uotariiis  puldicus  iuliascriptus  apoatolo«  tcstimniiiiilps  et  quos  de  jure  potiii 
dare,  dedi  et  assigiiaui.  Cniiis  quidem  prouocacioiiis  et  uppellacionis  cedulc  tenor 
de  verbo  ud  verbum  sequitur  et  est  talis:  Corain  vobis  booorabili  viro  Johantie 
Buden,  derico  Lubicensi,  publieo  imperiali  aaetoritota  Qotario  et  testibus  bie 
aatantibu«  ego  Johanaes  Luneborch,  prooonsul  imparialta  ciuitatis  Labtceasia, 
nomine  et  pro  parte  proconBulum  consulum  ac  tooiua  conimunitatis  prefate  eiaita- 
tis  Lubioensia  animo  et  inteneione  preuocandi  et  appellandi  apoetoloeque  petendi 
et  zecipicndi  ac  pronocaeionem  et  appellaoionem  huiusmodi  insinuandi  et  proM- 
quendi  in  hüa  «criptis  proteator  atlego  dieo  et  propono,  qued,  Uoet  inter  prooonsu- 
lea  et  conaulea  ac  communitatem  buiuamodi,  ex  vna,  et  quosdoni  Nioolaoo 
Werleman,  Ekbarduni  Westerhana  et  Hermannum  Kogge  nee  non  quoedam  aliM 
opidanos  opidi  Dant/ke  Wladislauieni^  dyoeesia  in  terra  Pruaie  situati  de  et  super 
protensis  bonis  dietis  opidanis,  vt  ipsi  aaeenmt,  in  via  maris  ablatio  n-biisne 
aVih  in  actis  cause  lueius  designatis  et  illorum  oceasione,  partibu^  ex  altera,  duduia 
sit  agitata  differencia  atque  discordia  et  tandem  eorain  consulibus  opidorum  Gri- 
peswoldensis  Stetinensis  et  Stari^ardcnsis  tunquam  arbitris  arbitnitoribus  et  aiiii<;v 
biübiis  compositoribus  a  partibu»  hiiiciode  eleftis  juxta  tcü'aem  instrunienti 
ar^iilriilis  de-juper  confeeti  per  i]»s()riini  liuiduin  spu  arbitralem  si  iiieiui:tm.  deiii'ip 
euruiti  ix'uciLudo  in  Christo  patre  it  ii<tiiiiuu,  dunüno  episcopo  Lubiceusi,  tauqiiiim 
judico  commissario  oceasione  qnondain  Micbaeli.s  Mertens,  vt  dieitur,  interfef  ti,  it 
taudem  per  aroieabik-m  composicionem  seu  quandain  exactionem  sit  et  fuerit 
penitw  et  omnino  sopita  terminata  atque  tranaacta,  nichilominus  tarnen  predicti 
Eckardua  et  Hermannua,  excommunicati  et  anatfaematisati  propter  violenoias  et 
iniaviaa  per  eos  et  alios  aacro  ordini  beate  Marie  Virginia  Tlieutonicorum  Fru^ie 
illataa,  et  nedum  hiis'  cesauii»  irretiti  verumquidem  banno  imperiali  banniti  atqae 
aurbanniti  cum  juuamine  quomndam,  vt  dicitur,  qut  paeti  dienntur  cum  eie  de 
quota  litia — qualem  quotam  idem  paciacentea  adhuc  eperant  obtinere,  ncaoitiir— 
quo  spiritu  duoti  paeia  emnli  et  pacti  violatores  buiuamodi  litem  et  diacordiav 
pleno  aie  aopitam  atque  transaetttm  coram  quibnadam  certia  judicibuB  carie  im- 
perialia  contra  Daum  et  jaaticiam  in  roagnuni  preiudicium  et  grauamen  predi^ 
torum  prooonaulum  conaulum  et  tocius  comrouiiitatia  resiiKoitnrunt  et  iuchoanint 
eosque  in  cauaaro  traxerant  et  prooeaaibua  atqne  litteria  oitatoriis,  vt  dioitur, 
citiirunt  et  enocanint  seu  citari  et  euocari  feceruut  atque  procnrarunt.  Qua  qtii- 
dem  Ute  ooram  dictis  assertis  judicibus  pendente  pretenai  opidani  aotores  ptefiid 
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per  quauduui  subordinacioQotn  et  subarracionem  a  quodaiii  Johanno  lioleiies,  vt 
dicitur,  factara  quosdam  ciues  Lubiceasos  diclo  litis  occusione  captiuari  incarcerari 
et  «polian  proconiniiit  Et  quamuis  in  et  coutra  persona«  sepcdictoram  actorum 
et  contra  omnia  per  eos  iniqne  et  perperam  Ute  pendente  atteraptata  huiuemodi 
ooram  judioibus  dictn  asaertts  ex  parte  dietoram  prooensolum  consnlum  et  com» 
munitatia  Lnbieensia  nennoUe  legitime  pertinentea  et  releuantea  obiectiones  et 
excepeionea  aepine  dicte  faerant  et  exMbite,  dieti  tarnen  judicea  et  presertim 
marchio  de  Hooliberg  huinamodi  iegitimaa  obieotionea  et  ezeepcienea,  ad  quas 
probandnm  ae  eciam  obtulerant  predieti  prooonsnlea  conaules  et  commnnitaa,  minima 
curaotea  neque  attendentea  ipeaaqne  taeite  reioiente»  extra  imperialem  euriaro  ad 
auaurraeionem  dictorum  pretenaorum  aetomm  processerunt,  vt  dicitnr,  ad  quan^ 
dam  pretenaam  atqae  nullam  et  nuUltate  oeasante  iniquam  aentenciam,  memoratoa 
prooonsulea  et  communitatem  in  qiiadam  anmma  peouniarum  pretongis  antedietis 
attoribus  condempnaiulo,  eisdom  talcin  summara  millitcr  ot  de  facto  adiudicando 
in  non  modinim  jirrindiciuin  atqne  grauamcu  sepenoroinatorum  procousulum 
consnlum  et  coininunitatis.  Que  omnia,  vf  diritnr,  artti  pt  fafta  nondnm  defem 
tli<-l)us  plftpsis  ad  iioticiurn  nostrarn  deurncniut.  (iuarc  s(<nsi  dictos  jjrocüusules 
c<insult'<  et  coinimniitatera  ex  illis  raultipliritiT  ^rauütos  atiiuc  Icsns  timensquo 
<H>ö  in  futurum  aiiijdius  grauari  atque  b  di  idioque  uoiuinu,  quo  supra,  ego  Johannes 
Lmieborch,  proeon.sul  autedictus,  a  dictis  litis  et  concordie  resnscitacione  et  iviu- 
ehoacione  ac  in  oausam  traxionc  nccuoa  citacione  et  euocaciouo  eaptiuaciuue 
inearceraeione  et  «poliacione  Ben  eorum  fiictione  proonracione  et  diapoaieione  ae 
obiectionnm  et  exLiptionnm  reiectiene  necnon  pretenae  aentencie  fulminacione  aeu 
promnlgacione  eondempnaoioneque  et  adiudioaeione  necnon  ab  omnibua  et  aingn- 
lia  roandatia  eommunieaeionibus  senteneüa  et  exeouoionibue  necnon  qnibuacunque 
gr»uamintbui  alüa  ex  liiia  et  aotia  cause  quomodolibet  eolli^libna  dictia  procon- 
aulibna  et  communitati  ooniunctim  et  diuisim  quomodolibet  illatie  Tel  inferendia 
ad  pronocanduro  et  appellandum  auffioieotibna  et  preaertim  a  predioto  marohione 
de  Höchberg,  aaserto  judice,  ad  sereni^^simum  dominum  Fredericuro,  Somanum 
ini|>omtorein  scmpcr  augnsturo,  cui  immediate  dieti  proconaulea  conaulea  et  com- 
mumtaa  Lubioensis  sunt  aubiecti,  in  hlh  acriptis  prouoeo  et  appello  apostolosque 
priino  aeeundo  et  tercio  ac  instanter  instancius  et  iuntantissime  michi  dari  peto, 
«i  quis  sit,  qui  eos  michi  dare  velit  et  passit,  alias  a  vobis  not^irio  publico  hie 
a»«tanti  michi  dari  et  exliiheri  petn,  stibiciens  per  hnr  iiif  et  <iiffns  ])roeon''ules 
coQSulcs  et  communitatem,  partes  mcus,  uobisque  adhercutcs  et  adherere  voieutca 
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cum  ma»  et  «orum  htm»  pmteoticmi  delmtioiii  et  tuieiom  dieti  domini  nMtri 
Frederiei  sereDisrimi  imperatoiu,  Bub  oniui  obedieiMHa  Semper  steteiamus  et  io 
ftitmum  firmiter  stare  propommus,  salno  iure  addendi  minnendi  mutandi  corri> 
gendi,  aliftiD  yel  alras  prouocaoionem  yel  prouocaeiones,  app^adonem  rel  appellacio* 
nea  inteiponendi  eamque  vel  aas  temporibiu  et  loois  coDgruiB  iustificandi  et 
prosequendi  proteator,'  prout  est  juris  mom  atque  »tili  Super  quibua  omnilMU 
et  ängulis  premissia  memoratua  domiaua  Johannes  Luneborch,  proconsul  prefatus, 
uomiiK  ( t  pro  jmrtü  proconaulum  conaolom  ac  tociua  communitatis  ciuitatis  Lubi- 
oenais  predicte  sibi  a  me  notario  publice  infiraaeripto  vnum  vel  plura  publicDm 
seu  publica  fleri  pcciit  instrumenttim  seu  instnimeuta  Acta  sunt  hee  Lubic, 
sub  anno  indictione  die  loco  meuse  Lora  et  pontificatu  omnibiis  cjnibus  supra, 
prosentibus  ibidem  honorabilibus  viri.s  dominis  et  ninirisfris;  Johanne  Wonstorp. 
Johanne  Bracht  et  Johanne  Anioldi,  uotariis  publici»,  tcstibus  fidedigais  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogiitis.^ 

Et  rgo  .InluiniK's  Huden  clrriciis  Tjubircnsi*  u.  s.  tc. 

(rs  ftiliit  ncb'.-n  ilem  Notariatszeichen  die  Jicgiaubigung  i» 

den  iMichrn  Aii>firiicken). 

Hoch  dem  Original. 

»CCXIl. 

Der  Spndicus  Simon  Batz  berichtet  über  seine  Gefunymmhmung  und  Freilassung. 
(U.'j!f.)    Sept.  7.' 

Mynf  n  IniWiirhcn  dinst  alle  tiji  tovoru.  Ersanio  Icuen  bereu.  Do  graue 
von  Swartzburcli  badde  my  geuanghcu  vp  de  suke  der  van  Lnui-lmr«:,  also  v;iiit 
hee  nicht  mit  alle  by  my,  dat  se  annirede,  dat  dan  juwer  wi.sb«  V'l  vnde  my 
eynen  groten  gtliiiip  bringet  vnde  du  he  dat  veruam  in  instrument  vude  breue,  de 
ik  by  my  liadde  juwer  suken  anlangende,  do  gaff  he  my  loes  vnde  ledick  an 
deme  derden  daghe  vnde  ik  moate  to  allen  Qodes  heylighcn  aweren,  dat  ik  den 

'i  Im  Or  )i  r.  p(  H  H  t .1  f  u  r 

*)  Ein«  gajii  ;i;;it!,  iu  unbeglaubigter  Abeciirilt  vurh,iuduutj  Ai^jm  ilution  hat  am  20.  <3cU)>kt  14W 
der  LOlHM-kischc  Synilicu»  Simon  Batz  vor  dem  >'otar  Frittel  de  Cobercke  in  Mantua  eingelegt 

*>  £r  war  mif  dem  W«g«  nach  Mantaa,  wo  damals  Fapat  Fiiu  II.  eich  aofbielt,  amd  iiatto  <i«B 
Aoftraff,  ciiH>  weitere  Eratreckang  ^  PMrt  an  erwirken,  ffir  welebe  in  der  Bolle  vom  31.  Hin  (ja  M0> 

dem  Hiiüii  \.in  Lübeck  diü  Nicht. iti"  i-inli)ti^:  <U  r  jinpstlicln  u  h  -  Ki'jire.'^.'^alif nbriefe  ge.Rt;ittrf  ^^  ar.  I>er 
Gnif  vou  Scbwiutabiurg,  ein  CieK&cr  des  alten  Ruths  voa  Laneburj;,  wollte  die  Sendcuig  bindern.  Vgl. 
Grautotf  lAb.  ObTOoitoa  Tb.  S  &  127. 
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von  Luneborg  in  orer  sake  noch  radt  Uücli  dätl  güueu  oftte  don  woU.  uls  ik 
dan  nec  gedau  hebbe  etc.  De  pawes  bliuet  noch  eyne  klene  tijt  to  Mantuft 
T&de  dftniA  ^1  liee  wydder  to  Beeaa  komon,  dar  hv  geborn  iß.  Ood  gefrist  juw 
gesimt    Geuen  in  vigilia  Katiuitatis  Karie. 

Simon,  jnwe  dener. 

Ik  schrille  vaken  deshaluen^  want  komet  eyn  briflF  nicht  to  der  stede,  so 
komet  jo,  als  ik  kope,  de  ander. 

Aufwknfii   Den  eraanien  vnde  wysen  keren  borgcrmeystcni  vnd  ladtntan 
to  Lübeck,  mynen  lenen  heren. 

IToeft  Am  OrytiMl       Papier.   XU  «b  Itmd  «rfgeiiil^imm  Sitgd. 

Der  SfftidicHf  fiSmo«  Bat»  heridUet  dem  Sathe  vm  Lübedt  über  ilfeftrer««,  htsbe- 
eondwe  Mer  die  geringe»  AuseiditeH  des  tüte»  Baihe  von  Ltht^urg. 
1459.    Seid.  8. 

Mynen  sckuldighen  dinst  mit  willen  vorecreuen.  Eraatnen  leuen  b«en. 
Als  ik  Ttk  des  grauen  van  Swartzlnirck  kenden  kernen  kin,  so  qwacn  ik  to  Bam- 
berg Tnd  v&n(t)  dar  doctorem  Hertnidum,  de  da  gewesen  is  eyn  cancellirer  des 
margranen  Alberti,  de  vns  van  Lübeck  gedrowet  kadde  eta,  welke  doetor  my 
bebolden  kefft  den  decnnat  vnde  prebeade  to  Bamberg  vnde  dacop  is  ke  eyn 
prisler  worden,  darto  hebben  eme  gebolpen  de  prelaien,  der  van  Luneborg  wid- 
derj^rt^  op  dat  dat  hee  in  der  sake  tovreden  wesen  schall.  Desiihie  doctor  Hert- 
nidtts  vnde  deken  beft  my  eyn  g&tt  geleyde  bestaltea  vnde  gescbicken  durck 
des  margrauen  lant  vude  heft  iny  oppeubard  in  guder  trnwrn  alle  sake  vnde 
besunder  in  dat  erste,  dut  de  van  Luneborg  vaste  der  sake  achter  gpyn  in  des 
keysers  houc  na  lüde  eynes  brnio««,  den  he  iny  lesen  leyd  der  von  Luucborgs 
j»rocnrator  in  des  keysers  houe,  want  de  V  dusent  gülden  van  den  XV  dusont 
sint  noch  nicht  dem  keyser  betalet,  vnde  ok  hebben  de  van  Luneborg  dem  doc 
tor  Hortnido  verscreucn  drehuudert  gülden,  de  he  noch  nicht  eulphaugcn  LcfTt. 
In  dem  houe  to  Home,  as  he  my  vor  waer  verstaen  heft  lateu,  so  is  id  der 
eaken  also  eyn  gestalt,  dat  de  bnlle  der  van  Luneborg,  darvan  ik  juwer  leue 
gesegget  han,  dat  de  eyne  tijt  opgesohouen  is  vnd  beuget  noch  aldtis.  vnd  were 
gelt  bij  der  saken  gewesen,  nj  were  gans  gangen  ore  genge.  Tnd  dat  kebben 
gedan  desulnen,  de  dar  myne  sake  verbisterd  kebben,  de  dan  op  dese  tijd  alle 
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tohoo);  bij  dem  paWH  WO.  perMMkliok  vnde  op  de  tijt  Tentrowen  waren.  Ik 
▼eyd  Dicht,  wey  men  dan  schall  in  der  sake,  devryl  dat  de  pawes,  de  ganne 
hoeff  mde  de  keyser  dar  wydder  is  vnde  contrarie  vnde  alle  maa  de  fluch  d« 
sake,  dootor  Hertaid  vorsoieuen,  doctor  Sanokenstede  vnde  and«"  Trunde  der  sake 
▼ermiden  vnde  vlehen  alle  tomal  de  sake,  de  ik  dar  mich  vermodede  to  findMi. 
Ik  weyd  nicht,  vatt  ik  dar  maken  schall,  dat  weyd  de  almechtige  Oot  wol.  Dar 
V  in  tue  latet  my  jo  nicht  ane  schrifft  so  eer  so  hafs,  op  dat  ik  van  der  roartel 
komen  moghe  I)e  Margarete  Bernstode  lieft  eyne  cytacien  vnde  ladebreff  weder 
juw  gescbiokot  per  edictum,  de  copien  latet  my  voereu  to  Mautua.  vndo  ik  wyl 
mynon  vlitt  darin  vnde  in  andern  saken  don  vnde  isyl  bij  der  sakeu  gelt  laten, 
op  dat  <p  Titclit  vorsumet  werde,  als  ik  vrfii  lit*-  vorsnm«'t  ix  der  vnn  Ilaraborch 
sake.    Uod  gefrist  jw  alle  tyt    Geuen  an  dem  dagr  Xatiuitntis  Marie  etc. 

6niion,  jn\M'  (leuer. 

Gij  inoghen  nye  tijdinge  vragbcu  bringer  deses  breues,  de  daii  van  Mantna  komet 
Auf  schliß:    Den  ersuraen  vnde  wyseu  bereu,  borgermeystern  vude  radt- 
mannen  to  Lübeck,  mynen  lenen  besundem  heren  vnde  günstigen. 

Nai-h  dem  Oriijtnal  auf  Fa^Ur.    Mit  als  l'reuel  ai^ gedrücktem  unkenntlichem  Siegel.    Nach  «ivrr 
Bemaiiung  mf  iet  S^daeite  Bn^  am      SipL  1459  atigdummm. 

»CC1.IV. 

JcketntU»  Gerbrf  rhf  st  fzt  dem  Ilathe  von  Lübeck  auseinander,  dcms  durch  seine  An- 
«esenlieit  in  der  Stadß  der  GottetUienat  nicht  gehindert  werden  känm. 
1459.    Sept.  11. 

Minen  willighen  denst  touom.  Enamen  vnd  wiscn  lenen  beren.  Mik 
hebben  angeriebted  inyno  heren  de  borgermestere  vnd  rad  to  Luneborg.  wo  iuwe 
Avijshf'id  <m  soidle  gescreuen  bebben  mangk  andern,  dat  se  my  furder  in  eron 
znkrn  iw  tu  willen  fn  T.itbckn  tucbt  senden  seoUen,  vpp  dat  dat  godesdenst  in 
iiiw'er  stad  uitlil  V(  r<tore(l  wi  id.-  eti'.  se  \illielite  iiiwc  brctf  dnt  lengber  iüDC- 
kuU.  Leuen  h<  fen.  su  m  lc  \u\vi-  lirett'  in  dcu  stm  ki  ii  niy  uinirepeude  is,  so  i» 
nod  vnd  beliüti,  «lul  ik  .»idduiis  ie^lnu  iuwe  ersanilieide  vorantwerde.  Ilijrvrame, 
leuen  heren,  eusette  ik  dat  in  ncneu  twiuel,  gij  »iud  wol  audcchtiek,  alse  ik 
mehr  wenne  to  ener  tijt^  dat  ik  nicht  en  wiste  ok  mik  noch  nicht  wttlik  i%  dat 
ik  in  befleckinge  ienighea  bannes  were,  iawe  ersamheide  angerichtet  h«bb«^ 
wummme  dat  men  dat  godesdenst  in  taver  atad  in  myner  i^awardiehcid 
nedderleggen  edder  vallen  laten  scolde  edder  mochte.   Do  ward  my  tom  entea 
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van  iw,  It  nt  n  lioren,  vorgegeuon,  wo  ik  scoldc  in  dem  banne  syn  niclil  v:ui  der 
van  Lunclmrg  wegetj,  siinder  id  were  in  ener  sake,  de  ginge  den  jiKUK-t  \  an 
Lime  an  etc.  Krsiirae  vud  wisen  Icuon  hcrcu,  do  sede  ik  my  vor  iw  vuu  der 
wegen  to  den  tijden  gensliken,  so  ik  ok  noch  tor  tijt  bin,  vnsculdich  vnd  toch 
my  des  an  noohaftige  vulstendige  vnd  openbar  instrnroent  vnd  versegelde  breue 
daioiier  vim  den  vßrdighen  heren  Johan  Walling  zeliger  dechtnuse,  domproueste 
to  Liibeke,  gegeuen  vnd  vereegelt,  desulnen  brene  ik  denn«  to  mehrer  verseke^ 
ringe  vnd  fuiderer  tughniflae  am  midwcken  negestucrgacgeh  an  den  dorn  vnd 
andere  panekercken  in  inwer  stad,  so  sik  behored,  openbarliken  hebbe  vorknndi- 
gen  vnd  anstan  laten,  dat  ik  woll  bewisen  kan.  So  is  iw,  leuen  keren,  woU  wit- 
Uk,  dat  ik  uppe.  densnluen  roidweken  to  vesj>ertijt  dages,  also  ik  mit  mynem 
medeprociiratore,  alse  vulmeohtige  sentieboden  des  erliken  rades  vnd  gantzen 
meenheid  to  Luneborg,  vnse  replicacien  ouergegeuen  haddeu  na  innekoMe  des 
recesses  etc.,  gy  niy  anlangedon,  dat  ik  woble  vmnie  gudes  gelimpc.«  vnd  ander 
7.:\]<f-  iw  to  willen  invne  zake  so  sphaffen  vnd  verfoghen,  dat  ik  df«  andficn  dages 
(loblc  er  vlli  iuwer  stad  ridrn  (  lite,  dat  were  des  rades  to  ijubekt  tli'igr'  bede, 
anders  wobb»n  de  doinhi  n  n  vtui  andere  geistlike  in  niyner  iegenwai ilir  lirit  tu 
J.,ubt'kc  giKk-sduust  vuUeu  lalen,  dal  werc  toinale  cyu  grot  vrnbeiiuetnicheid  vnd 
uiisfallend  dem  rade  to  Lubeke  vmme  des  erwerdighen  hcren  willen,  bern  Cla- 
vres  BodekerS)  iohteswanne  bisüciippcs  to  Sweryn,  de  do  van  dodes  wegen  ver- 
Schoden  were  vnd  des  exequien  vnd  begengnisse  uppe  den  dagh  sehen  seolden, 
dar  ik  to  den  ersamen  mynon  boren,  iuwes  rades  borgermestom,  vor  antwerde 
gaff,  ik  heddo  on  vaken  secht,  dat  ik  van  nenem  banne  en  wiste,  vnd  hedde 
de«  myno  guden  versegolden  breue,  also  vorescreuen  steit,  vnd  were  mik  vurnogS' 
lik  vnd  vorfenglik,  dat  ik  van  sodanen  mynen  breuen  treden  scolde,  dar  mik 
weddor  np  gesecht  ward,  ik  were  wedder  in  den  ban  gefallen,  ihw  ik  in  v  i 
gangenen  tiden  van  gelozet  was,  80  mon  »sede  cte.,  dam]*  ik  mit  flitigher  brde 
anlangede  de  vorbenomeden  myne  heran,  de  borgermestert-,  dat  so  my  alsodane 
breue  des  wodderinfalles  des  vermetenen  bannes  ene  wärbaf'tige  aiieserift  van 
dem  wedderpartlie  scbicken  wolden,  so  werr  ik  d<  s  fiuerbodich,  dnrto  to  antwer- 
dende  vnd  mik  gensliken  to  geuende  ict^hru  alle  dt-  iennen,  de  iiiy  Im  li  luen 
edder  vau  der  wegen  tosprake  to  my  hebben  mochten,  in  reebte  to  ii-<  Ii.  r.i  mlo, 
geuslikcn  vnd  all  setteu  vud  des  bliuen  by  dem  erwerdigeu  iu  (J<»de  vatler  vud 
hereu,  hern  Amde  bisscoppe,  vnd  den  ersamen  borgerraestern  vnd  rade  to  Lubeke, 
was  do  irkonnen  moohten,  dos  ik  iemande,  'do  ny  beolagen  wolde,  he  were 
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geihllik  i't'te  \\'t«rlrlik.  im  reelite  plichticb  syn  mochte,  scoUieii  se  niyiifM-  lo  allttn 
rechte  vud  a^dclichi'it  vuluitchtich  syu,  vnd  protcstcrcdc  vörd  v<ir  deusuhuu 
myn<"ii  heren  don  borgcrmesteren  vud  vecr  uotiirien,  dat  ik  de  stad  to  Lubcke 
van  vruchten  wegen  der  Termetenen  Teintrasien,  eft  se  sy  in  irMende,  meht 
Tttinen  edder  myden  wolde,  sunder  watt  de«  aeheghe,  dat  wold«  ik  don  dem« 
erlikeD  rade  to  Lubeke  to  leffmode  vnd  willen.  Na  der  tijt»  lenen  keren,  hebtie 
gij  my  gesand  ene  copien  enes  vermeten  instramenta  by  iuwen  egenen  kneclite, 
des  ik  inwor  eraamen  wijsheid  koehlikea  datidte,  ener  vermetenen  reintritsien, 
datrolue  Instrument»  leuen  keren,  dock  nickt  werdiok  geketen  ia,  als  nien  dat 
nomed,  vud  i»  gcuslikcn  machtlos,  lofflos  vnd  in  ioktcswclken  sinen  vrritu  fcneB 
vtligedruckeden  stucken  mit  orloue  geredet  valsch,  \'nd  is  furder  also,  dat  dem- 
suluen  instnmieute  nicht  to  louende  stcit.  Tom  erateo,  wente  id  gescreuen  vnd 
gedichtet  is  ane  maclit  gohote  viilbord  eddor  willen  ieniirhes  richtors  van  eynem 
vprmoffu  notariese,  dede  vart  pinom  eegenen  willen  anniin]it  dn  Avald  enes  rieh 
ters.  de  dat  nicht  in  reruni  nattiru  is.  So  kniiiic  Itm  ii  hrrcn,  woll  merfken. 
watt  dat  vcnui  t(  HP  instmmeiit  ietrhen  myru'  inffwcidigeu  vulmcchtigcii  vi  rsegel 
den  bleue  don  uiuglie,  de  de.Miluu  notariu»  ok  \ udui-screueu  lieft,  so  ik  dat  alle 
mit  der  hulpo  Oodes  vor  dem  vurgenanten  myucm  hcren,  dem  bisßcoppe,  vnd  i\r, 
leuen  kereu,  woll  bewisen  will  na  redite,  vnd  bin  van  der  wegen  in  nener 
befleckinge  ienigkes  bannes,  so  gij,  leuon  keren,  van  my  dat  gcserenen  kebbeo, 
vnd  wanne  ik  my  dar  sobuldiok  aue  wiste  in  ieuigerleye  wise,  aulde  mik  inniek 
liken  vnd  van  kerten  lett  wesen,  dat  ik  iuwe  ermmkeide  in  iuwer  stad  darmede 
bevBwiUigken  vnd  mik  snluen  van  ere,  leknen  vnd  gnde  bringen  woldei  Vnd 
dat  iuwe  wijskeide  des  to  gantzer  warkeid  komen  mogken,  ao  bidde  ik  deauluen 
iuwe  wijshriilf  vmme  des  aldermechtigesten  vud  reehtiierdige.Hteu  riohters,  ok 
mjv»  vnderdenigen  willigen  denstes  wi!l>  n,  <  tt  ik  den  to  ienigben  tijden  iw  efle 
den  iuwcu  düu  mochte,  dat  gij  desse  zake,  alse  voresereuen  is.  annemen  willen 
in  rechte  edder  redolicheid  to  irsehedcnde  mit  dorn  voi  htmotn.  den  mvueni  Ii»  r<  t;, 
dem  hisscoyipfv  den  ik  nk  daruiimie  mit  flifiirliiT  vud  vlliiuodi^pr  bede  anlaugen 
will,  villi  twiiiclo  iiiclit,  sine  guade  vuil  iuwe  ersamen  wijsliriilc  wiUci  alsodau 
myn  verbedcut  uuuemeu  vud  to  herten  ghan  lafen,  wente  gij,  Icm  n  Im  leu  bur 
germestere,  ray  yo  togesecht  hebben,  wauue  iuwe  eisauien  wijslaidf  niyner  to 
recktti  mechtioh  weren,  so  wolde  de  rad  to  Lubeke  mik  aicht  ouergeuen.  Vnd 
bin  ouarbodick,  dem  vilgenanten  mynem  keren,  dem  biascoppe,  vnd  iw  lenen 
keren  boigemnestem  vnd  rade  alle  eauoien  vnd  sekeringe  to  doode^  de  siek  In 
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dem  it'clitp  bohorfn  mnch  to  donde,  so  sy  niil  willikcn  (.m'i1<-ii,  mit  vullcukomeu 
borgben  cddcr  uugbattigeu  pimden,  wo  dal  m  dem  recbleu  iikand  werd,  dnt  ik 
also  myn  rocht  ieghon  onen  ydcnuaü,  de  tosprake  to  my  heft,  na  myuem  aut 
•werde  vor  iw,  Icuen  heren,  geiislikcn  vtbstau  wille,  vud  geue  my  van  stund  in 
crafft  desMS  breues  in  de  gewald,  beboldiuge,  bc5iohermingc  vnd  verbiddent  des 
ergenanten  myn.s  gnedigen  bereu,  des  bisscoppcs,  vnd  iuire  des  erliken  rades  to 
Lubeke.  Vnd  nppe  sodan  verhopeud  vnd  v^bedent,  leuen  beren,  verseh  ik  my 
gensliken  to  myses  heren  gnade  vnd  iuwer  enatnen  wijsbeid,  dat  he  vnd  gij 
my  tonoren  in  iuwer  stad  lidea  to  mynem  rechte  vnd  zekcr  velich  geleide  van 
der  wegm  geuen  willen.  Tnd  duchte  sinen  gnaden  vnd  iw,  dat  ik  bctgher  gro- 
ter  edder  mer  zekeringo  vnd  wisscningc  don,  wo  de  wesen  scolde,  des  bin  ik 
oncrbodich,  wente  ik  en  kau  vnd  will  de  vennetenen  sentencicn  vnd  penen  in 
dem  vorgeroreden  vermetenen  vud  Infflnscn  iustrumente  utbgedrucket  nifht 
vndergbiin,  id  werde  denne,  des  ik  uieht  ou  hope,  in  rechte  irkaud.  dal  ik  des 
sy  pliebtifh  nk,  Ipimmi  heren.  hi'ldr  ik  iw  to  merkende,  dat  dcsuluen  heren, 
wec  de  syn,  ete  irndrsdenst  ni(  ht  ilanien  valleu  laten  in  iuwer  stad  vmme  des- 
8er  vermetenen  reint  r  ii'^ien  willen,  de  hebben  se  gebolden  vnd  angi  in  rtirn  vun 
erer  snlues  wald  vnd  nicht  van  gebudes  wegen  ienighes  riehters,  (  ii  is  des 
neu  nod,  dat  se  siek  darmede  behelpen,  sundcr  sc  raoghen  ok  van  ertis  bulues 
wald  dar  wedder  afi'gbau,  wente  de  ricbter  nicht  en  is,  so  ia  ok  de  vermetune 
reintrnaie  nicht,  so  dat  inwe  ersamen  wijsheide  suluen  wol  können  irkennen. 
Desse  zake  all  angeeehn,  leuen  heren,  so  kan  vmme  mynen  willen  im  inwer 
Btad.  nen  Oodes  denst  verstored  werden,  id  schee  denne  mit  gewald,  dar  ik  nicht 
ieghen  en  kan,  doch  en  hope  ik  nicht,  dat  Lubeke  sy  eyn  stad  der  gewald, 
iemande  to  bewiaende,  aunder  eyn  stad  aller  ledelicheid  vnd  rechtaerdieheit^ 
dar  ik  my  genslikcn  to  verlathc.  Vnd  willet^  leuen  heren,  desser  myner  acrifton, 
de  ik  van  nod  vnd  desser  zake  Icgenheid  wegen  iw  der  to  vnderriehtendo  nioht 
wol  koTter  bybringen  kan,  iw  nicht  laten  verdreten,  noch  dat  vngiitliken  van 
my  vj)nemen,  vnd  bidde  desses  luwe  giitlike  bescreucne  autwerdc  by  dessem 
it'gcn^ardigen,  dar  ik  my  na  richten  mogbe  Pnf  will  ik  alletijt  vmme  inwe 
or»«amen  wijsheide,  de  ik  (Jodf^  lange  gesund  beuele,  gerne  verdeuen,  wur  ik 
in  III  mer  mach.  Sereuen  vnder  myuem  ingesegelc,  um  diuxdagu  vor  Exultaclouis 
suncte  crucis,  anno  iJomini  etc.  T.TX". 

Jubaunes  Ubcrbrccht,  iuwe  willigUe  deuer. 
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Aufschrift:    Den  crsnmpn  vncl  w  ison  mannen ,  licrcu  borgernipstem  vnd 

radmannen  der  stad  Lubekc,  myneu  besundcren  leuen  heren  vnd  gunstighen 
frunden. 

NdiA  dem  Orißinii      Bigitr,  ißt  ob  JVeaMf  mifgtiriMm  Sügri. 

Der  JRatk  mm  Ländmrg  schreäd  dem  Batke  vm  Lübeck,  dasa  wmm»  Wissens 
KaiserluAe  Urtke&e  ge$en  Um  nUM  ergangm  «0*0m.    1459.    8^.  IS. 

Vnsen  fruntliken  denst  touoren.  Ersaroen  heren  vud  besunderen  gudeo 
fnindes.  Als«  gy  xns  mftuk  anderen  lioblien  Bereuen  vnd  in  eyner  ingelechten 
oedelen  iuves  breues  witUk  gedan,  uro  in  rose»  aldergnedigesten  heren  des 
Bomisohen  keLsers  hone  twe  ordele  t^n  yh»  gegban  sin  sclinUen,  in  mstke 
vnd  vise,  alse  de  vorgerorde  oedele  dat  lenger  inneholti  bebben  wij  guüiken 
▼ol  vernomen  ynd  don  inwen  «fsamheiden  darap  gutliken  weten,  dat  vns  nodi 
van  Bodanen  iydingen  nocb  mit  alle  niobtes  witlik  iss,  vnd  vermoden  vns  ok 
nickt,  dat  sodnne  ordele  teghen  ms  gheghau  sin  efte  mit  ro(>htc  glian  konoea, 
■wente  wy  io  vnses  aldergnedigesten  beren,  dos  k«  iaers,  vnd  ok  des  hochg<  bor- 
neu  fursten,  marggreuen  Albrecbtes  van  Brande  in  borg,  vorsekcriugo  desliabifn 
hebben  vnder  erer  beidr-r  vnd  enes  iewelken  segeb* ,  vnd  wanner  sik  rm  cyn 
sodnnnp  vorfnlgoflr  vml  w  i  ddor  vnni  wbogbc  t«'gben  scgolc  vud  bleue,  duehtr 
VHS  dat  tüiiial''  tV'  nKii'  vnd  viiijebort.  Gode  weset  sulicb  bcualeu.  Screutn 
vnder  vusewe  secrete,  anune  mitwekene  vor  Exaltaciouis  sanete  cnicis,  anno  LIX. 

Consules  Luucburgeuseü. 

Aufschrift:    —  —    Den  radmann  to  Lnbeke,  vnBen  w.  s.  ir. 

Nach  tUm  Oriymai  <iuj  fapifr.    Mit  aU  Pt-rwei  wrfj/edrurklnn  Siegel. 

Arnold  von  Bremen  berichtet  dem  lUtlhe  von  Liibeck,  wu^  tr  zur  Bcwirkuntf  der 
Freilassung  des  Simon  Hätz  gdhan  habe.    1459.    Scjd.  14. 

Dpnstlikf  iibedingfc  lovf>ni.  Ersumen  bereu,  besiindern  leuen  vrui«üv. 
Ik  screff  jw  ktatlikt  u  by  cuen  bodca  vau  Druiiswik  darto  gewiinncn,  wo  iuwc 
sindicus,  doctor  Symon,  am  maudags  vor  Natuiitatis  ^Marie  scirst  vorleden  to  Am- 
stede  van  dem  hexen  van  Swartaborgb  vere  getouet,  bindert,  vpgebolden  vade 
vaogen  worden,  darvmme  dat  he  vor  de  van  Luneboigh  vorderen  vnde  ia  «rar 
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sake  wedder  de  prclaten  handclen  scolde,  vnde  alse  desse  tidiiige  erst  to  Erffort 
by  tay  doreh  den  piooMt  vm  Lulius  gebracht  mxt,  ^  to  Atnaiede  wa«  Tnde 
ittwea  sindiouin  Torsoreuen  geuangen  mTorende  saxth,  brachte  ik  van  stniit  dat 
Tort  an  heran  vnde  nunde,  inwe  sindieua  moohte  Höhte  andere  achte  edder 
Xnn  dage  geeeten  hebben,  eer  men  dataff  gewuat  hadde.  Des  Torgadderden 
de  doctores  vnde  mestera  deeaer  vniuersiteten  vnde  hogenscole  to  Erffort  vnde 
scickeden  ere  aendeboden  to  Arnstede  an  den  van  Swartzborgh  obgenant  vnde 
deden  eo  vele,  dat  he  inwen  siudicum  quit  leddich  vnde  los  gaff  myt  siuen 
dotieren,  selacup,  hane  vnde  gude.  Dyt  schuch  vppo  den  raitweken  uor  Xatiuita 
tis  Marie  ersereuen  omtrent  XII  vre  in  de  klocke,  vnde  alse  iuwe  aindious  led- 
dich  vnde  quli  \ras,  rdli  he  sines  weghes.  De  dat  .sach  vnde  iegemvardieh 
was,  dot  ihir  tiu  Imissc  utf  viide  sine  tiirhnisse  is  warafftich,  vnde  also  de  gesechte 
van  S\vart/l><iri,'li  sulnes  gnsecht  sal  hebbeu,  wuötc  he  iiiwes  aindici  tokninpst 
lenger  wen  Vill  dage  tovorn.  Doch  deme  sy  also  cttt  anders,  de  in  grotcn 
Steden  int  apenhar  III!  odder  vili  dayu  paiisert,  dar  vulget  gerne  sulk  vnratli 
na.  Derne  hcru  zijt  beualen,  an  niy  stetliken  bedendc.  Iladde  men  ok  cuigen 
breue  der  van  Lnneborgh  by  em  gevnnden,  iuwe  sindicnB  hadde  nioht  mögen 
loa  werden  in  der  wiee,  bo  vormsreuen  isf  Oeflcreuen  myt  der  hast,  Sxattaoionia 
rancte  crucis^  anno  etc  UX*. 

Arnoldiw  de  Bremis. 
Aufschrift:  Den  eraamen  wiaen  h»wa  borgermeeteren  vnde  ratmannen  to 
Lubeke  fruntliken  gesoreuen. 

Naeh  dtm  Original  auf  Pqpitr.  Mit  «l>  JP^mtri  «rfttdrüätlm  Sit/d. 

»CCIiVII. 

Glashütte  in  Holstein.  1439.  Sept.  14. 
Tiiifükr-  Bi«pingk  van  Lnneborgh  vor  desserao  boke  hefft  l>ekand,  dat  he 
van  dem*'  rrsiimrn  hcren  Andrere  nhcnerdes,  radmnmip,  viule  Hinrike  Tlftlthiisi  n, 
borgere  tn  I.Tili.ki'.  to  ziner  i;lii'iii>;j;t'  hebbe  entfangea  anderhalffhuudert  mark 
Inb.  na  inholde  eues  \ or>«ege!ii«  n  hrenes  vnder  des  irlnchtigeden  hoeheebomen 
fursteu  vnde  heren,  Leyi  AIulh,  hertogen  to  Sleswig  etc.,  ingesegele  vorsegelt, 
by  dem  vorscreuenen  hercn  Andrese  in  vorwaringe  wescude,  sprekende  vppe 
drehundert  mark  lub.,  darvor  den  vorscreuenen  heren  Andrew  vnd  Ludiken 
de  glawdLutte  im  lande  to  Holsten  in  deme  kevspele  tor  Eoldenkerken  belegen 
is  voipandet   Ynde  de  obgenante  Ludike  Biepingk  vor  sijk  vnde  sine  eruen 
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heffl  Torlaten  vnde  Torlet  de  erbenomeden  heren  Andres  Oeuerdea,  Hinrik  Helt- 
liiuen  vmäe  ere  einen  vnde  ok  den  erbenomeden  breff  ven  aller  rarder  to«a^ 
vnde  to^rake  gentxiiken  qwijt  leddick  ynde  los,  sijk  edder  sinen  eruen  nyner 
leye  recktickeid  daiinne  to  bekoldende  edder  dar  niokt  mer  vpp  to  aakende. 

UmA  «hm  SueHfUm  im  SMtnlmi^M»  vm  J.  i4S9,  Jbott.  Cmc 

DCCaLVlIJL 

Der  Syndiems  Simon  BaU  berirhtet  dem  Maißifi  miM  GefangewtuSmtmg  und  Frei- 
lasstiny.    1459.    Sr/)!.  IS. 

pn  srhnMiirlT  ii  dinst  in  tnnvcTi  alle  Hit  tnvnr.  Ersamo  icnen  heron. 
Als  ik  juwor  M  yslirv  t  hau  schriftirliclit'u  wettJli  lau,  fliit  ik  to  Erford  ITII  dat^h 
wa8  vud  kuudc  juw  noch  luy  uyeiuau»  bestellen,  doctur  vSiv  liconciatus,  do  satt 
ik  op  vnde  reyt  vor  den  Doringer  walt  in  eyn  fleck,  dat  heyd  Ylmenaw.  De» 
morges,  als  ik  wolde  opsitten,  dan  q warnen  X  mans  wol  gebameit  Tnd  gewabent 
mit  peneer,  spis,  glene,  nien  ambroet  etc.,  vnde  XX  gebur  mit  barten,  axe  vnde 
knien  vnde  vingen  mj  vnde  de  knechte,  vnde  füren  vns,  als  de  Juden  vnsen 
keren  Oot  ibren,  II  grote  myle  wegcs  to  ^mstejn  op  dat  alot  in  dat  gefencknisse 
des  grauen  van  Swartzburcb»  dar  Grawrock  vnd  Wölf  Witijok  ligen.  Ynde  ik 
vras  verraden,  dat  ik  sekulde  der  van  Luneborg  vnde  ok  Oranroeks  sake  fhrea 
Ynde  darvmiiK'  lasen  sij  de  breue  vnde  instruniente  wol  FL  dugc  lauck  vude 
besuchten  vnde  durelistaoken  vnse  sedele,  seck««  vnde  kledere,  dar  so  in  snebten 
gelt  vnde  bione.  Doch  vant  he  iny  rnscbuldich,  dat  dan  juwer  ersamekeyt 
vnde  tny  cyn  grot  tn»st  is.  Also  als  .lonas  was  in  d»;m  walltiss  twee  iiaclit 
vTid*»  drye  dnijlH«  vodi*  vnse  liere  God  f>k  also  Imip«  in  d«>m  ijravve  vnde  stondc 
op  in  dem  derdcn  daghe.  so  was  id  iiiil  niy,  dat  ik  gt  v  tiiirhen  was  twee  unclit 
vnde  drye  dache  vnde  qwam  an  ffr  it'  ii  -riiadeii  au  di  la  lierden  das;e  widdor 
vtli.  De  vuuiuersileten  to  Erfford  vude  ok  de  »tad  Krtford  vn<le  lu  r  t'urd  Miü 
1er  vrundc  daden  groteu  ttit  vor  my,  dock  were  ik  schuldieh  gewest,  id  hedde 
altomal  nicht  geholpru.  Ander  ved.  ^chidit  latt  ik  staen,  bis  dat  ik'  komm«. 
Hebbe  gij  wat  to  schicken  in  disscn  landen,  dat  latt  my  op  deser  reysen  vtk 
Tickten,  vantt  vrorocde  lüde  ryden  in  vare.  De  ruter  vnde  ander  sint  mager 
wordra  op  desscr  reysen  der  tosten  vnde  hedden  gerne  watt  God  spare  juw 
gcsnnt    Oogeuen  to  Nurenberg,  am  sunabende  na  Natinitatia  SiUrie. 

Simon,  juwer  diner. 
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Aufschrift:    Ben  ersaroen  vnde  wysen  heren  borgermejsteru  vnde  radt- 

maa  to  Lübeck,  .«iucii  Icuon  hercn. 

Nadt  dem  Origmal  avf  Papier.    Mit  als  iVenti  an/jfedrücklem  Si^el. 

DCXXIX. 

Johann,  Bischof  mn  Verden,  erklärt,  dms  d'is  Ihmkupilel  in  Lübeck  mit  Unrecht 
wegen  der  Anwesenheit  des  Johann  Gerbrecht  den  Gottesdienst  daselbst 
Huteraagt  habe.    1459.    Sept.  15. 

Johan,  van  Godes  guadcn  biflschup  to  Verden. 

^  TiRen  fruntlikcTt  i^rud  vnd  wcs  v  ij  gudes  vormo^hen  toiioron.  Ersamon 
In-suiideren  guden  fnindps.  Wij  hndden  gheiiopet.  dat  vfn-iuiddcl«!  drmo 
vruütUken  conipromis.se,  dat  im  glicsrlici.'Ti  is'  twisschen  deu  wcrdii^hrii  piclaten 
vnd  capittel,  dede  noch  iiiid  den  van  Luncborcli  in  kry«jhe  syn,  vppe  oro,  vud 
der  Vau  Luueborcli,  vppe  de  anderen  haluc,  auglieghän  alle  schantHackinge 
hedde  een  ende  ghenomeiL  .Des  hefit  sijk  Torlopen,  dat  de  erlike  nd  TUn  Lüne- 
Iwrch  den  erbaien  pmter,  liern  JobAnn  Obeibreobfe,  Iten^datum  in  vnser 
kerkoi  to  Yerden,  mid  oren  olaghea  excepcien  vnd  repUcacien  bij  j\v,  erbaren 
zad  to  liubeke,  alse  sduedeslieren  to  brijoghende,  dede  sijk  frostede  vppe  den 
lecesfle»  dede  mangk  anderen  innebolt^  dat  beyde  parthe  vnd  ore  sendeboden  byn- 
nen  der  tijd  des  hangheden  oompromiaaes  seker  gkelejde  aeholden  hebben  een 
vor  deine  anderen  to  beyden  .sijden,  ghesand  liadden.  Des  hefit  he  zijk  vor  vns 
nu  .s^vaxIiken  bcolaghet,  dat,  in  deme  do  he  in  .sodauomc  werue  in  juwcr  stad 
Lubeke  was,  alsodane  anchighe  excepcien  vnd  replicacieu  bij  juw  to  bryughende 
van  des  erschronon  radcs  woghene  van  Luneborcli,  bobbe  dat  capittel  in  juvrer 
stad  orae  to  srhfiTide  vnd  to  bfiitf  diniua  pcrturbcret  vnd  ghevallcn  lathen,  gbe- 
lik  wo  be  »iiterdK  tu*»  were  ab  ecele.iia  Dei,  des  ho  doch  nu  gbewezen  hefft, 
dat  so  bewysini  kotieii,  alse  be  vorwari?  incnet  Vud  also  wij  vorder  van  onn- 
vorstan  hebben,  dat  he  darvau  uiter  weten  wuldc,  schölle  ome  dutsulue  capitttil 
latheu  hebben  gheantwerdet  vormiddelst  juw  ene  aueschnjfft  enes  vornietenen 
mstnanentes,  dat  gacs  snapect  iss,  vnd,  efft  eme  des  to  donde  were,  des  ome 
nicht  en  is,  in  velen  attikelen,  alse  he  seoht,  de  fiüao  trol  redargueren  wolde, 
alse  gij  suluen  vihe  siner  absolucien,  dede  ghegeuen  iss  vppe  densuluen  dach, 
also  dat  eerste  deel  des  vorachrenen  instnimentes  ok  gh^uen  is,  wol  zeende 
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Tod  erlcennftttde  werden.  Ok  so  is  yo  datsulue  Twmetene  inatrumeDt  nelatum, 
darnmme  gbelioTt  sijk  yo,  dat  dittsulue  cnpittd  vorbrynge  akodwe  prooeBnu 
dar  dateulue  instrumeiit  «ff  sprickt,  alee  keren  Lamberti  dagkeforde,  de  kelbe 
wij  in  vortijdca  wel  ghezekn  vnd  v<MHleiiken  vna  nieht,  dat  dar  jenick  interdict 
mede  were  van  siner  weg^ien.  vnd  menen  des  ok  meh.  Dea,  ersamen  leaen 
frandes,  kefft  vns  desalue  ker  Joban  vorder  vnderricktet,  dat  he  alsodanner  zake 
sijk  heropen  kebke  an  »Ion  emrerdigk«!  in  God  vudcr  vnd  lieren,  boren  Arudo, 
bisscbuppe,  vnd  vpp  juw  erlikt^n  mde  to  Lubeke  iu  reckte  to  ersckedende.  Dw 
bidde  wij  juw,  so  wij  vruntlikost  nioghon,  dal  gij  ome  in  vnd  to  .nineü  mLte 
gbuustich  vnd  vordelik  wt>?;«'n  willfii,  alzo  dat  orae  dariimmr  n]n»rhr  scheen, 
al'!')  Yclc  he  van  der  we^lii  nc  t  uhrt.  vnfl  bewirft  jinv  hijr  f;liu(l\\  illii  h  anne, 
also  gij  van  vns  in  dessfiiK'  L'liolikeu  j;rrnc  lu  hbrn  wolden.  dat  willc  \vy  jei'hfn 
juw  willichliken  <?rkennen.  ( ieschieuen  to  Luntlioirli,  attiiiie  suuauende  ua 
Exaltucionis  sauete  crucis,  vndcr  vuseuie  inghcsegei,  auno  etc.  LIX 
Äiifschfifi:    Den  radmannen  to  Lubeke  vnsen  «.  8.  w. 

Xach  dem  Orijfinal  auf  l'iipur  mit  auft/edrUckUm  Firud. 

BCCL.X. 

Der  Itath  von  Köln  ersucht  den  Rath  von  Lübeckf  skh  bei  dfm  König  von  Däne- 
mark für  die  Freigebung  der  von  ihm  mit  Beschlag  otiajien  Kolner  Sur* 
gern  ge^wrendm  Weine  und  für  die  Fortdauer  des  gewarnten  Verkdtrt  t» 
vencenden.    1459.    Sept.  17.^ 

Vnsf!  fruntliclip  grupssp  ind  wat  wir  gutz  vermoigen  Eirsmium  wijse 
besouder  gude  vriiuüe.  Wir  buiu  vrre  eirsnmhoit  in  vurledeu  jairen  gescbreuea 
wie  dat  vuseu  borgem  etzlike  wijne  van  meister  Marcellus,  der  sick  nu  bisschoff 
zo  Drunten  noempt,  in  vnes  genedigen  karren  dea  coeninoka  van  Denmarckea 
landen  kümmere  wijae  beeckweirt  ind  aaekendiek  gemaiokt  waren  bij  vriooe  de»- 
auluen  vnea  keren  dea  coenincka,  ind  roirten  in  dersuluen  eokrifft  dat  geleck  der 
gefenekentsse  an  den  vurgenanten  Marcelloa  vmb  aunderlinger  awarer  miedediger 
aaoken  willen  gekeirt  ete.  So  ie  id,  lieue  vrunde,  dat  vnae  barger  ind  koofflad«, 
die  van  aldera  yre  konffmaneokaft  ind  naronge  so  aueeken  plient  in  Denmarckea, 
vmb  Bulch  besebwt  i  niss  vurscid  yre  lijff  nook  guet  njet  dnnren  waegen  noch 
yre  knnfl'mansobafft  »oeoken  in  des  egenanten  vnas  gnedigen  kerren  dea  ooenincks 
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landen,  dat  dem  gemeyuen  giide  ind  deser  lamif,  so  vns  bedunckt,  nyet  cloyn 
achterdeel  brengt.  Ind  want  wir  ain  allen  tzwiicl  s\  n,  vre  eirsamli«  vi  suile  waüe 
vyss  vnser  vurschriÖl  iud  ouch  siist  /u  auderu  zijdeu  vau  vusen  deputierden 
vrundcu  ind  sendeboiden  gehoirt  ind  verstanden  hain  vnse  vnscholt  ind  dat  vns 
ind  Tssen  bürgern  an  nemongeu  irte  wijue  vngutUch  gesohiet  u,  as  ir  dai  mich 
Torder  Tentain  moigt  vyss  getzuycheiun^  biienen  d«a  «ntwirdigen  funten  ind 
hetren  hem  Biederiolis,  ertsburachoffi»  zo  Coelne  ete^  davan  -vir  Trre  eirsambeit 
copie  bieinne  bealoisflen  senden,  so  bcgeren  -wir  frunüiicen  van  rrre  eirsamheit, 
den  vurgnanten  vnaen  gnedigen  berren,  dem  ir,  ae  wir  verstain,  in  iunderUnger 
Iruntsebatft  bewant  sijt,  to  pzofijt  des  gemejnen  gatx  van  desen  Sachen  in 
scbrifilea  ind  sust  zo  bidden,  dat  sijne  gnaden  daran  sijn  ind  voegen  wolle,  dat 
vnsen  burgern  yre  w^ne  ind  gude  bnyssen  yren  schaden  gericht  ind  gekeert 
weirden  ind  vort  den  vnsen  guetliohen  zo  gönnen,  dat  sij  in  sijure  gnaden  landen 
vp  yrcn  gcwocnlichcn  foll  Int  wailfart  des  gemeynen  gutz  vnbesweret  ind  vnge- 
schediget  van  yedermau  verkcren  moigen,  gelich  sij  van  alders  plr<^Pti  zo  tloin. 
Vcb,  besonder  gudc  fruride,  daiuae  bcuij^endp.  as  wir  des  ind  alles  guih  n  ijLutz- 
lieben  getruwen,  ind  wat  ucb  hio  inne  Mederiaren  maeh  zo  vnsen  off  der  vnser 
besten,  des  begeren  wir  eyne  gutliche  wederbesebreueuc  aiiiwtrde  vau  vrre  wijs 
heit»  die  vnse  herre  Got  zo  laugen  tzijden  gesparen  willc.  Geschreucn  des  XYII 
dages  in  den  maende  Septenbri,  anno  etc.  LDL**. 

Bürgermeister  ind  rait  der  Steide  Goebie. 
A^f^^tifi:    Den  nutiDannen  der  stat  Lubeke,  Tnsen  ».  s,  w. 

NaA  dtM  Original  auf  Papier.  Mit  BeOe»  det  Siegele. 

BCJCIiXI. 

Irrung  in  Anlass  des  Verkaufs  eines  Schifes.    1459.    Sept.  21. 

Schelinghe  sint  gewest  twissehen  iluu.se  Kämpen  vau  der  VVismer,  vppe 
de  ene,  vüde  Iversten  Ruesse,  borger  to  ßostock,  vulmecbtich  Peter  Oddensen  to 
Kunmesbaob  in  Norwegen,  so  Sersten  zede,  vppe  de  anderen  /ijiie,  alse  van 
wegen  enes  schepes,  dat  gow^est  scheide  bebben  van  XL  VI  lasten,  welk  doch 
nicht  groter  gewest  sij  dan  van  XXXVI  lasten,  vnde  van  wegen  enes  anckers 
vnde  senenbnndert  sparren,  de  in  deme  schepe  brekaffHoh  zin  gewest,  dat  de 
erscreiiene  Peter  Oddensen  deme  erscreuenen  Hanse  Bampen  vorkofft  badde,  des 
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dennü  desulft'te  Pctcr  deme  genanten  Kersteu  ouerwiset  hadde  to  entfangende 
van  Hanse  Sbmpm  TOTsoTeuen  TijffTndofevraitioh  galdan  «te.  W«lke  acheUnge 
dorch  fruntlike  degediuge  der  beschedanen  mann«  Suert  HalehoUaelieu  vade 
Henning  DethardeR  aint  bijgeleclit  alao,  dat  Eiersten  Buesse  Hanse  Bampen  dar- 
vor,  dat  dat  vonereuene  soMp  X  last  asyn  g^west  Bolde  sin,  denn«  em  Peter  dtt 
togeseoht  hadde,  vnde  ver  dat  aneker  vnde  Sparren  voracreoen,  de  in  deme 
Bohepe  niobt  soholden  gewest  sio,  schal  aSkorten  twelff  gülden,  Tnde  "HKoa  sdul 
Eersten  rede  Temogen  XIII  gülden,  de  desulfflbe  Ehrsten  tu  zluer  genoge  heft 
entfangen,  so  he  vor  dessem  boke  bekande.  Ynde  hijrmede  Hans  Bampe  vnde 
Kersteu  Buesse  van  wogen  Pctcr  Oddenscn  liebben  zijk  vorlaten  van  der  XXT 
gülden  wegen  geutzliken  T-viit  Ii  'Mich  vnde  loes,  vnde  Kcrsten  sede  v&de  louede, 
Hause  Rampen  van  der  Xfll  gülden  wegen  schadelo«  to  holdende. 

Jübdb  mcr  Auer^ftia»  dtt  NiederdaiAuda  vom  J.  1499,  MaMaei 

I 

Eidlidte   CeriifualvuitH   der  Evjenthiimer  gedratideter  und  geborijcner   GuUr.  ! 

14.',!).    Sept.  21.  I 

Henningh  Beynerde.s  vor  deme  rade  hetft  vorrniddcst  zincn  vtgestreeke 
den  armen  vnde  vpgonchtcdeu  vingheren  stauodos  edo.s  lijffliken  to  den  liilghen 
pcHwnren  vnde  wargetnaket,  ihx\  he  vorloren  hcbbe  iu  Cleys  Wolters  (schip'  tw«* 
.schynrneson,  de  werde  \an  iwehundert  vnde  vijffvndesenentirh  mark,  vnde  dre 
ferdinghe  rigesch,  noeh  eyn  dusent  vnde  sfiuni  tynimer  linyntzen,  de  iu  .siner 
kistcu  weren,  de  werde  hundert  vnde  diuviultdeitich  mark  rigeseh,  noch  so.* 
vude  twintich  hermekn,  uocli  twedusent  troyntzcu  stau  hundert  vnde  negenlich 
mark  rigt^sch.  | 

Tli  lnuck  Poliert  vor  dem  laile  lietft  (u.  s.  w.  wie  oben  bis  Clei/s  Wolters) 
vyu  stro  Wusses  woeh  negcnteyn  lij.spuut  Eeuelscher  wechtc,  vnde  heflft  gemecbti-  i 
g(>t  Feter  Drogeu,  sodan  was  van  siner  wegen  to  entfiingende  vsde  darvan  to  ^ 
quiterende  vnde  vort  allerleye  diugh  darbij  to  donde,  dat  he  snhies  darbij  doa  | 
mochte,  offt  he  personliken  hijr  tor  stede  were. 

Hinrik  Houesche  vor  dem  rade  (u.  9,  w.  me  obe»  Clejfs  Wolters) 
eyn  schippunt  Waases  vijfftehalff  lijäpunt  m^  u  twe  matketpunt^  eyn  dnsent  vnde 
negedehalff  tymmer  rotlua  werkes,  veer  fymmer  ts^yntzen  lijk  lusewerk,  deide- 
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ludff  tytnmcr  gaackworkes  vnde  verdehalff  tymmer  poppou,  vnde  in  Eorsten 
Solubile  tw«  sohippvBt  mmvB  Yevdeibalff  lijspunt  myu  die  nwrkefpiuit 

Qeys  Eerkiode  van  Collen  vor  dem  rede  (u.  ».  w.  wie  oben  ftw  C^f« 
IFelfars)  dre  atio  waasea^  de  wogen  dat  %ne  Beemdetvinttch  Ujq^t  myn  twe 
marketpun^  dat  ander  Toerradetwintieh  lijspnnt)  dat  deide  eynrndetwintich  Uja^ 
punt  mya  ejn  marketpnnt  leudecli. 

Hans  Erutzeman  vor  dem  tade  ^ii.  s.  «v.  wie  oben  bis  dat  hß)  in  Eerat^ 
Schone  vorloren  bebbe  eyn  bereuen  vat,  darinne  ejn  dosent  bagenwerkee  vnde 
▼ijffdusent  gauckwcrkes  vndo  cne  haluc  last  trans. 

Ludike  Spickheringh  vor  dem  rade  (u.  s.  w.  wie  oben  bis  Cleys  Wolters) 
en*'  tiiniif,  darinTio  twpvndpdprdeli  tvinrncr  k1o<'kwerkes,  negpinn  Rodert  ich  tym- 
mer Swcdf'^;  'ichonewerkcs,  Miniinn  tu'oliundert  twevndevcfftich  iiiLirk  rigesch. 

iJulcrick  van  der  Bütkf  \or  dem  rade  (ii.  a.  w  iric  i^itrn  bis  C/ci/s  ^\'ol- 
tersj  vade  Kersten  Sc'boue  veor  sehippuut  veer  lijsjiunt  iiiyn  twe  murkelpuut 
was,  veer  dustal  scheueschen  myn  eyn  tymmer,  eliieu  tyminer  hermelen,  twe 
tymmer  beuerwammeä,  dertejo  tymmer  mencken,  twe  dusent  lasten,  noch  eyn- 
Tndetwintich  tymmer  lasten. 

Wolter  Bieetholt  vor  deme  rade  (u.  $.  w.  im  ote»  bi»  Cleya  WeUen  vade 
Kenlen  S(^oiie)  derteyn  sehippunt,  achteyn  lijspunt  myn  twe  marketpont  wassee. 

Borohard  van  Sebin  vor  deme  lade  (u.  t.  «r.  trie  ifbm  In»  Clejf»  WoUers) 
eyn  stro  wassee,  darinne  twe  stndü,  de  wo^en  twe  sehippunt  myn  vijlf  market- 
pnnt reueleeher  weckte. 

JKkA  «Amt  JiMef^rtMn»  dm  NieimtadAuA»  wm  J.  1489,  MaOaeL 
»CCI.XI1I. 

Der  Rath  von  Stargard  ersucht  den  Rath  von  Lül/cck,  das  (tun  Sturyardcr  liür- 
gvr  Andrem  Jurs  gehörige,  auf  Betrieb  Stettins  dort  mit  Besddag  hdegte 
Geld  gegen  Bürgschaft  freizugdten.    1459.    Sept,  21. 

Den  ersatiien  luauueu.  hcron  borc:hermey8tern  vude  radtheren  der  stadt 
Lubeke,  vnson  leuen  heren  vnde  ^»[unstiglii'H  vrunden,  entbydou  wij  radlmauuu 
tu  Xyeu  Stargarde  vnsen  behegcliken  gudeu  willen  vnde  vruudtlikcn  gnith  tuvorn. 
Ersamen  heren^  iKMnndcrgen  günstigen  guden  vrunde  vnde  vorderer.  Yus  hefit 
lieriehtet  dee  vorsichtige  Andreas  Jörs,  vnse  medeborger,  desses  wyaer,  dat  alstilk 
gelt^  dat  van  syncn  affgeroueden  gudem  geworden  is,  der  sijck  de  genomede 
Andreas  myt  vnller  macht  an  kelt»  so  wij  van  desent  haltten  dhon  bij  deme  sul- 
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uen  schreiien  h«bben,  noch  bij  juw  Ucht  in  gerichte  vpp  alsolk  der  van  Stetia 
flchtyiiMit)  dat  dee  gudere  vnsem  medebo^r  wm.  Staigharde  ake  vyander  gudere 
▼onraxdt  vnde  vorhen  entaeeht  genamen  veran  ete.  An  snlkeyDem,  ofife  der  van 
Stelin  biyff  al«o  ladede  edder  na  der/wise  inboldende  irwe,  weidigen  heran  vnde 
vmnde,  der  warbeyt  aere  biiynne  geaparet  wert  Tan  entbaluen  der  van  Steün, 
nademe  vnde  alnilk  roff  den  TDsen  bosobadi  in  sunderlikem  Ionen  vnde  Vreden 
na  der  thijt,  alse  vnser  beider  parte  radessendebodm  mit  juw  bynnen  dat  reoeas 
aldar  doroh  juw  mit  den  heren  dor  Dnth'ssclion  hensen  gemaket  geannamet  heb> 
ben.  Ock  hebbe  wij  jiiwer  werdigeu  leue  alletbijt  ge^<chreuen  vnde  vruntlikan 
vns  boclagen  latcn,  dat  dee  van  Stetiu  vns  alle  gewalt  schyn  vnde  roff,  viir[i;ilin*rf' 
VT1SPH  vlytcs  f'te.  wetldrr  (Tlmtlt  vndt»  recht  in  louen  vndp  vrede  vnuorwaret  vnde 
vuentsecht  gedan  hebben,  dat  wij  nuf»bpsam,  wil  (rhndt,  myt  nlsulken  rpohfirbpy 
den  vnde  productcn.  alse  boslaten  lipghcii  tum  Gryjicswolde,  vnde  iiiidi  ri'n  riMiiie 
liken  behtirliktn  tuclinisson  nabringeu  vude  botugeu  mügeu  vudc  willeu.  Üid- 
den  wij  myt  gautzer  otmcxliger  audacht,  wowol  dee  van  Stetin  dat  recess  nichten 
holden  in  yenygen  syner  artikele,  ook  vor  den  Steden  van  der  henae  bij  vna 
belegen  neynes  reehtee  hören  willen,  vnde  wea  doroh  ere  bodeaobop  vor  heren 
vnde  vonten,  oek  anderen  erberuen  mannen  geannamet  wwdti  niebt  holden, 
jodoeh  wiUe  juwe  werdige  leue  alaodanige  jura  vnde  leohtieheyde,  der  van  Stetin 
vnde  vnse,  dee  tum  Gtypeawolde  vorslaten  ^ndt  vnde  liehen  bij  dem  rade  dar- 
anluee^  tu  jiiw  halen  laten  vnder  vnaer  kost  vnde  fherm^e  na  partfade,  alae 
behorlik'  ia,  wente  wij  vppe  den  dach  Trinitatia  nach  lüde  dea  reeeasea  negeatp 
komcudc  vnscs  rechtes  bij  juw,  werdigen  heren,  deuckcu  tu  wardende  na  dem 
willen  Godes  almechtigh.  Ypp  alsulk  bidden  wij  juwe  herlicheyt  niyd  auditeht, 
ghij  willeu,  werdigen  heren,  deme  vakegeriumedeti  Andrejs  ülsodaiiic-h  gelt  tho 
borjj^lic  dhon  vnde  v(»lgen  laten  tho  syner  bclintt",  alse  it  in  gerichte  bij  juw 
Hellt,  i;iui1/t'ii  \  niinrtwvt)»'M('ii  loucn  des  hflilicmle  tho  vus.  dat  wij  juw  alsiilk 
vul  viidc  all  tur  nugbe  insti  ll.  ii  wilK  ii  vpp  .irii  \ (trgeschreuen  rechtdnch  Trinitatis, 
vnde  ottt  desser  vnser  gelouelucht  nir.ht  genucli  were,  des  wij  aicliten  hopen, 
denne  wert  dcsulne  mit  juw  byuueu  alsudauich  myt  lyffliken  nugaftigen  borghcu 
vorsoi^hen.  Vns  des  guden  willen  bowiaen  nemende  wedder  vnae  vnuordraten 
dynste,  tftede  bydende  ouer  vns.  Blyuet  Qode  almechtigh  bovalen.  Gheaohreuen 
vnder  der  Stadt  aecret  mggeliugen  v]<gedruckt,  anno  ete.  LIX»  am  daghe  aanoti 
tf athei  apostoli  et  ewangeliste. 

Nach  dem  Origuua  mtf  Avitr.  MU  «b  IVeiad  MtfgidmtMem  Stent. 
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Heinrich,  Graf  von  Schwartibim).  theilt  dem  K/ifhe  mn  Nurdhausen  mit,  in  Folge 
welches  Mismerftfändnisses  der  Stfndicm  Sinum  (Bafz)  festgenommen,  und 
daS6  er  soffleuJt  wieder  freigelassen  sei.  1459.  Sept.  23.^ 
Heinrich,  graue  eu  8w»rtzpurg,  herre  in  Arnstet  vnd  Suudershauscn. 
Vusern  fruntliohen  grus  zuuorn.  Ersamen  wisen,  lieben  bcsundcm.  So 
ir  TIM  geachiibm  vnä.  der  emmvn  wisen  dM  rats  zu  Lnbicke  brief  in  averin 
YetaloMen  nifigeMnd  had,  darinne  sie  sehritwn,  das  die  Tnaem  den  erbam  meiater 
SymoD  von  Homburg,  yren  aendeboten,  «ollen  y%ehalden  vnd  au  vnaem  handw 
geiu  Amatet  biaebt  bab^  bittende,  by  vns  au  bearbeiten,  das  der  mit  einen 
dienern  vnd  habe  mochte  tedig  vnd  loa  gegeben  werde,  wie  das  uwer  vnd  auch 
yr  brief  forder  innehalden»  haben  wir  alles  wol  verstanden  vnd  thun  noh  wissen, 
dnz  Mis  gleublicb  gesaget  viid  furbracht  wart,  daz  der  genante  metater  Symoa 
von  (Im  vnn  Lüneburg  in  Sachen  wider  die  preisten  vnd  auch  wider  vns  als 
von  Grauwrocks  wegen  soldein]  vssgeschicket  sy,  vnd  als  dan  nu  von  vnairs 
hciligistcn  vatcr?;  rjps  bahi-^ts  \nä  der  heiligen  Romischen  kirchen  wegen  etliehe 
pTocesH,  luillcn  vnd  briele  ubir  die  von  LuneVturg  als  iibir  widcrsctzigc  dor  heili- 
gen RomisL'hcii  kirchen  vnd  alle,  die  yu  darinne  zulegunge  thun,  vssgegangen, 
dadurch  wir  auch  hochlich  irsucht  vnd  angcruirtu  wurden  sin,  dururnb  h;il)in 
wir  als  ein  gehorsamer  graue  der  heiligen  Romischeu  kuchcu  den  geuauteu 
meister  Symon  durch  vorgemelter  vrsaebe  willen  auch  vfhalden  lasse  in  roey- 
nunge,  das  er  von  yrentwegen  vnd  wider  vns  vssgeschicket  were.  Vnd  alabalde 
wir  der  saehe  gelegenheyt  vnd  das  er  von  den  yorgenanten,  den  ersamen  der 
slad  vnd  rathe  au  Lubioke,  vssgeschicket^  auch  yr  diener  vnd  sindieua  were,  so 
er  vna  des  glenplidi  hat  beriehted,  habin  wir  den  von  Lubicke  zu  willen  yn  vf 
aolliche  sine  werte  an  stand  mit  ainen  dienern,  pferden  vnd  habe  alles  vnaer- 
rucket  wider  ledig  vnd  lo«  gelassen  vnd  meynen  auch,  daa  er  aelbir  vns  andirs 
in  der  wariieyt  nicht  nacbgeaeggen  könne.  Danne  alsc  vnscr  saohe  mit  den 
genanten,  den  von  Lnbi^ke,  gewant  aint,  wolden  wir  sie  vnd  die  yren  yo  lie- 
bir  eron  vnA  fordeni,  dan  das  wir  sie  mit  ichtis  verhindern  sohlen,  als  wir  das 
meister  Symon  dismal«  aneb  so  verrs^alt  haben,  d;is  er  auch  mit  gmisem  ange- 
nehmen willen  vf'genoinen  h;ul,  dan  womit  wir  ueh  vnd  yn  kondeu  furder  zu 
willen  gesien,  theden  wir  besundern  gerne.  Gebiu  vnder  vuserm  ingesigel  zu 
Sundirühusen,  vf  .sontag  nach  Mauricii,  anno  etc.  nouo. 

•)  angviconmien  tii-n  8.  October. 
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Auf  Schrift:  Ben  ersamen  wisen,  dem  rathe  zu  Orthusen,  vnsirn  Uebiu 
besundern. 

Nack  dem  Original  t»^  i\ywer.  Uü  alt  Ftmel  a^rfgedrildctem  Sieget. 

»CCMT. 

Ihr  Rath  von  Erfurt  schreibt  dem  litUhe  rnn  Lnbcrk,  dass  er  sich  te^en  der  Be- 
freiung des  Simon  BcUz  bemüJtt  hatte.    I45y.    ücpt.  24.^ 

VnTispni  frniitliclnn  gnis  vnnd  was  wir  giit^s  vermögen  zcunnr.  Ersampn 
lieben  iierrenn  vnd  besundcre  guten  Irmule  Als  ir  vu.s  vmb  den  ersamen  em 
Symon  von  Horaborg,  iuwem  syndicum  vnd  sondeljort  n ,  wie  der  mit  synen 
dynern  habe  \nul  iihcnlen  von  dp.«  pdplen  herrm  Heurichon,  grauen  zw  S<thwarf?.- 
borg  etc.,  dyncru  vud  vudt^röiiii.sfu  gcfuugtu  vund  gein  Amstete  gefurtt  sin  sullcu 
etc^  geschriben  habt,  also  haben  wir  vns  durch  vnnsere  ratesfrunde  vnd  burger 
etdiche  wyle  flir  nw«T  nfaiiffl;  an  den  genuuiten  graaan  w  tO.  bearbeyt,  das  der 
vorgenelte  er  Bjmon,  uwer  syndicus,  mitaampt  syner  halw  ledig  vnd  loe  itt 
Ynnd  vas  wir  uwer  emmekejd  in  den  ader  anndem  neben  zu  willen  vnd 
fruntaehain:  gesin  kennen,  fhun  wir  beeundem  vnd  mit  vlias  gerne.  Clegebin 
vnder  vnnMrm  aeorete,  am  montage  nacli  aanot  Maniioü  tage,  anno  ete.  LIX^ 

Der  radt  in  Erffordtt 

Ax^sekrifi:   Den  —  — rathmannen  sw  Lubeoke,  vnnaemn  «.  «.  w. 

NaA  da»  (Mgiiial  mf  Pqpjer.  Mit  Jbdei»  im  Xtgek. 

Der  Synäieus  Arnold  w»  Bremm  berkktet  dm  Sathe  von  IMet^  dtM  Smum 
(Batz)  seiner  Q^am^enadutft  erledigt  und  water  gereiiU  sei,  er  eeSUt 
eine  Sendung  nach  Mantua  i&ernommm  habe.    1459.  8^, 

Berediobeit  deoatliker  irbedinge  toYoni.  Ermmen  beren,  beenndem  lenen 
vninde.  Ik  hebb«  vppe  data  van  dessen  iuwen  breff  van  Hanse  Brekewold«, 
inwem  denerc,  ent&ngen,  darinne  gy  mder  andern  beroten  Tan  der  fengnime 
iuwes  sindici  doctor  Syraonis,  begerende,  offt  de  nicht  los  en  were,  ik  dar  dcane 
to  denen  vndo  arbeidcn  wille,  dat  be  myt  einen  deneren  -nide  haue  quit  möge 
werden  etc.   Des  bebbe  ik  jw,  ersamen  heren  vnde  vrunde,  to  twen  tiden  gescie- 

<^  A<  l.nitch  }i:it  auch  der  Hatli  von  NwdbMlM«  MB  97.  Septb.  (OMBie  eC  Dsatttii)  geMbltebMi. 

angt-kominuD  den  12.  Octubvr. 
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uen,  dat  de  vorgenante  iuwe  sindicus  am  drudden  dagc  siner  geuenknisse,  namli- 
ken  des  mitwekens  vor  Natiuitatis  Marie,  gelik  Jonas  vthe  dem  waluisschc  steech, 
qtiit  vnde  los  were  gegcuon  worden,  zinen  wech  nemende,  darben  gy  ene  gesant 
hadden,  vnde  mene,  gij  hebben  sodane  myne  scriffte  wol  cutfangt-u,  dar  ik  dat 
late  by  bliuen.  Ik  hebbe  ok  iuwe  breffe  an  de  hogonscole  vnde  den  rad  to 
Erffort  van  der  wegen  gescreuen  in  Brekewoldcs  icgenwardicheit  vpgeantwerdet, 
darvan  gy  wol  antwerde  krigen,  so  ik  ray  vorsee,  vnde  hedden  de  dinge  so 
gelegen  gewest,  dat  ik  ichteswes  wider  in  sulker  sake  gedun  scolde  bcbbcn, 
arbcides  woldc  ik  hebben  nicht  gesparet  jw  to  louo  vnde  willen.  Vortraer,  leuen 
heren  vnde  vrunde,  möge  gij  liebte  iruaren  hebben,  wo  hir  twusschen  my  vnde 
mestor  Iliurik  Colraan  alse  van  der  kost  vnde  theringe  wegen  am  houe  to  Rome  in 
der  sake  der  procuratoren  to  Lubeke  ge.schecn  vnder  andern  bededinget  worden  is, 
dat  een  juwelik  van  vns  beyden  enen  des  cappittels  to  Lubeke  scal  kesen  vnde 
nomen,  vnde  wcs  sodaue  twe  gekornen  vnde  genoineden  vor  sunte  Mertens  dage 
negest  komende  vtsprokende  werden ,  wy  beyden  dat  annuraen  vnde  belouon 
scolen  vnde  darup  scal  ik  pcrsonliken  cdder  durch  myne  procuratore.s  to  Lubeke 
irschinen  vnde  vorarbeyden,  so  velo  des  my  tokurapt,  dat  sulk  vtspruke  in  der 
vorscreuenen  tijd  vor  Martini  geschee,  by  pene  also  deune  dar  benotelt  vnde 
besprakeu  is.  Nv  scolde  ik  vramc  alsulker  vnde  meer  anderen  anligendcr  sake 
willen  to  Lubeke  in  juwe  stad  komen,  vmrae  de  to  vuUenbringende  vnde  hadde 
my  ok  geu.slikeu  darto  geschicket,  denie  also  to  donde,  meer  id  is  gescheen,  dat 
my  de  hochgebome  vnde  grotmechtigc  forste,  here  Wilhelm,  hertoge  to  Sa-sseu, 
marchgraue  to  Myssen  vnde  lantgraue  des  forsteudoms  to  Doringen,  vor  sinen 
sendeboden  vnde  geswornen  rat  hefl't  vpgenamen  vnde  myt  anderen  sinen  reden 
vnde  sendeboden  an  vnsen  hilgesten  vader  den  pawes  to  Mautuu  geordincrt 
to  ridende,  welke  reyse  ik  vpgenamen  hebbe  vnde  kan  danirame  to  Lubeke 
vppe  desse  tyd  nicht  auerkamen,  dat  my  seer  leet  is  vade  doch  nicht  wenden 
kan.  Bidde  darumme,  so  ik  demodigest  vnde  vlitigest  kan.  gy  myt  todondo 
des  werdighen  capittels  to  Lubeke,  dem  ik  deshaluen  ok  ge.screuen  hebbe,  by 
raester  Hinrick  vorscreuen  Iwarbeiden  vnde  bcholden  willen,  dat  he  de  sake 
vngeuerUck  anstan  laten  wille  bette  to  Vastelauende  ncge.st  komende,  anzende 
myne  anligenden  uotsakc,  also  dat  vor  Vastelauende  geschee,  wes  vor  Martini  in 
der  sulucn  sake  gescheen  scolde  hebben.  Vnderdes  denckc  ik  auertokamende, 
so  veme  ik  leuendich  bliue,  vnde  myns  deles  .so  vele  to  donde,  dat  de  vtsproke 
twusschen  my  vnde  dem  sulfftcu  mester  Hinrick  geschee  in  aller  mathe,  alse 
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de  vor  Martini  gescheeu  hebbou  seulde.  Willet  jw  hirane  bewyscu,  als©  ik  jw 
betruwe,  nomcnde  wcdderumme  mynen  denst,  vvor  gy  des  begerende  sin,  vnde 
ves  ik  juwer  guder  imdeirichtingo  by  mester  Hinnok  myt  todonde  des  oappit- 
tels  bouMMcnueii  in  desaem  geneten  maoht  bidde  ik  my  rand«r  sumen  to  tm- 
Roriuen  vnde  aodanno  •oriffle  an  den  werdigen  deken  to  Yneer  lenen  vroaven 
liir  to  sendende.  Gesorenen  am  dage  Gosme  et  Bamiani,  anno  etow  UX,  oner 
my  atotliken  bedende. 

Amoldna  de  Bremia 
A^fschr{ft:   Ben  enamen  vnde  votsichtigen  heran  borgermestoren  vnde 
ratmannen  to  Lubeke,  mynen  snnderges  leoen  gunnem  vnde  vrtinden. 

Der  JBol^  von  Otttingm  suiM  ie»  dem  Batke  wm  lAäte^  Eiffe  fstr  eme»  wm 
Güus  VC»  PuäUß  gefangene»  OmUnger  B&rger.    1459,    Sept,  27,^ 

\  nse  willighe  cleust  vorscrexien.  Ersaiutui  vüde  vorsiclitigen  lii-ren,  besundern 
ghuden  fruades.  Alse  wij  juwer  leuo  liirbeuoren  von  wegen  ScgüboJen  Eueru- 
hnsen,  vnses  medeboigers  sone,  den  de  Oans  von  FotUst  gefangen  vnde  in 
gefeugknisse  hild,  geseilreuen,  bij  dem  genanten  von  Fetüst  tom  besten  to  vo^ 
sorgende  vnde  to  bearbeidende,  dat  he  sodannnr  gef(mgknis8e  quid  vnde  los 
komen  mochte,  gbebeden  hebben,  vorsehen  wij  vns,  leneii  heran,  sodanne  vnse 
sohriffte  vnde  bede  javer  eraamen  trisheyd  nooh  wol  indendcende  moghen  sin 
etoi.  Bes  so  bidde  wij,  besundern  guden  frundes  in  natiien  also  nor  mit  flijte 
denstltken,  juwe  leue  des  in  decktuisse  willen  hebhen,  vnde  eft  id  twissehen  dem 
vorscrcnenen  von  Potlist  vnde  juwer  wisheit  to  jenigen  vefhandelingen  vnde 
dedinghen  qweme.  alsedenne  raede  tom  besten  von  des  vnsern  wegen  vorbenoraed 
rcdft  willen  liebbeu  vnde  bearbeideu,  dat  b»'  ([uid  vnde  los  knmeii  vnde  werden 
nvii  htr-.  denne  wij  io  mit  eme  iicyno  schelinge  norh  nichtps  cu  wrton,  des  wij 
etite  de  vnsen  ome  plioblich  sin  mor-hten  Jtnvp  Kue  sick  wiUe  U^wiseu  iiirauue 
gudwillicb  vnde  tom  besten,  so  wij  vas  das  \n<lo  alles  guden  besundern  to  jnw 
vorsehen.  Vordeyne  wij,  leuen  heren,  mit  vnserm  willigen  deaste  gerne.  iJatum 
nostro  8ub  secreto,  am  donnersdage  ua  Mauricü,  anno  etc.  LIX". 

Gonaulea  in  Qottingen. 

\  angelunDtMn  dea  S9.  Oetober. 
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At^schrift:    Den  —  —    ratinaiiiifn  dpr  stud  J.uVirky,  vnsen  u.  8.  W, 

Xach  dem  Original.    Mit  lU^tgn  dcv  ali,  Fre^iei  mi/gedrucklm  Siegeh. 

BCCL.XYUI. 

Der  Bath  VO»  Danzig  verspricht  don  Thithe  mn  Lübeck,  den  Verkehr  zwisschen 
Biga  utid  Lübeck  während  des  Herbstes  nicht  zu  belästigen,  bittet  jedock, 
BiUga  und  Meiud,  Daimgi  Feinde^  gu  iMidea.    1459.    Sept.  28. 

Vssen  fruntliken  grot  mit  vormogen  alles  guden  ^Uh\^  Umoru.  Eisamen 
leuen  hercn,  besunderen  günstigen  guden  frunde.  Juwer  heren  breeff  am  sonn- 
auende  vor  Natiuitatis  Marie  gppenfn  iTtnchrl)l>cu(k\  wy  eth  zo  vorfogcn  \v('l<l<»n, 
dee  vnschtildiije  popmuu  in  kfringe  vnde  vorkerii)>;e  kfu  der  lligc  nirlit  tlio  snlia- 
ilen  qurme  vndt-  dt'o  sake  <lcs  voniolp^es  dosfon  Ihtwcst  oiier  weiden  lalcii  atistacn, 
vpp  dal  de  koupnian  mit  jw  vorkcreiido  byuufu  sulkfr  tijdt  syne  giidiT  van  dar 
bringen  vnde  krigeu  mochte  etc.,  wy  empfangen  vmlo  lerfeiule  wal  Itelibtu  vur- 
naracn.  Worvpp  wy  juwc  craame  wishcit  bidden  gutlik  weten,  dat  wy  sulk  juw 
begerte  vnde  bede  mit  sampt  Tusen  bürgeren  flitigen  bebadit  Tsde  tlio  harten 
genamen  hebben  vnde  willen  vmbe  jHwer  enamen  wiabeit  bede  willen  gerne 
80  doen  vnde  juwet  bede  vnde  begerte  genoobhafftiob  wesen  vnde  descien  her» 
vest  sulk  voruollidi  gutliken  latm  anstaen.  Daeb  also,  enamen  hexen  gunatigen 
guden  frunde,  bidde  wy  juw  deger  frontUken,  dat  zo  vorfogen  by  dem  koupp- 
manne  mit  yxw  vorkermde,  dat  dee  Balge  vnde  Memell,  vnser  vinde  bauene, 
gemeden  vnde  nicht  beaocht  werden  in  kcyuer  wiae,  upp  dat  nymandei  deBhal- 
uen  tbn  schaden  käme,  wenne  wy  vns  deshaluen  an  eynrn  juwliken  vorwaret 
willen  hebben.  Bat  votachulde  wy  gerne  vmbe  juwe  erbare  wisheit,  dee  wy 
Gadt>  domo  heren  walmogende  splichllkfii  to  ciiliuMcn  beuclcii  Iho  langen  bape- 
den  tyden.    Gegeuen  to  Danoisk,  am  auende  saudi  MirhaeliB,  im  iare  eto.  LIX. 

llallmiaiiiip  Danczok. 

At^schrijt:    Den  —  —  rathmannen  der  .stadt  Lubeke,  vnsen  u.  8.  w. 

Ifack  dem  Orijfinal  auf  Ft^kr,   Mü  gertHgen  B«$ien  dt$  Swyeto. 

•Versfändwiff  und  ^/ädumtiige  Mie^  eines  BrmtgerOths,   li^.   Sept.  S9. 

Binrik  Schacht  vor  deeseme  boke  befil  bekand  vor  zijk  vnde  line  eruen, 
dat  he  reditea  vnde  reddikes  vorkoflt  vnde  vppelaten  hebbe,  vorkope  vnde  vplate 
jegenwardigen  Rennen  Hituelde  vnde  nnen  eruen  sodane  sine  brouwpannen,  so  de 
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in  ssineme  huse  in  dor  yteshoiiwerttratea  bij  Marquiirde  Seturoder,  vppc  de  eoe, 
▼nde  Hinrik  WittenboTge,  vppe  de  anderen  stjden  belegen  steit  bemunt  mit 
derae  iaerverke,  brouwkuuenen  vnde  allent  deme,  dat  to  dem  brouwerke  behoret, 
vor  hundert  mark  lob.,  de  deeulffle  Hinrik  Schacht  van  deme  voracreuenen  Hie^ 
men  Hituelde  to  siner  genoge  hefft  entfangen,  so  he  des  vor  dessem  boke 
bekande.  De  wdke  brouwpanne  mit  deme  iaernrerke,  broaverke  vnde  alW  tobe' 
horiugo  de  vorscreueiip  Hinrik  Schacht  van  deme  genanten  llerrnen  TTittielde 
Weddel-  to  hur  eut&ngen  heSi  de»  jars  vor  vijf  mark.  Jodooh  so  hufft  Hermen 
Hitueld  dem  voracreuenen  Hinrik  Schachte  vnde  zinen  eruen  gegnnt^  dat  se  de 
vorxoreiirnen  ]»inmeu  iscrwrrk  mit  aller  tobehorin<?p  vor  soflnnf  hundert  mark 
wfddcrkopeii  mögen,  wenucr  en  dat  pplcuct,  demsuliftua  Hermen  vnde  zinen 
eruen  ercr  hur  des  jars  doch  vnuorsumet. 

Nach  emer  IntcripHm  da  Xiederttadtimcht  vom  J.  14S9,  Mkhaalit, 

Der  MaA  «tm  IMeek  enuehf  den  So&»  von  LOnubufg,  die  dort  beßndliditn 

Lah/vkisrhen  Kaufleute  zu  warnen  und  auf 2uf ordern,  dort  bi»  mtf  weitere 
Nachricht  bei  eintmder  s»  bleiben.    1459.    Oet.  8. 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  vormoghen  alles  gbuden  touoren.  Ersamen 

heren  vude  ghudcn  frunde.  Wij  hadden  myt  derae  hochgebornen  fursten  vnde 
herea,  heren  Bernde,  hertogea  tho  Sassen  etc.,  enen  fruntliken  rlach  tbo  Groten 
Sarouwe  vpjK'  morghene  vorramet  tho  holdende,  welken  daoh  wij  vmme  merkli 
ker  zakf  willen  vns  darane  hiudcrende  vorlecht  vude  affgoscrcuen  hebben.  Bid- 
den  vude  begheren  hijrvmme  flftrhnr  andaehtigeu,  gliij  vnsc  borghere  vnde  cop 
mnn,  de  nu  tor  tij<l  mit  juw  iiocii  mit  ereme  liue  vnde  plmdeivn  tor  '^tfdc  sint. 
gliuUikon  werueu  vude  war.sehuwen  laten  willen,  dat  se  sick  mit  juw  by  tuandcr 
tor  stede  holden,  so  lange  dat  wy  juw  anders  wes  bij  vnser  eghenen  bodo 
Schopp  vorschriueu.  Juw  gudlikeu  bijriune  tho  bewijseude  vude  tho  hebbcndc, 
dat  verschulde  vtj  vmme  juwe  etaamhejdo  gheme,  de  Gode  deme  bereu  nu 
beualcn.  Bereuen  vnder  vnser  stad  secrcte,  am  nidweken  vor  Froneisd,  anno 
eto.  LIX.  Consules  Lubicenses. 

Ai^fixkri/t:    Ben  ersamen  wijsen  mannen,  heren  bo^ermesteren  vnde  lad- 
mannen  to  Lunebordi,  vnsen  ghuden  frunden. 

JPoeh  drm  Origituii  ün  Stadiardtip  m  LUmlmrg.  Dm  Siegel  iet  äbge^pnmgem. 
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DCCIiXXI. 

Pajwt  Pius  Tl.  yestattet  den  Srhitrstern  fies  Ae/jirfien  KrtJavrf^ ,  einen  Betsaal 
weih'-n  nml  in  demselben  bei  offenen  Thüren  Messen  lese»  m  lassen. 
1459.    Oct.  6. 

Pius,  epise^piis,  snnms  ffnionim  Pei,  dilectis  in  Christo  filiabiis,  sorori- 
bu«  tcrcii  nrdinis  sancti  Francisci  doimis  T.uhiconsis  egenorum,  in  dem  Elenden- 
huse  ajaui  -^iint  tum  E^idiura  nuncupatis,  sululem  et  apostolicam  benedictionem. 
Sincere  deuotionis  uti'ectus,  quem  ad  nos  et  "Romanam  freritis  ecdesiam.  ac  alia 
uirtuturo  nierita,  quibus  apud  nos  fidediguo  cüinuudulü  cstis  lesliiuouio,  nos 
indacunt,  ut  uos  specialiboa  &uoribua  et  gratiis  prosequamur.  Hinc  est,  quod 
nos  nestrU  sapplicationibiw  indinciti  nobis»  ut  oiatorinm  ueatrum  oonswmiri  et  in 
CO  per  presbiierum  Becnlanm  uel  regiiknm  abaquA  tamen  rectoru  paroohklis 
«cclesie  preiudido  de  venetabilia  fratria  nostri,  eptscopi  Lubioensia  et  reotoris 
piedidi  beneplaoito  «pertis  ianuis  oelebrari  faoere  libere  et  lioite  poasitia  et  ualear 
tia,  anetoritafe  apoatolioa  teuere  preaencium  cencedimua  pariter  et  indulgemna, 
non  obatanttboa  conatitntionibQa  et  ordinatioiiibiu  apoatolioia  ceteriaqiie  oontrarna 
quibuscnnque.  Xiilli  ergo  onmino  hominum  liceat,  hanc  paginam  noatre  eon- 
ceasloiua  infringcre  iiol  ei  auau  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare 
presampserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolo- 
nim  eiüs,  pp  noiiorit  inpnrfnnim.  Dutum  Muntue,  anno  incarnationis  dominice 
iiuliesiinn  i|uadringcntesimü  quin<^uagesimo  uono,  pridie  uonas  Üotobris^  pontifioa* 
tus  nosti'i  anno  seoundo.' 

Auf  (i&r  Fülle:  F.  dt-  Mafftis. 
Niuh  dm  OrigwU.  Mit  an  nüi  tutd  gelb  teidene»  6clm»rm  «uUKUigeitder  Bulle. 

DCC1.XX11. 

Jokannes  Mdler,  Küchenmeister  in  Gadebusch,  schreibt  a»  den  Rath  von  Lübeck 
werfen  eines  am  Mecklenburg  heimlich  Entwichenen,   1459.    Oct.  16. 

Minen  denst  touom  mit  bogeringe  .allea  guden.  Emmen  lauen  borgen 
mesteren  mde  ratmannen.  Van  mincs  hören  gnaden  is  my  to  wetende  ▼Oiden, 
dat  in  juwer  stad  weeen  aobal  Han»  Qoateuel,  dede  minea  herm  gnade  hemelkea 

Aof  der  RückMite  ist  von  wenig  >pit«i«r  BkbA  gewbrielwn:  Deue  breff  vpde  gnete  itiiBd 
desMn  biue  bouen  twiatiish  dofiiiUo,  «1«  Ik  v«t«tand  vaa  her  JcAamin  Zegebwge,  msr  he  Tenloah 
vQx  nicht  Tele. 
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an  nachtslapender  tijd  enttogen  is  van  Gustrowe  vude  heft  nicht  gliedan  sintn 
plitiUt  vude  plege  vnde  alze  im  lande  en  recht  is,  vnde  schal  myt  jw  gheleydet 
weien.  Woirmm«  bidde  ik  juve  ranmlieit  Tan  miiie»  gnedigen  lienn  wegen, 
d«t  gy  ene  Tndennaen,  dat  be  dessen,  jegsnvardigen  wis«r  desses  bteues  do  tsb 
mines  heren  vnde  miner  wegen»  wes  lie  pliehtieli  vnde  plege  is^  vnde  vwlate  dst 
eroe  vor  syk,  syne  eruen  vor  boren  vnde  vngeboren,  slso  alse  id  recht  is,  dat  be 
dar  juwes  leydes  nicht  vor  nete.  Weret  «ake  dat  he  deme  so  nicht  don  en 
Wolde,  so  bogere  ik,  dat  gij  mines  heren  kneohte  willen  bystan  an  stuea  warne, 
dat  he  juw  vnintUken  wol  vnderrichtcnde  werd.  My  van  mines  hören  wegen 
jw  firuntliken  an  bewisen,  dat  wil  ik  v^an  minea  gnedigen  heren  an  jw  vnde  de 
juwen  gerne  votschuldeu.  Gade  alweldioh  beualen.  Soreuen  am  dage  Galli  et 
Lulli,  vnder  minem  ingesegel. 

Johannes  Moller,  kokcmostcr  to  (iadebusch. 
At^ackriji:    iJen  —  —  ratmannon  der  stad  Lubeke,  synen  «.  s.  w. 

Kaeh  dtm  Origiml  wrf  Papkr,  Mit  ctnm  Eette  de$  aiegtlM. 

]>€€IiXXUI. 

Inteneawmsschreiben  des  DomkapUda  su  MaUebmrg  für  Megns  Rod^johatm. 
1459.    Od.  17. 

Vnsen  vmntliken  griit  touorn.  Ersamen  leuen  heren.  Vns  heft  l(ateB) 
vorstan  vnse  arme  man  Heyne  Rodeiohan,  wo  de  juwen  h(cbben)  em  affgegre- 
pen  .sinen  sonon  Copekeu  vude  ene  gevuret  an  juwe  slote,  de  doch  aldiis  lange 
men  reyue  handrlingn  gevuret  heflft.  Bidde  wij  juwe  orsamirboyt  myt  stinder- 
gpr  audacht,  !2:v  willon  s\npn  vorbenomeden  sono  quyd  vmlu  los  lateu  elU'  ein- 
don  an  borgelitndfn.  zo  lauge  diit  vorvaren  .syne  vnschult.  Bidden  ok,  dat 
cm  wt'rblct  willen  gheuen  syu  ptrl,  dar  sc  synen  soue  vppe  wech  vnrden, 
vnde  dal  daitho  hört,  eneu  swert,  en  par  sparen  vnde  twe  ha^^eupande,  de  se 
cm  entvuren  vth  syneme  bnse.  Ynde  wes  be  vnser  bede  vnde  votseriuendes 
birme  neten  mach,  des  begere  wy  juwe  bescrenene  antward.  Sijd  Gade  beoo- 
len.  Bereuen  vnder  vnser  korken  seeret,  am  midweigen  vor  Lnoe  Enangieliste, 
anno  etc.  JÄJL  Oapitulam  eoolesie  Bazeburgmsis. 

Änftcimfi:  Den  ersamen  beren  boi^rmesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke, 
vnsen  guden  vrunden. 

SaA  itm  tMgmal  attf  Papier.  MU  «ekiMdUi*  Rtitm  in  ot^j/tiHM  gime$me»  AcnftL 
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1>€€LXX1V. 

Hersog  AdiAph  von  Schleswig  schrcäit  dem  Ralhe  von  Lübeck,  dass  Ochsen  durch 
Floen  nicht  durchgetrieben  werde»  dürfen,  sondern  dort  zu  Markte  stehen 
misBe».    1459.    Oct.  18. 

AlfF,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sleeswijgk, 
grene  to  Holsten,  Stormarn  vnde  Schoimenburgh. 

^  nnse  fruntlikeu  guuste  touorn.  Ersnmcn  leiiPti  fnmde.  Juwen  breeff 
iuhebbeude  van  twen  Denschen  mannen,  den  tt  yii  osscn  vau  vnnsem  amptiuarme 
U)  Plone,  Clawese  Eautzouwen,  Scholen  affhendich  gemaket  sin,  daruiaaie  dat  se 
to  Plone  mit  eren  oSBon  nicht  hebben  to  nsrked«  biddrade,  M'ij  Okwen 
erbenomed  w>  hebben  willen,  dat  he  en  de  ossen  wedderkere  edder  eck  na  werde 
befale,  hebben  wij  mangk  anderen  mer  worden  wol  vomomen.  Des,  leuen  finmde, 
begeran  wij  inw  weten,  dat  vau  oldinges  wente  herto  wondlik  ia  gewesen,  dat 
en  jeweliflk,  de  mit  oaeen  dordi  Flone  eddw  dar  Toroner  plecht  to  drinoide, 
pliditidi  ie,  io  Tema  men  en  des  nicht  vorkeflen  wolde,  darsoIneB  to  markeda  to 
Stande.  Ynde  went  sodanne  erbenomede  Densche  lüde  dat  vorbroken  hebben 
vnde  darvpp  behindert  vnde  bcsettot  sin  vnde  doch  vthe  der  besäte  in  natht- 
•lapender  tijd,  so  wij  sin  berichtet,  gedreuen  hebben  de  nicht  to  achtende,  duncket 
vns,  Ciawcs  erbenomed  hebbe  en  daraue  nicht  vorkortet,  sunder  gnedigen  darbij 
vriren,  wentc  so  alle  ossen  vorbroken  hebben,  indeme  dat  se  sijck  settet  hebben 
jigt'ii  viise  piiuilegie  vnde  frijgheit.  Öoreuen  to  Segebei^e,  am  dage  Luce 
üwangelist«,  vuder  vnsem  »ecretc,  anno  etc.  LE5.". 

At/^schrijt:   Den  radmannen  der  stad  Lubeeke,  vnseii  «.  s.  w. 

Nach  dem  Original  at^f  Jfapier.    Mit  Reste»  da  au/geärückten  Sieyeit. 

Der  BaÜi  vm  IMeck  ersudä  dm  BoA  vo»  Brauntekwofft  ^  IMeeker  Bür- 
gern mr  Wiedererk$^taiff  ihrer  ffermtUen  Tieher  luki^fHdt  eu  eem. 
1459.    Oct.  äO. 

An  ixm  raed  to  Brunawig. 

Poataal.  Eraamen  voraiditigen  heren,  beaonderen  ghnden  ynindfli.  Jnwen 
erMinheiden  is  wol  tor  kentniaae  gakomen,  darane  vna  nicht  entwiudt,  wo  dat 
da  oname  her  Hinriok  Gaatorp,  Tnaes  radesmedeknmpaen,  mde  de  beachedene 
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man  Hermen  SobberbuMni,  Tiise  leae  medeborgher,  IUI  ierlinge  lakenne  vppe 
enee  ToniiaaB  waghen,  genomet  Feter  Schulte,  geladen  baddea,  darren  deme 
eraereuenen  heren  Hinncke  Oaatorpe  Ynde  Bertromme  vamme  Damm^  jumme 
boigher,  in  ere  seleebupp  dre  torlinge,  darinne  LXI  «sgelache  lakenne,  vnd« 
Hermen  Sobberhuaen  vnde  Gtawese  Yololdblde,  borgh»  to  Stendel,  enen  terling, 
darinne  wesende  XXI  der  ealflten  lakenue,  tobeborende,  weloke  lakenne  tuschen 
Stendel  vnde  Soltwedel  vor  enettic  dorpe  genomet  Plate  in  des  hocbgebornen 
furaten  vnde  hereo»  beren  Frcderikcs,  marggreueu  to  Brandenhorg  etc,  vrien 
veligen  geleide  in  siner  gnaden  landen  vnde  des  hilgcn  Ronicschen  rikes  vriea 
Straten  mit  weldic^hor  hnnt  weder  ^^od  ere  vndo  reeht  vpsrehouwen  vnde  wech- 
gevort  sint,  des  deinu'  linuctliidc  viidc  luuitdadiglifMi  p-wt-st  srlmlen  T.iid'ili» 
vun  Estorpe  vnde  Didt  rick  van  Eldiugben  mit  crcii  mcdeliiljiereii  vnder  <\fu 
hochgeborueu  luri>tüu  vnde  heren,  Lern  Bernde,  to  Brunswijck  vude  LuiH'lH  n  h 
liertoge  etc.,  besetau,  ao  \vi  dit  juweu  crlikeu  radesseudobodeu,  de  rayt  vus  hir 
rmme  tnmt  EiHani  vnde  eck  nv  Oalli  eenfeetoria  vnlanges  yorledeu  tor  ätede 
waren,  to  irkennende  bebben  gegheuen,  ae  frnntliken  biddende,  en  aodana  bi 
juwen  eraembeiden  te  bringende,  gi  juw  gutliken  vnde  emstliken  mnie  viuer 
leue  willen  datane  bebben  vnde  bewisen  wolden  bi  den  ersoreuenen  bantdadigen, 
de  juw  vppe  de  negbede  wol  beaetten  eint^  a1w>  dat  den  ersoreuenen  hern  Hin- 
ricke,  vnieme  borgiheri  vnde  erer  aelaobup  ere  genomenen  gbuder  gutliken  weder- 
gekart  gebantreket  vomoghet  effte  betalet  mnehten  werden.  Alsua  bebbe  wi  wol 
vornamoTi,  wu  dat  sij  ;dso  vele  bearbeidet  aijn,  dat  juwe  borgher  ere  genamenen 
vnde  affhendighen  lakenne  dorch  den  ergemelden  heren  hertogen  Bernde  myt 
jnw  tor  stede  endels  weder  geschieket  sint  geworden  vnde  juw  de  anderen 
nnstendifreii,  de  juwen  borgheren  tokoraendc  sint,  von  den  obgemelden  heren 
hcrt<ig»  ii  liernde  weder  togesot  ht  sint,  weder  to  sehickende,  des  wi  vns  yr>  vor 
hopet  hedden,  dat  de  vnse  ergeuieldul  dar  vthbesloten  nieht  solden  bebben  gewe 
aen  etc.  Bidde  vnde  beghere  hirvnome  dcgher  andächtigen,  gi  juw  gutliken 
vnde  ernstliken  vus  to  willen  birane  bi  den  obgeraeldeu  bantdadigUeu  vudt-  war 
juw  dea  aus  dnncket  van  noden  wesen,  dorch  muntlike  bodeschupp  edder  jawe 
gutUke  aebrifflte  eder  dergeliken  na  juwenie  besten  vormogben  willen  bearbeideD, 
dat  den  erscreuenen  heren  Hinricke  Gastorpe  vnde  Hennene  Sobberiiuaen  vnde 
erer  sekohupp  sodane  ere  gmomene  vnde  affbendige  lakene  weder  gekart,  gebant- 
reket vornoghet  vnde  betalet,  lo  voigerort  is,  moghen  werden,  juw  gntlikea 
birane  to  hebbende  vnde  to  bewiaende,  gelick  gi  van  vna  baggeren  wolden  in 
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gelikeii  öakeu,  eft'te  id  den  juwen  myt  vns  also  gewant  were,  dat  God  affkereü 
Witt«,  daran«  vi  vns  denn«  na  voaeme  TOfmoghon  ghorne  bewimn  vnd«  h«1>- 
ben  vdden,  so  wi  bet  berto  ym  den  juwen.  an  dessor  egge  landes  juwer 
boigher  ^ud  geliok  den  vnsen  na  inneholde  der  stede  leoesse  van  der  Dutsdim 
hense  begrepen  '««nrdegediuighet  Torvolget  vnde  niclit  ytgesunderghet  hebben,  ao 
gi  ook  gbmie  doen  dergelikeit,  dar  yns  nicht  en  twinett,  welek  wi  Tinme  jnwe 
obgemelde  eisamheide  gerne  vorschuldan,  de  Gode  deme  heren  ain  beualen. 
Vnde  reBpOttSum.   fiorenen  etc.,  in  profeato  XI  milinra  virginum,  anno  1LCS.V 

Gonsules  Lubioensee. 

»CCL.XXVI. 

Die  sechs  Wendischen  Städte  und  die  Stadt  Braumchwety  Iheiltn  Namem  der 
HameMdte  dm  Adtenieute»  der  Haimsdiim  Kaufleitte  in  Brügge  den 
Beadihm  der  Barne  von»  Jeirrt  1447  Uber  den  in  Brügge  e»  beetMen- 
den  Schees  mUf  mU  der  Ät^forderung,  denedben  genau  eur  Ai$^'iiknaig 
tu  bringen.    1459.    Oct.  23. 

Allen  ▼nde  enem  isliken,  de  dessen  vnsen  breif  seen,  koren  edder  lesen, 
Tttde  besondern  jnw  ersamen  vorsichtigen  mannen,  olderlnden  des  ghemenra  kop» 
mans  van  der  Datschen  hense  nu  tor  tijd  to  Brugghe  in  Ylanderen  leeiderende, 
vnsem  besundern  guden  vrunden,  doen  wy  boi^rmestere  vnde  ladmanne  der 
stede  Lubeke  Hamboroh  Bestock  Stralessund  Wysner  Lunehorgh  vnde  Brunswüg 
witUk  opember  betugfaende  in  vnde  mit  desseme  breue,  dat  in  den  jaren  vnaes 
heren  dusent  vecrhundert  eenenvndev^rtie}i  Asconsionis  Domini  de  vulmechtigen 
radesseudebudcu  der  ghemenen  stede  van  der  Dut^cben  hense  binnen  der  stad 
Lubeke  to  daghe  weren  vorgaddcrl,  sittende  een  del  to  der  vorderen  band,  also 
namlikon  \ini  riillcn  her  Ondert  Watziniass,  horgprmester,  Gberard  Haer,  rad- 
mau,  van  Bremen  Joban  Vrosc.  borf^oniu-stei ,  vmh'  Daniel  Brand,  radraau,  van 
Rostock  Hinrik  Buek,  Johaii  Ot brecht,  borgermester,  Koleti'  Kerkhoff,  radman, 
vani  btralessunde  Otto  Votjlic,  borgermester,  Clawes  Krakouw,  radman.  van  der 
Wismer  Peter  Wilde,  Uiünk.  Pücl,  borgermester,  Ileyneke  van  Leydcu,  radiuan, 
van  Meydeborch  Hans  van  Emeden,  schepe,  vnde  HauH  Mauricii,  radman,  van 
Branswijgb  Albert  van  Yeohten,  borgermester,  van  Gotlande  Johan  van  Elten 

*)  Ein  «kiuüicbM  dringeDdes  8eluraib«ii  iat  am  23.  Oet  (dinat  na  XI  mil.  \ix%.)  an  die  Städte  fiten- 
dal  and  Salswedel  gniehtet.  V«^  Jt  714.  717.  7SB.  7fiO. 
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borgemtester»  Hermen  Eel»,  radman,  van  Breadouwe  Niokela  Porok,  boigeiv 
meater,  van  Bijgke  Joban  tau  dem  Wegbe,  botgermeelor,  van  Darpte  Oberd 
fiehrone,  radman,  van  Bende  Joban  Duaborg»  radman,  van  Stettin  Jaoob 
BoMQv  rnde  Gbttd  Qitrtn,  mdmanne,  van  Stendal  Matten  Eloiae,  boigemeeter, 

▼an  Soltwedel  Johan  Allingstede,  borgenneetcr,  vati  Ootingben  Wedekind  Smue- 
uogel  vndc  Gliiseler  Beyde,  radmanne,  van  Stade  Hlnrik  Swart^  bergermester, 
fielraich  Pape,  radman,  van  Ylt/i  n  Diderick  Bobeier,  borgermeeter,  van  Nyenatar- 
gnrdc  Hennini?  vau  der  Lviul<ui,  linrgortnofitcr,  vnd  Hpnning  TTartlouwe,  rad- 
nian,  vau  Pallmnie  Bode  Briogman,  borgermester,  van  Lcmegouw  Tohan  Pape, 
radman,  vain  Kyle  Ucnniiig  van  der  Kuroeren,  borgermester,  vnde  Maniuard 
Pael,  radman.  tho  der  liHlitcru  band  van  Hamhorch  ber  Henning  K(jtiii«;li,  Det- 
leff  Bromer,  Uurgermester,  vnde  ber  Juhau  liutgeri,  seeretarius,  van  Luueburch 
Joban  Scbellepepcr,  borgermester,  vndc  Harticb  Scbomaker,  radiima,  van  Gripes- 
wdde  Bertold  Segebwob,  radman,  van  Munater  Hermen  War^dorp,  borgermester, 
Joban  Heaaebnan,  radman,  van  Golberge  Enerd  Home  vnde  Clavea  Soltkouwe, 
ladmanne,  de  rad  to  Lnbeke,  van  Njrmwegben  Joban  van  Hersen,  borgermeater, 
van  Deuenter  Euerd  Eritei  borgermeeter,  van  Sulphen  Gerd  Ohrijkes,  borger- 
mester, van  Swolle  Johan  Ert^  boigeirmeater,  van  Harderwijk  Leffiwt  Yuer,  rad- 
man, van  Groningihen  Ylger  van  Nordijk,  Hermen  Hoppera,  radmanjM,  van 
Bemunde  Joban  van  Sucbtelen,  borgermester,  van  Amen  Gberard  Gruter,  rad- 
man, van  Campen  Tideraan  Schursack,  borgermester.  Ok  weren  darsuluest  iegben 
wardich  do  olderlude  des  kopmans  to  Bmggbe  vtb  Vlandem  bij  namen  Uiuriok 
Castorp,  Ilinrik  vun  Scbeden,  koproanne,  vnde  Jobanne?  Gljebbingh,  secretarins. 
Ok  weren  darsuluest  de  oldcrhule  Acn  kopmans  to  Lundcn  vtb  Engelaud  bij 
namon  Cbristinnus  van  Blekeu,  irederick  Peuuiugbuttel,  kopmanne,  vnde  Hinri- 
€us  (ireuensteeu,  clerick,  alse  vulraechtige  radessendebodeu  des  erbeuomeden  kop- 
mans, Ludekc  Nyeuborch  vude  iiiunk  Lor  llopene,  vulmecbtigbe  seudebodi  n  des 
kopmans  to  Bergben  in  Iforwegen,  welke  vorbenoraede  radessendeboden  daröul 
neet  aijk  omatliken  vnde  andeditiehUken  bebben  bekümmert  myt  vden  ghebre- 
kau  vnde  anliggenden  notaaken,  de  den  gbemenen  iteden  vnde  deme  kopmanne  van 
der  DudesHohen  benae  do  tor  tijd  mer  wen  in  velen  vorgangencn  jaren  »«Itggh^il» 
veren,  darvmme  ae  Oode  to  b>ne^  dem  bilgben  Bomiaadien  tijke  to  eren,  vmme 
beatentniaae  der  gbemenen  ated^  wolnart  der  kopenachop  vnde  dea  gbemenen 
gttdea  vnder  velen  artikelen  vnde  pnnoten  dessen  nabeoorenenen  artikel  bebben 
ordineret  vnde  eendxecbtiohliken  gesloten  lodende  van  vrorden  to  worden,  ao 
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hijrna  voltrlict  Item  wante  de  kniiman  van  Bnij^ghp  sijk  beclaget  lieft,  vor 
dfii  plierrifneii  Steden,  ilat  lio  dagelix  gmtc  last  hvfi.  vinmo  der  ntoile  vnde 
des  knpmuQs  priuilogia  in  Ylandern  etc.  to  beschermende,  vnde  ok  vele  koate 
deyt  mit  composicien  vnde  eeudiacht  van  vrijheyd  to  krigende  in  marke- 
deu  vnde  in  tollen  in  Brabund  Holland  vnde  Seland  etc.,  welke  kost  dem« 
kopmanne  to  «vat  Yallen,  w«ute  de  ghemene  man,  de  de  Innde  yoiRoket,  dar 
men  dat  echot  alf  eatfanghen  eeholde,  ▼nwillich  is  vnde  mit  vreuele  dat  wejgert 
to  betalende.  Hijrath  so  bebben  de  ghemenen  stede  oxdinetet  vnde  eendrachtliken 
ghealoten,  dat  en  islik  kopman  van  der  hense,  de  in  den  vonorenenen  landen 
rine  kepensobopp  hanteret^  id  mj  bij  water  eflte  bij  lande,  schal  den  olderman- 
nen  daraf  sdiot  gbenen  vnde  betalen  bij  der  pene  van  enem  pnnd  grote  vnde 
dubbelden  srhote  to  vorborende.  Vnde  cfft  welk  man  des  weygerde  vnde  ane 
betalinghc  des  sohotee  weck  togke,  so  Scholen  de  vorscreuenen  olderludc  dit  vor» 
middelst  eren  brenen  vnde  scrifften  kund  don  der  stad,  darane  he  borgher  is 
effte  wonet,  vnde  dennc  sr-lial  de  stad  gbebolden  wesen,  also  vaken,  also  so  van 
dem  kopniannc  also  veiinanet  wcrd,  van  eren  borghern  dat  dubbelde  schot  vnde 
pene,  alöe  eeu  jmnd  grote,  intoiimneade,  welk  pnnd  grote  de  stad  haltt"  schal 
beboldcn  vnde  de  andere  helfiftc  rayt  dem  schote  schal  dosidffte  stad  senden 
vnde  benalen  den  vorscreuenen  olderluden,  alse  se  etai  konen  vnde  moghen. 
Vnde  wuntc  dcnne  wij  borgcrmuster  vnde  radmannc  crbenomed  vnse  radesseudc- 
boden  omet  aedanem  ingheeattenen  vnde  beelotenen  artikele  ghehad  vnde  den 
in  vnsen  teoessen  van  worden  to  worden,  so  vorgerort  is,  bevnnden  hebben,  hijr 
iimme  beden  wij  allen  vnde  eneme  ialiken  vnde  beeundeten  jnw  olderluden  des 
kopmans  to  Bnigg^e  in  Tlaadem  vorsoreuaa  in  namen  der  ghemenen  hensestede 
vnde  horsam  der  henae,  dat  gij  sodanem  bonenacreveinen  artakel  volgaftioh  sin 
vnde  deme  g^enoch  don  vnde  de  vnhorsamen,  de  alsodanm  s4^ot  vreueliken 
weygheren  vthtogenonde  vnde  to  betalende,  corrigeren  vnde  straffen  na  juwem 
besten  vormoghen,  beth  so  lange  de  vorgemelton  stode  van  der  Dudesschen  hense 
jnw  deshaluen  anders  wes  vorseriuen  edder  beuelen  effte  van  der  wegheu  anders 
wes  vorhandelen  bereceasen  vnde  beslntcn.  To  mcrer  tnehnisse  vnde  sekerheyd 
desser  bouenscreneuen  j>tinete  vnde  artikele  hebben  wy  borgermester  vnde  rad- 
maune  to  Lnboke  vor  vns  vnde  de  ei-.sainen  van  Brunswijgh  vnune  erer  vrund- 
liken  bede  willen,  vnde  wij  borgeruiester  vnde  rndmanne  to  llamborcii,  Uostock, 
Stralessund,  Wismer  vnde  Luneborch  erbenomed  in  uamen  vnde  vau  wegen  der 
ghemenen  hensestede  vnser  stcde  secrct  witliken  henghet  hetcn  an  dessen  breff. 
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Oheuen  vnde  ioreuen  na  Gristi  gheliord  veerteynhundcrt  am  negUen  vnde 
TefHgesten  j«r,  des  dinxstedaghes  na  der  hilghen  Eluen  dnteiit  mcighede  dagfae. 

Xach  dein  Original.  Mit  den  «ecA«  anhangenden  Siegeln. 

1>€CI.XXVII. 

J)er  Math  von  Lüncbiof/  he.:euijt  dem   Eatht  vrm   Lfiherk  seine  Jleretticiliit/kfit  hin 
.s-ichtlirlt  des  in   H'ins€n  mit  Arrtst  bdeyten  J'dlffes  und  dtr  (ntyeluilkntn 
Ktuitltnile  srinen  Einßuss  hti  dem  Herjsof/  von  Braunschueig  zu  vertcen- 
den,  rath  übriycns,  sdiit  eim  Botschaft  an  ihn      schicken.  1459.  Od.  24. 

Vnspn  fruntlikcn  dcnat  touorn.  Ersamen  vnd  wljsen  bereu,  besundem 
guden  fninde.  Po  prij  vns  gescreueu  hebben  in  oneme  juwem  breue,  wo  iiiwf 
fruude  van  Ilamlnirg  by  iw  gewesen  vnd  gij  mit  ou  «ru  p;cword™  ^!yn,  »hu  gij 
sainptliken  iuwe  radeb&endebodcn  am  sonda^p  vor  Martini  negfstkoairmle  des 
aueiult'S  binnen  Molne  in  der  Herberge  vau  drr  iminte  wegoii  fo  uorhaiidclt'nde 
denoken  to  hebbendo,  beghercudo,  wij  vppe  dosulucu  üjd  vu.seü  radesseudebodtu 
desUalueu  vnd  ok  van  des  totastes  wegen  vppe  dem  Ulindesmor  besehen  dannl- 
ii«s  d«ime  ok  mit  Tuller  macht  schicken  vnd  hebhen  willen  etc.,  hebben  wij  wd 
Yemomen  vnd  don  iw  darvp  gutliken  weten,  dat  wij  sodanen  dagh  to  Molne  van 
der  munte  wegen  to  norhandeloide  vppe  de  vorbenomede  tijd  gerne  wiQen  mede- 
besenden,  aner  de  aake  des  totaatea  tom  QUndesmor  gesehen  willet  laten  anstan 
wente  to  dem  daghe^  de  Andree  negestkomende  binnen  juwer  «tad,  so  iw  wol 
witlik  is,  sjn  schalt,  darsuluea  denne  van  der  wegen  to  nerhandelinge  to  komcnda 
Vnd  bidden  iw  frnntliken,  gij  des  nicht  vngutlikeu  van  vns  willen  vpncmeD. 
So  inwe  leue  vns  ok  in  enem  anderen  brene  van  dem  talghe,  dat  mangkt  anderen 
gudercn  vppe  der  Eluc  in  vortijden  gethoued  vnd  to  Winsen  angebalet  worden 
is,  vnd  ok  van  den  vromrn  koplnden  vth  Freslande  vpp  dfit  nye  to  Winsen  vor 
Hollander  vppehohicu  gfsci cueii  hebben  etc.,  also,  Icuen  Irunde,  is  vns  sodarie 
schiebt  deger  vnd  van  lif  i  tr  n  iotb  vnd  gij  weten  wol,  dat  wij  van  der  antrehakMieu 
guder  vnd  nu  tom  lestiu  vuii  Sudans  talghes  Megcii  vole  tbjtes  arbeidrs  scrifRc 
bodcschtip  vnd  ok  rouutlikc  vcrhandelingc  geduu  luteu  hcbbeu  by  vusera  guedi- 
gen  heren,  vnd  hadden  vmme  der  voresoreuenen  vpgeholden  vaugenen  willen  an 
diesem  negestuorgangenen  sondaghe  twe  vnees  radesmedekumpane  bj  densttlaen 
▼nsen  gnedigen  heren  to  Winsen  gesohieket,  de  drane  allen  flijt  deden  ton 
ersten,  dat  se  leddieh  vnd  los  vnd  on  dat  ore  wedder  werden  mochte,  vnd  darna, 
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dat  se  vppe  ere  eede  ghan  efte  in  de  herbcrge  Ionen  vnd  sweren  mochten,  dat 
densuluen  kopludon  vmme  der  vnsen  van  vnser  wegen  flijtes  vnd  bede  wegen 
do  tor  tijd  nicht,  wedderfaren  mochte.  Darcmbouen  hebben  wij  nu  iuwes  breues 
van  BodanB  talghes  vnde  vppeholden  koplude  wegen  an  vns  gesand  mit  vnsen 
serifFten  an  vnsen  gnedigen  heren  hertogen  Bernde  geschicket,  vnd  watt  vns 
darvp  vor  eyn  antworde  komende  werd,  willen  wij  iw  by  vnser  eghenen  bode- 
schup  wol  benalen.  Ok,  guden  frunde,  duchte  vns  wol  radsam  syn,  dat  gij 
deshalucn  ok  an  vnsen  gnedigen  heren  merkliken  screuen.  Mochten  wij  auer 
noch  furder  wes  gudes  darto  don,  dat  vnse  gnedige  here  sodane  talgh  wedder 
geue  edder  gulde,  vnde  ok  dat  sodane  vpgeholden  koplude  quijt  vnd  los  vnd 
on  dat  ore  wedder  werden  mochte,  deden  wij  iuw  to  leflFmode  vnd  dem  gemeh- 
nen  kopmanne  to  gtide  gerne  vnd  en  is  vmme  vnses  flites  willen  nicht  vorsumed, 
des  juwe  leue,  de  God  lange  friste,  vns  in  der  warheid  wol  moghen  gunnen. 
Screuen  vnder  vnsem  secrete,  am  midweken  vor  Symons  et  Jude  apostoloruro, 
anno  Domini  etc.  LIX. 

Consules  Luneburgenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    JJU  Resten  de»  atifgednickt  getretenen  Seeret». 

DCCL.XXTIII. 

Bernhard,  Herzog  von  Lauenhurg  erklärt  sich  bereit,  seinerseits  die  Schleusen  zu 
bessern,  jedoch  die  Frauweider  Schleuse  nur  zur  Ufüjte,  und  macht  auf 
den  Missbrauch  der  Knechte  der  Sahhändler  aufmerksam,  den  sie  dadurch 
treiben,  indem  sie  mehrere  Schiffe  fahren.    1459.    Oct.  25. 

Bernd,  van  Oodes  gnaden  to  Sassen,  Engeren  vnde  Westualen  hertoge. 

Vnnsen  fruntliken  gruth  mit  vermöge  alles  guden  touorn.  Ersamen  vor- 
sichtigen gudon  frunde.  So  gij  vnns  gescreuen  hebben  van  gebreke  wegen  der 
dämme  vnde  der  slusen,  dcdo  vnns  mit  juw  behoret  to  vorbeterende ,  so 
Bernd,  juwe  slusemester,  vnns  muntliken  furder  heflft  vnderrichtct,  hebben  wy 
merkliken  wol  vornamen  vnde  begeren  juw  hirvp  gudliken  weten,  dat  vnns 
sodane  gebreck  an  vnnser  siden  der  slusen  nicht  bette  an  dessen  dach  is  witlik 
gewesen.  Alse  denne  de  vormeringe  des  waters  sick  van  dagcn  to  dagcn  irheuet, 
so  dat  men  de  slusen  vnde  dämme  nicht  wol  kone  vorbeteren  ane  to  weders- 
dagen,  so  willen  wij  vns  gerne  mit  delen  vnde  andern  retschappe  darna  richten 
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▼nde  vnnae  del  gelijk  dem  juwen  voTbeteren.  Alse  denne  gij  TOtder  ««iuBii 
Tan  de  »liuen  tor  Vroweyde,  dat  de  gans  wre  üj  rordoruai  Tsde  Tnni  alkoen 
schal  liehoien  to  bouweiide  etc.,  gaden  frande,  vnnse  seligen  eldeni  vnde  wij  aa 
sind  niolit  anders  liewonen,  den  dat  alle  de  sLiuen,  dede  li|S(en  twiaiclieii  Louen- 
bofcli  Tnde  Meine,  halff  plegen  to  iKmwe&de,  dar  irij  ynna  ok  gerne  nach  woat 
likear  wise  to  stellen  willen.  Ouev  wes  in  vorietttnge  des  Tarenden  Icopnaiis 
besohued,  is  der  soltkoper  kneokte  schuld,  dede  siok  mdervilen  die  lokepe 
underwinden,  de  vort  to  trcylende,  vnde  laten  de  liggen  Tan  slusc  to  sluse  vnde 
halen  dat  ene  sohip  na  dem  andern,  darauer  wy  vnses  vnde  gij  juwes  toloen 
missen.  Mochten  gij  bij  den  soltkoporn  bestellen,  dat  se  ere  knechte  mit  enem 
schepe  leten  henne  voren  nach  wonflikfr  wipp,  vppe  dat  des  kopmaiis  giid  gefor- 
dert werde,  dat  seifen  wij  ptrue.  Sijt  (unlv  bcuolen.  Screueii  to  Loucnborch, 
am  douresdage  vor  Syinons  vnde  Jiides.  vnder  vnnsem  ingesegel,  anno  etc.  LIX. 
Aufachrifi:    Den  —  —  radmanuen  dfr  stad  to  T.ubtkc  gescreuen. 

Nack  da>t  Original  at{f  Fapier.    Mit  geringen  Retten  de»  Siegelt. 

»CCf^XXIX. 

Kais&r  Friedrich  III.  ersucht  den  liatli  von  Lübeck,  die  hinterlmmenen  Güter  des 
Difffrirh  Steckchm  an  dessen  Ih  iider  tjerabfd^en  zu  lassen.    I4.j!K   Oct.  26. 

Friderich,  van  Oots  gnaden  Römischer  kay.sor,  zu  allenn  c/,oit(>ii  merer 
des  reichs,  zu  Hungern,  Balmatien,  Croatien  etc.  kunig,  herczog  zu 
Osterreicli,  ze  Steir  etc. 

Ernamen  lieben  getrewcn.  Als  weilent  Dietrcich  Stckch  in  dem  land  zu 
Prewssen  gedient  ettwcnil  liab  vnd  guts  zu  weg  gebracht  viid  des  aiii  tail  bey 
ettlichen  in  der  stat  bey  ew  geliabt  vnd  gela.sseu  sol  hüben,  als  vus  is  anbracht, 
vnd  sich  auch  vuser  getrewcr  Jacob  Stekeli.  vnscr  diener,  yeoz  zu  euch  fuget, 
solli  dcö  egenannten  Stekchen,  seius  bruder,  gelassen  liub  vnd  gut  anstat  sein 
vnd  seiner  bruder,  die  noch  in  leben  sind,  zo  eruordcrn  vnd  ciuzobringen,  begem 
vnd  Viten  wir  ew  mit  vletss»  wo  ew  der  Itenant  rnser  diener  bey  ew  anoiaig, 
die  solk  des  egenantem  seine  bruder  gelassen  hab  vnd  gut  innehaben»  das  ir  bey 
denaelhen  darvb  im  aneh  ftirderlieh  beholfibn  vnd  ratsam  aeity  damit  im  das 
geantwmrtt  vnd  daran  gdassen,  auch  des  habhaft  werde,  vnd  ew  abo  darinn  gen 
im  beweiset,  damit  er  vnsere  bete  emphinde  ae  gemessen.  Daran  tat  ir  vns  sun- 
der gut  geuallen  Tud  wir  widlen  das  gen  ew  gnediolioh  erkennen.   Geben  sa 
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Wienn,  an  freitag  vor  saod  Synion  vnd  saud  Jnda  tag  der  heiling  z\ve]fi)oten, 
aüQO  Doiniui  etc.  LVIIII,  ynsers  kayst-rtumbs  im  uclilen,  vnaerr  reich  des  iiomi- 
schen  im  zwainc/ugisten  vnd  des  HuiigriscUeu  im  ersten  jarcn, 

Coramissorio  dnmini  Inipcratoris  per 
dominum  Joliauuüm  de  Vnrbiich. 

Aii/.Hhrift:    Den  ersaraen  vnnsern  vnd  des  reichs  liebea  getrewn,  dem 
burgenuaister,  richter  vnd  rat  der  stat  zm  Liibigk. 

A'och  dem  Original  auf  FagitT.    Mit  gtringen  Raten  de»  aufgedruckten  Siegei». 

Senkard,  Earteg  von  Brmim(^iiieig  wnd  lAtmbvrg  verffuidifft  um  Vafakrm  km- 
siekßieh  der  ongMfenm  PtrdoHm  und  Güter.   1459.    Oet.  S7.^ 

Semd,  rtn  Gode«  gnaden  hertogo  to  Biunswig  Tnd  Ltmeburg. 

Vnien  gonst  Tnd  gaden  vnXLui  tonorn.  ToniditigMi  lenen  getmwen. 
A]iB  gy  Tns  geflcneuen  Tnd  ftueeeriffit  eins  borenee  der  Tan  Lubeoke  an  juw 
gannd  Tna  aadxepende  in  juwen  breue  Torwait  mede  gesand  bebben,  darinnfin 
«e  Toren  Tan  twolff  Tatiien  tallges,  de  van  deme  gade,  dat  Hinriek  Steynhont 

Tppc  de  Hollendor  vppholt,  scbuUen  nagebleuen  sin,  vnd  Tan  llSikeb  koplnden 
vthe  Westervreslande,  de  nu  koitlicken  to  Winsen  schuUen  Tppgeholden  sin  etc., 
mid  meher  worden  darüme  begxi^pm  hebben  wij  wol  vernomen  vnd  don  jitv 
darnp  p^tlikcn  -weten.  dat  wij  im  ersten,  do  dat  gud  vppgeholden  wert,  den  van 
Lubecke  vnde  ock  Hamborg  »crcuen,  in  welkpr  mathe  wij  van  Hinricke  Steyn 
horste,  vnsem  vndersaten,  mid  ledegantzen  vnf^t'.'^crden  warhufftigen  keyserliken 
breuen,  de  he  iipp  de  Tloliender  vad  de  Westervresen  gefurdert  vnd  de  darinne  vor 
at-Iitet  liedde,  gecssclied  weren,  ora  to  sinen  reehten.  alse  wij  ora  doch  pli<diticL  sin, 
wann  des  nicht  en  were,  vpp  de  bchulppeu  lo  eiude.  tSo  hedUen  wij  om  alse 
eyn  gehoname  Tnd  Tnderdanicb  fttERte  des  hiligen  Bomssohen  rikes  irlouet^  de 
Hellender  Tnd  de  jenen,  de  he  also  in  des  rikes  aohte  hedde,  in  Tuen  gebeiden 
to  tonende,  so  lange  dat  om  Tan  en  gelik  Tnde  redelichejt  koode  weddemaieit, 
vnd  dat  seholde  he  nemen  Tnd  don,  Tnd  dat  en  sodanns  Tppe  se  Tnd  ore  borger 
Hiebt  gesebnn  were;  Tnd  bedden  ae  Tnd  de  ore  dar  ves  mede,  seholde  om 
Tnn»hold«i  bliuai,  ▼dkea  gades  wij  dem  koppmanne^  juv,  den  Tan  Lnbecke 

^  VcL  ja  777. 
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vnd  Hamborg  to  willeu  weder  behuippea  uuc  dat  tallech,  dat  denne  als  HoUeo- 
detoh  gud,  m  dar  TÜliol^  vol  melier  n^angket  wes,  de  genante  Steinhorst 
beholden  hett,  md  idae  denne  om  jo  nooih  neyn  geliok  twoi  den  HolUndem  vnd 
ok  WiestervTeeen  knnne  veddefikren,  eo  kebbe  ke  mid  reckte  iflike  WestervTeMii 
getooed,  als  wij  eind  beriokted.  Hockten  gij  nn  mid  todafk  der  ven  Labecke 
vnd  Hamborg  vat  godei  darto  den,  dat  Hmricke  Stdnkorete  sin  aokade  wedder- 
leckt  worde  vnd  geUck  mochte  mken,  daxumme  ke  de  HoUendw  vnd  Weeter- 
vreseu  mid  rechte  rorwunnen  kefit,  eekolde  ke  gerne  nekemen  vnd  wij  weiden 
dat  vmb  jw  vnd  ee  gerne  verschulden.  Gegeuen  to  Tzelle,  vnder  vnscrn  iogeii- 
gel,  am  eonanende  sunte  Simonis  vod  Jude  auende,  anno  Domini  etc.  UX". 
Demo  lade  to  Luneuborg. 

DU  Brüser  Jatpar  imd  WecU^  Gans  «erqvrMfte»,  de»  Mbeeker»  «mM*  feimf- 
sdiges  nuntfüge».    1459.    Od.  29. 

Wy  Jaspar  vude  Wedegke  brodere  genomet  de  Gen«e,  k^n  van  Fotle«t 
Bekennen  vnde  betugen  opembare  in  vnde  mit  deseem  biene  vor  alaweme,  dat 
wy  mit  dem  ersamen  rade  der  etad  Lnbeke  van  weg^enne  sodanes  vnwillen,  den 
wi  van  vnser  moder  we^enne  to  en  kadden,  vnde  van  aller  wdielinge  w^kenne 
to  enen  ganteten  ende  vruntliken  verenigket  nnt,  so  dat  wi  den  raed  to  Lnbeke, 
eren  nakomelingpn.  borgere,  inwonere,  ulle  de  eren  effte  ere  ghudeie  van  der 
wegbenne  nickt  beechedigen  willen  edder  ach  eleu  oflte  sebedigen  laten  mit  \u^ni 
weten  vnde  willen,  suuder  /e  na  vnserae  besten  vermoghen  beschütten  vude 
beschernien,  ere  cr«;fste  kcron  \  rule  ze  mit  deme  hr-ston  vordorrn.  \ror  wi  knncn 
vndo  mo^pn.  iJesset  vorscreueu  alle  lotipii  wi  Jaspar  vude  Wedegke  vorbeii<»iii-"t 
Vi»r  VHS  Wim  erucn  vnde  alle,  de  van  viisor  wcglienne  mit  den  van  Lnbeke  vaa 
der  hfiueuscrcucuen  sakc  wegen  tor  feydc  gekomen  weren,  vast  vnde  vnvorbro 
ken  auf  alle  aigelist  to  holdende,  vnde  des  to  merer  vürwuriiighe  vude  orkunde 
hebbeu  wi  Jaspar  vnde  Wedeghe  vnse  insegcle  mit  gudeme  vrien  willen 
gekenget  laten  an  deaeen  bree£  Ynde  wi  Bnaae  van  Bulonw,  Lütke  Holtnn, 
knapen,  vnde  Hennynek  Florinek,  radman  to  Wystock,  wente  wi  deaeet  bones- 
ecrenen  alle  gededighent  kebben  knlpen,  kebben  wi  to  mehrer  witUokeit  vnae 
insegele  mede  gekenget  an  dessen  siüura  breeff.   Genen  vnde  aokrenen  bynnen 
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der  stad  I.ubeke  vorbenomet,  na  der  bort  Cristi  vnses  hören  dusent  veerhundert 
jar  darna  lu  deme  ueghenviideueftigesteD,  deü  maudugea  ua  sunt-e  Sjmonis  et 
Jade  daghe  des  hilgen  apostels. 

dAToch  dmt,  oiine  Zweifel  Wim  Rathe  corgeMkruLcntn  EntuaurJ  auf  Papier.  Da»»  du  Brtuier  Gum  üm 
besiegelt  habm,  trgitbl  sich  nickt  mit  Sicherkeit.  Doch  mrif  lcrt  at^f  erhaltene  Mahnung  einer 
dar  BH/rftn,  Hammg  FUfrmdtt  om  3L  Män  1460  (numd.  na  JmUaüt  «ku*  Beide  dat»  bereit 
trint  wid  dni  tp  Zitfcsfanit  ^e  wi  Ortm  iwA  wiiMdk  Ahwmw  wflf^diMj  die  heriifäbe  0^ 

Hans  Smyt  bittet  den  RaÜt  von  Lübeck,  ihn  aus  seinem  Amte  als  ItaUtsdiener 
äu  ettäMaett  und  ihm  da»  biiäter  vom  tkm  benttäite  Ffml  mh  s^eHke». 
(1459).    Oct.  39.^ 

Vruutliken  griit  vnde  wcs  ik  gudcs  uonuath  toiiorn.  Leuen  hcreiL  Ik 
bidde  juwe  erlicheit  vmme  orlof  vnde  biddc  andächtigen,  gij  my  willen  geuen 
▼nde  to  gude  iheen  dat  perd,  dat  ik  van  jnver  fa«iüo]ieit  w<^il  hadde  ynd» 
pUeh  to  riden.  Ik  wil  gfaeme  w«dder  juwe  truwe  dener  weseu  buteu  Tnde 
bjnnen,  wor  ik  wshal,  so  gij  des  wol  to  der  warde  sdiolen  komeo.  Ik  konde 
my  ttycht  myt  mynen  stalbrodern  uorghan,  wente  xee  my  to  juver  erlioheit  myt 
logen  bezeden,  anders  woldo  ik  juwen  denst  nummer  ouergkeuen  bebben,  wente 
ok  alflft  ik  an  dat  uoriar  to  jw  bezeebt  wart  m3rt  logen  vnde  gij  my  do  orlof 
gheuen  vnde  nene  aebnlt  hadde,  vnde  hedde  ik  nicht  wech  gekomen,  so  badde 
ik  myues  koppes  qnid  worden,  dar  ik  groten  schaden  af  uam  vndo  arm  wart, 
so  dat  ik  my  to  Lubeke  nicht  Icuk  neren  vnde  voden  konde,  alse  ik  her 
Bertolde"  vakeno  inynen  arniod  to  kennende  gaf.  als  eni  wol  vordaeht  mach 
wesen.  ITcddc  frij  iny  dnt  Ifn  to  dem  Enzedclinghc  beorlouct  wold  !ifbhpn,  nlse 
ik  dar  dryr  vmiiip  bud  vnde  ok  de  oldeste  to  dem  lene  wa?»,  dar  mnLhtc  ik  my 
af  ghcniTcl  vudo  vu<li  t  bobbeu.  Do  f^ij  my  des  vorwesen,  do  kiiude  ik  my  myt 
wiue  vude  kinde  dar  nic  ht  outzetten  van  armodes  wegen,  vnde  ok  nn  noch  hel- 
link  edder  jjouuiugk  utk  juwer  stad  brocUte,  vnde  doch  do  alsc  ik  an  juwcn 
denst  quam,  wol  by  ghelde  was,  alse  seuen  golden  vnde  LX  mark,  de  ik  vnder 
juwen  deoate  vorteret  hebbe.  Wil  gy  mij  dat  perd  gbenen,  bidde  ik,  gij  my 
en  ▼runilik  antwerd  darren  willen  soriuen,  wil  gij  des  nioht  don,  so  bebbe  gij 

')  Die  J&LrcozaUl  ut  vuo  dem  ]:^pfAuger  auf  der  Kockacite  bemerkt 
*i  Bartoid  VUik»  BstbaiMUi. 


4 


Digitized  by  Google 


806 


1459.    Oot  29. 


sedel  vnde  t^m  by  deme  perde,  als«  my  dat  daen  hebben,  vnde  jiiwe  ander 
tuc-li,  dat  ik  vuu  jw  kudde,  dat  liuuget  up  demo  Xluckglieter  torue,  dur  mogh« 
gij  dat  vinden  laten.  Sennewolt,  de  bruwer,  de  heft  juwen  iseren  bot,  dtr 
moBte  ik  nn  am  aoniiftneiide  ene  mede  liendMi  ror  tw«  tiiimen  ben.  Myu  gcld, 
diit  ik  up  Wynaehtttn  to  lone  hebben  scal,  bidde  ik»  lenen  beran«  gy  dat  gbeii«ii 
villeiL  LannntiuB  Kup«r  up  deme  dämme  Tnde  ok  dat  graire  wan^  dat  ik  heb 
hm.  acbal  up  sunte  dawes  dach.  Her  Johan.  Wicken  de  dede  mj  tve  mark.  Mj 
hir  ^len  ane  to  wisende,  uordene  ik  gheioe,  wer  ik  kan.  Jnwe  erlioheit 
Oode  dem  heren  beuolen.  Genen  des  negeeten  mandagee  na  Sjmonie  et  Jnde^ 
Tnder  enes  vromeden  iogezegel. 

Dessea  jnwe  vnmtlikea  antweide  by  dessen)  iegbenwaxdigen  boden. 

Hans  8myt,  juwe  dener. 

Aufschrift:    Den  Torsichtigea  borgbermesteren  vnde  radmannen  der  stad 
Lubeke  denstUken  ghescreuen. 

Nadi  dem  Original  mf  Ft^fier.  ißt  Siatm  im  Siegek. 

Bernhard,  Renog  wm  Sa^imirLmimAwrg,  dm  V^rhanif  wm  Bari»  «o» 

21  mV  ans  dem  Dorfe  Müssen  für  300  Seitens  des  Otto  Srhafke  an 
die  Vorsteher  des  JJeil.-Geist  He^gHtüs  unter  Vorbehalt  des  Wietierkat^e 
für  sich  und  seim  Nachkommen,  sowie  für  Otto  Schocke  und  dessen 
NarAkmmen.    1469.    Nov.  6. 

Bernd,  van  Godee  gnadm  hwtoge  to  Sassen,  Engeren  vnde  Weefc- 
ualen,  des  hilgen  Bomischen  rykes  ert/rTn  irschalk.  Don  witlick  in  dos«croe 
breue  alle  den  jennen,  de  ene  zeen  edder  lioren  lesen,  openbare  betugende,  dat 
Tor  vns  vnde  vn^cmo  rade  vtis«-  Icue  gotnivre  Otte  Schacke,  vnse  borchman  to 
Loueuborch,  knape,  hefiFt  mit  vusenie  vulbord  behegclichcide  vnde  willen,  vor 
zijck  vnde  zine  enjpn  recbte  vnde  redelikpn  vorkofft  vpgelatm  ^Tide  vnrlaten  den 
ersamen  muuüen  lier  (üherdc  van  Myrideii  vnde  her  Bertold  Wytiuk,  borger- 
mesteren  to  Lubeke,  nu  tor  tijd  vorstenderen  tome  Hilgen  übciste  darsulues,  vnde 
demo  meetere  in  deme  suluen  huse  vnde  eren  nakomeUngen,  vorstonderen  vnde 
mestoren  des  Torsorenen  Hilgen  Geiates  hnae,  to  behuff  der  armen  berberge  dar 
inne  hebbende  vor  drehnndert  mark  hooedatola,  de  n  eme,  ala  he  tot  ^na 
bekaade,  an  guden  reden  pennigen  to  siner  gennge  tuI  togateUet  vnde  betalrt 
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iiäbbeu,  de  he  vort  in  ziue  vude  ziaer  erueu  Dud  gekeret  vitde  vthgeueu  heSt, 
««ilTBdftwmtiQlL  mark  jarliker  ewigen  lantiie  in.  vnd«  tmtm  hdnen  dorpe 
to  MusNin,  vnd«  yfb  einer  halnen  molen  dairoluee  in  Tuveme  land«  Louenboroh 
Wegen,  ynde  in  allen  dewmltten  heluen  doxpes  vnde  der  haluen  molen  tobehorin- 
gen,  mit  tovelle,  redife  vnde  yi^heiden,  ake  vnse  vorrareii  vnde  vns  dateulue 
halne  dorp  vnde  de  halue  mola  ye  vrijeet  tobehort  hebten,  vnde  se  Otto  Behacke 
erbenomed  nn  van  vju  kofft  vnde  besittet,  niohtes  buten  to  boRoheden,  also 
bewihedeliken,  dat  Otto  Sehaeke  Torbenoroed  vnde  zine  eruen  vpp  ere  egenen 
kofte,  arbcid  vude  eucnture  desse  Tomreuen  eenmdetwiuticb  mark  renthe  soko- 
len  vnde  willen  fnmtliken  Tmbevroten  vndc  vnyortogiert  betalen  den  vorbenome* 
den  voistfiidprpn,  mesteren  vnde  eren  nakomeliugen.  jp£»pnwardigen  vnde  tokome- 
iKu,  alle  jiir  in  dou  achte  dafjcn  s-tinto  Mertens  dos  hilf»en  bi<'5?coppes  bynncn 
der  ötad  Lubeke  v:m  deme  besten,  ersten  vnde  wissesten  i^rlde,  vth  dorne  vor- 
ßcreueu  haluen  dorpe  vnde  der  haluen  molen  jarlikes  körnende.  DcvHulue 
erbenomede  Ütte  Schacke  vnde  zine  eruen  Scholen  vnde  willen  dat  vorbfiiornede 
halue  dorp  vnde  halue  molen  mit  eren  tobehoringen,  van  aller  beswaringc  audurer 
rente  vnde  vorpandinge  mj  kdden«  vnde  deiaer  vorsoreuen  hoiMtaummen  vnde 
renUie  rechte  darane  iraren,  beschermen  vnde  entwerea  vor  alle  anapiake  vnde 
bewemieee  enea  jewelken,  mit  ateder  vaaten  holdinge  aller  artioule  vnde  beaoke- 
dinge  in  dem  kApbreue  begrepen,  den  Otte  mit  sinen  medeloueron  darap  vor- 
aegdt  hefft  Aldus  hebbe  wij  Bernd,  hertoge  to  Saasen  etc.  erbenomet,  vor  vns, 
vnae  eruen  vnde  nakomelinge  deaae  vorscKeuen  vorkopinge  vnde  kApp  vnde  alt» 
articule  des  breues  damp  gegeuen  vmme  Otte  Schacken  leiie  vnde  bede  willen 
gevulbordet  vnde  jegenwardichliken  vulborden,  veatigen,  moehtigen,  bestedigen 
vndc  vplnteu  dou  vorbenomeden  voratoDderen,  mesteren  vnde  eren  nakomelingen 
vnde  den  heblieren  dcsses  breues  mit  creme  willen  hoiieil.siimmen  vnde  renthe 
qwyt,  vrij  vadt-  vrcdcsum  in  deme  vorscreuen  haluen  dorpe  vnde  der  haluen 
molen  to  lubbende  mit  krat't  dessea  breues,  vns,  vnson  eruen  vnde  nakomelingen 
nichtes  darane  to  beholdcnde,  men  raene  landtworc  vnde  wcs  dat  mene  landt 
doyt,  doch  vns  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen  vnde  Ottern  Sciiaeken  vnde  zincn 
eruen  den  willen  vude  macht  tho  bcLoldeu,  dat  wy  de  vurbchreueuo  reute  aa 
Inda  dea  kopbnuea  wedderkopen  moghen  vnde  den  vorbenomeden  voratenderen, 
meatereo  vnde  eren  nakomdingen  der  honedaumman  mit  aller  plichtigcn  vnde 
naatendigein  renthen  vnde  achuldan  in  guden  gronen  pemiiingan  binnen  der  atad 
Lnbeke,  alaa  dar  denn»  geng^  vnde  ghene  sin,  in  enw  aummen  to  betalende, 
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▼nde  en  den  wedderkopp  eyn  halti  jar  in  den  achte  dagea  to  Fasoheu  touoreo 
to  yorkundigende.  To  merer  tuohmsM  dw  warheid  hebbe  wy  hertoge  Bernd 
TorbeDomed  vor  mta,  vmw  «raen  vnde  nakomalbigefi  vnie  ingesegell  wifUkeii 
geliengen.  beten  an  desien  tneff.  Ob^jenen  vnde  geewenen  nm  der  bcid  Cristi 
TOMS  berea  duaent  verbnndert  in  deme  negen  vnde  ueflHgeeten  jure,  anune 
dinxtedage  vor  annte  Mertens  dage  dea  bSgen  biaaoc^ipea. 

DCCIiXXXIT. 

Marquard  Banimu  verkauft  den  Vorstehern  des  Heil. -Geist  Hospitah  für  1000  tn^. 

eine  j'dhrUche  Rente  von  (U)  aua  aetnem  üofe  Neversdorf  unter  Vor- 
behalt de^s  Wiederkaufs.    1450.    Nov.  10. 

Ick  Marquard  Kuntzouwe,  wonhaftich  to  Nevcrstorpe  in  dorn  kersjiele 
to  Lutkenhorch  in  dem  stichte  to  Lubeke.  Bekenne  vnde  bctuge  in  vnde  mit 
dessem  breue,  dat  ick  vor  my  vnde  mine  enien  vryes  wolberaden  modos  recbte 
vnde  rcdelikcn  vorkoft  vnde  vpgelaton  hebbe,  vorkupe  vplate  vude  vorlute  myt 
kraft  deaaea  breuee  den  ersamen  mannen,  hem  Gerde  van  Mynden  vnde  hem 
Swtelt  Wyteke,  borgermaatami  to  Lubeke,  nu  ter  tyd  Toietenderaii  tom  Hilgen 
Geeste  daranluaa»  vnde  deme  meatere  in  deme  aulnen  bna^  vnde  nakomelmgen 
[vnde],  voiatenderen  vnde  mceterai  des  vorsorenenen  Hilgen  Geeatee  to  behnff  der 
armen  b«rberge  daiinne  hebbende  vor  duaent  mark  bovetatols  lubi  pen^  de  se 
my  in  gnden  grauen  pagimmte  to  myner  noge  volle  getdlet  vnde  betalet  hebben, 
de  iok  vor  myne  vnde  myner  eruen  notrofftige  nnt  vnde  vromen  gekert  vnde 
vthegetien  hehbe,  sostich  mark  jarliker  eviger  renthe  lub.  pen.  in  vndo  vth 
myncn  houe  to  Nevcrstorpe  vorscreiien  vnde  in  allen  deasoluen  houes  tobeb Olin- 
gen, bewrcliUck  snde  vrabcwechlick,  alse  de  in  sineu  enden  vndp  pcht-dpn  in 
siner  vcltmurkc  is  bcgrcpcn,  myt  allen  ackeren  holten  wischen  weiden  vnde 
wateren,  mit  aller  grünt  (/<  5.  w.,  es  folgen  die  ilhJidieu  Bestimmungen).  Doch 
hebbet  se  my  vnde  mynen  crueii  de  vruntwhop  geguut,  liat  wy  de  vorscreuene 
renthe  alle  jar  in  deu  achte  dagen  suntc  Mertens  vor  dusent  mark  lub.  wedder- 
kopen  mögen,  densuluen  vorstendem,  de  tor  tyd  »ynt,  deu  houetsummeu  niii 
der  pliohtigen  renthe  vnde  mit  allen  »chulden  bynnen  der  stad  Lubeke  toaamende 
to  betalende  mit  gudem  grauen  pagimente,  alae  dar  denne  ghenge  vnde  geue  ia. 
Wy  aint  ock  pliehtich,  en  den  wedderkop  in  den  achte  dagen  der  hoohtijd 
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Paschen  to  vorne  witliken  to  vorkiindigende  vndo  eue  vppe  de  verkündigende  tijd 
nochatftige  bctalinge  vnde  entrichtinge  sunder  eren  schaden  to  donde  van  allen 
dingen  vmbeworen.  Alle  desse  vorscreueneu  stucke  vude  islick  by  sick  loue  ick 
Marquard  Kuntzouwe  vorbenoraed  vor  my  vnde  niyne  eruen  mit  vnsen  truwen 
medeloueren  Wulf  Poggewisch,  hern  Wulues  sone,  to  Gneninge  in  deme  kcrspel 
liansunc,  Keye  Rautzouwe  vorbeuomed  to  Panker  im  kerspelc  to  Luttekenborch, 
Hans  Rantzowe  to  Lanke  im  kerspele  to  Ghikow,  Hinrick  Rantzowe  to  Damen 
im  kerspele  to  Grobe,  Hartich  Rantzowe  to  Rantzowe  im  kerspel  to  Nyenkcrken, 
alle  seligen  hem  Schacken  Rantzowe  soues,  Wulif  Ratlowe,  Eroeken  sone,  to 
Voderkumpe  im  kerspele  to  Blekendorpe,  Gotschalk  Rantzouwe  Go.sliks  sone,  to 
Berustorp  im  kerspele  to  Lutkenborch,  alle  kuap(!U,  loucn  vnde  seggen  vor  vns 
vnde  vnse  enicn  mit  demo  suluen  Marquard  Rantzouwen  vnde  mit  sinen  eruen 
vngescheden  mit  samender  band  vnde  islik  vor  vns  allen  den  ergenantcu  vor- 
stenderen  vude  eren  nakomeliugen,  de  tor  tijd  aint,  vnde  den  jennen,  de  des 
behuff  hebben,  mit  eren  edder  erer  nakomelinge  willen,  se  syn  ghestlick  edder 
werlick.  in  gudeu  truwen  mit  gantzem  loucn  stede  vast  vndo  vnvorbroken  to 
holdende  in  aller  vorscrcuenen  wyse,  nenerleye  insage  vthneminge  edder  behel- 
pinge  darjegen  to  brukende  ofte  to  netende,  darmede  desse  kop  waringe  vnde 
betulinge  ofte  desse  breff  mochte  gekrcukot  edder  gebrokcn  werden  na  geistlikes 
ofte  werlikes  rechte.*«  esschinge,  sunder  alle  argelist.  Des  to  groterer  bekantenisse 
vnde  bewariuge  hebbe  wy  houetman  vude  niedelouere  alle  vorbcnomet  vor  ras 
vnde  vnso  eruen  myt  endrachtigem  guden  willen  vnse  ingosegel  witliken  gehen 
gct  an  dessen  breff,  de  ghcgeuen  vnde  ghescreuen  is  na  der  borth  Cristi  veerteinhun- 
dert  jar  in  dem  iieghen  vnde  vefftighesten  jare,  des  sounauendes  vor  sunte 
Mertens  dage  des  werden  bisschoppes. 

/fach  einer  späteren  Abschrift  im  Co/tiariu*  det  Heil.-Geist  Uospitnlt  Fol.  öl.    Auch  gedruckt  in  der 
Zeittrhr.  d.  Verein»  f.  ikhUsio.  Holtt.  lMuenhurgiarhe  (ievrhichte  Bd.  2  S.  tdl. 

»CCL.XXXV. 

Otto  Schocke,  Burgmann  zu  Lauenburg,  verkauft  den  Vorstehern  des  Ileil. -Geist 
Hauses  für  300  mj}.  eine  Jährliche  liente  von  21  aus  seinem  halben 
Dorfe  Müssen  und  der  halben  dazu  gehörigen  Muiüe  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufs.    1459.    Nov.  10. 

Ik   Otte   Sohacko,  borgman   to  Loucnborch.    (Der  Inhalt   ist  überein- 
stimmend mit  Nr.  783).    Vnde  desse  vorscreuen  eenvndetwintich  mark  (u.  s.  w. 
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es  Jdgen  die  üblichen  Bestimmungeti).  Alle  desse  vorscreuen  stucke  vnde  yslik 
by  sik,  loue  ik  Otte  Scliacke  vorbenomot,  vor  my  vnde  myne  eraen  mit  vnsca 
trawen  medelouet«!!,  alae  Hftrtioli  Parkentin  to  Gudouw,  Hana  Daldorp  to  Loneo- 
borgh,  Yoliad  SoliaTpenberoli  ok  to  Louenboxgh,  Bertolt  Daldorp  de  junge  to  Kit- 
tia^  Yolnd  van  Bitsenmwe  to  Bitcerouwe  vnde  Otte  8(^oke  tor  Bastkont 
wonende,  knapen,  louen  vnde  seggen  vor  vna  vnde  vnae  emen  mit  demesnlnen 
Ottan  Behacken  houetmanne  rnde  mit  einen  eraen,  vngesokeden  mit  aameder 
kand  vnde  istik  vor  vna  alle  den  ergenanten  voratmdeven  vnde  eren  nakonelia' 
gen,  de  tor  tijt  zint,  vnde  den  jeuueu  de  dessen  breff  hebben  mit  eren  edder 
erer  nakomeUnge  willen,  se  zin  goistlik  edder  werlik,  in  guden  tmwen  mit 
gantieme  louen  stede  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  in  aller  vorscreuen  \rise, 
nfTterleyp  insnghe  uthnemynge  edder  behelpiuglin  flaryeiren  tf»  brukeude  offte  to 
ueteiide,  dariiicile  dosse  kop  warinjjp  vndr*  de  lif'tiilintxho  offte  desse  brefF  moch 
ten  gt'kieiikf)  fddi'r  gcbrokea  werden  na  gcstlike»  ortYe  wertlikes  rechtet»  «■sscdiiiii:.', 
siiudi  r  alle  argelijst.  Des  to  groterer  bekautnisse  vnde  bewaringbe  heliWe 
bouetinan  vnde  medelouere.  alle  vorWiiomet  vor  vus  vnde  vnsc  erueii  mit 
endraebtigcn  guden  willen  vnse  iugesegele  witlikeu  gbebeiiget  an  dessen  breff, 
de  gegeuen  vnde  gesoreuen  is  na  der  bord  Cristi  verteinhandert  in  dentte  negeuvnde 
veftigesten  jare,  des  sonnanendes  vor  annte  Mertens  daghe  des  werden  bissooppes. 

JVodk  4em  Original  mit  aUbm  dvm  hoHgeiidm  weM  eriW^ram  Siegeln.    Vgl.  .<iegd  4e»  M.-A.  Blfi  5 
8.  ff90.IUfie  8.  106  m  11». 


Der  Rath  von  Lüheck  ersuclU  den  Rath  von  Stralsund  um  Zahlung  der  dem 
Se&.-Cfeist  SospUai  schuldigen  rUcksfändigen  Hatten.    1459.    Nov.  12. 

T  rinen  fruutliken  grud  \  iiiie  we.s  wij  giide-;  vormogen.  Erpamen  hereti, 
besuiideren  guden  vrunde»  l)e  ersaineii  her  Gerd  van  Mynden  vnde  her  l'jertold 
Witijk,  vü.He  borgermestere  vnde  vi»r.sleiulert  des  Hilgen  (ifistes  godeshu^es  bin 
uen  vnser  stad .  senden  to  iuwen  ersamseideii  dessen  beschedenen  Marquard 
Wijtijk,  mester  dessuluen  godeshusos,  bringere  desaes  brenes,  vmmc  to  werucnde 
van  wegen  erer  vorseteneD  renthe  bij  iuw  bedaget^  vnde  ok  vmme  andere  sake 
dat  enoreuene  godeakna  andrepende,  ao  ke  iuw  wol  muntliken  wart  boriektende. 
Worvmme  bidde  wij  inwe  enarokeide  deger  andächtigen,  gij  eme  snlke  vorsetane 
rentke  to  bekuff  der  armen  kmnoken  mit  vns  tom  Hilgen  Geiste  vpp  den  bedden 
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liggende,  de  der  serc  iiotioft't ich  üint,  gudliken  vnruui.'rn  vnde  betalen  vnde  eme 
in  den  anderen  zinen  weruen  gunstieh  vorderlik  viide  behulpcn  willen  zin.  Dat 
vordene  wij  vrame  iuwe  ersamheide  vnde  de  iuwen  an  geliken  vnde  gioteren 
saken  gherne.  Sijt  Oode  deme  lierea  beualen.  Soreuen  vnder  vnser  stad  gceret^ 
am  raudage  na  tfaTtim,  anno  et&  LIX. 

Gonsttlei  Lubioemea 
Attf8<^fifl:   Den  radmannen  tom  Staleanmde,  vnaen  «.  «.  w. 

S«A  <tsM  OrigM  im  SUflAanAur  ni  SfroiiMwi.  ißt  Balm  in  8»eMl$, 

J>€XXXXXVII. 

Detlev  iSchofre  befcevnf.  von  den  Vorstrhcrn  des  Ae<fidu'n  Kalands  50  m)<.  empfan- 
f/en  ^>t  linden,  und  rerpßivhtet  ttuh  dafür  zu  liner  julirlitUen  Rente  von 
i>'/-  mj^,  jtäoch  utätr  Vorbehalt  der  Rückzahlutig  der  Summe.  1459.  Nov.  18, 

Ik  iJetleff  Sf  h  ntzp  wonafftich  to  Dannfkpiidorpo.  Bokonnc  vnde  liftiige 
apenbare  in  dosscme  breue  vor  alle,  d»-  m  zccii  i'dd<M-  1j'h-ou  Ii  sru,  Uat,  ik  vryges 
wolberadeii  modes  vor  my  vnde  vor  inyiic  fTucTi  rcclit  vndo  rrdflikoii  vorkoft  vnde 
vplaten  hebbi>  don  erliken  vorstenderen,  bt  vde  geisllikeu  vudi.'  ucilikni,  to  der  armen 
liide  behoflf,  de  uieu  dugc-likcu  spiset  au  des  kalaudes  huse  to  suute  Ylien,  verdehalue 
mark  Inb.  pagimentes  jarliker  xentben  Tor  veifticb  mark,  angclecht  van  Kinrik  Ser- 
nentyns  testameat^  in  vnde  vte  Clauwes  Boytyus  erne  nedden  an  deme  Nygenhugen, 
de  ik  Tort  an  m jne  vnde  m jner  eruen  nettroftige  nut  gekevet  vnde  vtegheuen  hebbe. 
Wdke  verdebalue  mark  ewiger  iarliker  rentben  loue  ik  Detleff  vorbenomet«  den 
erbenomeden  vomtenderen  alle  jar  wol  to  danke  tbo  betalende  vp  aunte  Uertoos  dach 
b^nm  der  atad  Lubke  vp  myne  vnde  myner  eruen  ko«t  sebaden  vnde  euentore; 
wert  ok  sake^  dat  dat  so  nicht  en  scheghe  vnde  fle  sohadeo»  koat  vnde  arbeit 
darvmme  deden,  dm  schall  ik  vnde  myne  crucTi  dt  n  erbenomeden  vorstenderen 
vprichten  to  erer  noghe.  Ok  lone  ik  Detletf  vorbenomet  vor  my  vnde  myne 
enieu,  dat  ik  dat  vorbenomede  eruc  vnde  gbut  nycht  vorsetten  edder  vorpanden 
wyl  vurder,  ane  et  sy  myt  wylle  vndf  N  olbord  der  vorstendorc  orbcnornet,  jodoob 
bebben  desulnen  vorstciKli  it'  i  rbcnomet  my  vnde  mynen  enieu  geghuiid.  dat  wy 
desse  vorschreiiene  jurliktii  rtiitlic  wcddirkuppn  mojjben  alle  iar  bynnen  den 
aohtedagen  sunte  Mertens  vor  vi  fftich  mark  lub.  viub'  betalm  t  a  de  vp  desuliio 
tyd  inyt  der  plichtigen  renthen  vudc  luyt  allen  schulden  bynueu  der  stad  Lubeke 
in  gudeme  pagymente,  alze  dar  dan  ghynge  vnde  gbeue  is,  wo  wy  eu  den  wed- 
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derküp  eyu  lialff  jar  toiiorne  wiüiken  vorkundigen.  Alle  desse  vorachreuenen 
Stacken  vnde  saken  louA  ik  IMßheM  Torbe&ouMt  vor  mj  vnde  Hiyne  warn  myt 
vnaen  trawen  medeloueren  Tiigmolieyden,  als«  Htimic  van  dame  Broke,  Hau 
B4t  vnde  Hinrik  Qnitsowe,  Eggerdes  sone,  louen  myt  Deäeff  yorbenomet  ^ot 
▼na  Tnde  ynse  eruen,  alle  dewe  vonchrenenen  Btookan  viida  aaken  atede  vnde 
Taste  to  holdenda  sonder  all  argelisi  Dea  to  merer  vorwarfng^e  heKben  wy 
vnae  ingvaegliele  hanglet  mjt  wytlicheit  vor  dessen  bxeif,  dede  ghenen  vnde 
sohrauen  is  in  deme  jare  Tnses  beren  Criati  verteyubuudort  jar  daraa  in  dene 
ne<rP!ivndeTeftigsten  jare,  des  sondages  na  sante  Mertens  daghe  des  hilghen 
bisschoppes. 

NaA  dm  Op^rMOf.  DU  iiüget  mad  «m  dm  flieyclMiMbra  aHyacftnjUm. 

juccjlxxxyhi. 

QmcM  «nd  Rath  von  Friedtmi  beschweren  «icA  bei  dem  Raffte  vom  Lübeck,  dass 
vier  ihrer  Mitbürger  auf  freier  Strasee  g^at^fen  ffemmme»  worden  eeie». 
1459.    Nov.  29.^ 

Viyenaoip  ende  al  dat  wj  vermoghen  tot  uwen  dienst  altoes  Yoeraeid. 

Wctct,  cerbare  heren  ende  guede  vrienden,  hoe  dat  wy  hebben  vemoinen,  dat 
die  bertoch  van  Lanenboroh  heft  faughen  ende  in  banden  var  scaniel  beldeu 
ofte  mannen,  onse  inwoncrc  ende  landesludon.  dos  ons  seer  ^Teemd  donit  tc 
wcsen  van  den  vorseiden  hertoch,  want  wy  mit  hcm  uiet  hebben  wt^ilaen, 
daer  wy  wetc'U,  dan  guedti  vryensrip,  ende  oeck  doncket  ons  des  dades  noch 
feelmor  vreemd  eude  wondor,  om  dat  oorbare  hon  ii  ul  ibiake  daden  ghesw»ypn 
laleu  yu  uweu  frven  Straten  Dru  h  hebbeu  wy  veisttieu  van  segglien,  dat  di»t 
vorseide  here  suldc  dat  ghedaeu  hebben  van  onscu  liere  die  keyser  van  den 
Boemsken  njck  weghen,  die  solde  ghelecht  kabben  den  kejrseia  achte  op  Bra* 
bant,  Hollant  ende  Weetfiyeslant  etc.j  menende  dat  die  vorseiden  langheniRi  odm 
ynwonsirs  synt  van  Westfrieealaut  Hierom  latan  wy  uwen  eerbaien  wysheit  te 
weiten,  dat  die  Toeiseiden  fonghenen  onae  ynwoneirB,  dat  wy  getoghen  mit 
desen  breeff,  ende  wy  synt  frye  Freesen  ende  kennen  op  ertrike  gkenen  landes- 
here^  den  den  hoghenboren  eedelen  keyaer  van  Roma,  ende  wy  gbien  doen  heb* 
ben  mit  den  hertoch  von  Borghonyen  ende  ghien  renten  of  qrns  hem  gheuen, 
al  ist  dat  hij  ons  anfeeht  emde  wy  en  stedieh  oerlioh  te^an  hem  hebben  ende 
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flyn  landfln,  als  da«r  gMen  beatant  tniken  ghemaect  wert  Ende  die  Torseiden 
ftngbenen  «yst  niet  wt  dat  Westfiyealant^  daer  onder  den  hertocli  van  Borghonyen 
hooirt  ende  onei  dat  "water  dea  Rees  ghelaghen  iat  Waefoinine  wy  seer  myimeiiit- 
like  bidden  nW6  eerbaten  ende  wiseo  mogentheit,  dat  ghy  onsen  inwoncrs,  die 
BT  ghefaDghen  eyntf  willet  wt  boren  elendigben  fanghenscip  helpen,  als  gliy 
aldcrcorst  raogbet,  op  dat  wy  weten  moghen,  oft  gby  eerbaer  heren  willet  ttwen 
Straten  fryen  ofte  nyet  ende  waertoe  onse  an dtrc  koepraannen  ende  ynwoners 
hem  inoghcu  sotten,  ende  neck  op  dat  wy  wctni  moglien,  wnt  ende  waervnn  dat 
M  V  sidlen  clagLeu  den  ho^'lieuiiorcn  keyser  van  Kuma,  oubcu  moghende  her,  daer 
^y  syn  keyserlike  wapen  iiiugheii  aeiiscunwen  in  dem  segel  onsea  breues,  begberende 
hirvuu  eu  giutlic  bescreucu  antwocrt  bi  den  breughor  doscs  breues.  liiiriu  so 
doet,  als  wy  an  v  betrouwen  ende  als  ghy  wolden,  dat  vry  deden  om  uwen 
jnvonexe,  daer  wy  altoee  vilkn  toe  wesen  berat  God  bewaer  t  salich  ende 
aond  na  ende  in  allen  atend.  Oheacretien  onder  <mse  landes  segel,  int  jaer  Tan 
UX,  op  einte  Andrees  anent  apoatel.* 

Eecht  ende  raed  der  landen  van  Frees- 
land, uwen  seer  gbemynde  Tiiende. 
Äi^stAriß:    Den  eerbaren  wisen  heren  raed  ende  buighermeester  der 
atftd  Tan  Lubijek,  onaen  lienen  Tnenden. 

Nmk  dm  OrigM.   Von  dm  «t^^afreeMm  Mytf  Ut  wttiif  «iMUm. 

]M}CIiXXJLIX. 

Ferif^  jidaeih«»  dem  Kloster  HügeneM  in  LSneburg  und  den  Viearen  der  Jaeebi-f 
der  Marien-  und  der  Pehi-Kircie  $o  tne  mit  dem  Cßemens  Kaiand  m 
Lübeck  über  die  Bestedung  zweier  Joannen  in  der  Saline,  getekioeeen 
auf  sechs  Jahre,  während  wddier  dar  m  JBom  g^ührie  Fronen  mAe» 
sott.    14&9.    Dec.  Z 

Witlick  zij  alle  den  gennen,  de  deasen  breff  seen  hören  offte  leeen,  dat 
twisschen  den  erwerdigen  vnde  gheistliken  mannen,  hem  Johanne,  proneste,  hem 
B«rnde,  prior,  vnde  gantaen,  eonnente  dos  closters  totn  ffilgendale  bynnen  Lnne* 
borgh  belegen,  vppe  de  enen  zijden,  vnde  den  ersanien  vnde  vorsichtigen  man- 
nen, hem  Euerdc  Alerdcn.  to  mnte  Jaoobi,  liern  lUnrike  Koten,  to  Vn'^er  Icuon 
viottwen,  hern  Gerde  Fetershagen,  to  sunte  Peter  bynnen  Lubeke  vicarien,  heru 
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Bertolde  Witijke,  borgermestere ,  iiuuso  Kentzeler  vnde  Gerde  van  Lenthen, 
borgcren  darsiilues,  vorstenderen  der  deerteyn  armen,  de  men  dagelikes  spiset  an 
der  nundcstratea  Tih  deme  kalande  Ynaer  leaen  TTonwcn,  de  mea  hold  to  simtt 
Clemenfe  binoeii  der  stad  Lubeke,  vppe  de  anderen  sijden,  etlike  «dielinge  tnde 
twidnohte  zint  gewetaen  vnde  vpgestaa  tob  wegen  twier  paanen  heracop  vppe 
dar  aulten  to  Lnneliorgli  tobehoiende  dran  vicarien  vnde  den  vonerenenen  der- 
ieyn  armen  luden,  welke  twe  pannen  heraoop  dem  Torbenomeden  heren  proveete 
vnde  einem  gantnn  conuente  beualen  sint  to  beaedende,  so  de  bei«gelden  brene 
darup  gegeaen  wol  olaxliken  vnde  vterliken  vihwiten.  Ynde  alae  denne  de 
eraerauene  beyde  parte  to  langen  jaren  her  in  krige  t4^n  malkandem  in  deue 
boue  to  Rome  aint  ghcwest  vnde  noch  zint,  abe  van  vegen  der  lutken  vrant 
«cope  der  vorscreuenen  twier  pannen,  so  hebben  Re  doch  vmme  alle»  guden  wil 
Icii  an  boiflpti  sijden  malk  cuen  middeler  desscr  sakc  halueu  in  vruutacoppen  to 
vorschedendc  erkoren,  hpsrhedelken  de  oVigonantc  hcTP  proiiP;?t  vor  zijk  \jide 
zinen  gantzen  f  oniient  licu  erwcrdigeu  hcreti  inrstcr  Aliu  rd  van  Ti<  thi  in,  duraht-re 
viidc  caiitor  der  kerkeu  to  Lubeke,  vnde  de  obgeuuuteu  voi'^tt  ndric  der  derteyn 
armen  den  ersamen  heren  Amireas  Geuerdes,  radman  darsuURS,  welke  imde 
middelere  na  vlitiger  vorliuringo  beider  voFBcreucnen  parte  ausprake  vnde  wed- 
derrede,  na  guder  ouertraohtinghe  vnde  ripen  rede  eendrechtlikm  in  der  vnntaoop 
Ttbgeaproken  vnde  al^geseoht  hebben,  so  hijrna  volget  Int  erate,  dat  alle  koet 
vnde  theringhe,  de  an  beiden  zijden  an  deaaer  aake  befb  vppe  deaaen  dach 
gheacheen  zint^  aobolen  in  beiden  zijden  deger  vnde  al  dod  zin.  Item  de  obgenante 
here  prouest  vnde  sin  conuent  acholen  den  ecscreuenen  voratendem  bouen  de 
vorbate  der  erscreuenen  twv«  pannen  vor  de  lutken  vruntsoop  der  auluen  twier 
pannen  aamptliken  alle  jar  gcuen  vnde  binnen  der  atad  Lubeke  vppe  «in  vnde 
zlnes  conueutes  kost  arbeyd  vndo  euenture  amiden  vmbeworn  vnde  tor  nuge 
belalcn  vefflich  mark  lub.  pen.  Item  dat  desse  vorscreuene  fruntlike  vthaproke 
schal  rituell  vndo  waren  sess  jar  langk  auo  middcl  negest  volgende  aiie  alle 
geiiciiit;  bij  sulkom  vnderfschode,  dut  enem  jewelken  parte  zin  roeht  oppTi«tand£! 
schal  bliutu,  so  dnt  im  haue  to  Rome  hanget,  nymande  in  dessen  sess  jaren  to 
voruange  to  /iiiflc,  sunder  argelijst.  Vnde  dede  jenich  pnrt  tegen  dat  andere  in 
dessen  middeku  tijdeu  ichteswes,  dat  schal  allent  krafftlos  \  ude  raachilocs  im. 
Vnde  wanner  dense  sess  jar  gentzliken  vmme  komeu  ziu  vnde  denne  beide  parte 
zijk  in  vrnntscoppeu  nicht  vordregen  konden,  aunder  dat  ene  part  wolde  mjn 
gheuen  vnde  dat  andere  part  wolde  meer  hebben,  dan  vozaereuen  ateyd,  ao  adial 
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drsse  vorscreueuo  vnintlike  vthsproke  dcgcr  vndo  al  machtlo»  s  wesen  vnde  eon 
jewelik  jiart  Torscreiicu  ma<'h  «ynos  open  n  chtüs  to  zinfniR  sc  Imuhten  gebrukon. 
Vnde  wy  uitisttr  Alher^l  vau  llt-thcm  vnde  Andreas  Gcuetdes  alse  gekoruo 
middolcre  desscr  b<tneu8cro\ien  sake  sulken  eracrouenen  fruntliken  vtsproko  twis 
9ohsm  beiden  vorsoreuenen  parten  in  aller  math«,  so  voTSCTeueu  ateit,  vthgesproken 
hobben,  so  habben  vij  in  tuohnim«  ieat  warheid  vnde  merer  orkunde  Tnse  ingesegole 
witliken  gebenget  baten  an  dessen  breC  Ynde  dat  wij  JTobannea,  prouest,  Bera- 
hardus,  prior,  vnde  tmo  gantze  oonuent  vorbenomet  vor  vna  Tude  vnse  nakomelingbe, 
vnde  vij  eracreuenen  vorstendere  van  wegen  der  diyer  yioarien  ynde  derteyn 
armen  Inde  vnde  vnaer  nokomelingbe  snlken  bonenaoreuen  fruntliken  vtaproke 
in  allen  einen  articulen  vnde  puncten  degcr  vnde  al  ivillichliken  aogenomet 
beleiiet  vnde  bevnlbordet  hebben,  des  hebben  wij  Johannea,  proueat,  vnse  vnde 
vns(  s  (4ii)it/(»n  coniientes  ingesegele  vor  vus  vndf  vnscn  gantzcn  conuent  vnde 
uukoluellugljc",  vudo  wy  Kuord  Ali-rdes  vnde  Bertold  Witijk  van  vnser  vnde 
vTisfT  rnf^dr'vorstendcrc  wogen  vnse  inso^ärgoli^  vor  vns  vnde  vüw  Ti;jl\omnlijit;;hn  mit 
gudera  vriem  willen  witliken  gebenget  laten  an  dessen  suluen  brett,  d«;r  twt- 
zint  PHPS  Indes,  darvau  wy  Johann«»^',  proiir-st.  mit  vnsera  conuent«'  den  enen 
vnde  wy  vurstender  vorbenomet  den  uudtru  liebben  in  voiwaringiie.  liluimu 
vnde  screueu  binnen  der  stad  Lubcke,  na  der  bord  Cristi  vnses  heren  dusent 
veerbundert  jar  daroa  in  dem  negenvndeneü'tigoiituu,  des  aendagea  na  Andrea 
dage  des  hilgeu  apostela. 

.V.M,',   '»•i,r  Ori'jinal  im  Sfadtarrhic  zu  Lunrhurg.     Mit  ilen  st^rim  anhamjcniien  Sifit'hi. 

Albert  von  Rethem:  Siegel  rund,  3,2  Clx.  Auf  dem  geruut«t«u  und  mit  kbincD  Kreisen 
vei«ehciien  Sie^elfeld  die  beil.  Borbam,  zu  ihren  FDaaen  ein  Schild  mit  «nieiii  Adler' 
kopl  Umeehcilt:  aUffK  Ir  rrtlyni  cattiHr«  ccdic«  tatdcto. 

Andreas  GeverdeS:  Siegel  rund,  3  Ctr.  LVIkt  einem  ir«  iLhnten  Schilde,  auf  welchem 
ein  Windspiel  mit  Halsband  und  Rinj:  vor  einem  Buuuie  läuft,  atoht  ein  Hnhn,  über 
welüheu  der  Hund  des  Schildes  zwischen  zwei  Stangen  udt  Pfaueuwedeln  hmdurcb 

lauft.  Umschrift:  aiiltmats  $||tiirrBic 

Propst  JolHINMa:  Siegel  siiitsoval,  4,8  Ctr.  hoch.  Unter  einem  Baldachin  eine  mit  drei 
Kleeblütt'  rn  trckninte  Madonna,  su  ihren  Fäasen  ein  Stern.   Umschrift:   t'  ptt|MIMti 

Der  Prior  und  der  Convent;  Siegel  rund,  5  Ctr.  Auf  der  mit  Rosen  und  Lilien 
bestreuten  l^egelflttche  links  die  Ueri«,  vor  ihr  rechts  der  die  Geburt  des  Herrn  ver- 
kündigende Engel,  am  Grunde  zwischen  beiden  in  den  Schriftnind  hineinreichend,  unter 
der  oberen  Hälfte  eine?  aus  Kreisbögen  bestf^hr-ndon  Hrrbs'iifi.==i  s  ein  knirrriiliT  Prir'>t<;r 
nüt  einem  iCreuz  in  der  Hand.  Umschrift:  s'  cooH  i  4tlgi)rda  Ir  p  mo  dt  lt$  srlkints 
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ElMrt  AlordfiS:    Siegel  mnd,  2,8  Ctr.     Auf  gelehntem  ^k:hilde  eio  einmastiges  Scbifi. 

Umaehriit:  üißm  (tinrll  tbnr^i 
BerMd  WHfk:  Siegel  rnnd.  8,6  ar.    Auf  gel«lintem  Sollilde  dni  M»  d«n  Winkdn 

nach  der  Mitte  zu-sammenlauffTidf,  einen  I'inir  im  Mnn!  halfonflf  Fische  darüber  ein 
Helm  mit  blattartigci  wehender  Helmdecke  und  auf  demselben  ein  aufrecht  steheuder 
oben  umgerollter  Flägel.  Umechrift  auf  fliegendem  B«nde:  »igilln    brrtulbi  mitik  I* 

DCCXC. 

MetHricJi  Wi(if^\  Rnfhmann  in  Lüneburg,  urkundd  über  die  Bedingungen  untfr 
denen  er  die  Uesiedtoifj  einer  Pfanne  in  dem  Hause  Hoynge  für  das 
Heil.  Geist  UnspitaJ  übernrnnmen  hat.     1459.    Dec.  10. 

Ik  Hinrick  Wytick,  radtman  to  Luncborg.  <  Bekenne  vade  betuge  open- 

bare  yn  vnde  mit  desseme  breuo  vor  alles/weme,  dat  de  ersameii  \nide  vor 
sichtigen  mannen,  hcren  Gherd  van  Myuden  vnde  heren  Br  rt»  !d  Wijtick,  borger 
raestprc  to  Lubeko  viidc  vorstouderc  rlcs  f:;oc!o«;luise.«!  des  liilp;rn  O'eistfs  dar- 
sului's,  my  geghund  hebWn,  dat  ik  (Ics^ithicii  gudeshuscs  ilcs  Hilgen  (Ifisto  eae 
pannt'ii  iu  »lerne  huse  to  Tlciyughe,  vppe  der  zulten  byiiiien  T.uiubuich  l»elegeü, 
vyff  jar  lauck  sunder  middii  uegest  uolgende  \\rpo  deine  leate  Wynachten  negest- 
körnende  antogande,  schal  vudc  wil  besedeu,  vnde  darvor  schollen  vnde  willen 
iek  myne  eruen  vnde  nakomelinge  den  erbenomeden  Tontendeinn  vnde  mn 
nakomeUngen  to  liebiiff  der  annen  yn  deine  Hilgen  Geiste  vppe  den  liedden 
liggende  vnde  der  gantsm  sammelioge  darsulaes  achtenticli  marok  Inb.  pen.  tor 
ihintsoop  vnde  darto  vorliate  vnde  boninglie,  vor  vnde  na  int  iare,  alae  syek  dat 
behoret  vnde  wonüiok  ia,  van  der  pannen  to  genende^  vnde  nooh  fiirder  da^ 
enbanen,  wes  jailikes  kumpt  van  dren  wispelen  vth  dersulnen  pannen  tbo  Hojnghe 
vnde  van  enerae  wy»pcl  vtb  der  luchtercn  guncpannen  to  Erderinghe,  vnde  vna 
eneme  vyspel  rnde  dien  nuiipen  vth  deme  gactzen  buse  to  Egetingbe,  mde 
van  eneme  voder  vth  der  forderen  guncpannen  to  Muntzinge,  de  ik  ock  van 
ercntwpgene  in  vorwaringe  hebbe,  vnde  ofl<  van  vytfvndetwintich  husen  vppe 
der  zulteu  vorbenomct  bremer  stilurr.  alse  van  cijueme  yewelkeu  linse  uelite 
Yndetwiiitich  scliiUiuge  der  vorgorordeii  Averinghe,  diit  ik  o«k  van  dersidiieii  vnr- 
Stenden'  wegen  sammele  alle  jur  vii]»e  vnse  egbene  knsl.  tirlieit  vnde  eueiiture. 
geucu  voruogen  vude  betalen  bynueu  der  stad  Lubeke  vmbeworen.  JJesöet  loue 
ik  Hinrick  Witick  voraoreuen  vor  mj  myne  eruen  vnde  nakomelinge  stede  vast 
vnde  vniuiirbroken  ane  alle  aigeliat  vnde  geuerde  vol  to  holdende,  vnde  hebbe 
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(U'8  in  irkautuisse  der  wariieit  myu  iiigesogell  vor  ray,  rayne  eruen  vud«  Qukonielinge 
uitliken  gelienghet  au  dessen  breü'  Vude  wy  Beruh  J.aiige  vnde  Meyneke 
Tobiugk,  rudiriianuc  to  Luneborch,  to  witlicheit  aller  vorsciuuenen  »tucke,  ttioh- 
niste  der  ▼arheit  Tnde  vmme  bcdc  willen  des  Torbenoniedcu  hcren  Hinrick 
Witikes,  hebben  wy  vnse  ingcäugclc  by  deasulueii  heren  HitmkeR  ingesegele 
gehenget  an  deaseii  breft  Gegeuen  to  Lnnebondi,  na  Christi  vnses  berra  bordt 
Tertoynhundeit  vnde  in  deme  n^nvndeTsiftigesten  iara,  des  mandages  na  Ynser 
lenen  frouven  dage  coneeptionis. 

SaA  dm  OiigM.  MU  «Im  drei  «nhangindm  8iegdn. 
DCCXCI. 

Hatts  Merre,  B>lrger  von  Lüneburg,  urkumlrt  übir  die  Bedingungen,  unter  ili  tim 
er  die  Besit'dmuj  einer  Pfanne  m  dem  Hause  Nieder- Dorntzirig  für  das 
Heil.-Geuil  Uoajidal  auf  fünf  .fcihre  nheriinmmen  hat.     1459      Dec.  10. 

Ick  Hans  Merre,  borger  to  TiUiicliorcIt.  Bekeune  vude  betuge  opeiibare 
in  vuilo  mit  dessemo  brcue  vor  inij,  inym*  <  rucn  viidp  vor  iilszweme,  dat  de 
ersamen  vnde  wyseu  manne,  beren  drhcnl  \an  Myndiii  viuic  licnn  Burtold 
Witick,  borgermeistere  to  Lübeck  vude  vorsteuderc  des  JJil^eu  Geistes  gadeb- 
hoses  daesulues,  my  gegnut  hebben,  dat  ik  dessuluen  gudeshuses  des  Hilgen 
Geistes  rae  pannen  yn  deme  huse  NedderendomtsiDge  Yi>pe  der  ziilten  bynnen 
Luneborch  belegen  vyff  jar  lanck  snnder  middel  negeataolgende,  vppe  deme  feste 
Wynaditen  negestkomende  antogande,  schal  vnde  mach  beseden  vnde  darvor 
Scholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  eruen  vnde  nakomelinge  den  erbenomeden 
vorstenderen  vnde  eren  nakomelingen  to  b^off  der  armen  tome  Bilgen  Geiste 
bynnen  Lubeke  vorbenomct  vppe  deine  bedde  liggende  vnde  der  gantsen  samme- 
lingc  darsulues  acbttutich  mark  lub.  pi  n  lor  fiuntscop  vnde  darto  verbäte  vnde 
boninge,  vor  vnde  na  int  iare,  alse  sick  dat  beUoret  vnde  wontliek  is  van  der 
pannen  to  geuende,  vnde  noch  furder  dar  enboue^i  wes  iarlikes  kumpt  van  vyff 
wispelen  vlotgudes,  de  ik  ok  van  orrnfMogen  in  vorwaringe  hebho,  allr  var  vppo 
vn»e  eghene  kost  arbeit  vnde  euenliir  geuen,  vornogen  vndf  betalen  byiiiuii  «Icr 
stad  Lubeke  vmbewonm.  Desset  louc  ik  Uans  Merrc  vorscreuen  vor  ray,  myne 
eruen  vnde  uakuaielinge  stt^de  vast  vnde  Ynnorlirakcu,  une  alle  list  ta  holdende» 
vnde  hebbe  des  to  bekauteuissc  der  warheit  iü}u  iugesegel  vor  my  myne  eruen 
vnde  nakomelinge  wittiken  gehenget  heten  au  dessen  breff.    Vnde  ik  Johau 
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Scheie,  radtraan  to  TiUneborch,  vranoe  bede  willen  dessnluen  Hans  Merren,  vnde 
to  rnerer  wisaeuhcit  iiller  Torscreuen  stucke  hebbe  ik  inyn  ingesegele  ghebeD 
get  an  dfissen  broff.  Geui'n  viidc  screneii  bynnen  Luuolwrch,  na  der  bonit 
Christi  vTises  heren  verteyiiburubTt  darua  ya  deme  negen  vnde  veitigesten  iare, 
dea  maudagL>s  ua  V  user  leucn  frouwen  dage  conceptionis. 

Nach  dem  Origimü.  Mit  beiden  oniumgeHden  Siegeln. 

AmuMimg  det  ErUlm  mu  dm  de»  OoUUmd  dmrek  Sek^ßnuh  «erlorene»  <?fifeni 
an  die  EigenlMimer.    1459.    Dee.  23. 

Witliek  uj,  dat  int  jar  etc.  LYIIP  ▼mme  trent  Kicluielis  ouerdrocli  de 
kopman  mit  yulbord  viide  willen  d«e  ermmen  rades  to  Lubeke,  abe  to  besendoide 
vmme  sodane  godere,  de  yppe  deeulffte  tijd  vnder  Godlande  gebieneo  weren  tn 
achipper  Cleys  Wottere  vnde  Eersten  Sckone,  darvpp  de  rad  vnde  de  g^mene 
kopman  ordinerde  vnde  vulmeohtigede  de  bewhedenen  manne  Hinrik  Berk«, 
Hermen  Soberhusen,  Wolter  Bxetbolte,  Oodemanne  van  Buren,  Hans  Ouftorppc 
Marquarde  Vincken,  Didmkf  van  der  Becke  vnde  Hermen  Vrolingbo,  vmme  de 
vorscreuen  gudere  to  besendende.  De  welke  achte  pfrsnTun  \  ulmeobticb  mit 
vulborde  des  radea  \Tide  des  gherat-nen  kopnians  vortan  raechtigeden  de  beschedenc 
marmc  Johanm'  Amdea,  des  rades  to  Ltibokr  scbrincr,  vnde  ITati«»'  Tiiflmrdes, 
demo  Holl  gnade,  borprerc  darsuliies  to  Tjubeke,  vmme  de  gebergeden  enden  to 
«lorderende.  iTitomaneiide  \iiib^  \n  eiitfuugendc,  darvan  to  quiterende  etc.,  so  ere 
niachtbreff  en  darupp  ghegeiieu  vudc  vorsegelt  clarliken  vtwisct  Als\is  de 
genante  Johannes  Arudes  anno  etc.  LTX"  des  njidwekens  ua  Katheiine  vor  dem« 
rade  to  Lubeke  in  jegenwurdii'heid  der  achte  personen  sedo  vnde  bekande,  dat 
he  in  dcmo  bouunscreucn  LVIII"'°  jare  au  simte  Symonis  vnde  Jude  dage  ent 
fangen  hedde  van  heran  Oleff  Axelsflon,  ritter,  aedane  guder,  «o  her  Oleff  deme 
ki^maone  vppe  de  tijd  wedder  ghunde,  de^  he  deme  ktqpmanoe  vor  geaotwordet 
vnde  de  kopman  de  ok  to  siner  genoge  entfkngen  hedde,  bo  de  vorgenanten 
aohte  ynlmechtigera  des  vor  deme  rade  hekanden,  darapp  de  rad  to  Luheks 
ddede  vnde  afbede  vor  recht,  dat  sodane  vorbororde  gndere  stan  edholdoi  jar 
vnde  dach  to  des  kopmans  rechte,  vnde  wenner  jar  vnde  dach  irschenen  weie, 
«0  scheide  men  eneme  isliken  dat  sine  gheuen,  welk  jar  vnde  dach  de  rad  deleds 
vnde  sede  anno  LIX"  an  snnte  Luden  daghe  irschenen  vnde  bedaget  to  weaende 

~^'')  Um  dar.  ^ 


Digitized  by  Google 


14Ö9.    Dec.  13. 


819 


Es  folgen  nun  54  verschiedene  Quittungen: 

Hans  Uooerjcger  qaittirt  für  sich  usd  für  Uerd  äcbale  über  Viü       B  0  3  ^  für  Wachs. 

Alf  W««t«d«  für  ridi  und  Heyn«  Bnlke  latA  Gobds  Tunm«  Lo  fibör  3711       6  ^  f ür  Pelzwerk. 

HMniidi  filome  fOr  riofa  und  fBr  JoaMm  «Mdflkr  ttber  3»       3  fi  6  <^  fttr  W««hB. 

Hermann  StiK-dinp  für  ?\ch  iinJ  für  Johann  Dusl^irch  üUer  40        1      3  ^  für  Wachs 
Bertolli  FUtat  für  sich  und  für  Dietrich  Giove,  Hartniann  Raven  und  Dietricli  Beader  über 

297       9  19  6  ^  für  Wachs. 
Hm»  LQnebttig  tOr  aiob  imd  fOt  Hmm  Koppdow  flb«r  S64       14  9  6    fOr  Waeluk 
(Jcrd  Susing  für  sich  und  neinen  Rnider  Sander  über  91  w#  14  0  für  Wachs, 
tiodeke  Pleskow  für  aicb  und  für  Andraas  Witte  und  Hana  Bredeveld  über  202        13  9 

fär  Wachs. 

Friadiieh  KortBack  für  üch  und  für  Genl  Bane  und  Sans  Koitflack  fiber  IST       7  H  3  ^ 

für  Wachs  mi>\  Pelzwerk 

H&as  Kerckrmck  für  sieb  und  für  Gerwin  Back  über  353  7/^  14  0  6  ^  für  Wachs. 

Huna  Caätorp  für  sich  und  für  Hans  vun  Parchem  über  226  m/i  9  fl  9  ^  für  Pelzwerk. 

Godemann  von  Bona  für  eich  and  für  RGttger  Borsteld,  Hans  Dudorstadt  und  Die4rieh  Dig«- 
mann  über  589  ?;^  l9  iO  ^  für  Pelzwerk. 

Uenuann  Soberhuann  für  sich  und  für  Khert  P^ppersack,  Hermann  Ck)U«n  nnd  Hennann  Döl- 
me r  über  510  tn^  2  0  b     für  Wachi»  und  Pelzwerk. 

Haus  Berdc  fQr  rieh  nnd  Lubbert  Hotthoaen  fiber  ISl  «f^  10  f  3    fOr  PebweriE. 

Walter  Breetholt  für  sich  und  seinen  Bnider  Marquard.  femer  für  Henning  Re}'nard,  Heinridi 
Borchdorp  und  Hans  Springmann  über  514  tnf(  b  9  H  -4  für  Wach.<  und  Pelzwerk. 

Marquard  Vincke  für  sich  und  für  Ludeke  Spickbering  über  192  13  d  3  ^  für  Wachs 
«md  Pebw«rk. 

Hermann  Vroling  für  rieh  nnd  für  Johann  Supers  Qb4r  386        9  (J  für  Wm-hs. 

Jli«trich  van  (!•  r  Boke  für  mch  und  für  Hermann  Duding  Ober  230  m^.  13  3  4     für  Fei» 

werk  und  Wachs. 

Godeke  Olyedeger  fUr  rieh  und  für  Kenten  Voged  und  Tun  Felkes  Aber  135      9    fär  Pebwwk. 

H;>ns  Keller  für  sich  und  für  Hans  Duucker  über  148  mfi  7  fi  5  ^  für  Poljwerk. 
liemd  DarHuw  für  sich  und  für  ^l•r^^  in  Bin  k  über  136  mji  10  Ä  für  Pelzwerk. 
Ht-rnmiD  Darsow  für  sich  und  für  iians  Diderikes  ul»er  196        9  {I  5     f Üi  Pelzwerk. 
Hans  Beiskamp  für  rieh  und  fflr  Albert  Rumoer,  Hennann  Knunmogen  nnd  Albert  Skoppesadc 

über  437         10  9  11  .f  für  Pelzwerk. 

H'  inrirh  Tlove-cJir  \\]»_t  1  J  1         <j      fiif  Pi  lzwerk 

tiottschaik  Gerkon  lür  »ich  und  für  Boct<jld  IVdting  über  t»        13  P  10  J  tur  Feiiwerk. 
JQrgen  Bolikcn  für  rieh  und  fOr  Gobel«  vamme  Lo  über  37       6  9  tat  Wadas. 
Hort  haid  Sdlin  flb«r  62  y;^  l  |S  9  ^  für  Wucht«. 
Hnn«  Knifzemnnn  über  51  Tnfi  2         .(  für  P.  Izwi-rk. 

Claus  von  Calven  für  sieb  und  für  Otto  Mestorp  über  195        15  ö  lür  Pelzwerk. 

Clans  Bninawis  fOr  sich  und  für  Gerd  Witte  fiber  195       15  9  für  Febwerk. 

Cord  Dürkop  für  rieh  und  für  Hartmann  Raven  über  3!»0  ^  9     für  Wuchs. 

Albert  H<>mni>  r  f  ir  sich  und  für  Jobann  von  Rethem,  Hans  fiemmer  und  fiertram  Kerckhof 

übvr  mm^  4  ß  A4  für  Wachs. 
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Hermann  Beer  für  aicb  und  für  Ludwig  van  Sinderen  und  Labbert  Holthusen,  über  l&Sn^ 
15  9  9    Ahr  W««hft. 

Hang  KiQgienpot  fOr  sich  und  für  Gcnrin  Bonismaiiii  JutA  Wilhelm  von  Huden  fiber  107  mI 

3  (3  9  -f  für  Petzwnrk. 

Hans  Clcyhor«t  und  Hcinricli  Ilüveniuiin  für  eieh  und  für  Cleya  Kercktode  und  HeUuicb  Um 

Orde  über  145       3  (S  9  ^  für  Wacljs. 
Friedrich  PenninRbOttel  für  eich  and  «a  Tidemann  Roper  Uber  18  m#  9  f  6  ^  iOr  Wadu. 

•Wennemar  Overdik  für  .sich  und  für  Hans  Kredcking  über  76  mfL  5  ^  für  Pelzwerk. 
Peter  Droge  für  sich  und  fiir  Hans  SoMe,  Tideken  Koland  and  Uehuich  Polleid  über  143 
1  j8  6  ^  für  Wacks. 

Werner  Onmbeke  fQr  sich  und  für  Lubberi  Holthosen  aber  64      8  H  4  ^  (Or  Wachs. 
Hdnrich  Mollcr  für  Ilerwieh  Kabbding,  seinen  Gast,  und  dessen  Scbwestem  über  343  mJI 

12  <l  für  Wachs. 

Detlev  van  Halteren  für  sich  und  für  Uiuu»  Okerhof  ulier  Itii*      l.">    7  ^  für  Wachs  und  PeLiWö^L 

Godeke  OlTesleger  für  Kereteb  Voged  fiber  43  mii(  8  f  4     für  Hiute. 
Walter  Braetbolt  für  »kh  und  für  Henning;  Kcynartl  über  30        3  0  2  .«f  für  Häute, 
rrodcrtinnn  von  Buren  fiir  Hermann  Nork  üher  4        9  (8  4  4  für  Thrnii. 
Heruiaiui  .*k>borhusjcn  für  Kerstan  Vog«i  über  14  m/i  8  8  6  J  tur  Üf-einuud. 
Claus  Bronswig  über  17  mjl  IS  9  3    fQr  Osemund. 

Godeke  Flesko«  für  i,i<  h  un<l  für  Haii::<  Brcdcveld  fiber  $  mjf.  14  fi  8     ffir  Kaute. 
Hans  Knitremann  über  3  mfL  8  |l  3  .f  fiir  Thnin. 
Jürgen  Uolckc  über  5  mfi  12  9  für  Gol-ele  vainuic  Lo  für  Tluan. 
Heinrich  Uovemann  aber  12  mg,  10  9  4  ^  ffir  Heiniich  ton  Orde  für  Osemund 
Detlev  vun  Haltern  für  Hans  Okerhof  über  31  mfi.  'Ä  9  i  4  für  H.HUte. 
WfTtnrtiiar  «tvenlik  für  HaUf^  F   ilikiii-  til  ri  r,  .„/l  t,  9  11  J(  für  O^efiiund. 
llauB  Kregum>ol  für  Gerwin  lJt»ruenianu  Uber  4        3  0  8.^  für  Osemund. 
Berod  Darso«  für  Hans  Duncker  8  mJI  \9  3  -1  für  Osemund 
Der  Schluss  lautet: 
Hinrik  Berk,  Hermen  Soberhusen,  Wolter  Bretholt,  Oodeman  van  Bumn, 
Hans  Castorpp,  Marquard  Vincke,  Diderik  van  der  Beke  vnde  Hennen  Yrolmgh. 
achte  vulniechtige  vorBcreuen,  vor  desseme  boke  hebben  bekant>  dat  se  van  Her 
men  Claholtc  to  ercr  genoge  bohhen  entfangen  verteyii  mark  vndc  einen  schit 
liiig  lub,  dl  eil  nofli  na.**teudieh  weren  van  don  Gotlandeschen  guderen,  wvlke 
XIIII  raark  einen  .HcLill.  .se  denne  vortan  gekcret  vnde  gcgeuen  hebben  in  de 
erp  Vnsor  Icucu  frouweu,  Salue  tned«  to  singende.    Vnde  liobhtni  durmede  vrir 
zijk  vikU-  orc  ortirn  vorlaten  vnde  vorlafet  den  f^rbenomeden  Hennen  Claholt« 
vudc  zitic  eriu'n  van  der  wegen  vau  aller  vurder  uaiuaainge  vude  aasprake  gentx 
liken  quijd  Icddieh  vnde  los. 

Mudt  einrr  Beifte  i-on  Aufteichmmgfn  drji  SiedrrstadÜmrht  vom  J.  1459,  Lude. 

*}  Von  hier  an  sind  die  (jmttuugea  am  16.  Aprü  (fer.  2  poat  LelaieX  die  drei  letiten  am  &  Mk 
(Caatate)  1461  anf  ein  in  daa  Miedereladtbndk  «{ngsheftetea  Feigüieiitblatt  cingetaicen. 
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Skgfrkd  von  Sojfm,  Fropgi  vom  Halb»8tadi,  spricht  den  Baun  üher  die  Sladt 
L0>etit  mi»,  da  sie  den  au$  Lün^fy  FennMene»  den  GebrautA  der 
BepreMdkHbri^e  nida  getfaite,    1459.    Dee.  19. 

Vorraiddelst  desseme  ordele,  vtsprokf  muIc  ordinpriti^he,  welcke  wi  iu 
riphteswise  sittende,  alleuß  (iode  vor  ogheu  to  liebbeudc,  vude  in  dessen  schriff- 
tcü  vtspreken,  vorkundighe  wi,  openbareu  vnde  vorclaren  erlike  Johanaero  Lüne- 
boToIi,  Wilhelmum  van  Galuen,  Gerharden  Tao  Mynden,  Bertoldum  Witick, 
Jf^uumeai  Oerwer,  Johannein  Segeberch,  Hinrieam  Lipperode,  Johannem  ^yua, 
Wilhelmum  Oaerdijck,  Joliaimem  Westuael,  Johannem  Vrolinok,  Hinrionm  Ebe- 
linck,  Johannem  de  Wickede,  Andream  Oeuerdee^  Hioricum  van  Stiten,  Godfridum 
Burmester,  Wemerum  Oramheoken,  Hinricum  Castorp,  Adolffam  Oreneroden, 
Cunradum  Müller,  Cunradum  Brekewolt,  bnrgermeatere  vnde  radmanne  der  «tad 
Lttbeke,  darvmme  dat  ae  nicht  hebhen  horsam  gewesen  den  peweatUken  mane- 
brenen  seiger  deebtniwe  heren  Calisti  des  derdcn,  paweses,  vnde  einer  vnder- 
gesattenen  richtere,  van  wegen  der  vorsichtigen  heren  vnd<>  mannen  Hinrici 
T?tbrn,  hurgermesters,  Johannis  van  Oreuo,  Hinrici  Vpl»>gger,  Lixleken  Yarendorp, 
Ludeken  de  Elzon,  Dotmari  vamine  Uaghen  vnde  Johannis  IJiibonvren,  radman- 
uen  de.e  nicn   radcs  de»   wickboldcs   Liincborch   Verdeschrn   sticlites,  dorcli  in 
etHk«'n  tidtii  <1'^  olden  burgermcstors  vndt-  radmani:'";   vinb'  «'flike  biir^licr  to 
Luneborcli  van  demc  zxilfftcn  wiokbcldon  vordreuen,  hoinitltide,  klegers.  vtgoghan 
ghen,  vp  dat  in  kratft  vnde  macht  des  hilgcn   horsiimcs   vndo  vp  vormidinghe 
d-  -   IfaiiiioH  bir  vndergoscrciieti  sc  in  tijd  sosz  daghcn,  na  vormaniughc  vnde 
est  liingi'    (Ml    gcUui  u    anerncgiie>t    loliumptstieli    den    vorgcsercueu   vude  allen 
anderen  van  dorne  zulfflten  wickbclde  Luucbotg  vordreueo  vnde  de  noch  vor- 
dreuen  mochfen  werden,  van  geleide  vnde  sekerheit  in  erer  vorscreuen  stad  «tede 
vnde  lande  to  staende  vnde  to  wonende,  vnde  ere  werff  vnde  geschefite  in  eren 
gebeden  to  handelende,  nademe  ae  ze  anlangende  worden,  vnllenkomelick  bestel* 
len  sollen,  vnde  de  voracreuen  vordreuenen  vnde  noch  vordronen  mochten  wer^ 
den,  in  alsulken  eren  Steden  vnde  gebeden  leffliken  vpnemen  seholen  vnde 
haudelen,  vnde  se  also  ere  medeborgher  vnde  inwonera  vordeghedinghen  vnde 
bcBchermen  Scholen  vnde  nicht  tolaton  Scholen,  dat  men  aee  nynerleie  wjrse  hin* 
derde,  bemoyede,  vp  dat  /.e  sulcke  stad  vnde  gebede  inwonen  vnde  darinne  ere 
geachein»  vnde  vorhandeltnghe  vrieg  driuen  drofften,  vnde  alUkewol  de  vorgo- 
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screuen  vordreueneu  vnde  ere  anhanghers  scholden  laten  bruken  de  reprcsalieu 
bnu^  de  dar  Ttgeghangen  rin  doroh  dmi  lulAen  herein  OaliBtuiii,  pawese,  vp 
dmt  de  enereuen  Ttwiaen  «rei  Bobaden,  den  se  deehelnen  geleden  bebben,  vnde 
ere  ^uder,  de  van  en  mit  vnreebte  genamen  sinti  ntodtten  nakomen  aieii  Tnde 
vp  dat  se  moobtra  raie%  bandden  a1Ie(j  dat  deahaluoi  in  ere  bant  komen  mocbte, 
vnde  de  van  Lubeke  der  lepresaUenbrene  balnen  vnder  anderes  tidliken  beren 
buxgennesteren,  radmannen,  riehteren  vnde  gemeynbeit,  etode  vnde  wickbelde  van 
der  banse,  recht  vnde  redeliken  genianet  vnde  geeaobef^  tom  enten  int  ghemeyn 
vnde  dama,  alze  vnae  allerbilgeste  vader  vnde  here,  here  Piua»  van  gotliker  t<w> 
sichticheit  des  anderen  pawrses'  de  appellacien  der  burgermestere  vnde  radmanne 
to  Lubeko,  de  zo  ingclacht  hadck-u  van  den  vorscreuen  vormaninglieii  vnde  y»ode 
to  deme  stole  to  "Romo,  dorch  sine  witliken  breuc  vns  allerlpst  geantwordet  alze 
vreuplike  vnde  seLeullike  vorworpen  haddi',  vnde  de  processe  vudo  breuc,  de  de 
vtgeghanghon  vun  zelger  dechtuisse  Calisti  pawescB  bestediget  hadde  vuüe  ock 
geboden  hadde,  dat  iiieu  sulke  breue  vude  processe  wedder  de  zulflften  burger- 
mestere vnde  radmanne  to  Lubeke  vorvolgen  zolde,  also  langhe  dat  ze  deme 
anUEten  processen  genoob  ded«&  vnde  in  allen  burMitt  vesen,  nadem  alae  de 
Bulfften  brene  innebolden,  darvmme  in  orafft  vnde  maobt  der  eraoreuen  bretie 
vnsM  beren  Fii  des  anderen,  paveaeBp  vnde  to  vorvolgende  van  der  aidfflui 
oraffit  vnee  reobten  redeliken  angebafenen  breue  vedder  de  voiraoreaen  burge^ 
mestere  vnde  radmanne  to  Lnbeke,  de  dar  aint  genocbeam  vnde  sunderli^en 
cortificert»  van  wegene  der  eraereuen  repreaalienlneiie  wente  vp  de  voiolaringbe 
des  bannes,  wente  se  alaolken  vormaning^ien  vnde  boden  dea  atolee  to  Borne 
nicht  gehorsam  sint  gewesen,  vnde  ae  gcnochsam  darto  geeschet  vnde  gdaden 
nicht  hebben  bewiset,  dat  ze  horsaro  hebben  gewest,  vnde  deshaluen  pawes 
Caltstns  dat  ordel  des  bannes  in  ziilken  reprcsalieubretien  wedder  ze  vnde 
enen  isiikeu  gegheuen  hefft,  vun  weleken  bannp  nymaut  ze  zal  lo/.en ,  dan 
de  pawes,  vtgenamen  in  der  noet  des  dodt  s,  dat  ineu  zee  vor  alsulkt-  lüde 
opeiubar  tioldeu  vnde  vormideu  sehole  vude  zee  deshaluen  koste  vnde  schaden 
deu  vorscreuen  vordreueueu  affleggen  Scholen.  Jlirvrame  vorclare  wi  vnde  open- 
baren  de  vorscreuen  van  Lubeke,  dat  ze  in  sodanen  bau  vorvallcu  ziu  vnde  ze 
darvoT  botden  vnde  mydeo  aehal  vnde  dat  ae  alaulke  kost  vnde  aehaden  affleggen 
acbolen,  weleke  aobattinge  der  kost  wi  una  bir  negest  vttosprekende  beboldeo. 

Weicke  punote  vnde  artikele  vorbenomet  wi  juw  biseobuppen,  prouestan, 

^  netiofl:  da  andom,  paw. 
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dekanon,  doraheron.  kerohcren  ctc,  vnde  enomo  isliken  besunderen  bynnon  der 
stad  Lubeke  bi  gehorsam  vnde  by  pcnc  des  banues  boden,  dfit  gi  in  dren 
daghcn.  na  vormanin£?he  desscr  brcut^.  de  juw  van  wegenc  der  vorgemeldeu 
vtwisere  gescheen  wert,  de  zidfftcn  Jolmnuem  Luneburch,  Wilhelnmni  viiii  Oal- 
mm  etc  in  alsolkeu  buu  Culisti  des  pawescs  vorvallen  vude  dorch  vus  also  vor- 
elaret  kiu  vude  van  allen  cristllkcn  luden  Tormydet  «oholen  zin,  openbarliken  iu 
jnweii  kercken  vnde  klosteren  yorkundighea  seholen  vnde  aflf  nieht  Uten,  er  ze 
en«  alMoIucien  van.  dem  stole  to  Borne  edder  yan  vna  heblien  irworwen  edder 
yan  yna  anders  wes  werden  in  beuel  hebbende.  O^heuen  ynde  aobreuen  na 
der  bort  Criati  vnses  beren  dnaent  yeerbnndert  in  deme  neghenyndeveflltigeeten 
jare,  an  deme  negbentoidesten  daghe  des  maendes  Deoembri». 

Ihdt  «•auf  von  der  Wamd  Htm  Secrftaim  J^hamm  Brofht  »mjefertigte»  Abschrift  und  üehtrtiHmng  itn 

Original«,   wo/"'!   >hr  FiH'Jun,/   }r- //./r'n.^g'-n    ist      ll-r    ilrMtsrlij^n     {'■!frsff:>inil  fo'ijt  al's'lirißlir)i 

ein  TKeil  des  Lateinischen  Original».  Da$  Manutcript  trägt  die  Ueöersckrift :  Dit  i»t  dat  orilel 
dm  bamia,  dat  Im  Sffrld  «m  Eifern,  dtm^nmett      BMarttnd,  tfgkm  de  tiad  h  Luduki 


DC€X€I¥. 

Bernhard,  HerMog  von  Sadiaeik-Lmmburg,  wnd  dessen  Sehn  Johann  verlangen  den 
Büryerm»8tem  Gerd  «on  Jlßffrfen  nad  Berieid  WÜik  üia  VorgUhem  des 
Hai.  Geist  HospUals  für  2000       ane  jahrliehe  Beute  im  70  m^.  aee 

der  Fähre  zu  Esslituftn  oder  einer  andern  anztitveisendm  SteUe ,  von 
welcher  Rmte  dem  Bürgenneister  Witik  persänlü^  35  begiMt  werde» 
sollen.    1469.    Dec.  19. 

Wii  Bernd,  van  G«dea  gnaden,  unde  Johan,  sin  zonc,  van  denanlnen 
gnaden  to  Sassen  Engeren  unde  Westvalen  hertogen  ete.  Bekennen  vnde  betn- 
gen  openbare  in  unde  mit  desaeme  breve  vor  alle  den,  de  ene  aeen  beren  oflte 

lesen,  dat  vii  mit  rede  unde  ynlborde  unscs  truwcn  rades  vriieH  willni  unde 
wolberadenen  nodes  vor  uns  unse  erven  undo  nakomelinge  rechte  unde  redeliken 

hebben  vorkoflt  upgdatrn  und*  vorlatcn,  vorkopen  uplaten  unde  vorlaten  icgen 
wardigen  in  unde  mit  kraift  desses  brevrs  don  ersamou  mannf^n  berr»  Gordp  van 
Myndcu  tmdc  hero  Bortoldn  Witiikr,  bDi-gcniiPHteren  der  stad  Lubokr.  im  t'T 
tiid  vorstendereii  tome  Hilgen  (loeste,  unde  dvnw  niostrre  darsiilves  inide  oruii 
nakomelingeu  vorstcndereii  uude  mesteren  to  bohuff  der  ariiKii  dai'  berberge 
hebbende  vor  dusent  mark  lubesch,  de  zc  uns  in  gudeme  groven  pugitueute  to 
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unser  genüge  vulgulellet  uude  betitlet  liebbeu,  de  vfii  vurt  iu  uuse,  unser  ervea 
unde  lande  nut  gekeret  unde  ul}i«gey6n  liebben,  aoTentich  mark  iarliker  ewigen 
renthe  lubenher  pennige  in  unde  nth  unser  vere  to  Erteneborgk  edder  wer  wii 
de  leggende  trerden,  aUe  ian  in  d«n  ai^te  dagen  Iko  Wynachten  umbeworeik 
bjnnen  der  stad  Lubeke  nppe  unae  egene  koet  arbeid  unde  eventur  to  betalende. 
Weret  orer  sak^  dar  Oed  vor  ni,  dat  de  betalinghe  in  Toracrevener  wise  nidit 
en  beachege,  ao  aebol^i  unde  mögen  de  enoreTenen  vontendere  unde  meatere 
oifte  ere  nakomelinge,  so  vakene  en  ere  bedugeden  renthe  in  maten  voraoreven 
nioht  betalet  vert  na  den  ack'^  ■h'^en  to  Wynachten,  wan  en  dat  beqweme 
uppe  de  vorscrevene  vere  to  jblrteneboxgh.  edder  war  wii  nnae  wven  uode 
nakomplingbe  do  leggende  werden,  enen  man  setten,  de  dar  uppe  so  langhe 
w«»sen  «rhnlo,  both  dat  ho  de  rrsfipronen  scventieh  mark  rcntho  uth  der  vere 
exitfauf^'ru  uude  to  \ull<'r  genüge  upgehorel  liefft.  Unde  wes  lie  in  den  mvdde- 
len  tiiden  sulkerer  eutlauginge  vorteret,  srhal  mide  mach  he  dou  van  vnser 
ersercvcnen  vere.  TJnde  wenner  he  sulke  .'^eventieli  tii;irk  vul  unde  al  to  ziner 
geunge  entfangen  beflft,  Scholen  unde  willen  wii,  uuse  erveu  uude  uakonieliuglie 
den  sulven  man,  de  sulkc  seventioh  mark  entfasgen  hefft,  mit  dersiüven  renthe 
in  gttdeme  veligcu  geleyde  dorch  unae  egene  hodeschopp  unde  upp  onae  egene 
koat  unde  eveotuT  Tonekeren  unde  bringen  laten  unbeaehediget  beth  bynnen  de 
ersorerene  stad  Lubeke  ane  alle  argeliist  Vurdermere  wii  hertoge  Bernd  unde 
Johan,  sin  aene,  in  kraflt  deasea  breves  umme  aunderger  woldaet  uns  Tan  deme 
genanten  her  Bertolde  Wititke  bewiset  deme  aulven  her  Bertolde  g^nd  hebben 
unde  TOTVülekoren  vor  una  unse  erven  unde  nakomelinge,  dat  he,  zino  er?en 
unde  hebberr  sndaTine.n  breves  mit  sdueme  unde  ziuer  ervm  willen,  den  wii 
hcrtoghe  Bernd  nlleneu  mit  un-^m  tnodeloveren  eme  uppe  nffiindedertieh  mark 
renthe  vor  viffbuudert  mark  hovedstoics  in  der  erscrevenen  vore  vorsegeld  heb- 
ben, desulven  viffundedertir h  mark  renthe  alle  iare  in  nllere  mate  unde  wise,  sc^ 
vorsereuen  steyf.  tii;iueu  unde  boren  i^ehnlen  lateii  iith  der  erscrevenen  un'^er 
vere,  bii  also,  dar  C4od  vor  zii.  dnt  u  ii,  Ii*  i  toyhe  lieriii],  Johan,  zin  Zone,  vu>e 
erven  unde  nakomelinge  en  jjulker  vorücievencu  vili'uudedertich  mark  renthe 
voisatich  wurden,  unde  Averet  zake,  dat  God  vorbeden  mote,  dat  ieuiih  uuvviUe 
krich  ofite  orlich  twisscben  uns  unsen  erueu  uude  nakoroelingeu  unde  den  van 
Lubeke  upstunde,  de  en  aeholen  denen  eraoreTenen  betalingen  nergeu  ane  hin- 
deren offte  icnigerleye  wiisa  achedelik  zin.  Alle  rorserevenen  stucke  unde  articuk 
samptliken  unde  en  islik  biaunderen  loven  vii  hertoge  Bernd  unde  Johan,  zin 
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/one,  vorbenomed  vor  uns  unse  erven  unde  nakumelinghe  mit  unson  tniwpn  man- 
nen unde  medeloveren,  ulse  wii  Hans  Diildorpp  to  Louenborgh,  lianu  ii  rarktm- 
tin  tu  Gudouw,  Vicke  Xarlouwe  tome  Tusschuubeke,  Yolrad  Kitzei'ouwe  to 
Bitaerouwe,  Otto  Wnokerbord  de  iuBge  fi>  Kowalle  unde  Yoliad  8chaip«Bl)erc1i, 
knapen,  loven  (u.  s.  w,  vfU  gewidtnlu^).  G«ven  aitde  scKven  na  der  hotä  Cri«ti 
unses  herea  dusent  veerhtmderfe  iare  darna  in  deme  negenundeTeffltigeaten,  des 
mydwekene  vor  deme  hilgen  feste  Wymichten. 

XaA  dtm  Orifimal  im  2^  ßtmOtardUv  w  SMmrig.  Die  Skgd  ainä  tammÜiA  tig^iMM,  üe 
hmie  M  tmueltirt,  Mitgeäigät  vom  Arekümr  Dr.  de  Soor. 

I>€€X€V. 

Der  Math  von  IlUdesheim  zeigt  dem  Raihe  von  Lübeck  an,  dass  er  mit  Zustim- 
mung des  Bisch/) fs  und  Domkupiteh  beschlossen  habe,  jährlidi  fwei  freie 
Märkte  in  der  Stadt  gu  haiten.    1459.    Dec.  21. 

Vnsen  fruntliken  willipfii  rlenst  tOttorn,  vorsichtigen  wisen  Heren,  besun- 
deren  gudea  fcunde.  WiJ  bidden  juwn  « rsiimlu  ide  densüikea  vetten,  dat  wy 
\Tidc  vnse  bürgere,  mit  witscbup  vndc  vtilborde  dos  erwcrdigen  vnsen  gnedigen 
heren  van  llildenwin  vnd«'  dor  erbareu  vnsrr  hf»rrn  vara  dorne  eyn  geworden 
syn,  dat  wv  hvnticn  \  n-^t  r  stad  dusse  neisten  an^tuiule  veer  jar  vmine  jo  des 
jans  twcnc  fritrf;*  jarinarkt'de  iiolden  willen,  so  dal  df  ei>t»-  (riL'^^^f  market  schal 
au8ta.ti  iillf  jarUkes  dre  dage  vor  deme  sondage  Miseriturdia  Doiuini,  dat  is 
nemlickeu  de  andere  soudach  na  Paschen,  viide  waren  wcnte  an  den  dinxedaeh 
neist  na  deme  suluon  sondage,  den  dacb  al  vth,  vnde  de  andere  tijd  des  friggeu 
markedes  selial  anstan  alle  jarlikes  diee  dage  vor  sunte  Miohaeles  dage  nach 
en  ander  volgende,  \nde  waren  wente  vppe  den  dradden  dach  na  annto  Micbae- 
les  dage,  den  dach,  al  vth.  Ynde  vppe  vnde  in  dnasen  vorsohreueneii  twen  mar- 
keden  mach  eyn  jowelk  vorkeringe  mit  kopenschup  kebben  vnde  don  mit  aUer- 
leie  kopmass  waringe  ane  fiahr.  Hirvmme,  lenaü  heren,  vnde  guden  frunde, 
bidde  wij  gijk  goitliken,  gij  villen  dijt  den  juwen  vorkundigen  vnde  witlik  don, 
dat  <e  sik  dama  wetten  to  richtende,  Vordene  wy  tigen  juve  eraamheide  gerne, 
war  wij  mögen.  Gesereuen  vnder  vnser  atad  Beeret,  amme  Lateren  dage  sancti 
Thome  apostoli,  anno  Domini  etc.  LIX. 

De  rad  ior  stad  Uildensem. 
Aufschrift:    Dtiu  rade  to  Lubtke,  vnsen  u.  s.  w. 

A'acli  dem  Original  au/  i'apier.    Mit  aufgedrucktem  Siegel. 

IM 
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»rcxcvi. 

Jtiath  und  Kämmerer  in  Burg  und  die  Geschwormn  des  Landes  Fehmarn  bezeugen 
ihre  DerdtwiUigkeU,  Harnisch  anzuschaffen  und  dem  Vogt  auf  Glambeck 
Beiaand  gu  leitten.    1459.    Dee.  21. 

Vnseii  plichfigen  wilgen  denst  inyt  vonnoge  alles  guden.  Ereameu  leuen 
Leren.  Juwen  breff  an  vns  gescrcuon  hebbe  wij  wol  vernamen,  alze  juwe  crbare 
leue  floiyfft  van  hanusohe  etc.  Tnde  deme  vogede  vp  dem  Glambeke  bystant  to 
donde.  Leuen  heien,  «ij  willen  mit  juwer  hulpe  vnde  gudeme  nde  tiu  nt 
TDseme  Tonnogho  dar  gbeme  na  ricliten  vnde  don,  abee  gy  vns  aciiven.  Ood 
de  gheue  vns  na  juweme  willen  gnde  besebenDyngbe  enee  gnden  heren.  iffirmed« 
wj  juwe  leue  Oode  to  langhen  tijden  gesund  vnde  bij  wolmaeht  beoalen.  Ge- 
Boreuen  vnder  des  radcs  tor  Borob  ingeaeg^l,  des  wij  bir  samelken  fo  brokeu, 
na  der  bord  Oristi       CGCC"  LIX,  in  sunto  Thome  daghe. 

Radinannc  kemerere  tor  Borcb  vnde  sworen 
des  landes  Vemereu,  jiiwe  armen  rndersaten. 
Änfsekri/i:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  «.  s.  w. 

SaA  dem  Origin^  auf  Ft^ner.  Mit  Be$lm  im  Afafefa. 

»ccxcvu. 

hernhard,   Herzog   von    htauns( hwc''/    'ni'!    Lnveburtf    silo-ciht  d<m    Eatht  von 

Lüneburg,  dass  er  die  gefangenen  h'nesen  voriaifjig  nicht  frei  lasse» 
könne.    145!ß.    Dec  20.^ 

ITorthoge  Bernd  deme  rade  to  Liiut  borg  goscreucn. 

Vorsichtigen  leuen  getniwen.  Juw»m!  brefF  an  vns  gesand  mit  eyner 
ingelechteu  auesehriflft  enes  brf»iH  «  ro^ht  vml  lutlc  drr  lande  van  Frf><?lnnd  an  jw 
gcscrenen  hebben  wij  wol  %(-nnimi  ii  vud  don  jw  durup  to  welrii,  als  wij  jw  ok 
rede  ppfii  reuen  vud  jw  alle  veit-'  bt*rgcrmestern  vnso  meyauiige  muutlitdien  gp«:w>bt 
vud  ok  wäre  auesehriflft  eues  breues  vnso.s  guedigosteu  hern,  des  Römischen  kev 
sers  lesen  laten  hebben,  darinne  syne  gnade  vorachted  hebben  maugk  andern  de 
Westerfreeen  vnd  wij  mit  Bodannen  breue  geessohed  «in  eto^  vnd  alsodamie 
deaulueii  ge&ngenen  im  enton  vnd  ok  jben  ayck  vor  Westerfreeen  gesecht  vnd 
bekant  vnd  de  van  Lübeck«  vnd  Sbmbnrg  se  darvote  mid  jw  vorscrenea  heb- 
ben, können  wy  wol  marken,  dat  wij  ee  sus  hinder  den  jennen,  de  se  also  aa 

*;  VgL  JS  780.  78B. 
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ms  pebracbt,  getoued  vnd  vppgeholden  hebben,  wuwol  wij  jw  goriic,  dar  wij  dat 
juinmcr  don  mogeu,  to  willen  siu,  nicht  quit  gcuen  können,  so  lungc  dat  wij 
mid  en  doruau  tnsten  sint  to  worden  gewest.  Gegeuen  to  Tzelle,  vnder  vusein 
secret,  am  dage  Stcffani,  anno  Domini  etc.  LX". 

Nach  einer  von  dem  Ratke  von  Lüneburg  atn  foigenden  Tage  nach  Lui/eek  gesandten  Atmhrift  at^  Fapiar. 

ö€€X€VIII. 

Amd  WitUenufwer  (Priester),  schreibt  an  Bernhard  Darsow  in  mdmren  pen^ 
Uchen  AngdeffenheiieH,    0.  J.  (Vor  1460).   Jun,  29.^ 

Vruntlikeii  gnid  touoTen.  Leue  Bernd,  besundeijglie  ghude  frund.  Abe 
gi  my  klagheden  auer  etlike  vnsen  faeren  lantoeii,  de  yxw  schaden  vnde  entegben 
sjn,  dar  gy  den  vaghet  ane  holden  an  tychten,  he  see  teghen  jw  to  herdende, 
dar  ik  ene  so  ane  bebbe  vnderwisct,  dat  hc  will  komen  to  Crummcsse  vppc  ene 
tijd,  wenner  g}'  em  dat  toseriupn,  vnde  wil  vorbaden  vor  juw  al  de  jenne,  dar 
g)-  schelinghc  up  hcbbcu,  vude  wil  juw  rechtes  ouer  se  helfen  vnde  se  darto 
vormoghen,  dat  se  juw  nickt  nu  r  schulen  baden  don  an  dem  juwen.  Item, 
leue  Bernd,  were  juw  wat  vmme  den  tu  Klempouw  to  hebbende  na  der 

wise,  aläc  gi  hebbeu  dou  liutl'  tu  demu  Aukeru,  efte  wustc  gi  cnen  ghudeu  l'ruut, 
dem  gj  dea  ghunden,  deme  wolde  ik  dar  «ol  by  helpen  vmme  juwen  iriQen. 
Dyt  beuel  hebbe  ik  van  vneeme  gnedighen  beren.  Item,  leue  Bernd,  alse  Tmme 
dat  want,  dat  gi  my  laueden,  dea  ik  juw  fruntliken  danke  vnde  gheme  wil  ▼or* 
denen,  dat  hebbe  ik  gbeuen  deesem  armen  aobolere,  deme  ik  Tordw  mit  andern 
TTomen  Inden  bebbe  holpen,  dat  be  is  praeter  worden,  vnde  eobal  in  kort  ayne 
ersten  minen  don  vnde  schal  dat  waat  bebben  to  ayner  ktedingbe.  Kone  gi  dat 
dAn,  flo  aehicket  id.  em,  he  Bohal  dat  bar  scheren  laten.  Ynde  wes  juw  is  to 
synue  mit  desserae  hone,  dat  schryuet  my  by  dessem  geghcnwordeghen.  Hyr- 
medc  Gode  beualen  to  langhen  tyden  vnde  beghere  juw  sund  vnde  wolmoghende 
mit  al  den  jttwen.  Bereuen  vnder  mynem  seerete,  amme  daghe  Petri  et  Pauli 
apostoiorum. 

her  Arnd  Wullenweiier.  juwe  leue  holde  frund. 
Aufschrift:    Dem  ersamen  Bernd  Darsouwen,  wonafftich  to  Lubeke,  sinem 
besunderghon  guden  frunde. 

"i  R<'ni<;  Darsow  wnrtlc  14(^0  in  (\er\  Rath  gewMlllt    Dft  «r  hier  BOCb  Oiflbt  «la  SafltflMir  beMleb- 

net  wird,  muss  der  Bnef  vorher  gvdchrieben  «ein. 
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Erichf  Herzog  mn  Pnmmprn,  -eh/f  den  Rdthen  von  Lübeck,   Rn.'^fork  und  Wim<xf 

an,  ddss  er  fy'nn  Verkehr  mü  Stettin  von  nun  an  nicht  tneiir  zujfdm 
könne.    J4h'ü.    Jan.  2. 

Krick,  van  Godes  gnaden  tu  Stetiv,  tu  Pomeren,  der 
Casguben  vade  Wende  eto.  hertoge  vnde  forste  tu  Bugen. 

Vnsen  ghunstigen  gudon  villen  tuvoni.  Emmen  leuen  besundei^. 
Wij  bebben  juw  eer  gesebreuen  van  des  yarenden  kopmans  wegen,  dee  myt  juw 
Torkereth,  en  to  warnende  rmme  alsodaniger  twidracbt  vnde  vneyningbe,  dee 
twisscben  den  vnsen  leuen  getruwen  van  Stargbarden  Tnde  den  van  Stetin 
vnde  nu  etlyke  tbijdt  gestan  befft^  dat  see  vneer  lande  vnde  vnse  ströme  vor- 
myden  mosten  ete.,  damede  wij  docb  nu  dyt  jar  vmme  juwer  alter  wiUen,  des 
gbemeynen  besten  vnde  veler  vlijtiger  bogbeer  raede  gelodon  hebben,  ock  wmw 
alsulkcr  vrundelicbeyt.  so  vns  van  juw  rorsclir(>iioii  i8,  vnde  ock  tusscben  beydou 
parten  nu  lüde  des  reccsses  vpgenamcn  js.  Darmode  wij  nu  niclit  meer  lydfii 
moghen  odder  willen,  nademc  f!f»>  ü:enanleii  vaii  Stetin  vnse  landt  vnde  de  viisi-n 
gesohjTinct,  •romi'>rdot ,  ifobraihlt .  L^'f'rmicl  vndo  weldieliliken  gebraken  hrbbeu 
vnvorwardt  vnde  viU'üU>»eeht  wedder  (»liodl  vn<K*  alle  rcrht  Dartu  is  vus  dat 
also  mit  den  van  Slargliardc  gewandt,  dat  wij  se  in  eit  in  reehte  nicht  ouer 
gheuen  mogbcn  können  edder  willen.  Begheren  M*ij  vnde  is  vnse  andaebt.  gby 
willen  dee  juweu  vnde  den  koprouu,  dee  uiyt  juw  vorkerdt,  warnen,  dut  sij  vnse 
lande  vnde  ströme  nii^t  besuken  eer  der  tbijt,  dat  vus  lyk  vnde  wandet  gesobeea 
is  vnde  dee  van  Staxgbarde  myt  den  Stetinsoben  van  juw  durcb  recht  derseb«y- 
den  syni  Wurde  deme  so  nicht  gescbeen  vnde  yumment  darouer  beschedtget 
edder  behindert  worde,  des  willen  wij  oeyne  sebnlde  dmgen.  Dit  sulue  gij  wit- 
liken  mögen  in  der  stede  bij  juw  vmmelanck  belegen.  Wij  synt  juw  gherae 
to  willen,  wormede  wij  mögen,  vnde  weren  alsulkes,  Gode  bokandt,  gberne  vor 
bauen,  de  juw  beware  myt  woluardt.  Obesehreuen  tu  Xyen  Tre]  t  t ow,  vnder 
vnsem  inges^el,  anno  etc.  LX,  de«  ncgesten  dages  na  dem  hilgen  Nyenjare. 

AitfaArift:    Den  ersamen  borgbermeisteiii  vnde  zadtberen  der  stede 
Lnbeke,  Bostook  vnde  Wismer,  vnsern  leuen  bosunderghen. 

ür«*  Ifen»  Orifimd  tu/  Fapkr.   ißt  Salm  iei  iH^ubMMm  Mytta. 
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J}rei  ßevaler  Kaußeule  bitten  den  liaih  voti  Lübeck,  ihnen  in  einem  Briefe  an  die 
Ließdtiilisrhru  S-iidtr  ::it  hezeugm.  dass  sie  sich  unerlaubten  Jiandeis  nicht 
schuldig/  gemadit  haben.    1400.    Jan.  2. 

Vnsen  vnmdliken  groed  myd  irbedinge  alleB  gn«d«8  stedes  voran  liereid. 
£»aniie&  vnde  TOTsiobtigen  leuen  heren,  bysondoron  giunlen  gonners  vnde  vruD- 
des.  Als  denno  de  emniMi  mannfn.  linr  llinrik  Lipi)crade,  hur  Werner  r;iara- 
beke,  jwes  radrs  mcdekiimpane,  vnde  etlike  andere  guede  vrunde  jwen  prsaincheiden 
vaJi  vn^<^l  wci^hone  in  «ittcTuleu  stolc  des  rades  to  irkonnen  grirfiifn  hebbrn  vau 
itswi'lkt  n  ilrf  t  rsumi  ii  Ik  itii  vun  Darpte  brnncn  vnde  df'-;-<t  i'  l)viim  iil;iiiii«  «sehcr 
.st»  ilc  <f  ii(l('l»ndpn  al--(>  lUghe  Diirpte  vml»'  Reiiel  l•t's.s^'^4■  vppt-  wt  lke  viit 
sehuldiylu-  suke,  daniiede  wy  swurliki  u  stneliken  weder  God  vnde  reeht  grofl- 
likcii  belud  veraclited  vude  vordaglit  sollen  sin,  als  van  otlikcr  vorbodener  reysse 
VQ8  togelecht,  der  Tpy  vd9  doch  myd  tnehoiMe  vnde  darenbouea  myd  vnssen 
geataueden  eyden  vntlediged  hebben,  bereceased  vnde  bealotten,^  vnde  jwe  enam- 
beide  vmme  enen  elecbten  sendebreif,  sodanne  vnsse  vnsohold  des  de  roer  to 
bevestygbende  vnde  to  vorantwerende,  an  dusse  bynnenlandesche  stede,  so  dat 
wy  flomeliker  awarer  vnscbuldigher  ticht,  off  vns  jemand  deshaluen  noch  vnbyl- 
licheid  tolegben  wolde,  des  de  bed  vntsaed  beacbermed  vnde  der  Uoffer  mnnd 
sonder  hued  vnde  nyd  vnde  sonder  vns^e  grote  vorder  bekummernbse  vnde 
moyc,  de  darvan  vntstaen  moobte,  gestiUed  moobte  werden,  to  serinende  deine- 
dichliken  angelauget  hebben,  so  is  vns  lo  weten  geworden,  dal  gby  sodanon 
breft"  to  geuenilc  gewegert  vnde  vorserbt  bebben,  «>yn  welkend  itsliek  wnnder 
bfiiet,  weilte  ersainen  vnde  vorsiebtisjlutt  letien  beren,  wij  doch  wol  vorstan 
hebbuu  vudc  darby  vorvjiren.  iht  in  dir  tijd,  al.s  jvver  stml  bnrgermester  am 
losten  to  Brngbe  was  viiiie  lic  kuptnim  v.in  der  Diiylzeu  ht  ii-->i'  wi'ddcr  to  Brugbe 
quam,  tlul  dar  doi>  niuiiuigheilc) glu:  .seh». Uyughe  vnde  gt  bret  ku  als  van  vur 
bodener  vudc  geboldener  reysse,  de  ter  euentur  vndo  villicbte  eu  dell  waral'tich 
geseben  were,  in  des  kopmans  renenter  gewandeld  worden,  vmme  mer  qnaed, 
dat  dar  villiobte  äff  kernen  moebte,  to  vorroydende.  Solde  wy  dv  in  vnsser 
vnscbnld  vnde  reobfferdtgen  besworen  saken,  de  jwe  ersamebeide  myd  waren 
betitgenden  vnde  besegelden  brenen  wydliek  gedan  ia,  neyne  beveatyngbe  vor- 
rayddelst  slecbter  sendebieue  van  jv  bebolden  können,  beduobte  vns  ene  vnlike 

'>    Vgl.  vun  der  Bopp  Uaiuterccease  Bd.  4  Jä  478  §  2. 
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vnde  »war  lastighe  bonle  to  drogentlc.  Vmlv  darvmm«^.  ersatnen  leuen  hereu, 
80  bydde  \vy  myd  sonderliken  \litf  vnindlikpn  jwe  ersamcbeide  alse  houede  der 
gaüt/er  Dudschen  bcnsae  vude  de»  guutzcu  geiueueu  kupaiuuä  besckermer,  dat 
ghy  vns  uoch  myd  sodanen  breue,  ab  wy  jv  in  ertidMl  dorch  d«  vorbaaomeden 
gueden  vrandea  hebben  uieynnende  glieweNeo,  bewigliCT  wyllen,  eyn  «ulkend 
nicht  afftortellende  vinm6  des  wyllen,  dat  wy  Tan  dessen  bynnenUtndesohen  Ste- 
den vp  vnsse  Tnschold  Torsegdde  breue  mtfangen  hebben,  wente  jwe  etaaroetieide 
dat  na  vnsaem  gueddunokende  in  nenen  dinghen  entegben  en  is^  sonder  ene 
bevestingbe  vusner  breue  is,  Tnde  nidlit  bteue  vpp  brene  gegenen  is,  als  dat 
wol  aulnen  können  erkennen  desuluen  jwen  ersamen  wijaheide,  de  6od  almecbtieh 
motte  salidl  vnde  gesond  bewaren  to  Innglicn  ewighen  tijden.  O esoreuen  in 
Keneli  den  nastm  dach  na  dem  instanden  Nyghen  jaer,  anno  LX. 

Gerwin  Bornum.    Lubbert  Holthusen.    Hans  Verlinrk. 
Atifachrift:    Den  laedmannen  der  stad  to  Lubeke,  vnssen  u.  s.  «. 

BCCCl. 

Der  Deulschordensmeister  Ludwig  von  Erlichshausen  redttferUf^  SnA  g$99it  tUt 
Beschuldigung,  dass  er  den  mit  dem  Köui/je  von  Pden  gescMossenen 
Vertrag  nicht  gekaltm  habCf  und  wamt  vor  dm  Verheer  mü  Daiung. 

1460.    Jan.  2. 

Bruder  Ludwig  van  Erliohskwaen,  bomeister  Deutsches  ordenns. 

Vnsim  frustliehen  gms  mit  allb  behegelichkeit  stets  suuor  vnd  alle 
gtttte:  Ersame  vnd  weyse  gutten  frunde.  Wir  vorsteen,  wie  die  vngetrawen 
manne,  vnsere  vorreter,  die  qrilBcssen  vuser  stadt  Dauczk,  vns  vnd  vnsere  belffer 
ken  fürsten  vnd  beren,  eneb,  oudi  andere  stete  vnd  gntte  lewte  beschrcben  vnd 
vorvngelirapt,  ire  vntudt  gereyniget  vnd  vns  vnd  vnsere  helflfer  geczegen  haben, 
wir  Sölden  vns  an  gc^ct^^en  Ao?.  hoyfredos  zwnsschen  dem  kouige  czu  Polen  vnd 
en  vnd  vns  vnd  vnseru  lieHiern  geniaehi't  viiil  vorsogelt  gröblich  vorworcht  vnd 
vns  daryniic  auders,  denn  zemlich  ist,  hau  gehaldi-u.  ])arvmb  haben  wir  vor- 
louffingt'  .solicher  saeben  an  eym  etczlichen  teyle  vorraeldet  durch  die  eyugelegete 
schriü't  vud  bitten  mit  i'ruudtlicheu  vleisäc,  wollet  solicbe  Sachen  den  euwem^  nem- 
lich  dem  kouffmanne,  offembaren,  vff  das  ir  vnd  sie  dureh  logenbafftigc  achriflle 
der  van  Danosk  vnd  andere  vnsere  finde,  oueh  duroh  die  siohtige  tad,  die  sie 
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vnd  dor  kr)nip  czu  Polen  widder  üot  ere  vnd  recht  au  vns  vnd  vnserem  ord<m 
hau  btgaugeu,  moget  mercken  vnd  befinden,  wie  vorrettUch  sie  mit  vus  hau  vmb 
gegangen  vnd  mit  was  ftlsohen  eyden  vnd  gttlobdm,  logen  Tod  trogen  sie  vni 
gebittolLt  han  van  vnnm  landen  vnd  levten.  Wellet  oncli  forder,  lieben  irunde, 
vff  ir  reden  vnd  aohreiben  keynen  getrawen  Betcsen,  simdir  rie  alse  bennyge  vnd 
voiaebte  lewte  vnd  irer  heren  voneter  van  eadi,  den  enweren,  envxer  habennnge 
vorkerunge  voimnelunge  vontoeeen  vnd  sie  bej  keyne  erUehe  saohen  lanen 
komen.  Ynd  dabey  (wy  begheien,  dat  gy)*  die  euwern  vnd  nemlieh  den  konff- 
man  waraen,  das  nymandt  duivh.  eyngerley  weyae  die  Wcysel  adir  ander  habe^ 
nungc  vnsirfinde  be8ucbe,cnet<»WMCBuadir  abe  fureadirsie  widder  vus  8terckie,denn 
wir  die  vnaem  in  die  zeh  vormeynou  ausczamachen  vnd  vnsim  finden  die  esu  vnd 
abefart  czu  weren.  Wörde  denne  ohir  dossp  vnsere  wamiing  ymandt  v:in  den 
euwercu  beuomen  gefangen  adir  sust  geleidiget  an  leybe  adir  an  gutfr.  das  worc 
vns  leidt,  d:ieh  so  wellen  wir  darvml)  nicht  antM'ort  gehen,  snndir  vus  (lrsli:illii'U 
hiernit  haben  vorwaret  Becehe  sichs  abir  also,  das  vnsere  ausleget  vnd  zeli 
farende  dinstlewte  durch  vugcwiltcr,  vn;>tr  üudu  gedrenge,  vmb  koiifiunge  willen 
irer  vitalien  adir  vmb  andir  notlicheu  adir  lustlicheu  sachen  willen,  wie  sich  die 
mochten  eehicken,  in  enwere  ströme  wasser  babenungen  stede  adir  lande  wurden 
körnen,  bitten  wir  lürundilich  vnd  vleistich,  wellet  sie,  lieben  fimnt,  darynne  frundt- 
lieh  leyden  vnd  handeln,  en  die  osu  vnd  abefart^  die  vorkeruDge  vnd  kouffunge 
irer  notdorfft  darynne  gönnen  vnd  mit  den  euweren  schaffen,  das  si  geteden  vnd 
en,  alse  bemrt  ist,  vnd  ouoh  die .  vffiirt  gegonst  werde.  Denn  wir  allen  den 
euwern  in  vnsere  habenungen  ströme  wasser  stete  vnd  lande  willen  gönnen, 
sicher  cxu  komen,  dorynne  czu  uorkeren  vnd  widder  dar  vs  czu  czihen,  vnd 
naoh  vonnogeu  wellen  wir  sie  darynne  williclicl)  bcsebirmen.  Geben  vfF  vnserm 
hawse  Königsberg,  am  tage  der  beyligen  Drey  konige,  im  eto.  secbczigsten  jare. 

ÄM/tehiift:   Den  rathmannen  der  stadt  Lubek,  vnsem  sunderlichen 

gutten  gonnem. 

NmA  dtm  Original  «tf  PqMtr.  MU  aU  IVcMii  attfgediiUlttem  8i^. 

DGCCai. 

£m  L^i  an  dos  Gasfhaus  «ie5en  dem  Eeil.-Cfeist  JTospifa/.    1460.   Jan.  6. 

')  IXie  cingcklamaterteo  Wocte  f«hJeo  im  Text,  nnd  am  Kaada  Toa  anderer  Uaad,  aoachnBeiid  in 
Lobeck,  hiiucugcfogt. 
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Haus  Wulues,  gastmestüi'  des  gastliuscs  bclcgeu  bij  dem  ililgeu  Geiste 
iu  jegenwardicheid  der  en&inen  keran  Gerde«  van  Minden  vnde  heren  Bertold 
Witijkc8,  borgermesteTea  vnde  vorstendeien  des  godeshtises  tom  Hilgen  Oeiate 
bjnnen.  der  stad  Lubeke,  vnde  Berteides  van  Kamelen  vnde  Cord  Kait»,  stiict 
vrunde,  koi-gere  daisalues,  vor  deasem  boke  kefft  bekand,  dat  be  vnde  eine  enien 
schuldick  nnt  dem  garthuse  bij  dem  Hilgen  Geiste  belegen  vnde  den  armen,  de 
roen  dar  dea  nachtes  berberge^  tvebundert  mark  lub.  pen.,  darvan  men  to  beboff 
des  encreuenen  gasthnseK  vnde  der  armen  darinne  wesende  teyn  mark  jariiker 
ewiger  rcnthe  maken  schul,  de  wölke  teyn  mark  reutlie  de  ersereuene  Hans 
Wulues  mit  siner  eliken  busfronwcn  schal  \nde  mach  bruken  vrabekindert  de  üjd 
zines  leuoudos,  vnde  wenncr  desultfte  Htius  Wulues  iu  God  is  vorstoruen,  so 
srholen  de  tovn  mark  geltles  vorvalleii  vnde  to  pwisren  tydpn  bliuen  bij  dem 
erscreucncu  gasliiiise  suudcr  wodüerstalt  vnde  hindeniisse  (^ues  jcwelken. 

Nack  einer  IntcriptieM  dea  Niedentadänidu  vom  J.  I4ä0,  M^jfk.  JMm. 

\  »€€€111. 

JJer  Math  von  Pemau  schreibt  dem  liathc  von  Lübeck,  dass  das  fragliche  Salz  an 
den  Ordtnsineister  in  JAeflarul  rFrl-aiift  sei,  die.'^rr  jfdftch  versprochen 
habe,  es  zu  bezahlen,  sobiäd  eine  Anjorderuny  aus  Lübeck  an  ilm  gdaage, 
14<'>().    Jan.  umsehen  (! — 

Vn!»eu  fruutlikfn  <rnnl  luif  vormoge  alles  giul<  ii  touuru.  Krsamen  leuen 
bereu  vnde  besundorcn  ;.'ud<'ii  truudes.  Juwer  vur-iclitichfit  bretf  gutliken  ent 
faugeudc  wol  vornamtHi  lieliln  n  van  zoltes  \v(  l'<  u  juwem  medeborger  Albert 
Jierainor  vud  ziuen  kiuderu  tuliortiulr.  w  <  lkt«r  zolt  yj'Wijp  her  Rotper  Schriuer 
vns»!  imHlt  radeskumpau  gewesen  in  vorwaringe  to  gudor  haud  sal  hcblwn  gehad, 
als  vns  wul  derdencket  Mer  sodun  zolt  he  suuder  vnsen  raed  vnde  daed  bi 
sinen  volmechtigem  leuedagen  vnsera  erwerdigen  hem  mester  to  Lijflande  vnd 
etzdken  sinen  med^bedigeren  ouergeleuert  keuet,  darvan  gl  vns  schrifltliken 
bidden  den  ebgemelten  her  Rotger  vnderricbtende,  dat  sodan  solt  dem  ergefor 
den  Alberte  vnd  sinen  kinderen  vemoget  werde,  deme  wi  emsfliken,  vnd  gnnti 
vlitigen  so  gedan  hebben,  wcnte  wi  vnd  sseligen  vorgescreuen  hem  Botgers  nageb- 
tene  eelike  huafirtrave  vnd  «ine  testamentarien  muntliken  in  vnser  Stadt  vnMnn 
gedachten  erwerdigen  hern  vnd  etzewelken  sinen  med^bedtgeren  to  worden 

'}  iiog«koaiiiwn  den  ISb  Mwi. 
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gewesen  ziju  vnd  deinodigeu  aulangende  ^obeden  hebbeu,  sodan  orbcnomede  zolt 
to  Liibeke  to  hms  hörende  vorno^et  morlite  werden,  vp  dat  wi,  de  vnson  vnd 
▼nse  copman  vnbelastet  mer  vau  desiiuLucu  luochteu  bliucn.  Darvp  vns  vnse 
irgedachtc  erwcrdige  here  gutlick  antward  gaff  in  desser  uauolgenden  worde  for- 
men: wi  wülea  seligen  her  BoligerB  nagelatene  eelike  bnsvronwe  vnd  eine  teeta- 
mentarioe  noeüos  holden  van  des  achtes  wegen  to  Lnheke  to  hue  hörend«!,  vnde 
wanner  dat  vns  de  liubeeehen  aehriuen  Tan  eodanem  solte,  so  ei  wi  vnd  mse 
orde  like  noeb,  dat  zolt  to  lietslende.  Hinrmme,  wolwise  md  ernmen  vorsichti« 
gen  lenen  heren«  mit  andacht^m  beghere  vUtigen  degfaer  vnde  frnntliken  bid- 
den  vnde  willen  mit  den  alderersten,  gl  konen,  Tneem  ergedaehten  erwerdigen 
heren  van  zodanen  zolte  üruntliken  vnde  gutliken  scbrinen,  so  dat  he  vnde 
etswelke  eine  medegebedeger,  de  des  soltes  genaten  heblwn,  in  de  betalinge  sik 
■willen  zetten,  vp  dat  wi  vnde  de  vnsen  van  deshaluen  nyne  not  dornen  li<len. 
Vorschnldr  xri  alle  wege  gemp  in  rncm  irrotcren  an  juwer  orsamen  vorfjichticlieit, 
de  Gild  alinechtich  gesund  s|)are  to  laugen  tideo.  Soreueu  vnder  vnser  stad 
eecreto,  inl'ra  octauas  Epiphauie,  uuuo  otc  LX" 

Borgermefitcr  vnd  radmanne  to  Pemouw. 
Aufschrift:    Den  —  —  nidnianncii  to  Lubckc,  viiscn  u  s.  w. 

Nach  dem  Original  avf  Fapitr.    Mit  aU  Prctael  at{f gedrucktem  Secret. 

1>€CCIT. 

Der  Math  von  lireitien  erklärt  sich  bereit,  einem  Frieden  mit  der  Krom-  Frankreich 
beizutreten,  in  der  Voraussetzung  jedoch,  dass,  Julis  ihm  t>ir  ilcti  crlitfemn 
Schaden  Ersatz  nicht  gegeben  werde,  er  auch  seinerseits  keinen  Ersutä  zu 
leisten  habe.    1460.    Jan.  19.^ 

\  u.sseu  liuutliktu  gruet  tliouorn.  Ersaracu  bereu  vudc  leucn  frundes. 
So  gy  vns  latcst  vnde  nv  auer  van  dorne  vnwillen  tusschen  der  cronen  van 
Franckrijkeu  vndo  vus  wesende  van  wogen  eues  holkcs  weren  vnde  »ind  scri- 
nende,  vmme  enen  ewigen  vrede  deshaluen  mit  der  voracreuenen  cronen  na 
juwer  Tnde  des  oopmans  vnde  der  Dnetsoben  hense  vonaminge  antonemende, 
vnde  nv  vnder  anderen  worden  toron,  dat  jnw  alsnlk  vnsae  antworde  tatest  an 
jnw  vnde  den  vomcrenenen  copman  beschicket  nicht  nocbaftioh  dunket  wesen, 
vnde  begeren,  wy  sodannen  ewigen  vrede  myt  jnw  vnde  anderen  Steden  annamen 

*)  ^'k'-  von  der  Kopp  Uanaerccesse  Bd.  5  Jä  7. 
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■willen  etc.  Wonip  wy  juwer  ersamheit  bcghcreu  weten,  dat  wy  sodannen  vor- 
derflijken  ächadt'U  vns  vndc  deu  vubtseu  vau  der  vorscreuenen  cronen  bcyegcad 
to  mannieh  malen  vor  jnwer  eminlieit  Tnde  den  ghemcnen  heii«e8teden,  als  d» 
enen  «aiokone  beeiden,  euer  langen  tijden  >mfQijken  vnde  mnntlijken,  so  jair 
ane  twiuel  wol  ia  Tordacht,  hebben  vordaget  Tnde  dea  gherne  weddwatadinge 
hadden  gbenoraen,  dat  vna  wente  beertbo  niobt  baetlijk  ia  gewesen.  Alao 
dunofcet  vna  mase  vorgeror^  antworde,  nademe  en  jewelijk,  de  dar  ia  beaobedi- 
ge^  ainea  scbaden  gherne  riobtioge  segbe,  noeebafl^di  iin.  Jodocb,  lauen  fran- 
dea,  wowol  vns  bouen  den  Torgerorden  vnssen  Torderflijken  aebaden  de  vor 
acreuene  ewige  frodc  swarlii  h  antonamondc  is,  den  aebaden  gana  to  yorghetende, 
willen  wy  dorh  juw  vnde  dem  vorbenomedea  eopmnTine  to  leue,  vppe  dat  de 
vortgang  des  gbemenen  gudcs  dorch  vns  nicht  vorliiiulcrt  cn  w('rd.\  iiulemc  pr 
desset  fo  konen  fogen,  wer  vns  nton  richtingc  vusscs  Schadens  mochte  bescheeti, 
wy  denne  desgelix  alsulker  wedderriehtinge  entbuiun  inopeu  liliucn,  nicht  ent 
hören,  incii  vns  dar  mit  jviw  vnde  dem  vorscrpuoucn  (  (icpiiiaiio  gheborlijken  ynne 
hebben,  dur  gy  vnde  dtsuliu*  coepuiau  vusser  iu  vorgerorder  matbe  alintjohtich 
to  wesen  Scholen.  Desuluc  juwe  ersamheit  Gode  dem  heren  syn  beuolen.  Scre 
iien  am  anende  Fabiani  et  Sebastiani,  vnder  vnaaer  atad  Beeret,  anno  eto.  LX". 

Conaulea  oiuitatia  Breroenris. 
Äu/sekr^:   Den  laedmannen  der  atad  Lubeke,  vnneeu  k.  s.  w. 

NaA  dem  Original.   Mit  Spuim  de»  mtfftdrtkkt  gtwmmm  Seerelt. 

BCCCV. 

Auffwderimr}  tff-s  Kaisers  Friedrirfi  ITT ,  seinem  Boten  bei  Bcsteliung  von  Ladun- 
gen zu  einem  Meichstage  behüißich  zn  sein.    14(!0.    Feb.  2. 

Wir  Predreich,  von  Gota  gnaden  Römischer  keyser,  zu  allen  zoit«'n 
merer  des  reiolis,  zcu  Hung('rn,  Dalmacicn,  Croaticn  etc.  ktnug:,  hf»rczog  /e  Oster- 
rieh  vndc  -n-  Stcir  etc.  KTibictcu  allen  vnde  yeglichen  lurstcu,  geistlichen  vnde 
weltlichen,  graten,  freyen  heren,  rittcrn,  knechten  burgermeistt^rn,  richtcrn,  u  tiü, 
burgern  vnde  gemeinden  vnde  sust  allen  andern  vnscm  vtide  des  rt  i(  hs  vuiier 
tanen  vnde  gctrewcu,  den  dieser  vnser  briefT  geczaigt  wirdet,  vnser  gnad  \Tid 
alles  gut  Erwirdigen  hochgeborn  edeln  ersamcn  vude  lieben  getrewen.  Wann 
▼ir  Hanna  Heiben,  ▼OBein  leittenden  boten,  ycta  mit  etaweuü  brieftna  Toa  der 
tag  wegen  antreffende  den  gemainen  beToang  wider  die  Torken,  ao  anff  den 
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sontaeti  Jnnocauit  zcu  Nureiiborp  viid  diirua  uff  den  snntaf;:  Judica  in  der  Tasten 
schiriütkumftig  vor  ms  iu  vuserm  keyserlichen  hufe  suUeu  gt;Laken  wfrdpii,  vou 
vnseru  wegen  zu  antworten  bepholhen  haben,  begeren  wir  au  euch  uU  vnd 
jeden  beenndor,  weihe  dioadben  vnser  brieff  dem  ToigenmiteiL  TMwvm  botten 
ml  diesem  leinem  ntte  m  antworten  ralegen  waren,  daa  ir  dan  die  von  im 
nemet  vnde  bey  ewezn  aigen  botten  au  furdrung  deraelben  saohen  mnonsogen* 
lieh  an  dieselben  ende,  dahin  aie  lairtten,  antwurttet^  daduroh  detaelb  ▼neer  bott 
an  ander  ende,  dahin  wir  in  deehalben  anch  geferttigt  haben,  deste  turdelicher 
hemen  mnga  Daran  eroaaigt  ir  tos  ein  bisunder  daneknemig  gut  genallen. 
Geben  an  Wienn,  aii  Onser  lieben  frawen  tag  purifioaoionis,  anno  Domini  eto. 
aexageeinin.  vnsf;r  reich  des  Komischen  im  awanengeeten,  des  keieertumbs  im 
achten  vnd  des  fiungiiaohen  im  ersten  jaren. 

Ad  mandatum  serpnissimi  domini  Imperatoria. 
Vlricu»  Welczli  cancellarius. 

JbcA  einer  dem  RiUhe  von  LUbedi  von  dem  Rathe  in  Qmlar  gtKuMe»  htglaM^jUn  AbuMfl,  ayf  derm 
HuckseiU  bemerkt  i$t:  KUera  coiuMiim  de  Od^ot,  gut  imttiml  laAketuänrn  litten»  daNtM  üH' 
faraterit  iffrynirfn»  hdtumaü  eimt  {IMMÜim»  «19««  Mtttre  Imperatoria  aptrte.  Vfi.  JA  908. 

DCOCTI. 

VmtimnMiig  de»  £aiks  wrn  LUnebunrg  mit  «erneu  Lobeckiedten  QläiAigem  über 
ZiauetMtuig,   1460,   Feb.  24. 

Witliek  zij,  dat  in  dem  jare  na  der  bord  Griati  vnaea  heren  doaent  veeir^ 
hundert  in  dem  eostigeBten  jare,  vppe  sunt«  Talentini  dagbe,  weren  bynnen  der 
atad  Lnbeke  de  eraamen  radeeeendeboden  der  stad  Luneborch,  nemliken  her 
Alhert  van  der  Molen  vnde  her  Kartich  Schomaker,  burgermeatere  darsulues,  vor 
deme  ersnraeu  rade  to  Lubekc  in  ieghenwardicheit  etUker  erer  radeskuropaue 
vnde  borglior,  de  tynse  vnde  crffliko  rcnthu  bi  deme  ersamen  rade  to  Luueborch 
erbenomed  liobben,  vude  vorgheuen  begherende  in  namen  des  erscreuenen  eres 
rndes  to  LiiTiolinndi,  dat  de  zidffl*  ti  rr-ntlu-tu'rs;  y\t])e  twintirli  puldcn  cfftr  luboscho 
man  k  ti'MH't^diudcs  cnvn  iciilden  eifte  IuIh  si  Iic  niarck  tyust  ^,  gehck  anderen  eren 
schnldfiieni,  vaii  eii  vortau  \  p  Paschen  erst  tokomende  antoghaende  betalinge  to 
done  v]mt  rm'n  wülden.  Dos  deuue  aa  beider  parthe  begherte  de  vorbeuoiucdc 
raed  to  Luboko  de  eren  dartho  gevoghet  vnde  geschikket  hebben,  vmme  dar 
guüiken  in  to  sprekendo,  namliken  de  eraamen  heren  Johanne  Luneborghc,  bor- 
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germester,  her  Johanne  ßegebei'gbe,  her  Hinricke  Lipperode  vnde  her  Werner 
Orambeokeiif  rodiraniie,  de  denne  na  äm  wberoxden  rkdeiBendebodeii  Tta  Lune- 
bofoh.  Tlitiger  bede  vnde  begherte,  so  vorbeioit  is,  gedegedinghet  hebben  in 
nabeK»teaeii«r  -wise.  Int  erste  dat  sodane  rentii«>,  alze  den  erbenomeden  radee- 
kampanen  vnde  borgheren  to  Lnbeke  Tppe  lUohaeMs  Tnde  W^naobten  roi^ani^n 
iricbenen  vnde  bedaget  einl^  de  voirgemetden  van  Luneborch  twuchen  hir  ynde 
Mitvaeten^  negest  volgende  na  innebolde  der  breue  darvp  geghenen  vnde  vor- 
segrit  gutlikeu  vornogben  vnde  betalon  Scholen,  vnde  dat  vurder  de  zulffte  ren* 
tbeners  to  Lubeke  myt  en  teyn  jar  lanok  negest  volgende  vppe  twintich  gnl- 
dene  eflfte  lubesche  mark  houetghudes  euen  gülden  pffte  lubesche  marck  lynses 
gelick  anderen  crcn  scLnldcnem  nemen  Scholen  \  nde  willen  bi  also,  dat  sodane 
ronthe  \'ppe  de  terniyue  beüagot  ane  jenigerlpie  vortooh  hinderniase  effto  hijlpe- 
redf  ock  moghen  voruoget  vnde  l.ctalpt  erden,  vnd«  wo  dat  hirane  jeuich 
gpluock  eilte  bindernisse  scbogp,  dal  sick  deniH-  de  erlienomeden  rentheners  hol- 
den moghen  \nde  Scholen  na  iuueholde  dci  vorgenieldeu  erer  Lieue.  Vnde  wau- 
ner  sodane  erscreuenen  teyn  jar  vorschenen  sint,  so  scholen  desse  degedinghe  den 
bonetbreuen  vppe  eodane  lentbe  vnde  lynse  gegeuen  vnde  besegelt  vnscbeddik 
sin.  Vurdermer  is  ock  mede  bedegedinget  also  van  der  twier  jare  vorsetzet 
rentbe  also,  dat  wenner  de  erbenomeden  van  Luneborcb  mit  den  prelaten  vnde 
geistliken,  damede  se  noch  tor  tijd  in  krige  sint,  voreniget  vnde  vorsonet  wer^ 
den,  dat  denne  de  gesechten  van  Lnneborcb  ere  radessendeboden  binnen  der 
stad  Lubeke  in  eneme  haluen  jare  damegest  volgende  hebben  vnde  sobiokken 
Scholen,  vniiiie  dan  van  sodaner  twter  jare  vorsetener  rcnthe  vorhandelinge  to 
hebbende,  termine  dnrvan  to  makende  vnde  gntUke  betalinge  to  doue.  Ock 
veret  sake  dat  de  zulfften  van  Luneborch  in  dessen  zulffteii  teyn  jarea  yemande 
van  den  radesmedckutnpsinpn  edder  bor^rorrn  van  Lubeko  vtb)zen  wolden,  so 
Scholen  de  zuluen  van  Luiieborch  en  erst  ghonon  vTide  voriiu[;hf-Ti  den  honet 
«tool  vnde  nastande  renrlie  na  vtwisinge  der  houelbrt>ue  darvp  geghcueu  vnde 
vorsegclt.  In  tuchnissu  der  warheit  sint  desser  schrifft  twe  eens  ludes,  de  cne 
vth  der  anderen  gesneden,  de  ene  by  dem  obgemelUuii  rade  to  Lnbeke  vadt;  de 
andere  by  dem  vorgeuielden  rade  to  Luneborch  in  ghuder  vorwaringhe  liggcnde, 
de  welke  schriffte  vnde  degedinghe  van  dem  zulfPten  lade  to  Lubeke  myt  «rem 
anghehangeden  leorete  tor  witUcheit  vnde  van  deme  obgemelden  rade  to  Lnno- 
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bürch  vüder  erem  aughehangeden  secrete  to  orkunde  vnde  merer  sekerheit  rer- 
segelt  sint  in  jare.  dagbe  vnde  stede  vorbenomet. 

Xadt  dem  Original  auf  einetn  atttyezarkien  FergametU.    3dü  den  anhangenden  Serrelen  der  Städle 

DC€(7¥II* 

Hemridk,  Hermg  vm  Mt^äenturff-St^werin,  b^miU,  vtm  dem  Rothe  von  Liäedi 
Vefj^dnduHff  mnes  jfddene»  Gürtds  ein  DarUhn  von  600  v^L  iySnu». 
empfangen  tu  haben.   1460.   Feh.  124. 

Wjr  Hinrik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelenbotgh,  grene  to  Sve- 
rin  eto.  Bekennen  vnde  Twtugen  opember  ouermite  deaaeme  braue  vor  voe  ynde 
▼nae  enien,  dat  vy  den  emnen  botgernesteTen  vnde  mdinannen  der  etad  Lu- 
bdce^  ▼nsen  lenen  besunderen,  witUker  eehnlt  sclinldidi  sint  sesliundett  mark 
h  ihr  scher  pcnninge,  de  ee  vna  dorch  vnser  frantUker  bede  willen  rede  gelenet 
iiebbeo,  vnde  wy  de  van  en  to  vnser  no^p  outfangen  vnde  vort  in  vnsc  vnde 
TBSPr  pruen  nut  gekart  vnde  vtbegeuen  hebben.  Welke  seshundert  mark  wy 
eu  »eggen  vnde  Ionen  in  guden  trnwen  vnde  gelouen  vppe  dat  neij^st  tokorneude 
fest  snnte  Johannis  Baptisten  gutliken  vnde  vrabeworfii  tn  hetalondc  Darvor 
wy  den  ^^'cnautin  borgennesteren  vnde  radmannen  to  merer  sekcihi  it  l  yn  sror- 
del  vuu  gülde  gewracht  wegende  vyff  mark  lediges  goldos  gesutli  kebbtu  vor 
eyn  pant  vnde  hebbcu  desseä  in  tucboissc  der  warheit  vor  vns  vnde  vnse  enien 
▼nae  ingesugel  wiüiken  henget  an  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  schrcucu  is 
binnen  Lubeke  na  Cristi  gebord  Terteynhundert  amme  sostigesten  jar,  des  eon- 
dages  to  Gioten  Tutolanende.* 

Sadk  doH  Ori^iul.  Mü  ofihvtgmdm  SUgO.  (Vgl.  M  S98.) 

Der  Baih  von  ße^r  sendet  dem  Hathe  von  Lsbetk  Bntfe  des  Kaisen  theüweiee 
»ur  W^teHteförderung.    1460.    FA.  25. 

Vnse  fruutlike  denst  touorn.  Ersamen  vürbichtigeu  wisen  leuen  heren, 
bestmdern  gnden  ftrundes.    Vnse  allergnedigeste  here,  de  Ramsche  keyser,  hetFt 

')  lu  j;l<  '<-"ii2«-'itigt-r  jccloch  unbi-gi4»jl;igt<T  Abschrift  auf  eiueni  Doppi-lbiatt  l'apier  sind  noch  dr»i 
andere  Öchuldhriefe  diu  Hfrzoi^H  vorhanden,  vom  2.  April  1460  fmidw.  vor  Pulnien)  Ob^r  2<X>  rheioiacbe 
aulden,  vom  6.  Mai  (aaend  dor  hemelvard;  1467  Ober  700  rbeiniflcbe  Golden,  vom  7.  Aug.  1476  Sbor 
fiOO  M#,  der  ante  uflCMMlt  In  Heeklenburg,  die  beiden  mdera  in  Lübeck. 
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VB>  by  siner  tgat  bodenoopp  am  mmdage  na  Ifottiie  «istuoigaogen  illiki 
acrifflie  gedan  ms  andtepende.  Ynde  desnlne  bode  hadde  mer  braue  jw  vnd« 
andereo  bereu  Tode  fozaten,  leden  vnde  ateden  geeereuan,  vnde  aek  bekbig«de^ 
de  tijd  ome  to  kort  vnde  de  wetsh  gar  veme  affjgelegen  were,  dat  be  jw  vnde 
anderen  beren,  reden  vnde  Steden,  dar  sodaoe  breoe  an  gesoreuen  am,  nickt 
banalen  kende  ynde  Tna  na  inbolde  aynea  bjbreues  des  obgenanten  Tnsce  alter- 
gnedigeaten  bereu,  des  vrij  juw  wäre  aurstrifft  .senden,'  sodanne  Torbenanteo 
breue  by  vnser  bodesscopp  an  jw  to  scbiokende  vnde  gij  de  vordan  to  sendende 
gebedeu  etc.  Des  senden  wij  jw  by  dusscra  vnsem  boden  sodanne  breue  gut 
liken  biddende,  gij  de  voil  schicken  vnäv  bfsstellpn  an  de  joniie,  daran 
gescreuen  sin.  Yotdciion  wij  tigeu  juwc  ersaim  u  icue,  dur  wij  mögen,  gerne. 
Screuen  vader  vnsem  secrete,  am  dinxdage  na  sunte  Matthie  dage,  anno  Domioi 
etc.  LX*.  Cousules;  Goslarieuses. 

Aufschrift:     Don  —  —  radiiianiirn  der  stad  Liilicke,  vnsen  M.  $.  19. 

Naxk  dem  Original  ai^f  Fapier.    Mit  aufgedrucktem  theüweite  erhaltenem  Secret. 


1>CCCIX. 

Der  Rath  von  Lünchurfi  hitfet  drn  Rath  von  Lüheck.  sich  durch  eine  Bunnhulk 
des  Propstes  von  Halberstudt  nicht  einschüchtern  zu  lassen,  da  die 
rechtliche  Wirkung  derselben  durcJi  eine  Appellation  aufgehoben  werde, 
1460.    Mars  5. 

\  nsen  fniiillikcu  den.st  touorn.  Ersaraen  hercn,  besuudern  gudcn  fruD- 
de-s.  Alse  gij  vu.s  mauk  andern  hebbeu  .screuen,  wo  de  vthwesers  vnser  stad 
Tun  hcru  Siuerde  van  Iloycm,  vcrmetenon  richter,  etliku  sware  processe  vnd 
banbreue  t^n  iw,  den  rad  by  namen  genomed,  vonroruen  hebben  aobullen,  de 
se  vppe  ]nuoc»uit  erstnorguugeu  bynnen  Hamborg  vnd  in  anderen  Steden  m«n* 
den  to  verkündigende,  welke  breue  inholden  acullen,  dat  g^j  sunder  ruggetooh 
vnd  sunder  vurder  dedaracien  in  deme  banne  sin  sebuUen,  hebbon  wij  guder 

*j  Vgl  JS  806.  ■)  Auf  «inem  beOietreDden  Blntt  Fkpier  ist  bemerirtt  JohumM  Biliidi 

lercia  Miirri)  ;i:i:if  cursor  »lominoruni  tle  (jusler,  ji^pnrfnuif  liM-riis  «ioiuini  Imper.itoris  oonct-rnon!« 
domixiuiii  nrciiK'piscopuiu  Bn'iui'nHctn,  consuintuin  ibidem,  consnlatum  llaiuburg^nscni.  cum  (|uil>tis  codm 
«Be  iuit  Kioohuu  8«loinon; 

item  littcnw  coiictTii<  nt««  LubiceuMfl,  WiiaukheiuGB,  B«MU)cceiuei(,  Stralenuiwteiuwa,  Qtipmw^äta- 
MB,  Vetdar,  donünU  episcopo  to  Lahm,  dncf  Stettnensi  et  dwü  FooierMiie,  cum  qvtlnis  iiiit  Cord  Bwintt; 

itom  littero«  concvrii,  nt.  h  .imninoH  Hiiinoam,  MainioimleiMeu  doccuD,  «t  Biadeum  SteiCHdi^  4*i> 
eodem  die  recepit  dominua  Uiuricua  Dcotxin; 

Actum  in  eodwii«  lieftt*  lltrie  viiiiiili,  de  oko«. 
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mathf  wol  vpmnmen.  Also,  Icuen  hören,  menon  vrVj,  dat  dp  gonante  vormotone 
riciiter  dar  nicht  tn  komon  kondo  mit  TLi  ht«  na  legenlieid  desejcr  mkv,  dafc  he 
juwe  ersamheide  lete  bannen;  wolde  ho  ok  bouen  recht  yo  don.  alse  he  vns 
vngeachtct  vnser  rechtuerdigen  appellacien  vor  sin<>n  vonncteiHMi  Vi;inhreiion  an- 
gelecht vaken  gedaen  hefft,  so  hebben  gij  yo  de  arstedyc  vnd  hulpo  de»  rechten, 
dat  gij  van  aodanem  sinen  vermetonen  banbreuen,  wauner  !▼  de,  al«e  recht  is, 
▼erkundiged  werden,  dat  doch  nooli  tor  tijd,  m>  wij  ok  vthe  iuwau  wriffiten  ver- 
»tan,  nicht  geacheen  ia^  mögen  aj^ielleren,  edder  hefife  he  dedialnen  sake  vnd  pro- 
cesse  teghen  iw  aogestdlet  vnd  holden,  daimede  he  jnw  beswarede,  Tennoden 
wij  vnfl,  gij  io  -van  hebben  gedinget  vnd  appelleret^  aUo  dat  aulke  vermetenen 
banbiene,  ifft  de  in  macht  vnd  weeende  ein,  des  mrij  vne  nicht  vermoden,  tegen 
juw  nene  stede  hebben.  Yorder,  lenen  heren,  alse  gij  seriuen,  dat  gij  juwe 
böigere  in  enem  ^rot«  n  tale  vor  iw  hebben  vorbodet>  mit  ene  to  beslntende,  wer 
beter  were  horsam  efftc  vuhorsani  to  rndergnuge,  md  menen  also,  vthe  twen  argen 
dat  mynsto  argh  to  kesende  etc.  licuen  heren,  wij  en  können  nicht  vorneracn, 
woranne  «xij  vnhorsam  «in,  \vami«T  gij,  alse  vorgprort  is,  apppUert  hfddon  edder  jegen- 
wardigen  appcUerodeii  to  vn.scm  hilgiu  vadcT  dem  paucse,  wan.ic  gij  bpswarot 
wcren  eddor  beswaret  worden,  weute,  we  dat  deyt,  de  gitJ't  sik  vnd  sin  litt  vnd 
gud  in  sinen  horsam  vnd  bescherining«.  Ok  menen  wij,  dat  gij  liillickon  tegeu 
vns  nicht  «choldcn  vptheu,  dat  wij  elfte  vusc  burger  mit  crem  liuo  vnd  gude 
juwe  etad  nicht  sooUen  versokeo,  er  wen  juwe  ersamheide  darann  mit  rechte 
waren  Terordelt  edder  darto  mit  nogafftigen  rechtuerdigen  brenen,  alse  recht  ia^ 
gemanet,  dar  id  io  nenerlejwijs  hen  körnen  kau,  er  dat  juwe  appellaeie  na 
rechte  Toroolged  sij,  daruan  wij  noch  tor  tijd  niehtes  hebb^  Tcmomen.  Sünder 
alse  vne  dit  alsoe  nu  van  juw  wederfaret»  dea  wij  vna  doch  nenewija  to  juw 
hedden  versehn,  nadem  ff^  wol  verdacht  ein,  dat  gij  to  mer  tijden  de  erliken 
sendeboden  juwes  rades  bij  vna  geschicket  hebben,  vns  vnd  vnae  borger  darben 
to  bringende,  dat  raon  vueer  mochte  tegen  de  bouenscreueu  vthwesers  vnd  ok 
de  geiatllken,  de  mit  vns  vor^ntliken  krighcn,  to  rechte  mechtich  wesen,  daran 
wij  juw  alletijd  gerne  gehöret  vnd  juw  dat  niclit  alleuc  togesccht,  sunder  des 
VQ8*>  Ynr<f"goldon  openen  brrne  geuen  vnd  sand  hebben,  dat  gij  vnser  vnd  vnser 
borger  tegcu  alsweme  vnd  in  allen  saken  to  ere  vud  rt  i  lito  vnd  aller  reilcliclu  id 
mechtich  sin  scollen.  dat  vns  nicht  grdcgen,  sunder  vppe  grotc  k(jst  vnd  schaden 
komen  is,  besnndern  darinnc,  dat  vnse  wcddcrparth  bynncu  der  tijd,  alst!  wy 
mit  uue  oumpruuiitteret  haddeu,  meuuigerleyu   tegeu   vuü  behelden  >'nd  deden, 
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dat  doch  afgesecht,  was,  vnd  ok  liDuen  dat  dat  vnse  hilge  vader  de  pawes  de 
8uko  \pgesckouweu  hadde  sovieü  luauU'  laiigk  vud  vns  togesecht  ward,  wes  se 
behelden,  nene  macht  kebben  scolde.  Auer  wij  vcrmodeu  vns,  dat  gij  hir  noch 
wol  anders  vpp  voidaeht  sin  wüleo,  weute  wanner  gij  hirbij  bliven  wdden, 
mochte  dar  irol  Tele  van  enstan,  dat  Doob  jaw  efite  tus  to  deesw  tijd  to 
wetende  steyt.  8ijt  Oode  saliob.  benelhra.  Sereuea  vnder  vnsem  aetneta,  am  mit^ 
-waiken  na  Inuooauit,  anno  Domini  eto.  LX. 

Gonsulea  Lunaburgenaee. 
Aufieihri/t:   Den  mdmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  i».  s.  «.  * 

DCCCX.  ! 

Der  Bath  von  Lübeck  schreiU  dem  Ruthe  von  Lüneburg,  er  lutbe  es  erreicht,  dass  ' 
Lünehirfjer   Kaußcnlv   und   Bürger   ungeachtet  des  jMSpstlicheti   ISanttts  , 
itricli  Lniieck  kommen  und  Handel  treiben  dürften,  und  fordert  ihn  auf, 
tint  Zusammenkut{ft  in  SvhnakeHbeck  zu  beschickt  n.^    1460 .    März  7. 

Vnsen  fruntlikpu  grut  mit  vormogon  nllr-s  gndon  touoru.  Ersumcu  hwn. 
bfsiindirt'u  guden  vrunde.  Wij  screuen  juw  vnlanges,  wo  vnde  u\  wat  mate 
mit  vnscn  borgeren  f»ens  gr\vf>rden  wereu,  dat  wij,  de  rad,  d<  ii  pewestliken 
bleuen  vnd  procesHeu  lutiäum  wtsen  mosten,  vnder  lengeren  worden  so  vnse  breff 
au  juw  gesund  dat  vurder  inneholdet  vnde  vtbwiset,  in  welkeme  vnseme  brene 
vij  iiiw  vnder  anderen  screuim  begereude,  dat  gij  iunr  dacrpp  jo  doch  e«i  tid- 
laiigk  entholden  wolden,  dat  dodi  in  juwem  besten  is  beecheett.  Darvpp  wij 
inwen  antwordeshrefF  alae  dalinghe  hebben  eutfanghen  vnder  langhem  innebolde. 
des  nicht  van  nodea  is  to  vorhalende,  aunder  wij  dön  juw  darvpp  gadliken 
weten,  dat  wij  vppe  snlke  aake  boueneoreuen  yurderen  vlijt  vnde  arbeyd  hebbm 
ged&n  vnde  yd  so  veme  gebracht^  dat  iuwe  borgere  vnde  kopmanne  mit  «reu 
lyuen  vnde  guderen,  gelijk  ze  in  desaem  hangenden  krijge  beth  herto  gedun 
hebben,  noch  vortan  dagelix  annder  vare  vnse  stad  vonoken  vnde  ua  wontliker 
wijse  mit  vnson  borgeren  ere  vorhandelinge  bcbben  mögen,  vnde  zint  darrpp 
fruutlikeu  begoronde,  dat  jpj  iuwe  erliken  drepliken  radessendeboden  am  myd  ■ 
weken  negest  knmondc  to  tcynctt  in  de  klorkon  tom  Suakenbcke  tor  «itedp  beb  j 
ben  willen,  dar  u  ij  dcnin'  "k  vn.se  radfsst  ndeboden  dencken  to  hebbende  der 
gelikeu,  vuunc  daisulue-s  juweu  radessendebodou  desser  boueosoreuou  zake  legcu 

'j  Vgl.  Uruutoff  Lab.  CUrouikeu  TU.  2  S.  231. 
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heid  vterliken  Xo  kenniMiiic  tu  geueudc.  Liudoii  fruude,  gij  desset  nicht  willen 
vorleggcu,  dts  vorlitUm  wij  vns  genssliken  to  iuwen  ersaniheidcu,  de  Ui>de  dem 
ham  «in.  betialen.  Soreuen  vnder  vuser  atad  secret,  am  vridugü  vor  dem  son- 
dage  Beminisoere,  anno  etc.  LX**. 

Consttles  LubLcenMS. 
A»Jtdi9ifi:   Den  radmannen  to  Luneboxgli  vnsen  «.  «.  w. 

Ntuh  dm  Original  im  StaiUBPehni  nt  lAUtAueg.   Dg$  Siegtl  i$t  frMrtmCMIt  al>gnj>rut*gen. 

»CCCXl. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen-  Lann^ihurf/,  schreibt  dem  Rath*'  >mi  Ihlbeck  ivffjfn 
unbefuffler  Fischerei  eitiü/rr  Ratzeburger  burger  in  einem  dem  Kloster 

Mariotii  itiii  t/i  lii-ruftn  See.     14(i().     März  <S. ' 

Bernd,  vau  Ciodes  guudeu  to  Sassuu,  fingern  vode  Westualen  etc.  hertoge. 

Vnnson  fnmtlikeu  gruth.  mit  vermögen  alles  guden  touorn.  Ersamen  vor* 
«irhtigcii  muleu  frunde.  So  gij  vnns  ouer  gcscreueu  hebben  van  vnnscn  borgem 
itliki  n  v;m  Racoborf  !i  vndr  den  hcrm  van  Marigenwolde  van  drs  visHchtnidp«« 
wegen  to  Goldenzee  uDilrcpcinic  etc.,  lu'uben  wij  juwon  breft"  viidr  ri  iiu-r  wor- 
den gutliken  entfangen  vudc  uol  vernomeu  vndo  willen  der  ^akcii  luiliien  vrame 
juw  mit  vnsen  borgem  vnd*.-  dem  clostere  vorlnmomet  gerne  ij;utliken  laten  au- 
stan  vppe  juwe  seriuent,  so  lange  dat  wij  vude  gij  liirvnimc  to  muntliker  sprake 
komen,  men  wij  en  konen  jnw  van  deahaluen  van  sunderges  annab  wegen  so 
kortes  nenen  dach  vortekennen  vmme  anderer  dage  willen,  dede  wij  van  vnns 
veiacreuen  hebben.  So  fro  wij  de  gelastet  hebben,  willen  wij  juw  vmme  vnaer 
borget  vnde  des  klosters  Marienwolde  willen  gerne  benalen*  den  mit  den  Hessen, 
ao  gij  acriven,  vnde  Luder  Lutsoüwen,  des  hebben  wij  nichtes  to  dunde  vnde 
enkonen  der  tor  daebstede,  alse  wij  juw  vorscriuende  werden,  nicht  bringen. 
Sijt  Gode  beualen.  Screuen  to  Louenborcb,  am  sonnauende  uor  Reminiaoere, 
vnder  vnsem  ingesegel,  anno  et&  LX*. 

Auf  seht  ifi:    Den  mdmannen  der  stad  to  Lubeke,  vnnsen  beaun- 

dem  guden  firundes. 

N««h  dm  OripmU  «nf  JVgiiar.  Uü  griMlinBtsib  tikaUmm  mtfyeirileUKn  Sugd. 

')  In  einem  SchreOwn  vom  4.  Mttri  ;dinx!>t.  na  Invocavit)  hat  sicli  dtr  Herzog  für  die  FrailamuDg 
«ini^er  w«geu  Befliebaag  d«t  äeea  bei  BUnkenwe  in  Labeek  gefta^i«b  «ogengeMa  Rattebmger  Btt- 
ger  vanrmi4t 
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Bcccxn. 

Der  Bath  vm.  Lilbed-  ersuchi  den  Rath  von  Lüneburff,  dem    Bertold  Seu  dk 
»chiddiffen  100  »4.  für  Wein  stu  begahlen.    1460.    März  10. 

Vilsen  vTimtUken  grud  vnde  wes  wij  gudes  vormoglieii  touorn.  Ersunen 

leuea  hcren,  besnnderen  guden  (rundes.  80  wij  juw  vaken  vnde  Tele  gewnii«! 
Tnde  ok  mit  juwcn  crliken  mdesflendebodcn,  de  gij  nclkest  bjmnen  vn^e  stad  to 
dage  geschioket  hadden,  tnuntliken  sprake  vnde  handelinge  gehat  bebben,  alse 
VfiTi  tlor  liiniiiprt  mark  wp^ene,  de  Bertold  Rese,  vnso  lone  getnnve,  an  juw  aUe 
van  ctlikt  r  wiiic  wegen  schal  uastellich  ziu,  so  des-nlffte  jinve  nid(  sseTidcWicf! 
jnw  eiisfiiiaiis  vvol  hebben  ingebracht  etc ,  bidden  vnili-  Ix  i^lir  ren  hijrvmme  dc-gher 
audaehtigeu,  gij  noch  gutliken  vorfugeu  vudc  uUo  bfötellen  willen,  dat  dein  ob 
genanten  Bertolde  Kesen  sodane  sine  nastendige  hundert  luark  noch  mögen  gut 
lilcen  vornoget  vnde  betalet  werden,  vppe  dat  vns  deshalueu  dooh  gyne«  vurde- 
rm  8c]iTiuend«B  belioif  si  to  donde,  yns,  «rsamen  leuen  frundea,  noch  willen  hij^ 
•ne  to  bewisende.  Yorsobolden  wij  vrame  juwe  ersambeide  allewege  gerue,  de 
God  de  bexe  spare  sund  to  langen  tijden.  Soreuen  vnder  vnser  stad  (secret),  am 
mandage  negeat  na  deme  eondage  Beminiaoere,  anno  eto.  JSX?. 

Gonsules  Lubioemee. 
Anftt^r^:    Den  radmannen  t-ho  Luneborg,  vneen  besundergen  gudeo 
frnnden. 


1»€CCXHI. 

J)er  Rath  imn  Riga  rechtfertifjt  gcii'^n  (I>'h  li'itli  von  Lübei  k  ilas  von  ihm  ri  Uim  ne 
Verbot  des  Handels  Frenulti»  mit  Fremden,  schreibt  auch  über  Richtigkeit 
der  Qemehte.    Um.    März  11. 

Vnsen  fniTitliken  grut  inif  vnrmrif:^pn  allis  guden  touoren.  Er?ame  vor 
sichtige  wise  Icuo  hereu,  L'ude  vniude.  Juwe  breue  vati  we^eii  des  bodes  vnlan 
gefl  in  vnser  gtadt  afFgesproken  an  vns  vorsi  lirtnien,  beroreudu  soduue  uye  gebotb 
juw  vnde  deu  juwen  nieht  allcuc,  sunder  ock  deine  geraeynen  varenden  kopp- 
manne  uudiepet  vnde  tu  uorfange  vnde  van  vnsen  zoligen  voruareu  ny  er  gehört 
noch  beschccü  ou  is  eto.,  bebben  wij  entfangen  vnde  wol  vomomen,  vnde  juwea 
wijsbeiden  dee  ergeserenen  vnses  bodes  vppscttingc  icgen  wordigen  guflikm  vndw« 
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richtingc  tUm,  ilnt  vor  vns  mauiiRliuaidigi u  %iikt'n  viide  vele  gewest  sin  vnse 
borghere  vmle  iiiwoiieit»,  /ijk  seit»  (kr  gestc  beclageude,  on  groflfliken  in  allen 
hantcringhcu  to  echadcu  vudc  vorfangbc  sin,  vns  vlitigen  aolaugcudc,  od  soda- 
moh  to  waodellen,  velk  oelc  vol  to  horten  gctogen  Tndo  dogelix  vor  ogon 
angeseen  vnde  dupliken  ottervegen  vnde  betraohtet  en  sodanioli,  ala  nu  etiwolko, 
nicht  allmte  do  jttven  aundor  oek  Tele  andere  Tan  buten  v6rnomen  hebben,  to 
Tnaer  atadt  Tnde  inwonere  gnmtlilie  ToideifT  in  de  lenge  komen  eolde,  dat  oek 
in  vArtiden  tku  den  juwen  Tnde  anderen  van  buten  ny  er  bescheen  is  vnde 
vorder  nieht  roede  to  lidende  ateit  Banunme  wij  denne  vnee,  vnaer  borghere 
vnde  inwoucre  beste  orbor  vnde  gedyo,  als  temelick  vnde  beborliok  is,  voTsorget 
hebben.  g<  lijtk  jtnve  ersaroheide  vnde  uodero  erlike  redere  der  gemeynon  stedo 
in  allen  landt»  allewege  to  ereme  bt  sten  gerne  d6n,  welk  juw  vnde  den  juwcn 
noch  nyinauden  in  vorkortiughe  noch  towedder  bescbeen  is,  boponde,  so  gij  der 
snken  gelegenhoit  vnrlr  anderr  im  r  iiu'iklikr  sake  vns  darto  drengende  to  her- 
teu  neraen,  t  n  s<i(iaM(.s  vtis  niclit  vurkercu  werden,  dat  wij  vnser  8t«dt  bestent- 
licheit  irkant  liohlicu,  \udi'  darnmme  mit  juw  vnde  anderen  fj'  iiieynpn  Steden 
van  der  Dutsehen  henze  nit  bi  iu  vuwillen  sin  willen,  aunder  de  ullowege  gerne 
in  deme  Ynseu  vnde  wer  in  dessen  landen  vorkercnde  Verden,  noch  vnseme 
vormoghe  na  older  loueUker  frunfacbopp,  de  an  vn«  nicht  enbrekra  sali,  vor- 
hegen  vnde  beBchermen  willen.  Votdermer,  leuen  heren,  so  gij  vna  ock  goBohre- 
iien  hebben  van  velen  dachte  vnaer  wichte,  begberen  wi^  jow  to  vomemen, 
dat  wij  vnsen  sleper  der  wicht  nu  mede  to  deeser  bjnnenlandeechen  stede  dagh- 
uart  geiant  hadden  vnde  darsnluest  vnee  wicbte  bij  der  Darptachen  vnde  Beuel- 
achen  wiebte  gewroget,  vorliket  vnde  voreffent  laten  hebben,  de  rccbtuerdi^^  ia 
aunder  alle  waukell,  als  van  oldingea  jwerldc  gewest  is.  Yodocb  upp  datsuliie 
clagen  wol  de  vnsen,  hebben  grote  myf^/tliinki-n,  dat  xe'  nu  mir  dan  in  olden 
vorleden  tiden  an  juwem  wicht«  gebruck  vynd<  n,  bidden,  dar  TOiaynioheit  upp 
to  hrbVien  na  deme  olden,  so  wij  gedan  hebben,  dat  eynen  iszliken  mede  vull 
bescbeen  möge.  Gode  ziii  lanj^f  wolmogende  beuolen.  Schreuen  vuder  vnaeme 
äecretum,  amme  diuxedaghe  na  Kemiuiaoere,  ymme  etc.  LX'*""  jare. 

Consulee  Kigenaee, 

Ai^achrift:    Den  rathmannen  der  atadt  Lubeke,  Tnaen  u. «.  w. 

IfaA  dim  Ongindi      fofitr.  Mit  titmliA  *rKalttnem  aa/geimMm  Aent- 

')  im  Md.  zo. 
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I>CC€XIV. 

Äimtellung  von  Zahlungsanweisumm  eines  in  der  Fahrt  b^riffenen  Schiffen  an 
seine  Bheder,    1460.  Märss  Id. 

Schipper  WiohiDan  van  Binghen  vor  deme  rade  to  Lubeke  vnde  daBsem 

boke  lu>n*t  vortniddo^tt  sincn  vtbgestreckeden  anneii  vnde  vpgericliteden  vingherrn 
atauedes  edes  lijflTliken  to  den  liilgon  gesworon  vnde  wnrgoraaket,  dat  he  iot 
jar  etc.  achtvndevefftich  vmmetrcnt  Pinxten  van  Koningesberge  vthbrochte  enen 
krewpr,  darane  partfvlm  Jlans  Busse  vndo  Jaooh  Wulff,  borgcr  to  Liibeke.  An 
dres  Kort/eiipr,  borger  to  Dantzijk.  vndr  Korst*'Ti  Wiikpndnrp.  bnrrror  to  Kenin 
gesberg,  darvfiji  he  to  bohoff  des  siiltltiii  s('hrjies  du  ouerkuf}'t<'  vj>pc  Hmiüe  Bus 
sen  vorscnuitiii  an  geble  vnde  an  vitalif  yppe  fwi-hundcrt  vnde  vervndi  vertiih 
mark  lab,,  darvan  den  vorsereueuou  reders,  uuiuliken  Andrese  Kori/tucr  to 
Danteijk,  vuUeokomeu  rekenschop  gedan  hebbe,  dar  en  doaulues  ane  beuogede, 
vnde  dat  de  erbenonede  Andrea  Kortsener  vor  sijk  vnde  van  wegen  der  vor- 
gerorden  reders  ene  do  vort  van  Danteijk  vtbrede  na  Flandern,  darvpp  he  do 
in  Norw^n  ouerkofRe  vppe  Hanse  Buesen  vorserenen  to  des  eigenanten  sche- 
pes  hehoff  an  molte  vppe  aeuen  mark  lab.  sunder  alle  argelist. 

Nach  «MMT  intarißiimt  4a  Niedentaditmeht  mm  J.  Idtiu,  Oaäi, 

»cccxv. 

Claus  Munlzau.  Amtmann  in  Ploen,  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  ifass  es  nirkt 
erlaubt  sei,  anderswo  Korn  zur  See  ansßufUhrea,  als  in  Ueüigenhaven. 
U60.    März  16. 

Mynen  fruntlikcn  grut  vnde  wes  ik  giides  vermach  tovom.  Enamen 
leuen  heren  vnde  gudcn  fnmde.  Jnwen  breff  hebbe  ik  cnttungen,  darinne  gij 
scriueu  van  etliken  ju\st>ii  bürgeren,  »lede  in  den  lande  tho  Oldenborgh  jarlikes 
plegen  kome  to  koponde  vnde  to  Olicndorpc  tosamende  to  vorendc,  to  wedders- 
dage  to  sfhf'pp  tr>  brinfrendf',  hobbo  ik  vnder  meer  worden  wol  vornamen.  Al*i'. 
lenen  btnii  viidc  trunde.  gij  scriuen,  dat  sij  ene  wonlika  wijse  vnde  pnr  'tlde 
bniflikf  wonhcit,  dar  tn  scbependc,  ersamen  gudeu  frunde,  gij  weten  sunder  twi- 
upI  \vnl.  dat  de  ii«  r.scliop  rechticheit  hcft  in  deme  lande  to  Uldenborgli,  dat  rocn 
ilar  ueeii  kome  vthsehepen  schal,  sunder  tor  Hauen,  darsulucst  de  herschop  tolne 
heft,  vnde  gifft  vor  de  last  Vlll  schill.,  wes  dar  sohepet  werd,  dar  juwe  böiger 
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Yakeu  jogen  dan  bebben  vnde  enen  giiden  weoh  gesfhf'pet  hebben  vnde  miuea 
seligen  heren  tolne  ontfored.  Ok  heft  rayn  orgenaule  »t-lige  h«*rp  h«'rt<>^h  Alff 
dat  vakoQ  au  juweu  rad  vorscreuen  vnde  vorclared,  ok,  alse  juwe.s  laiii  skmnpane 
ane  twiuel  wol  vordencket,  dat  id  myn  ergcnante  »selige  bore  hertogh  Altl  muut 
liken  Buluen  vorchigedc  vor  den,  de  gij  geschicket  hftdden  vthe  juwcm  rade  tor 
Hauen,  do  myn  selige  bere  dar  was  jegen  den  koning  van  Dennemarken,  de  do 
mjnem  seligen  heren  vor  en  antvord  gheuen,  sc  woldon  dat  gerne  bringen  in 
den  rad,  de  rad  seholde  dar  gheme  vore  wegen,  dat  id  meer  nableue.  Alse,  leuen 
heren,  bidde  ik  fmntliken  van  wegen  der  gantsen  rcdero  der  lande,  dat  gij 
juwe  borger  so  willen  hebben,  dat  sc  ne  vnwoaelike  schepestede  soken,  dar  «e 
ere  körne  schepen,  also  lange  wente  vnses  gnedigen  heren,  des  hcrtogcn  to  Sles* 
wijcg,  grcueii  to  Holsten  vnde  Stormereu,  tokumpst  Mögen  juwe  borgn-  in  dem 
lande  to  Oldenborg  enen  andern  wecb  sohcpen  wen  tor  Jlautn  mit  n  elitc,  des 
werdet  jnw  snuder  tw^iuel  myn  gnedige  here  wo!  gunneiulc.  Sijd  (iode  dorn 
heren  benubni  Srrrurn  to  Plone,  am  sondage  OcuU,  vndur  minem  ingescgelcj 
unuo  Doiniui  oic.  scxogesimo. 

Cluwi-s  liaiiUuuw,  amtmau  to  l'iono. 
Änfackrifi:    Den  radroannen  to  Lubeke,  synen  u,  8.  w. 

NaA  dem  Or^fimd,   MH  Jbafe»  ib*  Siiyeb. 

»CCCXVI. 

Olto,  Graf  von  Holstein,  Stormaiu  und  Schaumburg  bittet  den  Rath  von  Lübeck 
um  Theünahme  an  einer  Jiesprechuny  ui  Hambnry.    14(10.    März  21. 

Otto,  grane  to  Holsten  Stormaren  vnde  tho  Scbauwenborch. 

Vnsen  fruntliken  grot  vnde  wes  wij  leues  vnde  gudes  vormogen  tonom, 
Ersamen  leuen  heren,  bisundem  guden  feunde.  6o  wij  jnw  vor  dusser  tijd  vnd 
ok  nu  am  negesten  de  juwe  vppe  dem  dage  to  Mollen  hebben  hidden  laten,  de- 
jnwe  vns  to  sendende  bynnen  Haiaborch  tbo  sodanen  dage,  also  wij  van  den 
rederen  beyder  lande,  des  hartiohdomcs  vnd  der  graueschop  to  SIeswygk  vnd 
Holsten,  vorschreuen  hebben,  SO  hebben  se  vns  nu  van  dussem  dage  to  Rendes- 
borch  gheschreuen,  dat  »e  vppe  dussem  negesten  tokomenden  dinxedach  na  Letare 
so  dOD  willen,  so  gij  dat  in  oreme  brenei,  des  wij  juw  hirynne  wäre  auescrifft 
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mode  senden.'  wal  voiuemen  willen.  Bidden  wij  juw  gudlikca,  dat  gij  vns  u> 
willen  de  juwe  vppe  dussen  negcstkomendeu  dinxeduch  na  Letare  so  don  willen, 
80  gij  dat  in  crem  breue,  des  -wj  jaw  hiryiine  wäre  aneaorifit  mede  senden,  tral 
vomemen  iriUeii.  Bidden  wij  juw  gudliken,  dat  gij  vns  to  -willen  de  jawe  vppe 
dusraa  negestkomenden  dinxedauh  tegai  den  anent  by  ms  tho  Hamborch  heb- 
ben  willen  vnde  tob  des  nicht  weigern.  Wille  wij  Tjume  juw  gerne  vatimtn 
▼nde  vorBclrolden  vnde  bidden  dee  jnwe  gndlike  antwoxda  Moebtea  wij  juw 
wea  fo  denete  vnde  to  willen  weaen,  deden  wij  gbema  Gbeaebrenen  tiio  Harn* 
borob,  vnder  vnsem  ingcsegel,  am  frigdage  na  dem  eondage  Oculi,  anno  eto.  IS.*, 
Ai^fschr^t:  Den  ersamen  heren  borgermesteren  vnde  rade  der  titad 
Lubeke,  vnaen  leuen  heran  vnde  besunderen  guden  ininden. 


Der  BiUb  vou  Odensee  beglaubigt  bei  dem  Ratke  von  Lübeck  den  Jens  Atichdsstm 
als  Bevollmächtigten  der  Geschwister  Vdkman,  Feter  und  Gese  B royer. 
um  von  den  Testamentscrecuforen  des  Ltdicclrr  nürgcrs  litläehrand 
Swmyel  öJ  w/l  2u  erheben,  weli  Ue  sie  <iU  Eritu  ihres  Grxmvaters  Her- 
mann Schild  von  demselben  zu  fordern  haben.    1490.    März  21. 

Juw  ersamen  wiseu  mannen  heren  borirormesteren  vnde  radmatmeit  *i*»r 
stad  Lubeke,  vimm  bt-sniulcrti  gudrn  gtinreii  vnde  vrunden,  na  \ orlx'diiiL'i' 
vnses  vruntliktfii  dt'ii>ti's  don  w\  liort^finKstci^'  vnd  radmanue  to  Odeuztf  witlik 
M.  s,  tu.  (Der  tceitere  Inhalt  ergitbt  sidt  voUsiimdig  aas  dem  Rerjest.)  In  tii<  }iiii,'ss«ie 
der  warhcyl  \&  vnser  stad  ingesegcl  gehenget  an  dossen  bteff  s*Teut:Li  iut  jar  vnses 
heren  duttent  verhundert  in  dat  soetich  jar,  des  vridages  vor  Mydvaste  sondagh 

Nach  ilefH  <Jiu)nuil  mit  aiJuingentieiH  yutti  halten^m  Sifi/el.  tin  vit  r\in<l.  ,i  Ctr.,  und  ttntfl  citau  Ma»» 
in  tinrm  Brttgthamitch  mit  einem  Ritl^rgüriel  und  langen  <jcii'  IJ\/iten  Aermeln,  einr  Krone  mif 
dan  //a^pte,  in  der  BeekUn  «im  HahM  mU  emer  Lük,  i»  der  Lmhm  «tum  moW  *»  trkamm- 
dm  Otffouiand  Mfan^  Anteilm  den  FKate»  eine  IdHe.  Det  Qnmi  iH  mU  Sknm  hmtnut 
Umschrift  antf  eüum  ^fruMamde:  CtgUlltM  .JOi  Ctattolt«  ^  lliinffR 

')  Der  erwfthnte  Brief  int  untersrhriehcn  von  Nirolaiui  Hincliuf  von  Srlileewig,  Arnold  Biiichof  Toa 
LObeck,  H»n0  Fogg«wlwh,  Ootcik  von  Ahlel«ld,  Clans  B«au«a,  hm  ScIuwkeD  äotaa,  and  den  gsneiiMB 
Htthen  von  Schloiwlgf  und  Holstein.  En  bändelte  trieb  tun  Ordmuig  d«r  V«rhiltaime  nach  dem  Tode 

Adolphs  VTIT  .!it  :im  1,  Pi  cbr  14,V1  ).'cHtort)cti  war.  Schon  am  27.  Febr.  tTHtcn  •l.nirf'lav'»'^  in  '3^" 
vuteu)  bat  der  Uraf  UUo  vou  Schaumburg  den  Butb  von  LObeck  um  eeinen  Katb  (bidden  jw,  tu  vij 
gndlikest  ai«c»n»  glJ  VB*  Jumn  tnnrtn  rad  in  den  nken  med«  disyton  will«»,  «o  wy  vm  den  in  fuitm 

thoncraicht  int  aller  best«  to  jw  vorseynX  Dann  folgt  in  fincm  Brlufe  vorn  1'2.  Milrt  (6iv);orii]  die  Bitta 
um  Thfiilnahmc  ou  einer  Beaprcchung  in  Hatuburg,  dann  dioeer  Brief  vom  21.  Miirx.    Noch  faükvr,  tcfadU 
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I>CC€)XVI1I. 

Die  Jacohi- Christoph   und  Valentin- Brüderschtift  in  der  Jacoöi- Kirche,  1460. 

März  23. 

Hinrik  Nigeman,  Albert  Werneken,  Marquard  Poyw  vnde  Bertram  Peter^ 
olderlade  vnde  vorstender  der  broder.sohop|>  .sunte  Jacobi  Gnstoferi  vnde  Valen- 
tini  in  suntc  Jacobi  kerckcn  bynneti  Lubcke  belegen,  vor  zijk  ere  nakomelinge 
vnilf  gantzen  meynheid  dersnlfftm  ercr  In  .dt  r-;<'ti<ipj)  vor  dc.ssem  boke  hebben 
bfkaml.  dnf  se  bij  zijk  lirbhcii  iu  vorvvuriuge  iiim'it  rt  mark  !nb,  durvan  se  wil- 
1»  11  viiib-  <ih(>l(ii  ruiikeu  vijiT  mark  jiirliker  ewigtr  riüitlu'.  vnim*'  ilnrvnn  to 
slicblomie  eue  fleiao.siue  to  bt  lintf  dersulfFteii  erer  brodersrlif^pp,  der  vulkti  vijtf 
mark  renthe  Johannes  Bremer,  elike  .«on  Diderik  Bremers,  borgers  to  Lul>eke, 
sclial  brnken  de  tijd  siues  leuend««.  Vnd«  d«  ersoreuene  brodtrHcUopp  !»chul 
▼nde  will  d«n  erbenomeden  Joban  finmor  besorgen  mit  lichten  te  erein  altar 
to  sttote  Jaoobi  kerkeo  belegen,  der  vorscreuenen  broderschopp  tobeborende,  de 
tijd  deasttlfEten  Johannis  leuende,  bij  sodanem  beschede^  dat  de  vorscreuene  Dide- 
rik Bremer  wdane  elemosine  wil  rnde  schall  yorbeteren  mit  anderhalif  hundert 
mark  lub^  vmme  de  to  dersulfften  elemosine  vnde  broderschopp  bekoflf  ok  in 
renthe  to  loggende,  der  de  geseohte  Johannes  ok  schal  bnikende  wesen  de  tijd 
eines  leuendes.  Vnde  na  dode  des  erbeuomeden  Jobiinnis  Bri  tm scboU  n  de 
Yorecreuenen  hundert  mark  vnde  ok  de  auderbalffhundert  mark  bouetstols  vnde 
de  renthe  darvan  werdende  to  ewigen  tijden  bliueu  bij  der  obgenantea  broder- 
schopp, 80  de  vorscreuene  Diderik  Bremer  des  vor  dessem  boke  bekande. 
Dnrckalriehen  1401,  Sq^.  ö.  (sabb.  a.  Nal.  Mar.) 


»COCXIX. 

I'ri'is  eines  Schiffes.     1460.     M<iy:  23.^ 

Hans   Hiiirikesson ,   borger   to    Koppenhaiien,    vor    desseme   boke  helft 
bekand  vor  zijk  vnde  zine  eruen,  dat  he  hebbe  vorkofft  Jacobe  (Schulten,  borgere 


am  15.  Januar  iliri\<-l:i>;e  iii»>t  oi  t   T'iiipii ':  -.vu-h    los  Gmf  Frn-i  von  Schauenburg,  Biachof  von  Hil 

daatiehn  swei  Abgeordnete  bei  dem  Rathe  beglaubigt.  Vgl  Woitz,  ijchleewig'Uolateii)«  ä«Mliicbte  Bd.  1  ü.  äSil  IE. 

1  NMh  «inar  ImeripIlM  vom  80.  Kovbr.  (Andre«)  14fiO  hat  Maiquid  StaiifB,  fifliser  in  Tkav» 
mOnde,  ein  Schiff  von  Kx^tr^n  'iem  Heinrich  Bare,  BOiger  in  LObMk,  and  dem  Hau  Waotaakier, 
Diener  des  Rath«  von  Lubeclt,  für  40  verkauft. 
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to  Lubeke,  eyn  »clüpp  van  vifftejn  lasten  mit  alle  siner  tobehoringhe,  em  vnde 
dem  ersamen  heran  Borcharde  van  Hamelen,  borgermester  to  Eopenhanen,  sampt- 
liken  tobeborende,  vor  wueavndevertieh  mark  lub,  de  deaulflle  Hans  Hinrikn- 
aon  van  dem  erbenomeden  Jacobe  Sebulte  to  ainer  genoge  befll  ent&ngen,  so  be 
des  vor  deraeme  boke  hefft  bekand.  Vnde  de  ergenante  Hinrik  Hinrikesmi 
vill  dem  eigeaeebten  Jacobe  Sobulte  vnde  üam.  eruen  aodan  aohipp  mit  äaer 
tobeboringe  waren  vrijg  vnde  qirijt  van  allen  anevangk  toeage  vnde  anspnke 
enea  jewelken.  Hijr  weren  an  vnde  ouer  Hinrik  Yosa,  Peter  flate  vnde  Htn» 
Yelt^  beeetene  borgere  to  Lubeke. 

Nack  einer  Bittr^pitim  de»  Niedenlaiäiiehf  vom  J.  lißO,  I^tar*. 

Der  lüiih   van  Lüntbmy  achreibt  dem  iiathe  von  Lübeck  tctycn  meiner  Schulden 
und  um  abschrytiid^  Mittheäung  der  von  den  Ausgewiesaun 

bewirkten  Erlasse,  um  sich  darüber  zu  erMären.    I4ß0.    Märg  $ft. 

\  ascu  t'niiitlikrTi  dtust  tünorn.  Ersamen  wijsen  lieren,  leuen  besutideren 
frundc.  Alse  gij  vulauges  an  vus  gesuTid  liLbben  eneu  iuwon  breff  van  des  in 
bringendes  wegen  ichtuswelker  liandeliuf^e,  dur  de  erlikeu  juwer  vud  vuser  stad 
aendeboden  nilkeat  to  Holne  gesobSn,  biddende  mangk  anderen,  dat  wij  iw  vvd 
den  Juven  betalinge  d6n  erer  renthe  na  lüde  der  leaten  verscriuunge  vnd  «r 
vintergoten  seit  volgen  laten  vnd  iw  des  nicht  &i  witen  willen,  dat  gij  de 
Parteien  annamet  bebben,  wente  gij  mosten  dat  d6n  van  nod  wegen  vnd  nicht 
van  wreuele  efte  vngunat,  men  van  vorfolge  der  vthweser  proeesae  oner  iv 
irworuen  vnd  na  willen  vnd  vulbord  juwer  borger  etc.,  dat  allent  hebben  wij 
vnseren  böseren  leaeo  vnd  vorstan  laten.  Alans  ia  ere  vnd  vnae  gndlike  bede, 
dat  gij  vns  van  stund  mit  dessem  boden  vare  oopien  van  sodanen  ptoceMe« 
ouer  iw  vns  to  vorfenge  irworuen  onersenden  will« n.  de  gij  yo  ane  twiuel  mit 
eren  houethreuen  auschultereu  bored  vnd  so  bebben  entfangen.  Sroldon  gij 
sodano  nod  anders  dorch  recht  vndergau.  »o  Tnogen  wij  darinne  sehn,  doreh  watte 
vnuordeust  sodane  processe  ouer  vns  irkant  vnd  we  dar  to  richter  vnd  mit  watte 
macbl  de  gegouen  sin,  vnd  andors,  wp«ä  gij  vnd  wij  daranne  to  vnichteude  hcit- 
ben  etc.  So  willen  wij  juwen  üraanihtidfii  vnae  vuunr,siuind('  antwerde  darup. 
so  wij  In  steutiikest  rudi  likt  -^t  vnd  \  oi  bükest  mögen,  gutlikeu  wrddt'rscriuen  vad 
boi>cu  au  vustiiu  deele  neu  drsake  to  werdende  jeniger  twistinge  twisschen  iv 
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vnd  Tilg,  dar  ok  God  vor  sy,  de  iuw  zalit  h  vnd  gesund  spare.  Screueu  vudor 
Tnaem  teorete»  des  vrigdage«  vor  Jndica,  anno  Domini  etc.  LX". 

Consules  Luneburgouses. 
Atifschti/i:    Ben  ratmannen  der  stad  Lubeke,  ynsen  ti.  ».  w. 

IfoA  dem  Original  mf  Fapier.   Da$  Sieget  itt  abgesprungen. 

BCCCXH. 

Kaia»  Friedrich  III.  m^i  dem  Sathe  von  Lübeck  an,  duss  der  Reichstag  verschöbe» 
9ei,  und  erneuert  die  Auforderutu/,  ihn  zu  besenden.    1460.    Apr.  ]. 

Friderich,  van  Gottes  gaadon  Komischer  keyser,  zu  alleu  (weiten  merer 
des  reichs,  zu  Hungern,  Dahuacien,  Croacien  etc.  kuuig,  hertzog  zu 
Osterreidi  ynd  zu  Stcyr  etc. 

Ersanien  lieben  gclroweu.  Als  wir  curh  am  nechstcu  geschriben^  vnd 
\  uüer  IUI  begertt  haben,  ewcr  inuclitboiscliartt  zu  vns  in  vnsern  keyserliohen 
houe  zu  senden,  da.selbs  die  stuok  vnd  sacht  u  zu  dorn  gemainen  i  ristpulicheu 
Lertzuge  Dotturfticlicbi  dienende  zu  beslicssen,  also  ist  derselb  tag  durch  den 
legatten  d«s  heiligen  «tuls  zu  Bome  vnd  vnaer  maelitbotteii  auff  dem  tage  des 
•ontagB  InuiMwiit  neckst  Nuremberg  gehalten  bis  auff  deti  snntag  als  nuin  in 
der  heiligen  kirchen  singet  Gantate  achiristknnfftig  erstreckt  vnd  geschoben. 
Das  Terkunden  wir  euch,  darnach  wissen  su  richten,  mit  fleiss  emstlidi  bege- 
rende  vnd  gebiettende,  dar  ir  su  demselben  sohiristiEunffiigen  tag  ewer  maohtbot- 
schafft  8u  vns  in  Tnsem  keyaerlichen  houe  in  den  vorberartten  sacken,  die  sw 
ainem  lobliehen  ende  helffen  zu  betrachten  vnd  «n  besliesBeo«  vnuortBogenlich 
whicket  Daran  tut  ir  vnser  emsfUch  majnung  vnd  geuallen.  Geben  zu  Wim, 
am  püntztag  vor  sanct  Ambrosien  tag,  anno  Domini  eta  sejcagesimo,  vnser  reiche 
des  Komischen  im  swantzigisten,  des  keyserthumbs  im  newnden  vnd  des  Hun- 
geriadlien  im  andern  jaren. 

Ad  mandattnn  proprium  domini  ImperatoriSk 
Viridis  Weltzli,  e!m<"f  li:iriMs 
Aufschrift:    ])pn  ersamcn  \  naern  vnd  des  reichs  lieben  gctrcwou  burger- 
roeiater  vud  rate  der  »tat  zu  Lübeck. 

A<hA  dem  Origmtd  vaf  Pqncr.         aiM  frtml  mtfgedrtlektem  SUgtL 

Vmii  .lient^r  Ijiüung  ist  (rim^  vun  .Irin  Nuiur  I{<Tcniuia  voo  Soltwfldel  bestanbigte  Abaehrift  uf 
r»pier  rorhaudt-n,  sm  iat  üatirt  vum  2.  Ft;hr.  ',Puri(.  Mar.) 

107 
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BCCCXXII. 

Der  Bath  von  Danzig  rechtferfigf  in  einem  Schreiben  an  den  Ruth  von  Lilbe<-k 
seinen  AhfaP.  mm  Deutsciten  Orden  durch  eine  Schildenou/  des  Ver- 
fahrens, nametUlich  des  derzeitigen  Ordensmeisters.    3460.    Apr.  1. 

Yn^u  frantiiken  grot  mit  yomogeu  alU«  gadea  touont  Emnien  Im 
heran,  besnndir  gud«  fhmde.  Jnwen  bnef  des  dingeitdags  Tor  Petii  ad  katbe- 
diain  negest  norgangen  gewhreben  vodir  andern  artickeln  üineholdende,  de  ho- 
mester  Dutschea  ordens  juwer  ereamheit  Torschrenen  hedde,  danian  gij  vn«  im 
euluigcu  juwen  brcue  eyuc  wäre  copie  ok  sendende,  dewolkc  wy  roitsampt  juwer 
ersamheit  breuc  lesende  wol  hebben  vornameu,  de  smelike  logenhafftige  vnere,  de 
w»  vnd  den  vtisen  durch  den  ^rnanton  homeister  durch  vnwarhaflftige  gedichtc 
togetagen  wert  vnde  wrddt  r  alle  warhcit  nnrrsehreticii.  indem  he  vns  syn  vnd 
syns  ordens  vorrcflt^r  hfiiomet,  ze  viniic  huuU^  vnd«'  ludo  bringende  vnde  wy  ze 
roitsarapt  ereu  helperen  \vi'(lder  warheit  keijpn  hcifii  vndt-  inrsteu  vudi^  Steden 
etc  beschreuen  suldeu  bebbcu,  als  dea  tivfruds  lialucu,  de  vor  eyme  jare  twus 
scheu  dem  irlucbtigsten  hochgebornen  tbisttu,  vnsem  gnedigstenn  hem  konige  \o 
Palen  etc.,  vude  syner  gnaden  vnderdanigcu,  von  eyme,  vnde  dem  gnantcu  hoiuoister. 
eynem  erden  vnde  en  anhaugeudcu,  vam  andern  delen,  begrepen,  zo  dat  ae  wk 
in  den  geaetten  dea  byflredea  yonroroht  aulden  hebben,  vtiair  vndaet  darinae 
gereyniged  Tnde  aee  darmede  betegen  ete  Wea,  eraamen  heran,  juwer  enamea 
wiaheit  vnde  andern  heroa  vnde  ateden  durah  vna  daroan  er  gwchranen  is. 
willen  wy  myt  der  warheit  an  allen  enden  vnde  ateden  nabringen  vnde  bewiaea, 
aundir  ala  vi]  durch  den  genanten  homeister  vor  ayne  vnde  ayna  mdena  vonv- 
der  beiohreuen  ayn  vnde  vnerliken  bedichtet,  aal  de  genante  honeiater  ediiar 
jemand  andera  mit  der  warheit  nummer  nabringen,  annder  in  aulken  achantmaka 
anluen  besticken  vnde  synes  sulucst  vorrader  vnde  aynes  ordens  mitsampt  synen 
rathgenoteu  befnndon  werden  vnde  bliiien,  aagezeen  vnde  to  herten  genamea 
orsake,  dardurch  ere  lande  vnde  stede  desaer  lande  Prusseu  durch  den  gnantcn 
homeister  vndü  rathgonothen  synes  ordens  gcdranget  worden  vnde  genodiget, 
ere  eide  vnde  manschop  vptospfjppn  vnde  vnder  hewhorinyiige  vnde  beschut  de* 
gnanten  irluchtigstenn  hochgeboriu  ii  forstenn,  vnscn  gnedigsten  herrn  konig  to 
Palen  etc.,  vth  des  irluchtijcheit  crone  vude  ryke  dessc  lande  getagen  syn,  to 
begeuende  vnde  to  settcude.  Weuue,  eraamen  heren  besundir  gnden  frunde,  wij 
nicht  twyuelen,  juw  wol  vorkomen  sy,  mit  wat  thyranuicheit  des  guauten  ho 
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meisten»  TorfitTen  viide  synea  OTdens  amptilienii  dee  insetenden  desser  lande 
onerweldigeden  ynde  bediangeden  nymandes  aohonende,  aunder  eynen  juweliok 
na  erem  willen  thormeden,  atookeden,  pynigeden,  beiebatteden  mde  tktt  mer  is» 
ane  leoht»  ane  geriobte  eft  ordill  jamerliken  vam  lenende  thom  dode  bringen 
leten  Tnde  vp  eren  sloten  vnde  Straten  Tonnorden,  frigbeit  vnde  priuilegien  lan> 
den  vnde  Steden  vp  de  tyd  crc  vndirzaten  vorkorteden  vndc  mit  wreueliker 
gewalt  entaemen,  in  eren  anfallenden  uoden  nicht  bcs«bermedon,  sunder  to  gront 
liker  \Tid  raercklikrr  vTidirdrnckingp  in  fromdnn  lunden  vnde  jhegenoden  bestelle 
den  boronet  to  werden  vnde  benamen  vnile  darto  vorhingen  vnde  vortstellodoTi 
vth  den  reehten  vnde  geriehten,  darniede  lande  vnde  stede  vorgeuant  bewcdeinet 
wereu  viide  liet'rylieidet,  in  fremde  roehte  vnde  gerichte,  als  de  veherae,  getogen 
worden  vnde  ;;eladen,  vnde  vele  rncr  vntheiiielikcr  gewalt,  der  wy  in  vor- 
initliker  schcnnisse  vorswygeu  vnde  nicht  vorteilen  vndo  vuriueldeu,  voriuiddelst 
welker  angesten  desser  lande  vnde  stede  ingesetene  beuallen  wereu  vnde  vmbe 
«ulke  gewalt  to  keren,  de  gemeyne  lande  vnd  stede  doser  lande  aut  orione  des 
irluchtigestenn  bochgeboraen  fozsten  berrn,  henn  I^derichs,  Eomissoben  keysei-s, 
vp  de  tyt  BomisBchen  konigs,  vnde  weten  vnde  willen  vp  de  tyt  bomeistexs, 
herrn  Panell  Ruasdorffis  selige  gedecbtnisses,  vmme  swarer  tweedracht  synes 
Ofdens  vp  de  ^  wesende  to  iliebten,  eyne  billige  vorenynge  vnde  buntb  make- 
den,  daman  wij  jnw  hirinne  eyne  wate  oopie  senden,  welke  voieyninge  vnde 
bondt  dnrcb  den  gnanten  bem  keyser  togelaten  wart,  geoonfirmeret  vnde  bestedi- 
get,  als  wij  dat  mit  syner  maiestat  breff  vnde  se^ll  bewysen  mögen,  vp 
welke  vorenynge  vnde  bnntb  des  gedachten  homeistew  vorfaren,  herrn  Conrad 
van  Erlichshnwssen  seligs  gedechtni.sse,  durch  de  geraeyne  lande  vnde  stede 
wart  gehuldeget  vnde  manscbopp  togesecht,  de  ok  lande  vnde  stede  in  vpne- 
mynge  der  holdinge  durliy  iri  lanede  to  latene,  deme  he  ok  so  dcde.  Dem  im 
meistenimpt  Lodewich  %an  Krlicii-iliwssen,  de  sick  noch  schrift  homeister  Uut 
schos  Ordens,  volcede.  dem  t\r  ijnauteu  laude  vude  stede  in  keyner  mathe  holdi 
«;en  wolden,  ane  ^i  lout  de.  se  t<i  iiiteue  bij  aulken  puncteu  a  ude  voreyninge,  alse 
so  wenMi.  dem  he  denm  in  v|iiii  iiiyiigo  der  holdinge  mit  vpgelechter  haut  vj) 
syne  brüst  by  eden  .m  lauttle  \iide  vorhete  to  doeude.  Des  welken  he  kortes 
vorgetcn  mitäampi  .synen  rathgcuothen,  vorsochten  mit  raauiclier  vorkeredcn  syn- 
licbeit  vnde  grotem  vngelimphe  vmtbobringen,  lande  vnde  stede  vorgesobreuen 
van  erer  enyngo  to  drangen,  vmbe  snlke  gewalt  vorgescbreuen  dnrcb  syne  vor- 
fiiren  begangen  mitsampt  synes  ordens  brodem  wedder  vortonemen  vnde  vort 
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tu  ilriueu,  vor  welker  grui^uiiicr  gewult  .siek  alle  mynschliken  hertenn  billigeu 
entsetten  vnde  vorschrecken,  darvnib  lande  vnde  stede  desser  lande  vorbenomet 
dea  genanten  homeuter  doreh  prelaien  biaaelioppaiL  abbatenu  proadstenn  vnde 
andere  geistlike  penonen  eise  karUiUfler  eta  leten  beiokenHi  biddende  doTek  Got, 
angeeeea  sulke  gelouedo  in  eydes  etat  syneii  Tiideraatenn  gedaen  in  Tpnemynge 
erer  kuldinge,  vnde  irelde  lande  vnde  atode  bj  eren  leohien  priuUegien  vnde 
frybeiden  laten,  ?mme  grontlik  schade  daruan  kamende  to  uorbodende,  dat 
welke  in  dem  gnanten  homeieter  by  keinem  irhoret  was,  darna  lande  vnde  atede 
Takegemelt  Teer  van  den  oldesten  riddemn  vnde  veer  bergemeieter  vth  den 
meisten  Steden  weddervmbe  thom  gnanten  bomeister  sobickeden,  de  welke  en  rp 
eren  gebogeden  kneeu  mit  fletenden  ngen  doroh  Oot  beden,  antozeen  de  thokaneo' 
den  inuuicbuoldigeu  junior  vnde  uoeth,  de  ein  syncm  ordcn  vu(k  deesen  gemei- 
nen landen  entstaen  mochte,  vnde  de  gemeyne  lande  vnde  stedc  sulker  angeuuineiieu 
gewolt  ouerbeueun  vnde  de  zo  jumerliken  nicht  %Tidirdrucken,  welke  bede  de  vilgt- 
naiite  homcistpr  nicht  vpuemen  woldc,  sunder  ua  syner  vort^pnamcnon  tyran- 
nii  hcit  vorsinade  to  boren  vnde  yo  lenger  yo  nier  nyerfnndc  \ oriiemendc  vptosctten, 
dardun  h  lande  vnde  stede  so  bedrucket  hedden  most  werden  mehr  denn**  firen 
gekolte  lüde,  zo  ols  juwc  ersarae  leue  in  eyner  copieu  biriniic  vorslateu  lesende 
wol  wert  vorneineun.  welke  to  fülkuloreu  de  guaute  ijuiueisier  mit  »yues  ordens 
brodern  soldener  buten  laudes  vp  leten  nemcn,  in  vormenynge,  lande  vnde  stede 
vclegemelt  to  ouerfidlnk  vnde,  sulke  gewalt  to  dulden,  bedrängen.  Danrmiae, 
ersamen  leuen  beren,  guden  frunde,  lande  vnde  stede  vorgeroret  in  manicbueldi' 
gen  betracbtinge  vorsebreckliobes  exempeU  gereyset  worden  vnde  getagen  to 
bedenken,  in  wat  mate  sulker  vnmynschlicber  gewalt  vortokamen,  vrabe  aick 
daruor  to  beholden,  vomemen  vnde  dem  genanten  homeistor  ere  eyde  boldiage 
tmwe  vnde  mansehop  erst  vpaeden  vnde  dama  em  vnde  synem  orden  in  vintli* 
ker  achte  entaeden,  ere  apembare  finde  to  wesende  ete.,  vnde  dama  in  beschatt 
vnde  beechermynge  des  irluchtigsten  hochgebomenn  forsten,  vnses  gnedigstena 
herm  konig  to  Palen  etc.,  begeuen,  Oot  helpennde  so  to  bliuende  in  allen  tok« 
meuden  tyden,  worby,  ersamen  bereu  guden  frunde,  gy  wol  merken  könnet,  «at 
froyde  Vns  to  sulkeyn  gereyset  bclt  vnde  gedrauget  vnde  we  des  gnanten  bomei$ter> 
vnde  synes  orden.s  vorreder  gcwest  is,  ze  vrabe  lande  vnde  lüde  bringende,  wcnte 
he  siilupst  mit  syiifn  (yranni5?('hpTi  ntetgeuoten,  den  na  vnschulditrem  Idodr  vndo 
grontlii  kcn  vordritt'  d'irstrde  *Mur  vndirsateuu.  Hirvmme,  (.'rsariuni  hcreu,  besun- 
dir  guden  frunde,  eft  juwer  ersunien  wi&beit  andera  worde  vorkamen,  biddeu  wij 
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mit  begordera  flite,  dar  keynen  gelouen  tütosetlcudt,  ueute  de  zakeu  in  miitben 
vorgeschreuen  sick  vorlopeu  liebbeu.  Vude  willet,  ersamen  bereu,  gudeu  fruude, 
der  vnwareii  getUchtenn  ouersohriuinge  des  geuanteu  homeistors  vns  meht  tosaken, 
sonder  d«r  bebben  entMihuldiget.  Dat  voTscbuldun  wij  gerne  wedder  vmme  juwe 
vorsichtige  Tnde  ersame  wysbeit,  vor  wij  konneu  vnde  mögen.  Gode  dem  bereu 
sijt  beualen.  G«8ehreueu  to  Danczike,  dea  diogestdages  n^geet  na  dem  sondage, 
also  meu  in  der  hilgen  kerken  singet  Judica,  im  etc.  LX***"  jare. 

Badmanne  Pancsike. 

Ai^gdtr^:    Den  radmanneu  vnde  gemeynen  borgeren  der  etat 

Lubcoke,  vnaen  u.  a.  w. 


»cccxxm. 

Der  lln'ji  nnt  Danzuj  yU'lt  dem  Ruthe  von  Lübeck  die   Versicherung,  dass  seine 
ÄusUeyer  die  Schwedischen,  Ließandi^chcn  und  hansischen  Schiffe  nicht 
bdäsH^fen  werden  unter  der  Voraussetzung  Jedodtf  dass  diea^ben  ni<M 
feindliches  Gut  führen  und  nicht  feindfiche  Häfen  bemchen,  1460.  Apr.  7. 

"V  ut«»>n  fruuüickcu  grot  mit  bi'hctrt  liknn  \vill<-ii  sted^  s  toiiorn.  Ersaiueu 
leuen  hcicü  vnde  bosundern  wmiwxsch  gmitu  Iruudes.  Juweuu  broeff  vns  gesant 
mit  evuer  ingelachten  topie  inhoklende  van  vnser  warschouwinge,  d«?  wy  juwor 
ersamheit  vmme  trent  Cathedra  Petri  ymdireuen  hcbben,  dat  wy  gedeohteu  in  dor 
zee  to  makende»  vmne  rnse  finde  to  kranken,  darup  gij  vna  wedder  votachretten, 
wij  id  so  woldeu  vorfngcn  vnde  bestellen,  dat  de  farende  VDsohuldige  SwedisRobe, 
Lifflandisache  vnde  van  der  Butscben  hense  copmann,  juwe  borger  vude  inwoner 
Sick  deshaluenn  nicht  to  befrochtende  hedden,  schaden  to  nemende  etc.,  vnder 
mer  worden  iuholdende  wij  entfangen  vnde  leeende  wol  hebben  vorstanden. 
Worvpp,  ersamen  leuen  heren  vnde  bcsuuderu  gudeu  frunde,  wy  juwer  ersamheit 
alireyde  vminetrent  Purißcacionis  Marie  antwert  vp  desso  zaken  eygentliken  vor 
scbreuen  hebben,  wo  sick  vuse  vthliggers  jegen  juwe  borgers  vude  mer  ander 
vnseu  fnmdcu  vth  der  hense  etc.  holden  solen.  Ydoch,  b>iicn  bereu  vnde  guden 
frunde,  hebben  wy  vnseu  vtbUggers  so  medegegouen  vnde  beuoku,  dat  se  juwe 
b'irgers  vndp  don  farenden  vnscbnbligen  Swedisscben  T^ifflandisscben  vnde  ander 
vnser  irimde  vth  der  hense  eopmau,  de  de  Lifflandisscbrn  xnAv  Swedissehen 
hauouiagt)  bcsokeu  vude  äff  vude  tho  eegleu,  vrij  vude  suuder  alle  boschedcgiogc 
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wedder  vnde  fort  segelen  vnde  faren  solen  laten,  ydoch  by  also,  dat  desuliLge^ 
▼nsir  linde  gut  nullit  «nx  M^epe  bt^deme  nemen  vnde  mit  en  nicht  TonieD 
gioge  nutkra  «fte  imnr  finde  gadw  niolit  yor  de  eren  Tordeydingcn  »olen,  wimte 
worde  hitinne  emandes  beftroden  werden,  so  konen  gij,  leuen  heien,  wol  irkeam 
dat  ras  darmede  nieht  stunde  to  Ijden.  Ynde  birrmnie  so  bidden  wy  jm 
enembeit  deger  fruntlikenn,  eynen  juweliken  mit  juw  hiruor  to  warnen,  dat  «ja 
»ulkeyn  nemandt  doe,  Tmme  acbaden  darvaa  körnende  to  Torraydende.  Wij  heb- 
ben  den  gnanten  LifflandieMdien  Steden  dease  aake  ok  ▼(»aokreiien  mde  ae 
gewaisohonwet,  dat  se  daraor  ayn  willen,  bestellen  ynde  Tomogen,  dat  vuse  finde 
vth  eren  bauenyngen  in  ^eynerleye  wysc  nicLt  gesterket  werden  ynde  ok  dat 
se  ghejne  yormenginge  mit  vdscu  finden  maken  eft  ci-e  guder  vp  ere  boddem? 
nicbt  nemen  solen,  wente  werde  hirvmme  emandes  beprepen  befanden  vnde 
to  schaden  kamen,  daruor  willen  wij  nicht  antwerden  vnde  willen  vns  jbegen 
se  vndo  eynen  jnw*>likcu  darmede  vonvaret  wcton  Gade  demc  hrrcn  gyt  beas- 
kn.   Geuen  to  Dauczik,  am  mandage  na  ralmnruin.  im  etc.  I.X  '  jare. 

Kjidinainu'  Danezik. 
Au/schrijt:    Den  —  —  radmauueu  der  stuth  r.ubt>(ke,  vuscn  u,  s.  k. 

Xach  drm  Orii/inai  aatf  Papier.    Mit  ai»  J*rei»el  au/t/edrucktfm  Skg«l. 

Der  RaÜt  «om  Labeck  ersucht  de»  JRath  von  Stafpardf  den  Ankauf  vm  SOO  JM 
Koggen  g»  geäaUen,  und  (kalt  mit,  «oeleft«  Massregeln  er  getn^t» 
habe,  um  sichere  Sekifft^rt  gwiat^en  Stargwrd  und  Lübeck  tu  bewirke». 
1460.    Apr.  25. 

An  den  raed  to  Nyenstargarde. 

Post  sal  Eraamen  leuen  heran,  besundereD  ghuden  vrunde.  8o  gi  toi 
latest  gescreuen  bebben,  wo  gi  vnde  etUke  juwe  medeboi^r  gerne  etltke  adiepe 
mit  kome  vnde  anderen  kopmansguderen  geladen  van  jw  na  vnaer  atadwardts 
aehiokken  wolden,  indem«  gi  velich  zegelen  vnde  varen  mncliten  etc.,  begberecd« 
juw  to  yorschrittendc,  wer  wi  ook  sodiine  juwe  schepe  äff  viub'  an  in  vns* 
baTi.  in  vTiflc  dar  vth  doreh  de  zee  willen  belpen  latou  bevreden  etc..  so  de 
zulffte  juwe  breff,  den  wi  gutliken  entfangeiide  wol  vomomen  hebhen,  vnder 
lengberei»  worden  inneholt.  Des  begere  wi,  guden  vrundes,  juw  gutlikeu  darv}' 
to  wetcu,  dtit  wi  nv  ieghenwardigen  vmme  woluart  des  ghemenen  besten  ^"T!<'> 
mercliken  were  myt  dren  schepeu  in  de  zee  vtgeverdiget  hebben,  de  Juwe  vode 
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litu  gemeuen  varenden  manno,  de  na  vnser  stad  wart  dencken  to  zegelende,  na 
erem  besten  vormoghe  to  beschattende  vnde  to  bescher m ende,  also  juw  des 
togber  dttsaes  brenes,  Gart  Eortweke,  alle  vtoPUlcen  wert  ▼ndevrichteiid«.  Bid* 
d»  vnde  liegliereii  degher  andaehtigben,  gi  deme  sulfiten  TDseme  dener  by&nen 
jawer  8tad  ghunnen  Tnde  Staden  willen,  dat  he  to  vnser  stad  beste  tvehnndext 
last  rqggm  kopen  moghe  vnde  eme  de  vtataden  villen,  vnde  wes  he  deahaLuen 
Tan  vnser  veghenne  an  juw  weruende  wert;  gi  eme  gelick  vns  snlnen  des  gens- 
liken  gelonen  gheuen  willen.   Vnde  effte  decnlflke  vnse  dener  mjt  juw  etlike 
Mhepe  to  bevrachtende  myt  dem«  eracreuenen  roggen  bekomen  mochte»  dat  ^ 
eme  des  ook  ghunnen  willen  dergeliken.   Mochte  ouer  he  sodaner  scbepe  to 
hevra<^tende  myt  juw  nicbt  bekomen,  denne  zo  wille  wi  id  vunli  i  aho  bestellen, 
(iat  vnse  eghami  schepe  sodanen  erbenomeden  ro^en  halen  vnde  schepen  Scho- 
len.   Vnde  wanner  vnse  erscreuene  dener  sodanen  roggcn  myt  juw  tor  <\fi\(^ 
gt'kofft  gescbeppt   viulc  geladen  hefft,  dat  gi  deunc  myt   Htn  besten   ock  myt 
juwon  boffrheren  vnde  inwonercn,  de  na  vnspr  stad  wart  myt  kornr  vmlts  ande 
'i'ii  cojimun.-jghndpren  (Icncki  n  to  zegelende,  in  den  middelen  tideu  alzo  vorvoghen 
wiUeu,  dat  de  vppe  de  zulüteu  tijd  rayt  den  vnsf  n   a tftozegclende  berede  zicn 
dergeliken,  vnde  \'nsen  vtliggercn  de  borcdeschupp  der  schepe  mit  sodaneme 
roggeu  viide  der  juwer  myt  desseroe  vnseme  erbenomeden  denere  in  de  ze  willen 
laten   vorkundigeu,   denne   zo  scliolcn  zee,  iudeme   dat   wedder  vnde  wyut 
flieht  benympt,  siok  myt  den  allerersten  jnwer  hauenunghe  benalra,  so  wi  en 
dat  mede  in  beuel  gegheuen  bebben,  vmme  see  zamptiiken  na  vnser  stad  wart 
d«s  de  vredesamer  to  segelende.    Ock,  günstigen  leuen  frundes,  so  beghere  wi 
ock  van  juw  degber  andachtigen,  gi  id  bi  juweme  gnedighen  heren  hertogcn 
Eriche  dorch  gntlike  schriflte  effte  munHike  bodeschupp  bearbeiden  vnde  bestel- 
len willen,  dat  sodane  twehundert  last  roggen  myt  einer  gnaden  gunst  vnde 
willen  myt  juw  gekofit  vtgegbenen  vnde  vort  vdioh  vnd  vredesam  van  einer 
wegbcune  in  vnse  beholt  körnen  moghen   vnbehindert     Juw,  gudon  vmndes, 
liirane  giitliken  to  bewisen  Ic  vorsohulde  wi  in  geliken  effte  grotereu  zuken  vrome 
ie  obgemelden  juwen  ersam beide  na  ghebore  gherne,  de  Gode  deme  heren  etc. 
Scriptum  Lubeke,  in  die  Marci  £wangeliste,  anno  etc.  LX. 

»cccxxv. 

BeruAt  iib&r  eine  Besprechung  von  Abgesandten  des  BaHiS  von  Lübeck  mit  iidthen 
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des  Kutiiys  Christian  kurz  tulch  der  Wahl  des  Letzteren  sum  Herzog  vun 
ScMeswiy  und  Gra^fen  von  Holstein.     I4ti0.    Apr.  26. 

Wytlik  SS,  dat  int  iar  vnses  Heren  dusent  reerhundert  soBtich  rid  sonn- 
auende  ua  simU>  Markes  dagbe  des  Inlffon  pwangolisten  do  weren  de  ermneii 
heren,  alse  lier  Wilhelm  van  Calven,  her  Johan  Luueborcli,  borgonnester,  vndt 
her  .lohan  Westfal,  radmau,  radessendeboden  des  erliken  rades  to  Lwbeke  bynnen 
Zcgeberge  tho  dagbe  van  vorseriueudcs  weuen  des  irln(lttip;rstpn  boebgeborucn 
forsten  vnde  heren,  bcren  Cristiernes,  der  rike  Dennetoarken  Steden  vude  Nor 
\v(  L^cn,  (ii  r  Wende  vnde  Gölten  koning,  hertoge  to  Sleswygk,  greue  to  Holsltn. 
SLurniairii.  ( uborcli  vude  Delmenhorst,  vude  lec<l  darsulues  vor  Z«\ecberge  in 
dein  Mounokc  kloster  imnie  sale  de  erscreuene  bere  koning  in  bvweseTidc  ^ii)t>r  mi 
wen  radgenen  doreb  den  erwordigen  in  God  vader  vnde  berm,  beru  Arnolde, 
biäscop  der  kcrkcu  tho  Lubekc,  deu  erscreuenen  scndebodeu  vurgeueu  des$e 
nabesdireuenen  artikel 

Int  erste  so  daukede  he  deme  rade  to  Lubeke  vterlikcn  sere,  dat  zee  de 
«ren  vmm«  nnes  heren  gensde  voneimmdes  willen  dar  tor  atede  geaand  haddeo, 
ynde  dergeliken  vor  dat  gesolienke  alse  vor  twey  vate  wyns  rnde  eynen  stoer,  d«t 
aine  gnade  in  ejnen  geliken  gerne  deohtc  to  aoraclinldende. 

Item  ao  vorgaff  de  erscreuene  here  biMchop  to  Lnbeke  alao:  Leuen 
▼rundes,  nademe  de  iiluehtige  boefagebome  forste  vnde  here,  hertoge  Alff  seliger 
deobtniase  in  God  vorstoruen  is,  deme  God  gnadm  mote,  so  bebben  de  pieht«! 
riddersebop  vnde  manscbop  des  bertiebdomes  vnde  der  greueschop  vorbamt  cyn- 
dracbtliken  vpgenomen  vor  erea  erffboren  heren  den  erbenomeden  heren  koaiog 
alae  den  negesten  eruen  van  blödes  wegen,  vnde  was  begerende»  dat  sodaae  kör 
dem  rade  to  Lubeke  bebagede  vnde  to  wülen  were,  wente  de  bere  komngk  de 
van  Lubeke,  den  ghemenen  varenrlm  man  dorcb  de  erscreuene  herscbopp.  lande 
vnde  gebede  to  water  vnde  to  lande  jo  so  wol  vude  in  maten  de  erbeuomede 
zelige  here  hertoge  Alff  to  donde  placb,  beacbutten  vnde  vredcsam  beschermen 
wil.  Darup  cm  ua  besprake  de  erbeuomeden  radesseudeboden  antworden  vnde 
seden,  dat  se  sodanes  vorberorten  kores  also  besobeyn  tovreden  weren  vnde  beba- 
gede eo  woL 

Ttem  90  vorgaff  de  erscreuene  here  biBscbop  vurdermer,  dat  de  here 
kouyugk  gerne  contirmeren  wille  alle  der  van  Lubeke  privilegya  vude  ok  vor 
Steide  breue,  de  en  vormals  gegeuen  sint  van  dem  erscreueuen  zeligeu  bereo 
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li«rtogen  Alue  vnde  alle  tmsa  vonumn  oaor  de  enoreiaene  hersohopp  gegeaen  eto. 
Densttltten  aitikel  mjt  siiieii  inholde  de  erBcreuenm  rsdesflendeboden  «nname- 
den  Tnde  beleueden  Tnde  dankeden  nnen  gnaden  darumme  reolite  frantlikm 
Tnde  gotliken. 

Item  90  vorgaff  vurder  de  here  binch<^  to  Lubeke  daxsuluest  vnde  was 
begerende,  dat,  wanner  de  ergedachtc  hexe  konyngk  in  den  vorscreuenen  her- 
Schoppen,  also  des  hertichnkes  vnde  du*  grcueschop  to  Holsten,  nicht  bynnen 
landes  en  were,  sunder  an  sjrnen  riken,  <if!'te  yd  danne  so  qweme,  dat  de  vor- 
pcreuenen  beyde  hersrhnppe  van  wemr  ljev(  ydt  t  vudc  angetastet  Avordeu,  dat 
»irniic  de  Ynn  Tjiibeke  datsulue  vmme  gudrr  uiilMTschopp  willen  woldpn  helpen 
^;llrt'n  \  Ilde  atkereii,  «^'olik  se  by  heren  zaligen  licrtogeu  Alues  tyden  ged&n  had- 
iU'ü  etc  Darup  ein  de  erbenomeden  ra  dessen  de  boden  na  besprake  antworden 
vnde  sedeu,  wu  dat  zeo  van  sodaacai  arlikel  nicht  gewust  luuidru  vude  hadden 
darvan  neyn  beueel,  men  se  wolden  dat  gerne  an  eren  rad  tunigge  bringen,  vnde 
vorramcden  malkander  darup  stcde  vnde  tijd,  also  tome  lieynevelde  to  wcsende 
vppe  den  dinxstedaoh  Philipp!  vnde  Jaoobi  negest  körnende  tydliken  des  mor- 
gens to  negen  in  de  klocken,  vmme  siner  gnaden  darvsn  eyn  antirerde  wedder 
intobriugende  ete.  Vnde  sede  vurder  de  here  biascbopp  to  Lubeke,  dat  jd 
danne  ok  also  moste  bestande  blijuen  myt  der  vultegynge  der  confirmaeien 
der  privjrlegia. 

Ttem  so  begerde  de  obgemelde  here  bisaohopp  in  dem  namen  des  heren 
konynges  erscreuen,  also  deoue  eyn  dach  begrepen  were  vppe  den  negest  vol- 
gende  sondaeh,  des  auendes  bynnen  Lubeke  in  der  herberge  to  weaende,  twis< 
sehen  dem  edelen  van  Sehouwenfaorge,  vppe  dr  «  ne,  vnde  den  hertieh  eren  tho 
$leswyk  vnde  den  Holsten,  vppe  de  anderen  /.ijdeo,  dat  de  rad  to  Lubeke  dar 
inede  an  vnde  euer  Avolde  wesen  etc.  Darup  de  erscreuencn  »endeboden  antwer- 
den,  dat  se  dorne  siuen  gnaden  to  willen  gerne  so  dun  woldeii  vnde  vorinoden 
syk  ok,  dat  se  de  van  Sehonwpnhorrh  dnrio  liyddt  ndf  wurdca  dergelikeu. 

Vortmer  was  he  heuen  nde  ^ele\  de  v<ir  de,  syue,  de  he  bynnen  Lnbeke 
schikkcnde  wordc,  Diinij*  em  de  radesfiendebodcu  autworden,  dat  syneu  gnaden 
en  sodane  nielit  belmft  wne,  jodoch  so  scholde  he  gerne  tjeltsydct  syn. 

Item  i>u  hefll  de  rad  to  Lubeke  bosloteu  uu  dem  luaudage  morgen  ua 
3Iiseriuurdia  Domini  vppe  dem  radhuse,  alse  van  deme  vorscreueuen  urtikel  apre 
kende  van  dem  inbringende  dem  heren  konynge  tom  Beynevelde,  dat  se  gheme 
myt  em  gude  naberschopp  holden  willen,  inmaten  zee  myt  zeügen  hem  hertogen 
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Alne  gedaen  hebbeo,  vnde  siner  gnaden  lande  beste  gheme  weten,  vppe  dat  zia 
enorenetie  gnade  by  den  van  Lnbeke  ok  so  do  dergeliken. 

Item  flo  woraen  de  erscreuenen  heren  ladeaeendeboden  an  den  heica 
konyngk  in  bywesende  einer  truwen  radgenen  darautueat  to  Segeberge  alae  m 
der  aake  wegen  kern  Peter  Langejoban»,  boi^rmeater  ter  Wyemar,  in  aller 
mathe,  alae  dat  de  rad  datBulueit  an  den  enamen  rad  to  Lubeke  vonexvnen 
kadde^  abe  ero  breff  dat  vterliken  inkoldet  etc.  Darvp  de  bere  biasehopp  to 
Imbeke  na  bespnke  yan  wegen  des  obgeoanten  heren  konyngee  antworde  rnd* 
aede  aldua,  dat  eyn  sodanea  ok  bestände  bleue  betti  vppo  den  mydweken  mor 
gm  negest  tokomende,  wente  synes  heren  gnade  vermode  syk,  dat  <!<•  here  hor- 
toge  Ilinrik  van  Mekelenboroh  kortlikon  by  ero  komende  worde  tom  Beyneuelde, 
so  Wolde  sine  gnade  myth  em  daruth  inuutlikon  spreken  vnde  den  sende- 
bodeu  des  rades  van  Xubeke  vppe  de  ersoreuene  Stade  vnde  tijd  darvan  eyn 
antworde  seggen. 

Nadi  etncr  Ät^fteickmuig  tnrf  einem  Dej^ittUalt  Papier. 

Die  mr  Zeü  in  Bsi^^enopiOONi  b^fi/ndiiAen  AeUerieute  da  Eanaacke»  Kau/mmiu 
in  Brügge  xhreiben  dem  Bathe  von  Lübeck  über  die  W^naJme  emm 
StA^Sfea  dwrch  frantösiseke  Äudi^er,  iOter  da»  VerhdUniea  »u  BoBetid 
wid  HAer  den  Nadikus  eine»  Verderbe»en.    1460.    Jpr,  30. 

Vnae  vmntlike  grote  mit  vorrooginge  alles  gndee  stedes  tonom.  Erbsie 
wijse  vnd  vorsenigbe  beren.  Wf  kebben  jnwer  heren  erbarkeit  korts  hijrbenora 
antwert  gesokrenen  vp  de  saken  vns  gemeoktoget,  angaende  den  pays  vnd  vnde 
to  makende  mit  der  cronen  van  Franekrike,  de  vns  leder  alle  dagbe  nemen  Tnd 
hebben  nw  vnlanxgeleden  bynnen  ener  maeut  vor  data  van  dessen  een  grot 
flohep  mit  Enghelsscken  laken  vnd  anderen  kostliken  gadem  van  Engelant 
gekomen,  vmme  in  den  mnrkft  to  wesende  edder  dat  one  geleuet  hedde.  mit 
gewnlt  ginioroen  vnd  dat  schip  vnd  gud  mitten  luden  gebracht  to  Hanichveit, 
welok  guet  dar  noch  wesende,  so  wy  vorstacn,  wilt  se  vorwaren  tot  elkes  mans 
rechte  tot  halff  Mcyc,  \ve  by  den  middelen  tijden  koraet  mit  eertificficipn,  a!?p 
(larto  bohott,  de  mach  dat  mit  rechte  invordern,  den  willen  se  dat  wedderkereu. 
80  86  scriuen,  wekk  schip  vnd  gud  incstich  tobehort  copluden  van  juwer  heren  stafi 
Colne,  Haroboroh»  Bremen  vnd  eiders  in  veleu  Steden  etc.    Also  kebbe  wy  vuie 
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i  11  wer  heren  beuele  dat  bestf  in  der  vorscreueiien  sakcu  begunt  to  doende  by 
der  coiiiuLkyniu'u  viui  iTaiickrike,  vüd  teu  crsteu  wy  daraff  autwert  van  krigen, 
willt!  wy  juw  heiou  dat  mitten  ersten  vurschriucn  etc.  Vnd  van  den  Hollandes- 
sehen  bestände  to  vorweruene,  darup  hebbe  wy  juw  heren  ock  gcschreueu  antwert 
van  vnaen  guddimek^n  up  juwer  h«Teii  ▼«rbetteren  vnd  Tmoie  jawer  bereu  ant- 
wert vnd  HMd  darvan  ersten  to  bebbende»  uobtemyn  wy  vorstaan,  dat  de  bare 
bertoge  -van  Borgonien  et&  b^r  to  Bmgge  korts  körnende  wert,  vnd  by  also 
dattet  also  gMdbuet^  »o  denoke  wy  vnae  vrunde  by  ayne  gnade  to  amdmde  vnd 
de  voraoreuen  aaken  ten  beatoi,  wy  kontj  vorttostellen  vnd  juw  baren  dandf  oek 
antwert  laten  weten  mitten  ernten.  Tortmer,  erbare  wijae  berra,  so  bebbe  wy 
juwer  baren  breff  entfiuigen,  inneboldende  van  den  nagdatenen  guderen  seligen 
Hinnkes  Panckenbagen,  de  by  een  to  vorwarende  etc.,  erbare  wijae  beren,  wy 
bebben  in  den  vnde  in  allen  saken  dat  beste  altijt  gedaen,  meer  et  is  van  noe- 
den  den  vrunden,  de  de  naeaten  eruen  willen  syn  tot  des  vorscrcueueu  Hiurikes 
nagelatenen  gudern,  dat  se  van  stunt  vnder  juwer  beren  stad/o^^t  ll  ene  certiticacie 
vnd  toucrsicht  onerseuilen  na  inneholde  des  copmans  priuilegi«»,  dat  se  de  naesten 
♦Tiien  gyn  vnd  ueiniiul  ut-gher  noch  gelike  uaa,  de  guder  vorscreuen  to  vutfan 
g»'n,  viitl  «lüt  nck  syn»'  scliuldo.  wat  der  is.  in  fijden  vmicrsumct  ingemaenl  wer 
den,  andersst-ius,  alset  jaer  vmme  is.  so  nemet  de  lit  ten  alle  des  vorscreuenen 
Hinrikes  nagelatenen  gudti-,  dat  better  voihutt  vvure.  Kennet  Got,  de  juw  erbare 
wijse  heren  ewelick  bespare  in  salicheit.  Geschreuen  vnder  vusen  ingeaiegeleu, 
vpten  leesten  dagh  in  Aprill,  anno  Domini  etc.  LX. 

Aldt^rludf  dos  j^'ctnt'uen  eopiiüiiis  van  der  Duytsscheu  lianze 
tu  BruvKi'  Vlanderen  residerendc  vnd  u[i  desse  tijt  to  üer- 
gen  upten  Zoom  in  den  vrijcn  markede  wesende. 

Ät^sduift:   Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  8.  lo. 

NMk  4m  Origimti       Aqmr.    Ißt  ßptirm  der  irri  «dtediKcMn  Sivrf. 

DCCCXXVIl. 

Poj^  Fiats  II.  beauftrugt  den  Bischof  vm  lAlbeek,  die  von  ihm  dm  Lübeckischeti 
Geüäichen  ertheilte  Absolution  wegen  Verrichtung  geistlicher  Hand- 
lungen während  de»  ItUerdicta  im  Namen  des  Fapstea  gu  bestdUgeH. 
um.    Apr.  HO. 
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Pius  ppiseopiis  seruus  sernornin  Dei.  Venerabili  fratri  .  .  episcopo  Lu 
bicensi,  ^aluteni  et  apostolieam  bcucdictionem.  Pia  matcr  ecclesia,  de  salute  filio- 
rum  Semper  solicita,  in  cunctis  suis  actibus  clemoutiam  comiUitur  uc  uotis  gratii 
piotatis  libenter  annuit  humilibus,  deuotoaqne  debitum  obedientie  amplectentet 
promquitor  benignitate  conaueta.  Sana  dudam,  cum  perdiotODia  filü,  «otiqm 
proeonsules  et  oomnraiiitaa  opidi  Luneborgenaia  VeideiMia  diooeaia  in  tantam  proni- 
piaseBt  temeritatia  audaciam,  qnod  ipsi  eodonaatieaa  et  imseralntea  pexaonaa  hom» 
snia  ac  redditibua  eodeaiasticUi  da  fkcto  apoliare  et  illa  auta  dampnatia  uaibits 
apptioare  peraonaaque  mandatia  apoBtoUcia  obedientea,  quarnm  aliqvaa  cnideli  morti 
tradi  feceranlv  oaiv«»U  omciata  ac  indebita  ab  ipso  opido  pTOOoriptioiie  reramque 
et  bonorum  auorum  ablatione  miaeirabiliter  affligere  preaumpnaaent  necnon  b 
rebcllionem  adversus  mnndata  flcdis  apostolioe  impudenter  inaurgentea  oensum 
ecclesia-sticas,  sab  quibus,  <{uatinu8  huiusroodi  mandatis  parere  curarent,  .se[iiu!< 
momti  et  re([ui8iti  fuentnt,  coDtemiMiaBent  et  propterea  auctotitate  ^alicia  reoorda- 
Honis  Nicolai  T  et  Calisti  IIT,  Roraanornm  pontiticum,  predeeeworam  nostrorum, 
eensnms  eas(l(mi  incidissp  doclariiti  ac  rehellione  et  demcriti«'  ip^^orum  rrrscentibu* 
aggrauiiti  et  rraggruuati  et  ut  tales  jjulilicc  ilonuntiiiti  ;u-  lorü  incoiatus  ipsorum 
et  ad  (|ue  ipsos  declinare  rontin<j;»  ret,  ecclfsiastico  .«iup[»o8itH  intfrilidd  ac  tandem 
c^'iisuio  predicte  Dniuiuiu  accuniulate  fuissent  exaggeratione  penarunr  jtrefatus 
Caliökis  predccossor,  volens?  in  huiusraodi  oausa  ultricc  raediaale  iustitia  p^üt.odc•^^ 
litt^^ras  9ua.s  represalias  adversus  proconsule«,  consules  et  communifatera  predictos 
apostolica  duxit  auetotitate  «ub  eertia  modo  et  iaraa  eoncedeBdas,  mandaus  inter  alia 
singulifl  videlioet  LnbioenBiB  et  alianira  eivitatum  et  looorum  prefatie  lebelliboB 
eonfiftdenitonim  dominia  temporalibua,  proocnsuUbus,  oonaulibna,  aoabinia,  acnltetia, 
iuaticiariia  et  aliia  oMctariia  neonon  communitatibua  duitatum,  unWetaitatibos  opi- 
dorum  et  locorum  ipsorum  ac  uniuerais  incolia  et  inbabitatoribus  oorundem  aueto- 
ritate  predicta,  quatinua  prefiitoa  proscriptoa  et  proeeribeiidoe  ac  itlia  adherentia,  nt 
iniuate  ab  eia  extorta  et  dampna  per  ipaoa  auacepta  reouperare  poaaeiit^  repreulHs 
huhiamodi  eciam  in  Lubioenai  et  aliis  cinitatibus  opidis  et  loeis  predictia  uti,  et  qne 
ex  illis  ad  eomm  manua  pervenirent  in  eisdem  Luhioensi  et  aliia  oiuitatibuak  opi- 
dia  et  locis  contrectare  et  de  UUa  eciam  ad  eornm  utüitatem  diaponeie  ac 
negociari  libere  permitteomit  aub  excommtmicationi.s,  quam  singnIaroR  persone,  et 
interdicti  sontcntiis,  qua«  uninersitates  Lubicencis  et  alianim  riuitatum,  opidortm 
et  locorum  prediotoram,  ai  aecus  facerent^  eo  ipso  iucurrcrent  et  a  quibus  tb 
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alio,  qunm  a  I^cmano  pontificn  prctcrqiiam  in  mortis  artifnlo  absnliicinnis  licnoficinm 
obtinerr  nff|uirout,  prout  iu  dicti  Calisti  preileccssoris  su{»('rin(lr'  rontVctis  litt<>ri8 
plenins  continetur.    Cum  aiitem,  sicnt  iiobis  liostmoduin  cxtiibita  pro  parte  pro- 
consulum  at«}ue  consulum  dicte  eiuit:»(is  Tjibicpnsis  petitio  continebat,  licet  ipai 
in   piirendn  litti^ris  prefatis  ex  certis   causis  uliqnnmdiu   supersedere   et  animos 
siios  quuad  huc  iu  suäpcuäu  teuere  aut  cciam  cit^dcm   littcris   in  uliquibus  forte 
nou  paruisse  seu  eciaoi  contraucuisse  dioerentur,  iidem  tarnen  proconsules  et  ooii< 
»iileB,  Qt  denotionis  nnoeritas,  quam  ipei  ad  obedientiam  dtete  wdi  ao  illit» 
maadatia  habere  noeeantur,  ounotis  innotesceret,  suis  tc  oommunitati«  diofo  Ln- 
bieenns  oiuitatia  noroinibos  Tepresaliie  littem  prefatis  ao  iode  seontis  humfliteir 
parere  et  obtemperara  cuxaTerant,  prout  in  publicis  deauper  oonfeotis  documentia 
plenina  emitineri  dicitur,  tuque  propterea  ae  eeiam  propter  diote  oivitati»  LnUcen- 
sia  a  Romaoa  oiuria  distantiaiD  neenon  pro  euitandit  Mandalis^  qoe  alias  eziode 
emergi  uidebantur,  prootmaiileB  et  consalea  a  premisma  et  quibmonsque  altia  aen- 
tentiia  oensuria  atque  pcnis,  si  quas  littens  ot  proeessibiu  prefiitia  non  parendo 
sea  illis  contraueniondo  ubicunque  et  qaalitereunque  incurrerant,  de  confipiimi 
partium  hniuamodi,  ita  tarnen  quod,  (|uam  primum  eommode  possent,  a  sede 
apostolica  seu  eins  auctoritate  miiTiii»  absohitionis  sibi  iinpcndi  proenrarent,  sub  spe 
;ipostolice  approbatioius,  et  (luantnra  in  tc  ftiit,  ad  rantelani  diixori«  absolucndoa, 
[>ro  parte  proconsulura  atipio  cinisiulmn  predictoniiii  nobis  i'uit  Immilifor  supplica- 
tum.  iit  ab.sobitioni  pro   boUD   p:ui>  il  coniDrdi«'  et  dv  partium    consfnsii  ar  |iro 
■  iiitaniUs  scaudulis  et  pericnlis,  ut  prcmittidir,  inipt'nM-t  t*{  iU'  cüim  iurilnis  imn- 
liulli  torsiüm  ex  dilectis  tiliis  nctoribus  cl  presbytcris  singularum  par<«laaliuiu 
pcclesiarum  dicte  ciuitatis  Lubiccnsis  contisi  cum  illius  proconsulibu»  et  consiilibns 
predioda  partieipanint  et  ooram  eia  miaeas  et  alta  diuina  ofiicia  celebraruut  et 
ee  illis  immiacnenint,  apoatolice  con&mationia  robur  adiicere  et  abeolutionem 
hoiuamodi  ad  eantetan  tibi  de  aimUi  partium  oonaeneu  committere  ipsisque  ree> 
torilnia  et  presbyteiia,  prooonaulibua  et  conaulibus  de  oportune  pxouiaionia  remedio 
prouidere  de  benignitate  apoatoliea  dignaremnr.   Nos  igitur,  qui  salutem  ac  paoem 
et  quietem  appetimiia  «ingulemm,  de  premisflia  oertam  notitiam  non  habentea 
buiaamodi  anpplicationibus  inclinati  fratemitati  tue  per  apoetolicam  swiptttram 
mandamus,  quatinue  abeolutionem  predictam  auetoritate  noatra  approbea  et  confir- 
mes  et  nichilomtnua  eoadem  rectores  et  presbytcros  nccnon  proconsules.  consulea 
et  alias  «ingularea  personaa  dicte  ciuitatis  Lubicenais,  si  boo  bumiliter  petierint^ 
a  qnibuseunque  sententiis^  cenauris  et  penis,  si  quaa  proptw  premiasa  et  iUorum 
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«NManon«  quomodolibet  inourrtrint,  auetoritote  nostra  hao  uioe  duntaxat  in  form« 
eedesie  ooiunwta  pro  roarnin  sereoatione  coBidMioiaraiii  de  taaäd  partaiuD  am- 
■enau  ad  eautelam,  absoluas,  eis  inter  alia  in  uirfettte  iununenti  per  absidnendM 
httiuamodi  in  manilnu  tuis  preatandi,  quod  de  oetero  tuis  ac  eoolesie  et  aedis 
apostolioe  atqne  noatris  mandatie  parebunt  et  aliia,  que  de  iure  fbenmt  ininngeoda» 
ao  oum  Ulis  ex  eisdem  reetnibue  et  presbyteriB,  qui  iniMis  et  alia  diiiina  officia 
huiiumodl  ooiam  proconeulibiis  et  oontuUbus  Lubioenribue  huiutmodi  aot  conun 
•liqno  poet  eeu  eoiam  ante  parieionem  et  per  te  eis  impensam  abaolationeD 
bmusmodi  non  tatneu  iu  conteinptam  olaTium  eelebraruat  et  seu  ilUs  se  immiseoe- 
runt,  super  imgularitate,  si  quam  pveterea  quomodolibet  contraxerunt,  eadem 
auetoritate  diapenses  et  aboleas  omnem  iuhabilitatis  et  infamie  maculam  siue 
notam  per  eosdem  rectores  et  presbyteros  exinde  contraotam,  8taüii  et  indempuitati 
eoruntlcm  rectonim  et  presbyterorum  alias  otiam  in  premissis  H  eirca  pa  opor 
tune  piomdpiido,  nun  obätaiitibus  prernissi.s  ac  '"üstitutiouibus  et  urdinatiumbu^ 
apnstolicis  coutnirii.s  ([iübn«!CTin(iue.  Datum  Maceroti  diocesis  beueusis,  anno  in 
carnacionis  domiuice  millesiinu  quadringcutcsimo  aoxagesimo,  prid.  kaL  Maji, 
pontificatus  nostri  anno  secuudo. 

Auf  der  Falte:    Jo  Ghiselberti. 

Nach  dem  OrigtHoi.    Mit  anhangfwicr  BuJIe, 

DCCCXXVUI. 

Der  Rath  von  Lüneburg  »chreäft  dem  Baihe  von  IMeck,  dorn  er  die  nach  IMeek 
Murüddtehrendm  Kanfieuie  wmmm,  oitdk  bis  an  die  Hoher  geUUe» 
mOe.    1460.   Apr.  30. 

Vnsen  fruntliken  denst  touom.  Enamen  vnd  wijsen  beten,  beenndetai 
guden  frunde.  So  gij  vns  gesoreuen  bebbet  van  mein  gerächte  eClikes  bonenol- 
kes,  dat  irppe  de  strate  denolte  to  ridende»  vmme  den  gemenen  Tarenden  van 
an  liue  vnde  gadem  to  beschedigeode,  wanner  de  wedder  van  vnser  atad  war- 
dee  uth  dem  marckede  thcude  werden,  imd  b^heren>  dat  wij  den  oopman  vnd 
Torman  warnen  vnd  warsc^Imwen,  dat  so  by  enunder  blinen,  so  binge  gy  ms 
anders  we»  soriuen,  se  dcnne  to  bciieligende  wente  uppe  de  Ehic  ctc .  hebk« 
■wij  wol  vernomcn  vnd  dori  iw  darnp  giitliken  weten,  dat  \v\  den  coiunan  vnd 
vorlade  ülso  gerne  warnen  und  warschiiwen,  se  *>k,  wonne  gii  vna  dat  wiüik 
d6n,  gerne  vpuemen  vnd  nu  vnser  mugelicbeit  vebgen  lat«u  wente  vppe  de  Klue. 


Digitized  by  Google 


146U.    Apr.  30. 


863 


Woranne  wij  iw  fiirder  to  willen  vnd  denste  syn  können,  don  wy  gerne.  Zijt 
Gode  zalich  beualen.  Bereuen  vnder  Nusem  aecrete,  iu  profesto  Philippi  et 
Jaoobi,  anno  «te.  LX^  Consules  Lunebux^evnes. 

Au/a^rift:   Den  ratraannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  $.  w. 

Nach  dem  Urigimal  mtf  POfier.    Mii  alt  Prtttel  an/gedrurktem  Siegel. 

D€€€XXIX. 

Der  IßUer  Efer  Trerum  ieridUel  dem  BaUte  von  IMede  tftor  die  am  Emu  Weeere 
Sehif  ffOor^emn  CHttar.   1460,   Mai  2, 

VnmÜyken  grot  tOToren.  Woto^  Ionen  kenn  vndc  guden  vniode,  dat 
yk  jwen  breff  vnde  irillen  TOtstan  kebbe  rmme  de  gudere,  de  kyr  rorgbyngen 
in  den  Seberem  fiin  Ebnes  Weeera  wkepe,  vnde  dat  gy  dessen  breffwiser, 
Kenten  Treohow  meobtiob  gbemaket  kebben,  to  anamende  de  gndera,  de  darran 
bergket  y«,  Tnde  gbenen  dar  quittancia  van.  Leuen  Trundesi,  so  mogki  weten, 
dat  desse  vorbenomede  bnffaieer  beft  alle  de  gudere  sen,  de  myne  vogkeden 
van  denesuluen  sokepe  gbekregken  kebben,  deyne  vnde  grot»  so  vele  alse  dat  ys, 
dat  my  witlik  is.  Item  so  keft  desse  vorbenomede  breflfuiser  van  mynen  vogket 
entfiingen  Uli  atncke  wasses  vnde  II  bodeme,  dar  ya  eyn  mcde  vuu  syneu  merke 
vnde  de  ander  van  Peter  Sobeven  merke;  vau  den  anderen  stucken  wet  he  jw 
wol  besehet  aflf  to  seggen,  Oc  was  dar  ander  dynk.  beyde  cabelgarn  vnde  werk, 
goberghet,  dat  vorderffuct  is,  alse  he  wol  sach.  Itorn  so  ys  hi'  inyt  niy  ouer- 
fcn.«  worden  vinim-  dat  bergliorlnn ,  so  diit  lio  my  gluMicn  srlml  en  Leydeseh 
Jakcn  brwn  ci'tc  f^ron,  nw  to  T'iiixstt'ii  liegest  ti>k(un<  inlt\  vnde  vor  syn  hoft  he  luy 
gheuügh<'t  t<i  (iani'ke,  Uuddo  dar  iner  to  rayuer  liuiil  ghokumen.  so  scholile  he 
ze  wol  htbl)on  kifglien  vmme  jwer  leue  willen.  Oc  is  my  to  wetene  worden, 
dat  dar  ys  was  vorkott  bowen  ymrae  lande;  kau  yk  dar  wat  aflf  wtfraghen,  dat 
schal  jw  wol  to  wetende  werden.  Vnde  allent  dat  yk  vmnie  jve  willen  dmi 
kan,  dat  wol  dan  ys,  dat  wyl  yk  altyt  ghcme  don.  JOaanede,  leneu  vrunden, 
dot  wol  rnde  bedenket  desse  breffuiser  darane,  dat  be  nickt  sckade  daräne 
kebbe,  wente  ke  keft  grote  tevynge  darouer  kat,  beyde  to  den  Holmen  to  my 
vnde  nw  kemert  to  Calroeren,  alse  gy  wol  suluen  merken  konen.  Niekt  mer 
vppe  desser  tyt,  men  syt  Gode  befalen  to  ewigben  tyden.  Oescrenen  to  Calme- 
nn,  des  kilgken  eruoes  auent  inüenoionis,  vnder  myn  ingeaegel. 

Ik  Eier  Tbiorsson,  ridder  vnde  bouet- 
man  tome  Holme  vnde  Calmeren  ete. 
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Aufschrift:     An  —  —  boigheimeystnr  Tode  ratmanne  dw  stad 
Lubeke,  tf.  w. 

SaA  im  Origxnal  auf  Apier.  Mit  ak  Fnml  m^ftirllekkm  Aiiyef. 

I^C^^CC^    5t  5^  • 

Verlrag  des  Rothes  von  Litbeck  mit  dem  lütter  Ciavenberg  Busche  über  vom  Letzte- 
rem zu  leistendm  Waffendienst.    1460.    Mai  4. 

itlick  sij  ulswetne,  dat  int  jar  vnsea  Ueron  duscnt  vcrhuudcrt  sosücii, 
drc  wekrn  n;i  Paojichen,  *le  erMamoii  lior  Wilhohn  van  Caluen,  her  Johan  Lüne 
horch  mkIc  licr  Hortold  Wijtick.  i)ori;orinestero  der  stad  Lubeke,  van  dfm  rade 
darsulut's  durto  ghcnogpt,  mit  <kiii  gestrengen  hern  Clawenbtrge  Bussehen,  rit- 
rer,  niuntlikc  sprake  gebat  licUbcn,  \ mmo  dem  snifften  hern  Clawenbergc  dem 
rado  vndo  der  »lad  to  Lubekf  eyn  jur  laugk  sulfF  ti  yndo  to  deneude,  des  denne 
de  vorscreuenen  hcrcn   borgcnnestere   vnde  her  Ciawcuberch  Busche  ouerevn 
gckomen  sint  in  nabescreucncr  wijsc,  also  dat  her  Clawcuberch  angenamet  vode 
deme  rade  Tude  der  stad  to  Labeke  togeMcbt  belft,  eyn  jar  langk  sulfftepde 
to  denende,  darvor  eute  de  rad  hefft  toflockt  ene  last  roggen,  ene  last  moltea^ 
ses  tunnen  koTleeokea,  twelff  sijde  »peekes^  ene  tunne  bottern,  en«  timne  rotscher 
rnde  ene  piame  benidioltefl.    Item  is  ein  gkeuen  to  aines  ingedomtes  bebdT 
riffticb  rinacke  golden,  item  vor  aine  koat  aulff  teynde  mit  der  knackte  kledingbe 
twekundert  rinsoke  gülden,  item  vor  zinen  tsolt  aulff  teynde  tirebundnt  rinacke 
gülden.   Item  so  was  ker  Clawenberck  noek  begkerende  vefftieb  rineeke  gnldeo, 
danrpp  am  ia  geeccht,  dat  incu  zijk  des  nicht  vorseggon  wolde,  roen,  wvaiver  dat 
jar  vmme  ijwenie,  bedde  be  dem  rade  to  behoff  der  st;id  denne  wol  gedcuet, 
Wolde  em  de  rad  dcnnr  vnrder  wes  tokeren,  dat  schnlde  stau  to  dem  rade. 
Itcin  is  vurdcr  gcdej^cdingel,  dat  her  Claweubergh  Busche  mit  zinen  perden  zin 
beste  mach  doii,  de  hijr  to  '\'rirkopr>rulp  odder  to  hnsward  to  schii  koinle.  Item 
des  «irhal  vndf  wil  de  orsnnio  nul  Im  Liihckr  cur  mit  pfrdeTi  besorgen   vnde  do 
in  eren  ko.-iten  vjipr  creme  slalie  litildi'ii.  dcwilr   dat   her  t'iawenbercli   in  des 
rades  denstf  it*     itera  van  heren  Cla\u'iiUigett  vak;u  henxstes  wegen  is  bedcgf 
dinget,  dat  he  den  bij  zijk  beljoldeu  mach,  vnde  weret  dat  em  de  in  des  radc^ 
denste  vordoruen   würde,  so  scal  vnde  wil  de  rad  em  den  vor  «lostich  liiuichc 
gülden  gutliken  vomogen  vnde  Ustalen.    Vnde  dcsses  in  Urkunde  der  warbeit 
aint  deaser  scbriffte  twe  enes  Indes,  de  ene  Ttke  der  andern  gesueden  bij  A 
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Tnde  B,  d«r  de  emreiMoe  «ad  to  Lubeke  d«  ene  vnde  her  Clavenb«ro1i  Buolie 
d«  andere  hefll  in  Torwaringe.  Gheuen  vnde  sorenen  in  jar  vnde  tijd  bonen- 
betört  Ynde  wy  boigermester  Tnde  radmamie  vnde  Clavenberch  Bnacbe  erbe- 
Bomed  hebben  to  merer  witlicliMt  ok  vnie  secret  vnde  ingee^l  bijran  witliken 
kenget  int  jar  vnde  tijd  bouenaorenen.* 

Nack  im  (MfiiNrf.  MU  «nkuMstnim  Suret,  in  «mian  Skgd  itt  äbftifnmgmL 

Dar  üfrfft  VON  Simbmrff  ennnert  dm  Sa&t  im  IrdM:  an  die  unter  iknm  gtbnffmt 
YtmiMMnmg,  fAdA  ekuei^  nui  JEiAt^  CHutisHam  nt  verkanddii. 
14ß0.   Mm  4, 

Vnntten  vnmfliken  grad  vnde  wes  wij  gades  votmogben.  Ertamen  lenen 
keren,  guden  flrunde.  Wij  don  juw  waten,  dat  de  irlnchtigheste  fimte  vnde 
kere  Cristiemn,  to  Dennemarken  etc.  koningk,  vns  keft  ^eeflscbet,  bij  äne 
gnade  to  körnende  na  Inde  desser  ingeleobten  04^ien.'  Alse  denne  gij  vnde  wij 
cind  onerengkekomen,  dat  vnaaer  mai  in  snnderckeid  oonftrmaeien  van  eme  nemen 
«dder  anders  we^  des  vna  Steden  samptliken  edder  bisondem  andrepende,  mit 
einen  gnaden  kandeUen  sokde,  so  be^^ieren  wij,  gij  jttw  entkolden  vnde  bij 
sine  gnade  nicht  voghen  edder  schicken  willen.  Wij  ghedencken,  wfl  Oot^  de 
vDsse  aro  dinxsedage  edder  midweken  schirstkomeode  bij  jaw  in  juwer  sitad  to 
hebbende,  de  mit  juw,  wes  in  den  saken  gkeborliok  vnde  van  noden  is,  vox^ 
hundellcn  Scholen,  vp  dat  wij  vnde  gij  in  den  saken  samptliken  vugbeschedea 
bliuen,  als?  dat  twissohon  vns  is  bespraken,  vnde  begheren  desses  jnwo  nntwerde. 
Sijt  üode  iKMiokn.  Screiu  n  am  soiidage  na  Inuencionis  saucte  orucis,  vnder  vussor 
stad  secrete,  unuo  etc.  sexogcsimo. 

roii'iulps  TTamburgfiiscs. 
Äufsciirift:    Den  —  —  radiuuuucu  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Nack  doM  OHgkud.  MU  JMai  du  mtfgeie«ektm  Smäc. 


')  In  «bMr  Urkonde  Tom  90.  ian.  1461  (TrMlMli  vor  Ucfatmliwn)  «kennt  d«r  Bitter  Btneh«  «eine 

Vi-rpflichliini;i'n  :in  uml  hi'?.<'y.i;t.  ilass  er  vun  •lern  Ratlu'  nicht  nur  7Aii;cHm:U\  Moinlfru  :iiiHHiTilem 

noch  M  8  /S,  die  er  aui  dem  Wege  nach  LObeck,  und  70  13  fi,  die  er  in  einer  iliTberge  in  LUl>eck 
TOT  dam  AbacMaw  dtr  VenialMnuMr  MUgegebeBi  trlidar  «mpAumen  habe.  Ab  der  ürkande  hängen  «elB 
md  seine«  Vetters  Dietricb  Siegel. 

*)  Das  Schreiben  dce  Konig«,  vom  2.  Mai,  euüi&lt  einlach  die  Auttordcrun^  an  den  Kath  von  Harn- 

borg,  ibn  Antwort  «of  (ewiaee  B«taäMften  «m  6.  Hei  duidi  Abgeordnete  wit  SefBtwig  in  eehicken. 

1» 


Digitized  by  Google 


866 


1460.   Mai.  6. 


DCCCXXXU. 

Bisch<if  Arnold  von  Lübeck  schreibt  dem  Riithr  von  Lübti-k  libtr  seine  Bemühuuq^n. 

die  Dest'tfifjung  der  Jfrivikgien  durch  König  Christian  eu  erwerben. 
1460.    Mai  6. 

Arnoldua«  van  Gftdes  gnaden  bisacup  to  Lnbek«. 

Vnscu  fnmtlikcn  behegcUken  guden  willen  thouoren.  Enamen  guden 
▼mnda  So  gij  dem  enreidigen  beren,  hem  ZHeola^  bissouppe  to  Sleswi^  vade 
▼na  by  deMem  jegenwardigen  boden  ghcscbrenen  hebben,  begerende,  wj  weiden 
▼orfögen  vnde  bestellen,  dat  juve  leoe  de  oonfinnaoie  jower  priuilegie  n»  in- 
holde  des  conceptes  darupp  Torramet  TOieegelt  mocbte  werden  etc^  dee  geleue 
juwer  enamhett  to  watende,  dat  wj  in  jegenwardiobeit  dea  vorschTeuen  hern 
biflseuppea  Tnde  ok  na  in  sinem  affweeende  dar  niebt  ane  yoraamich  aind  gbewe 
Ben,  ao  wy  juwe  leue  wot  Turder  vnderriehten  wiUra,  wen  Wf ,  eft  God  wil, 
personlijk  juw  to  worden  komen,  ynde  vinden  den  bereu  kouiugk  sere  gadwU- 
lieb,  doch  siiii  rodcre  konen  dar  nicht  entlikes  nu  tor  tijd  ane  besluten,  wente 
erer  niobt  vele  hijr  nu  tor  stede  jegenwardich  siud.  Worvmme  de  bere  koniogk 
fnintliken  begerende  is,  willeu  dat  gutlikeu  lutea  anstan  bcth  en  douerdage 
negcst  volgetidi',  so  koioen  sine  rodcre  by  enander,  ^«o  wi!  hp  jnwpr  leue  vn 
cntlijk  untward  darvMU  benalen.  Sin  gnadp  <iphpdf»t  nicht  gans  v:in  lur.  «rij 
srhriiiPii,  mi  en  uonerdage,  sundcr  he  iiet'l  dorne  rade  van  Hanihnicli  gistfrue 
vorsrh reuen,  dat  sc  de  ereu  by  siiien  gnaden  hebben  scolen  hijr  to  SegebcLf 
eii  \rydage  negcst  volgende  auendes  in  der  herberge  vnde  des  morgens  iu  lUm 
suiinauende  uiyt  en  to  weruende.  Leut  u  \  runde!»,  latct  juw  der  lijil  nicht  vor- 
drcten,  id  schiid  iu  ueuer  bösen  mcuiugc.  (Jode  almecbtioh  sy  juwe  leue  beno- 
len  aalicbliken  wolmogende  to  langen  tijden.  Screuen  to  Segeberge,  vnder  vaseiDe 
seerete,  in  sunte  Johannis  dage  ante  portam  lattnam,  anno  etc.  LX. 

Aufsehri/t:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s,  w- 

Nttth  detn  n\  i.ji,\,il  auf  Papkr.    Mit  Rafyn  de»  m^^eirutklen  Seerela 

E»  aehlieut  mit  den  Worten-,  hinne  juw  volwillich  vmle  richtich  vlndcn  to  Utende,  dat  willen  wij  ikKti 
Jitv  gutwUliitheii  shorn«  iriranmn.  In  einem  w«it«i«D  Bti«f  vom  ft.  Mai  meldet  der  R«th  ▼on  Baabos. 

tliiHK  der  KtiiÄj,  weht  län^fr  aU  bis  zum  ttten  in  8<'_'i'b'  ru'  t'lciT  pn  wcrrli',  wcHhalh  (  s  n«fbi>;  sei.  «oglekh 
GesaniUi'  zu  whickuD,  widerruft  alMsr  in  einem  an  dcraeethen  Ingo  geschriebenen  Briefe  ivmme  «tuidcr 
ges  «uttUee  «Sief)  dieseD  Waneeh  viul  bittat,  bia  auf  mitara  mendlieli«  Botadialt  lu  wartao. 
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]>€J€€XXXIU« 

Oktv  AxdaoHf  Vagi  antf  WUkorgt  meidet  dem  Bath»  wh  Lübeck,  dass  ein  in 
Wid^  wrack  gewordenes,  dann  wm  Um  erkauftes  auageteseerfee  und  mit 
Cfütern  ttach  Lübeck  bef rastete»  Sdnff  dort  mü  Unrecht  von  dem  /Hßt/t- 
ren  Schiffer  in  Anspruch  ffenommen  werde.    1460.    Mai  9. 

Mine  TrnnÜike  gtote  vorgesoreuen.  Eraamen  leuen  heren^  aundeigen 
goden  TTonde.  Zo  juwer  eraamheide  des  wol  indeehtidi  magli  sijn,  wo  myns 
heren  gnade  in  tijden  geleden  mit  den  inv<Mi«nii  Swedenrijlro  in  oppenliaven 
krijge  besittende  ia  geweat,  in  densolnen  tijden  mjns  heren  genade  vthgemaket 
velk  Tolk  tot  seward  hadde,  de  doenluea  en  «ohip  genomen  hadden  vnde  in 
WijalMi  hanene  broohten.  De  honetlude  darvan  Clawea  Theaadc«  vnde  Clami 
Gusterowe,  de  echipher  des  genommen  schepea  Mathias  sint  gheheiten,  int  land 
to  Stetin  to  hus  hörende  in  enetn  krog^  gebeiten  de  Kabel.  Des  ik  juwer 
orsatnheidc  begere  to  wotteu,  dat  dit  vorgerorde  eohip  in  Wijsbu  hauen  an  den 
bolwerke  vnde  op  den  gnind  gebleuen  is  vnde  vor  eyn  wrak  lijggcndc  bloff, 
vnde  de  gudcr,  de  vnvordarfflik  weren,  worden  jjeberget  \Tide  ward  zo  gevle- 
geu,  dat  dem  koeimiaiiuo  ctlike  der  gudcre  weder  worden  tofrckcrt,  vude  dem 
8rhij>}ien  ii  wart  peboden.  dat  wrack  vth  der  haueue  to  bringende,  zo  sick  dat 
<n  k  van  rechtes  wegen  gebort  hedde.  Men  de  schipher  beclagede  sick,  dat  he 
der  macht  nicht  en  bedde,  weute  dat  wolde  gheld  vnde  gud  kosten.  Des  wet- 
tet, leuen  heren,  dat  ik  e.m  dosulues  vmme  vruntschop  willen  aubut  eyiic  suiniiui 
penninge  to  Icnende,  XL  offt  L  mark,  des  he  doch  nicht  wold.e  annamtMi,  men 
he  Torkofte  dat  dien  böigeren  in  der  stad  Wijabn  Tnde  aegelde  so  van  dar. 
Des  ik  juwer  ersamheide  begere  to  wetten,  dat  ik  in  den  tijden  dat  Torgexorede 
wrak  annamede  vor  densuluen  koep  bij  sodaaen  Torworden,  den  seMpher  vorbe- 
nomed  to  betalende.  Aldus»  leuen  heren,  hebbe  ik  dat  vorberorde  wrak  angenar 
met,  Tnde  dar  nieht  mer  tobehoringe,  wen  dat  zegel  vnde  opstande  thowe,  vnde 
hebbe  dat  so  weder  beteren  vnde  buwen  laten»  vorioh  tor  sewart  vthgerejdet 
mit  tliakel  vnde  thowe  etc.,  vnde  hebbe  dar  eynen  myner  den«r  Gleis  van  der 
Yecbt  genant  vor  schipher  opgesettet  vnde  vtbgereydet  mit  der  ladung  dar  to 
juwer  hauene  op  juwcn  ström  in  de  Trauen  to  segelende.  Des  ia  in  den  tijden 
de  dxgenante  Mathias  dar  mit  juw  tor  stede  bynnen  gowest  vude  mynen  dener 
Cleye  vorbenomet  angelanget  vnde  dat  vorgerorde  schip  affgedrungen  vnde  my 
affhendich  gemaket  de  ingeschepeden  gudere  vnde  alleut,  wes  my  dat  vorgmrorde 
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schip  gekostet  hadde.  Warvinmo,  Iciieu  lieren,  ik  juwe  ersamheid«  vnxntlijkeu 
biddende  sy,  nademe  dcsse  sake  dar  mit  juw  Viviincn  lo  gesehen  is,  dat  ^\\  dat 
zo  vorlian(l(  liMi  mit  dem  ergenanten  Mathias,  diit  my  dat  myrie  vnde  allent.  wat 
niy  dat  vorgerorde  schip  gekostet  hefft,  wes  ik  ciarvah  to  achter  sy,  La  vnmt- 
schop  vorhol  den  vnde  wederlecht  werde,  zo  juwe  ersamheide  wol  erkennet,  dat 
ik  dar  reeht  to  lubba.  Ynde  begera  deeMS  juw«  BonjftUke  merkelike  antword, 
yrvt  ik  nj  na  moghe  vetten  to  riditende.  Dannede  sij  juwe  enambeide  Qode 
almeebtich  beuolen  ghesnnd  -mde  salioli.  Gescreueii  vnder  mynen  ingezegel,  des 
Tnjdages  tot  dem  sundage,  ab  men  in  der  kerken  mnget  Cantate,  anno  eta  IX 

Oloff  AxelBSon,  lytter  Tnde  honetman  op  WijaTxngh 
Tan  -wegen  107»»  genedigen  heren  koning  CrislieniB. 
Attfvdvriß:   Den  —  —  radmonnen  der  atad  Lnbeke,  mynen  «.  1.  v. 

JVoeh  im  (MgimA  m^f  Itgfkr.  MU  ^furm  dm  m^/edrlldtkm  Sitgd». 

BCCGXXUT. 

ürfekde  äea  Triber  aus  Lüis  in  MaMenhtng,  dtemaJs  Kkuuner  bei  dm 

Kloster  SMu^dd,  gdeistet  dem  BaÖie  von  XMeek  und  dem  Mte  HUde- 
bnmd  wm  BeU^fOd.    1460.    Med  10. 

Ik  Olawea  Taiker,  geboren  to  Luptze,  belegen  imme  lande  to  Mekelea- 
borgb»  wandagea  kluaener  bj  deme  klostere  Beynevdde.  Bekenne  vnde  betog» 
u.  8.  w.  Ufte  i^wöhdiehf  darvmme  dat  ik  in  der  ergenanten  berea  boigermeste» 
Tnde  radmanne  yengDime  vnde  sloten  vorwaret  Tnde  geaettet  waa,  van  aaken 
dat  ik  kochliken  vnde  swarlikeu  besecbt  vnde  bewanet  was  van  mordes  wegow 
seligen  ffinriA  Eremen  bij  der  vorscreuea  klua«  vnde  my  ok  nicbt  kliueiier- 
liken  vnde  alse  er  n  r  «  nsedelingh  gebad  vnde  gebolden  hebbc,  vnde  vorlate  se 
u.  s.  w.  icie  gewöhnlich.  Gcucu  vnde  acrenen  na  der  bord  Criati  verteynbimdert 
jare  dar  na  in  deme  aoatigeaten,  des  aonnauendei  vor  Oantate« 

Vadk  dm  Origm^  mU  darnthangmidm  SUgd.  (Hmumwrkt.) 

J>€€€JLXXV. 

Eriek,  Heraog  von  Fammfimt  erlddri  dem  Jia<Ae  von  LUbeck^  dose  dvmk  die 

Schuld  Stettins  der  Beeee»  wegen  des  Streites  mit  Stargard  nicht  zvr 
Ausführung  gekommen  eei,  und  beglaubig  die  A^eordnete»  von  Sfargtud, 
1460.    Mai  10. 
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Wii  Erick,  van  Ghodes  gnadeu  to  Stettin,  der  Pomcron,  Cassnbtm  vnde 
Wende  hertoghe  \Tidp  ftirsto  to  KngVien  ftc.  Bolcpnnen  opmilinr  vor  alswcme, 
in  sunderlicheit  vor  jw  ensanicn  horgcrmosteren  viule  ratmaniien  der  ^tad  Lu- 
beokc,  vnde  alleu  anderen  richleroii  vtidt^  r;idesj»endrl)o(lcn  vau  der  Dussflien 
honze  to  Lubek  vppe  den  dach  im  koincndf  Hegest  \]>  TrinitatlR  en  duchuurt 
vorgaddcrt  vmmo  der  twistigcu  sakc  willen  der  van  Steltiu  vnde  Stargarde,  dat 
wij  alsodanigheuie  recesse,  also  de  van  Stargarde  1<i  Luluk  liaddcn  angenamet, 
gerne  willen  hadden  gbeuen  vnde  vns  van  vnser  wegen  dunune  boholdeu,  was 
wij  deme  ao  gerne  ghedan  hadden,  alao  de  van  Stafiprde  oek  truweUk«n  bij  vtu 
▼onoctht  Tode  so  axlieidat  bebben,  vade  ia  van  eren  aehulden  nicht;,  dat  deme 
receaae  ao  niclit  nnghe  boaohen  ia,  ane  de  van  Stetin  bebben  dat  aunderghen 
mid  houarde,  morde,  brande  vnde  ghewalt  an  vna  vnde  den  vnaen  vnde  iinaer 
heraobop  lande  vnde  luden  vorbracht  etc.  Wea  doch  in  aller  redelliken  mathe 
de  ran  Staigarde  in  vnaen  nainen  veruen,  bidden  vnde  böseren  inj,  gij  ene 
darinne  villen  louen  etc.  Qegheuen  vp  vaeaae  alote  Belgaide,  vnder  voaeme 
ingea^l,  anno  Bomini      quadringentesimo  LX*,  des  eonnauendea  vor  Cantate.* 

NaA  dem  Origkt^  aitf  tl^ür.  MU  i»  rwfilcm  Waeh»  mUergedmelttm  SkgeL 

K&niff  Christian  besiätiift  der  S^dt  Lübeck  die  iltr  von  friOmren  Herzogen  w» 
SeUeaw^  und  Qrofem  «on  ifoMain  verlteAaie»  Frimlegien.  14(i0.  Mai  14. 

Wy  Cristiem,  van  Godes  gnaden  tho  Dennemarken,  Sweden  vnde  Nor^ 
wegen,  der  Wende  vnde  Ootten  konyngk,  hertoge  to  Sleswygk,  greue  tho  Holaten 
Stornieren  Oldenborch  vnde  Belmenhorat  Bekennen  vnde  betugen  openbar  in 
vnde  myt  deaaem  breue  vor  alssweme,  dat  wy  vmme  aunderliker  leue  fnintaehopp 
Tnde  gonate  wyllen,  de  wy  vnde  de  vnae  ingesetene  der  lande  Sleawygk  Holsten 
%*nde  Stortneren  an  den  ersainen  borg(  rmesteren  radinaunen  borgcrea  kopluden 
inwoneren  vnde  deneren  der  -st ad  r.nbeke  bevunden  bebben  vnde  der  wy  vnde 
VDse  mdersaten  vorbenooaet  noch  vordan  vorbopen  vude  vormodendc  sint  to 
Lcvindendo,  so  bebben  wy  ran  sunderliker  leue  vude  gnade  wegen«'  na  eyn 
draclitlikem  rade  vulborde  vude  gudeu  willen  vnser  vnde  vnser  Im.  n  i;»  frtnvrii 
mederadgeuen  der  ers<renenen  l:in<!n  Slnszwvt;k  llfdsfcft  vnde  StniiiK k n  liwna 
betreuen  dur  vurbouomteu  stad  Lubckc,  creu  burgcnucätcrcn  radmanneu  bürgeren 

Auf  der  XQekveite  bemerkt:  Reeept«      «mlNielaiore*  Rovioeccas«»  XIX*  Julii. 
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iuwouereu  vude  deiieron  bestedigpt  1k  \  iiUir.rdct  vncle  contirmeret ,  bestedigen 
bevulborden  vnde  contirmereu  jcgi  uwurdigen  lu  kiatt't  desses  vnses  breues  all? 
vude  iäzlike  ere  rechtieheydo  pryvilegya  vryheyde  olde  louelike  woenheyde  vude 
besegelde  breue,  de  en  samptliken  offte  liesuDderen  Tan.  TiiBeRi  seligen  ohoe, 
beren  Alve,  hertogen  tbo  Bleazwygk,  greuea  tho  Holftteo,  Stonneren  Tnde  Schou- 
wenborch  au  vnlangens  TontorveD,  vnde  alle  zynen  vorvaren,  denuluen  lande 
wandages  beres,  alle  seliger  deditoiaBe,  vorlenet  ghegeucn  vnde  vonegelt  «bt, 
velkerleyge  vnde  vorvan  see  ayn,  also  dat  aee  der  vnde  erer  isslik  snndn 
Binder  vnser  vnde  vnser  amptlude  vogede  vnde  vndersaten  bruken  Scholen  in  aller 
▼yse  artieulen  vnde  pnneten,  alse  en  de  van  vnsen  vorvaren  allen  vnde  besao^ 
ren^  hertogeu  tho  Slcszwygk,  greiicn  to  Hülsten  vnde  Stormeren,  vorbreuct  vude 
voisogelt  sint.  Vnde  sulke  pryvil«^gia  vnde  breue  wyllen  wy  van  alleme  werde 
holden,  gelik  oift  do  van  worden  tho  worden  in  dosser  vnser  confiruaacien  gescxeuNi 
vnde  vthgcdrucket  stunden.  Vnde  wered  sakc  dat  vau  vns  offte  vnsen  vorvaren, 
hertoptMi  (1m)  SU's/wygk,  grenen  t)in  Holsten  viidc  Stormorcn,  jenige  pryvilegia 
vryheyde  oltte  l)roi(e  jeint  niio  ^lugciieii  weren  edder  uocli  ghegeuea  worden  der 
ersereuen  »tad  Ltibeke,  vrvi)  jnyvilegyeu  vryhcy«!f^Ti  vnde  breiien  tlm  \(irvan£tt' 
vnde  schaden,  dat  de  vormyddelst  desser  vnser  « nutirmacien  vordodet  voniichut 
deger  vnde  all  kraflosz  wesen  vjide  en  in  eren  piyvilfgien  vryheyden  vnde 
breuen  uyuen  hiuder  offte  wedderstal  doen  Scholen  iu  deu  urticulou  vude  stucken, 
dar  zee  jegen  ere  pryvilegya  sint,  vnde  ok  dat  wy  vnde  vnse  vndersaten  der 
lande  Sleszwygk  Holsten  vnde  Stornieren  bmken  vnde  geneten  Scholen  aller 
reehticheyde  artikele  vnde  puncto,  de  de  van  Lnbeke  vnsen  vorvaren,  hertogen 
tho  Sleszwygk,  greuen  tho  Holsten  vnde  Stormeren,  vorsegelt  vnde  vorbreaet 
hebben  dergeliken.  Wy  vnse  vndersaten  vogede  vnde  ampünde  aeholen  vnd« 
wyllen  de  van  Lubdce,  ere  nakomelinge  borgere  koplnde  vnde  den  ghemes«a 
verende  man,  dar  wy  neyne  snnderlike  veyde  mede  hebben  edder  see  mit  vnn, 
myt  ereme  lyue  gnd^n  vnde  kopensohoppen  na  older  loueUken  woenkeyd 
vnde  vryheyd  iu  vnsen  erscreueuen  gcbeden  vnde  Steden,  beyde  fho  water  vnd«! 
tbo  lande,  goodliken  vorderen  vnde  lyden,  ere  argeste  keren  vnde  /ee  mit  dem» 
besten  vordoron,  wur  wy  moghen,  vud(  vti  Straten  beschütten  vnde  beschermen. 
Wy  wyllen  ok,  dat  uymant  vnser  erbeuoinlen  lande  ingeseten  de  van  Lubcke 
ofl'te  de  eren  veyden  offte  besphf'(iigon  srholen,  men  sick  an  rechte  Scholen  lat^D 
benogen,  so  verne  en  dat  weddervaren  möge.  Alle  desse  vorbernrten  stmkc 
vude  artikele  to  merer  vorwaringe,  vaster  holdioge  vnde  vorderer  zekerhejt  $u 
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hebbtt  iry  konjngk  Cristiem  Torbenomet  atse  ey  n  arffboren  liere  van  blod«s 
veghea  Tuaes  seligen  leuen  obmes,  h«rtogen  Aluw  inylder  deehtoisse,  vor  vnas 
VHS©  ernen  vnde  nakomelinge  ynse  ingesegel  «ytlilctfik  vor  dessen  breff  taten 
bangen.  Vnde  wy  NicoUwess  vnde  Arnd,  van  denuluen  gnade  to  61eswygk 
vnde  Lubeke  bysocboppe,  vnde  vy  Jochim  Breyde,  ritter,  Glawes  Rantsouwe, 
Gotzik  van  Alevelde,  Otto  Bplijt,  Benedictus  van  Alevelde  tho  Dorninghen,  WuUF 
Tan  der  Wysch,  Volrad  van  Boekwolde»  Detleff  van  Bokwolde  vnde  Hennyngk 
Poggewyscb,  ridder  vnde  knapen,  alle  viist^a  gnedigen  hören  redete  vorl>enomet> 
hebben  vnse  ingesegel  myt  vryem  wyllen  vnde  vulbonk-  \  nde  tho  merer  wytlicbeyt 
au  dessen  brcfi'  mede  luten  hengen,  de  ghegeuen  vude  ghescreuen  is  na  Goddes 
gebort  dusontveerhuudert  darna  in  demf  sfi^tiirf  ^t*»!!  jare,  vppe  vnseme  slote  Sege 
b<^rgp,  an  roydweken  na  denie  soudage,  aUa  roeu  iu  der  hilgea  kerkeu  siughet 
Cautate. 

\neh  lUm  Original.  Mit  ztcolj  anlxangrnden  SUgeln. 

Das  Sisgel  des  Königs  ist  7,war  iihriL"ii^  dem  zu  t"2"2  iK'schriehencn  gloi<  h.  «loch 
ünthält  hier  der  quadrirte  MittfL-jchiid  in  1  und  4  di«>  .Schlcswiger  Leoparden,  in  2 
und  9  da»  hoUtsiniscfae  Nesselblatt  tind  in  eineni  Henschilde  die  Oldenbmigiacheii 
QaerlmlkeD.  Umschrift:  srcrrtntn  mslirrnt  ■  M  •  $ia  *  iatit  ■  aorcir  ■  noriirgir  • 
naoorti  golomtii  r]>ir  rrni<>  •  Jiiui«  •  flMBicnfi*  -  latMCte  •  /lorauuric  •  i  •  al^oi- 
bord)  ■  cl  •  JJtlutrtjDiöt  ([iiiuti'3 

Nicolaus,  Bischof  von  Schleswig:  Sit^t^l  rund,  3,;  Ctr.  I>cr  Aposul  VhUm»  mit  Nitn- 
blJ8  und  Schlümel  auf  einer  Bank  sitxend;  zu  seinen  Füssen  ein  knieender  iKschof 
zwiaohcn  zwei  Sciiikien.  von  denen  der  an  der  nditen  Seite  zwei  j,'ekrcuzte  •SihlÜMel. 
<Ier  an  di  r  I  nkm  «  im n  laofeiidea  Hund  leigt.    Uutschrift;   S  nicatct  •<  cyifCIIJli  « 

rrrlrfir     flrfroiccu  us^^ 

Arnold  (Mfestphal),  Bischof  von  Lübeck:  öiegd  rund,  4,3  Ctut.  Juhimnes  der  Tiiufor, 
an  dessen  linker  Seite  das  Lamm  sieh  «ofriehtet,  atehend  auf  «iner  Cbnimle  unter 
einem  Baldachin  vor  einem  mateDfönnlg  gemusterten  liinterji^runde.  Zu  den  FüHfieD 
zwei  S^-hilde.  der  zur  Uediten  z.-igt  ein  durchgehendfi)  Kreus,  der  sur  Linken  das  zu 

Bd   H   V:  7*23  l>eHc:hriel)eiie  Wappen. 

Joachim  Breyde:  äi«gel  rund,  2,s  Ctni.  Ueber  gulehntem  iScbüde  mit  einem  auf- 
ferichti^eii  Löwen  ein  ansdieiiiend  gekrönter  Helm.   Umiiehrifl  undeutliclt. 

Claue  Rairtam:  Siegd  rund,  3,*  Ctm.  Geopaltener  SdiUd.  de&ien  linke  Seite  ntuteufürmig 
gegittert  i«t   Auf  dem  Helm  zwei  Höroer.   Von  der  (Jmsebrift  nur  tu  lesen  rtltfiwc 

Coslik  V.  Ahlefeld:    ^^i<;;rel  rund.  3  Ctr    Vorne  ein  Adlerfliigel,  hinten  viermal  gestreift. 

H  !  i/i  I    .       il/e  nder  Hund.    Ums.  hrift     geslik  M  .  .  .  .  »elb  » 
Henning  Poggewisch:    Siegel  rund,  2.  '  Ctm.    in  der  H<nt<Uiug  ohne  Sscbiid  ein  nach 
liukä  lauieuder  Wulf.    Umschrift:    s'  l)raning^  pSg^ClltUtök 
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DCCCXXXVIl. 

Der  Rath  von  Riga  bittet  den  Rath  von  Lübeck  dringend,  zu  bewirken,  dass 
Rigaer  Schiffe  von  den  Damiger  Äusliegern  nicht  gehindert  werden. 
1460.    Mai  17. 

Vnsen  fruntliken  grut  mit  vormoghen  alles  guden  touoren.  Ersanie  vor- 
sichtige lene  hereu,  besunder  gudeu  vruude.  Juwen  breff  mit  der  ingclechten 
copien  der  ersamcn  heren  van  Dantzik  by  schipper  Hanse  Beckemanne  an  vns 
vorschreucn  vndo  gesund  hebben  wij  gutliken  entfangeu  vnde  wol  vernomen  vnde 
der  fruntliken  warscliuwinghe  juwer  ersamheit  deger  dancken,  yrarae  geliken, 
wor  wy  moghen,  vorschuldende,  de  wij  ock  denne  den  \nisen  witlick  gedan  vnde 
de  schipphercü  mit  den  andern  gearrastiret  hebben,  sick  darna  weten  to  rieh' 
tende  vnde  tnr  tijdt,  beth  wij  anders  van  juw  schriflFtliken  vorsekert  werden, 
mit  der  segellacien  to  entholdeude  etc.  De  gnanten  ersamen  heren  van  Dantzike 
hebben  vn.s  vnde  ock  den  heren  van  Kcuall  samptlikcn  imme  negesten  vorleden 
winter  eynen  breflf  benalet,  de  aueschriflft'  gij  ock  hijrinne  vorslotcn  van  worden 
to  worden  wol  werdet  vornemen,  darvmme  wij  denne  vnsen  groten  vlijt  vnde 
arbeit  mit  allen  truwen  an  de  heren  dusser  lande  vmme  des  gemeynen  besten 
vnde  zeevarenden  mannes  willen  int  beste,  kennet  God,  gerne  gedan  hebben 
vnde  darinnc  doch  nicht  hebben  beweruen  noch  beschaffen  moghen,  dat  de  eeren 
hijr  velich  afF  vnde  an  komeu  vnde  varen  moghen,  dat  vns  sere  van  herten  leet 
is  vnde  in  vnser  macht  nicht  wol  is  dat  to  waren  vnde  to  keren,  welk  wij  den 
ergeschrcuenen  heren  to  Dantzik  ock  mannigualdigen  geschreuen  vnde  de  gelegen 
heit,  so  it  hijr  mit  vns  gewant  is.  en  allen  ock  wol  witlijck  benalet  hebben  etc. 
Worurame  wij  juwe  ersamheide  deger  andachtigen  mit  allem  vlite  fruntliken 
bidden,  dat  gemeyne  beste,  so  gij  alletijdt  ok  gerne  don,  hijrinne  Vorsorgen  vnde 
an  de  hereu  van  Dantzik  des  gemeynen  zeeuarenden  vnde  vnses  koppmanu« 
velicheit  dorch  de  zee  vor  eere  uthliggers  atf  vnde  an  willen  beweruen,  vnde  dat 
zc  juwer  ersamheit  efFte  vns  dat  vordeckede  antwort  entbloten  vnde  entdecken, 
nadem  wy  doch  mit  en  nicht  anders  dan  leue  vnde  fruntschopp  en  weten  vnde 
de  eeren  in  dem  vnsen  gerne  eren  vnde  fordern  nach  \nscm  vormoghe,  effto 
zee  vns  vnde  de  vnsen  ock  vor  ero  opembare  vyende  gedencken  to  beschedigendc. 
des  wij  doch  an  zee  nicht  vorhopen.  Hijr  willet  juw,  leuen  heren,  gutliken  inne 
bewisen  vnde  vns  mit  dem  ersten  juwe  vnuortogerde  schrifftlikc  antwort  wedder 

')  Die  Abflchrift  des  Briefes  liegt  bei,  der  Inlialt  ergiebt  sich  aua  dem  Obigen. 
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beiuden,  vns  durna  wetcn  to  richtende.  Gode  almechtich  gesund  zijt  beuolen. 
SelireiMHB  Tnder  tdwt  stedt  weret,  am  eoniian«nd»  vor  dem  eondaghe  Vooem 
toonnditatis  etc.,  ymme  LX*  jare. 

Ooneulee  Bigenees. 
Ai^fsekrifi:   Den  rathmannen  dm  Stadt  Lnbeke,  ynam  u.  a.  w. 

JMt  dtm  Orismat      Agmr.  m/att  veUiUitMf  erMimem  Seertt. 

im;€€XXx:viii. 

Kaperbrief  des  Raths  von  Danmg  für  Matthias  Schulte.     1  fiiO.    Mai  17. 

Allen  vnd  iczliken,  den  diese  brecff  vorbracht  wert,  dee  en  seen  efFte 
boroTi  Ipsf-n.  vnson  bosiindern  f:^nf1pn  frunden,  bekpinnen  wij  luirgnrmtnster  ^Tid 
rathmainun  ik-r  stat  Dauczk  mit  IVimdlickero  grote  vud  williger  behechlicheit  all 
vnsrs  vriimti^ciis,  1  icrjcrf'iidr,  witlick  to  syn.  dnt  wij  van  benoU  des  allordurchluchti- 
gest*n  vnd  grotini  i  }iti(  hstfii  licrni.  licrrii  Ka/.iinir,  konigüs  to  Faleu  etc.,  vnses 
allergencdigsten  herrn,  den  vurüyuuigen  sehipper  Mattis  Schulten  mit  syner  sei- 
Schopp  mit  eyncr  snycke  vp  dithmall  vthgeferdiget  vnd  vthgcmaket  hisbbeu  vp 
vnae  apembare  fynde,  alse  de  Crucziger  Dataohes  Ordens,  vnd  de  van  Ampstclre- 
dam  vnd  alle  dee,  de  Balge  vnd  Memel  besoken  willen,  beeoken  e£Rie  besodit 
bebben,  de  antohalen  vnd  to  vnsir  stat  to  brin^n.  Worumb  alle  juwer 
heiliebeit  lene  vnd  fruntsohopp,  de  mit  dissem  vneem  breffe  besookt  vnd  angero- 
pen  werden,  mit  vlitiger  andacbt  Ihmdlick  bidden,  willet,  besundere  leuen  herm 
vnd  frunde,  dem  genomdm  Ibttis  Sokulten  vnde  ayner  aelsohopp  in  dissen  rech^ 
fordigen  laken  vnd  werfflioken  gesebefften  fordo^ok  bulplick  vnd  bistendiok 
weeen  vnd  vmb  vnatv  vnd  vneir  etat  willen  guden  wüten  bewisen  vnd  en  gon> 
neu,  in  juwe  lande  j^nade  hauene  vnd  stede  Mjb  vnd  vnuorhindert  äff  vnd  to 
to  segeln  vnd,  so  en  dat  van  noden  Wevt  Wesen,  vitalie  to  kopeo  VOd  See 
ock  mit  juwem  cristUckem  geleide,  wor  zee  des  bogerende  syn,  to  vorsoxgen. 
Dat  willen  wij  gerne  in  solken  vnd  velen  nndorn  grottem  zaken  kcn  juwer 
aller  htiliflieit  vnd  frundschopp  vnrsfhirldcii,  wor  wij  konen  vnd  mopcn.  Dos 
to  forderem  bekentiii-isc  hcbbcu  wij  viiscr  •^tat  si<j:tiet  liir  \nil<'n  amirucken  iutcri 
dis»em  brpffc,  ilo  gopt-nfn  is  to  Daiuzk,  am  sonuauende  neuest  \ot  dem  sondage 
Voctiu  jo(  unditatis  nah  Cristi  gebort  vnses  heren,  im  duwsentveerhundirt  vnd 
iMWtigsten  jare. 

Nach  dem  OrigimU.    Mit  unter0eärueklem,  noch  erhaltenen  Signet. 

110 


Digitized  by  Google 


I 


146a   Mai  28. 


875 


>  anderen  dages  dat  gansen  laut  vnde  latvragedca  ok  loyd  en,  wo  ae  id  niyd 
!n  kouyngc  holden  aoboldoi.  Do  let  en  ok  dat  ganse  lant,  konden  ae  vortoch 
■n  dem  koDyuge  krygen,  so  aolden  ae  ersten  myd  jw  ratvragen,  vo  ae  id  myd 
')  kdden  ackolden.  Dea  aanden  ae  de  awaTen  an  den  konynk  vnde  beden 
nme  ▼ortoeh  vnde  aeden  dem  konynge,  wo  ae  myd  jw  darane  wereo.  Des 
.»Ide  en  de  konynk  nen  TOrtocb  geaen  vnde  aede[n],  wat  em  djt  la(n)t  mer 
tjten  Wolde,  wen  em  dat  ganae  lant  van  Holsten  gedan  bedde,  vnde  wea  jnwe 
[ike  wijabeit  an  deasem  lande  bedde,  dat  aolde  wul  vnde  all  bebolden, 
mIc  de  huldyiige  solde  jv  nergen  anc  to  na  Wesen.  Darup  so  hebben  se  em 
Imldyget.    Vort,  louen  heren,  also  gij  iny  scriuen  van  dem  breiie,  den  dyt 

"  iüt  vorramet  hadde  an  jw  erliken  wysheit,  des  wotct,  leuen  heren,  ik  hedde  my 
«»rmodet,  dat  do  brcff  an  jw  gekoracn  were,  men  nv  na  dosser  hnldynge  3o  gpit  dat 
ichto  in  dem  lande,  dat  id  f?t'>?tot  hcft,  dat  de  brett'  nycht  vrirtgckoincn  is, 
Fenke  Johaus,  Peter  Dure  vnde  liann  Tank.  Hijrraedr  «syd  Oodf  beuolen  vnde 
ihedet  ouer  my.    Gescreuen  vp  dem  Glambeke,  des  mydw.kfns  vor  PyiixäteD, 

»imo  LX,'  Bertram  \au  Kentelen. 

Aujschrijt:    Den  —  —  radmauueu  der  stad  Luboke,  inynen  U.  s.  w. 
Nach  dem  Original.    Mit  a\nf gedrucktem  wohierhaitenen  Siegel. 

DGGCXIX 

Bariehi  über  die  Fahrt  aner  HansUtAm  Flotte.    1460.    Mm  29. 

Vnsen  wylligen  denat  touoren.  Weten  schole  gij,  eraamen  g^nden  trm- 
den,  dat  wy  juwen  breff  hebben  wol  voratan,  den  ghy  vna  senden  by  Hans 
Cleynen,  den  hebbe  wy  ent&ngen  dea  donderdagea  vor  Pynaten  by  Leyane  in 
den  Bell    Ok  entfyngen  wy  juwen  breff  dea  dynxdagea  vor  Pynaten  to  den 

Schagen,  den  lete  wy  lesen  den  belen  flöte,    Also  entsegeleden  vns  ver  scbepe 

van  Dansike  \n de  i  we  van  Kampen,  de  scss  segeldeu  na  dem  Sunde,  do  se  den 
breff  baddeu  ghehord.  Aldus  is  vnser  noch  twelff,  de  wylleu  gern  in  den  Belt 
segelen.  Ilirmede  wt^et  Ghode  beualcn.  (ihesc-hreuen  des  donderdagea  vor 
Pynaten,  int  jar  LX.^  Borger !  \^'y(lllt  vnde  Uaus  Struuen,  ammerale 

als  nv  tur  tyt  van  der  Baysp''><chen  llote. 
Aufschrift:    Den  radmannrn  to  Lubek  kerne  desse  ItreH. 

Sarh  ilrm  Oriifinal  auf  J'ujiut.    Mit  Spuren  dr»  nufijf^nirkt  yetveienen  iS>'''if>s 

')  Die  Kttiumerer  und  Gew-liwornf n  des  I^iidee  haben  am  13.  Jimi  fridüK  luj^itti  na  dcH  bil> 
g«0  llefaaiuH  da);c;  übvr  die  Huldi^iinK  br-rictitet.  Si<-  i>c)ircilM-n,  <laM  hic  (Ii<-Heltj«>  ni<-ht  lilltlt.-n  weiRiem 
konn«!!,  jedocti  d«oi  Könige  nur  als  Erb«n  doH  Ijin<JoH  guhulditrt  liiittt^n.  Ohne  Zweifel  iat  unter  dem  oben 
erwkbnlen  Briefe  ein  eolcher  damals  nickt  abgegangener  Bericht  su  vcnrtehen.  *)  VgL  JS  889. 
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Claus  von  der  Wusch  klagt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  eine  der  Kirche  in  Gdling 
von  dtm  Giesser  (Jurd  Meiitr  in  Lübeck  yelitjerle  Taufe  schlecht  gearbeitet  sä, 
und  bittet,  der  Kirthe  Scliadeueniats  su  verschaffen.    O.  J.    (14(10).  Jun. 

V  runlykea  grod  tüvorne  vnde  wes  ik  gudes  vormach.  Ersamen  heren, 
puüdcighen  guden  vruude.  Juwc  crbarheyt  a\  illc  weten,  wodancwys  Kort  Meyer, 
jinver  sUd  iiiwooer,  vnser  korken  to  Gheltiugk  gliegoten  heft  ene  dope,  dar  hee 
syk  also  nicht  ane  bewyset  heft.  alse  ik  vnde  vnse  kerspel  em  wol  behniet  limi 
den,  weuto  de  dope  heft  hole  vudt*  lecket  uu  deine  budemuic  iu  mtiuuygliea 
«teden  vnde  deme  godesbus  grot  ghelt  ghekostet  heft  vnde  doch  nenerleye  wyw 
ftne  bdwaret  is.  Leuen  heren,  ghude  yrande,  bydde  ik  juwe  erbarheyt  andacbt- 
lyken,  alse  ik  alderTruntlikeflte  btn,  dat  gy  vmme  Qodee  Tillen  juwen  bosglur 
Kort  Mej«:  Torbenomed  willen  Taderrychten  vnde  so  ^nt  holden,  dat  hee 
vnieine  godeshua  viUe  upryditen  sodane  sdiaden,  alse  dat  Tan  ayner  vorstuneniiie 
weghen  ghenomen  heft|  vnde  dat  hee  darby  do  also  Tele,  alse  jnirar  Toni(chti)disyt 
dnnoket»  dat  reokt  sy,  sunder  langke  Tortogerioghe«  Ezeamen  kwen,  gbn^ 
vrnnde,  jnw  Mr  gutUken  ky  to  bewysende  Toxsckulde  ik  ^lerae  tagten  juw  mde 
den  juwen,  wor  ik  maok.  Gode  syd  bewalen.  Screuen  vuder  myaen  ingkesqj^ 
des  Txygdages  Tor  deme  dagbe  der  hilghen  Drewaldiebeit  daghe. 

Clawes  van  der  Wisch. 

Atifachriß:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke  TrunÜiken  ghesorenen. 

Natk  dm  Oeigmal      Aynir.  JItt  Jtmlm  de$  Sbfdt, 

UMeh  von  JMtmo  reeW^^igt  skft  g^m  den  jRoA  von  Lübeck,   1460.  Jun.  11. 

Minen  dtnst  tovoren  vnde  wes  ik  vormagh.  \'orfiichtigen  !enen  heren. 
My  is  Vau  phudfu  vrunden  wol  to  wotende  worden,  wo  ik  hocblikea  jeghen 
juwe  wishoyd  sohal  lioseeht  wescn,  dat  ik  de  juwen  schal  besoliedighet  hebben 
vnde  dat  erc  namcu,  des  ik  doch,  zo  Gliod  weet,  vnschuldich.  byn  vnde  dt'S  ny 
gedacht  hcbbe,  ik  swighu  dcnnc,  ghcdau,  wonte  wen  Ik  sodane  dyngb  vorbände 
lede,  so  kan  ik  dat  wol  merken,  dat  my  de  lenghe  dar  nyn  gbud  auer  seheen 
Wolde,  80  myns  dynghes  gheleghen  is.   Worvmme,  leuen  beren,  willen  gij  my 

')  Die  J«lir«mhl  i«t  von  dem  BmpfAager  auf  der  ftOckaeite  bemorkt 
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fies  nyrht  vordreglieti.  VTide  magh  ik  veylich  to  viide  ati'  to  der  »\^^de  kauicu,  so 
wxl  ik  ruy  des  enüeddighcu,  so  ik  van  rechtes  weghen  schal.  Edder  mach  ray  de  to- 
seade(t)  werden,  de  dat  juwer  wislieyd  aDghebracht  hefft,  den  wil  ik  straffen,  so 
en  «m  lield  OMm  Yonreder  straffen  aebal,  wente  ik  alleir  tioht  inMoliuldioh  byn. 
Darmede  bedet  sUoweghe  «mer  my,  vnde  begber  des  juwe  brefflioke  antirerda> 
Scbrenen  vnde  myme  inges^gd,  am  anende  Cotporis  Griati,  anno  Domini  LX*. 

Olrik  Lutsouv  to  Slreeobow. 
Ä^fstAriß:   Den  ladmannen  der  «tad  Lnbek,  mynen  ghuden  vrunden. 

Saeh  dem  Original  auf  Ptgtier.   Mit  Baten  da  Stielt, 

Drei  Damiifer  Äuslieger  vemdiem  dm  BaÜie  von  Ltibedtt  das»  rie  JLsbeelcer 
KaußetOe  weder  hefeindef  htAen,  noch  befeinden  werden,   1460.  Jim.  14. 

Vtiscii  vriiutlikeu  grut  mit  vorniogeD  alles  giulen  Erwerdigi.n  Ionen 
beren  borgerraester  vud  rat  der  stat  Lubeko.  Wetet,  dut  wy  jwnc  breue  wal 
Vornamen  hebben,  dar  gy  vns  in  schrifen  vnd  vormancn,  solU  ii  vp  jwnen  ströme 
gelegen  hebben  vnd  hebben  jwne  vnschuldigeu  kopin;in  beschediget,  des  wy 
doch  nicht  gedan  liebben  vnd  denken  des  ok  nicht  to  dondc,  vnd  it  ok  vns 
nicht  mede  geiien  is  van.  dem  erwerd^en  lada  Tan  Dancsk«.  Toitmer,  enrerdi- 
gen  leuen  heiren,  ok  sollen  it  jw  de  koplnde  wol  seggen,  de  van  Parnow  yuA 
TOB  Beuel  vnd  van  Bige  off  ut  den  riken  offt  ytat  wennok  dat  ae  können  atn» 
wente  wy  bopen  der  guden-stat  van  Lnbeke  beth  to  neten,  dat  wy  ae  so  nioht 
ntaetten  willen.  Erwwdigen  lenen  hsnu,  offt  it  jw  jawne  uüigger  anders  ror- 
gebraeht  hebben,  wen  wy  jw  bir  aohiiuen,  des  wiUe  wy  vns  Toiantwerden  Tor 
beren  vnd  vor  forste  vnd  lant  und  atede.  Dat  wy  dar  to  Heddensee  vpgelegen 
bebben,  dat  bebbe  wy  gedan  vp  de  EoUander,  de  to  dem  Qripeswolde  laden 
hebben,  wento  vns  warafftich  vorkomcu  is,  dat  se  van  Amaterdame  nn  vnd  sin 
vnae  apenbar  fyande.  Erwerdigon  leuen  heren,  aUe  vmmo  Ho  snikke  vnd  gefan- 
gen, da  de  jwnen  gebroch(t)  hebben,  des  sole  gy  weten,  dat  vns  in  to  wetcn 
worden  van  jwnen  beider  vnd  kopludon  in  de  !?ee,  dar  dat  sulkfii  sclni»  ^«^^de 
van  Hitje  körnen,  dat  der  heren  guder  in  hadde;  hetft  Matias  Schulte  dat  schip 
darrj)  gerouet  to  vnrechte,  dut  he  it  to  leehte  weddergeue,  wente  it  is  vns 
vuwillik,  wente  de  sohepe,  de  wy  ucmen  vnseu  fianden,  dat  wy  de  noch  parten 
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oOic  de(le)D  mogeu,  sunder  de  crlike  rat  van  Baneske  spreke  ae  yns  äff  offte  tft 
OeneB  to  Bornholm,  den  aunnaneikt  na  des  hilgen  Liebamnes  dage,  int  jar  LI. 

Symen  Lubbelov.  Tideke  Lmenapeler.  Hinrik  EordMon. 
A»fKihr^:   Erwerdigen  der  «tat  Lnbeke  kome  desae  bieff. 

Sadk  dem  Original  auf  tarier.    Mit  mm  groittren  Theile  erkaUaum  Siegel  (hautmarke}. 

Heyne  von  Naldewiek,  Königlicher  Münzmeister,  «efttviftf  dem  SaiKe  wm  JAAeck, 
da»  der  KSnig  »tmSdut  der  Verpßichiungen  gegen  aane  Brüder  wnd  ik 
SdMumburgischen  Herren  entledigt  tu  aein  wünadie,  dose  er  aber  Met 
thnn  weile,  wn  auch  Meri  Junge  «m  btfriedigen.    1460.    Jun.  IS. 

^\  illi^'e  erbediiighe  myiies  vruntlikcn  i^rots  vnde  weh  ik  gudis  \(irr)i:i  "n 
fitcdis  tuuiduii.  KrRRmen  heren,  besundern  leucn  vrundeß.  Juweii  brert'  luy  üw  ! 
nebest  gcsanth  am  diug^tduge  nne  demc  soudage,  alsc  de  billige  kercke  singd 
Exaudi,  gcscbreuen,  daiinne  beroret  ateit  van  Kuert  Junghen  tiyner  hetalinghe 
▼ndir  andern  worden  ete.  kebbe  ik  mit  gantzir  erwerdicheit  entfangen  md  | 
leeende  wol  vomomon.  Eraamen  leuen  heren.  Ik  bcgcre  juwer  leue  to  wetenda, 
dat  myn  gnedige  here  koningk  kefit  syner  gnaden  vogede  ouer  alle  Sweden  in 
de  lene  geeehreuen,  dat  ae  van  stunt  an  aunder  alle  vortogezyngke  aUe  den 
aehatt,  den  ae  to  wege  bringen  können,  mit  juw  tor  atede  in  affbetalinge  voi 
Torkortinghe  der  summen,  de  syne  gnade  nw  im  negsten  myt  ajner  gnados 
gebrodere  Tud  mit  den  Bckottweborsehen  keren  genioket  helft,  gewialiken  md« 
aunder  alle  Tortogeiynge  senden  sulden,  vpp  dat  syne  gnade  aulker  sammea 
der  vmbebistet  moghe  blyuen.  Tod  wen  inynes  hon-n  unude  sulko  summe  bettlet 
befl't,  wurde  my  denne  syner  gnaden  achatt  vorder  bcmolen  \'pptohorende,  so  will 
ik  niy  denne  vmme  juwer  leue  willen  darinne  gntwillich  bewisen,  dat  Kuert 
Juughc  vorbenoiiioth  van  mynes  gnedigen  beron  schatte  vornoget  vnd  betalet  sa! 
werden  Vnde  wat  ik  vorder  vmme  juwer  lenv  willen  vnd  den  juwen  doen  kaa. 
darinne  sul  my  nllcfyt  dcnstlikeu  vynd*ni  jiiui-  ersainkeit,  de  Gode  almM-htiih 
ewicbliken  in  langer  gesuntbeit  sy  beu-  lcn  (icschreuen  tom  Tlolni.  am  diag»- 
(lage  nmi  Viti  et  Modesti  martinun,  meu  mh  sigiüo,  anuo  ptc  LX'"". 

Heyne  v:m  Xaldrw  ick,  iiiviies  tmedigen 
bereu  montemeister  tom  Holm  etc.  ' 


I 

Digitized  by  Google 


1460.    Juu.  lö. 


879 


Aufschrift:  Ben  —  —  mthmannen  der  stad  Ltibeck,  synen  besujdern 
leueu  vrundes,  kome  desse  breff  mit  ersarokeit. 

Hach  dem  Original  auf  Papier.  Mit  Raten  des  Sieifrla 

DCCCXIiVI. 

Claits  Ranlzau,  Amtmann  in  PktCfi,  rechtfertigt  das  Verfahre»  des  Detiev  Stake 
gegen  Lübeckische  Fuhrleute.    1460,    Ju»,  17. 

Mynen  fruiiüik«n.  grat  vnde  wes  ik  gudes  vormaeh  tovora.  £»aiQen 
lenen  heren  vnde  besnndergen  guden  foinde.  Alse  gij  my  lastet  Krauen  van 
DcÜeff  Staken,  wo  he  etUke  juwer  borger  vnde  vorlüde  perde  vlligeepannen  vnde 

se  vnwonlikrn  Vir srhnft»  t  hadde,  dar  ik  juw  do  wedder  vpp  aereff,  dat  ik  etlike, 
de  des  mede  beveel  kebben»  van  mynee  gnedigou  beren  wegen  wolde  darvmme 
bebodescboppen,  vnde  wy  denne  den  ergenanten  DetlefF  Staken  fo  vns  vorbodende 
vude  mit  om  vorhandclende,  also  dat  den  juwen  dat  cre  niocbte  wedder  worden, 
dat  he  en  affpp'sehMtf o(  hadde,  so  ^\\  scriuen,  also,  orsaiiit  u  trtulen  frunde,  hebbe 
ik  densiibuii  l)otlrtt'  Stakfii  jf'irt'ii  my  vorbodet,  weilte  ander  der  redcre,  de  des 
niede  beveol  hobbeu  van  weu^  ii  itiyiu  s  crgeuauten  gnedigen  beren,  de  in  desser 
laude  egge  bezeten  synt,  nicht  by  (1<-  liand  en  weren,  vnde  em  alsndane  sake  to 
irkendeade  geglieuen  ua  ludi:  juwi's  biiius.    Also  bcelaget  he  sick.  dat  juwn 
vorlüde,  de  de  Straten  varen  twuschen  juwer  stad  vude  Jlamburgb,  em  vnde 
eynen  vedderen  een  gants  dorpp  waato  maken,  alse  benomet  Blouendorpe,  ao 
dat  ae  varen  vnvonlike  vege  buten  der  rechten  beersttaten  ouer  der  armen  Inde 
winterzaed  vnde  ander  kerne,  dat  se  zeged  hebben»  vnde  ok  wol  etlike  kampe 
wuate  holden,  de  se  nummer  zegen  konen  vmme  des  willen,  dat  se  vnwontike 
wege  maken.    Des  quam  he  daroner  to  mate,  dat  en  grot  tal  der  vorlüde  ouer 
syn  vnde  syner  Yedderen  arme  lüde  kome  buten  der  heeratratcn  voran,  dar  he 
en  do  vmme  schaden  willen,  den  se  den  armen  luden  deden,  etlike  perde  vtlr 
Bpen.    So  weien  dar  etlike  wagen,  dar  he  van  den  vorluden  gheld  genomen 
heft»  de  em  dat  iint  u'iidem  willen  geuen  hebben  vor  den  schaden,  den  se  den 
nriDcn  luden  gedan  badden,  vnde  vormodet  eiek,  dat  de  jenneu,  de  em  sodauo 
gbeld  gegeuen  hebben,  juw  nicht  en  clagen  van  der  wegen.    Doch   willen  de 
vorlüde,  do  abulken  ende   mit  em   gemakct   hebben,  des   nicht  ff^vrcde  wesen, 
waneer  erer  een  ofte  twe  to  om  koraen  vnde  sodane  plield  wedder  hebben  wil- 
len, so  wil  he  yd  eu  gudwilligea  wedder  vorantvvcrdeu  mit  sulkom  bei«cL«de, 
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dat  «m  vnde  synen  aimen  luden  sodane  schade  umge  vredderledit  Verden,  Tod 
hebbe  dat  so  mit  em  Tormeolit,  dat  he  id  gbeme  wil  laten  besten  wente  t» 
mynes  gnedigen  heren  toknmpst»  dat  min  gnedige  here  denn«  tor  stede  sende 
vnde  gij  deigeliken,  vnde  de  l^benliclieid  to  beceeade.  Heft  de  ergenante  Det- 
leff  Stake  denne  vngelijk  gedan,  he  wil  gherne  beterm  d«i  juwen,  alae  fdc 
mines  heren  gnaden  Tnde  sinem  rede  duncke^  wat  recht  is,  deigelifcen  de  juwen 
ok,  wes  mines  heren  gnaden  vnde  juveme  rede  beleue^  wat  reeht  is.  Hgramne, 
lenen  heren  vnde  guden  Ihmde,  bidde  ik  van  w^en  mines  gnedigen  heren,  oft« 
gij  jenigen  Tnwillen  van  der  w^n  to  dem  ergenanten  Detleif  Staken  hebben, 
willen  affkeren  vnde  bestan  laten,  wente  mines  herni  gnade  wedder  bij  de  haod 
wert  körnende,  alse  sick  min  gnedige  here  in  sinem  affwesende  alles  guden  to 
juw  wol  versucht.  Wes  ik  dem  vakenomeden  Detlcff  Staken  möge  wedder  to 
■n-ftf'iido  (Ion,  Vieghero  ik  juwe  bescreuene  antwonlo.  Oo<\  vriste  vnde  spare 
juw  alle  zund  vnde  vrolich  to  langen  tijden.  Öereuen  to  Pione,  am  dinjrP''fla!:e 
bvnneu  den  achtedagcn  des  hilgcu  Lichames,  voder  miaem  ingezegele,  aooo 
Domini  etc.  LX. 

Ctawee  BantaMrawe,  amptman  to  Piene. 

At^sdkirift:   Den  radmannm  der  stad  Lnbeke,  stnen  u.  $.  w. 

Nadi  im  OrigUtal  auf  Papier.  Mit  Raten  im  SiegaU, 

DCCCSULTH. 

Der  JSath  von  Lüneburg  spricJit  gegen  den  Rath  von  Lübeck  die  Erwartung  aus, 
dans  derselbe  den  Vertriebenen  die  Benutzung  ihrer  Hiq»re88(dienbri^t 
nicht  gestatten  werde.    1460.    Jun.  19, 

Vnsen  ^ntliken  denst  touem.  Ersamen  vnd  wijsen  hexen,  hesundeia 
gnden  frnnde.  Vns  is  van  rechtes  wegen  te  wetende  worden,  wo  gij  vnd  inve 
borghere  na  dessem  tokomenden  snnte  Johannis  dage  vppe  iohteewelke  repra- 
salien  breuc  den  vthwesenden  vth  vnser  statt,  so  men  secht,  gcgeuen  vnsc  vaie 
vnser  borger  Uff  vnd  gud  denken  vptoholdende.  Also,  leuen  heren  vnd  frunde, 
entwinden  wij  nicht,  gij  vnd  iuwe  borgere  »in  wol  indechticb,  dat  gij  vnser  in 
der  vnd  in  allen  anderen  zaken,  de  darane  kloiifn  tnocbtcn.  to  Are  rccbtt*  vnde 
aller  redelicheyt  vtilraechtich  gewe.st  syii .  ho]>en  vnd  vorsehn  vns  dc^^lialnen 
ok  van  tohnpesate  vnd  vordraeht  wegen  der  henze,  gij  vnd  iuwe  borger 
nenewijs  Staden  effte  den  vthwesenden  in  iuwer  stad  vorghunnen  willen,  vose 
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rnd  Tnser  borget  lifF  viid  gud  to  tonende,  vud  vns  ok  io  j^haus  \  iibillik  duchtc. 
Vnd  wes  wij  vud  de  vnse  sik  des  so  to  iuweo  ersamht^yden  vud  den  iuwen 
schulleu  voraehD,  darvau  begeren  wij  juwe  endige  bescreuune  autworde  bij  de» 
sem  jegentrar^gtn.  Juwe  mamheyd»  sin  Ood«  w(d  gMimd  beualtii.  8flnni«n 
Ttider  Tmeni  secrete,  am  dorndage  ootana  Corpora  Crwti,  anno  Domini  eto.  LX^^ 

Conaale»  Loneburgenaea. 
An^xikr^:    Den  radmannen  der  Stadt  Lubeke,  Tnsen  u.  «.  w. 

Natk  dem  Origmat  attf  Pafitr.  ItU  (MliMte  nMtmtm  Statt. 

DcccxiiVm. 

JHe  Bärgemaster  vo»  Lsfheek  lade»  die  Bürgermeister  ihm»  Lütubturg  m  eimer  Zi»> 
mmmenkw^  tu  SehmkeiAeek  ein.    14fi0.    Jim.  J80. 

\  nsen  fruntliken  grut  viido  wos  w  ij  ^ndes  vormogen  touoiii.  Kisamen 
Icueu  boren,  besundeni  gudeu  friinde.  Juwen  breff  an  vns  gesand  hebbeu  wij 
\ppe  giffte  desses  vnses  breues  gutlikeu  entfangen  vnde  wol  voinomen,  vnde 
begheren  juw  de»  fruntliken  weten,  dat  wij  van  der  weghen  Tude  Tninie  ander 
aake  willen  vnse  ladeseendeboden  tom  8nakenbeke  am  maadage  negest  körnende 
t«»  vromjddage  bebben  willen,  begheren  hirumme  deger  andaditigen,  gi  twen 
juwer  borgermestere  vppe  de  aulften  tijd  vnde  stode  ok  hebben  willen  dergeli- 
ken,  vnde  dyt  nieht  to  uorle^ende.  Yorschulde  wy  vmme  juwe  ersamheyde 
gherne,  de  Godde  dem  bereu  xin  beuolen.  Bereuen  vnder  vnser  stad  signete,* 
de«  wy  hijr  nu  tor  tijd  vmme  hastee  willen  to  bruken,  anno  etc.  LX,  des  vrij- 
dagea  vor  Johannis  einer  gebord. 

•      Borgermester  der  stad  Lubeke. 
Aufschrift:    Deu  ersamen  vorsichtigen  heren  borgermestereu  to  Luneborcb, 
vnsen  gunstigen  guden  ^ndeu,  firuntlikeu  gescreueu. 

yarh  ttm  Origmal  an/Fiapitr  im  Arekh  der  8UM  £«m6hi9.  Ä'tfwal  cfa  iVancf.  t»  ro«M*  W«^»  »Mhm. 

Die  AeUerlettte  der  Novg"i(vifahr>r  in  Litbeck  berichten  dem  Mathe  vrm  HetHÜ  über 
die  sm  Begleitung  dreier  6ckiffe  gesandten  Söldner.    1460.    Jwn.  26. 

'  In  eini-Tii  ferneren  iSohrnibfii  vom  IT».  Augiiiii  (Miiritt  IIiii]ui(lf;il(ri  liu-scrt  Ai-t  Itatli  Vcl^er- 
raMcbuns  dnrObcT,  daM  der  Kaüi  von  Lübeck  die  LUBehurg«r  Dicbt  scbiit«;n  wrrd«.',  uiid  bitU-t  luu  tüi  her 
b«ii  wmigateoB  fSr  die  xnr  Zeit  dort  iMfindUohen  GSter,  dimit  Kioe  BSigw  Sdt  gniwiiiMn,  wn  ticli  for 
itehadsn  ra  liSteit.  Vgl.  JA  880.  1  variier  itand  wcnte  und  ist  nt^Rntrielira. 

III 
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An^schriß:     Dm  enaiBeii  vrywm  heren  borm«0t«ren  vnde  ntnamie 
der  stat  to  Lubeke,  ymen  lenen  heren,  gefleieuen  ete. 

SacK  (Um  Or%gi$Ml  a%if  Papier.   Mit  Spuren  eiiK*  Si^el». 

]>C€€IiII. 

Freibrie/  des  Deulschordentmmterf-  Ludwii;  von  Erlick^useu  für  die  va»  Um  ata- 
geBtmdten  AMtHeger.    1460.    Jttn.  29. 

Allen  TQd  i^lichen,  besundern  den  alderdorobluohtighesten  forsten  vnde 
grcMtmechtighen  hmren  Gruterno,  konink  zcu  Dennemarken  vod  Sweden  etc.,  allen 
anderen  forsten  vnd  heren,  ghevätlicUen  %nd  wertlichen,  geauen,  frygeu,  anitludeu. 
houetluden,  ritteren,  knechten,  Steden,  ghemeynden,  eren  vorweseren  vnd  ghemenüch 
allen  houpthulcu  der  schepe.  schipferen  vnde  allen  den  bey  vnd  in  der  offenbaren 
zehe,  welkerleye  \vv<inis  ndt!«  ridir  statinn^^  dv<-  sint.  zcu  der  kcghcnwerdicbeyt 
disser  vnser  bretf  kottipt,  vusertii  vnd  vnscrs  Didctis  fjlifMiiu  litrgbesten  guedighen 
Leren  frunden  vnde  ghemenen  empitten  wir  huMlrr  Ludewich  van  Erlichuseu. 
homeyKter  Duütbches  ordeus,  denstlichcheu  willen  uiyt  alle  vnsers  vomaoghens 
erbittingUe  vnd  fruntlicLeu  grussi-  stets  zcnvuren  viui  alk-  gude.  Euwer  aller 
herlicheyt  liebe  vnde  frnntschaff  bitten  wir  vor  den  erbaren  vnd  wolduthtightu 
BaltMiir  Kree,  vnaeren  deyner  Tnde  Heben  besunderen,  vnd  in»  den  beaeheydeneD 
Tnseren  lenen  besnndem  Peter  Eocii,  dyo  wir  myt-  ener  barsee  in  dye  offenbeK 
sehe  wider  vneer  vigende  myt  eren  ghesellen  vtbghenerdighet  bAnen,  das  ir  ne. 
so  sie  in  de  zehe,  vnd  sunderlicb,  wenne  sie  in  enwere  rieghe  lande  stette  water 
Strome  vnde  haneningen  myt  den  ghedaehten  vneeren  achippen  vnde  eren  ghesel 
len  werden  kamen,  ghutlieh  wellet  vpneroen,  en  euch  forderlieb  vnd  hnl^ieh 
«in,  handhaben  vortreten  vnde  beaohermen,  en  ouoh  daselbest  kopen  vnd  vorkepea 
vnde,  wes  en  noth  tete,  myt  euweren  siohermi  gheleyten  vorsorghen  vnd  denne 
wyder  sticher  velicli  vnde  vnvoihundert  {sie)  van  dannen  willen  t^n  varen  vnd 
s^helen  iat/en.  Vnd  eunderlicben  bitte  wir  euch  allerdorchluchtigbesfen  formten 
vnd  groemechtigben  heren,  bereu  Cristemo,  koningh  aon  Dennemarken  obghemeli, 
so  sy  en  euwer  gnaden  richge  lantstrome  vnd  hoveningen  rayt  vnseren  srhypi-e 
vnd  eren  gltesellen  werden  kamen,  dat  ze  juwer  gnade  sam  vnfäore  fjbi-truwtu 
welle  handhaben  vnd  bescherraen  vmmc  vnser  fleyssigcu  Itette  willen,  das  »ir, 
gncdighe  heren  frunde  ^»-onner.  ken  mwer  aller  herlicheyt  leve  vnd  fruntschaff 
gherne  willen  vordenen,  wormitte  wir  sollen  kennen  vnd  mögen.    Gheuen  op 
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vnseren  hawae  Koninghesberghe,  am  tage  der  hilghen  ftpMtel^li  Pctri  vnde 
Pauli,  iu  verteynhunderdesten  Tode  sostigheBton  jare,  vnder  ▼nBeran  anghediucke' 
den  aeghele. 

Nack  «Mar  Amfertifftniff  aitf  Ft^kr.  OAiw  Binsei. 

DCCCUU. 

BaHämart  Bemg  wm  SSsMenen,  enudU  4m  Metät  von  Ll&eek,  «tu«»  Sduddbri^ 
des  KSm^  CKralopft  mm  üäitiemMrk  wrUtn^  noA  fUr  ihn  intfttäuwakrm. 
1460,   Jim.  30. 

Von  Oots  gnaden  BalÜiaaar,  hertxog  in  81esien  vnd  seum  Sagann. 

Vmer  randertiohe  gonst  in  «llem  gatta  Emmen  Tnd  irolweysze»,  besnn- 
dern  gntten  gonnar.  Wir  hallen  eynen  rahuldbrieÜ^  den  vnna  vnaer  gnediger 
herre  konig  Crittoffsr  in  Delinemarcken  zelgta  gedeehtois  gi^pelmi  had,  mseren 
lieben  oliinen,  bertsog  Adolffe  von  Siesewig  ouoh  aelger,  zu  getrauwer  lund 
geantwart,  der  da  lawtet  obir  sebradelialbtawflend  reynieelier  gold^  aU  had  der- 
selbe vnierer  lieber  ohne,  als  wir  vndirricht  seyn,  neh  denselben  brieff  an  getra- 
wer  band  vns  zu  gutte  vorbae  ingeantwert;  bitten  wir  noh  mit  beanndrem  yleiue, 
ir  wollet  solchen  brieff  in  bewaringe  beiden,  als  lange  bas  wir  bcquemlich  dor- 
noch  geschickeu  können,  ouoh  was  vu^er  dienor,  der  erbare  woltncbtige  Caspar 
Knobelszdorff,  disser  kegenwertige,  dismols  van  vmser  wegen  mundlich  an  ucb 
werbin  wert,  des  wollet  im  gontzlich  glevrbon.  als  vnns  selbrs,  vnd  wollet  im 
oiioh  bulfflich  tjeijn  mit  geleyl«'  vnd  fnriieruugc,  wo  ir  das  t'iiilitjli  petliim 

inocit,  das  her  seynen  weg  vnsers  gest-helltib  sicher  gctzilicu  möge.  Da«  allis  wol- 
len wir  mit  vleisse,  wu  wir  sollen,  vmb  uoh  gcmnc  verachaldeu.  Geben  am 
montage  vor  Visiinfionis  Mario,  anno  etc.  LX". 

Aufschrift:    Den  ersamcn  vnd  wolweyszen  burgermeijster  vnde  ratbe  der 
Stadt  Lubigk,  vnaeni  besunderen  gutt^^-nn  gouucronn. 

Nach  dtm  Originai  at^f  l^pfr     MU  aufgedrucktem  Ütegel. 

Kaiaer  Friedrich  III.  ladet  den  Bath  von  Lübeck,  auf  die  Klage  des  Miduui 
MoH  vor  dem  Kammergerickt  »u  eraekeinm.    1460,   Jvl,  6,^ 

')  Vgl.  Jt  518. 
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Wir  Frederich,  von  Gottes  gnaden  ßcmischer  keiser,  zu  allenn  tzeiten 
merer  des  reiohs,  «a  Hungern  DalmacLen  Gmaoien  ete.  kunig,  hert^og  zu  OMe^ 
zeioh  vnd  zu  Bteir  etc.  Embiefen  den  ermmen,  Tnaern  Tnd  de«  reii^  Gebn 
getrewen  burgermaister  Tud  rate  der  statt  su  Lubcgk  Tuser  gnad  vnd  alles  gut 
Eraamen  lieben  getraven.  Wan  Michel  Moxt  sein  dag»  so  er  tob  wegen  Hen- 
nigk  Horts,  seine  bruders»  der  Tom  leben  sum  tod  gebradit  ist,  zu  euch  geint 
auf  den  Tiertzehenden  tag  des  monats  Uarl^  des  jars,  als  man  salt  naeh  Ctisti 
gepurdt  riertzehenbundert  vnd  im  newnundfünffosigistem  neohstueigangen,  in  n- 
serm  keiseriichcn  kamergerioht  mit  vrtail  vnd  reebt  behabt  vnd  erwonnen  hat, 
sein  im  in  demselben  vnserm  keisurlicben  oamergericht  laduug  vmb  costcn  vnd 
schaden  wider  eucli  zu  geben  auch  erkant  worden,  darumb  so  heischen  \iid 
laden  wir  euch  mit  disem  brief  emstlich  gebietend,  das  ir  auf  den  drejnmti 
sechtzigisten  tag,  den  ncclistcn  tng  na  dem  tag,  als  euch  discr  vnser  briff 
gpantwiirt  oder  vcrkuudt  winlet,  ilerselbcii  dreyundsechtzig  tag  wir  euch  aiuund 
zwantzig  lur  den  ersten,  aiuuud/.want/ig  für  den  andern  vnd  ainnndzwantzig  für 
den  dritten  vnd  letzten  reohtstag  setzen  vnd  benemeu,  pereuiptoric,  oder  ob  der 
selb  tag  Iii!  ein  gorichtütag  sein  wurde,  auf  den  nerhsten  gerichstag  xor  vns  oder 
deu,  dem  wir  dm  an  vnser  stat  beutdheu,  wo  wir  (iannt/miml  im  ruicb  M?in 
werden,  durch  ewer  volmechtich  anweit  kernet  vnd  rechtlich  erschinet,  dem  ob- 
genanten  Michel  Mort  oder  seinem  volmeohtigen  anwallt  der  gemelten  kosten  wi 
Scheden  halb  im  rechten  cundtlich  au  antworten.  Wann  ir  kernet  senndet  sl* 
dann  also  oder  nit^  nichtsdestmynder  wirdet  auf  des  ol^nanten  Michel  Hnti 
oder  Seins  volmeohtigen  anwallt  anraffen  vnd  eriMirdemng  im  reohtm  voUhrai 
vnd  procedirt,  als  sich  das  nach  seiner  Ordnung  geburet  Darnach  wisst  endi 
zu  richten.  Geben  zu  Wienn,  ajn  sechsten  tag  des  monada  Julü,  nach  Criid 
gsbuidt  viertzehenhundert  vnd  im  sechtaigistBn,  vnser  reiche  des  Römischen  im 
ainundtzwantmgesten»  des  keyserüinmbe  im  newnden  vnd  des  Hungerisoheu  im 
annderen  jaren.  Ad  mandatum  domini  Imperatotis 

Vlricus  Weltzli,  caucellarius. 
Jftiek  4m  OrigituU  ati/'  i^yntr.  MU  Üieüvmt  erhaUmtm  SUjfeL 

lICCCXT. 

Der  Bath  von  Biffa  ersucht  dm  StUk  von  Lübeck,  die  Stadt  Datmg  vor  allem 
F«rA8&r  mit  I^a  m  «sorNen,  da  der  Ordenameiater  ihn  nkU  dMn 
tu^eieh  den  Wtmech  mmu^treeikenf  det»  die  Bigaer  Sd^ffakrt  we» 
de»  Dtmmger  ÄtuHeigem  Mi  b^dtt^  werde,    ueo.   Jtd.  7. 
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Vnson  frantlilcen  grut  mit  vormogen  «lies  gudea  touorn.  Eraame  vor- 
nebtige  lene  bereiif  giidea  vrandes.  Bo  denn«  de  erwerdige  grotmogende  here, 
meiftter  to  LieffUmde,  juwer  evsamheit  Tnde  andern  mer  Steden  by  juw  belegen 
in  Torleden  tiden  waiecbnwinge  gedan  hefft  vnde  wij  ook  datsaluige  jttv  van 
flioer  b«rliolieit  wegen  vmme  d«  getneynen  beaten  vnde  zeeuarenden  mannee 
wiUon,  sijck  vor  scbaden  to  boyden,  wiüiok  gedan  bebbeu,  vmme  de  enamen 
beren  van  Dantczick,  vnse  vnuide,  vort  tbo  warsebuwende,  dat  do  erea  deaaer 
haiieue  zijck  entholden  acholden,  vmme  eron  .sohadeu  to  normydende,  de  vns  van 
horten  Icet  is,  danimme  wi]  denne  vele  arbeides  vnde  vnsen  groten  vlijt  to  erem 
best*-n  vnd  gedye  gerne  beworuon  vnde  beschaffet  hcbbon,  so  dat  ze  to  jare 
vnde  ymrae  vurleden  heruestf»  hijr  vnbesohcdi^ct  bleuen  Su?Jt  is  hir  nti  cyn 
sebi(.|i  mit  gudern  van  Dantcsjik  in  de  hauene  gokonun,  welk  do  ^uaute  liere 
nn  ist»  r  hofft  nnhnlon  laten  vnde  der  gudor  mit  alle  zijck  viidorwuiuipii,  darumme 
wij  ock  Uli  vuseu  groten  vlijt  au  siuo  hfrliLiieit,  do  giultr  Weddel  lliu  vryende, 
gedau  hebben  vnd  doch  nicht  to  erem,  so  wol  ock  to  vnser  egenen  borgcre 
beateo  beschaffen  kondeo,  seggende,  he  zijck  mit  den  Bantcakem  vnde  eren  gu- 
dern beweren  vnd  nemen  laten  wyll,  wor  be  de  bekomen  mach,  nademe  se  eine 
vnde  ainea  oxdea»  opembare  vyende  ain,  vnde  daramme  ook,  dat  de  van  Dantczik 
vnde  ere  ntUggen  wachten  npp  aine  vronde  vor  der  Balghe  vnde  Memell  vnde 
daraulueat  nemen  vnde  beschedigen  alle,  de  en  äff  vnde  tho  voren,  dem  he  ook 
ao  wedder  genooh  don  gedenket  deigeliken,  ze  boren  tho  buR^  wor  dat  ze  boren 
etc.  Bidden  bimmme  juwe  etaambeide  d^r  fimntLiken,  vna  an  de  ersamen 
beren  van  Dantczik  hijrinne  to  entachuldigon,  vna  ock  nicht  to  norkerende,  wij 
juw  dit  benalen,  dat  wij  gerne,  kennet  Qod,  int  beste  vnde  nicht  anders  en  don, 
vmme  ereu  vnde  der  eren  schaden  vnde  vngedye  to  uormi<len,  de  vns  van  her- 
ten  leet  were,  vnde  duase  hauene  noch  tor  tijd  nicht  vorsoken,  wente  wij  it,  «o 
et  hir  mit  vns  gelegen  is,  juw  allen  wol  wiflick  nicht  wol  kerou  konen.  Ilir 
willpf  juAT,  prsamo  horon,  piitlikrri  mit  tniwpn  inne  bewisen  vmme  do«  ^emejTien 
lifstcn  willni,  vmme  vordem  •^eliailen  vnde  vnwillfn  tn  nnrbnideii  vnde  de  vnöcu 
mit  erpo  guderen  darvmme  vnbeselie<li*rei.  wor  ze  de  üiikotnende  werde»,  segellen 
konieii  vnde  varen  laten.  Gode  ahuuchügb  zelichliken  gesund  laiii^o  wol- 
mögende  zijt  beuolen.  Schrcueu  vndcr  vnser  stadt  secret,  am  mandage  na  Visi- 
taciouis  Marie  virginis  gloriose,  yrame  etc.  LX^^  'jare. 

Conaules  lUgenaea. 
Attfiekr0:   Den  ratkmannen  der  atadt  Lubeke,  vnsoi  ».  t,  ». 

NaA  dum  Origmat  mtf  t^fier.  Mit  gmagm  Be$lm  d»  bfitgtk. 
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BCCCIiVI. 

Schuta-  und  Geleltsbrief  der  Kuntyin  Dorothtd  von  Dänemark  für  die  wührerui  iis$ 
Jahres  das  Land  Sdwnen  besuchenden  Lübeckischtm  Bürger  und  Kauf- 
Uute.    U€0.    Jvi.  9. 

\V  V  Dorothea,  van  Gndes  genadnii  tlt'r  rike  Deiimarckeri  Sweden  Norwe 
gen,  der   VV'eudeu    vud   der  Ciotleu  etc.  kouigiu,  litrlogyun  to  Sleswik,  greuvn 
to  Holsten  St«rnmru  Alldenborg  vnd  Delmenhorst.    Bekennen  vud  dou  kont  alltn 
den,  de  desen  vnnsen  breue  sehen  oftc  hören  lesen,  dat  wy  der  von  Lubicb 
gemenen  varendmi  kopman  ItoTger  vnd  inwonem,  d«  dit  jar  to  SelioiieD  soken 
▼nd  komen  werdeD,  seker  velich  gclcide  gegeaea  hebben  Tnd  geueu  mit  dewn 
Tnniem  breue,  na  older  gewonheit  ftykeit  priuUegia  vnd  reclitigli»t  ntnunliobeD  . 
geneten  vnd  gebrvken  latten  vmbekindert  mit  eren  liuen  vnd  gudern,  af  vnd  : 
aUf  vfh  vnd  weder  to  kws  TnTeraomet  an  rnnaer  leobtigkeit  vnd  gepietten  ha-  I 
vmme  allen  ntaers  gnedigen  heran  vnd  ninaen  vo^teo  ametluden  vnd  mdemten 
vnd  allen  den  goien,  de  vmme  ynnaen  willen  don  vnd  latoi  wdlen  vnd  aoIleD. 
der  eigenanten  von  Lubicb  kopman  borger  vnd  vndersatten  nmerly  wiae  hindrong 
don  nocb  den  latten,  simdcr  in  guden  velikein     leide  vervaren  latten  sollen 
vnd  wellen  an  geverde  vnd  argelist    Des  to  vrkuri<](  hebben  wy  vnnaer  inngel 
an  den  brif  hetton  henngen  mde  trrtien  to  Coppenhauen,  an  mitwochen  vor  sant 
Margreten  dagh,  na  Cristi.  gepurt  dusent  vierhundert  vnd  in  dem  sestigiaten  jar. 

Nack  dem  Original.  Mit  anhangendem  gut  erhaltmi-m  ^^l>7/•^  F.^  !xl  run'l.  H  Vtr.  Ein  <ii»rd»  n» 
Kretie  qttadnrter  Schild  mit  einem  MitUhchiiiU  mlhalt  tin  etsUn  Felde  ilrei  leojMniirtt 
Löwen  fil>cr  einander,  im  zweiten  drei  Kronen,  im  dritten  einen  an  einer  gekrümmten  lMlfi>ari* 
Zeigenden  Löwen,  im  vierten  eine»  DrtteKe».  Der  Mittdaduld  iif  ebei^aU»  quadrirt  umd 
in  1  ein  funfmai  gestreute»  Feld,  m  2  einen  ASUr,  m  8  «inm  LStotn,  in  4  «in  gcvitrtetn  JÜ 
Vmichrtft  auT  geixhluftgeneM  Ban  h    srrr  rtnm  :  iorot  Ct  •  \ti  grSCift  •  ISCtr  •  fWCiC* 

■•niMg :  feto :  9  «tat'  4  xt  %m ;  cut  tia»c  •  t  al^rli  Idau^p' 

D€C€L.VII. 

Die  von  dem  l)f'ut$cli<)rdensrnei,ster  iius</esa)id<en  Auslsrpf^r  erklären,  dass  nuf 
dessen  Feinde  nntjreifc-n,  übriffens  den  Kaufmann  nicht  best ttadigen  wer 
den,  und  verpßirhlen  Sich  dogu  insöesomiere  gegen  den  Itath  von  Liiöeck. 
1460.    Jtd.  10. 

Tp  Baltczer  Krue  vnde  Simon  Sonstol  vnde  Kni.smu^;  Kapa.^cho,  honetI',i<!f 
myns  gnedighon  herf^n  Imiiiesters  van  Trussen  van  dreu  sehepeu,  vudo  Mattig« 
Beneke,  Feter  Kok  van  Wollin  van  twen  aohepen  vnde  äimon  Sonstol  van  dem 
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d<»nk'n  scliepe  s<hiiii)ors  vnde  de  ouerste,  Jeunekc  Hamerst^^n,  Karle  Beruewal, 
Tymme  Lozwis,  Miclud  8crodcner,  Merten  van  Daeziu,  Pawel  LoUeschits,  iunker 
Hans  Vreddel,  Lauge  Herczog,  Steffen  Wonderlicb,  Mattis  Hostlcr,  Simon  Sip^er 
Lud«ke  YHnt,  Clene  Matiges,  Ka.<<per  Qhobel,  Hans  Ploteeuiaelie»  Jurigen  Gbeske, 
Bernart  Walenatat,  Michahel  van  Euake^  Hinacze  Swicyte,  Peter  Bidiert,  de 
ouerste  van  der  dren  schepen  vnde  ralglieuers.    Wy  alle  vonorenen  myt  den 
anderen,  der  er  name  hir  sieht  vor  en  is,  to  hunderden  vnde  to  LXX  peraonen, 
vj  hebben  alle  gheevraren  mit  vpghereoheden  vingeren  atauedea  edee  in  den 
hilgen  behaldende  dem  ersamen  lade  van  Lnbeke,  dat  wy  den  vnschnldigen 
kopman  nicht  en  willen  beaehedigen  noch  er  gud  nemen,  se  sin  van  Lubeke, 
van  Bettele,  van  Bighe,  van  Dansche,  vamme  Holme  vnde  alle  reck(t)uerdige  kop- 
lüde,  de  tor      warf  segbclen,  aunder  allenen  vnaea  gnedigen  bereu  bomesters 
vigende  sin.    Vnde  wy  lauen,  nu  tor  stuut  van  bir  to  segeleude  in  de  Ballege 
to  Koningbesberglie,  vnde  willen  nicht  .suken  vp  der  l  ubescbeu  ström,  alle  arge- 
list  vt^bescbeden,  nu  vppe  desscr  reyi»e  noob  to  jeniglien  tijden  den  kopnian 
bi  >f  luHÜgen  willeu.    Hirenbnin'Ti  hfbbe  wy  alle,  en  jewelik  vor  .sik,  gbehiuot 
deme  radr  vurie  der  stad  iu  Liibf  kr  pne  venekenis«f»  vnde  intokomeinic,  wen  viis 
de  ersuinc  nit  van  Lulick«'  esclicn,  in  so  venic  wv  i<  nuh  van  dessen  vursclireue- 
iM-n  puuüeu  brokat{'ti<l:  wcrcn  nu  nt'te  in  nakaiiietidfa  tijden  vnde  dar  nicht  in 
t<»   holdende  suuder  jenighe  argeli.Ht.     Desse  vorsereuene  b^-lofte  vnde  ed»   t  nt- 
tiiigheu  de  bouetlude  nu  tor  tijd  lucchticb  wcscnde  van  beuele  wegen  des  ersarueu 
rüdes  van  Lubeke  Peter  Droge,  Peter  van  Schenen,  Curd  Franke,  ^ns  Eregen- 
[•••et.    Dyt  ghescbaob  to  Bamebolm,  in  dat  jar  vnses  Heren  dusent  CCCCLX, 
des  dunnerdages  vor  sunte  liaigaretcn  der  hilgben  juncfrowen.    Desser  serten 
is  twe,  de  ene  vt  der  anderen  sneden  a  b  c,  de  ene  in  den  banden  des  vor* 
Kcreuenen  heren  bomesters  vtligers,  de  andere  in  den  banden  der  vorscreuenen 
bouetlude  van  Lubeke. 

Hadi  dem  Onpn»l       eimem  mugrtacklem  Blatte  Pufier. 

DC'€€1<VIII. 

JJer  Hath  von  linitt  srluetlit  dem  liatlip  rmi  Liibcrk  nln'r  Ersatz  (irr  fiir  Snldner 
zur  H/yh  ituuff  von  Schtßen  uujt^twundteu  Kuaku  tnul  rn  htj <  yiifjl  noch- 
mais  </,is  Verbot  des  Handels  Fremder  mit  Fremden.     14(10.    -hd.  12. 

Vn^en  fnmtlikon  grui  mit  vormof^en  allis  guden  tonorpu.     Kr.sarn«-  vor 

Hiobtige  wolwise  leuen  bereu,  guden  vrunde.    Juwe  breue  an  vns  vor.sohreuen 
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hcbl)cu  wij  entfaugcii  \  udc  wül  verauiuen.    Tmmp  orstt-u   gij   viis.   don  anden  n 
i.iilllaiidesiiclieu  sicdeu  vnde  den  gemeuen  vnschuldieri.n  kÄjipmann  tho  gvidfjuwp 
Tuercklike  were  mit  juwen  vredeschepen  iu  du  /ec  gvhat  vnde  uu  uo<:h  meruklik«  r 
hebben,  des  wij  juwen  «Fsawlieiden  deger  fruntlikcu  daukcu,  ymmc  gcliken  nach 
Tnseme  Tormogbe  wedderamme  Tonchtddende,  begberende  daraiome,  wij  bij  nun 
borgeren  vnde  kApplndeii  voniogen  vnde  dat  bearte  datiho  don  wiUen,  gij  ichteK- 
welke  wedderleggii^e  Bulker  »waren  kost  in  jnwer  Stadt  Torlichtin^e  wedder- 
vmme  krigen  megen,  welk  wij,  leuen  heran,  wol  besannen  ynde  irkennen,  nadene 
aodane  nthredinghe  vns,  den  vnsen  vnde  eren  guderen  medebelanget,  gij  bilUkcs 
wes  wedderumme  darvan  «gen,  settende  to  jnwer  ersamen  wytxheit,  wes  gij 
darlnj  donde  werden  int  beste,  des  wij  mit  juw  to  Vreden  stan,  by  also  dat  it 
drecUtck  vnde  redeKken,  so  gij  allew^  gerne  dAn,  v6raomen  w^de.  Vuile 
nademc  deonp,  leuen  heron,  wij  de  vnsen  vnde  ere  gudero  sodaue  kost  me<le 
sollen  lielpeu  dregen,  gij  it  so  vorfogen  vnde  mit  jttwen  vredeschepen  bestelltn 
willen,  dat  de  schepe  mit  den  guderen  berwarde  na  vnscr  stadt  segeilende  ock 
van  den  juwen,  dar  des  liest  van  noden  ist,  tn=;srhen  der  Wyndaa  vmmet  Nf<t 
vnde  an   de  Tlunr  boloidet,  vnde   nieht  hetli  mii  (Tor^hsnde,  geliiek  nu  gescben 
is,   vorlatt  n   werden.     Vnrdi  i  nier,  ersamen   bereu,  gudeu   vrunde.  sd  gij  deniit' 
schrinen  van  ilcnie  bode,  dal  wij  iu  vuser  stadt  uppgesat  vnde  ulhgesj)rokeii, 
vnde  vnsen  aulwüiUes  breff  vnder  lengereu  worden,  den  gij  denne  wol  vernomen. 
in  diisser  negesten  vorleden  vasten  bij  deme  lopere  dar  wedder  upp  entfangcu 
hebben,  de  juw  denne  vunogatftigh  duncket  wesen,  indeme  wij  vuse,  vuaer  borghere 
vnde  inwonere  beste  orbor  vnde  gedye,  geliiek  jawe  emmbeide  vnde  alle  erlik» 
redere  allir  genienen  stede  to  ereme  besten  ddn,  als  temelick  redeliek  vnde 
bebortiek  ia,  versorget^  vnde  dodt  sodanicb  jnw,  den  juwen,  noch  nymanden  an- 
ders  in  vorkortinghe  edder  thowedderen  gedan  hebben,  stznder  allene,  so  hir  vor 
berort  is,  hopende  noch,  nademe  wij  vnser  stadt  beetentlioheit  darinne  irkaot 
vnde  vomomen  hebben,  wij  mit  juw  vnde  den  anderen  gemeynen  Steden  m 
der  Dntschen  henze  dammme  in  vnwillen  nicht  sin  willen  vnde  en  sodanes  vn» 
nieht  vorkeren  werden.  Yodoeh  de  juwen  vnde  den  gemenen  kdppmann  van  ba 
ten  beer  mit  er«'r  kopenschopp  wankende  gelikewol  in  deme  vnsen,  vnde  wur 
y.oc  in  dusscu  landen  vorkerende  werdm ,  naeb  vnsem^  vormoghe  nach  older 
loueliker  fruntsrbopp,  de  oek  an  vns  nicht  enbroken  sali,  allewege  gerne  vorhe- 
gen vnde  be.schermen  willen,  vnde  eu  sodane  ock  vor  heren  forsten  vnde  allen 
eriiken  guden  Steden,  w6r  vnde  wenn  des  n6t  vnde  beboff  ziu  wert,  wol  ver- 
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aulwordeu  willen,  liiddciuk'  juwe  <  iMüiiiieide  deger  aiidHohtigen  mit  vlito,  so- 
danes  to  vredtja  stau  vude  vus  vorder  darumme  vubemoyet  bliuen  laten  willen. 
Moigen  vij  vorder  juwer  ersamheit^  de  God  sparen  mothe  lange  wolmogende 
gesund,  vonne  b«]iechliok  sin,  aal  mett  tbs  gntwilUeb  imi«  vynden.  SehieiMii 
vnder  vnser  stadt  aeoret,  amme  auend«  beate  Margarete  virginU,  ymme  etc. 
LX**  Jare.  Consulatus  Rigensis. 

Aufschrift:   Den  —  —  rathmanne  der  Stadt  Lnbeke,  ▼nsen  u.  s.  w. 

A'ach  dtm  OrigimU  attf  Fttpier  mit  atffgedntcHem  tiemiidi  erhaUenem  Siegel. 


Der  BitUt  Lübeck  besdtwert  sich  bei  dm  König  Karl  VII.  von  Frankreich 
Uber  die  von  seinen  Unterthtmen  gegen  haneieciie  Kamßeute  veriüien 
OewalUkdHgkdten,  bittet  mn  JZfid^fo  des  Glaubten  tmd  Freilassttng 
der  G^angenen  und  eriieM  sidi  *u  Verhan^vngen  durch  Abgeordnete. 
1460,    Jut.  15. 

Obseqiiiütsuss  urtcctus  iiiniii,  qua  dtitt,  reverencia  regie  celsitudini  possete- 
uus  preoblatos.  Itex  christiauiÄsime  at-  princeps  illnslnsBiiue.  Non  vürtiraus  in 
utnbiguuin,  quin  regalis  vestre  celsitudiois  recens  ferat  momoria,  que  et  quante 
libertales  et  privilegia  de  moatts  Bobilissimis  Tirtutum  inbiguiis  a  vestra  regali 
diguitate  et  eins  perhempnis  memorie  predeoeesoiribus,  Francie  et  Angiie  legibus, 
uegociatoriboB  necnon  meroatoribus  quibusounque  et  prceertini  hijs  de  confederatione 
et  Kanaa  thetunica  nuneupatis  ac  aacrosancto  Bomauo  ini]]erio  aubiectts,  quatenus 
ipai  rebus  et  bonis  atque  suis  eorporibus  salvis  secnre  et  libere  possent  per  ter- 
ram  mareque  in  regnis  Franoie  et  AngUe  et  lerrie  eis  adiacentibus  negotiari, 
mercandisare,  pergere,  porire  et  navigare,  prent  in  desuper  eonfectis  liteiris  plenina 
continetur,  gracioso  et  satubriter  eoncessa  sunt  pariter  et  indnlta.  De  qnibus 
quidem  privilegiis  atque  Hbertattbus  sie  graciuse  cettcessis  et  indultis  mercato- 
res  nostre  hanse  hactenus  contisi  pro  salute  et  incremeulo  reipublioe  ac  sui 
Bustentacione  diota  regna  et  re^ioncs  «  iicum  oiiea  conimiitatioiiis  ne«non  com- 
raunicationis  causa  visitarunt  et  frequentarunt,  si  ipsis  ad  dicta  rcgnii  tiitus  pateret 
anr*  s«tis.  qui  tamru,  ut  vcridiea  rÜdieiraus  relaeionc.  uon  patet  Nnni  revcra, 
illu8tri-siin»'  pniiceps  ac  domine,  <|uud  dolcntev  refcrini'i«.  non  louge  retrn  vt^stre 
regie  celsitudiuis  regooruni  Fraucie  et  Anglic  aliqui  homologii  atque  subditi 
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vestra  maria  taliter  qualiUT  queritantes  contra  Dpum  et  iustioiam.  contra  treugsis 
et  pacis  federa  iater  regiam  vestram  sublimilattiia  et  uo.s  dudum  iuitas  et  adhuc 
ad  oerte  prefinita  futata  tempora,  quantum  per  uos  stabit,  incoucusse  et  invio- 
labilitar  dvratuias,  nostn»  InnoceiLtoB  negociatote«  et  mereatoves  niiilttpUintcr  | 
dampnifioarunt  eosque  bonia  et  rebus  maximis  spoliarnnt  et  d^redarunt  et»  quod 
onmibu»  liijs  deterius,  quoramdam  penonaa  captiTando  diria  oaroeribua  dement» 
eorum  mimme  exigentibiu  mancipanmti  quemadmodum  et  bodie  ipei  in  aoiiiwnn 
eonim  magnum  pericalum  nituntur,  diotos  noetroe  apoliaie  depredare  et  oaptifaie. 
Qua  de  te  Teatram  regalem  magnifieentiam  flezia  eordia  et  coppoiie  gennbiu 
humilime^  flagitamus,  quatenus  ipaa  ad  innumeca  pericula,  que  pro  tanto  emergi 
pOBsent,  evitand.i  hiiiusmodi  nostda  atqne  nostroram  tot  et  tantie  dampoia  et  ut 
ptemittitur,  iniurijs  illatis  oportuno  remedio  olementer  dignetur  auocurrero,  dict«>$ 
que  spoliatores  <  t  detentorcs  ad  reHlitucionem  cogore  aliasque  taliter  providere, 
quod  huiusmodi  inter  nos  trptigo  et  pax  tarn  sancte  et  salubriter  iuccpta  srnura 
plenariiim   offrctnm  sorciantur  et  pro  jjaluti«  rcsrioTinm.   horninum  in  habitan 
ciuiii  et  rcipublirc    fclicitcr   onntirmciitur.      Va  uc  [jlt  uos  stet,  quomiaus  pax  et 
trfugo  (lk't<   scrventiii  t't  «ioiitiuuenliir,  et  ut  pro  iurii  gestis  f^t  de  facto  atteiiipta 
ris  litiuin  (lispemlia  ainjnitcntur  discordiis(jue  futiiris  vie  pre<  luiiantur,  idefique. 
i'uia  uh  viuruiii  diiscriiuma  ac  alia  quam  pluniiia  ultra   vires  ardua  hijs  diebiii^ 
nobis  imminencia  personaliter  coraiu  regia  raaiestate,  sieuti  benc  expedietur,  com 
parere  uaUatenua  valemus,  oostros  ambasiatorea  et  negociorum  ge^toree  olderman- 
noa  cum  pleno  maudato  aubatituendi  et  constituendi,  qui  aecundum  instnictioae« 
a  Dobia  receptaa  vestre  celsitudini  super  prediotis  ac  aliia  ad  planum  aperieot  d 
exponent,  quiboa  quesiinus  benignam  audieuöiam  et  plenam  fidem  in  dioeBdis, 
quemadmodum  et  noa  penonaltter  presentes  easemus  et  ea  cum  regia  oiaiestate 
viue  Tocia  noatre  oiaculo  talia  traotaremusi  propon«remua  et  conclnderemm,  ad- 
hibere  velitta,  noa  yeatria  regalibua  seriptiB  ta&dem  auper  huiuamodi  tractatibos  et 
condusia  inter  vestram  regtam  celsitudiuem  et  nostros  misaoa  prenominato«, 
responaine  certifieando,  quod  ut  donnm  beniuolencte  et  gracie  singularis  a  dcmiou 
oiinie  regali  aooipiemus,  quam  omnium  bunoruni  auctor  felicibus  incrementis  stabilire 
dignetur.    Datum  nostro  sub  sigiUo,  die  deoima  quinta  mrns;<  lulii,  anno  60"- 

Vestre  excellencie  dominacionis  humili  (!/  et  deuoti  pro- 
oonsules  ao  oonsules  imperialis  civitatis  Lubicensis. 

')  Im  Ml.  huiiliiBiM. 
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At0schrift:  CristianiHsimo  üIustriBsimo  priucipi  uecüou  «xcelleulissimo 
dommo,  domino  Karulo(l),  Franoie  et  Aoglie  regi,  domiuo  ac  preceptori  Dostru 
merito  honoraudo. 

Nach  da»  im  StadtardwD  tu  KOtn  bejiniilkhen  (al»o  rermuthlkh  an  dm  Kimig  nicht  gelaagUnt 
Ori§M.  Mit  %Hn»  de$  M^iMimmtdm  grmm  Siegdt.  itUgOu^  mm  Dr.  Br*n*. 

Deilev  Buchiiald  und  Hans  Rnnfzan,  Amtmann  zu  Seffebety,  verpflichten  sich  gegen 
den  fhhijrr meisler  liertdd  Wituk  und  die  Rathmanne»  Johann  Broling 
und  Hvmrich  Otstorp  zum  Einlager  in  Lübcrl:,  falls  h'onn/  f'hrisfian  T. 
die  mn  ihnen  geliehenen  3000  ml-  nicht  rechiicUig  zurückzuläcn  umi  das 
voti  ihm  gegebene  Ffand,  bestehend  in  einem  goldenen  Halsband  mit  zwölf 
Spangen  und  einer  ffrcsae»  Spange,  «ieft  ab  numufW^mA  erweisen  steife. 
1460.    Jul  16. 

\\  y  Detleff  vau  Bockwolilf,  hom  IVflcucs  sonr,  vnrif*  Hnn"  läantzoiiwe. 
litTU  Gebacken  sono,  amptmann  to  Sr^rhrrge.  pMktMiiicn  viulc  iutuLTn  fijtonbar 
m  krafft  desses  breues  vor  alswomr  «Ic  «lessen  bn-ti  scfii  orttt'  horvii  listn  so 
alse  de  erwcrdige  in  God  vader  vade  ber  Arnd.  liissduij»  in  Lubok<  ^'eatitwar 
det  vndt'  gerekent  befft  euen  gublencu  halskmd  iml  twilil  spauma  vadt>  en 
auder  gut  spau,  so  de  spanne  alle  in  erer  ^cbickinge  in  tweeu  (  »'dubMi.  »'u  vtb 
der  anderen  gosneden,  der  en  bj  deine  erbenomeden  beren  bisscbupp«  vnde  de 
ender  by  den  erBamen  bemn  Berteid  Witick,  borgermester,  her  Johanne  Brolink 
Tnde  hwn  Hinrik  Cnetorpe,  radroannen  to  Lubeke,  rorwaret,  vterliker  vthgednicket 
»yn^  van  wegen  vnse»  gnedigeston  heren  Griatiemn,  to  Dennemarken,  Sireden 
vnde  Korvin  ete.,  koninge,  hertogen  to  Sleswijgk,  greuen  to  Hulntun,  den 
ersamen  heren  Berteide,  Johanne  vnde  Hinrike  vexgenanl^  dar  se  denne  deme 
enltten  heren  koninge  dreedusent  mark  Inbesch  an  redem  getelledem  gbolde  rnde 
grouen  suluer  penningen,  so  to  Lubeke  ghenge  vnde  gheue  synd,  fruntliken  vp 
geleenet  bebben,  nu  to  sunte  Jacobs  daghe  negbet^t  körnende  Tort  euer  enem 
jaie  to  daneke  to  betalende  Worvmme  wy  Detleff  vnde  Qitu$  vurgenuut  vor 
vu«t  vtide  vnse  erneu  louen  vnde  s^gen  in  krafft  desses  breiie»  densiilnun  heren 
Berteide,  Johanne  vnde  Ilinrike  vnde  eren  eruen  offtr  hrhheren  desses  breues  mit 
eren  willen  in  sulker  niate  vnde  wi^e.  nnehdom  dat  sodauiif^  vorbenomedf"  bals 
band  vnde  olenode  vor  eodanuen  vorgescreucuen  summen  vormiddeUt  den  vor 
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ffeimteii  bmo  Berteld^  hem  Johanne  vnde  heni  Htnriek«  nicht  got  genodi 
gcftehlet  CB  verdet,  eflFIte  aodaiie  Toigeiuiiite  sanune  vppc  daghe  Tnds  tijd  Vft- 
Wn'iQMrd  nicht  rornoget  vade  betalet  ea  worde,  ao  Scholen  vnde  willen  wy  Del- 
Tnde  Hnni  vorgenant  efite  rnse  enien  vor  sodanne  dreednsent  Inhewiie 
mark,  m  van  wy  darfo  van  en  elfte  eren  ernen  edder  van  hebberen  dosaai  breiict 
mit  «rem  viUen  geeMchet  werden,  ane  inaeggent  to  Lnbeke  inrijden  vnde  dar 
ni«bt  vth  to  «cheden,  wy  en  hebben  denne  den  vorbenomedai  heran  BeiteUe. 
Jobau»«!?  vnde  Hinrioke  effte  eren  eruen  edder  bebberen  deiaes  brenes  mit  «rem 
will'';:  w>I  Muh-  all  in  »udancm  vorgenanten  gholde  vnde  grouen  suluerghelde  | 
v«ru''gh*'i  \ii4(:  Wiak't  Vnde  i  <  s  to  groterer  (ucbniase  der  warheit  hebbea  ! 
wy  Dotleff  van  Bockwolde  vntie  Hans  Kant/ouwe,  knapen  bonenscreuen,  vue 
uiZ^M-'jht  h  witlikf-n  hengen  laten  au  dessen  breff.  Vnde  wy  Arnd,  bisscup  vnr- 
}r*  U')iTH"i.  h*  \>\}i-u  <ik  vTi^p  srrrrt  by  de  inghesegb<  lf*  Dotloues  \Tide  Uanses  tc 
*irif't  witli'  ln  it  an  ü<---<  u  breti  laten  hengen,  do  gegt  ufu  vnde  «icmien  i»  to 
IjilH'k«'  ri;f  <\<  r  bord  Cri.Hti  verrtf-ynhundert  darnu  in  dcme  sostigcäteu  jare,  de» 
u*i^ihUiD  tnidvtekens  vor  sunte  Marien  Magdaleueu  dagke. 

/la'h  'li-in  i>r'ufiwil  mit  'Im  nnhanifenilrrt  drei  Siriirln.    Ksrhof  .imol<l  »•<;/  DJ.  \7/I  ü  7SS.  IWfcr 
IfwJtwidi/  iifl.  Sujf€l  ile»  M.  A.  Hejt  3  i>,  l't.    üam  Banttau  ebenä.  S.  23. 


]>€€CL.XI. 

Htrnkarä,  Herzog  »nn  SarJisen- Laueiibiiry.  schreibt  dtm  lialhe  von   Lübeck  unt^ 

undernt.  '(ass-  rfir  yiifshc.vsrriiNii  r<,ii  Srhlrttseri  in  der  Sieckenitz  biz  JOm 
/olf/ettf/ch  Juiire  aujytscitobeti  werden  müsse.     1460.    Jul.  17. 

BerDÜ,  Vau  tiode»  gnaden  to  Saasen,  Engeren  vnde  Westiiaien  etc.  iiertoge. 

Vnnsen  fruntliken  grutb  touoren.  Ersamen  vnde  vorsiditigen  gudm 
frundc.  Ho  gij  vnna  geacrouen  hebben  van  Hartman  Scharpenberges,  juwe;: 
Hcbcneken,  wegen,  darumnu'  wij  eme  van  der  wnsfen  voltmarke  to  Lelkkouwei 
gcBtieiicn  hadden  vnde  gy  mit  eme  gesproken  hebben,  dat  sodane  sake  in  gudc 
möge  bestände  bliuen,  so  lange  dat  wij  niaikander  darumme  geseheden  -Jin,  ilemt 
willen  wij  also  gerne  dem  Men  en  jiiwer  denre  van  Molne  hofft  dem  bur 
niestere  van  iVtferotnvi«,  er  dal  Hartman  vorbenomed  dat  vorltodei)  [et,  genomeu 
cne  exsen,  dat  uij  durbij  \  urthfreTt  vndf»  bestellen  willen,  dal  dem  suluen  bur 
nie>t<ii  ile  exse  möge  wedder  werden,  nudem  dat  alle  diiiyk  \aii  disliaiueu 
fruntliken  ntau  schal  etc    Vorlmer,  alse  g)'  denne  au  juwem  anderen  breue 
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acbriuen,  dat  gij  jiiwe  rel.sohop  stellen  vnde  schicken  willen,  de  slusoa  allobant 
na  8unte  Jacobs  dn^f  to  vorbeterende,  wij  d^rgelijkpn  ok  don  .s*:holden,  deme 
konen  wij  nhn  vp|)i>  dit  jar  nicht  don  vau  mcrklikem  anfkl«  wegen  vnde  ok 
Tiume  der  arne  willen,  dat  wij  denne  nen  volk  dartho  vermögen  eflfte  hebben 
konen,  vnde  wij  swar  bekümmert  vnde  belastet  eint,  vor  der  Elite  to  dikende 
vmme  dee  gemenen  landes  beste,  elae  vij  Ertenneboreb  mit  einer  tobekoringe 
wedder  ingenamen  hebben.  Jodoeb  willen  wij  ynneen  tlijt  wol  stellen  vppe  de 
elnsen  to  vorbeterende,  dat  dem  kopmanne  nen  hinder,  so  wij  vnns  vorhopen, 
besehen  sekole,  so  lange  bette  tom  andern  jare,  dat  wij  des  leddiger  werden. 
Sijt  Oode  beualen.  Soreoen  to  Louenborch,  am  donreedage  na  Dlvisionis  aposto- 
lorum,  vnder  vnnsetn  ingesegel,  anno  eto.  LX- 

Aitfselur^:   Den  radmannen  der  stad  to  Lubeke  geacrenen. 

N«dk  dm  OrigkuU  mf  Papier.  MU  ol*  JVenal  m^fyeirUeUm  Skfd, 

Der  Ruth  mn  Bremen  ersucht  den  Rath  ron  Lübeck,  zwei  Söhne  eines  Bremer 
Uuiytfs,  Julia  sie  sieh  unter  den  gefangenen  Damiger  Ausliegern  beßnäen 
sollten,  frei  zu  lassen.    1460.    Jul.  3^. 

\  nusen  fruiitlijkfii  dfiist  vndi'  w  rs  wij  i^hiulo  \  r,niini;lioii  tciinrn. 
Krsamen  heren  vnd«!  leuen  frundes.  Wv  lii  l)l»i>n  ir\  urcu,  wo  g_v  itlijke  vthliggt.ie 
vnde  kiiecht»'  den  vau  Dautseke  ht'blxuj  at'ghogre|<pn,  dar  Kersten  vnde  Kolef 
brodere  ghehcten  de  Buschmanne,  vnsses  borghers  Johan  liuBchmun  sunes,  beyde 
edder  erer  een  mede  wesen  sckullen,  de  dock  nae  neuer  vndaet  men  alletie 
vmine  ere  eoopHierd  \tbgLereiset  weren  vnde  se  to  Danteeke  leghtm  vnde  sijk 
nywerle  vor  ruthere  oiRe  een^nnigk  ghesellen  noch  to  watere  ofte  to  lande 
vthgegeuen  noch  darane  gheouet  en  bebben,  20  wy  desset  alle  vorstaen.  Bidden 
wy,  eraamra  leuen  frandes,  degher  fruntlijken,  oll  vnsses  borgers  sones  mang 
den  knechten  sin  gbewesen,  de  aldus  vao  juw  upgebolden  sind,  gy  vns  to  willen 
vnde  leefmode  de  van  der  hindemisse  qwijt  vnde  loes  gheuen,  vnde  weigeren 
vna  deeser  vnser  fruntlik«i  bede  nicht  vnde  vorlegghen  vns  dat  nergben  raede. 
Willen  wy  vmme  juwe  ersamheit.  do  Gode  dem  heren  sij  beuolcn,  vnd(^  vmme 
de  juwe,  wor  sijk  dat  also  gefoghedc,  ulletiit  inyt  ghcme  vorschulden»  weuthe  gij 
vttB  dar  hoch  danckname  ane  doet  Tnde  begheren  desees  jnwe  gueüike  antworde 
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btj  doHsem  bodeu.  Scrcucu  aui  midweken  na  siiutc  Marie  Magdalenen  da^e, 
vnder  vuser  sted  secret,  anno  etc.  L. 

C'onsules  ciuitatis  Breraeusis. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  sted  Lubekc,  vnsen  u.  s.  tc. 


Ifadi  dem  Original.    Mit  Retten  de»  Secret». 


DCCCL.X11I. 


Der  Rath  von  Danzig  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  als   VennUtler  des  zwischen 


den  Königen  von  Dänemark  und  Polen  bestehenden  interimistischen  Ver- 
trage Ersteren  zu  bewegen,  dass  er  mehrere  widerrechtlich  von  ihm  an- 
gehaltene  Danziger  Schiffe  frei  gebe,  bittet  auch  wiederholt  um  die  Frei- 
lassung des  Matthias  Schulte.    lAO'O.    Juli  24.^ 

nseu  fruntlickenu  grot  mit  vormogen  alles  gudeu  stedes  touorn.  Ersamcn 


leuon  bereu,  wolwyseu  lu'sundern  günstigen  fruudc.  Wij  twyuelen  nicht,  juwer 
ersamheit  sij  m*o1  witlickcu,  wo  juwer  stat  erlike  sendebadcu,  alse  de  ersamen 
hern  Johan  Luueborch  vnde  Johan  Westuall.  vor  twen  jareu  van  vnser  zake 
wegen,  de  wij  mit  dem  heren  konige  der  dryer  ryke  vthsteende  hadden.  tom 
Stoxholm  werc'U  vudo  aldar  welke  dcydiuge  mit  tlite  voruomen  twussken  beiden 
delen.  dar  men  doch  vp  de  tyt  nicht  eyn»  werden  koude,  sundir  darna  de.suluen 
zaken  hir  in  vnse  stat  Danc/ik  vorlecht  vnde  dorch  middel  der  guanten  juwer 
hcrcn  crlikcn  sondebaden  an  beiden  dclcu  eyu  fruntlick  vpslaeh  van  Bartholomei 
an  beth  ouer  eyu  jar  vthgestellet  vnde  ok  darouer  etlickc  traetate  vnde  vor 
schriungen  v<u-segelt  vorramet  vnde  gemaket  worden,  byunen  welkem  Iruntlickm 
vpslage  beide  dcle  eyneu  andern  dach  bynneu  juwer  stat  Lubeke  vp  Philipi'i 
vnde  Jaeobi  to  lioldeii  vorlouedeu  vudo  vpnemen,  darin  de  irluchste  forste  \Tido 
bore,  hero  Aleff,  hertoch  t«»  Slcsewich  ete.,  vnde  jtjwe  ersame  wisheit  van  des 
genanten  licrn  konigs  wegenn,  an  de  eyne.  vnde  de  eraameu  vara  Sonde  vnde 
Wisraaer  van  vnsir  stat  wegen,  an  de  ander  zydeu,  vulraechtige  gekorne  sebedes- 
heren  weren,  vnde  so  hebben  vn.s  vnse  sendebaden  ingebrocht,  dal  desuluen  vor 
sehreuenen  zaken  twu.sschen  dem  gnanteu  hern  konige  der  dryer  ryke  etc. 
vude  vnsera  gnedigsteu  hern  konigo  to  Palen  etc.  vnde  vnser  stat  veer  jar  lang 
in  fruutliekem  vrede  vpgenameu  vude  vtligestellt  syn,  darouer  denne  ok  welke 
vorsegelte  schrift'te  vude  breue  gemaket  syn,-  daruan  wij  juwer  ersamheit^  beyde 
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van  dorn  orsteii  \  mk-  uk  uu  van  dem  latesteo  vpslap'  mit  juw  tor  sttide  g(  iiuiket, 
wowol  wij  dot'h  wol  wetcn,  juwe  ersaraheit  danian  ^ulue.'st  uk  schriffte  hcft. 
wäre  copien  vnde  auescrifftc  scuden  hirinuc  vorwart,  in  welker  vorschriuinge 
Tnde  irunfUcken  vpslage  des  fredes  also  steit  begrepeu  vii46  ttenmet  irnde 
bedeidinget,  dat  alle  vnses  guedigsten  hern  koniga  to  Paloi  eto.  viideTflaten  mögen 
Tode  soholenn  mit  eren  guderen  in  vnde  doreh  de  dree  ryke  to  lande  vnde 
water  seker  vonokenn  mit  touore  vnde  affore  vp  ere  braue  vnde  olde  prinilegia 
in  den  dren  rykenn  en  gegeuen  glick  andern  in  der  hense,  deiglieken  -wedder* 
vmme  des  hern  koniga  vndüreaten  der  drier  tyke  etc.  in  aller  mate  in  vnsee 
gnedigeten  hem  konigs  landen  eta  doen  mögen.  Des,  ersamen  heran,  besnndem 
gunstigcu  fruude,  is  id  nw  gesclieen,  dat  welke  vnse  sohope  vp  den  vorsehrenenen 
vT!i£zr?;telletlen  bvfrede  vnde  fruntlike  vorsrhriuinge  durch  den  Belt  segoleu  vnde 
to  Marstnindo  gekomen  sjd,  sic-k  vonnodende  des  byfredes  seker  vndo  volich  to 
wost-n  vnde  des  na  syncr  inholdinge  to  gebnikenn,  syn  sc  aldar  sulucst  durch 
dm  i;nauten  hern  konig  in  eyaciR-r  pcrisouc  angcferdigct  vnde  .schepcs  vnde  gudcs 
«Miif  it  indet  \mh'  rntwoMit;«  t  vinlio  nr>?ake  willfTi  flut  de  vitrschrencuo  vthgestelledo 
bytii  ilr'  vnde  truiitli<'k  vjisliieli  uilmliieü  «al,  dat  de  vuseti  verbonden  wesen  stden, 
alleync  durch  den  nismult  vnde  tm  lit  linn  h  den  Belt  van  suiite  Jacobs  dage 
:ui  darna  negest  volgeude  byiHit'ii  veei  jar«  n  to  >;eireU'n,  also  vns  de  gnante  here 
konig  holt  vorscreuen  etc.,  wdk  artiekell,  kueu  hercn  vnde  hesuudern  guden 
Iruude,  alse  wij  vns  do.^  vornemen,  in  der  beruften  fnmtUken  vorschriuinge  vnde 
vthgestelleden  byfrede  also  nicht  vorschreuen  vor^segelt  gedeydinget  vthgedrucket 
gespeoiiiceret  vnde  beniret  steit,  vnde  darvmme  snlken  anlast  vnde  anhalinge 
vnsir  vorsehrauenen  schepe  mynoer  denne  mit  rechte  gedaen  bebbe  vnde  wij 
vns  to  dem  gnanten  hern  koninge  in  gheynerley  wijse  vormodet  hedden  vnde 
vorseen,  he  den  gnanten  voraegeldcn  byfrede  vnde  fruntUken  vpslach  an  vns 
alüo  Stüde  verrucket  gehraken  vnde  vorseret  hebben.  Hirvmme,  ersamen  heran, 
be^^iinderen  günstigen  frunde,  werden  wy  getwungen,  juwer  ersamheit  vnde  an- 
dern vnsen  gnden  frunden  .«ulkeyu  mit  swareui  gcniode  in  clagender  wyse 
antobringende,  fruntliken  mit  begerlikem  flite  biddende,  den  gnanten  lieren  konig 
gutliken  willet  vnderwisen,  he  vnscn  borgern  vnde  eoplud(>n  schipp  vnde  gut 
«etldcr  to  keren  vmie  to  geuen  vnde  de  saken  so  to  uorfbgcn.  dat  (k-  vnsen 
fonlcr  seker  in  vnde  durch  syne  lande  sogelen  vnde  vorkeren  mögen  na  inhol 
dinge  des  gnanten  byfredes  vorschritiinpe  Vnde  wat  vns  vnde  den  vn<on  durrb 
juwer  eräamheit  fruutlike  vnde  fordcrlike  gonst  vade  Üitige  bearbeidiuge,  so  üb» 
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ju'jror  iT^m.T.f'.r  ^,!>•w■»«^»  z".:-»-.*!:»  ä  la  är^n  zaken  gedatn  heft,  des  wij  juwer 
r-r<«imri«*:r  rrf.f\.it-r.  ur.K  -^-irsp-a.  xiUpn-ii»  dat  wedder  na  alle  vnseni  vormogen 
hof-niikf-n  T«iT««-ri.;.':»fTi.  •••  3r:.:e  '-«-'•.•h*^n  m'^ge  ran  dem  gnanten  hern  konigc, 
vr\*  'Xax  ntiit  if-r.  »mra  f  ll^r  ^^nal^-a.  «^k.  ersamen  hercn,  gunstigen  frundc.  so 
al«  "Ty  mer  ma^il  ;  iW"»r  -»««iriirfr  tid.  Mattis  Schulton  vnde  syner  medepartie 
gesohrpuen  "nil»-  Smntüken  Pic^ir-tx.  h.»?r/o«?n.  denauluen  Mattis  mit  syner  jrest'l- 
sohop  vTide  -»chepi»  wp'i.ieT  3~*  2»n»-a  •iUi-  aUo  bidden  wij  juwe  crsamheit  noth 
fmntliken.  •it-me  -»o  -o  i....»n.i.-.  iar  ix»?  vTisir  tlitigen  bede  jegen  juwe  ersamh«-it 
möge  geneten.  Dat  willen  x*?ne  tnntiikeu  weddfr  mit  allem,  deme  M'ij  vor 
moiren.  vorsckuiaen  •n.'x»  ■»rsimü'^it  mde  de  juwen,  «le  wij   Gade  dem 

hern  :Miich  beueien  rn  ".an:r»»n  "t'';--!!  'jenen  to  Danczik,  am  aiiende  Jaoobi 
apo8ti>U  im  t»tc.  LX"""  ;urp.  roüer  v-X"*»-m  ^tatsignet,  des  wij  op  desse  tj't  vmme 
gebreke  vnses  -«ecn'rs  sjpiirikt?n<ie  «yo. 

Radmanne  Danczcke. 
AufH-firrrf:     Pen  —  —  rttimann»-!!  dtr  stad  Lubeke,  vnsen  m.  s.  w. 

.VoiA  iem  Ortf/imu  :h/  t  -a  i»f  i^ir^'K*e  .<ufHrt  Ul  »ehr  i<trUUt  und  unkenntlich 


KnnitHit.   K-tnifj   r>iH   /''(<»».  /'iriitfft  -itn   Rtth   von   Lüherk  auf,   bei  dem  Kcnig 
ChiifdttH  :i>f   t'rfuieÖHHg  'ier  icihrewi  des    Waß'eu^tUhtandes  ron  üim 
f/tnumtHf  Ht-H  :ritii  S.hiff  :»  beicirken,  mit  dem  Hemerken,  dass  er  son^i 
aminf    M<tsitre;itiH    :hih   Si-hnt:e  seiner    üuterthanen   ergreifen  uerdt 
Itilü.     .1/1,./  /. 

Ka/.iiiiinis,         gnu-ia  rvx  Polouie,  mag^us  diix 
l.iilimiiiio,  Kussif  l*ru**ie«iue  dominus  et  heres  etc. 

mul»«  ju>bis  diW'ti.  IVndentibus  sutlerencijs  pacis  per  veptri  et 
•Iii«  II  (lit  Hii|.il<  ii  Ix.iir  »u'»K»ri»'  onujiulumque  de  Wysmar  et  Stnilessiind  medium 
«•l  iiiit'i |»t>;>ii«ii>iH  iii  iiilor  nos,  douiiuiu  uuüitra  ac  famosos  et  fideles  eines  uostri^ 
<  i«Uii«<U4i>ii  tu'  nil»'i  Horoni.<wituum  prin*-ipem.  dominum  Cristiemum.  Dacie  et  Swccie 
•"«»gfiM.  iloiuiiiia  in  riuitiito  uostra  Gdanensi  ad  vnins  anni  defluxum 

Ulul«>ui  itd  tjuadiu'Uiiiuui  i-outootis  ft  eorapactatis,  litternlium  iuscripcionum  hinc 
•  Ulli»  M(>  v*wlH«  tiuihUi!*  üotTolo  de  obseruando  solenniter  solidatis  et  firraflti«. 
Vlg4ir<«  tiu«4niiu  iM'Ntri  UH^rcatore»  de  ciuitate  dicta  Gdanensi  a8.«ecurati.  dum  gr«fi» 
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nogot  iandi  cum  rabus  et  meroibi»  sttis  per  et  in  dicti  regie  domtnia  tranntam 
eorum  oonTertiaeeiit^  eisdem  decem  naues  insignes  nou  modioe  importaDcae  rebus 
onustas  (I)  in  aqua  Bell  appellata  hoatiliter  et  presuindone  temcraria  sunt  appie- 
hense  et  recepte  inhactenuaque  eooupate  minus  laste  detinentur  in  spretum  et 
leuipenmonem  humanaram  sponsionnm  et  trengarum  paois  taliter  acoeptarum,  qua 
Don  soluoi  inter  prineipea,  venim  et  pasaim  ohxiatianos  et  gentilea  oum  magna 
integritate  et  konestate  obaeruantur  et  custodiuntur.  Sed  ex  quo  Test»  &iiioai- 
tates  tanquam  paois  oommania  zelatores  ipsarum  induciarum  sitis  initium  medium 
et  coDsumucio.  easdem  affectamua  et  rogamua  requirimusque,  quatiniis  vicea  vestras 
i^tudia  ud  prefatum  dominum  regem  interponere  velitis  euin<iue  induccre,  vt  inni- 
U-ndo  »iifferoncys  pacis,  pront  regi'in  et  principem  decet  christianum,  bona  mer- 
«■«■s  et  naiu's  fidclihuw  nustiis  prclihatis  dr  l*;ni(/k  in  f!nminii»5  suif  sie  rceoptas 
et  <)ceiipnf:is  in  [iristtuarn  lONtiluut  et  rostiliuTe  [»kh mrl  proprieUitem  et  ÜbtTta- 
t«'in,  lu;  iii;ii<aa  iuceiiuoda  vt  displicencie  oxindc  erumpant  et  sub^wpiantur,  cum 
necfs.sario  i  ii^rremnr,  subditis  ipsis  nostris  dv  roinedio  jirouidere  «HKii  tuiin.  attento 
qiiod  per  noa  et  nostro»  subditos  buiiisinodi  iiiihaii  inviulabililt  i  custudiuutur 
in  fiiturumque,  quantuiii  iu  nobi.s  est,  oasdem  uitimur  conseruare.  Nou  .solura  in 
eo  nobis  exbibebitis  complooentem  beniuolenciam,  verum  et  eommuni  mercatorum 
n«*gociacioni  aalnbriter  prouidebitis,  litterale  ad  premissa  a  uobis  affectantes 
lespousum.  Datum  Calisch,  die  domiuico  poat  festum  aaneti  Petri  ad  vincula, 
unno  Domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo. 

Belacione  venerabilis  Jobannia  de  Brjsesise,  vtriuaque  juris 
doctoria^  arcbidiaconi  Gnocensis,  r^ni  Felonie  vieeoanc^larü. 
A«iftchrtft:   Famosis  magistris  ciuium  et  conaulibus  ciuitatia  Lubiceoais 
grata  nobis  dileetis. 

Natit  itm  Ordinal  airf  Papier.    Mit  Reiten  dee  atfyedrUtM  gemeeaem  SiitgeU. 

DCC€l.XV. 

JJer  liath  vott  Rum  fr^ncht  Jen  i'^n  LuLaL  thifur  zu  ^nrgcti,  <lat>a   mit  den 

Wnari'H  ..Hifitrtdi  Ayetttfu  gesamll  werde»,  weiche  darüber  zu  verfugen 
haben      14(10.     Aug  (!. 

V  nsen  frnntliktni  ijrtit  vnde  wes  wij   trndes   vnnnngoTi   tnuoren  l-lrsame 

vorsichtige  leue  hereu,  gudcu  vrunde.    Wij  biddeu  juwe  ersuniheide  dcgcr  £ruut- 
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liken  mit  gantzer  andacbt,  viume  vnser  flitigen  bede  vnde  des  gemeynen  boten, 
80  vol  der  juwen  als  Tsaer  vnde  vtmr  borgcrc  vnde  kopplnde  villen^  mer  vor- 
seuieheit  to  hebbende  uppe  juirer  vnde  der  vnsen  gudere  bere  int  lande  tho 
sehepende,  vnde  darto  oidineren  vnde  sehicken  idllen  etswdke  ersame  vrane 
manne  van  den  juwen  nach  juveme  gaddnndtende,  geliielc  juwe  eraamheide  mit 
den  Benelacben  gedan  heffb  vnde  degeliz  d&t,  dafc  de  vulmechti^  dea  kepp- 
mens  naek  even  besten  vormoghen  to  acbepe  her  int  lant  na  der  Dane  eyn- 
dracihtlikMi  vorfraebten»  schicken  vnde  vogen,  dat  des  koppmaas  gudere  so  vele 
de  betb  vorsorget  worden,  deme  wij  hijr  ock  so  gerne  don  willen  dergelikm. 
Hir  wiUet  juw,  leuen  heren,  gutlikon  mit  vlite  inne  bewisen  vnde  des  besten 
darinne  vorramen.  Gode  züt  /.elichliken  geeand  beuolen.  Schreuen  emme  myd- 
weken  vor  Laurenoii,  anno  etc.  LX'*° 

Cousules  Rigenses 
Aufschrift:    Den  —  —  rutiiinaanen  der  stadt  LuWke,  vuseu  m.  s.  w. 
Nack  da»  Original  aiff  Fo/mt,  Mit  Balm  de»  Si^lt. 

]>C€€LiXVI. 

Der  Deuüdtordensmeider  Ludwig  von  Sfiu^t^u»at  bUM  den  Bath  von  lätbeck, 
in  der  Strai^ache  zweier  Königsberqer  Bürger  wfer  in  Litbeck  mit  B^- 
siMag  hdegtes  Geld  beide  Parteien  an  ihn  g»  verwetten.  1460,  Aug.  7. 

Bruder  Ludwig  von  Erliehshueen,  homeister  Deutsohes  Ordens. 

Vnnsem  frunttliohen  grus  stets  zcuuor  vnd  alle  gutte.  Ersame  voraiebtige 
vnd  wolweise,  besundere  gutten  frunde.  Yna  hat  voraalt  vnd  fiirbracht  vnaer 
lieber  vnd  getrewer  Merten  Fellenstein,  vnser  atad  Königsberg  im  Enetpaif  mltte- 
buTger,  deaer  kegenwertiger,  vne  daa  her  vm  etzUch  gelt  bey  Hermann  Ringer, 
euwerm  mitteburger,  habe  stehende,  eolkh  gelt  em  gehemmet  habe  Hans  Heiw- 
ner,  der  onch  von  hynnen  ist  vsaem  Eneipaff,  wicwol  her  sich  mit  em  vor  ein 
recht  alhie  in  vnsem  steten  habe  beruffen,  das  habe  em  nicht  mögen  gehelffen, 
domber  hat  her  em  sein  geh  gleichewol  geberainet  vnd  gerostiret  vnd  vormeine 
mit  em  2cu  Lübeck  zcu  rechten  etc.  Vnd  dorvmb,  besundere  gutten  frunrif* 
bitten  wir  euch  mit  sunderm  begerlicbnrn  vici-^se,  ir  wellet  d<'n  gnunieu  I^all^ 
Meisener  vnd  Merten  zcn  vus  als  zcu  ireni  reciilen  berrn,  iiacbdeine  sie  v«'n 
beiden  teilen  vnser  vndersasseii  s(mii,  vnd  in  das  recht,  dorvnder  sie  gesessen  sein, 
weisen,  dorinne  wir  itzliohem  teile  rechtes  wellen  lassen  pflegen.    Vud  welieU 
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lieben  fruude,  über  solich  erbittunge  dem  guuutcu  Merten  sein  gelt  nicht  las:M  ii 
Yorlialdeu  oder  arrestiren.  Das  vonohuldeu  wir  williglich  kcu  euch,  M  annte  wir 
sollen.  Geben  im  felde  tot  WeUw,  »m  donnerstage  vor  Laurencü,  im  «te.  LX**"  jar. 
Ä^faiArifi:    Den  radmannen  der  stad  Lübeck,  vnsen  «.  s.  w, 

yach  detn  Ordinal  atif  Fapirr.    Mit  alt  l'rnatl  nufgtdrUrktrm  Stegd. 

Der  Math  lifm  Jteval  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck  m  Betreff  der  Beiahlnng 
Luhrrkiseher  di^  Schiffe  hegJeitniden  Siildner.     ]4f)0.  Aug.  9. 

V  iisen  vnintlikoii  -irdl  tororPTi  inyt  vormogc  alles  gndcs  Krwinacn  wisen 
vnde  vorsicbtiseii  lii  n  ii,  suiulcrliu'es  gudon  vnindc  Juwen  brocü"  am  donncrdage 
na  Xatinitatis  Üaptisto  negesl  vorgangen  goscrenrn  hebben  wy  gutlikcn  cutfan 
f,'i'n  vnde  oucrleseudc  woll  vomonieu.  darynne  iuwc  t  rsainheide  msing  meer  anderen 
worden  schriuet,  wo  dat  gy  den  van  Rigc,  den  andtucu  l^ijÜlaudessL-hcn  Steden, 
vus  vnde  deme  gemenen  copmanne  to  gude  iuwe  niercklike  were  vudor  groten 
«waren  kosten  in  da  aa«  gehad  habben,  da  sehapa  tuaaclien  iuwer  stadt  vnde 
hijr  »egelende  dor  de  see  to  vriende.  Ynde  alse  gy  vordar  darb\  begerendc  syn, 
dat  wy  inyt  den  borgeren  vnde  copluden  myt  ms  tor  stede  wesende  also  vogen 
weiden,  dat  gy  sodaner  kost  iehtesvrelke  veddarleggtnge  in  vorlicbtinge  inwer 
Stadt  weddar  krigen  mochten  etc.,  darvpp  so  don  wy  iuwen  ersamheidan  gutliken 
to  Veten,  dat  wy  den  aoldenem,  de  inwe  ersamheide  vtgeuerdiget  hadde  vnde 
hijr  tor  stede  queman,  ilkan  datdehalf  gnlden  rigesch  tor  weke  gegeuen  hebben, 
gelijek  da  oldarlnda  das  Nowgardassches  oopmans  myt  iuw  tor  stede  wesenda  vna 
ok  geacreuen  hebben,^  daran  id  an  gelt  weddtr  onerkoft  is.  KrHamen  leiu  n  bercn, 
we.s  gy  nv  vorder  deme  gemenen  copmanne  to  gude,  so  dat  de  nicht  to  koge 
belastet  werde,  don  willen,  dat  sette  wy  to  iuwen  ersamheiden,  de  wy  myt  sun- 
derlikem  vlite  vrnntliken  biddon,  dat  beste  darby  to  donde,  als  wy  iuw  des  vnde 
idles  giidi  s  to  crotruwen.  Dat  wüIp  wy  alle  tijt  gerne,  wo  wy  kunncn,  vmme 
mwe  ersambeidc  vurschuldeu,  de  ijod.'  syn  benolen  to  l:ini;i  u  zaligeu  tidcu. 
Gcscreueu  vuder  vusem  secrete,  am  auende  fjaureneü  martiris,  iin  T.X'*"  iar, 

Borgerraeyster  vnde  raetroannr  to  Ueuall 
Aufschrift:    Den  —  —  raetmanuen  der  stadt  Lübeck,  vusMiU  m.  w. 

Niteh  d«m  Originat       J'iapier.  UU  IktUwem  trhaUmm  Stent. 

*'  VgL  Jtt 
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irfjir*^  .  '.f-.r.t.-^tt.  t  „„  ^/„.  ^HtM  len  Bath  ofyn  Lübeck,  die  Stadt  Strahuni 
-*"^  ^uutuMft  ''itfx  tt^  Rufaer  Klrrhe  xkuidigen  Kapitals  anzuhalten. 
'Pt'i     .Itta.  l'f 

'*il:;"srt»r.   ■•m    '  -lies  \TmJ  den  Römischen  stoles 
jnaiira  i<-r  .-ill:j?»n  ken-ken  rn  Eise  ertzbisschop. 

^  -.mtu  TtiirLi^en.  ^  *  oir  öl  xusirs  ronnogens  dirbodiuge.  Vorsichtigen 
•»•«•rtiiÄ'ii  ':r»  !i:r»u  "z-i  r.  iin^a  VsunJern  leutn  herrn  frundeu  vnnd  gnn- 
".vm  •vv:-..  r  -jxrpr  liler  vorsiciidoheit  vnd  ersaracheit  sy  wol  vn 

^•uu  ui   '  ••    r  -s  v       r  -.ii»>a  ;an*u  vorlt^den  to  juwen  bcrlicheiden  ock 

im  ix. ... '.  ••.  vv  'iv    i'jvn.  den  er»ainen   vnnd  geystliken  hern 

''...in       .  •.    'f.!    «v.—aL.u  ••  aieüe  domherre  vnud  brodor.  dusson  ycgea 

«.»x-M!"  -i'j    '!;«-kcr  !iinui'r>»tc'nip?r  m^nkliker  jt-rliker  rente,  de 

...  >".'..v  .  v'i  *•■  •*..a:*^u  '  i.rcHrmfy>ter  vnnd  radt  der  studt  Stralis- 
.ui'.i      '••<  ->  ••      •  "•  "ti^-m  •  ui'-ttell  to  Ri^v  jerliken  vthtorichteudc,  yn 

\>».'.ui  «alvi-  i«»«-  -^.i.:'  •  ■  -irk  cur  niinrliken  vnnd  vlijtirh  bewijseth  hadden. 
..•  .  »i  •«  ^  .  II  ''•i  ..v  •  M  ;i;  il  *o  Ki^  vorsehrcuen  souen  du.>ient  luarcg 
\  .t  .v-..f.t    ..r.i.  >  K    i.««   .-i"«.:-!  -ti  iTfiiii.  mit  jiiw  in  juwer  stadt  Lübeck  iplicli- 

'••  .1    \    1..  •«;,   '  "i-t    ».u  •' vt?  M-.irrint  als«*  dat  inueholdt  clerlioken  ere 

X  .•! .» «;v,,i.  '-i..  il  •  Iii'.;  \'«i;"M«'.t  vype  .if  tijdt  i^emakt  vnnd  gegpuon.  Also 
'...Ii  \  1. .  ■  «i'  •'■>'.       "I".;;**  .i;:c»-orHi.lif.  dat  van  senielikcn  .sonendusont  mar- 

I.  .  II  ...ii.Ii.v.i  .\  '1.,  il!  ••!«,.  'i'.i't  hehiwn.  ilenne  eyu  duscnth,  vnnd  dat 
III  i.  I.  i.  ii;.  .  ,n  .:  •;n  i.'i  i  M..!'.!.;:!.  il  <yn  vtlitorichtende,  vnnd  hcbben  darviuine 
»....III,   .  ij.iii.  il    M.-it  ;i     i:.i<ifii  wi-nne  en  sodann  semelich  gelt  geworden 

II.  .  I.,  .i;,..iu.  I  w.'i!  ..!  ..<»!■  '-.i  t'i:i  '.t  Lt.  dat  dut  hedden  mocbt  aneleggen  aue 
II.  Ii  t«  iiiii.  k«.  •»•im  i  "-.  j;!;*-!!».!!  i;nuide.  darvan  se  denne  jarlikc  rente  »-dder 
..f..  ..Ii  Ii.  .i. I.II  u...  iii  'u.'iHii.  .i.tt  i-u  tlonue  alles  nw  koincn  is  to  groten  scha 
.!i  I».  t!  .•  l  .1  II  -II«.  !!,  iv  I  i  Ivfuiifii  mach,  wenn«'  hebbeu  dardorch  mothen 
iiiii>.  UM  ii.'ii.  1  .iiuiiii.  Miii«;  r»  iiu\  dal  d«'une  gekomeu  is  to  grotom  vorsümenis 
t  i.it.l    ».>i«>iii.',    '.^...i«  ..Irlt.Nli'-'s  ilt"   daidon.'li    jremerct    were    worden.     l)ar>'mine  so 

M  Ii  it  %\>\  ..III  M  \  M  N  mit  vii.xi.'iii  i.'ii|iitfll  van  Kige  den  inergenauteu  heren  Johan 
flli>t>tf  NM  >li>  viHiiiMi-ii  iKUXi-niii-xMer  vud  radt  der  Stadt  to  Stralissund  vnnd  bid 
(Ii*!!  itlU'  ht'ilti  itrtdru  tVuuiüi-Uopi.»  vnud  leue,  dat  de  genanten  vuu  Strali.« 

(iMtidt   M  iIImu   >  imIi-i  »  vm-ii  \ud  tViiuilickeu  vuderriehteu,  dat  sc  de  bouengenautc 
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eyndraoht  am  latpstea  vorsefr^lt  lioldm  willcu  vuutl  gcuurh  »Ion  vauil  seuu-luk*' 
achterstelli|B:e  sosdufiPiith  inarcgk  dtm  gedachten  vnsem  cajntell  vthrirhten  yu 
oner  summe  mit  juw  yn  juwcr  Stadt  Lübeck  vppe  dusaen  latesten  t^ruiin  Martiui 
edder  dar  TÖr.  Wat  juwe  herlicbeit  Tumd  frimtBchopp  vnrir  keroken  vnd 
oapitell  fo  Rige  hirinne  thum  besten  kan  b«w«nieii»  bidden  wy  juw  darinne 
to  vlijtigcn,  dat  Tonohiildeii  wij  weder  na  alle  viMein  vormogen  to  allen  bege^ 
den  tijden.  Oegenen  yppe  vnaenie  kerdcen  elote  Ookenhoaen,  am  donnerdage 
Laurencü,  im  jare  Chriati  diuent  jar  LX*™  ^ 

Ä^fKhrtft:   Den  ladtmanne  der  «tadt  Lubedc,  vnten  n.  c.  w. 

NaA  dem  Ongktat  auf  Fnpitr  mit  mtfgidirUdilem  Fttmel. 

iNüecxiXix. 

I>0r  Batk  von  Dantig  hütet  den  Rath  con  Labe^,  hei  KSmg  Chrv^nn  die  Fret- 
gehnnff  der  von  daiudhen  bd  Marstrtmd  genommenen  Schiffe  tu  bemrhen, 
auch  eine  «dcA  Daneig  ge^törige  Snicke^  die  eum  SAute  dee  Hamide  neth- 
wendig  sei,  gurüdceueekichen.    1460.    Aug,  12, 

Vnsen  finindlickeu  grot  mit  ^oriuogeu  alles  guden  steds  touoreii.  Ersame 
vomckfige  herni  Tnd  weltrise  braundere  gunstige  guden  frnnde.  So  alse  wij 
j  II  wer  ermmen  wijaheit  in  uortiden  wol  hebben  geschreiien  van  der  vpholding«> 
rnd  nemjnge,  de  de  irlucbtigeste  forste  vnd  bere,  bere  Cristiem,  to  Denne- 
marcken  koningk  etc.,  to  Mantrande  vnaen  beirren  ere  sehepe  vnd  guder  mit 
vorecbte  bauen  «olken  bedeidingeden  bifired«  vnd  vpslach,  alse  wij  juw  am  neg- 
steD  daruan  rechte  wate  affsobrilite  gesant  hebben,  der  houetbreffc  ock  ane  twi- 
fol  bij  juw  ayn  in  guder  vorwaringe,  hefft  genauen,  vnd  so  jawe  erRaiaheit  .sol- 
kor  deidinge  ▼pslach  gi^tnukt  fifs  bifred(>s  alhir  to  Dantsk  grsdiiMm  vnd  vori  mit 
iuw  vorlengct  wol  clarliok  byuuen  is,  darvmb  juwer  ersamheit  alhir  in  disspin 
hijgi^bundeuen  breüe  vose  gnedigste  here  koniugk  to  Palen  etc.  OCk  scbritit, 
bidden  wij  nneh  mit  begerlikom  vlite,  willet,  be.suudere  leucn  hercn  vnd  frunde, 
dc'Ti  trcTioindi  II  hl  rn  knningk  to  Denneinarrken  irmnnpii  vnd  anlangen,  <lat  syiie 
gnade  vnseru  borgerrn  ^nlkf  en*  sflirjir  vnd  trndfr  \v(Mlil.rfr«'nf'  vnd  gutli<di  vol 
gen  late,  wenn  gij  solm^t  wflet  vud  irkeuuct,  d;it  cii  de  ane  schuldt  viki  mit 
tmntzer  gewoldt  vnd  vnrei-hte  vnder  tniden  c  risilikcn  jjelouen  svn  gen:iin<  i>  \  ud 
entfreiüdct,  vj»  dat  niobt  fordet  viiguuftl  wedderwille  vnd  twedraeht  daruth  kamen 

'}  Der  Uuirentittt-Tag  w»r  im  J.  1460  eio  SonnU«,  vor  oder  na  ■rlidnt  sutfelMan  m.  «ein. 
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Tud  cDtstacn  bcdurffc.  Yud  so  wij  denn  ock  juver  eraamen  wijsheit  vake  ge^ 
(whiemn  hebben  wob  de  aiiycke,  de  Mflttis  Sebulte,  Tnse  dener,  befit  gefoiet, 
vnd  dat  Tolk  darinne  wesende,  darvan  vij  noch  keyn  antwort  betber  heViMo 
modit  bekamen,  wonimb  wij  nacb  juwe  enambeit  mit  gantzem  vlite  andaditidi 
vndc  Tlitioh  bidden,  so  alw  wij  jnwe  ersambeit  ock  touom  duiob  Tose  idirilRe 
ftiindlick  gebeden  bebbeo,  dat  gij  den  genomden  Hattia  Scbnlten  mit  ayner  sei- 
icbop  vnd  achepe  guHick  vns  willst  wedder  to  buws  kamen  laten,  wenn  wj 
vnser  fynde  vnd  to  besoberminge  des  gemeynen  oopmana  hallten  aolker  wBjfHu 
▼nd  Volkes  ouel  können  entberen.  Dat  willen  wie  williglick  gerne  wedder  tuIk 
juwe  ersambeit  vorsscluildcn,  wor  wij  können  vnd  mögen.  Genen  to  Dautzk,  am 
dingcsdage  negst  nach  Laurencü  martirisy  im  etc.  LX**^  jare,  vnder  voser  stat  secret 

Eathmanne  Dauczick. 
At^schrifi:    Don  —  —  rathmaunen  der  stat  Lübeck,  vnsen  u,  s,  w. 
N«A  4m  Origmat  mtf  l\qmr.  Mü  ak  JPrmd  mtfgidrUektem  Seertt, 

DCGCIiXX. 

ßemkard,  Herzog  von  Bratuuehweig  und  Lünt^rg,  st^rabf  de»  Bil*yermmtern 
van  Lüheek,  dass  Aem  Grund  vorlkge,  um  der  SepretSttHeH-BuBen  wSen 
die  gewohnte  Handel$verbindung  mil  Lünä^rg  abgubret^en.  IdßO.  Ang^  U. 

Bernd,  van  Qodes  gnaden  hertoge  to  Bmnswig  vnd  Lüneburg. 

Vnsen  gunst  vnd  guden  willen  touom.  Ersamen  vnd  wisen,  vorsicbtigen 
leuen  besnndem.  Yns  ie  vorgekomen,  wu  dat  gy  vnd  juwe  boxger  mit  itlÜMa 
represalien  breuen  essched  vnd  gedrungen  Wörden  sehullen,  de  doch  nicht  gegenea 
cffte  vthgegan  sin  van  macht  vnses  gnedigeeteo  vnd  ok  juwes  aldergne^gestes 
bem,  des  Bomeachen  keysers,  edder  siner  gnaden  houericbters,  so  wy  angerirb- 
tet  sin,  vnd  als«  wij  vnd  gij  sunder  middel  vnderdanen  sin  des  Komeschen  rijkes. 
so  menen  wij,  dat  gy  noch  wij  snlken  br<  ikmi  jeuige  vülge  plicbtig  sin  to  doade. 
nadem  v\  ij  vnser  leuen  getruweu,  des  rades  to  Lnuebnrg,  aUetijd  mechtig  gewesen 
vnd  iHK'h  jegeuwardich  tijgeu  alseweyme  fulme(!hti<  li  sin  to  ere  rechte  vud  aller 
redelicheit,  vnd  so  8o  \orth  orer  borgere,  vnd  alse  sc  deunc  ny  rechtes  vor 
pewevgert  hebhen,  noch  ok  vor  vus  van  sodaner  sake  wegen,  alse  de  represalieii 
hrene  inneholden,  ny  vorklaget  effte  vorfolgett  sin.  alse  syek  yo  van  rechte  g«'bordi. 
vnd  irij  !eueu  bosundern,  vnd  juwe  Imrgere  bouea  reclit  vnd  alle  redclicheil 
al-iu»  j^cesisc-Uctt  vnd  gedrungen  werdeu  van  bösen  suodeu  luden,  de  ok  ort 
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truweu,  lott'tp  cdder  gesworou  ^ili'  uicht  uii  ai^hiou  oddir  holdeu,  also  iM'.sundereu 
Hinrik  Ribe,  Hans  van  Grene,  Ludeke  Vureadorpp,  Vicke  Ilaueu,  Clcmout  Grall 
vud  andere«  de  vns  vuser  ated  Lnneburg  wotdea  entweldiget  vnd  Tan  der  band 
gebracht  hebbeu,  were  eyn  sodans  van  Gode  vnd  vromen  luden  nicht  affgekeret^ 
des  wy  nu  eraten  to  gantzer  warheit  gekomen  dn,  nicht  van  rochtes  edder  ran 
mge  wegen  eyner  banneren,  de  bynnen  Johans  vaa  Embrareo  huse  gefanden  ia^ 
anuder  van  enkeder  handelinge  vnd  bekantniaae  wegen  itlicker  buten  den  pynen» 
de  dat  eyn  na  dem  andern  geaeeht  vnd  mit  on  vnd  meher  luden  verhandelt 
vnd  des  stede,  stunde  vnd  tijd  gesacht  hebben,  wanne  vnd  wore  dat  aogeaetthett 
waitt,  also  juw  vnd  allen  vromen  luden  dat  hiruamuls  woll  furder  wijtliok  wer- 
dt'U  ficiiall.  Hirumme,  leuen  beaundern  andeclitigen,  in  vnse  gudlike  höhere,  gij 
eifte  ju\v«  Lorger  van  milker  vorrederr  viul  l)(>s(  n  luden  wegeuA  sene  eaadbinge 
effte  vppluddinice  verniiddelst  rcprcsalicn  breuo  tijgen  Tnscn  leuen  getruwen  v:in 
Lmieburti  annemen  i-fFte  tolathen  willen,  vpjie  dat  ««odaniK  wotttlike  handell  vnd 
vi»rkrrintrp,  n]<v  tuijschen  juw  vnd  fhn  vnscii  v;in  uldt  r  hier  gewesen  i«.  nirht 
d'irtie  vurlündert  werden.  Des  vomdieu  wij  vu.'<  ti.  juw  vnd  juwcn  bnitrcirn 
prfi>-Hken  vnd  willen  dat  ok  in  ^'ude  tijgen  juu  vnd  sc  gerne  irlo  innMi.  wüt 
\*  I j  mögen.  vimI  lu  gt  ien  hirupp  juwe  besrreut  ii  antworde.  (Tegeueu  vppc  viisi  tn 
slotr  T/elle,  am  auende  Vnser  leuen  fruuwcn  as.surapciouis,  vuder  vnsem  ingcse- 
gel,  anuu  Doinini  etc.  LX™"' 

Aufschrift:    Den  borgermesteren  der  atad  Lubeke,  vnsen  «.  $.  w. 

Nach  dem  Original  anf  l'apier.    Mit  ^eringrn  Uesttn  <(rs  mif'jctlrm-klm  i>it:<jeU. 

]>€€€IiXXl. 

Oord  van  Stockem,  Vf>gt  in  Mölln,  herühtct  if'-ui  li'idn  mu  Lübeck  über  einen  F/erde- 
raub  und  über  Ulrich  LüUow.    1400.    Any.  14. 

Willigen  plichtigen  deost  mit  irmoge  alles  guden.  Ersamen  leuen  heren. 

Am  diuxfdage  aueudc  worden  geatolen  vain  gras(>  eynem  armen  manne,  juwer 
ersiiinlieide  borger  to  M<tlne,  dre  pirdc.  Des  alzc  de  arme  raan  missede  de 
perdc  gistfrne  am  midweken  viide  elag«'de  de.«  nicht  er  er  to  negen  am  vor- 
Tniddag«-  Des  (trmu'de  ik  na  vn<l»'  vant  den  sflnch,  des  wor«*t)  sr  v(ir  vj»gank  der 
s»inin<'!i  rrrlr  wm  v  drr  l/ijdrn.  vnde  lieft'!  gedan  eyn  ^fimnirt  l'.usynti  mit  «'ynoin 
andi-ren.  i.>euen  Lenu,  ;iU<  ik  iiiam  mit  juwen  anderen  knapen  to  l'retzii.  <!cs 
was  vp  der  wedemeu  mit  twen  presteren  ülrick  Lutzuuw,  dede  vor  vus  uara  de 
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Tv»rvluoht;  des  renneden  wi  na  (>m  vrame  der  vlucht.  beth  wi  ene  kregtri 
jprak  ik  mit  juwon  knapeu,  de  my  annohtedon.  dat  Olru  k  vnrscreuen  van  vnvip 
bi  erer  witlicheid  en  nicht  were  will  ick,  ho  juwt-r  crsaiuenheide  wcre  vüvilaii, 
alxi^  mi  ok  desbalnen  vorder  nicht  is  gedan  in  bevele.  Alzo,  leuen  hereu,  um 
tk  «jne  Tenkeaiase  van  em  vmme  der  vlncht  willen  an  juwer  eraameheid  haod 
to  holdende,  am  midweken  vort  auer  achte  dagen  to  körnende  vp  den  anMil 
to  Lnkeke  vnde  dar  nicht  äff  sunder  willen  juwer  eraamen  wiaheid,  alae  ik  jaw 
in  kort  to  jnwer  wiaheid  körnende  werde  Tuderwiaende.  Qade  alroeohtidi  ewicb 
snnd  Tttde  aalieh  bevolen.  Sereuen  mit  der  hmat,  am  auende  Ynaer  vrowen  dage 
as^ttfflpcionis  vro  morgen,  anno  etc  LX' 

Cord  van  Stockem. 

St^ttkalier  und  Bäihe  des  Henog»  wm  Buiyund  hemdtme»  es  alt  em  vertr^ 
tndriffee  Verfahren,  dass  der  liath  ron  Hambury  HfUländische  Kaußetüt 
gezwungen  habe,  Weizen,  den  sie  an  der  Etbe  gekauft  und  zur  Ausfuhr 
b^Mimmt  hatten,  nach  Hamburg  zu  brinfjfn.  und  bittet  den  Ilath  von  Lü- 
beck, vermittelnd  dagegen  emguschreüeu,    1460,    Äug.  14  J 

DerVare  lieue  ende  goede  vrunde.    Eentge  van  den  Steden  van  Hollant 

'  t:;**;c.dfrr  dir-  stodc  van  Ilairlcin  ende  van  Aemstelredararae  hebben  ons  te 
k^üirita  hoe  die  stadt  Hamborg  omtrent  drie  weken  geleden  een  mkip 

2*Iid«^L  ci*.  'J'frti'-n  last  turwon,  toohehoroudo  t.sehip  Willem  Grlofs  soen  ende 
f^.  A-  I'"'  a;  v>  r.  h'  vih-  j»oirtere  tot  Aemstelredanim»'.  cude  den  tarwe  toebehorcn<Ie 
:  J  '  vr;       v, :  '  n  pnirtcr  van  Acmstoln  ilaniin»-  ende  nv  ircrenwardelic  poir 
t^r  c*tr  :       Ii  iirlom,  romende  van  Vi  vtum  h  vp  ter  V.lur.  acn  hohhen  «loni 

L;t.>-!,  <  :-  i  ^ :.  r.i,"-n  in  der  stadf  rTniiil-Mri.  h,  Kudc  lioe  wel  die  vnirseiJen 
p  ;r:t  ?>  :)  \  .\  U.i'.-'.-:f,  »^n'lo  van  Aeiusltlrrilanimt^  duechdelic-,  so  wij  Vfrsta-ii,  au 
C'  II  \;in  r      ••  •  i,!'  'iT  hebben,  hair  sohip  nutteu  tarwe  dairinne  glulaiUn 

▼«'d^TpekiH-n  ic  L'.:yy.u.  '-wie  duirmede  te  vareo,  dairt  him  geliefdc,  nochtan  eo 
betR  bim  des  uiet  a.'.-S'in  gebneren,  mer  die  voiraeiden  van  Hamborch  boudeo 
beyde  Bebip  ende  tarv^  in  hairre  stadt  tot  grooten  schade  hinder  afterwesen 
ende  verlioff  der  rt:!>t:fi*:a  poirteren,  twelke  ons  «ere  venureemt,  gemerct  dat 

'  l  incii  i,uu...'W  ik'-jv.  "..vem  ac(ir«iben  vom  &V  Augu«t  .mjLOciimea  Bartiiol.j  deo  Vogt,  ihm 
ri«r  Wtclt^n  Fn«  m  (gt  'irz..  zzti  «J:  neb  d>ao  »teUcu,  iT«iiti  nwa  Ibm  Leben  und  Ehr»  in  hme»  mi 
ii.c  Birlii  mit  «^fU:^..»  n  b«stnfeD  Tenpricht.  *)  Vgl.  J|  M> 
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in  den  tnctate  vrede  ende  bestände  lest  gemaeot  tuMchen  den  landen  van  Hol- 
lant  Zealant  eude  Yriealant  ende  den  aea  Wentelien  Steden  begrepen  ie,  dat  bin- 
nen denaeluen  bestände  alle  die  ingesetene  ende  wonende,  nyement  wtgesoheyden, 
van  den  vorseiden  landen  van  Hollant  Zeelant  ende  Yrieslant  eoopniana  wijM 
ende  anders  auUen  mögen  varen  te  water  ende  te  lande  ende  mit  allen  baixen 
8cliep«a  goeden  ende  oomansoheppen  in  die  voirseiden  ses  Wensebe  Steden  ende 
in  alleu  plaitzen  wezende  onder  buir  bewttit  ende  hoire  comanschippe  aldair 
hantieren  iu  sulker  roanier*  n  ende  also  vry,  ah  sij  plegen  te  doen  in  Toi^ 
tijden  ende  van  oudes,  ende  alle  nyonwjobeyt,  die  die  van  den  vorseiden  ses 
Steden  vp  beni  mögen  gedaen  of  gezet  wezen,  zuUen  of  ende  te  niete  wezen 
ende  blijnen  EtuIp,  eerbaire  Heue  ende  goede  vrtimle.  want  vns  dnnct  dit  oen 
nyenwicb»  yt  wf/t  n  grotelic  dragende  tegen  den  voirseideu  tractate  ende  besfaende, 
ende  eeoige  V()ir<^(  lintlp  hy  den  van  Hamborch  gedaen,  sn  wij  vemeinon,  iM<if,'<_'!ic 
iiift  vorder  eii  Ufhurcn  te  stm  keu,  dau  V|i  boirc  hortrorcu.  die  doch,  so  wij 
vt-rstaeu,  dagelicx  koren  t*>t  Loirre  gelieften  wt  der  Eine  voeren,  gelijc  men  dat 
Muil  bewijzen  stmde,  als  de;*  van  no<Hle  waire,  myts  welken  hoirreu  voirgeboden 
gescbepen  waire,  dat  die  HoUandereu  ende  Zeelanderen  van  geliken  vp  boiren 

borgeren  (  y  mögen,  twelke  dragen  aoude  tot  onvrontacbip,  dat  beter 

▼erboedt  waire,  ende  die  voirseiden  poirteren  hebben  doch  tvoirseide  koren,  so 
wij  vefstaen,  wel  achte  milen  geladea  buyten  den  bedrine  dier  van  Hamborch, 
so  begeren  ende  ventoeken  wij  vruntlic  van  v,  dat  gij  den  van  Hamborch  so 
onderwijzen,  dat  sij  sodanige  nyeuwicheyt  afflaten  ende  nagaende  den  voirseiden 
tractate  den  voirseiden  poirteren  hoir  sobip  ende  goet  wederkeeren  ende  weder 
leueren  costeloes  ende  achadeloes  ende  him  datrmede'rusteliü  ende  vredelic  in  er,  dair 
hoirt,  bewinde  vareu  laten,  gelic  boire  borgere  dagelicx  oom>  ii  varcn  merren  ende 
kecren  in  ons  genadichs  heren  lande  ende  stroome  van  UoUant  Zeelant  ende 
Yrieslant,  want  mochte  bim  dut  niet  geschien,  so  mosten  ende  souden  wij  van 
wegen  ons  genadicb»  beren  remedie  eude  voirzienicbeit  biervp  bebben.  als  dairtoe 
dienen  ende  behoren  sonde,  om  on?!  permdiebs  heren  fiuder/.aten  tot  wedorkeerintje 
reden«'  ende  besehevde  te  innren  coiiicn  v;iii  haireii  srlie|ir  ende  tT'iede  voirj^jeror  rt. 
lln  i  yniic  willen  \  ,  eerli:dre  lieue  emle  u'^edt-  v  runde,  .ho  guetiic  bewijzeu,  gelijc  wij 
uv%er  wijzer  diseirtieii  des  ganslit;  lof^etiuwen,  ende  ijeiien  hier  uwe  goede 
be<H:rcuen  autwoirdc  bij  breuger  vau  dezen  onseu  brietie.    Eerbaire  lieue  ende 

S  Im  Papier  tot  «ine  Lfleke- 
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goede  vrnnde»  oDse  here  Ood  wille  ▼  alt^t  bewMren  salkh  ende  gesont.  Gf- 
«»«ueii  in  den  Hege,  den  XITIl***"  daeh  in  Angusto,  anno  LX**. 

Die  atedehouder  endo  rade  ous  genadicbs  hcrcn  van  fiow- 
goiiicn,  gesteh  ten  zaken  sijnre  lande  van  Hollant  Zi'elatit  etc. 
At^idurift:  Eerbairen  (Mosen  lieuen  ende  goeden  rrunden  der  stadt  Lubeke. 

JFwft  (/<^>i  Orv/ituil  auf  Papier     Von  den  OMfytdri^den  MKih«  8&y«Jii  «M  vier  im,  jreWA  imkemt- 

licktn,  Resten  nocJi  vorhanden. 

Der  Bath  von  hSauSrntg  h^/^vmi  sich  bei  de»  SaÜie  wt»  Liäteek  über  die  Kürte 
dar  mm  dem  Letderen  gesMUeu  Frist  fikr  de»  Ähbrmih  des  gesdtitfUidten 
Verkehrs  in  Fdge  der  SejKressalienbuüen.  1460.  Aug,  15, 
Vnsen  fruntliken  denet  touom.  Ersamen  wijeen  heren,  beeuudern  gnden 
Ürandes.  Alse  gij  vns  mank  andern  hebben  sorenen,  wo  gij  geesschet  sin  schol- 
len van  hem  Johanne  Podendorpe  vermiddelst  ichtesvetken  Fepreasalien  Weuen, 
darup  gij  em  nn  entliken  morne  sehuUen  antworden,  vnd  benalen  vns^  wo  dst 
gij  vnd  unvc  Viui^i  r  endrechtüken  sin  to  xade  worden,  eodane  repressalien  breue 
efte  viiholdinge  in  juwer  stadt  totolatende,  vmme  dat  mynste  argh,  so  gij  scriuen, 
Tthtokescude,  begcreude,  dat  wij  vnae  borger  vnd  iuAvoner  darup  willen  warnen, 
V])pe  dat  se  deshaluen  in  ncnen  schaden  komen  etc.,  hebben  wnj  mauk  anderen 
wol  vernomen  vnd  don  i\v  darnp  gutlikeii  wt^teu,  dat  sodane  juwe  körte  vor- 
wariugc  vnn  sere  vrurade  duucket,  vnd  heddi  ii  vns  ok  to  j\iw  vnd  juwen  bor 
gern  snlkos  iit  iicwijs  verss<'bn.  wentc  gij  wol  kennen  vernemen,  dat  nuch  daüingp 
lichte  wul  i'iiiKc  vnser  borger'  in  iuvver  stad  sin  efte  darsnlucs  crc  trinl«  n  no^-L 
hebben,  de  se  s(»  tom  sticken  vthe  juwer  stad  nicht  küuueu  vlutheneu  edutr 
slitcu.  Hijruinmc  willen  gij  ane  twiuel  dit  werk  wol  behiohteu  vnd  dar  90 
Tore  wesen,  dat  de  vnse  vau  desser  körten  wanehuwinge  wegen  in  nenen  scha- 
den komm.  TXu  Tortmer  willen  wy  dat  bj  den  vnaen  wol  verfügen,  dat  se  tik 
vor  eynem  sodanem  weten  to  waiende.  Ynde  alse  gij  menen,  dat  gij  dat  myn- 
neste  argh  hijranne  vtekoren  bebhen,  leuen  beren,  sodanes  wd  de  vthgang  diaser 
sake  wol  vtbwisen,  darto  moten  wij  dat  laten  komen.  Juwe  ersamheide  friste 
Oot  lange  gesund.  Screuen  vnder  vnsem  secreto,  am  dage  Yneer  leuen  fironvn 
erer  henimelnard,  anno  Domini  eto.  LX**"' 

Oonsnles  Luneburgenses. 
Aiifschriß:    Den   -    —  rslt mannen  der  «tad  T.nboke.  vnsen  n.  e.  w. 
Aofft  (fem  Originai  a^/  Fapkr.   Mit  ak  freuet  ausgedrucktem  SiegtL 
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Hückgabe  eines  genommenen  Schiffes.    1460.    Aug.  /"i  ' 

Hiurik  Ilampelmann,  Cord  van  Oldf,  Hans  \:ui  Mindon,  Wt-ssel  Scheie 
mde  Andxewes  Bock  vor  deme  rade  vode  dcsscme  bokc  hobben  bekand,  dal  $e 
van  dem  ersamen  rade  to  Lubekc  tor  noge  entfangen  hebbeu  /odan  schipp  mit 

d^n  innclicVtbondcn  gnderen  van  dfr  Salis  gpsrgplt,  dnt  nn  Mathias  Sclmltc  van 
Dautzijk  mit  zinen  raedeseroucrs  in  de  zcf  ^ciinineii  Iniddt-,  welk  schipp  vude 
puder  dpF  vnn  Lubekc  vthligger  en  wedder  ghcimint  ii  vndc  dat  to  Lubekc 
gt  bi  Di  ht  Uaddeu.  Vndc  hebbcn  darmede  vor  zijk  vnde  crc  prnen  vorlatcu  vndc 
vorlutcl  dou  crscreuenen  raii  to  Luiitkc,  ere  nakomcliaghe  burgei  iuwoa.T  vude 
alle  de  eren  van  der  wegen  vau  aller  vuiiler  ausprakc  vnde  nanianingh«»  gcutz 
likcu  qwijt  leddich  vude  los,  in  nyuen  tokomendcn  tijdeu  noch  mit  geistliken 
edder  werliken  reobten  desbalnen  vppe  ze  mer  to  sakende. 

Nach  einer  Interiptitm  de»  XietUrtiadtbmeh»  vom  J.  140(i,  AsmtHpi.  Mar. 

]»€€€£.XXV. 

VoBwutdU  du  Baätt  «om  LÜtdt  fwr  den  an  den  KaiseHkkeH  «dtgesmidle» 
Spndkus  Simon  Rata.    1460.  Äug.  19. 

WitUek  0ij  dat  de  ename  rad  to  Lubeke  den  erbareu  meater  Symoni 
yan  Hombureh,  in  beiden  rechten  doctor,  ereme  sindico,  vnlle  macht  ghegeuen 
befit  to  done  vnde  to  latene  in  der  sake  des  Tharken  in  ynses  allergnedigesten 
heren,  des  Bomiachen  keysets,  houe  vppe  deme  ersten  daghe  des  macndes  Sep- 
tember sohiist  tokomoida  vomunet,  vnde  ok  sus  in  eren  anderen  saken  van  erer 
wegeile  in  dem  sulfftpn  houe  hangende  den  ergemelden  rad  anrorond«.',  so  de 
maohtbrefF  vnde  ok  dat  instrumeutum  procurationis  eme  mcde  gedan  darliken 
Tude  anderen  lengcrcn  worden  mit  den  artikcleu  vnde  informacicn  eme  ok  ouor 
gcautwort  inneholden.  df  lie  lesende  wol  wert  vomeniende,  vnde  de  ergemcldc 
rad  der  alle  aueschritft  bij  zijk  beholdcn  hctf't.  Vnde  wnwol  «lat  dcmr.  also  vor 
gerort  wrrt  brsobri!  is.  iiichicsilcmyn  .so  is  des  ergemchlcii  radcs  vullMird  \nd»- 
wille  Tudc  hebben  deme  ergemelden  mestcr  Symoni  vppe  geKnuMi  bcloueii  viuie 
medegedaeH}  dat  he  niuht  vurder  beleueu  edder  hevulhorden  »chal,  dan  na  inue- 

^  Vgl  Ton  dar  Ropp  HaiMenceHe  Bd.  5  M  M.  Qimutoff  L«b.  C%n»ikra  Tb,  3  B. 
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holde  der  sulfften  artikele,  informaoien  vnde  maohtbreue  ume,  m  hijr  voigerort 
wert,  danrpp  ghegeues  vnde  TOXS^lt  Ytide  were  yd  zake,  dat  vppe  aodmnd 
daghe  vorhandelinge  schege,  alae  van  des  dertigostou  peuningcs  wegene  vaaden 
Uyen  vthtoghauende  etc.,  deshaluen  schal  de  ergemelde  mester  8ymon  vnde  doc^ 
tor  nichtea  vnrder  bevulborden  neoh  beleuen  to  uorhandelende  effte  to  beslntenile, 
dan  dat  men  kiaten  in  de  kerken  setten  maoih  vnde  dai  eruce  predigen  ete^ 
vnde  ek  vurder  to  irkoinende  to  gheuende  darnilneet  vppe  der  encretteaen 
dachuard  aodane  noet  vnde  anvall  deme  obgemelden  rade  to  Lniwke,  eie  «tad 
vnde  den  eren  anliggende,  ao  desuliften  artikele  vurder  inneholden.  Ok  in 
Werlcraan»  /.ake  vnde  ziner  medesakewoldw  heffit  de  ergemelde  her  dootor 
gantse  vuUe  maoht»  vnde  ok  mit  des  eraereueuen  vTises  all«!gnedigeet«i  kern 
keysers  cancellario  alse  van  des  rccesses  wegen  des  besten  to  ramende,  vthtogh*' 
ueude  vnde  vorhandelinghr  to  lipbbondo.  so  desulifte  orsamo  rad  vxidf  me«ter 
Symon  des  vndcr  sijk  cfus  sinl  ^(  worden.  Yndc  dcsses  to  merer  witiicheiii 
8int  flrs'or  scliritttc  Iwe  eyus  luikb  de  eue  \  tli  il<-r  andorn  gesneden,  de  ghpii*'!! 
viuic  scicut'ii  siut  na  Oristi  gebord  verteyiilniinU'it  am  sostigcstcn  jare, 
dinstedaghes  ua  Vnser  leueu  viouwcii  daghe  aäsuiiip(  inui». 

Mach  dam  am  obem  Hunde  mugtauekten  Original, 

Vdrad  von  Bm^wdd,  AmkiMnn  in  Titttau,  biUH  den  Both  von  lAAeek,  d^Hr  » 
dam  die  Fnhrieule  Kenntnif»  von  den  Warnen  A«den»  d/aten 
Owe  Wagen  beladen  auid.    1460.    Aug.  $3. 

Vmntlike  ^paA  allew^he  tonom.  Braamen  guden  frande.  Biddedenst- 
liken,  juwe  leue  tril  deme  ghemenen  kopman  aeggen,  aee  den  «urluden  willen 
vnderriehten,  wea  aee  voren,  wente  myna  gnedigen  heren  toUen  darauer  vorvarrt 
wert,  vnde  ik  nicht  gheme  des  kopmana  gud  openen  volde  vmme  juwer  leue 
willen,  jttwe  leue  dar  niclit  raede  tho  vortor(n)endo.  Hijr  jnw  frtintliken  ane  to 
bewisendc,  vordene  ik  wedder  juwe  leue,  de  Gade  deme  heren  sy  beiioleu.  Str» 
nen  toTrittow,  am  firigdage  vor  Barth olunici.  vnder  mynem  ingesegel,  anno  etc. LX*" 

Volrad  vau  ßocekwolde,  arotman  to  Trittow. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  fhintliken  gewreueo. 
Nack  dm  Origkul.  MU  JMm  im  Sfaycb. 
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Der  Rath  w»  Dantig  madU  dem  Bathe  vm  JMerk  Vorwürfe  wegen  der  Hin- 

Hrhfunff  tieft  Thn^iger  AtisUegers  Maffhias  Schulte  und  teeren  des  freund 
schajüichen  Verkehrs  mU  Königsberg  und  anderen  Feinden  Datmgs. 
1460.    Äug.  23.^ 

Vnsen  iruntUken  grot  touorai.    Knamen  heren  vnd  finmde.    Wy  twifc 
len  nicht,  juwer  ersamhcit  sy  woll  in  gedechtnisse,  dat  wy  juw  van  Matz  Sebul- 
t-  n,   vnsem   denor,  mit«'ampt  drn  jjPHellpn  mit  syk  hobbonde,  de  dnrr-h  vns  van 
suu<leriikeii  betielr  vn^rs  gnodigsten  liercu  kotiiiigcs  vpp  synor  gnaden  viiulc,  dp 
( 'nirzifTpr  vnd  drc  sulke  starkt'ii  \  iidu  spisen  woldeu,  vpp  vnse  warscbnwyuge 
vthgt  tordiget  was,  welke  Mat/  Scludtt»  eyn  schipp,  dat  vth  eyner  hauone  vuses 
huru  kuuinges  vinde,  Zalczc  genannt,  vud  ok   darlbu   viude  guder  ioiie  badde, 
gesegelt,  anquaui  vud  vpj)  eyn  recht  touede,  vmh  dat  to  vnser  Stadt  to  bringende, 
darouer  ctzlike  durch  juw  vthgeferdigtt  ileu  genaaiitoft  Mate  vnd  syne  gesel- 
«chopp  anquemeu,  gonamen  vnd  in  juwe  stad  gebracht  hebbeD,  dar  zee  vort  in 
gefenguisae  vnd  myn,  wenne  wol  temet,  ala  wy  berichtet  vpx,  manichualdigen 
gepToiget  syn,  vake  vnd  vel«  bethUhen  geachreuen  hebben,  angeaeen  gestalt 
vnaer  krige  vth  sulkem  gefengnüse  to  Utende  vnd  irigh  to  geuende  etc.  Da- 
rupp  wy  van  jnwer  enamheit  ny  antwerdt  hebben  mögen  bekrigen,  zo  dat  wy 
int  lateste  juw  by  vnBoa  radea  compan,  Johan  Peckow,  mnotlik  hebben  laten 
bidden,  den  genannten  vnaen  dener  frigh  to  latende  angeaeen  der  aak«i  gestalt 
vorgerortb.   Wea  vns  van  juw  darinne  hrfff  mngf  n  wedderfaren,  is  woll  btj  jttw, 
wenne  wy  vornamen  hebben,  dat  gij  dee  hebbt  laton  affliouwen,  des  wij  vns 
dach  to  juwor  crs^amheit  mit  uichto  hcdden  vor/oen,  vorhapende  ander  gunat, 
wenne  wy  vndei-kanien,  by  juw  hebben  suldeu,  dartho  wy  nieht  myn  dnen  mögen, 
sunder  vnses  heren  knninges  gnade  dis^se  s-ak«^,  in  mathe?i  l^aiipugeschreueu  vnd 
vorlopen,  tn  kcimrn  t«i  g<Mu>n  \iid  syiici  giiadni  rades  dariiin«'  ramen.  Krsanien 
litTen  villi  fninde,  wy  heddeii  nicht  gi  tniwot  iim  li  \  riflia|n't,  myt  juw  so  darane 
t«'  wesc'iide,  dat  vns  Vau  juwer  wegen  .siilk  Iiih  h  tli<i  \ (uriiuhtigunge  vnser  breofl" 
vnd  segil,  dee  gij  by  dem  genannten  Matz  Schultt  n  gelandet  hebbet,  sulde  ouer- 
kamen,  vnd  hedde  de  vakegenanutc  Matz  Schulte  mit  ayncr  gesellschop  imandes 
in  aulken  vnaen  werfen,  darinne  wy  en  vthgeferdiget  hadden  nah  Itide  der 

*)  Der  £mpttaaer  dM  Briefe«  tut  auf  di«  BOckMlte  ceBcfariebeni  een  ttrtnge  bpeff.  AoffftUiger 
WaiM  mid  «ffenliar  «btidiUieh  feblt  Mn  8cbl>nee  der  «onM  iMt/b  ceUrauehlkhe  SqfeuwunMli.  Vgl. 
«  888  und  OrsaCoff  Lab.  OiiOiiikeD  Tb.  n  &  SSü  (r.  « 
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genannton  vnscr  broiio  hy  sik  j;cbatt,  schade  togc(ogcu,  ualHU  ni  w  y  \  mb  juwer 
fruntlikcD  bede  viillcu  Uethber  mit  den  Steden  vnder  dem  orden  bi^seten.  aU 
liiga,  llcuael,  Tarnow,  «'tc.  bestellet  baddeu  mit  beuele  nicht  to  bcschedigen,  were 
wy,  Gade  gedanckt,  eo  mögende  noch  walü  des  to  uornogende,  wowall  wy  mit 
krige  befoUea  gewest  syn,  dftriime  wy  uaoh  bebairen,  dorrrob  vele  ereti  villen 
aa  TiiB  bedrifeu.  Enanien  heren,  vns  ie  nicht  vnwitlik,  dat  dec  juwen  nuer 
vinde  von  EmiiigibeTeh»  dee  eynen  juwUken,  van  wanne  dat  he  kompt,  den  »e 
ouenDogen,  ncmen  nyniandes  ocihonende,  in  der  zee  angekatnen  syn  vnd  der  wat 
mechtich  govresen  vnd  de  doch  geeret  vnd  gefordert  hebhen,  se«  eren  «edi 
latende  zegelen;  wo  eth  ok  mit  mehr  anderen  ala  mit  hvr  Magnus  Green  Tnd 
Jesse  Mortensen  geselschopp.  dee  vpp  bediifender  schynbarer  daeth  ouerkaoien 
worden,  gcfareu  ia,  steit  juw  wall  to  uordoncken.  Sunder  dee  vnscn.  den  Gutt 
genade,  de  wij  vpp  maß  vinde  rnd  dee  dee  eterken  vnd  spi.'ion  mit  thofor  rnd 
affore,  na  lüde  vnser  warschuwinge  jiiw  gedan  vthgeschikket  hadden,  syn  diinh 
juw  zo  jamcrlikcn  bcngetogcn  vnd  vor  dee  votc  gcbouwen.  Wat  gunst  viiil 
fruMls<''lif>|ip  wij  dpsbalupii  tho  jnn'  vorzpon  -«iillrn.  mnfj;p  c;ij  orkenurn.  vn.l 
motiien  «lat  in  geduit  Jioldeu  itjur  üjil,  Uath  yth  (iot  beterth.  (icgeueu  to  Dantzli, 
am  aueude  Bartholome!,  auuü  etc.  LX. 

Baihmaime  Dantsik. 
Äi^schrifi:   Den  ratbmannen  der  atadt  Lubeke,  vneen  «.  s.  w. 

NmK  dem  Original  auf  I'a/itfr.    Mit  aU  iVcMc/  At^gtduitektem  Sttftf. 

BGCCXiXXVIlI. 

Oauwin  (Batdum)  wm  SwanetAurg  erinnert  den  Batk  von  L&eekt  daas  die 
Kaiaeriie^  Acht  iAer  HoUand  und  Seeland  nieM  attfgehcben  «ei,  und 
bittet  y  demffemäes  seinen  Betf<Mmäehi^ien  üecUascAtiAr  »u  gewßfft». 
UHO.    Sept.  1. 

Myncn  willigen  dienst  tovom.  Besunder  eirsame  liene  heren  ind  gud«B 
vrunde.  Jw  gclieue  to  Witten,  also  die  lande  van  HoUande  Zelande  synt  keyter 
Segeraunta  zijden  salger  dechtnisse  in  des  hilgen  riehs  acht  ind  oaeracht  geweist 
synt  ind  noch  synt,  darvan  gij  hir  beuoren  besnnder  by  Conrait  Billynck,  Aet 
keiserUchen  hoyffa  procuratuir,  van  vnsem  allergenediihstcn  heren  Bomyscken 
koyser  vermaynt  worden  syn  ind  gomcynschap  mit  yn  t  ■  hcbben  vurboden  wart,' 
dat  gy,  lieue  heren,  to  der  tzijt  in  gehoirsam  ind  geboeriick  vpnamen  ind  tuscb«ii 
i)  Vgl,  ja  iiä 
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uweii  sclirynfn  \  au  di'ii  vurseideu  Holländern  ind  dem  \  iirseiden  Conraide  Bil- 
lynek  to  (  oelno  pvji  «iiit  li  vprraenipt  wart,  int  wiewoU  derselue  Conraid  Billyack 
tü  Jiruyuöwicii  dareul.yniitn  starff.  so  is  doch  darvau  vntst^nden,  dat  sy  synt 
der  tzijt  allen  clagcudcu  jjartyLii  bfnofgen  gedain  hellt  h»'Ii  alleyne  Lubbert«u 
Tubeney,  des  recht  acht  ind  ouerucht  brieue  ick  iud  Julian  Meynertzhagen  myt 
me  Tiiflen.  mithelpeinn  ymme  rechten  ynne  hebben.  lud  want  vus  dan  noch 
Seyn  beooegen  tmi  yn  geschttt  en  ia,  vnd  die  mgehoinameii  ybh  Tncmn  aUex^ 
gnedichsteti  hefen,  des  Boemsohen  keiaen,  sieh  alsiu  lange  xijt  vreuelich  gehal- 
den  heynt  ind  nooh  halden,  00  werden  aner  vp  dat  nyet  to  Saraen  ind  in  West- 
ftlen  langes  de  gemeyne  Straten  vill  heren  gratmi  ritter  ind  knechte,  elek  bi- 
rander  vermaynt  ind  nyeht  alleyne  euer  de  vngeheirsamen  Holländer  ind  Seien- 
der, eunder  oueh  eeuer  alle  die  ghene,  de  ere  gudere  en  äff  ind  aen  verhand«^ 
Also,  lieuen  beren  ind  guden  frunde,  schicken  ieh  so  uob  Goiswyn  Helman, 
mynen  diener,  myt  eyme  keysertichen  inandatbrioue,  want  ich  vp  dese  tzijt  vuib 
sunderiynx  beucils  wille  mynH  iiUeignediohsten  heren,  dos  Eoeinschen  keysers, 
bij  vrre  eirsambeit  t^elffs  nyct  kutucu  en  kan.  Bidden  iok  ind  b«  <;('rrQ  darvmb 
van  M'cgpn  vnses  allergnedichston  heren  Rocmschen  keysors,  demseliicn  (Toyswyn, 
inyuen  diener,  rechts  in  mvcr  stat  gtnmnn  ind  opnnen  willrti.  Des  wille  wir 
vns  ^on  ueli  te^en  vnseu  allergnedieiisteii  hf-rrn  lincinschtii  kevser  bedanokon 
iud  buliiueti,  lud  wy  jw  vorder  icht  to  licur  doiii  nioiciiteii,  daryuiie  willen  wy 
vngospairt  syn,  kenne  (jot,  die  jw  vurKiclitige  eii'sarae  wijse  bereu  lüiiire  gesiunt 
m>sparc'U  wille.  Geschreuen  vnder  myncu  siegell,  des  niayndagis  neist  na  Jie(?oila- 
cionis  Johannis  Baptiste. 

Qauwin  van  Swanenborcb,  ritter,  rayns 
allergnedigen  heren  Eoemschen  keysers  hoyffgesijnde. 

XaeK  dem  Urigimil  auj  Fupier.    Mit  gcrini/en  Hf^leti  ilet  Siegel»,   Die  Jakreszaki  iai  nu/  der  Ruckteile  Wmerkt. 

l>C€€IiXXIX. 

Der   üath  von    Rufa  ersucht  den  Rath   von  LUberk.  fiafiir  zu  mrffcn,  dans  dmi 

Alhert  Novrfradf  HO  Mark  Rioisrh  prsf^frl  werdru.  die  rr  aiijgewattdt  habe, 

seine  in  Uothtanä  geborgenen  Güter  wiedersuer langen.  1460.    i>ept.  ö. 

T^nsen  frnntlikc^n  grut  mit  Tonnoghen  allis  guden  tovorn.  Krsanie  vor 
sichtige  leue  heren,  besundere  giide  vrunde.  De  beschedene  Albert  No^rtrade, 
koppmann  ran  der  Dutechen  hense,  hefit  vns  to  kennen  geuen  vnde  roTstan 

1» 
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latoD,  m  hoc  dentiu  iu  vnluQges  vorledea  tidcu  vau  des  kopptnanns  wegtu  van 
hijr  uth  to  Oodlande  gewest  is,  do  schipper  ELans  Peine  darsuluest  mit  dem« 
fldhep«  vnde  guderan  blelf,  vmme  de  gebergcden  gudere  to  dee  koppmant  bnte 
to  Toxferdeiende,  det  hee  daane  noek  sinee  egenen  propperD  geldes  damn  XXX 
mark  ligesoli  to  aokter  is  etc.  Bidden  kimnine  iawe  enamheide  deger  hmtt 
liken  mit  andachte,  sinea  truwan  denates  vnde  Ttiaer  bade  darinna  geoeten  laten 
willen,  vnde  iuwan  medeliorger  Hana  Elehoiat  mde  Hana  Bürmann  dartlio  r» 
moghen  Tode  holdem,  dat  see  em  «ine  tberinge  Vnde  koet  vorgeRohieneii  Tan  de« 
kopipmanna  galda  by  an  weeende  wedderlej^n  willen,  gelijek  den  ittven  geecheen 
i^,  r1)  van  des  koppraanna  weghen  damilvest  oek  Tmme  dvt  sake  willen  gcwest 
sin.  Vorschulde  vnj  gerne,  wor  wij  moghen,  vname  iuwe  ersanaheide,  de  Oode 
boTolen  sin  zelichliken  lange  wolniogende.  Sckreuen  vnder  rnieme  secrete,  m 
nagesten  fridaghe  vor  Natiuitatis  Marie  Tiiginis  gloriose,  ymme  etc.  LX**"  ian. 

(Jonsnles  Kigrmsps 
Aujscfm/t.    i>eü  —  —  rrttlirnannen  der  stadt  Lubeke.  vuson  u.  8.  w. 

Hadk  dttm  Origkud  at^  Papier.   Mit  geringm  Jtetten  d€9  Secret». 

Mikrere  der  in  Lübeck  anwesenden  ans  Lütiebnri/  Vertriebenen  verwirkten  danmf, 

dk  ihnen  von  dem  Papste  ertheilten  RepressalienhuUen  geltend  zu  machen, 
da  ihnen,  hei  dem  yfatigel  einer  VrJImnrht  für  die  nhriffeii.  nicht  ye^tttet 
wird,  t^ie  allgemein  in  Anwendung  zu  bringen.     l-iflO     Sept.  6'. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiuadem  millcsimo  qna<1nV 
gentesimo  sexage.?imo.  indictione  octauu,  die  vero  scxta  mensis  Sopternbris.  bora 
veaperaruni  vcl  qimf;!,  pontificatus  .sanctissinn  in  Thristo  patris  et  flomini  iiostri. 
doraini  l'ii,  diuina  prouideMK'i;)  jmpc  secundi,  iinim  ti  irio,  iu  niei  iii)l;trii  ]ttibliri. 
testiiiiii  iiifrascriptorum  ad  hitr  specialiter  voratormn  et  i*ogatorum  prweiieia,  iu 
theatro  iiilVrinri  iiu'lite  eiuitiiti-'»  Liibieensis,  iu  presencia  lioiiorabilium  et  oircuin 
speetoruiu  viruruiu.  doiuiuorum  proconsulum  et  consulum  av  coinrnunitatis  ciuita 
ti«  prefate  ibidem  cousistorialiter  ud  Jura  reddenda  et  cansas  auditudas  con 
gregati'  oonstituti  personaUter  discreti  viri  Ludolphus  vau  Eitzen,  Clemens  Gral, 
Johannea  Blanke,  Johannes  Hilderdink  et  Johannes  Kuleman,  opidani  opidi 
Luneboigensis  Yerdensis  dyoceeis  expulsi  et  proscripti  de  opido  ipso  Luneborgensi 

')  rectioa  amjfrtgatofrta*. 
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prcfato,  reiiuirentes  oomstanter  dominoa  proootwules  et  conaules  prefatos,  qimtiaus 
ipKw,  Tt  contra  et  adueniM  proeonsules  eontules  ao  (^idanos  opidi  Lttneborgen' 
m  prefati  eoruro  repreaalü«  in  oiuitate  Lvbioensi  et  eorum  dietriotibuB  secundum 
tnuftem  pfoeeisttum  et  liteianim  repreealiiram  eis  desaper  datarum  et  conoeMa- 
niiD  Tti  et  gaudere  pomenty  et  qnod  ipsi  domini  proeonsules  et  consules  eos, 
»icttt  mandatis  apostoLioia  parare  ptomiaenuit,  seoundum  tenorem  euiusdam  eciam 
instrumenti  publiei  desuper  eoiam  ccmfeeti  admittere  Tellent  et  admitterent  Qui 
qnidem  doiniai  proconsule«  et  consnles  sepefati  sdempnitar  protestati  fiiemnt  et 
dixerunt,  quod  libenter  et  seraper  parere  \  ('ni'nt  mandatis  apoetoliois  in  ipso  in- 
stromento  contenti^,  adjicieates,  utrum  ipsi  ibidem  in  eorum  propriis  personis 
roi-ain  eis  constituti  nomine  ipsorum  duntaxat  an  nomine  et  pro  parte  omnium 
uliorum  et  .singuloriim  expiilsortmi  et  de  opido  I.undinrjjensi  proseriptonira  id 
l)Ctorent.  (piod  ab  eis  libentt  r  imrlire  vellent.     S»-p»  tati  vcro  F-iid'ilphus  van  Elt- 
zt'U,  Clemens  (im\.  .Inlmuues  ilisinke,  Joliauucin  Hilderdimk  «  i   Icliannes  Kuleman 
niiituru  deiiberaoione  iuU^-r  e<»s  prehabitn  prefatis  dominis  in  [iresencia  comritiini 
latis  ibidem   tuue  ^•\iste^tis  re^sputtdertiut  et  dixerunt,  fjnod  uon  e.v   paite  et 
nomine  ipaoruni  tluutaxat,  «ed  nomine  et  pro  parte  omnium  exitorum  et  ixpultio 
rum  id  l'ucercut  et  peterent.    Super  quibus  meraorati  domini  proeonsules  et  cow 
aulea  solempniter  protestati  fnerunt  et  dixerunt:  si  aliquid  de  aliis  exitis  et 
expulsia,  yt  ipsi  assererent,  super  boo  in  mandatis  haberent,  ibidem  tuno  produce- 
reut  et  visis  le^timia  super  boc  ab  eis  documentis  hoe,  quod  juris  esset  et  quod 
de  jure  facere  deberent,  fuere  vellent.    Memorati  vero  Ludolphus  van  Eltxen, 
Clemens  Oral,  Johannes  Blanke,  Jobannes  Hilderdink  et  Johannes  Culeroan  hec 
audientes  matura  responderunt  et  dixerunt,  quod  tunc  aiiqua  documentu  producere 
non  possent  nee  haberent,  sed  alio  tempore  coram  prefatis  dominis  super  premis- 
sis,  siout  de  jure  deberent»  legitiroa  producere  velletit  docnmenta.    Kt  cum  hw 
«arbitrati  fucrunt  ae  eis  vlterius  promiserunt  et  dixerunt,  quod  in  ciuitate  Lubieensi  , 
eorum  represaliis  vti  noUent,  ant«([uam  eorum  procuratorinm  et  doeumonta  legitima, 
▼t  prefertur,  coram  sepefetin  dominis  prodnxisisent.    Super  nuibus  omnibns  et 
singulis  [tremissis  prefati  domini  proeonsules  et  consules  me  nntririum   juibüi  um 
infraseripttun  i»  (|iiisiiintint,  vt  super  hiis  tot  eonticereni  instrumenta,  luerint 
neeessaria  et  npoi  tiuia,     Aftn  «^mit   hec  Lubie,  anno,  ijuiulKin«-,  «He,  iiu  ii-i  ,  bora, 
l«Mo  et  ]><>utitieatu  omuibus.  (|uitMis  siipr«   pre-seutibus  il)idem   bonnialiililnis  viris 
dominis  et  magi»tris  Jobuuu  Won>torp,  Johanne  Braeht  et  elohanne  Anioldi, 
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notariis  publicis,  clericis  Ilulborstadensis  MoannterieDsis  et  Lubicensis  dyocesium, 
testibus  tidedignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.' 

Et  ego  Johannes  T^udcn,  clericus  Lubicensis  m.  s.  k. 
wie  gewöhnlich  mit  beigedrücktem  Notariat^zeichen. 

Xaeh  dem  Original 


D€€CL.XXX1. 

Die  hansischen  Aelterleute  in  London  berichten,  dass  wegen  Wer/uahme  eines  Englischfn 
Schiffes  durch  Schiffe  aus  Lübecl.;  Danzig  und  Hamburg  die  Beiheiligten  um 
die  Erlaubniss  nachgesucht  haben,  Bürgern  dieser  Stcuite  gehöriges  Gut  in 
England  anhalten  zu  dürfen,  senden  einen  darauf  bezüglichen  Ilrief  des 
Königs  und  bitten,  ihnen  eine  Eriviederang  zuzustellen.     14G0.    Sept.  6. 

Vnse  vrontUke  grote  vud  wat  wy  gudes  vormogen  alletijt  tovoren.  Er 
bare  giidi-   vronde.    Jiiwer  erbarheyt  ghclene  to  wetten,   dat   des  irliichtpsten 
vorMtcn  vnd  bereu,  hercn  llenrikes,  kouyges  van  Engelunt,  wcrdighe  raet  hcuct 
b«'»ant  vnd  to  erkennend«-  gegenen,  dat  etlike  vndersaten  des  bereu  knnyn«re? 
j»«.-<-laget  liebbeu.  wiidanewijs  dat  aelitc  seliopo  van  dessen  dren  Steden,  TiUbecke, 
Hantzkf  vnd  llarnbiircb.  wurvan  sclieppliero  Borebart  Wydnet  van  Hambon  h  sij 
urnmera«4l  gewest,  dat  de  nv  late  iu  der  vast<Mi   siillen  en  gbenaincu  heblien 
vnder  der  kost  van  liritanien  een  Engelsch  scbipp  gbcladen   rayt  lakeneu  van 
Obernw-,  wellieh  wert  sij  ghewest  negbeiiliundert  punt  vnd  achte  Schilling  ster 
\iuti.  vnd  dat  «leseltien  vndersaten  begberen,  en  orloflF  to  geucnde,  alle  copbide 
\an  d«?n  Vfirw-reuenen  dren  Steden  in  Englant  wesende  dtirvmme  to  arrestereude, 
dat  vorHcreuono  acliipp  vnd  goder  to  betalende.    So  heuet  desseliien  heren  konyii 
g«H  werdighe  racl  vns  gbebadeu,  dat  wy  sodane  breue,  also  de  herc  kouynik 
•    vor  di-N<'lueu  vndersaten  an  de  vorscreuenen  dre  stede  darvninie  .scriuendo  wert,» 
aiierwrideri  sullen  vnd  bestellen,  dat  darvun  een  antworde  deme  heren  knnynpe 
wed«*r  iiigliebracht  werde  myt  den  ersten,  dat  ed  ghesehen  mach,  woute  deseluen 
vrjderHnli*n  hebben  sick  ock  beclaghet,  dat  se  vmme  vnuelicheyt  willen  de  breue 
ü<-,|ij<'ii   niebt  draghen  en  doren.    So  sij  wij  van  ju  erbaren  heren  begherende, 
/;;«»  (/-ij  deiiHiduen  heren  konynges  breeff  an  juwe  erbarbeyt  ghesereuen  hijr  bij 
t',ft,uri  to  herte  nemen  wellen  vnd  sodane  antworde  deme  seinen  heren  konyuge 

Vgl  M  »*Ha. 


I 

Digitized  by  Google 


1460.   Sept.  6. 


917 


dftrop  soryuen,  alse  juvro  wysheyt  dunoket  nutte  vnde  guet  wesen  vor  dat  ghe- 
mejne  beste,  vnd  \ns  dey  weder  enmenden,  dat  wy  de  deme  .seinen  heren 
konjnge  weder  ouertoleueren  moghen  myt  den  ersten,  alse  dey  seine  mel  vni 
beualen  heiict  to  doende.  T>e  ülmpohtige  God  beware  ju  erbaren  bereu  alletijt  in 
vrfde  vrifl  ?alyebeyt.  ( ipscreiifn  vnder  vuse  segell,  vpteu  sesteu  dach,  in  dem 
niiuide  September,  anno  Uomini  ete.  sestijeb.' 

Aldermaa  vnd  gbemenc  ropm;!!!  vati  der  l.)uet 
scheu  hensc  to  London  iu  J^ugelaut  wesende. 
Au/sclirift:    Den  —  —  raetmannen  der  stat  Lubeke,  besuuderu  u.  s.  iv. 

Xadt  'ient  Origimd  auf  l'after     Mit  geringen  Heafeit  des  ükgeiit. 

BC€€L.XXX11. 

Der  aus  Lün^urg  vertriebene  neue  Rath  hczeuf/f  (hm  Rathe  vorr  LiVierk.  d/iss  die 
fthif  in  Lübeck  weilcmleii  Vertrlt  lifufn  be/uffi  und  herechtigt  seten.  sich 
der  päpstlichen  Bepressalienbullen  allgemein  zu  bedienen.    1400.    i>ept.  8. 

Juw  ersameu  vnde  wijsen  bor^ermestem,  radmannen  vnde  borgereu  dw 
erliken  stad  T.nlieke  embede  wij  Hinrik  Ribe,  Johan  van  Greiie,  Ludeke  Waren- 
dorp,  Hinrik  Vplegger,  Johun  HubfMiw,  borgermeater  vnde  radraau  des  Tii^^en 
rades,  vnde  alle  anderen  vtliwesere,  TDse  bili^ere  vnde  gudeu  fi'unde  vau  Lüne- 
l)orrh  vnscn  fruntlikeii  grud  vnde  wes  wij  fyndes  vormogen  touoren.  Ersanien 
heren  vnde  »rndfu  fruude.  ^^o  alse  gij  de  iTrocossus  des  rrwcrdigen  licrfn,  liern 
Sfiiprdes  van  Iloj^m,  pronestes  to  sunte  Pawel  byniifii  Halherstad.  der  bullf« 
vuseiu  recliti'  vnde  vns  to  hulpe  vnde  to  tröste  v:m  (icni  alderliilgesten  ^;lllpr, 
7f>lit!:r»n  jiawt'Sf  Caliüto  terrio,  gegeuen  vnde  voriu\ diiel.st  ilusst  iu  iegenwuriligi  u 
vnscni  ulderhilgesten  vader.  pawese  Pio  secundo,  cnnfirmetet  vnde  bestediget 
subexeeutoris  \Tide  riebters,  de  nu  gcmenliken  de  processe  der  represalieu  wer 
den  genomed  vnde  gebeten,  bynnen  jn^rer  sted  to  Lnbeke,  juwen  ▼iokbilden  vnde 
lantweren  na  inholdinge  vode  lüde  dereuluen  annamed  ynde  togolaten  hebben, 
des  wij  juwer  ersamheit  vnde  leue  sundeigen  bouen  de  gotUke  vnde  geiatlike 
belonynge  danoknamyoh  syn  vnde  iu  tokomeden  tijden  dat;  war  wij  können 
vtide  mögen,  bij  jnw  vnde  den  jnwen  gerne  willen  vordenen  vnde  vorsohulden, 
so  isaet  dat  wij  bynnen  jnwe  stad  Lnbeke  etlike  vnser  Be1sckq»p  vnde  bijligger 

V  iK-r  Brief  mt  mit  iinbcüeuteDdfo  ortbugFapbiHclien  Aliweirliungt;u  dop(H.>U  vorLandeu. 
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h«bfM»n  ^^nmnn.  nl*^  Inj  naraen  Lntken  van  Eltoen,  enea  ▼smii  medekuD- 
pun  tlf^mlnen  iiiffea  ffaiüi^.  Suue  Blanden,  Clein«ii8  Orall,  HaD8  Hüderiiige 
vM*'.  {Taiw  tviikmitno«.  ^«»nzpr  rade  vthvcwr  van  Lnneboroh,  rmme  sodann^ 
»iMf  txvi  on  na  nirlik  hfhhen  spfura.  fu  jnw  to  iifarende  vnde  hörende  Tnde 
denne  v<iriW  vmnie  der  rppresftlieii.  vaa  Tiucr  aller  wegen  na  inholdinge  rnde 
rrbirijeiDce  <ier  vorbenrden  biülen  roii«  pTOC«e«e  ^nde  dea  gemraen  paweediken 
m'btesi  darrpp  beacrenen  r»  biTilo*nde  vu^ie  dmnue  fulmeoliticb  to  veaende  etc. 
Alse  gij  denne  an  iler  macht  rwiuelen  rüde  ran  der  wegen  forder  bewinnge 
van  on  hebben  b^-^^ht  rt  n  ie  Lr-  -^*<  h.'ii.  m  Jon  ▼nde  maken  wij  juwen  ersamber- 
den  vnde  lenen  in  cralft  mdü  mai  üt  :  openen  Imuee  witlik  vnde  openbar, 
•1.1 1  ;:v  tlt  II  vorb.m'tmtMleu  ht-rv.  Lutien  v.tn  Eitzen,  Jl&m  Bluucken.  Clcmen> 
<>raU.  Haus  llilaeiinge  vnuc  Uun!«  K  U'^m  iuii.-  fuUenkomen  loueii  vnde  macht 
in  'l<  n  btrunlt-n  suk<  u  vuue  -uui;* '.-^»^a  la  d»  r  bnikinge  (1«t  represiilien  in  geli 
k,«T  wijs*'  viitle  tn:Uf  '  rft  wij  all.'  samprLLkvu  jH.TS<.»nlikeu  bij  juw  viuU-  j^üf  n 
wanii>;eu  <.'n  «t-rt-n.  i^iUfii  vrnii'  riil<'i;i:'  u  Dr>  to  tuchnisso  vnde  merfi"  lieknu: 
iiissr  ili  f  wiirbrvt  ht  bbi  ti  w]  .u  -<  \ '  en- 'meden  borgermesters,  lieru  Hiunk  Ki 
biMi.  i!i;;t  si'i;t  l  witiikcti  «Inu  kvii  'ar-  n  bt^nt  ddeu  au  duseen  oi>eneu  breff,  des  wij 
liijrto  litt  UT  tijil  uIU  saiupiUkeu  ^n^i«  en  jewelik  besuudergeu  brukende  sp. 
St'nMU'it  tu  Uuntbitivb,  ua  Ori»ti  gebtfnl  veertevnhundert  itr  darna  in  dem  acmH- 
i^MitcH  jitrf,  Hininc  du^e  Natiuitatu»  ILirie  virginis  glorioBe. 

.\    .1  /. ».  i^.jjiMxi.  .i-'j  i'./'t».    .Vit  <«*  Fyimiei  itntergeJrUettem  Siegel.    Ohne  Auftckrifl    I»  im 
.s*e^i«t  ftkmmt  HuM  «wiMt  ^MciuMMm  :ipiimfi,  rm  «far  Unudtiift  i$t  fwr  du  Wart  tigiltin» 

//^  ht«/»  I  ■iOfi  li  st  udi  l  i/'  w  A.'  «fy  f  hristian  Briefe  des  Königs  tun  Jt'oten 

/  /k  W//^   t"'«  DuM~u/  mit  Bitte  nm  Benachrtchtigung  hinsichtiifh 

iut    A><iu-f»t,  scfiitUft  itutii  m  Angeiegttiheil  des  Lübecker  Bürger» 

HrrmuHH  Smtulutij     i4f>'o    ^V^<^  1:2. 

l>(tiui»n>  riistioriio.  rogi  Dacie  etc. 

irtudiUK«' >>*'  ln'i  li^«  bttitic-  turste,  irnedijrf  Ir-ne  here.  "Wij  don  jnwer 
I  ..iiliij  lit.' 11  in  iti  iiml  mulHki-M  wt>ifn,  dat  <Ip  irhichtigest«  liochgeborne  funkte 
vmb'  hf  rt\  IU  I  Un/iminis,  koning  ti>  lVU>u  etc.  vnde  de  ersame  rad  van  Dantzijk 
,  ,1 ,  III  "vt  i'- 11  I  iliktT  sclifpe,  dv  on  in  jnwer  trnaden  rijkt^  Müstraiiile  afheu 
diob  gniiiuk«'!   «riioloii  /iii,  ere  bleue  gesaud   hei)hen,  der  wij  juwer  gtiaden 
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warafftige  atiMcriffte  hijrinne  Torwmiet  senden.  Ok  hebben  wij  iruareu,  dat 
eüike  vnwr  bovger  inangk  eodMUMH  Mdiepan  an  Bohepcä|iarten  vndc  guderan  A 
inerUiken  sohadttn  geleden  aoliolen  heblMO,  darvau  wy  no<di  nyn  vterlik  beaoheet 
en  weton,  wente  vnae  böiger,  de  deehaluen  aohadem  hebben  geleden,  niebt  bij 
der  band  sunder  vmine  ore  neringe  He  zint.  Jodooh  «en  Toser  borger,  gebeten 
Hermen  Smedingk,  heffit  vns  to  kennende  gheueo,  dat  he  darnangk  in  «cbipper 
Jaoob  Bissobela  lehepe  hebbe  gehad  dre  sesteyndel  achepespart.  Worumme  bid* 
den  wij  jnva  koning^Ucp  maMMtad  deger  andächtigen,  gi  vns  sonnen  viUen,  ves 
wij  dem  obgenanten  heren  kouiuge  to  Polen  vnde  deme  rade  to  Dantsijk  wed- 
dernnme  vor  een  antworde  benalen  Scholen,  viulo  vnsen  bo^»*  hcdi^edeu  bürgeren 
ere  achepespaite  vnde  gudere  vnde  aundergps  ITennon  8medinge  sodunc  zine 
(In-  softeyndeel  gudliken  wedder  tokeren  vnde  weddurgheuen  offte  na  verde  betalen 
willen,  nndpnip  vnj  vm\p  dr  viisc  mit  jnwen  gnaden  vnde  den  juwen  niclit  dan 
ItMie  vnmtst  iiupp  vnde  alle  sini  in  w  ctcn.  Vord^nen  wij  vmme  jinvo  konin^like 
maiestad  vnde  de  jnwen  all»  \u'i;t'  <<i'iuf.  \  ude  bidden  dcsses  juwer  gnadeu 
nuhtige  gndlike  beseieueue  autwiinlf  bij  dessem  vn^ein  jegen wardigen  Ood 
spare  juwe  koninglike  pei^souen  lauge  wolmogende  vmli  ^'esniiil.  Screueii  vuder 
vuser  stad  ingesegel,  am  vrijdage  vor  I.xaUariouis  saucte  erucis,  uuno  I^X. 

iVrt'A  'li'ni  f'nncrptr  an/  Papier. 

1>€€€L.XXXIV. 

Her  Bitter  Erich  Ä.inlson  schreibt  dem  Ralhe  von  Lüht  h  uber  einen  auf  der 
Sirasse  zmMhett  Reval  und  Ihrpaf  f/eschehenen  Raub  von  Gütern,  welche 
von  einem  Lübecker  Bürger  als  tjigenthtttn  in  Anspruch  genommen  werden. 
Uao.    Sept.  14. 

Mynen  iVuntliken  grot  vnd  gudwiUige  erbedinge  stedes  teueren.  üVetet, 
ersamen  leuen  tmrulr.  dat  if-h  kret  h  juwen  (breff)  des  sondages  vor  Vnaer  lenen 
vrnuwen  natiuitatis  dugh,  de  goschreuen  was  de»  vridages  na  suntte  Joliannis 
Baptisten  dach,  innelioldendf  manch  mere  worden,  wo  Clawea  Neatede,  juwe 
inedeborger,  heflFt  juw  to  erkennende  gonen,  wij  dat  last  Vorgängen  eflike  kna- 
fun,  StiiinmerM  gonotnct.  de  etliken  vn willen  mit  den  van  Darfff  hebben  solen^ 
dem  vorgenanten  Clawe';  vnd  andere  mer  sync  .sclskap  ryn  vat  mit  twrrn.  kop 
per  vnde  anderen  giuUien,  ulü  iry  darinne  rcren,  tuiscljen  Ueuel  vu<i  Dartit 
öoholou  geaomeu  hobbou  vud  affhendieh  ^emaket,  vud  dat  Si^  suUeu  »odaue  guder 


Digitized  by  Google 


920 


1460.    Sept  14. 


tn  my  to  Wyhorgli  gebnicht,  vnd  ik  sul  sc  diir  entliolden  husen  vnd  hegen  etc. 
Krsanien  Icuoti  triiii(ie,  8o  möge  gy  wpteu,  dat  desulne  Stammers  de««  alder 
<lnirlilii(  litif?i'stt'[i  l'urstcii,  iiiyus  i^ubdigcu  Leren,  des  kniiiiiges  (U-iicr  gewost  sie 
vuJ  noch  kvdc.s  duge  aiui  vud  dat  syne  geuade  hadde  deiisulueii  Ütaimuers  hü 
to  WykorgU  au  luy  gcächreu«D,  so  lauge  ab  de  ynwiUe  Tud  twednokt  twiüdwi 
en  vnd  d<ni  rva  "Dnxftt  wurde  hengeleoht  vnd  vorliket  Yordder  hebbe  ick  ae 
in  jeiüge  mate  vorhegnet  edder  gehueet  nw  in  deme  winter,  als  de  yorbenoned« 
Stammer  weren  vtgetogen  vp  der  Darfltssohe  »träte  vp  eren  finden,  dar  se  do 
welche  guder  nemen;  weme  se  tohorden,  dat  was  my  Tnwitlieli.  Ynd  do  ae  t» 
hna  qwemen,  Tuderwisten  ae  my,  dat  de  guder  nymaiid  andera  tohorden  sonder 
ere  reclite  finde.  Do  schreff  ik  atrax  to  Senele,  dat  ae  eve  baden  hir  helibMi 
aolden.  »nicke  gader  to  besende,  oft  se  to  Beuel  edder  ooh  in  jenige  ander  stede 
to  hu»  borden.  Hir  qwam  do  nymand,  de  sulch  gud  andageii  wolde.  In  deme 
tagen  de  Stammer  .strax  int  erste  vorjar  to  myns  heren  genade,  als  ich  ment 
So  }iebhe  gy  it  wol  vornomcu,  dat  se  dar  .siul.  Darvmme,  leuen  fnmde.  issrt 
sako  dat  juwe  raodeborger  den  vorbenomeden  Stammem  wat  totoapreken  hebbeii. 
.so  niAge  gv  se  dar  bpsoken  Intrn,  «e  wf  t(  n  sik  dnsuhiest  vterliken  vorantwerdeii. 
van  wenie  }*e  suli  kr  muk  r  gouameu  iit  libcu  lli-bben  sc  jtiwen  kopraan  wat 
Itosfbcdigrt.  dar  is  myns  lieren  genade  scrc  iiitegen,  dergolikcii  <>k  my.  Ersameii 
leuen  fi  inidi',  u  os  icli  i\v  to  willen  vud  leue  don  kan,  dar  sule  gy  my  allewegf 
giitwillipli  iiiiu-  tindeii  iliriuede  beuele  ioL  juwe  ersamieheit  (Tode  dem  alui"Xtiti 
gen.  Ueöcreuen  vp  dt  in  slote  Wyborgh,  am  bilgen  Kruces  dage  vphewinge, 
vnder  myu  iugesegel,  auno  etc.  LX"*" 

Erik  Azdsone  in  Lagnno, 
ritter,  honetraan  vp  Wyborgb. 
At^fsehrifi:   Den  ratmannen  der  etat  Lübeck,  mynen  u.  «.  w. 

Mach  dfHt  t>ryi«<W  atff  I^^fr.   l>as  ni»  l'retsel  abgedruckte  Sitj/tl  Uli  ahijetfpnmgen.  ^am^/ek.  4.  7.  ifeidtr-' 

Der  Math  tfon  Hanäntrg  schrei  dem  BaÜie  wm  IMedi^  daas  er  eme  Zuamme»- 

kutt/f  in  Lüneburg  am  tuuhsten  MlclmeVistag  nicht  besenden  könne,  »eä 
er  sich  in  /tvi'if  mit  dem  Herzoff  Bemkard  von  Braunschweig  und  Lüne- 
bürg  beßnde,  auch  zur  Theilnahme  an  einer  sckiedgrickterüehe»  EntUdnä- 
dtu^  nkht  m^fg^crderi  sei.    1460.    üept.  15. 
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V  nnsou  fruutlikeu  grued  vnde  mts  wij  gudrs  vormo»jen.  Krsarrieu  leuea 
herenn,  bi-sumleiu  giiden  frunde  So  juwc  leue  an  vns  vaii  \vi'^»  n  der  twiisti- 
gen  sjike  liaiigt'iidt'  twissrhen  den  prelateu  vude  gheyäüiküu  vudc  deu  vthwiseren 
van  Luueliun  li  viuic  dtin  olden  rade  vnde  orer  menheid  darsulues  schreuen  heb- 
ben,  begerende  mit  gantzem  vlite,  wy  vnsere  vulmechtigen  drepeliken  radebst-ude- 
büdun  sundur  niggctocU  vppc  sunte  MiuliucUs  dach  negest  kouiende  mit  vidier 
maeht  belasted  bynnen  Lnneboreh  des  anendes  in  der  herbeiK»  hebben  willen, 
Tnme  aldair  mid  somigen  anderen  ateden  in  iiiwer  ingelechten  eednlen  benemed 
vnde  darsulues  van  iuw  Torbodeachopped,  so  merokliken  noed  vnde  behoeff  ia,  to 
betraohtende  vnde  ouertowegende,  wo  men  siok  in  aodaner  Torgbemelten  twistigen 
saken  hebben  mochte,  vmme  yele  arges  aobaden  vode  vorderff,  dal  daraff  entstaen 
noebte,  wo  men  dar  mid  Umpliker  Torsicbticbeid  nickt  voer  en  were,  bitoleggende, 
mid  meehr  anderen  vnde  Irageren  worden  in  juwem  breue  begrepen  hebben  wij 
to  gader  matc  wol  vorstneu  vnde  doen  juwer  Icue  darup  fruutlikeu  woten,  dnt 
wij  vp  ditmacl  na  le^nheid  vnser  zake,  so  ir]  twissr  Ik  u  dem  hooligeborun  fni-tt  u 
vnde  heren  Bernde,  to  Brunswijgk  vnde  TiUneborch  hertogp.  ^de  yd«  is  ghele 
gen,  de  vnsen  na  juwera  beghere  dar  nicht  to  stede  koneu  hebben,  wcnte  hc  de 
vnsen  eyu  deel  in  tovingo  \ndc  hindernitze  holdnt  vnde  ok  vns  in  spir-n  laiubni 
vndf  frbebodPTi  roruefiten  laten  bot,  so,  wij  twiuelen  nicht,  iuwe  erliken  radesseude- 
bodeu,  de  imd  den  vnsen  in  vortiden  deshaluen  ock  tor  sprake  hebbeu  wesen, 
wol  inghebraobt  vnde  witlicb  daen  hebben.  Vnde  weoif  wij  nk.  guden  fnmde. 
in  sodauer  vurgbt  ineltrii  sake  vau  bt-yden  schelaftigeu  parttn  \ urbt-norued  nicht 
i^ebeden  syu,  so  koucu  wij  ock  na  k*genhcid  vuser  sake,  so  id  inid  vns  ghewand 
in,  de  vnsca  van  der  wegen  darsalues  tor  vorbenomeden  stede  in  vorsohreuener 
wijae  nieht  schicken  ynde  biddeu,  gij  dit  nicht  vngutliken  van  vna  nemen 
willen.  Mochten  wij  juwer  leue  anderswoer  ynne  behagen  Tnde  to  willen 
weaen,  weiden  wij  vns  alletijd  gudwülioh  rinden  laten.  8ijd  Oode  beuolen 
almechtich  to  langen  tiden.  Bereuen  ynder  vnnser  stad  secretum,  am  adi' 
ten  dage  Ynacr  leuen  vrouwen  natinitatis,  anno  etc.  LX". 

CoDtiules  Xlamburgeusea. 

A%f»ehrift:   Den  radmannen  to  Lnbeck,  msen  tt.  $.  w. 

Natk  dem  OrigituiL   Mit  geritten  Raten  de»  aufgedntckte»  Svareta. 
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I>€€1XXXXVI. 

Der  Ritter  Sfiff  Olavstm  srhreihf         Rathr  von  Lübeck  wegen  eines  ihm  gehörig 
Schißcs.     UtHL    (  Vur  Sept.  22. ^ 

VruntHkfn  grut  tovorno.  Vcttet,  Ipneii  hcron  viide  rat  to  Lubeke,  dat 
ray  ys  to  vrtfii  voHph,  dat  myn  skyp  Icydct  haddeu.  2sw  is  my  to  Veten 
Vörden,  dat  gy  de  leyde  ryuge  vpseten,  so  dat  inyn  sky]»  blpff  hphyndcrt.  dess 
Hoppe  yk,  dat  yk  uych  tegen  iw  racdcborger  eddcr  kopiuauss  hiuldf  wirdflnl. 
luca  yk  badde  grot  louen  to  iw.  Darvmme  sende  yk  iw  myn  skyp  tou  Ltuueü, 
vndü  meue  yk  so,  dat,  volle  my  yenigh  man  vnforricten,  so  skoUe  gy  my  by 
stennigli  TeMten  ynde  helpen  my  to  leote,  Mse  Tollen,  dat  yk  edder  txfM 
finmde  akoUe  \w  edder  inen  fhinden  Itystendich  vesseD,  oflet  en  behoff  dcde. 
Darvmme  bydde  yk  iu,  leuen  heren  vnde  rat|  dat  gy  my  veasea  bysteiidi|^ 
▼nde  lateo  my  neten  myn  beaysingk,  den  yk  hebbe  ju  Bant  Darmede  befeie 
yk  jn  Gode,  lenen  heren,  vnde  juwen  »liken  rat  Dot  so  by  my,  aase  gy  Tol- 
len, dat  yk  by  den  iuen  den  aehnlle.  Sereven  te  Botnip,  unner  myn  ingesegal 

by  my  her  Stigh  Olasen  ridder. 
0  Aufschriß:   An  den  erwerdyghen  bormesters  ynde  rat  to  Lnbeke  kom- 

men dessen  breff. 

NtiA  dm  OrigmU  mif  Ptpter.  Mit  JbaCm  itt  M/gedrUMat  Smgeb, 

I>€CCE,XXXTII. 

Der  Rath  vm  Sfart/arrf  kittet  den  Rath  vm  Lühnk,  die  h  reigebung  des  V(>n  Stral- 

sand  (jiUinqev  fjfnommenen  Jiutf/ernieiiiters  zu  bemrken,  auch  den  StttU 
mit  Stettin  baldigst  zu  schiicfiten.    1400.    Seid.  oo. 

Vnson  besundergen  gnden  willen  vnde  vnmtliken  grudt  touorn.  Ersaraen 
vnd  werdigen  heren  vndr  Iciien  vrundo.  Alse  wy  van  ambogynnf  bet  tohor  yu 
der  mistaldigeii  «akcii  tris^clieii  vns  vnde  den  van  tStettin  jinv  vnde  mtdir  ande- 
ren Steden,  bosiindcrgt-ii  jiiw  al.-c  dinne  bonede  van  der  Dntlischeu  hciiscii  breff- 
liken  vnde  yn  scrittU'ii,  nmntlikcn  viuK-  yn  persoiiliker  vorliandelingbfii  dorgh 
\Tise  vnlmpchtigeu  seudebadeu  gtrue  licbbeu  rechte«  gebort  vnde  sviit  ib  s  to 
vnuorwiulikcn  schaden  gekomen  myt  velen  vnde  mennigben  s waren  kosten  vnde 
vnnutten  theringhen,  de  wij  van  deskaluen  daldiobliken  vnde  gerne  vmme  lur 
rams  -willen  geleden  hebben,  boaundeigen  ock  vnaes  radee  borgenneiater  in  jutrar 

>j  Mach  einer  Bemerkung  auf  der  Roeknite  M  der  Brief  M  dietem  Ttige  in  LObeek  uigekoiiuB«». 
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vniie  ütliker  andereu  radeasmideboden  der  »tede  der  Dutschen  heut^i:  bodesseopp 
vnde  bereoesseden  yrede  auegcgrepen  ia  vnde  entliken  de  vaa  Stettin  vnde  wy 
gieiMohet  ayndt  vor  jnw  to  gericlite,  wy  edd«r  see  qv«meii  edder  nicht,  noehtan 
Mludde  deme  gehorsamen  dheele  recht  veddemaren,  vnde  alee  de  van  Stettin  nu 
nicht  vorgekamen  ayndt»  wea  wy  denne  darmede  edder  anders  dotch  reoht  euer 
eee  gewonnen  hehben,  werden  wy,  wil  Ood,  vppe  see  heuorderen  na  juwer  ynde 
anderer  heren  vnde  vninde  holeringhe>  Ook  alse  jnwe  ermmheit  Tmme  aff- 
weelnghe  etliker  heren  van  den  anderen  radeaaendehoden  der  Dutaohen  hen«e 
vna  vppe  de  heaoheidene  tydt  to  Jaoofai  neen  ordell  wolden  apreken  vnde  vnaer 
beider  parte  jara»  reohtioheid  vnde  bowijs  vamme  Oripeewolde  nicht  hefit  by 
jaw  mogra  kamen,  is  van  descathaluen  vnsu  vruntlike  bogeer,  gij  mochton, 
werdigen  hem,  io  er  io  bether  myt  den  Steden  by  jw  bolegen  vlitigen  boarbei- 
den  an  de  vamme  Sunde,  dat  vnse  borgermeistcr  loes  mochte  werden,  wente  wy 
vnde  dp  orsaraen  vamme  Gripeswolde  hebbcti  vor  ern  gelauct  vorzogcll  vude  vor- 
breuet,  nie  vencknissf  to  holdeiide  vnde  an  sunte  Martens  auendo  wt-ddor  yn  to 
kanicude  eddir  vitiduf*ent  giilden  to  boreydende,  dat  sere  swar  vus  vnde  em  Val- 
ien \Nolde,  vnde  wer  wol  wal  aflf  sun  na  der  schiebt,  alst  dyt  geacheen  is.  Bid- 
den  ock  mit  vlitiger  andacht,  gy  willen  \ti8.  werdigen  heren,  vorscriuen,  wes 
wij  vns  hirane  vorhopen  Scholen  vnde  otit  gy  vns  ock  recht  spreken  samptlijk 
myt  den  anderen  Steden  wilhm  edder  nicht,  dartho  wij  vns  Uten  mögen  vnde 
weten  na  to  richtende  vnde  den  dagb  vnde  de  tydt,  de  gy  vna  vonoriuende 
vnde  boedieidende  werden,  willen  wij  gerne  noch  holden  also  de  gdioraamen  na 
wiUen  Oodes  almechtidi,  de  jnwe  heerlicheid  anndt  vnde  aalich  beware  myt  wol- 
uardt  Qeacrenen  vnder  der  atadt  aeeret,  anno  etc.  LX,  am  dage  beati  JerominiJ 

Badmanne  to  Nien  Stargarde. 
ÄMfkkriß:   Ben  —  —  bfagermeiatem  vnde  radeaheren  der  atad  Lubeke, 
vnsen  «.  9.  «. 

lt«A  dem  Originat  auf  Ayier.  Mit  apiiren  da  Seerab. 

I>r€€L.XXXVIII. 

Die  *»  LüiicLarif  versammelten   Hansestädte  beschweren  sich  bei  dem  Markt/rajm 

Friedrich,  dass  wegen  einer  durch  Schuld  des  Fuhrmanns  unterbliebenen 

ZdUsaJdung  Güter  mit  Beschlag  bde^t  seien.    1460.    Oet.  1.* 

■)  Aus  einem  weiteren  SchreibeD  dea  Rmthe  ▼on  Stargwd  vom  11.  Mal  1461  erffebt  rieb,  daei  der 
fNnit  damals  noch  nicht  KetM-hlichtet  war. 

*)  (ileicbaeiUg  aiod  die  StAdt*  6tendid  and  Biüswedei  am  ihre  Verwendnog  bei  dem  Uari^^en 

iie* 
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Bruohw  yk,  Stüde,  Buxstehudp,  Hildensfim,  Gdttiiiglic  viidc  Kmbeke,  de  byniiPTi  Luofr 
borch  vorgudert  wcren  am  daghe  liomigii  uoghtst  vurgaugheu,  au  vus  samplliken 
vnde  besunderen  ore  achriffte  ghesant  hebben,  dar  se  ynne  beroreu  vnde  schrjuea, 
wodaoewijs  dat  vmm«  vds««  vnde  des  ghemeynak  besten  willen  byuueD  Lüne- 
boToh  inyt  groten  kosten  vnde  arbeyde  Torgedert  weren  vnde  hedden  vnder  u- 
der  mengherleye  vorhtindelinghe  vnde  muntlike  sprake  deme  erwerdigfaen  hena, 
her  JoKanne  Itoden,  der  peweeüiker  breue  oorrectori  etc.,  van  wegen  eyn» 
dagea  to  bearbeydende  twyesoben  den  prelaten  vnde  glieystliken  vnde  vns,  vpp« 
eyne,  vnde  den  to  Lunoboreb;  vppe  de  anderen  syde,  ore  mening^e  vnde  be^wr 
ghesobrenen,  voiTmme,  vppe  dat  alle  dyngb  to  enem  gntfon  alete  vnde  ende 
komen  mochte,  als  se  syk  gantaliken  vorbopeden,  were  ore  andeohtigbe  bedien, 
dat  wy  YQse  vnlmeebtigben  to  sodanem  daghe  wolden  voruogheD,  waunere  de 
vns  vurgbeschrenen  worde,  vnde  na  anwysynghe  des  erbonomeden  hem  JobannU 
Boden  vns  guflik^  darin  gheuen  wolden  vnde  darvp  de  execucicn  vnde  ouingbe 
dfr  represalienbreue  vnde  alle  ander  vorder  voruolghynge  gutlikon  wolden  laten 
austiin  also  langlic,  dat  sodan  dach  worde  btarboydet  vnde  gaiitsliken  ghesleteo. 
vp|.io  «lat  sodau  uutsam  dach  donb  vns  nicht  worile  cntwovpcu  effte  behyndert 
vndf  dat  wy  des  vnse  gutlike  riehtoghc  bescrtnu-n  antwerde  juwen  ersamheyden 
by  dein  tiiger  eres  breues  woldcu  weddpr  seudeu  vnde  benalen  etc.:  so  ysMt. 
dat  wy  juwen  ersamheyden  in  ertijden  wul  hebben  witlik  gbedan  vude  »creucu. 
wodanewise  wy  vruntlike  daghe  oflFte  degedyuge  nicht  wolden  entwerpeu  effte 
vorleggben  in  beleghenen  vnde  sekwen  Steden,  so  denke  wij  de  ok  noch  tor  tijd  nicht 
to  vorleggende  efite  entwerpende.  Darvmme  wanner  de  erboioniede  erwerdighe  keie. 
her  Johan  Bode,  vns  van  der  wegben  wes  anwijsende  vnde  vijtlik  donde  weid, 
dat  wiUe  wij  gbeme  gutUken  to  synne  nemen  vnde  vns  to  allen  tijden  na  synem 
begher  vnde  rade  in  der  besten  wijae  vnde  mate^  alse  wij  können  vnde  mogben, 
richten  vnde  sehycken,  men  de  exeoucien  vnde  oningbe  der  represalknbrese 
vnde  aller  andern  vomolgynghe  können  vnde  willen  wij  nicht  laten  anatan  effte 
auspenderen,  dewüe  vnde  nademe  de  to  Lnneborcb,  vnse  wedderparthye,  de  m- 
uolgyngbe  eres  wreuels  vnrechtes,  orer  vorweldegynghe  vnde  mtemeliken  werke 
ni<:ht  laten  anstan  effte  suspenderen  etc.  nijrvmme,  ersamen  wijsen  heren,  nademe 
dat  wij  juwen  ersamheyden  vnde  juwen  borgberen  nn  langhe  tijd  snspennen 
vnde  vortogeringhe  vnses  rechtes  vmme  gudes  ghelympf  vnde  liopens  willen  enw 
betern  giitliken  hebben  gheghenen  Tnde  tolnten  vudo  de  to  Luuoborch  vn»!,  vnsen 
medekampanen  vnde  byligghcrn  van  dagke  to  daghe  yo  mer  vndo  mer  waM 
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ouei  ual  pyiie  boölieit  hon  vnde  smaheyt  anlegglion.  6n  vnd  \  ns  ju  vuniolginghe 
nene  vriste  t^cboninghe  eflfte  toghcriughe  glieueu,  is  vnse  audcclitigbc  bogher, 
dat  gy  vus  du  van  stunt,  alsc  gy  vns  ok  sulueu  au  lutest  toscrcueu  hebben, 
«ander  Torder  togeringbe  efite  lettinghe  gumien  tolftten  Tnd«  daiane  behulpUk 
iramn  willen,  d&t  wij  der  rapresaUen  na  rechte  vnde  inholdinghe  der  pawesliker 
breue  vnde  proceose  bynnen  jnwer  atad  vnde  juwen  wijobijldMi  tyeghen  de  to 
Lunebordh  weaende  bruken  vade  oven  mog^en,  dat  wij  Tan  der  weghen  vorder 
nene  teringhe  efte  koet  dornen  dto.  Des  wij  begberen  juwe  gnUike  ricbtighe 
bewreuen  antwerde,  dat  gy.  ma  yw  dam  aondaghe  nu  erat  körnende,  dede  is  de 
•ondaoh  negbest  vor  sunte  Galko  dai^e,  yo  moten  wedder  senden  vnde  beoalen, 
anders  were  vns  nöd  vnde  beböff,  dut  wij  vnse»  rcebten  tycgbfu  jw  brukeden, 
dat  wij  doob  Tngberite  deden,  als  ^vlj  ditt  scbynbarlikon  hebben  bewijset  Vnde 
w<  t«  t  (l.it  vor  war,  kryghe  wy  vor  dem  benomeden  sondagbe  van  juw  ncn  gutUk 
enkede  antwerde,  dat  gy  vns  vnses  rechten  nu  willen  gunnon,  so  denke  wij  vur- 
der  ncnp  ko«te  pflPte  tfringhe  tn  dondo,  Triimo  «jnriant  s  van  jw  to  iruarendc,  nien 
wij  mott'u  (letme  bruken  iei^oii  iiiw  vu.ses  .rechten.  Sijd  (iode  gbesund  vnde 
salich  beuoleu  tu  laugen  saligiu  tijden.  GeHcreiien  to  ITamborch,  vnder  vnser 
0}  n  iuge«eghel,  des  wij  hijr  alle  samptlikeu  to  bruken,  am  sondagbe  neghest  na 
duiu  Uage  l-raucisci,  anno  etc.  LX". 

Hinrik  Eibe,  Ilinrik  Vplogger,  Lütke  vau  Kitzen  vnde 
alle  ander  vtbweser  van  Luneborob,  nu  tor  tijd  wesende 
to  Hamboroh. 

Attf9(ikr0:  Den  —  —  ndmannen  der  atad  to  Lnbeoke,  vnsen  «.  s,  w, 

AM  dum  Origm^       Papier.    Mit  geringe»  Btttm  («IM  Siegels. 


DCCCXCI. 

Bernhard,  Herzog  von  ßraunschict  ifj-  Lüneburg,  vertvemlet  sich  bti  dem  Rathe  ron 
Lübeck  für  Werner  liese.  der  das  Bürgerrecht  in  Laineck  zu  gewinnen 
wünscht.     1460     Oct.  9. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Bruuawig  vud  Luneborg. 

Vnsen  gunst  vnd  guden  willen  touom.  Ersame  leuen  biaundem.  Wij 
sint  bericbted,  wu  dat  Wenu  r  Rose,  vnse  leue  bisunderc,  hebbe  in  juwer  stad 
liynnen  Lubicke  eyn  hus  gekoüt  vnd  dat  niirklikcn  pehnwed  vnd  gebcterd, 
vnde   aUe  he   deune   datsulue    bu88   slck    woldc    ua   juwer    stad  wonheid 
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füscriuon  laten  vml  ilaiupp  bulii  juuc  burgerschupp,  hebbcn  gij  onie  des  gewcy- 
gert  vnd  nicht  wolden  tostaden,  so  he  doch  nicht  enwet,  wurumnic  dat  geschep 
niagh,  vud  lic  doch  mute  sulk  huss  jarliken  awara  vorrenten  vnd  schadcu  darupp 
don  vnd  des  nicht  möge  gebniken  noch  darinne  wonen,  dar  ha  denne  van  ia 
iDercklikeu  Rchaden  sij  gekomen  vnd  noch  furder  deohlikea  kone.  Tnd  inj 
denne  ok  furder  veniemen,  dat  deaulue  Wemer  hebbe  sik  vor  jw  to  rechte 
verboden  vnd  noch  sik  ao  vorbede,  iflft  jemand  ene  wurumme  wolde  beichnldigen  ia 
Jenigen  zaken,  hee  were  vnd  wolde  fnlatan  vor  jw  allew^  na  jawet  irkantDiwe 
to  allem  rechte  vnd  redelii^eit,  dat  oroe  doch  allent  nidit  möge  gedigen.  Wq 
vememen  ok  van  der  vegene,  wanner  ome  eyn  snlkes  nicht  mochte  wedderftrea, 
dat  he  hebbe  van  jw  gebeden  vnd  noch  bidde,  dat  denne  jemant  vaa  jw  eddtr 
den  juwen  wolde  ghan  in  den  kopp  vnd  ren^e  des  vorgescreuen  hnaee  mit  wed- 
derkaringe  dea  geldes  arbeides  vnd  kost  darapp  gedan  vud  gedreuen,  so  bewis- 
lik  ia^  des  were  he  denne  wol  toareden,  alsc  vns  dunckct,  dat  billick  vnd  rede- 
lick  were.  Hijriirame,  eraamen  bmen  bisimdi-rn,  :ilse  denne  de  genante  Werner 
m"  i<!  totjoflan  rnd  sunderliken  to  uorbiddende,  dorrh  fnmtlikor  bor^erinpe  vai 
hcdv  "willen  des  eddelen  vnd  wolj^rbnrneTl,  vnsrs  Icuen  ohemen,  juiu  hrrcn  .lohnn 
Ties  grcueu  tor  TTnya,  so  he  eme  tDgedMn  iss,  so  bitldcTi  wlj  jw  mit  üaiitzeiu  tirtf 
gij  willen  dem  genmiten  Werner  gunsti'  b  vnd  forderlik  sin  in  .sulken  vorg>  srn. 
ucn  sinen  zaken  vud  one  tolaten  vud  nicht  eu  hindern,  wente  wij  gent/.Uken 
verneinen,  dat,  he  gerne  in  juwer  stad  vor  eynen  viedc»ameu  IVomeu  borger 
wilie  wonen  vnd  sin  recht  anders  nerghen  aoke  denne  vor  jw,  vnd  jw  hijr  gut^ 
willioh  vnd  gunsticb  inne  bewiaen^  so  dat  he  vnser  gntliken  bede  jeghen  jv 
geneten  möge.  Dat  willen  wij  gerne  bij  j\r  in  allem  gude  irkennen  vnd  verechnldea 
vnd  begeren  desaes  juwe  richtige  beaoreuen  antworde  bij  deaaem  jegcnwardigea. 
Oegenen  to  Ebbekeatorppe,  am  donresdage  aunte  Dyonisii  dag^  mder  vnwm 
«eeret,  anno  Domini  etc.  hX.*. 

Aufn^ß:    Den  eriamen  borgennestern  vnd  radmannen  der  atad  Lubicke, 
vnaen  leuen  bianndem. 

ÜToeh  dm  OrigmeU  «uf  F^ttr.  Mit  timm  kMmm  Etit  det  mfytintdilm  8it§tl$. 

»CCCXCII. 

Anleihe  tut  ÄvarSatunff  ^nes  Schiffes     1460.    Oct.  9. 
Lambert  Tidouwe  vor  deaseme  boke  hefl^  bekant,  dat  he  vnde  sine  emen 
aohuldioh  eint  Diderike  Baaedonwen  vnde  einen  «nen  anderhalffhnndert  maik 
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lab.  redes  gelendcs  geldes  to  bthort'  der  vthredinge  sims  holkcs,  durvur  de  cr- 
■oreuene  Lambert  dem  genautcu  Diderike  schal  vnde  wü  gbeuen,  aise  he  nv  erst 
van  Bergeo  komet,  twehundert  mark  lub.  Des  so  schal  vnde  wil  de  erbenomede 
Diderik  Tan  dem  aohepe  sin  euentur  ttan  ouer  ae  vnde  aaodt  Ynde  weret  aake, 
dat  God  Torbede,  dat  dat  aehipp  bleue  vnde  dar  denne  waa  äff  geberget  worde^ 
wea  dar  äff  komet,  darraa  aohal  Diderik  boren  mde  hebben  dat  achte  pari 
Weret  ok  dat  Lambert  Tydouwe  van  Bergen  ^en  anderen  weoh  vnde  nicht  na 
Lnbeke  aegelde.  so  schal  rnde  wil  he  Diderike  Baaedouven  vor  aodane  vor- 
aoretten  anderbalffhundert  mark  gheucn  vnde  vomogen  hundertvndeachtentieh 
mark  lab.  vmbeworen. 

SaA  einer  lt»enplium  da  NjedentadOudu  vam  J.  lUO,  Dim^^ 

Bwwieh  Cfreveraäe  «dmU  dar  At^issin  in  WadstenOt  dass  er  tur  Zeit  keine 
«icAer«  Art,  (kid  mh  Megfen,  nachweisen  kennet  gewünu^  Fapier 
Jedoch  abgesandt  habe.    1460.    Oct.  1$. 

Der  cddelea  unde  geystlyken  junekvruven  Ingeboroh,  ebbedjaache 
des  klestera  to  Watsten  in  Sweden,  myt  werdicbet  gesereven. 

yueu  vruutlijkeu  grot  mit  btgcricLeyt  alles  gudeu.  Erwcrdyge  gunstygo 
leve  vruwe.  Juwer  erwerdycheyt  to  weten,  wo  ik  juwer  erwerdycheyt  breff  wol 
vorstan  hebbe,  aUo  juwe  erwerdycheyt  schrifft  van  Mathias,  juwer  erwerdicheyt 
dener,  dat  he  dar  noch  nicht  wedder  komen  sii,  he  was  hiir  ummetafond  Fioxten 
onde  ik  achreff  juwer  erwerdycheyt  en  antwort  by  em  unde  alle  bescheyt  also 
van  der  rente.  Nu  schrifft  juwe  erwerdicheyt,  dat  he  noch  nicht  by  ju  geweat 
hefft,  dat  my  grot  wunder  hefft.  Aldus  also  juwe  erwerdycheyt  schreff,  dat  gy 
gerne  hadden  hyr  to  lande  angelecht  en  40^  geldea  up  en  seker  stede,  dar 
Wolde  ik  juwer  erwerdicheyt  unde  hylgen  «ammelynge  gerne  to  behnlpen  weaen, 
80  Verne  also  dat  bestentlyek  wer,  dat  it  juwer  erwerdycheyt  in  tokomenden 
tyden  nicht  utHiendich  eu  worde,  wauto,  erwerdyge  leve  vruwe,  dat  st»  yt  im 
gaus  raysalykeu  hyr  in  den  landen,  ok  hefft  juwe  erwerdicheyt  wol  gehord,  wo 
dat  hyr  nu  myt  den  Lanenborgercm  steyt,  dar  «rrote  reute  u]»  gedan  is  unde  de 
nu  nemende  nicht  en  geven,  vnde  ok  noch  welke  ander  »tede,  de  hyrumme  be- 
legen «ind.  de  ok  nemoud«'  iiir-lit  en  fxcven.  Dar  Wolde  ik  juwe  erwerdicheyt 
gerne  ioue  besorgen,  dat  juwer  erwerdycheyt  sulkes  nicht  weddervore.    Unde  hyr 
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Vynnen  Lvbyke  dar  weyt  ik  nooh  nyneii  rad  to  anders  wan  Ityr  in  de  boie, 
imde  dat  moohte  juwer  erwerdicheyt  m  tokomeodeii  tyden  ulgeloset  werden,  w 
mochte  jnwer  erwerdyokeyt  dat  galt  dan  affhendioh  werden]  dat  sege  ik  nidtt 
gmie.  Aldos  dncbte  it  my  best,  ao  veme  abo  dat  jnwer  erwerdiclieyt  gelevedc^ 
dat  gy  dat  noeh  bestan  laden  myt  dem  gelde  hw  to  «enden  byt  vp  dat  Toqu, 
eo  wyl  tk  hiir  untwiasolien  alle  ding  vorvaren  unde  aeriven  jnwer  erweididi^ 
alle  beaoheyt,  dat  duneket  ray  de  beste  rad  wesen;  docb  wea  jnwer  erwerdidieyt 
gdevet)  dar  wiil  ik  altät  gerne  na  don,  unde  wes  juwe  erwerdycheyt  van  mj 
bogeret,  dat  ik  don  macL  offtc  kau,  sal  altiit  to  juwer  erwerdioheyt  besten  wem. 
Ik  bape  noch,  dat  gy  dat  byr  wol  bekonien  sult  to  ener  aekeren  wyssen  stede. 
Item,  erwerdyge  leve  vruwe,  juwe  erwerdicheyt  schriflft  ray  umme  2  riis  papür«, 
dat  ik  jiiwpr  erwerdicheyt  gerne  senden  wyl,  al  wer  des  ok  raer  gcwest,  unde 
jnvre  erwerdyge  broder  her  Mapniis  sehriti't  iny  unde  send  my  ene  nobelen  in 
den  breve,  dat  ik  juwer  erwerdiclieyt  de  2  riis  popiirs  nden  sni;  al  haddr  my 
juwe  erwerdycheyt  dat  gelt  nicht  gesand.  ik  wolde  dat  juwer  erwerdicheyt  allyke- 
wol  gerne  gesand  hebben,  al  hadde  des  ok  mer  gewest.  Aldus  sende  ik  juwer 
erwerdicheyt  in  Peter  Swensson  schepe  van  Suderkopynge,  unde  de  s^hipper  hct 
Truwels  Iluke,  1  tunne,  de  sal  Steffen  Petersson  eratfangen  unde  hori  t-m  to. 
Dar  sende  ik  jnwer  erwerdicheyt  inne  2  riis  Lnmberjeh  popyrs  unde  d  boke. 
dat  18  vor  de  nobelen  elfen,  de  my  juwe  erwerdicbeyt  sande,  unde  is  dat  besle 
pnpyr,  dat  byr  to  kope  was;  atdus  is  dat  dannede  slycbt  unde  Steffen  Petersm 
sal  jnwer  erwerdicheyt  myt  der  bulpe  Oadea  dat  to  Wataten  senden.  Aldni, 
erwerdyge  günstige  leve  vruwe,  weyt  ik  juwer  orwerdicheyt  nn  tor  tyt  nicht 
aunderges  to  sebriven,  man  Ood  alweldych  sterke  jnwe  erwerdioheyt  myt  ju««r 
hylgen  sammelynge  gesand  unde  salych  to  langen  salygen  tyden.  GeiscbreveD  in 
Lnbeke,  np  sunte  Gallen  dacli,  anno  [14]60. 

Hinrieh  Greverade  juwe  wyllyge. 

Xach  dem  Originul  auj  Fapier  im  ReU-hnirdtir  zu  !>tti'JJutim.    Mit  anfytärmklem  Siynei.  MitgtAtU 
VM»  IV^.  Schäfer. 

Der  Bath  von  Lümburg  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck  wegen  der  lAlbedser  Bir- 
gem  stAuldigen  Rente  und  t^ruM  die  Hoffmtng  am^  daee  der  Bath  dm 
wider  ihn  ergangenen  ürtheilen  keine  Folge  geben  werde.  1460.  OeL 
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V  nR«»n  fruutlikon  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besiimloreii  guden  frun- 
dpR  Alst-  gij  VHS  maiik  aodereu  hebben  screuen  fruntHken  begherende,  wij  hern 
Johann  lior  noch  vmme  alles  guden  willen  in  juwe  stad  schicken  vnd  itiwen 
bolleren  ere  bedagbeden  rentbe  vau  Fascheu  vud  Jobauiiis  vorleden  betalcu  hiton 
willen  etc.,  hebben  wij  wol  vernomen  vnd  willen  iuwen  ersamheiden  vnd  ok 
jawen  borgeren  to  leffmode  den  genanten  hera  Johann  B6r  vmme  der  vorgeror- 
d«n  betalinge  willen  to  doiide  in  inwe  stad  vppe  velich  vnd  seker  geleide  in 
j  11  wem  breue  Tthgedruoket  vnd  voisereuen  van  stund  sobioken,  sondor  Te^ 
•ehn  VHS  to  jw  vnd  juwen  borgeren  gensliken«  dar  jo  vore  wilUm  ayn,  dat 
wij  eflte  de  vnae  van  der  vtbweeer  wegen  in  juwer  atad  nicht  werden  gelouet, 
nadem  juwe  eraamheide  mit  andern  erberen  ateden  vnaer  to  ere  rechte  vnd 
aller  reddicheid  vulmmhtieh  gewesen  hebben  tegen  de  genanten  vthweaera  vnd 
alawene.  Ynd  wan  gij  efU»  juwe  boig»  hijr  enbouen  repreaaalien  efte  touing» 
dachten  totolatende,  so  wolde  dat  twisschen  iw  vnd  vns  nicht  klene  arghes  in* 
bringen,  dat  denne  io  van  iw  vnd  den  jnwen  t')queme  ane  vnsc  achulde, 
so  gij  suluen  wol  können  mereken,  vnd  en  twiuelen  nicht,  gij  dar  ao  wol 
willen  to  dencken,  dat  sodane  vnwille  vnd  argh,  dat  darvnn  koraen  mochte, 
moghe  verbliucn,  vnd  begcren  de«  juwc  gtitlike  bescrciion  antwerde.  Sijt  Gode 
beualtn  Screueu  vnder  vusem  aecrete,  am  sonduge  vor  Symouis  et  Jude,  anno 
Domini  vtc.  LX**.'  (Jonsules  Lmmbilrgenses. 

Aufschrift:  JJeu  ürsamcu  wijseu  luuuuen,  bereu  borgermesteren  vnd  rat- 
mannen to  Lubeke,  vnsen  bosnndcK  ii  gudon  frunden 

üatk  dem  OrigmtU  auf  l'afier.   Mit  geringen  Be$ten  de»  aufyedrHektm  8ie^/ek. 

D€€€X€V. 

Friedrich  der  jüngere,  Markgraf  von  Brandenburg,  schreibt  dem  RaÜie  von  Salz- 
Wedel,  dass  die  Lübcrki  <.'■!>  m  Wuaren  wegen  Umgehung  des  Zoll»  mit 
Recht  angehalten  seien.    1460.    Oct.  27 J 

f  rederick  dy  junger,  van  Gots  gnaden  maiggraue  to  Brandenberg  etc. 

Vnnaen  gunstigen  gmt  tonom.  Linen  getmwoi.  So  gij  vnns  geacreuen 
vnd  der  radessendeboden  etliker  hensestede  scrifte  in  juwem  brine '  voraloten 

')  In  eintrm  TorhurgelivndCA  BcbfOlten  vom  14  Oct.  (din(^a|^  vor  GaUi)  kündigt  der  Rath  die 
bsTonrtebende  Ankunft  Keines  K«pelUM  Job.  Itobr  Bchon  an.  DeiMlbe  k«m  »ber  our  bi«  xu  dem  eine 
Malle  von  Mbeek  gelegenen  Doif»  CrnmmeM«  end  kehrte  von  dn  wieder  «m,  well  er  faiebletei  nnf  Be> 
«rieb  der  AnmewieeeneD  'verhaftet  m  «erden.  ^  Vgl.  JS  988. 
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gfiftanth  lif'hb^^n.  so<iann»  jMWf  .«crifte  vml  ok  d«'r  gnaiitni  radp^^endebodon  mcj- 
mnec  wie  wol  vomrim*  n  h.  KKf  n,  dar  <y  iniif  Vifrurcn.  wo  w  i<-  rtiikf-n  oren  r.u'm 
kumjianen.  borgpm  vnd  kopludeu  to  Lnl)t>(  k  Hc,  Scholen  liebbeu  nemen  latpn 
•tmder  recht  dry  wagen  mit  wasse  vnd  anderen  kostliken  giideren  geladen,  dat 
TUM  dcone  d«  egenaoten  rsdeMendeboden  gar  vngutlikcn  andon  vnd  wolden 
node  jmand  w«s  snnder  lecM  nemen  laten  eta,  ven  juw  ü  vHlidite  trol  wr- 
dndi^  dat  gMchin  ia,  dat  etlike  fbrlnde  mit  »omUker  wäre  doreh  vnnM  ilid 
8oltwedeIl  mit  tolbar  gnde  vnnortoUet  gefiuvn  sin,  dar  doch  eyne  olde  wonlO» 
viae  gevest  dat  nymand  mit  tolbar  gada  dorch  ▼nnse  atad  Soltvedel  egemat 
fitton  maoh,  hy  mnd  erst  tot  Tmuen  tolhoff  daisnlnea  vnd  dat  Tortollen  rai  dat 
thoylcen  van  vnnsem  tolnere  entfimgen  Tnd  dy  voit  dorn  donrerder,  er  hy  tubm 
atat  vorgenannt  Torby&rct,  wedder  Torantworden.  Vnd  sodanne  toU  wie  Tad 
Tnnse  heraehopp  denne  Tarn  Bomiachen  rike  to  lene  hebben  etc.  Alao  bope  wie, 
dat  wie  sodanne  gudor  mit  rechte  vpgeholden  Tnd  get/)uet  hebben  vnd  dar 
nymande  wes  vmme  plichtich  «in,  nnohdeme  sy  vnuortoUet  mit  freuell  dorcb 
vnnao  atad  ge&rrn  sin  Tnd  nicht  gekolden  hebben,  so  id  wonlick  Tnd  recht 
gewebt  Qonvn  to  Tangermnnde,  am  mandage  im  anende  Symoni»  et  Jade, 
anno  J)<nnini  otc  I.X"' . 

Auf  schritt:  Vnns^n  liuen  getruweu,  borgermestern  vnde  rathmann  vniuer 
Ntad  Holtwodell 

S«rK  </rm  Origimal  an/  Fajnrr.   Mit  ait  ^ntd  aufgedtitckttm  Siegtl. 

]»€€€X€VI. 

Heinrinh  JV-,  Uemig  wm  Mrckienbury-  Schuerifi,  schreibt  dem  Rothe  von  LiAed 
wfjffH  Hfr  voH  ihm  mh  Mhtendm  WOO  Oulden.    WiO.    Od.  27. 
Uinrik,  vim  (lodoN  giiiulon  bertoge  to  Mekelnborg  vnd  grene  to  Zwerin  et«. 

VnNu»  ghmiMfigon  grut  touorn.  Eraamen  Tnd  wiaen  leuen  beanaiteKit 
A-lsc  vij  am  la((>Mtt>n  vermiddeiit  juwen  aendeboden  tot  der  Wiamer  verhandelcadt» 
Tau  eodaoer  diiaont  gülden  wogen,  de  wij  iw  vppe  Martini  eratkomende  Bclml- 
dk'b  werdeo,  bcgcrendo,  ao  mochten  an  iw  bringen,  dat  gij  Tna  atnnden  wolden, 
darup  wij  neon  cnked  antwerde  noch  entfangen,  zundem  dorch  den  wetdigen 
vneen  schriuer  vnd  Icuen  getruwen,  hem  Hinrike  Bentzin,^  wol  irfaren  hebben, 

*>  H«iarirb  BeotsiB  tat  havflf  teil  bMondwea  Bt^laabigungMchrelblik  Badi  LObe^  gtfcwruii 
YerButlükb  Iwsogen  die  iieiulim(cn  tich  «gf  GtMMgelegeDbeil«!!. 
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dat  sn'i  van  dor  viul  inidorer  sukr  wpgrn  vns  ^rrno  to  wurden  ucren,  also  willen 
wij  am  rrsf  komcudeu  <lonredapr  tn  iiiifhlapc  wcscn  tn  Tzoriitin  viulo  ankönnen 
iw  uu  Villi  nierkliker  sake  wf<;tn,  de  wij  diu  juweu  wol  berichlon  willen,  nicht 
negher  riden  vnd  bidden  vnd  begereu  mit  andacbt,  dat  gij  dar  juwe  draplike 
Taodescop  woldcu  jegeu  vns  schicken.  Willen  wij  allewege  vrame  iw  vnd  de 
juweu  gerne  in  gude  verschulden.  Geuen  to  Wittenborg,  am  auende  Symonis 
Tod  Jude,  ftnuo  ete.  LX. 

Aufsckr\ft:    Den  —  —  radmauneu  der  stad  Lübeck. 

jr«dk  itm  Origintl  auf  Papier.  Mit  ah  Frmel  aufffedr^cktm  Sitgtl. 

»CCCXCVII. 

HeinriA  IV.t  Bwwog  von  Mecklenburg-Schwerin^  ladet  deii  Roth  von  Lübeck  mu 
einer  Ztuammenkunß  in  Gadeöuach  ein,    1460.    Oct,  3J,^ 

Hinriek,  van  Gades  gnaden  bertoige  to  Mekelnboroh, 
fimto  to  Wenden  vnd  greue  to  Zwerin  ete. 

Vnseu  gunstigen  grut  tovorn.  Ersamen  vnd  wi.sen  Icucu  besundern.  So 
wij  juw  am  negeftt  vorledenen  donredage  vorduget  Imddcn,  tom  middage  to  rinde 
to  Tssernnttn  vnd  wij  jaw  den  suluen  dacb  vnd  gij  vns  in  beiden  siden  vmme 
sake  willen  hebhen  affgescreuen  vnd  gij  nu  vurder  in  jawem  brele  begexen,  wij 
jaw  willen  vortekeneo,  wen  wij  des  waren  mochten  tom  Sehonenberge  edder  to 
Bene,  wij  mit  juw  vnde  gij  mit  vns  tosamen  to  kamende  eUs^  des,  wisen  leuen 
besonderen,  begeren  vnde  bidden  mit  flitiger  andacbt,  dat  gij  drepelken  der  juwen 
alse  daUinge  ouer  achte  dagen  to  middage  willen  bi  vns  hebben  to  Gadebusse, 
dar  wij  juwer  denne  wardcn  willen  vnd  dar  denne  doch  van  anderen  anvalles 
wegen  moten  wesen.  Tnd  bidden  juw  hodilikdi.  unj  id  vor  innen  vnwilleu 
nemen,  dat  wij  juw  nieht  beth  to  gade  (sie)  rideu.  Wij  vor-sekorn  juw  mit  den 
juwpTi  f  *  k  mit  vnsem  sekeren  voIig(>u  leide  darsnlues  to  vnd  aif  vndo  to  kamende 
Bundcr  alle  aroh  vor  vns,  vor  alle  de  vnsen  vnd  de  vmme  vnsen  willen  dnen 
Tud  lathen  willen  vnd  sobolen  van  rechtes  wegen,  vnd  vns  des  nicht  en  wegem, 

*)  Der  Halb  wQnachte  die  Zotammenkanft,  um  Ober  die  Vcriangt-rung  <Jt-e  W-rtrag«  vom  20.  MSn 
14S6  SU  vorband^.   Vgl.  JA  598  diid  901. 
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dat  wij  in  gude  allewege  vnirac  juw  vüd  de  juwen  gerne  willen  vorschuldea. 
Geueu  tü  Wittenborch,  am  fiigdage  ynd  auende  Omnium  sanctorum,  anno  etc.  LX. 

Ät^schr\ft:    Den  radmannen  to  Lübeck. 

ilToek  «km  Origmal       Fi^/kr.   MU  Butm  dm  «^jpedhttftfcit  Sfaycli. 

JK)CGXCVIII. 

Wtedererwerb  eines  Sek^ee  von  dem  Ye^  SNg  (Hoveon.   1460.   Nee.  1. 

Bkenten  Brand  vndo  Lanxenettis  Went,  borgcre  to  Wolgast,  vor  deMM 
boke  hebben  bekant,  dat  m  mit  Hinrik  Drosedouven,  borgere  to  Lnbeke,  enen 
gantMii  ende  gedegedinget  vnde  ghemaket  hebben  van  vegen  aodanea  echepM^ 
eo  her  8tijcli  Olouesson,  ritter,  houetman  vppe  Lintiiolinj  deme  eracreuenen  Eetitan 
Brande  in  dem  strande  genoai«n  vnde  dat  to  Lnbeke  geaant  hadde,  also  dat  de 
eracreuenen  Kersten  Brand  vnde  LaurentiuB  Wefot  deme  abenomeden  Hionke 
Drosedonwen  bebben  samptUken  g^nen  vnde  vomoget  dertiob  mark  Inb.  Hin- 
rik  Droaedouve  Am  vor  deaaeme  boke  hekand«!  dat  he  de  to  dner  genoge 
hebbe  ent&ngen.  Vnde  weret  zake  dat  her  Btijoh  Oleuesson  zijk  an  den  der 
ticb  marken  nicht  wolde  benogen  laten,  so  willen  ae  dem  gesecbten  Hinrik  I 
Drosodouwcn  zodan  schipp  binnen  Lubeke  wedder  oueraenden,  also  dat  desulffte 
Hinrik  desbaluen  vmbelastct  vnde  sunder  schaden  bliuen  scholc.  Uijr  sint  «n 
vnde  ouer  gewesen  Mathias  Elers  vnde  Favel  Louwe,  borger  to  Lubeke. 
2f«dk  tkut  iMEr^pfjm  dt$  JHtimUMbtteh$  vm  J.  U90,  0mm.  8mä. 

Wiedererteerb  einet  von  dem  Herzog  Otto  von  Pommern  genemmenen  dcf^a. 
1460.   Nee.  1. 

De  ersame  her  Olrijk  KomelioB,  radman,  Bertram  Luneborgh  de  eider, 
Hinrik  Nigestad,  Hinrik  van  Mindm,  Hinrik  Huaman,  Diderik  Bohulte,  Enenl 
Ingenhuwn,  Hennen  Fioke,  Clawes  Foysan,  Diderik  Botevur,  Jaohim  Beuel», 
Hinrik  Boyaken,  Haoa  Lipperade  vnde  ^na  Alff  vor  deme  ersamen  rade  heb 
ben  mechtich  ghemaket  Hinrike  Bcntzino  vnde  Michel  Erull,  borgero  to  T.ubeke, 
vmme  zodaue  gudcre,  >o  <chipper  Hermen  Gutan  vnde  schipper  Hans  Bliot 
sleger  inne  hudden,  welke  .scbope  vnde  gudere  de  irluchtighe  hochgeborn  forste 
vnde  here,  here  Otte,  hertoge  to  Stettin  etc.,  genomen  vnde  to  Okermunde  vpge- 
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foret  helft,  sodane  schipp  vnde  gudere  van  dauv  genanten  herpn  hertogeii  wed- 
dor  intoinancnde  vnde  to  entfangende,  vnde  efi't  des  behoff  wurde,  twe  edder  dre 
last  gudt's  ouertojxheucndo,  vnde  wes  se  deshalucn  entfangende  werden,  darvan 
to  qwiterende  vnde  de  cutfangende  gudere  by  eyiiander  to  latende  beth  tor  tijd, 
de  gudere  ghepartet  sint,  vnde  kost  vode  tberinghe  darvpp  gesehen  betalet  sij, 
Tode  Tort  aU«rl«ye  i&Dfßn  darl^  to  doode,  dat  de  Toisennieneii  personell  luluMt 
darbq  don  mocliteii,  efft  se  dar  peraonliken  bij  weren,  stede  vnde  rast  to  hei- 
dende  allent,  wes  Hinrik  Bentsin  vnde  Hiokd  £tuU  erbenomed  darbij  donde 
irardenu  Ok  wat  koet  vnde  tberinghe  vppe  de  gudere  körnende  vraden,  de 
echoten  de  gndere  ■amptliken  dregen,  ao  de  eigaianten  peraonen  des  vor  domo 
rade  vnde  deaaeme  boke  bekanden. 

NaA  «tner  JimHfHan  4e$  SitimkuUbudit  vom  Jl  14S0,  (hm.  Samt 

€M. 

Johannes  Rode,  Dompropsl  in  Bremen,  berichtet  dem  liaflit  ton  Liiberl;  über  die 
Schwierif/keifen.  die  er  jinde,  die  Vtrkamilunyen  des  linilts  ro»  Lunehur;/ 
mit  den  Vertriebenen  und  den  Fraelaten  weiter  zu  führ' n.  1400.  Nov.  2. 

nintliken  grot  touorn.  Ersnmcn  heren  vndf  j^mien  frunde.  Do  de  er- 
>riinen  sendchodfn  dor  redero  der  sfedc.  de  do  an  suntc  Ilcmiiries  d;ighc  to 
Luncbnrg  V()ri;;idderl  weren,  van  my  bcgherende  wercn.  dat  ik  eyneu  untb-ru 
vdigheu  vnttorpliclitighen  dach  l\viss<  bcii  den  kriehnftighen  myd  den  vnn  bniie 
l'iirg  vnd  densulucu  van  Luncborg  \  'larbcN  den  woUie  etc.,  alsc  de  nsann  lier 
IIcTmcn  van  Gropeling,  borgcrmester,  vnd  Kersten  Steding,  radman  to  Bremen, 
van  donsuluen  sendeboden  an  my  woruen,  sehiekedc  ik  vnuortogliert  bodeschup 
an  de  ersanicu  prelaten  ouer  de  hcyde  vnd  dat  capittel  to  llainborg,  de  dat  vort 
vMbodesohuppen  acholden  an  dat  eradme  capittel  to  Lubeke,  vnde  went  ik  in 
dat  «erste  nene  acriit  gheacbioket  badde  an  de  hochghebom  furaten  vnd  heren, 
hem  Wilhelme  vnd  hem  Hinrike,  hcrtoghen  to  Bninavigk  vnde  to  Luneborg,  den  de 
aake  mede  andrepet,  vnde  ik  mj  bosorghede,  dat  de  vortogheringhe  des  antwer- 
des  vppe  myne  scrifte  van  den  ouerheydeachen  prelaten  sik  darvan  sakede,  sende 
ik  ok  dama  bodeschup  an  desuluen  fursten.  Des  hebbe  ik  ere  antirorde  darop 
acrifUiken  entfengen,  dar  ik  jnw  ere  aucsorift  van  sende  hijrinne  besloten.  Dat  ant- 
▼orde  der  ouerhe jdcschen  prelaten  vnd  dea  voracreuencn  capittels  to  Hamborr'  beshi* 
tei  up  een,  auer  dat  antwerde  dea  capittels  van  Lubeke  volghet  juver  leue  willen. 
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Hijvth  moghe  gij  merkeo,  wat  daghes  ik  ua  den  scriften  vorarbeyden  kau,  weuto  vi 
len  dl»  van  Limeboxg  d«  Tangra«n  niolit  vorlossen  in  ore  huse  vnde  de  preluka 
anders  nene  daghe  annameu  myt  eu,  vorarareue  ik  d«uie  dar  dagbe  rp,  dar  irorde 
ik  ouer  vorhonet  vnde  de  queme  vppe  vnnutte  arbeyd  vnde  koste.  Doch,  gnden 
vnmde^  juwer  vnd  der  anderen  stede  ersamheyt  to  leue  vnd  to  willen  irfl  ik 
gerne  an  de  voracreuenen  fuisten  prelaten  vnd  capittel  to  Hamborg  aeriuen  rad» 
vniiortogherde  bodeachup  an  »e  schicken  vnde  bidden,  dat  ae  dm  artikel  m 
den  vanghenen  in  ore  huse  to  losende  a&etten  vnd  den  dadi  allikewol  annanwD, 
indeme  dat  men  an  dem  daghe  erst  vorhandele,  dat  desuluen  vangeoen  gbeictet 
werden  vndr  vort  dorn  recosse  to  Bremen  begrepcn  denne  volghe.  Oft  ak  de 
Airstcn  vnde  prelaten  sik  dar  nicht  au  ghcuen  wolden,  were  wol  guet,  dat  juire 
ersanihe}-t  inyd  den  anderen  Steden  so  vorarbeyden,  dat  de  vai^emmi  in  ore  hnae 
ghelosset  worden  vp  ere  eede,  wente  dat  were  den .  van  Lnneborg  nicht  sware, 
nndeme  dat  de  vangcTi™  rjnnrip  'loch  in  orer  wult  bleuen,  vnde  worde  neyn  ent 
lik  vorflrach  vppe  fleiii  «lauhe  ghemaket,  bebelden  se  desiilurn  vungonen  :in  nrer 
maclit  na  alse  vmif.  Vnil(^  willen  de  van  Lnneborg  dar  nicht  tn,  sn  dumket 
my,  dat  se  nenen  siaUt  der  >akt;  willen,  vnde  inyd  ene  denne  daghe  tct  inakeude 
sij  nier  vortogcringe,  voruolghinge  des  rechtes  der  prelaten.  Vnrder  so  de  vor- 
screuenen  sendoboden  in  orcn  ersten  breuen  begliureude  weren  van  luy,  de  pre- 
laten vnde  vthwesere  to  vormoghcnde,  dat  se  vau  der  sake  weglieu  allo  processe 
executien  vnde  alle  anhangende  vnde  innaltende  sake  willen  gutliken  anatsn  iatm 
etc.,  des  moghen  juwe  ersamheyt  myd  den  vthweseren  van  Luneboig  de 
vpruekinge  der  represalien  vorhandelen,  wente  ik  my  bevraohte,  dat  ik  des  bij 
on  nicht  ghehoret  en  sij,  vnd  so  ik  vomeme,  se  willen  loffte  vnde  vulbord,  dar 
se  van  juwer  ersamheyt  instrumente  vp  hebben,  nicht  aflbetten-  So  vere  ok  alse 
dat  de  prelaten  andrepet,  wil  ik  gerne  voruoghen,  dat  an  der  dachstede,  dewUe 
de  dach  ghebolden  wer^  dat  interdict  werde  relaxeret  Turder  kan  ik  my  des 
nicht  vormechtighen.  Koude  ik  vurder  wea  bearbeyden,  dat  desse  sake  an  enen 
tenicliken  vnd  redelikeu  slete  kenie,  dar  wolde  ik  gerne  gudwillich  to  weseo- 
Sijd  Oode  beualen.  Screuen  am  sondaghe  na  Aller  büghen  daghe,  vnder  myaea 
ingesegel,  anno  etc.  LX.^ 

Johannes  iiode,  domprouest  to  Bremen  etc. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmanuen  der  stad  Lübeck,  raynen  m.  s.  w. 

')   Iii  einem  lernorcn  Hritle  vom  H  Doctir.  .Concept  Mar-j  wiederholt  der  Propst  Rode  die  Vw 
«Ichernng  der  V«rgebliebk«it  «tf  aer  BeoMlbtiiicea. 
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Qmcept  eines  Vertrages,  welchen  Herzog  Ueinrich  von  Heeklenbnrg  sich  geweigeri 
hat  ab»u$cMxe»8en.    1460,    Nw,  7. 

Wii  Hiiirik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelnborch,  greue  to  Strerin, 
Amte  to  Wenden,  der  lande  Bosstoek  vode  Stargarde  hexe.  Bekennen  openbar 
an  Tode  mit  deasero  breue  vor  alsweme,  dat  wij  dem  eraaraen  tade  to  Labeke 
enen  openen  pergamentenen  breff  voraegeld  vnde  gegenen  hebben  in  deme  jare 
achtvndefeftieh  negest  vorleden  andrepende  eyn  vruntliok  vpalach  twisschen  vna 
vnde  deme  rade  vorscreiien  ludende  van  worden  to  worden  aldus:  Wij  Hin- 
rik  (Fdgi  die  J'rlunde  Nr.  598).  Vnde  wante  denuc  «ulk  fruatlik  vpslaeh 
hirvor  borort  ua  inncholdo  dcsses  houenserouen  lirciies  nicht  lenger  durende  worde, 
dun  alleue  botli  vppe  dat  frst  Pascbeu  ua  datum  desses  bnnies  negest  vo]gende, 
yd  cn  wore  dat  wy  vnde  de  rad  to  Lubeke  vurdcrs  fruutlikes  vpslagcs  oens 
\»uril>  11.  aldus  zint  wij  hcTtogf  Jlinrik  vorhennmed  na  nub'  vnde  wisschop  vnser 
Miiiii-^«  liMp  mit  dorn  crscreueneu  ra<ic  vnitni'  wohianl  vnscr  lande  vnde  stede  vnde 
lir<t<  ntnissf  t/rrr  stad  Lnbeke  xwV-  vtniiif  lics  ^cnnMii  ii  liesten  willen  vnde  ok 
viuiiR'  iiH  i  klickor  gudlicbeid  wiileu  vns  van  en  bewiset  wxxii  gcNsm-tU-n  \  udc  miereen 
gekomeu  vppe  datum  dcsscs  breues,  also  dat  sulk  ersiTfucn  fnnitlik  vpslaoh 
vppe  dat  fest  Paschen  uegest  koraende  weddervmine  uuguu  öthal  liuitiudu  vnde 
warende  aeess  jar  langk  aU  vtb  denne  negest  körnende  auc  raidüel  vulguude  in 
aller  mathe,  alse  in  dem  bouenscrenenen  breue  vtbgedrucket  ateit,  behaluen 
wowol  de  obgenante  here  hertoge  Alff  in  Oode  ia  voratomen,  deme  Ood  gnaden 
mote,  willen  wij  doeh  sodaner  gelofte  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  holden. 
Dat  loue  wij  hertoge  Hinrik  vorbenomed  vor  vns,  vneen  veddem,  hern  Hinrik, 
hertogen  to  Stargarde,  vnde  vnser  beyder  ao&e  eraen  vnde  vndeTsaten  deme  er- 
flcreiienen  rade  stede  vast  vnde  vnvorbroken  dease  bouenacreuen  aesa  jar  langk 
all  rth  ane  alle  geuerde  vnde  argeliat  to  boldende.  Tnde  wanner  sulke  aesa 
jur  vminc  komen  sittt,  ao  Scholen  vnser  beider  ersereuenen  partie  «oh^nge  vnde 
saki*  in  deasem  bouenscrenenen  breue  berort  stan  >'ppe  vruntscbopp  offte  rechte. 
Vnde  desse  vnw  breff  sohal  den  van  Lubeke  in  allen  anderen  breuen  en  van 
vTi«  r-f!'tp  vnmu  vorvaren  gegeuen  vnde  vorsegeld  to  nynem  verfange  wescn. 
\  uAv  des  to  ineror  sekerbeid  vnde  vorwuringe  hebben  wij  hertoge  Hinrik  to 
M-rkrlnborch  vor  vn^^  vn-^on  loif^n  veddern  vorbenomed.  vor  vnser  beider  sone 
vudc  cruen  vnse  ingesegele  mit  gliudem  willen  witlikeu  iiangeu  heten  an  deunen 
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breff.  Vnde  wij  Ilans  vau  liulouwe,  Eggerd  van  Qiiijtzoiiwe,  Jochim  Pernze. 
Hartich  van  Buloiiwe,  Hinrik  vuu  Bulouwe  vnde  Vicke  Basseuisse,  knapen. 
wij  dessen  booenscreuen  fkimtliken  Tpslacli  to  sms  jaren  mit  msem  gncdigeo 
heren  vofscreuen  bel^uet  hebben,  des  hebbcn  wij  to  merer  witUeheid  rm 
ingeeegele  medegebenget  an  dessen  sulnen  breff.  Qeuen  binnen  Oodebusse,  na 
der  bord  Cristi  dusent  veerbnndert  jar  dama  in  deme  soetigesten,  des  Tiijdsge« 
Ter  sunte  Mertens  dage  des  bilgen  bissohoppes. 

Xiaek  einem  Cone^  mtf  Papier,  z»  laddkem  Jahatme»  Bradtt  heMurM  bat:      i$  dat  etnt^  mk  «tr 
nMMt,  dat  Rertoge  HituitJt  ran  M^uttaltrek  gemtgfitrt  h^fft  A>  rortegtteade^ 

Der  liath  von  Floen  bemhtvcrt  sich  bei  dem  liaUv;  nm  Lübeck  über  den  Lulmhr 
Bürger  Henning  Vmke,  det  ihn  der  ÄtusteUung  eines  /aiseben  Eth- 
geha/tszeiiynisseg  besehufduit  habe,  und  bUiett  ihm  Qenngfhuunff  w  e«r* 
admffen.    1480.    Nov.  13. 

V  niisst'H  tiunllikeu  t:iut  mhIc  wcs  wjj  giuies  vorniogon  Wvorne,  Ersameii 
loupii  heren,  lustiiaiergon  giuU  u  tVnndo  Wij  <'lagpn  juw  clegcliken  oucr  »^nen 
juwor  horgliero.  genomed  Henningh  \  yuck,  de  glozemakore,  de  ges*»oht  iicü  an 
vnso  riudite  vudo  ore,  alszc  vus  viidiTrifliteude  is  Tynime  Kerstcns,  \n^c  Ur- 
germostfT,  vnde  vnse  rades  medekiimpaD  Clawe»  Wijdogo,  wo  df  ergeuauie  Hen 
ning  Vynck  schole  gedeckt  hebben  in  jegenwardicheit  juwe.s  zyttendes  stoles  dr« 
rados  vppe  deme  radhuse  to  Lnbeke,  wo  wij  Scholen  gheld  vnde  gu<l,  alee  bij 
namen  hundert  mark  darvor  namen  hebben,  dat  wij  Sijlen  Hauerken,  vnser  bor- 
gherschen,  enen  breif  gheuen  vnde  bexeghetden  mid  vnses  rades  ingescgele,  dat 
vor  vns  ghetuged  was,  dat  er  etlike  eniegudere  angeemet  weren  in  juwer  stsd. 
dat  dar  nemand  negher  were  den  se.  Also,  lenen  heren  vnde  fhinde,  bidde  wij 
andachüiken  juwe  leue  vmme  Oodes  ere  vnde  rechtes  willen,  dat  rns  van  den» 
erbenomeden  Hennyngh  Vynoke,  jnwemc  borgcre,  vor  sodanen  hon  vnde  smabeit 
noosT"  \v<  lidervaren  lijk  vnde  wandel,  also  vele  juwc  wetctiheit  wol  kan  irkennen. 
dat  wij  mid  eren  nemen  mögen,  wente  God  bekend  vnde  aij  vnse  tugh,  dat  wij 

M  Nurh  «iiiMn  Briefe  de*  Kcnud  Qiütcftw  vom  SMS.  April  (JnfajlAte)  14SI  benibte  die  Wdgerai«  <k* 

Horri<;_'^  tlu'il*  ilarRiil',  da»o  der  Rath  eino  ii^ihliin):  von  12*K)  Gnlficn  :(n  iinannehmh.ir.  Bodingmi^n 
g«kuüpft  liittii',  iht.ll«  daruuf,  daä«  der  Hath  ihn  von  <-iner  B<>tlietli^ng  den  KautK'r«i<Mi  dt«  Qiuw  ti» 
Pwtlilt  ntclit  onhedlii^  h«Ue  frei»pK«h«ii  wollen  Der  Herzog*  bat  in  eiDem  Sdmllwii  vom  5-  Man  (den- 
Mtft  n*  ReMlniec.t  1461  Bereitwilligkeil  «i  weiterer  Verhandlaiif  amgMpioehMl. 


Digitized  by  Google 


1460.    Nov.  13. 


939 


südanes,  alsp  hp  vns  ouersecht,  vuschuldieli  s\  ii,  vude  wilicn  (iiir  so  vele  to  don, 
alse  vns  vau  rt  tlitr  vnde  erc  wegene  iH  luirot,  (iat  he  vns  dal  inid  vnrechte  ouele 
viide  m\n  weti  iiiid  warheit  ouergeseclit  lieft.  Wij  licbben  anders  nicht  geserouon 
vnde  bezegeld,  men  alse  vor  vns  getnged  vnde  in  den  hilgeu  holden  is  vor 
midddst  laffw«rdigeii  bedderuen  mannen}  dat  vom  borgermester  Tymine  Eetistens 
vnde  ynsc«  »des  medekumpan  Claves  Wijdoge  mde  'wij  alle  vnaer  armen  bor- 
gerechen  roncrenen  bijatendioli  »yn,  abo  veere  alse  zeobt  keret,  des  syn  wij  ero 
vnde  eneme  jewelken  borgere  oflEte  boi^rachen  vnaer  stad  plege,  also  jnwe  erbai" 
hcit  wol  irkennen  kan.  Hijrumme,  leuen  bereu,  bidde  wij,  also  wij  flitigest  mö- 
gen, dat  gij  anzeen  rnse  vnschuld  vnde  armmod,  alse  gij  lichte  wol  vorvaren 
hebben,  dat  wij  in  kort  blod  vorbtand  syn.  8ynt  w\j  des  gudes  qwijd,  «o  helpet 
vns  io  doreb  God  vnde  reckt  vnse  ere  beschennen  in  vnaen  rechtuardigeii  sakeo. 
Dat  vorschtilde  wij  gudwilligen  irhorne  allewege,  wor  wij  mögen,  vnde  darvor 
mennicliualdich  lön  vnn  (lode  wedder  to  neinende,  de  jnwe  ersamheit  vriste  vnde 
spare  zuud  mi<1<  vrolicb  to  langen  iijden  wol  mögen.  Sereuen  to  Piene,  amme 
drtgo  Brictij  coufcssoris  vnde  vnsor  stad  secretum,  anno  Domini  etc.  LX",  vnde 
lätlden  de.<«  van  juwer  leoe  juwe  richtege  bescreaen  antworde  bij  desseme 
jegenwardigen. 

Consules  Piene. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Xafh  fUia  Original  airf  Pupi^r  mit  anfgetirMkUm,  theUiotvK  aktfetprangeitm  Siegel. 

OIIII. 

Papat  Pius  IL  trägt  dem  Abte  zu  Hemfeld  und  den  Dekanen  zu  Biimehloh  und 
Lübeck  auf,  die  der  Stadt  Lübeck  von  Päpsten  und  weUUchm  Fürsten 
ertheüien  Privilegien  de  non  evocando  zu  uniersttchen  uttd,  unfern  die- 
selben zicechmässig  seien  und  der  getailichen  Freiheit  nicht  leiderstreitenf 
sie  zu  bestätigen,    1460.    Nov.  18. 

Pius  episcopus,  seraus  seruorum  Dei,  dilectis  filiis,  .  .  abbati  monastorii 
in  Beyneuelde  et  sanotorum  Bixti  et  Sinnioü  Bamelsloensis  Lubioensis  et  Bre- 
menais  diocesis  ao  Lubioensis  decanis  eeclesiarum  salntem  et  apostoUcam  bcne^ 
dictioneiD.  Sinoere  deuocionis  uffectus,  quem  dilecti  filii,  proconsules  conaulea  et 
commune  eiuitatis  Lubioensis  ad  nos  et  Komanam  gemnt  ccelesiaro,  non  indigne 
promeretur,  ut  ipsorum  uota,  per  que  eomm  indemnitati  et  tranquilUtati  oonsulitur, 
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ad  exaudicionis  ii:r:i(  iani  fauurübiliter  aditiittainus     Exhibita  siquidera  nobis  nuper 
jiro  ]»arte  eoruimUim  proconsulura  consulum  et  coiiituuiu.s  petitio  continebat.  <|UO(i, 
liuet  lum  uonnulli  sumuii  poutifices,  predecessores  nostri,  quam  Bomaui  imperatores 
n^es  diiCM  et  alii  prinoipes  seoulares  ipsis  piootnunitibuB  oonnilibus  et  oomnuni 
diueraa  priuilegia  exempcionea  et  mdulta  gxacioae  oonoesBerint»  tauen  nomnilli 
arehiepificopi  episcopi  et  alii  eccleetanim  prelati  et  derid  ae  ecclesiastice  penone 
tarn  rdigioee  quam  Beculares  neenon  ducee  maTohiones  comitea  baTonee  nobÜH 
mflites  et  laid  eominuoia  cinitatum  Tniuenitates  opidoram  oaitroTum  7111811101  et 
aUomm  loeonun  ae  alie  aingulares  persone  eiiiitatum  et  dioceaittm  ae  aliamm 
partium  diuenarum  ipsoe  proconsules  coDsulea  commune  et  ipeius  communi»  im- 
glilares  personas  contra  tenorem  atque  formam  eorumdem  prinilegiorum  exempdo^ 
num  et  indultonim  ad  diuersa  iudicia  trabere,  damnis  et  ezpeneis  afficere  ac 
muItipUcefi  mulcstiai«  iniuria.s  ae  iacturaa  eis  quntidie  inferre  non  iirr«  titur  (^uare 
eum  eis  reddatur  difiicile,  pro  üngulia  quinrelis  kuiusmodi  ad  apostoUcaia  «eden 
habere  rpcnrsnm.  pro  parte  eoriimdem  proconsuhim  consulum  et  communis  nobis 
fiiit  hximilitcr  <uppli<:atum,  ut  priuilegia  exempcinrifs  et  iminltn  huinsmodi  scniari 
manilaif  rt  ulins  ip*äi<5  in  pprinissis  f<jiortunc  prouidcre  lir  licinünitatp  apnstolifit  i 
dignarcinur      N<i!>!  igilur  de  preiiiisi*H8  wrtam  notici;im  ikhi  liab«  nt»  .s  huiusmoili 
supplicacionibus    indiiiati    discretioni    uestre  per  a]i<'-t(ili(  a    sc  ripta  maudaraus, 
quutinus  uos  uol  duo   aut    vnus   uestrum,  si  et   pu^tquatu   u^catis  qui  fnerint  | 
euoaiudi  de  huiu.smodi  priuilegiis  excmptionibus  indultis  ac  illorum  canoniia  «l  | 
lacionabiti  concessioae  uobis  legitime  constiterit,  illa,  dummodo  siut  laudabilia  et 
boneata  ao  eeolenaetice  Itbertati  oontraria  non  exiatant,  auctoritate  noetra  approba» 
et  confirmar«  curetia.     Et  nichileminus  si  approbationem  et  oonArma^oDem  I 
hutusmodi  per  uos  uigore  presentium  fieri  eontigeritt  ut  prefertur,  quoCiens  super  \ 
hoc  pro  parte  prooomiuluni,  consulum  et  communis  piediotorum  uel  alterias,  cniiu  i 
intererit,  fueritts  requiaiti,  priuilegia  exemptiones  et  indulta  ac  alia  premissa,  ubi  j 
et  quando  expedire  uidebitie,  dicta  auctoritate  per  uoa  uel  alium  seu  alioe  wleni-  ; 
niter  publioautes  et  desuper  euilibet  ipsoruin  efficacia  defennoois  presidio  asnstea-  ' 
tes  huinsmodi  priuil^a  exemptiones  et  indulta  feeiatis  irreftagibiliter  olwenisii 
non  permittentes,  pro(;unsuIeK  cbusules  commune  et  singulas  personaa  pfedict.ij 
contra  eorumdem  priuilegiorom  immunitatum  exempcionum  et  indultorum  conti 
nentiam  et  tenorem  a  quoquam  impeti  uel  aliquatenus  indebite  moleetari.  (MDrr:\ 
dictores  qiuislibet  et  rebelies,  CTiiusounque  dignitatis  .status  gradus  ordinis  »el 
oondicionis  extiterint,  quandocunque  et  qnocienscunque  expedierit,  eadem  aoeto^ 
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ritate  nostra  per  censnram  ecclcsiasli»  utu  appfllarioTif  postposita  pompe^ifcnflo,  iu 
uoeato  ad  lioc,  si  opus  fuerit,  nuxilio  bradiii  s(  (  ularis,  noii  obstantibus  tarn 
felicis  rcfordacionis  Bonifacii,  pajip  f)rtaui  predccussoris  uostri,  qiiibun  cauetur,  ne 
qui^  exlra  suam  eiuitatcin  iiol  iliurcsim  nisi  in  certis  exccptis  casibus  et  in  ilHs 
iiltra  vnam  dietam  n  tiuc  sua  diucv.sis  euocetur,  seu  ne  judices  a  sedo  predicta 
deputati  extra  ciuitat*iin  uel  diocesim,  in  quibus  dcputati  fuerint,  contra  quoscun- 
que  procedere  aut  alü  uel  alüs  vicee  suas  committere  pieeumant,  quam  alüs 
apoetolicw  constitttcionibiu  oontrariia  quibnseunque,  aut  si  aliquibus  commiiiiiter 
uel  dinisim  ab  eadem  sede  sit  mdultum,  quod  interdici  suspe&di  sei  excommuni- 
cari  aut  extra  uel  ultra  certa  loca  ad  iudicLum  euoeari  non  poasint  per  litteraa 
apostolicas  nou  fiustentes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  iodulto 
huiusmodi  meueionero.  Datum  Borne  apud  saoctuni  Petrum,  anno  incamacionb 
domiuioe  millesimo  qnadringentesimo  aexagetämo,  qnartodeeimo  kalendas  Deoem- 
bris^  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

pro  B  de  Albertis  Baudetua. 

Nack  dem  Origi$t^,  Jlif  an  hemfentr  Srhnur  müuimgmihr  bluitmer  Btdh. 

Be^afM^  wegen  Würf^^nels.    i4$0.    Nw^  19. 

Hans  Wulif,  Cord  Korff  vnde  Hermen  Knisingk,  borgere  to  Lubeke,  vor 
syk.vnde  ere  eruen  bebben  gelouet  dem  ersamen  rade  to  Lubeke»  eren  nakome- 
lingen  borgeren  vnde  inwoneren  vnde  allen  den  eren  vor  Hanse  Langhen  vnde 
sine  eruen,  mage  vnde  frunde,  geboren  vnde  vngeboren,  ene  gantse  vnuorbrokene 
orreyde  to  ewigen  tijden  to  holdende  suoder  alle  argelist,  darvmme  dat  de  er- 
acreuene  Hans  Langhe  in  der  beren  van  Lubeke  stoten  vnde  vengnissen  van 
dobelapeles  wegen  gesottet  was.  Hijr  weren  an  vnde  euer  de  ersamen  ber  Hin- 
rik  van  Stilen  vnde  her  Andrea»  Gcu<Tdcs,  radiuauue  vnde  richtevogede  der 
stad  Lubeke,  vnde  mester  Petri  Hinrici,  richtesohriuer  darsuluest. 

NmA  emo'  JiMcr^ption  dm  Niedertl«dtlmdit  vtm  J.  1460,  JStwoMA. 

Der  JSatit  von  Lüneburg  giM  dem  Ruthe  von  LiSb^  die  Versii^ung,  daee  er 
die  Überladung  der  ^e^iUeckiffe  mu  verktudern  bemtÜU  eein  werde. 
1460.    Nw.  21. 
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leliker  wairuingo  ende  deucken  des  in  gelijoken  ende  meerJeren  zaeken  altijt 
-  iegen  v  ende  den  uwen  weder  ducchtelic  te  versculdeu.    Endo  ulso   w  ij  ulzo 
^  jedeputerdo  oniger  Btoden  vssl  HoUant  uu  ter  tijt  in  oleynen  getale  bytiueu  der 
. :  itedt  Kdrlem  TerBament  zijn  geweest,  niet  wefrade  noch  gela«t  ssijnde  opt  in* 
:  donden  van  skejrsers  notik  nwen  biiene  «od«  sij  oich  antreffen  den  gemenen 
>-  -landen  Hollant  Zelant  aide  Trieslant,  die  hijr  ut  ter  tijt  niet  titgenwoirdich  en 
:  ajn,  so  en  können  wij  op  deee  tijt  geen  eyntlio  slot  noch  antvroirde  op  uwen 
brieff  laten  weten,  met,  off  God  wille,  ter  naeater  daohuaert,  die  gehouden  sal 
werden  hij  den  gemenen  landen,  dien  deae  zaeke  antreffet»  aoUen  wij  de  voiracretten 
bricne  ende  oopien  aldair  thonen  ende  dairop  raed  houden,  ende  wes  dair  dann 
inuc  gcsloten  sal  word^,  smllen  wij  t  guctUc  oueracrijnen  ende  laten  weten, 
:  Wghereudf  an  nwe  eersamhcrit n  mit  vrunllick<«r  bcde,  dat  v  holieuen  willf».  ilat 
al/o  in  dauoke  te  nemen  ende  bynnen  middelcD  tijd  die  hant  davtoe  t«>  houden, 
dat  die  voirscreuoneti  mandatbrieue  na  hocron  tenoro  niet  gopxei  vitecrt  en  wor- 
den, oji  dat  die  gordc  gcwot'nlicke  loop  ende  hauthieringe  van  den  eopiuanstepe 
tuss(!ien  v  mitten  iiiwfn  ejide  ons  mitten  onzen  dairbij  niet  belet  eu  worde.  want 
wij  yuiiuer  uirt  gehoirt  »ii  Iu  IiIm  ii,  dat  /ulke  oft  gelijckr  •itrfneo  mandaet  bripup 
Vfiir  d<»^e  tijt  yet  veel  ter  exemcy  geleyt  zijn  geweesf  fiidi'  wv  i-irk  in  ^oHjc  keii 
off  metrdereii  zakeu,  die  an  on«  vorzciebi  mochten  worden  v  ull  dvii   uwrn  an 
treffende,  ymmer  niet  gaerne  enyg<*  liat^stieheit  jilegcn  en  zondeD.     Kersume  vor- 
sichtige ende  wijse  heren  ende  vruudo,  ouze  hcre  (iod  will«  v  altijt  bewaren 
landijuioh  ende  gezond.    Oeaoreuen  bjnnen  der  atadt  Hairlem,  onder  hören 
segele  van  zaeken,  den  wy  wr  aamentlic  in  deser  zaeke  gebruycken,  opteo  woena- 
dach  XXVI  aten  dach  in  Nouembri,  anno  tzestich. 


onzen  u.  s.  w. 

N«A  d«m  Origkud  mi  Piapier.  Mü  fferimgen  Rmte»  de*  m^gedfiHelaeii  Siegett.  (Ängekmme»  de»  Hü.  Derhr.) 


vor  sijk  vnde  zinc  eruen,  dat  he  rechte  Tnde  redeliken  vrijg  vnda  qwijd  vor 

<)  Vgl  Ji  819  Anm. 


Bij  den  gedeputeerden  der  atedeo  Hairlem  Delfft  Leyden  Aem- 
atelredam  Qoude  Rotterdamme  Schiedamme  Alemer  ende  Hoime. 
Auftckriß:    Eeraamen  —  —  raidemanne  der  goeder  atadt  Lubeke, 


c.nvii. 

Verkauf  eines  Schiffes.    14ß0.    Nov.  SO.  > 
Stange,  borger  to  Trauemuudc,  vor  de«teme  boko  hefft  bekand 
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allcnauus  uusprake  vorkofft  hebbe  iiiuiikc  liaren,  borger  to  Lubeke,  vude  Ilanw 
Wautmaker,  dener  der  «raamen  Leren,  des  rades  darsulues  to  Lubeke,  vnde  ereo 
erueu  znx  «chipp  van  aohteyn  lasten  vor  Tertich  maric  lab.,  de  deBulffte  Ibr 
quard  van  den  erbenomeden  Hinrike  Baren  vnde  Hause  Wantmaker  to  siiu 
genoge  hefift  entfangen,  so  he  des  vor  deseeme  boke  bekande,  dem  geseobtan 
l&rqnarde  Stangen  nodf  zinen  enien  jenig«rleye  reobtieheide  darane  to  behol- 
dende  edder  dar  mer  vpp  to  sakende, 

Ifodt  einer  bteriptiM  iee  IfieieralatUhidtB  «mm  J.  2480,  Amiree. 

CKTUI. 

Befuhardf  BsrBog  von  Btmuna^vmg^  t«rsjdh«r/  dm  Boßi  vom  LiSbeck,  dass,  fiSlt 
auf  den  mm  ihm  ai^ehattenm  Wagen  Lifbedasehe  GiUer  suh  h^ndt», 
er  miU  defMUte»  iMcft  Gebidtr  mrfahran  imde.    1460,    Dee.  7. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Brunswig  vnd  Luneborg. 

A  nsen  punst  vnd  giiden  willen  inuoiu.  Ersamen  leuen  bisundern.  So 
gij  vns  gescreuLU  liebbeu  vau  itiiken  wagenen,  de  nthe  deme  stiebte  to  Coüie 
sin  vnd  itliker  juwer  radmaune  vnd  burgher  gliuder  gcludcn  vnd  ore  gbud  m 
sehall,  so  dat  vor  jw  mit  eden  vorrecbted  sdiall  wesen,  de  wij  getoned  ktes 
bebben,  vnd  van  vns  bidden,  sodaune  guder  weddertokeren  etc.:  des  bebben  «ij 
itlike  wagenn  mit  gbude  gctouod  vnd  upgedrcuen  laten  vmme  des  beten  m 
der  Lyppe  willen,  de  vnse  openefn]  entsechte  vygent  is  sunder  jenigerkige 
sobulde.  Hebben  de  juve  dar  gbnder  mede,  wanner  wij  des  to  forderer  wit- 
sobupp  konien,  so  willen  wij  vns  dsranne  geborliken  v<A  beiden  vnd  gedenfj^es, 
jegben  jw  edder  de  juwe  nidit  vngelik  van  der  wegenn  to  sinde.  Osgensn  to 
Wynsen  vpper  Lu,  am  sondage  na  sunte  Xioolai  dage  des  hügen  bisscbnpfwfi» 
anno  .Domini  etc.  I.X".  vndcr  vnsem  seeret 

At^achr^t:  Ben  radmannen  der  stad  Labicke,  vnsen  m,  s.  w. 

Jfaeh  dem  Or^fhul  attf  Papier.   Mit  theUieeiae  erMtenem  Sieget. 

C91IX. 

Saline  in  (Hdeäoe.    14ß0.    Dec.  8. 

Amd  van  Lnrne  vor  desseroe  boke  hefft  bekant,  dat  he  vnde  zine  enien 
witliker  vnde  redeliker  schuld  sehnldicb  aint  Hanse  Bussen  vnde  zinen  eroMt 
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liuitilrrt  viiiii'  vijii'  viidr  scstich  mark  luh.  viuIp  dro  mark  vor  twc  tuuncii  snites, 
de  he  Bertt'lde  Warnibok«  vor  em  betalet  ht'ti't,  Liijrvor  so  heöt  de  erscreuene 
Arn«l  dem  t^enantpn  Hanse  Bussen  alse  vor  /iiieii  kottfcn  ko(?p  vorlateu  viide 
jcgt'iiwurdigeu  vurlet  zodiine  cnc  puuuc  liürschupj*  vpju";  dor  sulto  to  (»dcslf»  mit 
zodunen  kotou  busen  pauneu  vnde  aller  tohehoriuge  vnde  uiil  zodauer  vrijgheid 
zegel  Tndft  breiien,  so  d«t  de  voi^creueue  Arud  bethherto  allervrigest  gebruket 
vade  in  beaittinge  gehat  heuet,  bij  algodaneiD  mdenohede:  kan  de  voTeereuene 
Arnd  de  ▼oraoreuenen  pannen  henchopp  mit  erer  voncreuenen  tobehoringe  binnen 
twen  jaren,  wen  be  kan,  losen  vnde  enteettcn,  so  wil  de  voracreuene  Hans  Buase 
deme  Toxgenanten  Arode  van  Lnne  de  ol^melden  pannen  berschopp  vor  de 
vonicrenenen  hundert  vnde  aehtvndefleetieh  mark  lub.  vrij  wedder  euer  volgen 
laten  vnde  ero  wedder  leneren,  so  he  de  entlangen  hefft  Jodech  beholt  cijk  de 
Tclegenante  Hans  Busse  des,  oflt  he  in  den  middelen  tijden  an  den  koten  vnde 
dat  daran«'  kleuet^  dar  des  behoff  worde,  witliken  wcs  vorbuwede,  dat  schal  em 
Anid  mit  dem  honetsummen  weddergenen,  vnde  bij  also,  dat  weret  zake  dat 
Arn«!  de  vorsoreuenen  pannen  berschopp,  so  vorscreuen  is.  binnen  twen  jaren  nicht 
en  losede.  so  schal  desulft'tc  panne  berschopp  mit  aller  tobehorioge,  also  der 
Arnd  <;rhrukrt  beuet,  dem  obgcuaTifm  Hanse  Bussen  vnde  zinen  eruen  bliuen 
erllliek  vor  zmen  kofFten  koep.  Hijr  sim  an  vjkIo  oikt  f^'cuest  tor  tuge  de 
ersanien  her  Hinrik  Castorpp,  radman,  vude  de  beschedene  Haus  Castorpp,  bor- 
ger  to  Lulx;ke. 

J/aA  «mer  Jttttsnptio»  4t$  NiedtntadtbHdi»  wm  J.  iiSO,  Omu.  Mar, 


Der  Kapdian  Jt^nnes  Sokr  bUta  dem  Bürgermeister  Wi^tim  von  O^oen  um 
Cr^eitebr^f  für  suA  und  Minen  Diener.    HHO,    Dee.  14.* 

Mijnen  wilgen  denst  touoren.  Ersame  leue  here.  Ik  echolde  van  etlikes 
werfea  wegen  myner  heren,  des  rades  van  Luneborg,  kamen  to  Lubeke  in  juwe 
9tad  vnd  ik  my  bevruclite,  dat  ik  vnd  den  ik  mit  mij  hebbe  vor  euen  dener, 
mochte  v^eholden,  angcferdiget,  verhindert  vnd  tonet  werden.  Worvmme  bidde 
ik,  dat  gy  my  willen  geleide  verwerfen,  veilieh  af  vnd  tho  vor  eyneme  yder- 

'i  Vgl  M  «!>4. 
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manne  vnd  my  tlat  vau  stund  by  dessen  iegenwardigen  schicken.  Sorenen  mit 
hast,  arame  sondago  na  Lucien,  anno  LX.  Johannes  Ror. 

A.uf»(^fifi:  Deine  eroameo  vndo  wisen  heren  Wilhelme  van  Calueo,  bor 
gcrmestere  to  Lnbeke,  mynm  holden  letten  heren,  in  synen  afwevende  bereo 
Bertolde  Witken. 

CSOLK, 

Verkält  vm  Hol»  m  aurkande.    1460.    Dec,  25, 

De  eisame  her  Johan  Segeberdli,  ratman  to  Lubeke,  vor  deMeme  boke 
heflt  bekant  vor  aick  vnde  ere  eruen,  dat  h«  Olawese,  Walue  vnde  Hanse  Weal- 
nale  to  dem  BodiDgeehagen  wonftfitich  vorkofft  hebbe  etlick  holt,  dat  to  d«m 
hone  behort  tom  Birerode,  in  alle  einen  velden.  enen  houw  dorl;i9honirende,  tot 
XL  VI  marck,  de  helfPte  vp  snnte  Johannis  dach  to  middenaotner  negeet  körnende 
vnde  de  andere  helffte  vorton  vp  dat^ulfite  fest  Johannis  vertan  oaor  ecn  jtr 
vnUeW'noii  to  betal('n<le.  Vrulf  de  tijd  desser  holtinge  schal  waren  veor  ]»t 
lanck  diironde  antogliaende  al/e  nv  \p  Winachten  vorsehenen  anno  etc.  sestieh, 
SO  ze  an  beiden  xiden  eens  sint  geworden. 

JVwA  nmer  Avfttüdimttg  auf  thum  BUiMe  titpier  «m»  «icr  Aomi'f  d«$  SetrttBirt  JMomin  BntU. 

€^X11. 

Der  Rath  von  IhiHziff  bekundet,  du^s  er  ei»   m»  seinen   AusHegetn  irrthümMier 
Weise  ant/eb(tlfenes  Lüberkischen  Schiff  Jrcige</ebeH  habe.    14<i().    ftei .  2h 

Allen  vnd  iczlickon,  de  dessen  bm-fF  zeen  eftto  hören  lesen,  bekennuD 

wij  burgerroeister  vnd  rathmnnne  der  stat  Danc/k  mit  dirbeedinge  frundlieke« 

grotes  vnd  vorniogen  alles  gnden,  begereiide  witlick  to  syn.  dat  vns  de  duehtigen 

Ilenningk  Krage.   Albrecht  Staueleken,  Dirick   Welouw,  Claus   Parchara.  Claus 

Glorii'.   flfins  \:in  llitllc,   Peter  vrm  Cnllmi  vnd   Claus  Coller  in   vn^m  kriegen 

vnd  apeni baren  orldVi-n  gedeuet  beUbcu  vud  in   vnsen  densten  g<'\vi  st  mh.  iu 

den  wij'  zee  mit  anderen  i»ren  geselsehoppen  in  de  z.ee  vp  vnse  aju  iiiliare  fynde, 

alse  de  Crucziger  Dutselies  (»rdens  vadu  de(^  de  ere  liaueneii,  alse  Balge  Memel 

etc.  besokeu  weiden,  besochten  adder  besocht  haddeu,  de  vns  to  vorfange  vnd  tu 

'}  Ein  Fruedikul  zu  üivtwtu  icy  fehlt    Der  Brief  i»i  oficnbar  luil  KUcksicht  uuf  «laa  Schickwü  dM 
UattbiM  Schalte  gMchrietaen.   Vgl.  »  «74.  877. 


Digitized  by  Google 


1460     Dec.  27. 


947 


uorleugiiigf  vuser  kriege  to  stärkende  vnd  to  spisoudc,  viub  de  untohalen  vnd 
to  switlien,  vnder  deu  de  genomde  gesellen  mit  erer  medepartven  eyn  »chipp 
uuqwemcu  iu  der  zec,  daruan  schipper  was  Berthold  Ryfor  van  Lubeke,  vnd  dat 
•nleiden  vnd  neuen  in  solker  tononioht,  dst  mlkt  in  de  Balge  efflie  Memd 
Wesen  solde  vnd  datsolne  sehipp  mit  den  innehelibenden  guderen  to  vnser  stat 
broohten.  Welk  eehipp  mitaampt  den  gudern  vmb  willen  aolker  oertifioaeien,  de 
vna  darapp  vorbraoht  worden,  wij  den,  de  aee  geoertifioeret  badden,  wedder  toge- 
»praken  bebben.  Worumb  wij  alle  heren,  ricLtere  geiatlieka  vnd  wertlieka  statua 
mit  inatendigem  vlite  deger  irnndliken  bidden,  aulk  anbalinge  des  vox^efobreuenen 
aobepes  in  matbe,  ao  vorgeacreuen  ia  gescheon,  den  vorgedacbten  geaeUen  nickt 
to  faren  aetten  naob  keren  willen  nach  geataden,  angeseen  aulkt  im  apembaten 
erlöge  vnd  kriege  gescheen  is.  Dat  willen  wij  Mnb  eynen  juwlioken  in  allem 
giide  naeb  vermögen  giidwilligen  gerne  vorachiilden.  Des  to  urkundt  warea 
getiichnisses  is  vneer  stat  siguct  liiivnden  angednuket  disseni  bretfc,  de  gegeueu 
is  to  Dane/k,  am  sonoauende  negat  na  Natiuitatis  Criati,  im  duwaentveerbuudert- 
vndaostigstcu  jareu. 

if«A  dm  OHgintii      Ü^ier,  .ViV  Mif««ynfr«ei'lnN,  mm  frMMren  TMU  «rMImm  Setret, 

Notariatsinslrtmeni  ilfor  die  Bedt^ügung  der  Leiche  des  im  Gtfdngfmss  geaterbenea 
MaWrias  SUßene  aus  Danng.    1460.    Dee.  31. 

In  nomine  Domiui  amen  Anno  a  natiuitate  eiiisdiiii  inillesimo  (pmdriu- 
peutesimo  sexagesimo,  imiictioiit  «idaua,  ilii  Vi'iu  vltuiia  iiieusi«  1><  <  t-nihi  i--,  hora 
Vfsperarüui  vtl  <|uasi,  pontiticatus  sanctiasimi  in  Christo  patris  et  dumiai  nontri, 
domini  Pii,  diuina  prouidencia  pape  seenudi,  anno  secundo,  in  met  nultirii  publici 
tMtiumque  infra^criptorum  ad  hoc  !»pecialtter  vocaCorum  et  rogatornm  pr(>«encia, 
in  turri  dominorum  inelite  ciuitatis  Lnbicenaia  nomine  et  pro  parte  tooiu»  con* 
aulatua  Lnbicenaia  conatitnti  peraonaliter  bonorabilea  et  ciroumapecti  viri,  domini 
Hinriciia  van  Stijten,  Adolphua  Greuerode,  Johannea  van  Wickeden»  Conradua 
Moire,  oonaulea,  et  magiater  Petrus  Hinrici,  notariua,  acriptor  et  aaseaaor  jndieii 
niiDoria  cinitatis  Lubieenaia  prefate  propoauerunt  et  dixemnt,  quomodo  et  qualiter 
dominia  proconaulibna  et  conaulibua  de  nece  cuiuadaro  Mathie  Stepbena»  opidani 
opidi  Dantske,  expoaitum  et  intimatum  per  quendam  Hinricnm  Hannouer,  ipaoriim 
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dominorum  pre&toTum  marMchalkum,  fuisset,  ijui  propter  cancionem  fidmumoriia 
prefatis  dominis  de  consulata  propter  choo»  fiuiiendAm  ibidem  in  turri  et  in 
vinculis  detentus  Init,  quem  eoiRm  ibidem  tanc,  vt  eis  leletuni  fiiit,  mortniiiD  et 
diem  sumn  cUusine  extremum  inuenenmt,  qui  tarnen  Mathias  per  tnnita  tnapon 
in  certa  infirraitate  conetitutus  fatsaet,  aieuti  prefiatus  Hiniicus  Hannoner  dominiB 
de  eonsnlatn  Lubieensi  «epius  intLmasBet  et  dixiaset  Qui  quidem  domini  Hiniicw 
van  Stijten,  A(k»lphu8  Greuerode,  Johannes  van  Wiekeden  et  Couradus  Moliv, 
consules  pre&ti,  cxiidani  Hinrico  Grutcr,  ciuitatis  Lubicenais  medico  iurato,  cum 
aliqnibus  ipsorum  dominorum  familiaribu.s  ibidem  tone  presentibus  et  astantibiu; 
▼t  ipsum  Mathiam  sie  mortuum  in  ipsorum  dominorum  et  testium  infraseriptorun 
presencia  proapicerent  et  cum  omni  suii  diligoncia,  si  in  aliqna  sui  parte  offensiu 
v«^l  por  sc  ipsum  aut  aliqnem  üHitm.  vndc  sie  mortem  putuisset  sustitmissp,  k'Mn 
esset  vel  fnisspt,  virJorrt.  innndfiniiit  ProfnttJ8  vero  llinrieu«  <Tnitpr  de  man'lato 
dominnriim  iirr'fatnnini  taaujuain  obedu-u,-*  Hlius  vnn  enrn  aliis  tliuninonuD  lamili- 
aribust  prcfaluiii  Matbiaiii  StcffeDS  de  Vfstilius  suis,  imiiii  i|mlius  tecliis  et  vcstttiis 
fuit,  exjidliaiii!  ipsuuiqiie  in  [)reseTii  la  piu  rat<*ruäiJ  duiiiinoi  uin  ninnia  sui  corporis 
meinbra  medjante  suo  juriiueuto  prestito  diligenter  insptxit  et  omnia  üIpni 
inuenit  et  quod  egritudioi»  et  iutirmitatis  caueia,  iu  quibus  diu  deteutus  l'uisset, 
debitum  vniuwae  camis  soluiwet  et  non  aliaa  nec  alia  in  eo»  vnde  mori  potuii)«et, 
inuenire  non  posset,  pre&tis  dominis  retulit  et  dixit,  sicuti  eciam  omnibu»  «am 
intuentibus  elare  apparebat.  Quibus  sie  visis  et  reUoione  sie  per  memontaai 
Hinrieum  focta  aepefiati  domini  me  notarium  pablicom  inftaseriptnm  requiaiuerunt» 
vt  auper  hijs  tot  confioerem  instrumenta,  qnot  fiierint  neoeasaria  et  oportniu. 
Acta  sunt  hec  anno  indictione  looo  die  messe  bora  et  peoitus  omnibua^  quibw 
supra,  presentibus  ibidem  dtscretis  viria  Hinrico  Blankense  et  Johanne  Vog,  civi- 
bas  Lnbicensibus,  testibus  fldedignia  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatia 


Noturialsjieichen. 


Et  <-go  Johannes  !^lden,  olericus  Lubioensis  (u,  s.  w. 
die  ^icke  Beglaubigung.) 


Nach  (fm  Origimit. 
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Anmhl  der  Peuer^tudcn  in  Lübeck.  J400. 


Aunu  LX. 


l'riraa  Travena 
iSecuuda  Traveua 
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Prima  Wakuisse  IVl    0  XTVII 

8o<-im<la  Wakuisse  II  '  LXXVI 

Sujuiua       III  LXXXV  vurstede  ane  de  raet  vude  prestere. 
Summa  na  wane  vorslagen,  des  jars  elk  vturstede  dorfein  werffe,  tor 
tid  tve  penninge.   Bamma  vorslageu  vp  TP  mrk  vnde  LXXX  mric  (reetim 
729      3V2  ß). 

NaA  nivsr  in  em  ftÜMiftiMk  ImiMseiegttH  Atrftekknung  auj  einem  BhiU  fixier. 

CBMJLW, 

Brandenbaum  und  llohewarte.  1460. 

ITinrike,  Godschalke  vnde  Volmar  brodoren  hellt  i;ti:;i  iirii  iu  /yiiem 
t«staineute  nrp  vader  zflige  Brun  Wari-udorj»  den  Braudcnboui  liogcwiirdc  vnde 
pyn  stucke  nlaniit  s  genonu  i  dat  Buinstucke,  zo  it  belegeu  is  by  df^r  Truuen- 

stegcu  togeu  iieni  kerkhouft  sunte  Gertrud. 

Uinrikc  Warendorpp  vor  demc  rado  myt  vrien  willen  hebbcn  vorlateu 
Oodsckalck  vnde  Yolmar,  zine  broder,  oren  andeel  der  gnder  alse  des  Branden- 
Iwmes,  Hogenwarde  vnde  eyn  stueke  hoppenlandes  genoroet  dat  Bomstucke  «.  9.  w. 
vrie  wrUn.* 

Nach  fr«  InscriptwHtn  da  (JberttodibwJu  mm  J.  14fiO. 

€51X11. 

Strafe  für  VersjKJturiff  hei  den  iüiihsrci.^'un  ml  untren.  (J  J.  nun  I4tioj 

TVitli(  k  zij  alle  den  jennen.  d«-  dessen  breolf  zoen  eddor  boren  lezeu,  hir 
iegenwardicL   vnde  nakomendo.    Alze  denno  eyn   geselle   vnde   wilkore  hir  in 

<i<  mc  rrsarnfii  rndo  bfs'heen  is.  vnde  niier  langen  vorpnnghen^n  jareii  eyn»'  olde 
1  utllkc  crlikc  wniiheit  gewest  i'*.  we  hir  vrin  dem  rade  erst  kütiipt,  wanner  dat 
■  1  ir  vtgeluj  vuili  <lf>s<ie  breff  geleiieu  i^,  -;»  ss  penuynght«  lubesc-li  \  lleggen  "Jchal, 
lipghcrt  de  raed  dtiue  alzo  willicMikeu  sunder  wegheriuge  to  bescheeude.  fSerr^uen 
van  beufle  rades. 

A'ack  riner  Axtfzeichnuny  von  der  Harvl  liea  lifil  angetttdlten  Secretatn  Joh.  tiratht  au/  etnem 
BUUU  JPitpier. 

')    Die  VV'iUwe  de«  Ui'iiiru'ii  Wurundurp  iifirutliuli'  147ii  <i<-it  Amlircwiu«  lat-iivbcrK,  d«'r  dadiir«:!!  in 
d«o  Baaita  d«r  Gdtw  kam. 
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Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Rothe  wm  Lübeck,  eUua  in  Wimar  nod  ^ 

OeiMhnhäi  und  Seeht  Oeiäliehe  von  den  dort  von  ihnen  erköbeim  J&»  I 

im  Schoss  hetdklenf  dies  fel^ieh  anA  dem  Werkmeigter  der  MarieMede  \ 

nieM  erlaseen  teerden  hänne,    0.  J.    (MiUe  des  15.  Jahrh.)^  i 

Pofit  sal.  ErsameD  hören.  Juwen  breff,  dar  gij  inno  scriucu,  dat  liiuricli 
van  dcmi'  Moer,  worcktnester  des  godeshuscs  der  kerken  Vuser  leuen  NTTjuwen 
bynueu  juwer  stad  Ijibeke,  juw  lo  kennende  geuen  hefFt,  wo  dat  sulffte  jstadf* 
hu8  by  etliken  vnses  rades  medekumpuncn  vnde  borgeifu  etlikc  jurlike  reDtc 
hebben  scholc,  de  wij  dciuc  crscreuen  werckmcstere  nycht  willen  volgeu  laten,  id  ' 
en  sij  denne,  he  tos  sodane  ronte  erst  vonoliotet  hebbe  van  bimdert  nnik«! 
ene,  welk  eme  doob  beth  herto  ny  beseben  /.ij,  vode  juw  ensodaneB  ok  nycbt 
redeliek  noch  lympUok  dunoket  weeen,  bjddende  hijrvmme,  wij  deme  grauileD 
Hinrike  yn  vovderjDge  sodaner  reute  ganstieh  Tnde  bebulpeii  wiUen  wflBeii,ibo 
dat  eme  de  gntlikm  vornoget  werde  ete^  so  juwe  breff  vurder  inboldoide  n. 
Hirrp  begere  wij  juw  to  wetende,  dat  wij  vnde  vnae  borget«  moteo  jaiUk« 
aebaten  van  bandert  marken  ene  vnde  geyatlike  pemonen  beyde  bynnen  vnde 
baten  vnser  stad,  dede  gald  vppe  eruen  bebben  bynnen  vnser  atad,  vns  des  nj 
vorweeet  hebben  vnde  richten  zijtrk  yn  denie  na  vuser  stad  wanhoyt  vnde  rech 
ticheit.  NiK-hdeme  wij  audors  nycht  van  deme  erbenomoten  Hinrike  bogerentic 
aynt,  men  alicue  vu.s  to  bctalcnde  ayn  plyditi^e  schot  van  deme  gelde,  dat  dat 
erbenomede  gadeshus  helft  bynnen  vnser  stad  yn  stände  erne,  duneket  vns.  dat 
wij  darane  dwn  mlelikru  vnde  nycht  VTirrdrlikon  So  gij  dath  scryiien  "ial 
juw  en  sodans  uycht  redelifk  ri<<r\\  lymplitk  iluiickft  wrsen,  dat  VQS  awar  Ut 
hörende  y».    Oade  derae  hercn  zij  juwe  (  r.saniheyt  bt'uulen. 

Ntmh  dm  haUtnu/  im  Üßtiutartlwi  m  IVtM*«r, 

Vereeichnisa  einer  Aneakl  von  Söldnern^  wddte  dem  Sathe  ihn  Dienste  anOek». 
0.  J.    (Mute  des  15.  Jakrh.)* 

'i  Die  Diitirung  heniht  aut  der  Uandtichrift.  Heinrich  von  dem  More  war  voü  144ti  bia  1*6:«  *«» 
meiHter  der  Marienkirche. 

*i  Die  ZeithMtimmuDg  beiubt  auf  der  UandachrifL 
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Oy  vromen  erbaten  manne.  Gy  «oolen  weten,  ghehaDdelet  werd  to 
rante  Katherinen  in  dem  negesten  vridaghe,  de  vorghaoghen  ist,  dat  holden 
desse  man  siede  ynde  vastf  likerwis  eft  se  dar  suluen  hadden  gheveien,  de 
hir  nasoreuen  »tat 

Item  ülse  van  der  rullcn,  de  ju  gheautwardot  wert  cn  vridaghe,  dar 
sogghcu  se  aldus  to  wps  (Inrano  koticn  bekcuuen,  dat  nntto  sy  vor  desse  stat 
vnde  vor  de  ghanscii  monlipyt,  dat  gy  dat  vortsett^^n,  alse  gy  alle  weghe  glierne 
doet,  vnde  holt  de  rulle  wat,  dat  iiene  nutheit  inbriugheu  mach,  wo  gy  dat  vor- 
waren scolet,  dat  vint  juwo  wishcyt  \rol. 

Item  alse  to  den  worden,  dede  Hans  Langhe  sede,  dar  .segghen  8e  aldus 
to:  isset  dat  men  soken  wil  de  iene.  de  vnse  viendo  iu  vortidcn  hebbet  gheheghet 
vude  gheliusct,  so  duuket  en  dat  iitittt>  weseu,  dat  men  dat  late  vorstau  dem 
heran,  dar  de  iene  voder  beeeten  syu,  vppe  dat  wy  nene  viende  maken  vnde  dat 
wy  djsae  atat  nieht  in  groten  schaden  bringhen;  wil  se  er  here  to  rechte  aetten 
dysser  atat^  des  wert  men  denne  wol  en  war,  wil  he  ok  nicht,  so  hefft  men  de 
iene  deate  beter  myt  like  to  aokende.  ^ 
Gherwen  van  der  Xyenatat  flans  Eron 

Curt  van  Keine  Amt  ran  Mynden 

Lammert  van  dem  Haghen  Hennen  Warenderp 

Hans  Warendorp  Hinrik  Warendorp 

Rolef  Warendorp  Hans  Osenbrughe 

Lambert  van  Campen  vnde  sin  biisgeuote  Albert 
Berat  vau  dein  Vorwerke  Kurt  (ironouwe 

Clawes  Kalkhorst  Kvnzo  Ilavorman 

Hanf?  van  Hoyen  Ohort  Kote 

AVcriK  kl'  vau  Dorpmunde  Bertelt  Splnitte 

Hans  <ihey.smer  Hinrik  Stenvelt 

Kurt  Hertesberch  Eliurik  Boytin 

Uuiiü  Mtyir  Hermen  Mylies 

Kerseborch  Kediugk  Clawes  llolste. 

Desse  vorbenomeden  lüde  de  hebbet  alle  Ionen  ghedan  vnde  by  jn  to 
bUnende,  alse  gnden  knapen  bort  to  donde  vnde  alse  veme,  alse  er  lif  vnde  er 
leuent  redcen  niadi. 

Jftuk  «hur  Ai^tHehmutg  auf  «tmin  BfoMe  Fapier. 
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Hachträga 

Gerhard,  Orßf  «o»  (MaAwrg,  verhallt  dan  Lilbeeker  Bürger  Otrd  Bmriemm 
»wei  AmtieHUmmer  Sd^e  mit  Ladung  und  varkeiset  den  F0mm  der- 
selben tidteres  Greife  bis  jmm  nädislen  MafUm-Tage.    1452.    Dee,  lt. 

Wy  junckere  Gberd,  van  Gode»  gnaden  grene  to  Oldenboigh  vnde  Bet- 
menhorst.  Bekennen  vnde  betugen  openbar  in  desseme  mseme  breue  vor  ftlswen«, 
dat  wy  hebben  Torkofflt  recditliken  vnde  redddken  deme  vromen  manne  Card 
Hurlemanne^  borgere  to  Lubeke,  twe  sdtepe,  enen  ooggben  vnde  enen  hoUjk, 
de  tohoreden  Cuid  Glanressen  vnde  Sebele  Arode,  achipheren  to  Ampaterdan,  mit 
gude  vnde  mit  aller  tobehoringhen  de(r)  twyer  achepe,  so  ae  geladen  vnde  bebt 
keld  ain,  dar  nergen  «ne  to  mynrende,  vthgenomen  was  werk  copper  oeemimd 
vnde  vlaa,  vnde  gheuen  den  acbipheien  der  vorbenomeden  twyer  «obepe  mit 
gjidem  vn<ie  sebtpen  to  watere  vutle  to  laiul.  V(>lich  vnde  leyde  vor  vns  vad« 
de  vnsen  vnde  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  Uten  willen  van  nv  aunteHer 
ton»  dacli  was  (sk)  vord  ouer  eyn  iax^  se  to  beschermende  vnde  neigen  ane  to 
beschedigendo.  Dat  laue  wy  bj  vnien  truwen  Card  Ilurleraanne  vorbenonipd 
vnde  den,  de  de  vorln  iiomeden  sohcpe  voreu,  stede  vude  vaste  to  holdeude  suu 
der  rirrlr  To  protfi  tMcliiii-^so  vnde  witlifheid  liebbe  wy  vnsf*  ingrsrgrlp  hk-a 
henjft^n  an  dessen  breü'  iiu  (Todes  hnrd  vertpyn  bundert  jar  duruu  in  dem  twe- 
vndcvyfftigesten  jare.  des  sondages  wr  siuiU  Tliume  des  werden  apostels. 

Nach  dem  UrighuU.   MU  anhangetukm  Sügd.   Et  M  rund,  2,r  Ctr.    üdmr  mm  gtlthiUm  $duiä 
mit  tun  IjturiaUcm  tm  SUmMcIhi  mit  no<i  B^ffiribämem.  Rdmdeeke  rmkeaurtig.  Umtd^ifl 

fccr.  eil  9|f rt  wm  

CIHXX. 

Werner  Jtesc,  Bürqer  in  Bremen,  danht  dtm  fhrfhe  von  Lühtek  für  die  Rückgok 
von  zwei  confiscirten  Terlingtn  Tuch.     1434.^    März  22. 

Jk  Werner  Ifeze,  borgcr  der  stad  Bremen.  Bekenne  vnde  betuge  open 
bare  in  vnde  myd  desscme  breue  vor  alle  den,  de  ene  zeen  boren  ofte  leien, 

VgL  M  16», 
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(Int  ik  if)  mviMT  <,'f>noge  hebbe  entfniifjpn  van  ävn  or-amrn  vndo  vorsichtigen 
raauueji,  hl  reu  iKjrgerinestcrou  vnde  raiimauueu  di  r  hiai]  Luboke.  z<i<lane 
two  tcrHnsbt'  vmbcsegelder  lakfue.  de  ze  iny  vppe  oronie  nithuse  to  etlikeu 
tydon  vurt  iiiholden  hebben.  «larvinmp  dat  ik  desulucn  twe  t<^rlinge  Lakrne  tegen 
ere  bodo  vnde  ordiuaucic  iu  en-  >tiid  bringen  hadde  hiten,  des  ik  my  vor  deme 
Torscreueuuu  erlikeu  rade  myt  mynem  gestrcughcu  rechte  vppc  datuni  desses 
breues  enüedighet  hebbe  in  nasoreoener  urise,  dat  ik  van  sodsnen  Torscreueneii 
ordinancien  vnde  boden  to  den  tijden  niobtw  geweten  en  bebbe.  Ynde  ik  Wer- 
ner Yorbenomet  danke  den  erbareo  beren  borgermesteren  vnde  radmannen  an- 
dachtigen myt  gantzem  flite  darrmme,  dat  ze  my  de  vorscrenenen  twe  terlinge 
lakene  ymme  vUtiger  bede  uHllen  mynos  gnedigen  beren  ertzebiMcoppes  to  "Bre- 
men ynde  myner  holden  beten  borgermesteren  vnde  radmanne  darsulnes  wedder- 
geuen  hebben,  vnde  ik  Werner  Beze  vorscreuen  myt  guden  vrien  willen,  vnge- 
enget  vnde  vDgcdwungen  hebbe  vorlaten  (es  folgeH  die  bei  »ner  Vrfdtde  ^tcAe» 
Ausdräcke).  In  tuchniese  vnde  erkunde  alle  deseer  vorscrenenen  dinge  hebbe  ik 
Werner  Rcze  vorbonomet,  vor  niy  vnde  niyue  erucn,  myt  gudcjne  vrien  willen 
royn  ingezeghel  witliken  gehenget  an  dessen  breff,  vnde  ik  Hans  Beze,  broder 
des  vorbenomcdi'ii  Werners,  inwoner  der  stad  Lubeke  v<irsereiien,  to  merer  zeker 
heit  vnde  witlicheit  lifbbe  ik  myn  ingezegel  vmme  bede  willen  myii^s  vor- 
scroiien  broders  by  zin  ingesegel  niede  pebeuget  an  dessen  /nliu  a  breit",  (ilienen 
vnde  'srlircmn  nn  der  bort  Cristi  vnses  heren  dusentve<!rhtiudert  jar  darna  in 
il(  ine  Vi  ervudeveftigesteu  jare,  des  frigdages  vor  Vu.ser  leueu  vrouwen  daghe 
uiinunctiacionis. 

Nach  dem  Original  a^f  Pergament  mit  xw«  daran  hängend«»  Siegtin  (rund,  J,»  (Str.,  ein  gettumtneilcr  AttJ 

Die  Vieare  der  Petri  Kirche  verkaufen  dem  Bischof  Niet^avs  von  Sdiwerin  für 
50  ml  eine  jährliche  Rente  von  3  n^C  »nd  versprechen,  dieselbe  nach  sei- 
nem Tode  Ji»  Memorien  für  »7m  und  die  Seinen  zu  verwenden.  1454. 
Nw.  IJ. 

Wy  Ludems  Nyestad,  in  vtroque  licenciatus»  Hcrmannus  Lidink,  in  arti- 
bus  magister,  Johannes  Hoyken,  Bemarus  Eedinck  vnde  gantzea  gemeynen  vicarii 
an  der  korken  to  sunte  Peter  to  Labek,  vor  vns  vnde  ewige  nakomeliogen 
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bekennen  \in\p  brtngen  an  drsfspmo  vn^r-mr-  brene  vor  nlswemo,  dat  wy  deme 
erwerdigen  un  (rode  vnflrri^  viidc  licrcn,  heren  Xicolao  Hndokcr,  bissrhoppe  to 
Swerijn,  wandaguf»  der  \  orscreueu  kerkeu  tu  suntc  Peters  kerckheren  vnde  darna 
to  Lubek  decane  geweset,  vte  vnser  memorieu  redesteu  ri'nthen  redelikeu  vnde 
rechtliken  vorkolft  iiebben  vnde  vpgelattu.  vorkopen  vnde  vplateii  iep  nwardi^n 
an  cratft  disses  breues  die  murk  lab.  jarliker  reuthe  vor  vcfftich  uiaik  luL.  pta^ 
d«  wy  vormiddelst  Hermaono  Lidingk,  nu  tor  tijd  vnser  memorien  distributor, 
van  deme  suluen  erwerdigen  in  God  vadere,  beres  Nioolao,  biescboppe  to  Zve- 
rijn,  to  der  noge  vpgebord  vnde  der  Tort  to  der  suluen  vnser  memorien  behone 
aogeleoht  Besse  dre  mark  rentbe  sehal  vnser  memorien  distributor,  de  tor  tijd 
ig,  deme  erwerdigen  in  God  vadere,  heren  lüioolao,  bisscboppe  to  Zwerijn,  de  tijd 
eines  leuendes  alle  jar  vppe  sunte  Mettens  dach  na  datum  disses  breues  negest 
volgend«  binnen  Lnbek  wol  to  danke  geuen  vnde  betalen  sunder  jenigen  intach 
hioder  vnde  vwtogeTinge.  Wanne  ouer  de  vorbenomede  erwerdige  bere  Xioolaiu 
bisschop  an  God  voratornen  is,  so  acholen  desse  dre  mark  rentbe  to  ewigen  tijdea 
bt  vnser  vorsereuen  memorieu  bliueu,  dv»  suluen  erwerdigen  bereu  Nicolai  bia- 
schoppes,  siner  oldercn  vnde  lefTbebberen  memorien,  al.serae  plecht  eine  bis- 
scboppe, mil  vilgeii  vnde  seleraissen  began,  vnde  schal  vp  di  suluen  tijd  desse 
vorsereuen  dre  mark  rentbe  tuschen  vns  na  wonliker  wise  deleu,  Oodc  alraechtich 
vor  alle  de  vorbcuomeden  inninbüken  bidden.  In  tuchnisse  vnde  orkutiiii'  disser 
vorsereuen  stneke  alle  so  hebben  wy  Ludrnis  Xiestad,  in  vtroque  liceuciatus, 
HfrmnTiiuis  Lidiiiok.  in  artibus  magister,  .Inhauues  Iloykeu,  lieiuurus  Kedingh 
niid  wilku  vud  uiid  eudracht  der  gant/i  ii  im  \  neu  vicarien  vnsr»  in^rsfs»»«!  ^ehou 
get  vor  dus.sen  breff,  de  geuen  vnde  seit  uc  ii  is  in  der  stad  Lubt  k.  lu  dtu  jaren 
vnses  Heren  duseut  veerhundert  darnu  iu  deme  vcervudevetftigesteu  jure,  in  deine 
dage  sunte  Mertens  des  liilgen  bisschoppes. 

Nadi  einem  dem  Origin^  im  Bathmrdtiv  tu  Wiamar  eHlHOmmtne»  AbtbtKk  in  dem  Jfüurirttdier»  <k» 
Fem'iw  für  Meddenburgitdie  üttdtiMe,  Jakrg,  24,  8.  X9g. 

JEmst,  Graf  tw»  Hi)lsl'  'ni  nitd  Schaut'iihit) >i.  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  in  seinem 
Streite  mit  dem  Herzog  Fried»  a  h  dem  AeUern  von  Braunsckweifi-Liineimty 
Schiedsrichter  zu  sein.    1455.    Od,  25. 
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Ernst,  ^rciii'  t'>  ]I"!stoü  vude  to  Schorn horgb. 

Vn!»<Mi  vruntliec!!  ^rut  I  nc  ioii  Krsjuin'n  bisniifif>ni  vnitidr.  .linv»Mi  broff 
an  vns  gesandt  niyt  eyner  iii<,'i -Inl ciicn  auf-^i  i  ift't  l>rcl!c  '\rs  hrM-hchonii'u  l<.>rsteu 
vnde  bcren,  horn  Frcdorkes  i  ldi  ixu,  tu  LuneVior^'h  vinit*  lJrimf.vvik  hertogen, 
an  jw  gesandt  l>el>ben  \vy  gutligen  entfangf>u.  dnriuue  he  bcrort,  wo  wij  mit  to- 
dact  vnde  hulpe  itliger  guder  manne  gedoukcu  sine  vigeudo  lo  werdende,  nadcmo 
inj  doch  nene  84^ulde  eStB  redelike  ansprake  to  ono  weten,  so  »in  brcff  myt 
Velen  anderen  vorden  inneholdende  is  ete.  Des,  besanderen  viunde,  wij  entwiue* 
len  niolit,  gij  hebben  wol  irfiiren,  dat  de  genante  bertc^e  Frederik,  sin  sone,  de 
bieehop  van  Hildenaem,  vnde  de  ore  vnsem  vader  vnde  vnse  lande  vnde  liide 
bemen  besebedigen  vnde  groffliken  rouen  kten,  bouen  dat  vnee  vader  vppe 
menigen  dagen  dem  biechuppe  van  Hildensem  vnde  einen  mannen  ere  vnde 
recbtea  nf  geweigert  hefft,  dat  vns  allent  nicht  gedygen  mach.  Tnde  so  he  for- 
det beroret^  wo  gij  siner  legen  vns  to  ere  iiHde  reehte  mechtich  idn  schullcn,  so, 
k'uen  bisimdem,  ^<f•llullen  de  bocbeborne  forste  vu<b'  hcre,  her  Alff,  hert(^  to 
Sleswik,  greue  to  Holsten  vnde  to  Scbomborcb,  vnse  leue  here  vnde  fedder,  vnde 
ghij  vnses  vaders  vnde  vuser  noch  fiilmechtiger  sin  to  ere>  rechte  vnde  aller 
redelicheyt,  wen  hertogen  Frederikes,  sine.«  «ones,  des  bisc)ioitj)es  van  Hildensem 
vnde  der  orer,  vnde  biddcti  jw,  dit  so  vor  vns  to  bednidr,  vnde  liopen,  nadem 
gij  vnser  «o  mcchlieh  sin,  ghi  willen  vns  hij  rechte  behoiden  lielpcu  vnde  uergenc 
mede  euicgeu  mn.  Dat  vorscbulden  wij  vmbe  jw.  wor  wij  m<>cre?i,  nlletijd  trerne. 
Gogeneu  tor  IIate'<hornrh,  am  dage  Crispiui  et  Crispiuiani  martirum,  vnder  vnsera 
ingesegel,  anno  et*  .  LV'** 

Aufschrijt:    Den  —  —  radniunneu  der  stud  Lubeke.  vnseu  u.  s.  to. 

Mach  dem  Orujimt  (i«J  J'dpin-    Mit  licttrn  i/t«  Suyel». 

Der  BaUi  von  Stwte  rechiferüfft  »d>  g^en  den  Rath  wm  Lttbeek  foeffen  de»  ihm 
gemachten    Vorwurfe,  dose  er  Steinhaueru  den  verdienten  ÄrbeUaiohn 
nieht  beiakU  habe.    1456.    Äag.  27. 
Vossen  fruntliken  grut  mit  vermöge  alles  gudes.  Ersamen  ?nde  vorsichti- 
gen leaen  heren  vnde  guden  frunde.    Alse  juwe  ersambeide  vns  ghesand  hobben 
enen  breff  von  Silmer  Gremberghes  vnde  Matheus  ßtubbcn   wegen,  iuwer 
borgher,  den  wij  XXXYHI  mark  vnde  II  scb.  von  vordenedem  looe  Scholen 
'*  Vgl.  M  m 

Ii»' 
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Boliiildich  siD,  80  vuHse  borgcrraester,  her  Hiurik  van  Auderliughen,  mit  on  sten« 
to  bouwende,  Tordinghet  hebbe,  begherende,  dat  wij  on  de  vornogen  vnde  Wte- 
len  Villen  ete.,  hebben  wij  desnluen  breue  gutlikra  entfangheu  vnde  wol  ner- 
nomen.  Ersamen  gaden  frande,  waoDer  deme  also  were  in  der  warheyd,  alae 
gij  berichtet  eint^  so  weret  wol  bilke,  dat  wij  on  aodanen  htm  io  betaleden,  daniM 
wij  vne  aulues  wol  bekennen  wolden.  Id  is  gescheen,  dat  de  vorbenomedcit 
iuwe  boffgher  sint  gekomen  in  vnsse  stad  vnde  wij  to  vnsser  stad  buweten  behdff 
badden  houwener  stene  dre  offte  Terhuodert  elen.  So  qwemen  etlike  vnsse  bor- 
germester  mit  on  (>uer(>yn.  dat  se  vm  scholden  houwen  IT  elen  stenes,  dar  eya 
islik  steen  in  deme  leghere  hebben  scholde  dre  (|uartor.  vnde  vor  iewelke  el*a 
XIII  schiL  na  inholde  enes  serters  darupp  an  beyden  tziden  g<>maket  vnde  Tth« 
denic  anderen  gcsneden,  so  gij  in  desser  ingok-ehteu  auescriftt  wol  verneinende 
werdeu.  Xa  der  tijd  aho  wij  inendeu,  dat  desse  steue  also  geboiiwcii  ueri«, 
hebben  wij  deu  erisainen  bern  Hinrikr  TTr-rntens,  vnssen  bnrgermester,  viui»*  an 
dere  personen  vnsses  rades  darto  ghelogiiet,  alsodaniie  steue  to  besende,  dar  «• 
do  den  steeu  also  nicht  eu  fuudeu  gehouwen,  ineii  dn\  b««  in  dem  leghere  h;iil*iß 
eyn  quarter  offtf  anderbnltf.  darua  se  na  viissen  vro  wnidcu  seboldeu  dre  pehat 
b«'bb<'U,  daraiie  viis  drepUk  schade  gesehen  i>;  in  buwt  ten,  dv  wij  da*  litt- n  vp- 
tonemende.  Aldus,  leuen  bereu  vnde  friinde,  hebben  ae  dai-  inaimigerleye 
inaegghend  eniegen  ghesecbt  vnde  bisundero,  dat  se  desset  in  deme  eteae  nicht 
hebben  en  knnden  VDde  dat  wij  desses  wolden  to  vrede  sin,  se  wolden  sik  hinn« 
gutliken  segghen  laten,  so  dat  wij  an  beyden  tziden  ms  darane  gutUken  vorene- 
den  vnde  tom  gnntzen  ende  gesleton  hebben,  so  dat  sodane  soke  deger  vnde  «U 
ghcendet  vnde  ghelendot  is.  Hirvmme  so  don  se  vns  hiran  vngutUken,  dat  » 
inw  alsodane  «re  wilmotlighen  «läge  oiier  vdb  vorbringhet^  de  in  der  warbeid 
nicht  en  sint  Vnde  dat  vtirdei*  to  beM*isonde,  biddon  wij  fruntliken  to  uor- 
seghende,  ofit  se  enen  personen  iuwes  radcs  vormogen  offte  anderswene,  de  «ik 
desses  Werkes  vornytnpt,  to  sendcieL  \n  ^  usse  stad.  ih^  warbeid  to  beseende. 
Werden  wij  in  dessen  saken  vnre<  bt,  ^^  ij  willeu  de  kost  vud«-  wes  darupp  komen 
mach,  betaleu,  vnde  dat  iuwe  borplu  rc  <U  sgelik  don,  oll't  se  vnrecht  werdeo- 
ilireubüueii ,  Icueu  frunde,  so  hebben  desubien  iuwe  Ixirgber  openbar  vn'5'=cn 
geswonn  knechten  vnde  drncru  toghesicht  bynnen  iuwer  .stad,  do  wij  vn^;*« 
ruilessenfleboden  tor  dachrani  latesten  vorgban  gesauu  liinlden,  si  wisten  vuiiJ^^r 
bftrs;er»ies(ere  boue  vud  gtiderc  wol  to  t'yiidende,  wanner  dat  men  oucr  y^>i  ghan 
konde.    Dat  se  vns  to  eutboden,  durutU  wij  anders  nickt  vorstau  en  kouen,  daa 
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wohlighi  II  mürtbranU  van  uu,  vnssc.vndo  A'nsser  borgher  gudfr.  8ohiuie  vuri 
liirua  dtiuue  jeuich  aohade,  so  de  vurbonomedc  HilrDci*  vude  Mutheus  iuwe  bor 
gher  dnf,  so  veten  wij  dooli,  iror  tbs  dat  her  knmpt  vnde  dat  wij  iuwer  lene 
desaet  hebben  to  kennende  ghegeucn.  Ynde  oftt  sc  desaet,  so  vorseroaen  is^ 
besenden  willen*  oflie  nieht,  des  begheren  vij  iuve  gntUke  bescbreuen  antworde. 
8ijd  Gode  deme  beren  flalioh  beuolen.  Sereuen  am  Mdage  na  Bartbolomei, 
vnder  vnweni  sewete,  anno  etc.  L  eexto.* 

Consulea  Stadenaes. 
A^fsd^9if^:  Den  —  —  radmannen  der  etad  Lubeke,  vnMen  u.  b.  w. 

JVruh  itm  Ori^mal  Mü  Malen  dt»  mtfytdntektm  8ter^. 

Der  Batk  von  Hambmg  urkutuM  itbar  mne  Aussage  zweier  Jigeordneten  des  Batka 
von  Stade  hinadUlich  zweier  Terlinge  Aßhtesdier  Tue^.  1456^  Oct,  26. 

Alle  den  gbennen,  de  dessen  breff  aeen  boren  edder  lesen  vnde  besnn* 
den  juw  eraamen  vnd  Torsiebtigben  mannen,  heren  borghermeistem  vnde  radman- 
nen  to  Lubeke,  rnaaen  bisunderghen  guden  vrunden,  doen  wij  borghermeistere 
vnde  radmanne  to  Hamborgb  ueghest  vruntlikcme  grate  witlick  opembar 
betugbende,  dat  yor  vns,  abe  wij  to  rade  seten,  sind  ghewesen  vp  ghifte  desses 
breues  de  ersamen  heren  Otte  vam  Gberen,  boTgbermel»ter,  Hinrik  Bisborst; 
Johan  de  Sworen,  Diderich  Meye,  radmanne,  Tnde  bere  Johan  Rappe,  secret&rius, 
alse  sendeboden  des  oisaraen  rados  (o  Stado,  vns  vorgheuendc,  wo  des  obgenanten 
rades  to  Stad(>  snidcboden  vp  di  r  latesteu  dachfart  vati  der  stcrlc  dt  r  Dud«  ssclic« 
ban/o  «;endeboden  binnen  Lubeke  vnrgadd*  rt  m  lu  den  vndi*  afglirscrlit  \v<  <en 
SL-liole,  dat  7.0  an  ener  zake  andropende  Bernde  van  ilentze.  borgher  to  liuln  ke, 
van  twier  terlinglie  Altztesseher  lakene  wegm  tuglie  vorbringhcn  vnde  tiichnisse 
doli  lutf^u  scholdcn,  befrbcrende  van  vn^  wij  sodan«"  tiigli«'  vor  vns  komen  laten 
vjxlc  de  vorlioven  Wold»  ii  Des  lu  UiiL-u  de  (dtljenanit'n  drs  radcs  (n  Stade  si-n 
debodeu  vor  vns  gheinacht  dü  be^chodeuc  luuuueü,  bereu  Tetere  Ilukou  vude 

'  Oer  in  AliKi.lirift  l)i-ii.'»  l<  ),'ti'  ('uiilnict  hat  ((ilii^-mlcti  Wurtliiiit  N-;  i  '  jil  ( iaii< •«  <liif<  iil  v<t 
boii<icrl  üi  detu  HoMovriduvifitigiiiten  jor«  io  dem  tülgiu  Mueiide  «uiile  Antliunii  lliliut-r  UreuU-rch  vnde 
M ath»iu  Btubb«  heblwii  viut  vorpliehlet  deme  enuimen  nid<>  to  Sud«,  to  houwmdo  ifrawe  veltfit«ntt  In 
fl«-»«s»:'r  naMclin-iiencn  wiH<-,  aluf  (im  wij  in  «rtioltn  lioiiwm  («•■liuiiiliTi  cU'ii  U>r  cvulif  iiü  dcni  witikfit- 
allt-ot,  wat  de  !*iinn«'  I  i.  si  li\ r)rt  vua  dcuiu  »tcnv,  mit  dur  »tut-lcgglie,  df  cku  vor  dt.rt<;iii  »«.'Idlliii^  vnde 
i-vii  iewelk  ciU  yn  v]>|m-  <lat  tii>  nfite  luidden  in  dem  l«>Kti«r»  dre  (|mrt4>r  vnde  vp  dem  atotende  in  de 
brcde  tsyn  quartcr   l>iur  «ciiolun  »  vn«  «nbooeti  glieuen  dre  tannca  tStüdcr  ben. 
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Lud«r  Bauen,  TadmannG  to  Stade,  den  de  «ad  darsulues  beuolen  hadde,  dat  ia 
darrp  Warden  rnde  TOTvesen  aeholden,  dat  der  stede  gbebode  van  Flametwher 
lakene  vnde  gudere  wegbene  binnen  Stade  holden  worden.  So  de  aendeboden 
aeden  vnde  van  denaulueo  gheessdiet,  dat  se  in  der  vorgberorden  aake  de  mr- 
heid  aegghen  vnde  der  tucbnisse  gheoen  acbolden.  Des  hebben  de  vpghenanteB 
heren  Peter  vnde  Luder  vor  vns  mit  vtgbeslrookeden  armen  vnde  vpghericbtflden 
lifliken  vingberen  rechter  staueden  ede  to  den  hilghen  swerende  wannaket  vnda 
tugbet,  wo  Bernd  van  Mentze,  borgber  to  Lubeke,  en  binnen  Stade  sedit 
badde,  be  badde  darsnluea  binnen  Stade  bracht  twe  terlinge  Altessoher  lakene^ 
de  am  egbene  vcreu,  begberende,  v.c  eine  wolden  hulplick  wesen,  hc  de  vrat 
van  dar  voren  mochte,  darvmme  wolde  he  willen  maken.  Des  hudden  /.e  eoe 
imtwerdet,  dat  zo  sick  iVi^  nicht  jneohtighen,  men  darvmme  mit  dem  rado  spro 
k(!u  wolden;  vnde  alse  ze  der  sake  halucu  mit  dem  rade  to  «prake  weson  hadden, 
wrn*  Bf'rnd  v;in  >Tcutzc'  van  Stade  Iftrlirn  Alse  desse  tuchnisse  schon  was, 
gbeuen  de  ohgeuauton  radf^soruiolMKicn  van  blade  vor  in  wiso  enrr  protc^tacieü 
vnde  tiu'hnisse.  were  dat  j<'in<  iit  t<  giiens  de  personell  dor  tu^'lio  <  (lrlci  i  ii  r  tui  h- 
nisse  vor.saüikeu  edder  mit  leLkte  vnde  ere  tnchui:§.se  tu  kmu  kende  cdii«  !-  vor 
nichtighende  wes  mit  jenigher  indracht  edder  oxcopcicn  se^'ghcu  wuldi-,  uat  ?ik 
de  tughe  des  na  vtwisinghe  der  recesse  vau  den  stcden  der  henze  gheniakt  der 
atad  vnd  deme  rade  to  Stade  vnscbedelik  vorantwerden  rooghen.  To  tuchnisse, 
dat  de  \  orgerorden  sake  so  vor  vns  gbeschen  sind,  hebben  wij  doreh  begberingbe 
willen  der  obghemelten  van  Stade  sendeboden  vnsaer  stad  Morete  beten  hengbea 
to  dessen  breue  na  der  bord  Criati  verteinhnndert  jar  dama  in  deme  sosvade- 
vefttgbeaten  jare,  des  dinxatdagea  vor  Simonis  et  Jude. 

KaA  dvm  Or^mtA.   Mit  atilumfittuhm  ttokkrhaltauit  Seertt. 

GBEXXT. 

ßnrsprakm.    1434.  1457*. 

JJie  .sant.ü  Tlionie  (>iuilui|uium.  (14i)4.)' 
Wy  beden  juw  to  hörende. 
Wente  hiir  nü  rm   ijrot  heren   hoilitijil   toglicit,  ?äo  bedet  desse  heren 
Oücme  jeweliken,  dat  he  bij  nacht«-  Midi'  liij  (hiylic  lii>ue»sch  vnde  tnehtig  zij  in 
kerkcu,  vppc  den  niurkedou,  in  den  .•-.t taten,  weule  wurde  dar  jemand  mede  bevua- 

■)  Vgl.  Bd.  VL  M  783.  *)  Die  Jabreszahl  ist  beide  Haie  auf  der  Rttckaeito  bemerkt 
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den,  de  dar  ünstur  dreüe,  desse  bereu  woldca  dut  also  richten,  dat  cu  ander  dat 
acholde  bewiiren. 

Yortmer  bedet  dcsse  heren  eneme  jewelikeu,  dat  he  enen  hoiiescheu  luund 
hibbe  vppe  heren  -rnde  foTSteu,  vppe  riddere,  knapen  vnde  papcu,  land  vnde 
stede,  woide  dar  jemand  ane  begrepen,  de  dar  jeghene  dede,  deme  wolden  desae 
heren  teyn  mark  auluers  affnemen  laten,  hadde  he  de«  an  deme  ghelde  nicht, 
he  soholde  yd  darmede  beteten,  dar  he  yd  ane  hadde. 

Dease  heren  hedet  den  werden,  dat  malk  zee,  wene  he  herberge,  also  dat 
de  werd  des  ghaates  nicht  entgelde. 

Tortmer  atHal  neen  ghast  ane  orloff  stekemeate  noch  wapene  dregen, 
Tndc  de  werde  scliolen  vamen  cro  plif^ste,  dat  sc  erc  stekemeste  vude  wnpene 
in  der  herberge  laten,  vente  welk  ghast  se  drecht,  desse  heren  willet  sinen 
verd  panden  laten  vor  dree  murk  sulucrs 

Dcssc  hereu  bcdct  den  ghcnueu,  de  to  d*  r  w  irlitr  vugot  werdi  n,  dat 
»e  dos  aiiendes  betijdtn  rppe  de  wachte  vndv    dt.s  morgens  nicht   art  en 

gbän,  yd   en   zij   daeh,   hreke    dnt  jeraend,  dut   wolden  desso  heren  richten 

Vortnaer  bedet  dessc  htreii.  dat  nemaiid  roven  edder  ghuu  schul  by  lun  ht 
edder  bij  daghe  luyt  kappen  ed«l«  r  niyt  Mü  ih  i  k'  iit  ji  antlatcn,  vnde  nerir'  nr  im  de 
zijk  Tormake,  dar  he  sin  antlat  niede  vnr(h  (  k(?n  moghe,  vthgeiiutnen  \eer 
daghe  in  derae  vasteluueude,  breke  dar  yemand  ane,  de  schal  dut  beteren  myt 
teyu  mark  sulucrs,  darumme  beware  zijk  malk,  dat  hc  to  ucneme  schaden  kumc, 
vente  dease  heren  willet  des  warnemen  laten. 

Yortmer  so  dancket  desae  heren  den  gbennen,  de  alrede  schotet  hehbeo, 
vnde  willet  dorch  gemakes  willen  ere  radmanne  to  deme  schote  aitten  laten,  bid- 
det  vnde  bedet  den  ghennen,  de  noch  aohoten  Scholen»  dat  se  ere  sehet  vor 
Paschen  bringhen,  vnde  we  sin  schot  vor  Faschen  bringet,  de  schal  gheuen  veer 
Schillinge  to  vorschote  vnde  enen  penningk  van  twen  marken  sulncrs,  vnde  we 
sin  schot  na  Paschen  bringet,  de  schal  dubbolt  schot  gheuen,  darto  willen  desse 
heren  den  panden  laten;  ok  en  schal  nyn  vrouwe,  de  enen  man  heft,  ere  schot 
bringen,  men  de  man  schal  dat  schot  bringen  bij  dren  iiKir]<<  u  snhu  rs,  vnde 
welk  vTOttwe,  de  nenen  man  en  heilt,  ere  vormnndere  Scholen  dut  schut  bringen. 

Desse  heren  bedet  alle  den  jcnnen,  de  hiir  in  desscr  stad  liggen  vnde 
kopslagen  lijk  vnson  horgeren,  dat  se  vorschot  ghenen  vnde  schoten  ok  gclijk 
viisr>Tf  borgeren,  Lürumue  beware  zijk  een  jewelik,  dat  he  des  in  neaou  schaden 
eu  koiue. 
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VortnuT  wculc  dar  grot  schade  schiit  in  der  Traiieue  vnde  W'akenisse 
mijt  fovegf-nde  mijt   todrogcndc,  so  Im  Jcl  desse  lieren,  dat  /ijV  nialk  dar 

vor«  bewure,  wvntv  wurde  dar  yeniaud  ortcr  bcgrepen,  deme  wolden  desse  hereii 
ene  mark  sulucrs  uft'pandcn  luttm. 

Weutfc  vnse  here  God  redelike  tijd  vorlenet  hefft,  so  bedet  desse  heren 
den  beokeren  -rnie  den  bruweran,  dat  se  backen  vnd  bmwen  na  der  tijd,  vnde 
den  beertepperschen,  dat  se  %'nUe  mate  gheuen. 

Die  sancti  Alartiui  civi]oquiuiD  (1457). 
Wie  beden  jnw  to  hörende. 

Desse  heren  beden  eneme  jewelken  manne,  dat  he  sin  hus  also  spise  in\1 
kornr  viulr  mit  wapeno.  nfft  il(  sso  heren  dat  beseen  laten  wolden,  dat  se  dat 
also  bew\ iicifii,  ilat  !<l  Viewan'l  werc. 

Meente  de  laiid  niu  lo  .■»tan,  so  bedet  desse  heren  encme  jewelk(  ii  iininne, 
dat  he  zee,  wor  he  kere,  rido,  vare  edder  ga,  dat  he  myt  lene  wedder  lo  i.'ns  korae. 

Desse  heren  beden  den  werden,  dat  malk  zee,  weue  he  herberge,  also 
dat  de  wert  des  ghustes  niclit  eutgeUle. 

Desse  heren  beden  ok  den  werden,  dat  en  jewelik  werd  syne  ghe^t« 
warne  vnd  en  segge,  dat  se  ere  atekemeate  vnde  wapene  in  der  berbergc  laten; 
verde  dar  jemend  mede  begrepen,  desae  heren  wolden  den  werd  paoden  laten 
vor  dree  mark  suluers. 

Desie  heren  beden,  dat,  we  to  der  wacht  gevnget  wert,  dat  he  des  «oeD- 
des  bij  tijden  vpp  der  wachte  gha  vnde  des  morgens,  wan  id  dach  is,  äff  ga; 
breke  dat  jemand,  dat  wolden  desse  heren  richten. 

Wente  gij  wol  weten,  dat  wij  in  desseme  jare  in  groter  kost  bebbea 
geseten  vnde  noch  Sitten,  so  sint  desse  hwen  des  to  rade  worden,  dat  se  eyn 
schot  Betten  willen  vpp  zijk  snluen  vnde  vnse  menen  borgere,  also  dat  «en 
jewelik  schal  gheuen  veer  Schillinge  to  vdrsohote  vnde  von  twen  marken 
sulners'  enen  i>enningk.  Yndc  willen  darto  Vogen  ere  radmanne,  de  dat  sehet 
ent&n  acholen.  Vnde  biddeu  vnde  la  den  enerae  jewelikeu,  dat  he  dar  wilHoh 
to  /,ij  viifir  Hin  schot  bringe  vor  Fasoken.  We  des  nicht  en  dejt,  de  schal 
dubbelt  schot  gheuen. 

Yndo  welke  vrouwe,  de  enen  man  hefft,  de  man  schal  dat  schot  bringen, 

*>  ÜuidbcDMrkiiiig  von  1&13:  aya  Teer  mark  lab.  getellet. 
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▼nde  nicht  de  Trouwe.  Tnde  welke  vronwe  Tormundere  heilt,  ere  vormundere 
aeholen  der  vronwen  aohot  bringen. 

Vortmer  bedet  desse  bereu  bij  lyuc  vnde  bij  gade,  dat  uymaud  kope 
edder  hantere  gerouet  gud  edder  zedrifftioh  gud,  vnde  dat  nymand  deu  vitallien 
brodem^  Stade  noch  Imlpc  en  do  in  hamsche.  in  vitallien  noch  in  yenigen  dinghen. 

Desse  hcren  bedo  cneme  jeweliken,  dat  he  encn  houeschen  mund  hebbe 
vppp  hf^rPTi  vnde  vorsteii,  vppe  riddere  knapen  vnde  paperi.  vppe  laut  vndf  stede; 
worde  dar  jemand  anc  begrepen,  derae  woldnn  dossc  horou  teyn  mark  suluers- 
ueiueu;  Iicdde  he  des  an  deme  gelde  nicht,  he  schoide  id  darmede  betereu,  dar 
he  id  ane  hedde. 

Wente  vnse  here  God  redcliko  tijd  vdiloiiPt  lufft,  so  beden  dfBs<»  htTpn 
den  bockercu  vnde  den  bruweru,  dat  se  backen  vnde  bruweu  ua  der  lijd,  \  ude 
den  beertepperschen,  dat  se  vnlle  raate  gheuen. 

Nach  Au/zcu'hnungen  auf  zwei  eimtlnm  Blättfm. 

CMXXVI. 

Marlliffruf  Älbrecht  von  Brandenburg  meldet  seinem  Bruder ,  dem  Kurfürsten 
Friedrich,  dtis  Gerücht  von  einem  Bündnüs  zwischen  der  Stodt  Lübeck 
nebst  einigen  Märkischen  Städten  und  dem  neuffewOhlten  König  von  Böhmen. 
1458.    Apr.  9. 

Auch,  lieber  bnidor,  lassen  wir  ewer  liebe  im  besten  wissen  im  grossen 
gehaym,  das  die  von  Lübeck  ir  treffountlich  botschafft  gehabt  haben  boy  dem 
newon  erwehlten  zu  Beheyra  von  ir  vnd  der  anndern  Heniisisfhen  stete  wegen, 
vnd  haben  sich  honimt  ettlicher  Merckischer  stete,  du.s  sie  der  macht  haben, 
das  sie  sicli  init<;mijit  inr  vnd  andern  Uc-nysdini  sti^ttMi  verpiudten  wollen  zu 
der  krön,  als  verm  •^ie  der  now  pvvrfh  \\'\\  niit'iirinnn  Tinvh  yn  ist  an  vnf 
gplanngt,  der  koenig  wdllo  das  thuu,  vini  itii-  von  Liibeck  sind  witU'i  liiiuifi  sivU, 
da^  bey  irn  freunden  zu  Ix^arbt-iten  viid  /u  we^^en  ze  bringen  vthI  haben  wor- 
zaieben  gescbenuckt  dem  uewtiu  koiiig  /-Wten  gnlden  koppff  vnd  in  yi  ilcn  koppff 
tau^ent  gnlden.  Vnd  ein  guter  fround  vnnser  herschafft  aus/,  Beheysn  hat  vns 
dag  zuemboten  vnd  auch  dabcy  zu  erkennen  geben  von  der  ansprach  wegen,  die 
die  herm  von  Sachsen  Tnd  die  krön  auch  Ton  der  krön  m  einander  haben. 

*)  RnodlwiiMTkaDfi  von  notb  willigen  vtbUggeren  Urt  see. 

^  Bsndbemitriraiig  tob  ISIS:  gyn  twintieb  mark  lob.  «etellct 
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Wolten  wir  dorinnen  arbMteiii,  es  würde  Tns  Tergonnt;  vua  würde  andi 
gönnt  eynuog  zu  machen,  kurts  oder  lang,  mit  Saolueii  Brasodburg  HeBaen  vodi 
wen  sie  zu  in  zügen  mit  deor  krön.  Vnd  WO  wir  vns  des  verfahen  wolten  n 
arbeiten,  so  wurde  d^r  new  erweit  sein  zusagen  waondeln  vnd  wurde  es  gaimti 
absiahen  und  würde  sich  zu  vns  thun,  damit  sessens  ir  und  wir,  auch  die  herm 
von  Baohsen,  in  fried  aller  aniiprnch  halbfii.  Vnd  vmb  äiv  ;uispracb,  m  der 
jung  \u  r  vnu  Sachsen  zu  der  krön  hat,  die  wurde  die  zeit  nicu  vnd  wer  [tesser, 
denn  die  mit  krieg  vndersteen  zu  erfordern  Wir  wolkn  itn  verrer  uacLforsrhen, 
vnd  werden  wir  die  sacli  also  ertiudeu,  su  woUeu  wir  eis  an  die  bem  von  Üach 
gen  \ud  an  ewer  liebe  bringen.  Darum  deucht  vns  gut  sein,  das  ir  crforschung 
in  der  aach  hett  der  puntnüss  halben  der  Henysch  stete,  was  wars  oder  gelogens 
dorinnen  were.  Vnd  biten  ewr  liebe,  diesen  brief^  so  bass  ir  den  verlesen  habt, 
auch  isa  verreyssen.  Datum  Qnoltzpach^am  sonntagQuasimodogenita,  anno  etcLvllL 

Albreoht,  mar^raf  ra  Branndbnig  eto. 
Antf  der  BäekteUe:    Ben  btief  xol  nymand  ufbreehen  vnd  lesen  dson 
Vilser  bmder  marggraf  Friderioh  selbst 

Xaek  einem  dein  Original  im  Geh.  StaaUarchiv  in  Berlin  entnommenen  Abdruci-  in  Fontm  rtnm 
ÄmHaearw»  JOOl  U.  Bd.  4».  8  m. 

cMxxvn. 

Pops^  Fius  II.  fordert  den  Rath  von  Lübeck  zur  l'heünahme  an  ein&r  Hüstung 
gegen  die  Türken  auf.    1459.    Feb.  J3. 

Pius,  bisschup,  een  knei-ht  der  knechte  Godes,  den  leuen  kinderen,  vot- 
weseren  vnde  der  raeynbeit  der  stad  to  Lubeke,  heil  vnde  pewestlike  bcuedipnght 
Hi\den  in  den  uamcn  Godes  vnde  in  namen  des  heren  Jhcsn  Cristi  vnsen  erlikeu 
pewestliken  stoel  hebben  vorlaten,  vnsen  wecb  vogende  na  der  stad  Mantüa, 
vrnme  dar  ene  daelmart  to  lioideue,  deme  rristliken  videke  vordruekingbe  Iideude. 
Sil  vele  in  vns  is.  mit  vederliker  mildieheit  \  ude  barraherticheit,  so  wi  sebuldich 
sint.  to  duude  Wciite  deuue  alze  vt  Hnngi  reu  vndo  oek  van  den  Steden  vt 
dem  Osten  nye  besweringhe  den  cristeneu  tiagiilix  werden  togetoghen,  uu  latti^i 
van  warafftigen  boden  hebben  vorvaren,  dat  de  Turcken  hebben  ingenomen  dat 
gantze  Und  to  Bussen,  vnde  vp  der  Dünouwe  vele  weraö'tiger  veste  vnde  borgbe  heb 
ben  genamen,  vt  wdeken  cee  enen  zekeren  inganok  hebben  in  Yngheren,  vns 
dagelix  darvth  giotter  aroh  vnde  vorvoloh  vpetaen  mochte,  vnde  dat  wi  bedroff 
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likflD  bedageu,  Peloponessum  gaus,  dat  mcn  Moream  nomet,  droflniken  zee  Tor- 
jagende,  Tele  dueent  sele  in  groten  jamer  ynde  dfoefbUne  mit  dok  en  veoh 
Torende.  Zeende  dit  grote  aroh  vnde  .grotter,  de  in  tokomenen  tiden  beTniok' 
tende  eynt  to  könnende»  id  en  wer  den  dat  men  mit  bAlpe  der  gkemenen  cristen- 
heit  een  wedderstaen  mochte  vnde  dat  men  to  deeeen  vnTtsprekeliken  dingken 
sonder  lengker  Tonumenisee  mo^e  Torweeeo,  bidde  wi  juwe  inniekeit  in  den 
keien,  dat  gi  deeee  Tederlike  esohinge  mildickliken  betraokten,  Tormiddelat  ande> 
ren  vneen  IweuMi  jnw  getebeen  lipliken  Torvullen  vnde  doet  dat,  dat  gi  vp  de 
Toraoreuen  t^d  juwe  etemme  tu  anderer  tokopekomyngbe  vneeme  heren  Oode 
vnde  vns  niokt  aue  en  zij,  wenle  denne  so  men  vorhandelt  de  sake  des  geloüen, 
nicht  ene  edder  ander  naclen,  sunder  der  gantien  beilsamen  cristenbeit  tokomet, 
rnde  wente  vn  denne  de  stede  Godes  vpp  desseme  ertrike  holden,  nicht  angeseen 
de  vnbeqwomieheide,  nicht  dos  oldcrs,  nicht  des  vortoogendcs,  nicht  vnser  broder 
der  hilgen  Uomeschen  kercken  cardiuale.  nicht  vnsfi  hoüos,  nicht  vnser  vnder- 
sateu,  juw  vnde  andere  tome  denste  Godes  euteghen  giiuen,  juw  vnde  anderen 
nicht  vorwunderende,  dat  gi  moghen  navolgen  dcu  bilden  des  hilgen  stoles. 
Vnde  Wörde  wij  allen«;  vorlaten,  so  en  koude  \vy  uyuerleye  wijs^  vMillenbringen 
vnsc  vorsate,  dat  va&c  here  God  swarliker  to  herten  nerae,  vnde  de  bevleckinge 
des  elenden  ciisten  gclouen  ewichliken  werde  vorlaten.  Gheuen  to  Borne  by 
sunte  Peter,  in  drane  jare  d«r  rnjuewerdinge  ▼nses  Heren  dnaeneten  ▼eerkundert 
acktruderefftigesten,  teroia  deoima  mensie  Februarij,  iu  vnsen  erstem  jare  Tnacs 
biacopdomesu 

N»A  «Amt  mm  im-  Nomi  du  Srnnlain  JakmmtB  BmM  snAtiebaim  Utbmiktmg  attf  Papier,  Dat 
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Die  Zahlen  ftrilentm  dir  Nummrm  der  Urkunden,  die  Ausglillungtorfe  »ind  durch  liitizujugung  eines  Slemt 

angedeutet. 


A. 

A  a f h e n ,  Aki'ii.  148. 

Aiilborjj,  AUionh,  St.  in  Jütlantl,  487  .^Hfi 

An  rhu?-,  St  und  Bisth.  in  Jütland,  '-j'ii 

,\  h  ren s  boeck  .     AmieHhokon  .  Carthäuser- 

KliKstcr  in  Holstein.  4fi7  586. 
Akorshus.  Akcrshiiyt?,  Sehl,  iu  Norwe};in,  ln-i 

Ahlen  Zill  s.  Oldensal. 

AI  km  aar,  St.  in  Holland,  Prov.  Nordholland, 

Alten;;aninie.   Lnnd.-rhaft  und   Df.   in  dem 

Hamb.  Amte  Ber^n-iliirf,  1 53 
A in el n nps born .  rlo-nv    (  intirzien-iir Kloster 

iu  Brauii>*thweig,  <iö  1 . 
A  II)  er.sf  ort,  Amesfort,  St.  in  Holland.  Prov. 

rtreclit  aiü. 
AiiiNtcrdHin.  Ü^L  IM.  -M  I  *  MSf).  4()<>  *  5-J4  * 

«;41    7i7    87  g  HOr. 
Ank«'r,  Di.  in  Lnuonburir.  A,  Katzebur«;,  ti'>8 

An  kl  am,    Su   in   Pommern,   ML  4  r>  40f>. 

An^lo  s.  0|)h1(». 

Autwerpcn.  Anilorp.  :>8.*,  113.  71 1  * 
AntworHkow.  And<r.s<'h<>uwr,  ohcm.  KloHler 

auf  <ler  Insel  Seeland,  "■'^4 
Arueiiiuide,  Krmuile,  St    in  Holland,  Prov. 

Seeland,  113.  f>'2'2 


Arnheim,  Amem.  St  in  Holland,  Prov.  Gel- 
dern, 340.  Ufi. 

Arnstadt.  Arnstet,  Arnstein,  St»  in  Thüringüo, 
"49    "."ifi    7r>8    7fi4.  7 »in 

A  r|).<ha>;en.  Er|)eßhaf^en .  I.>f.  Wi  Klütz  in 
.Meoklenburj;.  2L12.  304. 

Arlleal)urf:;.  Krt<?neboreh ,  Ueberfahrtsort  an 
d<>r  Klbe.  ^2.  5il3.  315.  1^  IM.  8fil. 

A.^chaffenburg. 

Au  rieh.  Aureke.  St.  in  <  )j*tfrie«land,  LL  5i 
B. 

Balpa.  St.  in  Proufseti.  Rgl>z  Konigpborg,  Ml 

r.fiS    715    7H8    H'AH    8.55    857    «» 1  •_> 
Bamberg.  Babeiiber},'.  70fi.  75a. 
i|e  Bangk,  an  der  Ostküstt;  Knfrlands.  am 

Me-erbnsen  Wa.-ih,  1 2fi 
Barptehoide,  Berehteheyle.  Kdf  in  Holstein, 

A   Trenisbüttel  5«;8 
Barneki'W.   adel    (iiit   in   Mtcklenbur.;,  bei 

Wismar.  Mth 
Bartolsdorf.  Bertoldi>dorp,  Df.  in  l.anenhuru, 

A    Lauenburji,  Ks|».  Putrau,  ÜL 
Basel.  475 

Basthor?t.  adel  Cut  in  Lauenbiir^r  202  785. 
Baye,  Buelil  von   Bunrnneiif,   155   579  8.S9 

an. 

Be h lemhirf ,  Belendorpe,  Kdf.  in  Ijiuenbura;, 
I.iili    Knelave    107  t:.-.8 

122 
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]ichr<  nsfli)rf,  BtTiistoip.  Df.  im  GiiU'  Wuter- 

iK-vtru^lorf  in  HolsUiin,  7H4. 
Belgard.  St.  in  Pommorn.an  der  Persanle,  fiJiÄ_i 
Bclt,  Mterentfe  zwisclii-n  Fülineii  unil  Seeland, 

35 H    380.  833.  841    8fi3.  884. 
Benstavt'n.  Bentstaven,  Df.  in  HHlst4'in,  \m 

Oldesloe, 
Beri-litehey le  s.  Bnrgtolieidc. 
BerKidorf.  IL.  üjL  2liiL  'i^L  'iM.  Uli.  IM. 

Afifi    50  n    5«'.0   5r>l    584  fi88 
Beru'en   in   Nin-wepeii,   21.*  ifi.   äS.  GiL  liL 

IfiH    2i>:r  Ji:.    TMi.    ilM    27:?    275  378 
füL  ß:il.  UiL 

—  Stttven  dasell.Ht,  •-':>0  Ülfi.  ili 

—  Bisthuin,  2M. 
Berjjennpzoom.  Ber^'i.-n  up  di-m  Sonie,  St. 

in  Holland,  Prov.  NnnU.rabnnl,  02.  iE2.AhB. 
8'iK.^ 

Berkeuthin,  Kdf  in  Luueiiburg,  <i57  ti58. 
Berlin,  ILL± 

Bernstorp  Behrensdorf. 
Bertoldesdorji  Bartelsdorf 
Berum,  in  Ostfriesland.  lAl  022. 
Besonhorst,  ehem.  Df  zwi.sclien  Altengatnnie 

uml  Geesthacht  IhSL 
Betzendfirp.  3'jfi 

Beven.sen.  im  Amte  Medinfren,  Hannover.  1.^1 
Bielefeld.  38K  ^  üliL  ÄHA- 
Bille,  NebenHu-ss  der  RIbc,  AAh.  AAfi.  48-j 
Blekendorf,  ßlekeiidorjn',  Kdf   in  HuL^tein. 
784 

Blekin^en,  Land.-'iliatt  im  südli<;hen  Seliwc 

den,  1H3  lur, 
Blie.*torf,  Blisesti»r|>|>e.  Df  und  Gut  in  Kauen- 

burff.  Ksp.  Crummes.se.  4!t't 
Blumelldorf,   Bli)Miendor|>e.  Df.  in  Holstein 

l)ci  Oldewlne.  MIL 
Bluthen,  Blut<n.  Df.  in  der  Priepnitz,  4fi9 
Bock  holte  s.  Bucliliolz. 
Boelswin  (Boel.sward "?).  ')«^fi 
Boitzenburg.  St.  in  Mecklenl)ur^,  4(if»  480  * 
Boken  Biirhen. 

Kl.  Bölkow.  Wendeschen  Bolkouwe,  Df.  in 
Mecklenburg'.  A.  Bukow.  L2Ü. 


Bolrup.  Hof  in  Schonen.  886.* 
Bor^'holm,  B^rcholm,  Schi,  auf  Insel  Oelan^, 
B24. 

Borkhorst.  Theil  der  Landschaft  Altengumuie, 
159 

Bornholm,  Bnmcholm,  Insel,  .358.  851.  Biir- 

neholm.  857  * 
Borsfleth,  ßorsvlcte.  Kdf.  zwischen  Glück- 

<:tadt  und  Krempe.  371 
Bi>rstel,    Borsteide,    adel.   Gut   in  HoUtt'in. 

174  5fi8 
Brabant,  IjdÄ. 

Braun.^chwcitr,  m  IM*  2iL  äSi  251 
im.  im.  448.*  477  5(13.*  616  647  diL 
7t>7  T29  738  739  749.  756.  775  IIiL 
878.  888  89(>. 

Bredenhorn,  St.  im  Bisth.  Paderborn,  äi 

Breitcnfclde.  Breilenfelde,  Kdf.  in  Liuen 
burjr.  A   R;itzeburK,  Iii.  ili  U£. 

Bremen,  3il  12.  L2fi2  l£äA  '221.  22il 
Mü  M±  388.^  ai»2.  3M  Anm  225.  Liill 
4-21  *  447  453  494  575  599  *  fil3  üü 
r.  l'l  665  671  6H1  776  Hüi  '  8fi'j  *  ati. 
890    90n  Vf>0 

Bremen,  l)i.»<e8e,  Aü  Anm.  505  döl 
688  903 

Bre.-ilau,  Stadt,  776 

Diocesc,  1 73 

Brzesze.  Brest,  in  Polen,  864 

ßrokmerland,  I,and.*cbaft  in  Ostfriwlauii.  LL 

Brook,  Broke.  Df.  in  .Mecklenbur<;,  A  Kliiit 
646 

Broyle  s.  Brüel. 

Bruck.  St  in  Oi  sterreich,  an  der  Leitha.  fiäS. 
Bniel,  Broylt ,  Hof.  elieni.  Burg  In-i  der  eleii^li- 

nami>i;en  Stailt  in  Mecklenburu,  30 j  :>04 
Brü>r^'e   211  i-L  III*         221.  30i  *  ml 

■±11*.  M2.  SM.  äfia.  421  Anm.  510.*  ilil 

522Ji:    .'.64  *    668  *    LLL    747  '*    IM.  Ji2l2- 

H3')  * 

—    Kloster  St.  Andren^.  349  t«n  Carniv:*, 
510 

Brüssel.  aaiL  älLL  566* 

Blichen.  Boken.  Kdf.  in  l/uuenburg,  480  .'>70, 
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huc'hhülz,  Bokholt,  Df.  tim  Ratzcbuiwr  f>pc, 

Burg,  St.  auf  der  Insel  Fehmarn ,  üü.  , 

Buxtehude,  '-j:n  392.  395.  f>7ö  *  f. I K.  Kfi.o. 
f.71.  fiHl.  IM.  MÄ.  aHil 

C.  vi;l  K. 
Cnli-rh,  St.  in  Polun,  H <;.!.* 
Ca  nun  in,  Bi-ith.  in  Pommern,  178  (iiü 
Celle.  Tzelle,  31 7  ^   4S9  *  äl^   7H«)*  7»?* 

aiai 

Cilli.  .Sili,  JSt.  in  Steiermark,  495. 

Cismar.  Benedictiner-KlustiT  in  Holstein,  '23'2 

Clcnj[»ow  g.  Klempau. 

Ciibt  rjr.  Kobeffr.  Koberghe,  I)f.  in  I^iucnburg, 
A.  lijitzebur^f,  Kap.  Nu«se,  IXö,  'iO'i 

Colbatjc,  Kloster  in  Pommorn,  fisf.  i\Uf) 

Colber;:,  St.  in  Pommern,  'JGl  *  •->fix  *■  384. 
4     *  üiL  LlI:^  im  UlL  ' 

Co  In  an  der  Spree,  äl.  ^97     34  1  *  ' 

•  orsor.  Karsur,  St.  auf  der  Däni.seheti  Innol 
Seeland.  ö.')5. 

Crivitz.  St.  in  MeeklenbiiriL'-  4i;9  593.* 

("rouwel  .s  Kruu«"!. 

Cron.sforde,  Kronsforde.  Df.  im  I..üb.  Gebiet, 
493 

<  riinunesse.  Kd(.  in  fjinenburir,  798  | 
C  u  I  m .  13»! 

('iil|i!n,  ndel.  (hit  in   l-aninburm'.   Ksp  Öt. 

(ieorg  bei  Ratzel lur;!.'.  lOl 
Curau.  Df.,  Lüb.  Enclave  in  Holstein.  r»49 

C'vpern,  In.sel,  573 

I 

I>;ihnK-.  Damen.  Df.  in  H<>i>:tein  an  der  C)fit- 

■^ce,  Ksp  Cirube.  7H4 
r>Hlmin.  Dalmvu,  Df.  in  der  Prie^mitz.  4fi9. 
l>a  uiifarten,  Dampar,  St.  in  Pomnu'rn,  434 

Hohe  Brücke  dartelbst,  i  H4  ^ 
Dänemark.  14.'i 

Dannekendorp  8.  Dönkendorf,  ' 
Danzis;,  iL  41.  Ü^l  Uüi.  m.  LLL  1^  ->4i  * 
'  "fi-^  '-'.S4    •j91    31  1  '  *  337  *  3ti7 


449  45ti  457  5 1 9  '>'i4  537.*  5.'S4  5HH  * 
591  ÜÜL  1121,  tÜL  634  *  t;.-i6.  firi3  *  tiM. 
ÜHL  lüiiL  liafi-  üM.  Iß2.  715.*  72-->*  7'->3. 
743  *  714  *  liL  7r.s  *  g£LL  iLLL  ><-22  * 
HL' 3.*  H3H  "  jy_L  SM.  öäÄ.  üIlL  x«3  * 

Ml,  i^r.9.  ''  874  877  *  881.  883.  912  *  913 
K<jniu  Artus  Hnf,  ÜfL 

Dar>;ow,  Dorgow,  Df.  in  LautMihurj;  im  Gute 
Svfiilorf,  aiA. 

Dars,  Darser  Ort.  nordwe.stliehe  Sjntze  und 
IIalbin!^el  von  Pommeni,  fi37 

Dassow.  St.  in  Meoklenbur;:,  1 53  582. 

Delft,  St   in  Holland.  Prov.  Südholland,  aüfi. 

Delmenhorst.  Gi-nfsehaft  und  Ort  in  Oldcn 

burjr.  m.  am 

Demmin.  St.  in  Pommern,  49fi   fi9<>   (i9 1 
Demptze  s.  Dömitz. 
Detherdrn,  Shl.  in  Ostfrie.xland,  LA. 
Dcventer.  St    in  Holland.  Prov  Obervf-sel, 

tlL  LÜL  liüL  ai£L  lihÄ.  aifi.  77fi. 
Diesdorf.  Distorpj)e,  ehem.  Nonnenkloster  in 

Preiissen,  Rf;bz.  Magdebnrp.  K51 
Dnlieran.    Dnbbrnn.   Ci.ster/.ienserKloster  in 

Meckh  iil.urj;,  lüä.  5r.'3  *  «51 

Don)ecnesr>,    Nrss,    VorL'ebirfie   in  Kurland, 

an)  t]ini.'aiit:  de.«  lii^rai.sfheu  .Meorhusens,  858. 
Dömitz.  Dem|)txe.  St   in  Mecklenburg',  3Äi_ 
Donau,  Kl..  fii>9 

Donkcndorf.    Dannekendorp    adel    (iut  in 

MeekletiburK.  A   (irev«Miiiihlen,  787 
Doru'ow  s.  Dar^ow. 

Dorpat.  4J_  24  2   531    77K.  8<><)  884 

—  (ifs.  llschaft  der Schwarz«:n  HiUipUT.  531 

—  Bislhum,  Lä. 

Dri  jiL'ers.  Dl  in  Holstein.  Ksji  Stuobern.  201 
Drontheiin.    I)r()ntliem.    Bistli.    und   St.  iti 

Nnrweiren,  23"    238  712 
Dutzow,    Dussow ,  S<  hl    in   Laucnbmy,  am 

.Srliaisic,  dlL 
Du  Vel  sen,  Douwelsi  ii.  Kirche  in  Ostfriesland, 

24 1:  :\-U) 

Duvf  iini'Sl  ,  Df  im  Kürsletilhum  Bat/.e^ 
burtr.  ti. 

Duv<  ns»M-,  Df  in  Lautnbnrtr.  KBp  Nns.^e,  105 
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E. 

Ebstorf,    Ebbekest<)rpt'.    ehem.    Kloster  in 

Hannover,  A.  Meditifii-n,  fifil 
Eckhorst,  Üf.  bei  I.nbeok.  nOI 
Kdinburg,  Kdenborj;.  l ^7 
Kger,  Kgrcc.  8t.  in  Böhniin,  "Ofi 
EichBfeld,  Ecksfeh,  I^andschaft  in  Thiirinffen. 

lülL 

EiderHtcdt.    I.andsfhiift  im  Siidwcsl<>n  de«- 

llerzof^h-  SciiU'swijr,  tiH<; 
Einbeck,  Endxke.  S(.  in  dir  Pr<iv.  Hanno 

vcr,  Läl-  i:^H  *  -»HT  *  K8K  tüm. 

Einsicdcln,  Mariii  Einsiediin,   Kloslvr  und 

Wallfahrtsort  in  tier  !*<  hwoiz,  Canton  Schw  vz. 

148  273 

Ekelsdorf,  Dl.  in  HoLstoin.  A,  Ahreusboerk, 

Kh|i.  Süsel.  .-^Of) 
Elbe.  Fl  ,  m:L  m.  liL  UlL  212.  2JiL  211L 
4«».i    f>:i>   .'>4.'>  ML  tuil  7ih  7t>t; 

Elbinc  H>'2   ftOK   ri.S4   Mclvinck,  t'.K^ 
Eldena    Kdf   in  .Mix:klonlHnv,  »n  der  Eide. 

Elfiiborir.  Elfboisr.  Elvetzbi»rs.'.  -Sehl,  in  Schwo- 
llen an  der  Miindmi«:  «ler  (M>ta.  l'iH  * 

Ellftibriyen  s.  .Malniof. 

Emden,  Eme4i«rn,  St   in  Ostfrie-sluad,  lä.  H. 

40   !)l    H!>i>  * 
Enisinfrorlund .  in  Ostfricslaiul.  äJL 
En<,'land,  LL  U_  122.  iülL 
Enkhnsen,  St  in  Holland,  Prov.  Nordholland, 

aii  im. 

Enns,  Fl.  in  Oesterreich.  »;'2i> 

Enschede.  St.  in  Holland.  Prov.  ()ber\-HHeI, 

Erfurt.  4:<!j  '  4/VM  ■  4^5  •*  .'"»T.i  "  fi2IL  IQlL 

lÄfL  I5iL  7r..«. "  7ti<; 
Ermüde  s.  Arneiniiide. 
ErpeBhftt'en  s.  AriJ.'huL't'n 
Ertencliorcb  f  .Xiticnburu;. 
Esens.  Esoscii,  im  Harlinjierlandc  in  Ostfries- 

land.  U.  hh. 
EssliiiL'en.  ZoUerhebunfjt-.stelle  in  dem  Harn- 


burpisehen  Amte  llerpedorf.  '^iS?  27fi  2"! 
aiü.  aiä.  Al^  794. 
Etz,  Etsch,  Etsehland,  ein  Theil  des  (•üdlichtn 

'lyrol.  Ji2a. 
Eutin.  Uthin,  LOA.  L22.  521. 

F.  vel  V. 

Faaborg,  Paborgh,  St.  auf  der  Insel  Fühmo, 
100. 

Falkenherg,  A.  in  der  Grafschaft  Lippe,  HÜ 
KnliingbdfJtc'l.  VollenlHirstelde,  Kdf  im  Für- 

.otentb.  l.,üneburg,  7.'>0. 
Fal  .sterltode.  Valsterbude,  in  Sehonfin  Iii. 

Fehmarn,   Ijii-el.   20.  ■">4  9  '   .'ifin  iM. 

Finnische  Seheeren,  fi^H 
Flandern,  til  III.  iSfL  LILL  2fi2.  31^ 

:^.'>4    A7r,    aüIL  484    .^7.5.  740   814  JÜIL 
Flcnsbur!;.  2iJ.  '2-24  *  2-2.'i  *  2.-t7  2r.;.  i'i^rt. 

Flienjstorf,    Vrvmerstorpe.   Df,   bei  Wismar 

:^02  S04 
Florenz.  Ifil 

Frankfurt  a  .M,,  28.^  475  fil.'i 
Frankreieh,  740  S04  82«  8.'>!> 
Frrdeburt:.    Vredebnrg.   jetzt  ein  Vurwcrli, 

ehern   eine  Warte,  Ihm  Rat.zeburiy,  4f>7. 
Freil)ur<_',  Wvboreh.  an  der  Elbe,  im  Lmde 

Kedinj;en.  87'.< 
Fresenburg,  adel   Gut  bei  Oldesloe,  214 
Frie.sland,    iL  Ii2-  Ol.  iU_  12Ä.  4^5. 

t:48    777    7fl7    872  itOf, 
Futterkamp,  N'oderkamp,  adcd.  Gut  in  Hir- 
stein. 784 

G. 

Gadobuseh.  Godebusse,  .St.  in  Mei^ktenUurc. 

4(H  *  4ti!(    480    r>H    fi04    7  7  2 
(iamcl.  (ihammele,  adcl.  Gut  in  Meokleuhurf 
bei  Wismar,  1 20 
I  Gardeleju'Oii,    Gardeluve ,   .St.    in  Preus»*«, 

!{j,'bz.  M;i<jdeburfr.  32fi 
I  Gargan o.  lierp  bei  dem  i^tädtchen  Monte  S. 
.\n<ielo  in  Neapel,  .'>73 
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litjeschendorf.  Jesekcndorpo,  Df.  in  HoUteiu. 

A.  Triiventhal.  Ks|i.  Prolmsdorf.  3'J5. 
(ieeslhaclit,  llachwle,  Df.  in  dem  IlBmliurg. 

Amte  Bergetlorf,  Hl 
Gelting,   Kdf.   im   Klcichnamigcn   Gut«  in 

.Schleswig,  bei  Cappeln,  f<-i  'i 
Gent,  .lüL 

St.  Georjr.  sunte  Jurigen,  Kap  ))ei  Ratzebur^, 
435.  fi58. 

Gifhorn.  St.  an  der  Aller,  Pn)v.  Hannover, 

Clikau,  Ghikowe.  Kdf.  in  Holstein,  7ft4 
Gl.injbt'ck.  Glambekc.   S<'hl.  auf  Fcbniarn. 
:t90  r>r»f>  ntK  h4o.* 

Usohcndorf.  Glirskendorjn'.  Kdf.  im  Für 

stfiitli   Liilteck,  122^ 
fincninsreu,    fhom.    Df.   in    HoL^toin,  K.sp. 

HH^^>uhtl,  7S4. 
(iniiisau,  Gn<'s.-<owe.  Df.  im  Kiir.^ttnth.  Liibeck, 

7  MS 

G  uld(.  n  beck.    (ioldcnbL-c.    Df.   in  flol.-itein, 

Ksj..  Probnstorf.  ilü  1 1>(). 
GobU'uitz.  Df.  in  Lauenburf?,  an  der  Steck 

nitz.  Ksp.  Bcrkenthin.  HnH 
(i  ol<len.s(;e.    Meinrhof,   eht-m.   Df.   bei  Kjitw- 

bur^;,  :»)•>  ■•»)4  hi  i 

Gollendorf,  (ioldendorpe,  Df.  auf  Fehnmrn, 

( j  orfie,  Sehl,  iiuf  .Seeland,  bei  El.-^eneur,  ."i'J  .55  ^ 
(iorlosc,  Kdf   und  ehem.  Schi    in  Mi'eklen- 

burp  l»ei  (Jrabow,   I i'i' 
GoMlar   AI.  HÖH.* 

Gullinßen.  a<>9.'  4-i<;  *  i(>^  IM.  7t;7  ^  77fi. 

(iottland,  Insel,  L2i.  ILL  GM. 

70'.*    ZÜL  7fl-i.  K7*> 
Gottorf,    Gottorppe ,    S4'hi     bei    S  hk^wig. 

Gouda.  G()U«le.  Sl.  in   ilollund,  Prov.  Süd 

holland,  «öfi 
(Jrabow,  St  in  Meeklcnburg,  g.*»:^  ^-'i-'i  :tO'i 
MiL  >.7  7  * 

(irautzin,  Kdf.  in  MeckK-nbur^,  bei  Boitzen- 
bur>r.  4fi?) 


(Jrauden/,  l -^fi 

Greifswald,  470*  im  £123.  ÜM.  IM.  Ifii 
77fi.  H44.  887. 

Grcnan,  Grinna,  St.  in  Jütland,  33.". 
'  G retsiel,  Hafen  an  der  N(»rdsee.  in  Ostfries- 
j      lan<l,        hh.  222. 

;  Grevesmiihlen.    St.  in  .Meekli-nburfr,  ÜÜLf 
4fift 

I  Grinau,  Grvnnuuwc,  adel.  Gut  und  Df.  in 
Ljiuenburir.  4i>.H 
Grobe  (Jrulie, 
'  Grodno,  .St.  in  Litthauen,  684- 
;  (irouenborn,   Wie.io  in  der   Fildniark  von 
1       Wffienborj;.  iilW 

;  <ironin)J!on,  St.  in  Holland,  Prov.  (ironin^^en, 
I     7  7r. 

I  Grossenhof,    Grolenhave,    Hof   Ix-i  (Jrevesi- 
niühlen,  3()'i 
(Jrubc,  Grobe,  Kdf.  in  Holsiti-in.  781 
GrubenhaRcn,    ehern    Sehl    im  Herai^^th. 

Braun.<chwci^  fi40 
Gudow,  adel.  Gut  in  l.anenbur;,'.  K«|>  Nien- 
dorf. 107    1  y\-2.  <;07    ~Ar>  7!<4 
Guern.^ey,  (Jhernsc.  Inj^el  int  Kanal.  8H l 
(iiLs-ter,   (iu.-*l.i>li:,   Df    in   l,nii<iiburL'.  K?p. 
1      Siei>onf-ielien.  -'"»"(t 

;  Giihtrow.  St.  in  .Meekk'Ml>ur'_'.  4>>!)   7 7  2 

II. 

i  Ha  UV-  d.-  H;kphcn,  .UP 

i  Haarlem,    Hnirlcm,  .St     in    Hullaiid.  Prov. 
'      NordhoUand,  dü.  i*0»t  ' 
'  Haehede  s.  < ieei^tliaclit. 
Haddin^'ton,  Haddenthun,  ;im  Tyne.  St  in 

Schottland,  I'I7. 
Iladtdn.  I.anti-i-liaft  an  iler  l^ibe,  in  Hanno 
ver,  .'{ :t.''i 
'  Halbcrstadt,  48«; 

—  Dioce^c,  fiÜD.  tili.  8.H2. 

Halland.  l.amlsiliaft  im  sndl.  .Sliwcdiii,  I  S\'l 
Halni.-4t:ti|l,  llahiisr< du,  in  Halland  b2- 
I  Hamburg,  LL  LQ.  il.  ULI  1:1-1  üüJl 

iL  äl-  bhJ.  tia  112.  tiü.  Ol.  ILI  "Li-l  H2. 
•    94    1       U)'.>    I  st>  j:u  24*; 
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248    257.^   277.*   280*   -.'81.   282*  283. 

28t;.  295.  an-  '  :VI8.  370.  HT;     370  384. 

392.  395.  402,  4u7.  422.*  445.  44b.  447.* 

453.  489.  481.*  486.  490.*  494.*  505. 

515.*    521     540.    544  *    5ß0.   561.*  675. 

578,  585,  »;KI    638    «41.   (551.   659.  665. 

674.*  681.  688.  711.  727.  729.  736.*  738. 

739.  740.*  74».  753.  77«.  777.  780.  797. 

80'J    816  *   831.*  846.  872.  flSL*  885. 

890,*  9'i4  " 
Uiiiubur;;,  iVinikapit«],  713.  727. 
Homolo,  3t.  ao  dor  WcMr,  381. 
Hanö,  Hanno,  8dkw«d.  loseJ  bei  Karldiamn, 

851. 

Hansiilm,  Han^unu,  Kdf.  iu  Holstein,  7«4 
Hnrrlerwyk,  St  in  Holland.  Prov.  Geldern, 

74»;.  77<; 

HarfU  nr.  M;mi<  hv.  |.|. 

Hamburg,  HuU'kI  h  ii^,  «iheiii.  .Schnueu  burgi^uhe 
Barg  in  der  Manch  in  Holstein.  894.* 

HavolluTf:,  l»i>«:i.s<'.  40  Aiiiii 

Hiiv<Mi.   Wtilolf,  Df.  im   Fni>(Liitli,  Lübeck, 

K.^p.  Tnivcimimlc,  ihuin.  liuj-g  der  Buch- 

wtild.  129. 
Hiiv»n.  Hlh  --  ilciliieenbafeii 
lkilii;cnlijiti  n.  St   in  MoUtiin,  709,  710, 
ilcitbrok,  Cinin<li»tuck  in  dor  Fddiuark  vuii 

Ww>enberK.  576. 
Helllingborg.  '29(,  * 
Heninnn;_'sf(ir|i  s.  lliijiin«-l.'<d<>rf. 
Herfurd,  St.  in  rrtusfieu,  llifhi.  Miiidt;u,  386 

Anm.  405.  499. 
Herrenburg.  licn  nbon  Ii  Kdf.  im  Füratonth. 

!l:»tz>  l-iirc.       M.  207.  (itiO. 
Hl  TÄ'igtu  liustli,    HerUt^cnbos^tkhc.    St  in 

Holland.  Pn>v.  Brabant,  33.  38. 
Uiddeiisi  i    llL'ldiiir-t'i .  In^el  »n  der  West- 

kii>^tf  Von  Hugiii.  844 
Uildf .slitjini.  255.  795.'  88i<.  890. 

DiiiOMe.  235  600.  640 
HinimclMl':rt ,  lli>niniitit:^iorjtc,  1>1.  im  Für 

stiiilli  l,iilM<k  l>oi  'riavf.niundf ,  249.  558. 
Hinti.  n<.rdij«li  von  Kinden.  SiU  eintr  Mim 

Htfinichen  Piv>]Mtci,  55. 


Hintz^ave!.  Schi,  auf  der  Insel  Fiihnw.  669.* 
llitzui  ker,  su  an  dcT  Elbe,  in  HannoTflr,  306. 
317.  468. 

Hoburg,  Hoboreh,  die  itiidllebe  Spitaa  der 

Insel  (iottlnnd,  437. 
Hoff,  in  .'^chwiHlrn   (>p*i.'o(iI<in(l,  307.* 
Huikcadori,    lioyktndurpc,   adcL   Gul  in 

Mecklenburg,  b«i  Wimnar,  64«. 
Holbeok.  Sehl  auf  der  Din.  Intal  Seeland. 

624. 

Hollaud,  51.  54.  62.  64.  Hö.  126.  564.  64». 
711.  788.  872.  878.  90«. 

Hol.-tcin.  840 

Homborg»  Hemchaft  im  WestphäL  KreiM, 
881. 

Hoorne,  St  in  Holland,  Prov.  NordboUani 

169.  747.  906. 
Horneliiiri?,  Flck.  au  der  Luhe,  Prov.  Htn- 

nuver.  665.  671. 
Horufitorf.  Horneetoriie,  adel.  Gut  und  DL 

in  Hi>lstein,  bei  Preetz.  5t;8. 
lliisL'bue,  Kep.  bei  Nyköping  in  Schweden. 

334. 

Hoya,  eheiii.  Graffichaftt  aüdlieb  von  Old»- 

buru,  172. 
Ii  Uli.  fingiand.  173. 

.1. 

J  ütickendurpe  s>.  ( ibwicbdudarf. 

Ihne,  Ibna,  Nebenflwis  der  Oder,  «36. 

llmt  nnu,  .St.  in  Thürio^gen,  758. 

Joloi n Uedorf .  JohiiuHtorf^e ,  Df.  in  Mecklen- 
burg. A.  Cirevesinühku,  .583. 

Isenhagen,  CieteizienBer-Klnster  im  Füntenth. 
Lüncburij;.  651.  721. 

it^raol-dorf,  lHr.ahelstorpe,  Df.  in  der  LüK 
Luudwühr,  583. 

Italien.  196. 

Itsoho«,  St  in  HolsUin,  258.  281.  282. 
K,  vgl.  C. 

Kiililstorf .    KolHtorp,    Df.   in  i«auenlMiif(. 

K.<p.  Bcrkentliin. 
Kalitiuud,  Ihiieu.-'t,Hd(  in  ächwtden,  bei  Kli»- 
Itorjr.  348. 
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Kalmar,  196.  198.  262  *  9SS.*  709.  82«.* 

Kaltenkirchen.  Koldenkerktn,  Kdf.  in  Hol- 
stein, A.  Scgcherg,  7ö7. 
Kammia.  BiMbum  in  Pommern,  178.  642. 
Kampen,  S40.  358.  776.  841. 
KellinghuBen,  8t  in  Holstdn,  an  der  Stör. 

25  H. 

Keuipunow,  Dt  m  Panunern,  Rgbs.  Stettin, 
S41. 

Kerkholm,  i^chl  <lef>  Deutsohen  OrdflOB,  in 

Licfland,  136.  456.* 
Kiel.  87.  204.  209.  211.  244.  245.  429.* 

&20.  589.  644.  77«. 

Kircli wänler,  Kcrkwfnli-r,  Kdf  iim!  I.ruid- 
scbaft  iu  dein  Haneburg.  Anitt-  Bcrgcriurf, 
159.  257. 

Kittlitt,  Ketteletorpe,  DL  in  Lanenbuig,  Ksp. 

Mn-tin.  78"». 
Kleinow,  Dl.  iu  Mecklenburg,  bei  Urabow, 
469. 

Kiempan,  Hof  und  Df.  in  Lanenbuii;,  A. 

Rafy.tbiirj?,  K.s|>.  (Tviinmos.'äo,  310.  K.'i".  798. 
Kloppuuburg,  .St.  im  ehem.  Biatb.  Müni^t«r, 

jt-t/.t  tiroseherzogtb.  Oldenbuij;,  410.* 
Ktinkrade,  Gross-,  Df.  in  Lauenbui);.  A. 

."^tfinhur.st,  Ksp.  S.indsmben,  597. 
Klinkrade,  Klein-,  ebtnd..  üd7. 
Kobarg  e.  Cobeig. 

Kogel,  Kovalle,  adeL  Qut  in  LaaenbaiK,  Ksp. 

Strricv.  107  435  704. 

Kokküdal.  Kokadul,  Kugdal,  Schi,  im  Nor- 
den von  Jtttland,  487.  586.* 

Koldenkerk«n  Kiiltenkin-hcn. 

Kokenhufien,  SohL  dee  Enbüchofs  von  Riga, 
868. 

Köln.  17.*  64.  89.  100.  145.  176.*  356.  443. 
451.  475.*  488.  513.  546.  641.  680.*  760.* 

7C2.  77t>  S78. 
Kultfturp  ä.  Käblfiturl. 
K«nigsberg,  Koningeebeiir,  170.  252.  410. 

50«.*  801.*  814.  862  *  857 

Koponhrtsren.  21  24.*  48*  51.  33B.*  35"».* 
3b^  *  431."  433.*  555.*  Ö41.  676.*  694. 
709.  710.*  856.* 


I  Krauel,  Crouwel,  Landschaft  bei  KirdiwSider, 

-2rfi 

Krompc,  Crcn»pe,  St.  in  der  Marach  in  Uol- 

BtNn,  871.* 
Kruiubeek,  Cnunbeke,  Dt.  in  Holstein,  LQb. 

!      Kn.-l:ivc,  7.33, 
Krumwi«ch.  in  der  l-tldiniirk  vuu  Wctiea- 
beig,  576. 

Kücknits.  Kukeke,  Df.  im  Lüb.  Gebiet,  Ksp^ 
Hnttkau.  232 

Kumnio«buuh.  in  Norweguu,  761. 
I  Kurslack,  Korslake^  Landsoiiaft  in  dem  Ham^ 
i     buigischen  Amte  Beigedorf,  159. 

!  ^ 

'  Lagnö,  I.jigt)no,  Sciü.  in  Schweden,  SOde^ 

i     mannland.  884. 

Luii'M  r  inn    St   in  .Schwellen,  C>94 
Luukau.  Lanckouwü,  DL  iu  Luucuburg,  Ksp. 

8t  Georfsberg.  107. 
Lankc  |j<  i/,t  Freudeholm),  adel.  Gut.  in  Hol- 
stein, Ktfp-  G'k.-i  I    j"t,'t  Pr  7^*1 
I  Lü8t>u.  Lo^vöue,  Instl  inj  Uros.-on  Bell,  X41. 
Lauenbnrg,  Lonenbiiig,  139.*  162.  213.* 
264    :nO.*  313.*  476.  570.*  657.  705.* 
'      77H*  7y'l    »^11  *  ffCI. 
j  Leba,  Fl.  iu  P(>mtueru,  miiudet  iu  die-  0«tti«t», 
I  343. 

I  Lebu«,  Lubns.  fii»tk.  in  Brandenbuig,  749. 

!      75t>.  808  Ann». 

Lengeu,  Lengenerlaud ,  Landm-baft  in  0»t- 
I     friesland,  14. 

I.t'ctKen,  Lee^nge,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Sege- 

;  i,eliekouwe?  861. 
[  Lemgo.  Lemejeo,  411.  776. 
I.eni.-^nl.    Leniml,    er^biRchÖll.  Kigaiscbe  St, 
Kr  Wi.lmar,  6(12. 
1  Leydcn.  St.  iu  Holland.  Pn»v.  SüdliuUund,  4)06. 

Leven e,  s.  lüasti, 
{  Liefland.  41.  171.  522.  537.  565.  600.  744. 
803. 

,  Lietläudiscbe  istadle,  30.  311.  531.  867. 
!  Linden,  Kiusier  in  Polen,  701.* 
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Linden horg,  ohcni.  Schi,  in  Pommern,  742  | 
Linkopin.L',   St.   in  Schweden.  OsU^othland, 
■Hl  4. 

Lintholni,  Schi,  in  Schonen.  aüB. 
liippe,  Gnifschnft,  .^94. 

—     Sta.h,  532. 
Lissabon.  Lisschone,  niixbonn,  .'S  10 
Lödosc,  Lvidohuscn.  St.  in  Schweden,  ( tetgoth- 

Land.  2iL 

London,  Lunden,         «üJ?   IhB.  m.  2M. 

22SL  filL  fififi-  Uli  Ml^  I 
I^onhorch,  l>nuenl>ur[r,  '20'2  \ 
Lübeck.    Nur  diejeniRen  Urkunden  sind  an-  i 
pc^'cbcn,  in  denen  Lübeck  al.s  AusstenungH- 
ort  genannt  ist:  LL  III  Uih.  LÜL  1_21L  lüiL 

lz:l      2ia  3iL2.  am  üll  Mi  tiizL  q2j_ 

«;47.  r.93    702.   704.   720.   727.    7hl  78». 
HOr..  K24.  8fiO   880  89.^  j 

Ausser  der  Form   l..ubeke   kommen  noch 
folgende  Formen  vor: 

Lubek,  11.  illL  afilL  äLL  ilü.  £2L 

fi04   liüü-  fiiia.    ßafi.  fiM-   tiSi.  aas.  84L 
84 :v  fl21 

Lübeck.  Liü.  1£S.  SfiÄ.  2113.  2ÄL  m.  SAL 
H4a  :UH  .Sfig  ^Hft  4K'2  48:<  ■'iOti  fi.'t.'t 
«,42  HftH    717     7t?H     7.''»2     7.'"iH  7.^8 

lüü.  ii:LL  aiiL  Mfi.  Mfil  MfL  ÖM.  ähh. 

W'.ti.  897  j 
Lube<:ke,  2fi.  tü  1^7    .'^17    41fi    4'JK    4fl8  j 

■'»08  .sa.^  öHl  im.  IÜ  1^  &1±  j 

823  8!)() 

Lubec.  25L  ÜLL  Ifii  4i2I  Anm.  | 

Lubi< .  Lifi.  3Ü1.  aia.  321.  aia.  ißn  afiii 

Lubik,  lü  Anni,  ül.  2'^4  48.H 

i>ubike,  ai3   Mi  aiL  MIL  SM.  .'^.'i.'i 

421  ■^><i■^^ 

J,ubi<  k,  Ii  18  tiA7 

Lubi.  ke.  ZÜL  IM.  fl2L  äüfL 

Lui.k',  LLi  IM.  a2iL  IHI. 

LiJj  k.  ,  t;77  Lnbyi;.  L21L 

J,u    .-k.  7711  Lubyke,  8 '.»3. 

J,  .p,.:;/k    HM.  Lul)ek(  h,  23. 

j.  ;b..Mr.  k.  .->2r 


Marien-Kirche,  fifi.  fil.  lüL  210.  531 
fil8    789  917. 

St.  Annen  KaiXflle,  107 
Leichenhaus.  171. 
Rathskapelle,  21Ü. 
Petri-Kirche.  i3.  LL  03.  lüL  214.  m. 
789  921 

Acgidien  Kirche.  Ifi.  LL3.  U5.  n*'- 
33fi.  ailL  31iiL  43.S  461.  88'.). 

Dom-Kirche,  177. 

Warendoq>-Kapelle.  L23. 

Clemens-Kirche,  3i 

Heil.  Kreu7.-Kapello  am  Mägdebach, 
■■SR« 

Kloster  und  Armenhäuser: 

Dominikaner-Kloster,    l.Sfi     42fi  äfil 

.'i71    (i.3l)    fi.'U.  ».^H  918 
Franziskuner-Kloster,   (St.   CHtliarintn . 

m.  21£L  fi2iL 
Heil  -Geist  Htispital,  SÜß.  13iL  fiü fiil- 

firi4    71«;    78.3    784    7ft■^    786   790  ISl. 

794 

(iasthans  hinter  dem  neiL-Oeist.  Süi 
St.  Jürgen-Hospital,  47.3 
Clemens  Kaland,  Ü53.  liM.  üSä.  fifiL I£2 
Aegi<lien-Kaland.  fil8   771.  787. 
Armenhaus  bei  St.  Aegidien  Segebers- 

Stiftung;.  HL.  IM.  fiM. 
Armenhaus  in  der  Johannis-Str.i)'**'. 

K«'.4 

Brüdersc  haften: 

.\ntoniu.s  Brüder8chaft,  'ilQ  333.  Hl 
.'>.59  «;.'i4  Kf.4 

Leonhard-Brüderschaft,  &2Q. 

St.  Gertrud-Brüderschaft. 

s.  daK  Sachregister. 
Thore:    Huxerdor,  398 
StrasKen: 

Alvcstrate,  398 

Bcckorgrove,  1 3'j 

Brunstrate,  aSfi, 

Devestrate,  398 

Herlogengrove.  L 
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Holstcnstrato,  23.  all.  398. 
Hundeatrate.  398  654.  789, 
Huxerstrate.  Sfii 
.«unte  Jftcohg  stegel,  271- 
Johanni-x.strutc,  398.  fifii 
Ki.'Jowe.  398. 
Klingeoberg,  ßfi.  398 
KloekgeterBtrate,  628 
Knlemarkede,  398 
Koningstrate,  398  697. 
Loborf:,  IM.  aii. 
Marlesgrove,  398 
Menpestrate.  132. 
Molenstrute.  Lfifi.  398  äüQ. 
OMonverc.  13. 
Salunenniakcrstrate,  ^f^^ 
Santstrate,  2ßiL  äilfi. 
Si.hottelbodeu,  398 
Smedestrate,  SM. 
Vcpefur.  ftSO 
Vi^ohcrgrovo,  368 
V  leM-lihouwerstrato,  769 
Vvffhusen,  ■'»^3 
Gebäude  in  der  .Stadt- 
Rath  hau«,  pretorinm,  173   461 .  theutruin, 

173   th..atnmi  infcriiii*.  dl.  751  886. 
horinjrhu(<  Up  der  liolstenbrugRc,  160 
herinKbodcn  bi  der  h(>lst<?n brugge, 4iLL 
Dobcraner  Haus,  1  i>H 
Gewandhau.«,  16'.» 
Segeberg-Convent,  461 . 
klockgeter  t<>rn,  78'j 
hu.«  to  den»  Hwarten  arno.  6.'i'i 
Grundstücke  vor  den  Thoren: 

Kn?t-delcn,  V»  dem  Knswlelinge,  Fährhauä 

vor  den)  Hol.^tenthor,  2iL  132. 
KajK'lle  am  Mägdebaeh,  568. 
Qu  arte  r,  Kiss,  Felder  neben  dem  Fähr 

hause.  22. 
Padelügge,  Padehnhe,  öl. 
dat  Kroninie  stuekc.  Hopfenhof  vor  dem 

Ilolstenthor,  fiM  Ä  675 
dat  vurhus  an  der  Traven,  473 
Struckmolcn.  221L 


i      dat  Bomätucke,  ilopfeubof  au  der  Trave, 

I  ^ 

lutkc  Galgcnwisch.  22fi. 

Brandenbaum  und  Hohewarte,  '->t5 
Poppelwisch,  vor  dem  Miihlenthor,  L 
Ki  per  borst.  Rinstedenbuf.  ebend.,  ü. 
Olausburg,  Olevesborg,  vor  dem  Hüxter- 
thor,  la. 

I  Lübcek,  Domkapitel,  14.  667  71.3. 

Lubus  8.  licbus. 
>  Lübz,  [iUptzc,  St.  in  Mecklenburg,  603.  SM. 

Ludehusen  8.  Lödosc. 

Lüdersdorf,  Luderstorpe,  Di.  im  FUrsteuth. 

Katzetmrg,  207. 
Lüne,  Lüne,  Kloster  bei  Lüneburg.  3112.  651- 
Lüneburg,  GH  fi2.  tÜ  fii  Ül.  2iL 

248.*  21fiJf  :i£üL  'IM  Anm.  21ia.  319*  Hl 5.* 
320*    332.   31fi.   370.*    372^   3Iä*  211. 
3i)2  *  395*  409*  407-*   409.*  423  *  430. 
442   448    453   459    469    474    476  48r>-* 
m.  Ü2h.  5.-{H  *  544.  545.  547*  ftf,7.*  ülf*.* 
587*  1114.  61.5*  ai£.  623.  ti3fL  MiL  til7. 
«51  *  G£Il  fififi-  fifil.  ai5.  fifiü*  681.*  RH'.»  * 
683  *  713   TIA.  im  7il  *  IH.  1^2.  120. 
736.  737    738.  739    745.*  749    152.  IM. 
j       754    755     7 .'.8    759.  764    770   UiL  777  * 
[        790*  791  *  7H.H   HOfi    809*  KIO  k\'i  890* 
I        H98  *  X47    H4H    8711    HHO    8« 5    888*  890 
mt  905  ^ 

Gasthau.s  zum  Heil,  (ieist,  547  789. 

Kloster  Hilg.  ndal,  655.  IM. 
'  Lütjenburg.    Lutkenbon-h.  .^t.  in  Holstein, 
j  IM. 

I  Lüttieb,  Ludeke,  340 

,  Lütau,  Lutowe  Kdf.  in  l.auenburg,  TL. 


■  Maaj<s,  dat  Maesdcp,  Fl.  in  Holland,  7 1 1 

Magdeburg.  3Ü1L  4iI5.  4112. 

Diocc^e,  LL  tiä  Anm.  ÜÜÜ. 

Mahnu,  .Merern.  629 

Main/.,  I)i..«err.  UÄ.  üDQ.  lütL 

Malmoe.  Ellenbogen,  Nellenbogeu,  iE.  lüh. 
I      'iB2.  fi3L 

123 
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Mantua,  ISl  Anm.  253.  IfiJL  771  * 
Marienburg,  in  Proussen,  f»ft4 
Marienwold,  Brigittcnkloster  bei  Mölln,  Ifi, 

fifi,  ma.  UlL  i9n  -tog  30X  am  699. 

811. 

Marnitz,  Mcmtze,  Kdf.  in  Mwklenburfr,  441  * 
Marstrand,  St.  in  Schweden,  in  Bohusiän, 

«fia  869.  883. 
Meckleobur<r.  134. 

Mecklenburff,  Df,  ehem.  Burg  bei  Wismar, 
filg 

Medingen,  Klot-t-er  in  Hannover.  703  73*2 
Meienburg,  Meyeniwrch,  St,  in  Preunsen,  in 

der  Priegnitz,  348 
Molvinck,  s.  Elbing. 

Memel.  im  4H3.'^  f.Hl   Q£Ä.  Iii  IM.  838. 

Menhert.  Wiese  iu  der  Feldmark  von  Wören- 
berg, 57fi. 

Merkeudorf,  Merkendorpe,  IJf.  bei  Neii.st^dt 

in  Holstein,  1 7i 
Merntze,  s.  Marnitz 

Michelstein.  MicbeLsteu,  chom.  CiBterzicnser 

Kloster  in  Braun^chweig,  <i51. 
Middelbur^',   Middeldorpo,   8t.  in  Holland, 

Prov.  Setlan>l,  LAß.  LLL 
Min<len,  Diocisi-,  lü 

Mirow.  ehern.  .Inlmnnitirkointliurfi,  in  Meeklen- 

burg,  742 
Mneti.  Mnno.  Dan  liis..|,  Mi  aM. 
Moisling,  Of.  t".i  l,(ibix-k.  1 7.'». 
Mölln.  .Sl   in  Lau«  nburg.  15.  4*>.  iJL  (ifi  in.T 

119    l-iO    139     140     141     1  ^-2.    '202  44.») 

b-ir>  'wO  t;i)7   r»< m   777   778  kib 

820   B«-.l  871. 

Münster.  3 .'.2   t;23  77»; 

Djin'<->c,  40 '1 

M urs vej,«t'>rp.  auf  Fihiiuirn  '  VX  r>03 

Mus.s     Grund.xlüttk    In   dor    Feldmark  von 

We.st'Tiborg.  ■'>7«i 
Müssen    adcl    <Uit  uml   Df.  in  Lauenburg, 

Kfp.  .Siebeneichen,  Ifii  IML. 
Mustin,  Mostyn.  Kdf  bei  Rjitzeburg,  302. 


Naarden.   Neerden,  St.   in  Holland,  Pniv 

Siidholland,  169. 
Na t wisch,  NatewyBoh,  ScbL  in  Holland.  Pwv. 

Utrecht,  Üi. 
Neapel.  43«* 
Neerden,  s.  Naarden. 

Neppenkrog,  Grund.<tück  in  der  Feldnuii 

von  WeHenl)erg,  S?!!, 
Nest,  s.  Domci*nefi.'«. 
I  Nestved,  St.  auf  der  In>»el  Seeland,  MB-älL 
Netze,  Kdf.  im  Fürstenth.  Lüneburg.  440 
Neuengamme.  Landschaft  und  Df.  in  dem 
j      Hamburg.  .\mte  Bergedorf,  159 
Nctienhagon.  Nvgenhagen. Df.  bei DsLssf<w.I£I 
Neuhau.s,  Nigonhus,  Sehl,  und  Fkk.,  ehem 

zu  Lauenburg  gehörig,  jetzt  in  der  ProT 

Hannover,  Kr.  Daunenberg,  öftfi  * 
Neuhaus.  Sehl,  und  Df.  in  der  Priegnitr.,  Iki 

Perleberg.  aM. 
Neukirchen.  Nyenkerken,  Kdf.  in  Holstdfi. 

784 

Neu.studt,  Nnwenstat,  bei  Wien,  -2.^4  •  2£i 

3.'>7  '  :t9.3.*  «14  -  £123-  r.29  * 
Neust juit,  .Vytn.^tat,  Nigen^'tad.  St.  inMe<:kli-u- 
j      bürg,  '±1  MJ- 
Neustadt,  .Xionstad,  St.  in  Holstein,  HL 
Neu  Treptow,  in  Pommern.  799.' 
Neverst  orpe.    jetzt    Waterneversdorf,  iwiil 

CiUt  in  Hol.-itein.  784. 
Nietnen  iMciueli.  Fl.  in  Ostprcussen,  dir  in 

das  Kurische  Haff  mündet,  •'"»24 
Niendorf.  Nyendorppe,  an  der  Ötccknitz,  K>lf. 

in  Ijaueiiburg.  107 
Nigenhus  s.  .N'euhaus. 
Norden.  St.  in  Ostfrie.'^land,  LL  äü.  3Ü 
,  Nordhausen,  4  9.'>  ZtLL. 
I  Norwegen,  iL  liLL  231.  ÄLL 
Novgorod,  L  31-  4J_  HL  171  ^TA 
Nürnberg.  323-  7.^.«  *  ßflä.  filL 

Nyenniolen,  Ordens.schloss  in  Lieflund, 
Nyenvelt.  in  Holland,  fii. 
N  y  k  ö  p  i  n  g ,  Nyenkopinge,  St.  in  Schweden,  3M 
.N y  m  wegen ,  St.  in  Holland,  Prov,  Geldern.  Iii 
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0. 

Obernwolde,  Overwolde,  Df.  im  Fürütenthuni 
fjübeck,  Ksp.  Curau,  225- 

(Mense,  St.  auf  Kühnen,  52.  IM.  «17  * 

Odor.  Ader.  Fl.,  fiM. 

Oeland,  Oland,  Insei  bei  Schweden,  2fi2» 

Oesel,  0/el,  In.sel  l)eim  Rigaisehen  Meer- 
busen, Ifil- 

Oes^ingen,  Osinp,  l)f.  im  Füratenth.  Lüne- 
burg, A.  Isenhagen,  32fi 

Oesterreich.  fi2i  fi2S. 

Ofen.  St.  in  Ungarn,  <»'.?.H 

Okermunde  8.  rckermünde. 

Oldenburg,  Urafschaft.  172. 

Oldenburg,  St.  in  Holstein.  IDA,  42.'^  «l.'i 

Oldensal,  Aldenzal,  St.  in  Holland,  Prov. 
<)^»cr>-ftsel,  &L 

Olilenyollcnstorpc.  Alt-Jellingsdorf.  Df.  auf 
Fehmarn,  178 

Oldersum,  Flck.  au  der  Em«  in  Cstfries- 
land,  äiL 

oldtsloe.    OdcBlo.    61.  fiA.   lüi   IIA.  '^14, 

•Iht  *  42'i   490    't7ri  7.Hfi 

Saline.  Uli  aoa. 
Oliendorp,  ehuio.  Df.  iu  Holstein,  bei  Olden- 

l>urg,  815. 

Opslo,  Anslo.  Bisth.  in  Norwegen,  -ia?  2M. 
Osnabrück.  Hü.  .Augustiner-Kloster.  8Ü. 

- —  Diöce.'^e.  lü  Anm. 

Of^t.see.  Osterzüc,  (»s»or.>,che  zee,  1  lg  lao 
fi21.  8:^9. 

P. 

Padelügge.  Fndeluche.  Df.  bei  Lübeck,  ^lLIÜL 
Paderborn.  Palborn,  "7i> 
Paliugen,  Df.  im  Fürntenth.  Itatzeburg,  34. 
•24  7 

Pank  er.  adel.  Gut  in  Holsli^in,  784. 
Panten.  Df.  bei  Mölln.  Jifi, 
Parchim,  Parchem.  St.  in  .Mecklenburg,  4fi'i  ♦ 
4ti9 

Parkentin  s.  Berkenthin. 

pMSrtau,  St.  an  der  Donau.  fi29 

Fee  n  e .  M  ündungsarm  der  Oder  in  die  Ost.see,  fiSfi 


Pernau.  Permmw,  SAL  Mg  *  fiio  *  803.*  Mi. 

877.  Gesellschaft  der  Schwarzen  Häupter,  öiU. 
Peter  kau,  Pyotrkow,  Su  in  Polen,  299.* 
Potersdorf,  PeterHtor|>e,  Kdf.  auf  Fehmarn, 
I  aifi 

I  Plate,  Plote,  Df.  zwischen  Salzwedel  und 
Stendal,  TljL  121  12h.  ILSL  IlÄ. 

Ploeu,  Plone,  St.  in  Holstein,  lafi.  Ufi,  81.'>.* 
8ifi*  902.* 

Plote  !*.  Plate. 

Poort  Loye,  Lagos  in  Portugal,  .'»10 
Pöppendorf.  Popkendorpe,  Df.  im  Lüb.  Ge- 
biet, Ksp.  Katekau.  222. 
I  Portugal,  hin. 
;  Posen,  Posenouw, 

Pötrau,  Poterouwe,  Kdf.  in  lAuenburg,  8t>l. 
■  Preten,  adel.  Gut  in  dem  ehemals  zu  I.>auen- 
!      bürg  gehörigen  .Amte  Nouhaus  am  linken 

Elbufer,  aäh. 
I  Preussen.  B.  LL  41.  fii,  öä,  im  lAh. 
I      lüa.  2üfi-  2311  212.  2fia.  2aL  'AHL  il^. 

380  AM.  531.  QQh.  fiüa.  £24,  1Ü2.  822. 
,  Preu.ssii^cho  Städte,  "i^i 
'  Priegnitz.  Priggeni.?se.  &Il   12^  IAO.  235. 

j  Pritzier,  Preljcir,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 
j      \Vittenb>irg,  871. 

j  Prohnstorf.  Prunstorpe,  adel.  Gut  und  Kdf. 

'      in  Holstein,  -tüf^ 

j  Putlit/.,  Sl.  in  der  PricgniU,  lEl. 

I  Puttgarden,  Df.  auf  Fehmarn,  69.3. 

!  Putzig.  Putzik.  St.  in  Preunsen,  ligbz.  Danzig, 

I  fi98> 

I  Pvotrkow,  s*.  Pctcrkau. 
I  • 

i  ^ 

Querfurt,  St   und  Schi,  in  Preusson,  Rgbz. 

[      .Mci^cburg,  477 

R. 

'  Kade,  in  der  Gnifschaft  Lipj>e,  .t94 
Ranibow.  Df.  bei  Wisnmr.  3112.  3Ü3.  fiM. 
Ranitiielt<lohe,  Ranietilo,  Stift  im  Fürstenth. 

I      Lüneburg,  903 

.  Kant/.au.  adel.  Gut  in  Holstein,  784 

123* 
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Ratekuu,  Kdf.  im  Fürstcnth.  I.übu-ck,  222.  '< 

Riitzeburg,   Stiidt,   2fi.   435*    mi*   COS.*  j 
fiSft.*  fifi?   fi58  811. 

-    DiöceHC,  M.  Ifi.  Liii  ilä.   1 1  r, . 

ISO   247  202.  S04  .'i0.5  .'.tiO.  Sfil    fiftl  j 
Ravensberg.  tJral'seliaft.  -^87 
Redewisch  s.  Rothwisoli. 
Regensburfr,  285. 

Rehna,  Reue.  St.  in  Mecklenburg,  lüi  fii>L 
Reinbeck,     Reinenbekc,    Nonnenklostor    in  ' 

I.4iuenburg,  an  <ier  Bille.  1X5.  . 

Reinfeld,  Rcyncvclde.  Cistcrzienscr-Kloster  bei  i 

Oldesloe,  hiL  iliüL  ä2L.  UM.  \ 
Reniiiud  s.  Roerniond.  i 
Rendsburg.  Kendesborg,  •2Hfi.*  älR.  am  j 
Rcsehovet  -s.  Rixhöft. 

Rethwisch.  Redewi.-ich,  adol.  Gut  in  Holstein. 
Ksp.  OKiesioe,  TL  HL  äü^  äfifi. 

Retliwiscli,  Redewisr-h,  Df.  in  .Mecklenburg, 
A.  Grevcsniühlen.  K.sj>.  Klüt/.  2- 

Reval,    LLL   212.   tlMX±   '2fiA  *  ^lü.  :t-.9  * 
:W10*  äM.  üil.  r>r.i  *  üil.  Zll.  IIlL  8(H>* 
8H7.  SM.  aÜL  8r>0.*  8.'.7    8fi7    877  884 
(Jeflellschaft  «icr  Schwarzen  Hiiu])ter,  Ft^l. 

Revc^hoi ,  Meeresbucht  Ikü  Kopenhagen,  <»?)A. 

Rhein.  Fl.,  Ü2Ä. 

Ribnitz,  Ribbcni.-;si-  .St.  in  .Mcckknburg.  1 70 

4:t4.  um. 

Riddagshausen,   ehem   (  istt-rzicnsi-T-Kloster 

bei  Hraunschwcig.  4  7-t    H.->1  7.Sfl 
Riept  nburg,  ehem.  j>clil.  bei  Hi  igcdorf.  'i.'i? 
Rieps,   livpze.  IM,  im  Fürstcntli,  Ratzeburg. 

tL  lülL 

Riga,  L2iL  23.^    'M\>  *  ajj,  35fi  ^  Hü 

Aäfi.    4^7       Iii    485/^-    488*    ■'SOO  ^  iJJL 

f-ni  *  ^17/-   r.i«*  *  .-.si  *  saa.  iJiL  ZifiJL 

ilO»^    r..m    fi.Sfi     f.7H  744     7r.H.  77i; 

mi  8ia.'  837  *  Ml.  aäiL  SiLL  858.'^  8r.5.* 

807"^  MÜ  aiL  870  1' 
Ripen,  St   und  Hi.«th.  in  Jütland,  '224 
Ripcsholt,  Kdf.  in  <>stfric»land.  11. 
Ritzerau,  Df.  in  Lauenbiirg,  Lüb.  Enclave, 

lüü.  ma.  UIl  132.  tüL  2£h.  ULL  | 


Ritzerau,  Klein-,  202. 

Ri.xhöft.   Rcsehovet,   in   Westpreussen.  die 

nordwestliche   Spitze   der    I.«ndzungc,  m 

deren  südöstlicher  Spitze  Heia  liegt,  2112- i2L 
Rodeni horch  8.  Rotenburg. 
Rodenberg,   St.    in   der    ehem.  Grafschaft 

Schauenburg,  jetzt  Itgbz.  Ka8.«el.  41 1.* 
Rocrraonde,  Renuind.  St.  in  Hollaml.  PrT 

Limburg,  77fi, 
RohL-^dorf,  Rolevestorpe,  Df.  im  FürsientL 

liübet  k,  Ksp.  Ratekau.  22&. 
Koni.  IM.  LLj.  im.  43fl   4.'i2*  505*  alL! 

r)2fi.*  Rio   749.  753.  7KB    JM.  3011 

Urbs  4r.5  * 

Rondeshagen,  Ro<lingeshagen,  adcl.  Gut  in 
Lauenburg.  K.sp.  Berkenthiu,  1. 

Ronncby,  Ridnebu,  Rottnebu,  St.  in  Schwe 
den,  in  BUkingcn.  ä2.  lÄS.  im  ääL 

Rosenberg,  Kosekenberg.  St.  in  rmis.'ea 
Rgbz   .Marienwerder,  504 

Rostock,  2.  ai:5iJ-a2.Sl.ti£Li22.tl2.  Uli 
1M!t  140  141  UUL  la:^  21  fi  221  '  tlL 
2H7.  2IÜL  211.  :i2L  -Mg*  MÄ.  112.  ilil 
lÜS.  llil,  437.»  Hü  4  14  MiL  112.  Iii 
■'■l.-.  521  527  52'.t  582.  fi02  ^  Ji21  fiÜ. 
fi8i:    r.OO    T0;>    720   7ril    77ti  71lit. 

Rotenburg,  Uorleu>liorrh.  Flck  in  Hanntver. 
Rgbz.  Stade,  738 

Rotter4lani,  aoti 

Rügen  waldir,  St.  in  Ponmiern,  385.*  4t KV  äll 
Runii,  Rune,  Insel  im  Kigaischen  .Metrbii'ni. 
858. 

Rupensdorf,  Uf,  im  Fürstenth.  Ratzel iiinr.JiO. 
S. 

Sachsen,  878 

Salem,  Df  in  liauenburg,  Ksp,  Sterley.  üi 
Salza.  Salis,  Zalcze,  Hafen  in  Liofland.  äHiill 
Salzau.  Salsouw,  adcl,  Gut  iu  Holstein, 

Kiel.  m.  534  * 
Salzderhelden.   Solle   tor  Helden,  Fkk  in 

PreuK.sen,  Prov.  Hannover,  21. 
Salzwedel,  Soltwedel,  St.  in  PreU(>sen.  K«bt 

Magdeburg,  m.  540*  m.  ZliL  llfi.  Ml 
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8audc6ncbcD,  Zantzekeneve.  Kdf.  in  Lauen- 
bürg,  a24. 

Parau,  Gross-,  Groten  Zarouwc,  I)f.  in  Lauen- 

hur;r,  um  katzeburper  See,  fi07   fiOS  fill 
fi2i  770 
Sarau,  Klein-,  elxjnd.  Bf)?. 
f^arkwitz,  Scrkevitse,  Df.  im  Fürstenth.  Lü- 

Ijeck,  A  Schwartau,  733 
Karstadt.  Tzerstede,  St.  an  der  Innerst«,  im 

Bisth   Hildesheim,  »540 
Schcninjren,  Skacningc,  St,  in  Schweden,  in 

().«t«othland,  314 
SohiTen,  die  felsige  Wasserslrasse  zwischen 

dem  Botnischen  Meerbusen  und  Stockholm, 

Schiedam.  .Stadt  in  Holland,  Prov. SiidhoUand, 

Si  liiiiliorst,  Df.  in  LauonbuiiL'.  Kxp.  Saudes- 
neben,  -^^i 

Schlaiuer.-»dorf,  Slaiuerstorpe.  Kdf.  in  Hol- 
stein, bei  Scgeberg.  201  fifiS 

Schlutup.  Siukup.  Df.  bei  I.übodk,  ÜH.  lü 
•-'17 

Schiiaktubtck,  Snakenbeko,  Df  in  Lauen- 
burp,  in  der  Nahe  der  Elbe.  73(>  xiQ  Hir< 

Sclu>nberjr,  Schoneuber'^e.  St.  im  Kür.»it<nth. 
Ratzcbiirg,  403   fiOH.  nfii).  fift.'t  ft<)7 

.»^clHUitn,  Prov.  in  Schweden,  lül.  132.  H'W. 

Schottland.  L21L  IILL 

Sc hrctfitakeu.  Df.   in   Limeuburp.  Lüb.  Kn- 

duve,  IfL  LliL  lüL 
S<hulcndorf ,    Df.    im    Kürstenth.  Lübeck, 

K.s)i.  Gleschendorf,  i  'j!* 
Schwechow.  Slveechouw,  Df  in  Mecklenburg, 

A.  Wittenburg,  ßliL 
S<  hwedcn,  TL  aa,  230   431.  133  .'i31.  833. 
S.  h  worin,  .'^tadt.  t?flfi  *  30.->  *  4r.o*  Afi.«»*  .^^9 

—        Dioce.se,  •235  .580 
i^eedorf.  Scdorpe,  Kdf.  in   Lauenburg,  am 

.*^chalfee,  JiüL 
Seeland,   Prov.   in  Holland,  51    54   fi2  64 

«9    lAiL  IM.         iüL  äM.  fiifi.  aii  H78. 

«fifl- 

S«-reberg.   St    in   Holstein.    LIJL   Läi  2ÜL 


2hB±  QdT  *  lUa.  «38.*  fifi.V*  UAl  S2h. 

fiai  Anm.  832.* 
Sevenckcn,  s.  Siebeneichen. 
Sieben  ei  eben.   Seveneken,    Kdf.  in  Laacn- 

burjr.  4ti9 

Siena,  .'•^cnae.  -^t.  in  Italien,  5» 5.  fiOO*  CHT* 
«•■SB  * 

Sierksradc,  Sirsroilo,  Df.  in  Laucnburg,  Lüb. 

Enclave,  K.-ip.  Berkenthin,  ftl  1. 
Sili.  .s.  Cilli. 

Sipsdorf,  Subbestorp,  Df.  in  Holntein,  Ksp. 

OWenburg,  UM. 
Siverdinge,  Sueverdingc,  im  A.  Fallingbostel, 

Fiii-s'tcnth.  Lüneburg,  7.50. 
Skacniuge  s.  Sciieningen. 
Skagen,  .Schagen.  Nonl.-ijiitze  von  Jütlaml.  H41 
Skalholt,  Bi.sthum  auf  der  In.scl  Island,  '^37 

238 

Skara,  Bisthum  in  Schweden,  ti22 
Sluse,  Shiv.«,  Hafenstadt  von  Brügge,  191. 
Slveechouw,  SchwecluMV. 
Södcrkopi  tig,  St    in  .Schweden.  Ostgifthland, 

314  81)3, 
Soltc  tnr  lleld(;n  -s,  Sidzdcrheiden. 
.Sondcrshau^^cn ,  Suiidci-shiiscn.  TiM 
Sp;int(  kiiw,  Sehl    und  l)f.  in  l'oiiinieni  bei 

.\nklatii    71 J 
.Speie r.  475. 

Sprakensehl,  .'•^prakensin,  Df.  im  Kiii-st'-nth. 

Limeburg,  »bem.  Grafselmfl  Hoya,  32fi 
Staberdorf.  .S-hab(^rdor]X',  Df.  auf  Fehmarn. 

m. 

Stade,  St.  in  Hannover   -'31    3'.f>   3!»:.    i  i 
lAl,  ÜLL  .548.*  ilä.  liJX  H33.*  ÜIÜL  r.71.* 

«73*  iiiL  äHiL  am.  ?)23.  a24. 

Stargard,  Neu  ,  .St.  in  Pommern.  .527  *  <;J3 

<:3n  ^  aafi.  üMi  imi  üm.  üiü  iüa.  ül 


7(i3    77H    799    821    83.5  887 
.*^t;ivi  tiow.  Gut  und  elicni   Schi,  in  Mci^klcn- 

burg.  A-  Grabau,  MS. 
Stccknilz,  Fl .  graven,  lÜL  HIL  "78  8f.l.  aüi 
Steen Velde,  bei  Mülln,  LiL 
Steg«'.  .Stege b>trch,  St.   auf  der   Insel  Mo<'n, 
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Steinburg,  Steenborgh,  Df.  in  Holstein  in 

der  Creniper  Marsch,  2bB^ 
Hteinfurt,  Steenvord,  8t  in  PreuBsen,  Rgbz. 

Münster.  8fi^ 
Stendal,  :t48/'  UJL   528*   714.  775 

77fi  8H« 

Sterley,  .Starivo.  Kdf.  iu  I^nuenburg,  435 
Sternberg,  St.  in  Me<rkienburg,  Sfifi-  4fift 
Stettin,  lÄi  '^«H*   <;nfi*   fi2i  fiSÄ. 

fiafi*  fififi.  fiaa  fiaj-  fiat*  ♦  im.  ina, 

77f;  7ftfl  Haa  H.'tr.  h«? 
Steuorwald,    Sturenwoldi-,    Df.    und  ehem. 

Schi,  im  Bisthuni  Uildesheim,  259  *  492  * 
Stobor.  dit'  nordöstliche  Spitze  von  Fohmam. 

5511 

Stockholm,  laa.  21Ii±  Ml±  bM*.  äüi*  &22*. 

&21*.  £22.  MLl  S5I.  «83. 
Stoiber^',  Stalberg,  im  Hur/,  222- 
Stor,  Kl    in  Holstein,   Nfbenflusj*  der  Klbc, 

1>8L> 

StraL-^und,  Hl.  äi.  &SL  Ü±  &h.  TL  l£2.  -ioa 
221.  2ÜL  2aiL  Ü-L  41 'j*  414.  424 

434  *  Mi  Mi.  IM.  laiL  52L  6Ü2  Anm. 
r>21  fi27    aifi,    fi'.n     709.    720  77fi 

78fi    8fi3    Hfi4    Btift  «87 

Strit.'«^ liurg,  573 

Sironu'na^,  Bisthutu  in  Schweden,  622. 

Strietfeld,  Stritvelde.  adel.  Gut  in  Mecklen- 
burg, bei  (inj)icn.  4fi9. 

.Struckdorf.  Stnicktorpp«-,  Df.  in  Holatoin, 
bei  Scgoberg,  m >'» 

Stubben,  Df.  in  hauunburg,  Ksp  Sande^nebon, 

Stuor.  Stnr,  Kdf.  in  Mecklenburg.  A.  Lübz. 
348  4K;> 

Stuhlwci.'i.'icnluirg,  Gr*:kt-s<'hen  Wisscnlxirg, 
St.  in  Hngam,  fi'-'i* 

Sturenwoldi'  s.  Steuerwald. 

Snbbestorj)  s  .Sipsdorf. 

Siidcr.seesche  Städte,  fi41 

Suc verdinge  s.  Sj verdinge. 

Sülfeld,  Zul Velde,  Kdf.  in  Holstein  bei  Oldes- 
loe, 5fi8 

Sund.  Meerenge,  52.  122.  839. 


8 wen,  die  Bucht  der  Nordsee,  an  weldier 

Brügge  liegt,  liL  fiiL  LLL 
Swine,  Ausfluss  der  Oder,  fiäfi. 

T. 

Tangerraünde,  St  in  Preussen,  Kgbz.  Mag- 
deburg, iaa  54a  b95.* 

Tarnewitz,  Tarncvytze.  adel.  Gut  in  Meckltiv 
bürg,  bei  Klütz,  fi4K 

Tempziu,  ehemal.  Antonius-Kloster  in  Mecklen- 
burg, bei  Brüel.  fi43  700. 

Ternebeholmo,  bei  Nyköping,  in  Schweden. 
3.^4 

Thandorf,  Tandorpe,  Df.  im  Fürstenth. RAtw- 
bürg,  Ksp.  Schlagsdorf,  581. 

Thorn,  l^fi-  fifiS- 
Thüringer  Wald.  I5fi. 
Tollenspikcr  n.  Zollenspiker. 
Tönningstedt,  Tommighotede,  Df.  iu»d  Gut 

in  Holstein,  Ksp.  Leezen,  568. 
Traueker,   Schi,   auf  der  Insel  LangeUnd, 

333  * 

Travc,  Fl.  Hl,  125.  Ui  242.  fiSi 
Travemünde,  m.  MKL  55a  ÜÜI. 
Tremsbüttel,   Trcmenbuttel ,   adeL  Gut  in 

Holstein,  LL  5fi8 
Treptow   an  der   Rega,   St  in  Pommem, 

450  510  51'.).  5fi4.  fiaa.  zaa. 

Trittau,  Kdf  in  Holstein,  12.  L52.  I7i  435* 
154.  47fi  *  Hfl.  d7u  *  4aa.  .508  *  535.5311! 

laa  87fi  * 

Tunzowe.  Kupferbergwerk  in  Schweden. 
Tüschenbeck.  Tueschenbeke,  adel.  Gut  in 

Lauenburg,  bei  Ivtibeck,  7a4 
Twcdorp  s.  Zweedorf. 

l". 

Ucker münde.  Okermunde,  8t  in  Pomraem, 
341  899. 

Uelzen,  Ultzcn,  St.  in  Hannover,  776 

Ungarn,  393 

Upsala,  Vpsal,  215  fi22 

Uthin  8.  Eutin. 
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Ütrocht,  a.  LL  ÜL  IX  mJL  23.  ö2* 
fi4    Ifta    191    aOfi    gftg   284  *  340*  353, 
360.  Ali    ilfi    Agl    ATift   Aftl  fifiA 
—    Diocese,  £2- 

V. 

Vechta,  St.  im  Grossherz.  Oldenburg,  3fti 
Verden.  Diöcese,  fifi  Anm.  ÜL  fiOQ-  738. 
Vi  Mach.  St.  in  Kämthen,  495 
Vlie.  VlvR,  VIoc,  Fahrwasser  »wischen  Vlie- 

land  und  Torscholling,  490  fi41 
Voderkamp  8.  Futterkamp. 
Volksdorf,  VolquarsUirp,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  Grevesmiihlen,  ä&3. 
Vollen borHtelde  s.  Fallinßbo.stcl. 
Vrybiirch  s.  Freiburff. 
Vrymerstorpe  8.  Fliemstorf. 

W. 

Wadhteuu,  Brigitten klostor  in  Schweden,  R9.H 
Wahrslorf,    Warstorppr ,    Df.    bei  Wismar, 
■SO'2  304 

Wa kciidorf .   Wokendorjic,   Df.  in  Holstein. 

K-|..  l'rct/..  2Ü1. 
VVnlkonritd,  Wulkcnredc,  t;ht;m.  CiHt<;rzit'nsor 

Kloster  in  Brauiifdiwii^',  IHH.  QiLL 
\Viin<;eIau,    Waufielowe,  Df.  in  Lauenburg. 

A.  Lauenliurg,  Ksp.  Liitau, 
Warnekenhagen.  Df.  auf  der  Insel  Poel,  403. 
Warnstorf,  Worvtrstorppe,  Df.  im  Fürstcnth. 

Lübeck,  bei  Tn»vemiin<!i'.  1  '^9 
Wartberp,  Sehl,  in  üalland.  33:^ 
W arwi.'^<  h .  I^indncliaft  in  dem  Hamburg.  A. 

B€rj,'edorf.  Ksp  Kirchwiirder,  2hl 
W'edole  s.  Häven. 

Weh  lau,  Welaw,  St.  in  l'rcussen.  Kfibz.  Ku- 

nipsber^.  S66 
Weich.sel,  Fl.,  aOL 
Weissenburg  8.  Stuhlweis-senburg. 
Wendische  Städte, 
We r verstorppe  s.  Warnntorf. 
Wosel,  St  in  Preuä*=en.  Kgbz.  Düfi.seidorf.  641. 
Wesenberg,  St..  ehem.  Sehl,  in  Mecklenburg- 

Strelitz,  IfiÄ. 


WeBenberg,  Df.  in  Holstein,  an  der  Trave, 
Kßp.  Reinfeld.  fi?«. 

Westeraars,  Bi.'ith.  in  Schweden,  622. 

We.-itf riesland,  Westervriesland,  788. 

Westminster,  2ofi  *  2H3  *  319  * 

Westphalen.  &liL 

Wexiü,  Bisth.  in  Schjveden, 

Wiborg.  St.  in  Fimiland,  LLL  fiM.  ftS4  * 

Wiborg.  St.  in  Jütland,  äl. 

Wiedenbrück,  Wydenbmgge,  St.  in  Prcussen, 
Rgbz.  Minden.  Sfifi.  iSi 
'  Wien,  23^:  «123.  fi2fl.  779.*  HOf..*  S21.*  H54.* 

W  i e n  h a  u  9  e  n ,    W ynhusen  ,    ehem.  Nonneu- 
j      kloster  in  Braunschweig,  bei  Celle,  <!.')!. 
i  Wildeshausen.   Wildeshusen,  St.  in  Olden- 
burg. lÄlL 

Wilsnack,  Wallfahrtsort  in  der  Priegnitz.  I4ft. 

Windau,  Windaa.  St.  in  Kurland.  ÜhiL 
!  Winsen,  an  der  Luhe,  St   in  Hannover,  2ÄI- 
I       '^78  *  ^Ti*  71H    719    7-->fi    74fi    777  IMD. 

!  Wisborg,  eliem  Sehl,  auf  Gtiltland,  H33 
;  Wisby.  St.  auf  Gottland,  .il^  tjr.O  *  317.* 
t'.«li;  H33 

Wismar,  2.i^aiLäl.Q<iti2.1in.üiLllL 
I      LL2-  LU.   LLIL   1'20  lAQ.  LLL 

144    1  .'.3  u.  Anm.  üüi  Hü.  IM.  LiLL  LiÜ 
221.  223.  221.  231.  23S.  211.  21LL  2liÄ. 
2Iiü.  302.  3Ü1.  3Üä.  3Ü2L  391  *  38a  *  389  * 
397  *  404.  lilü.  112.  m.  121.  11:L  444 
j      IIIL  lÜä  Anm   Hü.  IIÜL  112.  4M.  49<;  * 
'      [il±  515  *  521    ä22.  ü21.  b2iL  QlLL  li2il 
021.  fi22.  ti2I.  M2.  HIÜ.  tüilL   tilüL  liüL 
7fil    799    8fi3    8fi4    896  917 
Wismar.sehes  Deep.  Iiü2.  til2. 
'  Wittenburg.  St,  in  .Miskienburg.  4t;9  89fi.* 
!       H97  * 

Witstook,  Wystock.  St  in  der  Pri<  v'"it/..  781 

Wolgast,  St   in  Pomtnirn.  898 
I  W  oll  in,  Insel  am  Austlus'^  der  Oder.  8."i7. 

Wulfsha^en,  VVulve.^^hagen,  341 
'  Wulmenau.  Wilmenouwi',  jetzt  M«  irrliof  im 
j      Gute  Trenthorst,  1113. 
.  VVvnliusen,  >•  Wienhnu^in 
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Y.  Z. 

Ypern,  349 

Ystad,  Vstede,  St.  an  der  Südkünte  Schwe- 
dens, ftSl. 

Zarrentin,  Flck.  in  Mecklenburg,  am  Schal« 
see,  ftftfi-  «97 

Zicricksec,  Serickseo,  St.  in  Holland,  Prov. 
Seeland.  6h. 

Zollenspiker,  ToUeuspiker,  ZoUätätte  in  Ess- 
lingen, 2ÄL 


Zulveldc  .s.  Sülfeld. 

Zütphen,  Sutphen,   St   in   Holland.  Ptov. 
Geldern,  776. 

Zweedorf,  Twedorp,  Df.  iii  Mecklenburg,  u 
der  Stecknitz,  A.  Boitzenburg.  324. 

.  Zw  olle,  Swolle,  St  in  Holland,  Prov.  Ober- 
yssel,  M£l  77fi. 

Tzantzekeneve  s.  Sande.sneben. 


IL   Personen -Register. 


Ahbcndorp.  22. 

Adolph  VIIl..  Herzog  von  .Schleswig,  Graf 
von  Holstein,  hh.  (Ü  fi7  *  HH  *  12.  103. 
in.l  141    U>±  15ü  1 74  *  '201  211 

^afi  "  iiIL  :iNiLf  32Ü.  4-it;.* 

454  *  Mi  376-*  illL  479  *  ifil.  498*  äHaJÜ 
512  n-2S  .^afi  .'i:^9  "  f>98  KOft  638  *  filß, 
fi4r>  fitM  r,81.  -Q'J  *  1Ü2.  I2Ü.  122. 
7'J7    7 -ja    7:i(>.   IAH    7d:^     7 '.7     77^  '"  !CJ-3 

gest  aii-  025.  Öfiü.  Mi.  90 1 
von  Ahlfleld,  Anevcldc,  Benedict,  Knapjjc, 

—  Goslik,  tüü  .Vnni.  h:<Ci. 

—  Nicola.^.  HA.  201 

—  .Johann.  Sohn  des>.,  1 74.  201 
Ahirdes.  Khcrt,  Priewtor,  fi.ö.S  fi.54  -  fifi.'i  KfiA 
AIb<  rt,  Prior  des  Dominikanerkloster.-;  in  Kal- 
mar, 328.^ 

Albuut.  Gi.«bert.  Domherr  in  Utrecht,  'ihlL 
AI  brecht.    Herzog    von    Oesterreich,  Bruder 
des  Kui.sers  P'ricdrich  III.,  t^'i'A  fi29 


Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  *30.* 
439   453   495   578   753  925.' 

I 

Albrecht.  Sohn  Heinrichs  IV.,  Henogs  von 

Mecklenburg-Schwerin,  2^ 
Albrecht,   Herzog    von  Braunacliweig-Lune 

borg,  i:t7  *  Las. 
AI  dach,  Alb,  Rm.  in  Buxtehude,  575 
Alerdes,  Ebert   Vicar  in  der  JacobiKircbe. 
1A2.  789  *  fl54.*  &hh.  ßfii. 

I  Alexander  IV.,  Papst,  geet  fi47 
I  von  Alfeld,  Hcinr.,  Bgmstr.  in  Goslar,  4  *  i'i* 
I  Alff.  Hans.  OaSL 

.  Alfons,  König  von  .\ragonien,  43fi  *  iäi 
Alliugstede,  Joh.,  BgiDstr.  in  Salzwedel.  III 
Alofantze,  Joh.,  äJLÜ. 

—  Martin,  510 

Alrad,  Hans,  Glaser  in  Lübeck.  2fi6.  äH 
von  der  Alve.  Heinr,  413.  fifi4 
Alvariu,  Fernando,  510 
von  .\1  vensleben,  Busse,  474.* 

—  Geverd,  474.* 

—  Ludelcff,  474  * 

—  Werner,  326. 
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von  Anderlingen,  Heinr.,  Bgtnstr.  in  Stade. 
9t>3 

Andreas.  König  von  Novgorod,  L 
Angerbuch.  Cord.  381. 
von  Appen,  (^odeke, 
Arndc5,  Hans,  '20 1 

Arnold  (Westfal),  Bischof  von  Lübeck,  Ifi, 

104  *  12«  *  "iM.  iML  46.^  .521*  544  52fi. 

605.  filH  *  fiSi  liL  IM.  152.  fllfi 

Anni.  aüÄ.  Süa.  aafL  fifiÜ. 
Arnold  v«)n   Bremen.  Syudicus  der  Stadt 

Lübeck,   IM.  2ÜL  aai.   2M.  340.» 
*  41L  ^'^o*  i2i   427  *   439  ♦   4  53  * 

4'».'»  *    ■'Vr.l.   5^  70fi  *  741t*  756.* 

Arnold i.  iArndeS'  Job..  Nnlar,  1?:^  ■'SfiO  fifil 

Kaths.«.i*:retair.  7--'0*  15L  QSSL 
Arndch'.  Heinr., 
.•\,-ipcbode,  F>udeke,  äS. 

A(?sel.  Joh.  Lonemfistcr  der  Dominiknuer  in 

I.iibnk.  nail 
VMii  Attendorn,  Detlev,  IHL  LSü. 

—  Genl.  Bruder  dess  ,  IHL 

—  Ann«.  Khefrau  dew.s.,  180 
Axr  ls.^on,  Krich,  Kittcr,  fi22.  * 

—  Olav.  Hnuptniann  auf  Gottiund,  Ritter. 

11>7.  an.  4.^7    470    4H7  fi02 

r.r.f.  im  7«t'>  hm.x  * 

Axkctw,  Kriedr,  Knap{K.',  fre.«!.,  119    1 20 

B. 

Bacher,  Haus.  liiL 
Backor.  Conl.  22. 

Backmeistir.  Hans.  Maler,  m.  aii  llä. 
Bwdegow.  Beniil.  BürfjiT  in  Lübeck,  581 . 
Ji;id«;ndorp,   Herrn..   \Verkniei.'<ler  der  Petri- 

Kirchf,  ÜL 
von  BHcm.  Greving,  32 
Von  Baigen,  Hann,  7 1:<  Antu 
Balthasar,  Herzog  von  Schle.^ien.  853.'*' 
Baltazar.  Bernd,  Bürger  in  l'elle.  543 
Han<<|ua3t.  Job.,  Dominikaner,  1.5fi. 
Bann  ick,  Lubbcrt.  ■'»fi4 
Bard ureniakcr,  Jost,  «32 


Bare,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  810  Anni. 
von  Buren,  Heinr.,  Bürger  in  Bmunschweig, 
Ififi 

Bareni»teker.  Job.,  Dominikaner.  15fi.  fiSO. 
Barnekow,  443.  444.  469. 

—  Michael,  22. 

—  Raven.  432. 

;  Barse,  Agathe,  gest.,  71fi. 

I  Ba.sedow,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  fi94 

1      —    Bemh.,  Bürger  in  Lül>ock,  gest.,  ifi8 

I      —    Dietrich.  Sohn  deas.,  IfiH.*  470,  491. 

I  492.  802 

;  Bassewitz.  Vicko,  598. 

Batz,  Simon,  Syndicu«  der  Stadt  Lübeck,  fiÄS. 
I      ft7fl*  fiAI.  IlfL  lAä.  752.*  7f.a  ♦  2M.  IfiS. 
Ififi.  HIL. 

Becker,  Heyne,  22. 
j      —    Herrn..  Kleriker,  178. 
,      —    Marquard.  V'icar  in  der  Marien-Kirche, 
fil8 

Beer,  Herrn..  122. 

de  Beer,  Donatius,  Sccrctair  des  Raths  von 

Brügge,  aifi. 
von  der  Beke.  Becke.  Dietr.,  HL  mt  122. 

I  Bekemann.  Herrn.,  gest.,  £i2fi. 

—  Hans,  .52« 

—  Simon,  Bruder  des.«;.,  ■'t2fi 
!      —    Hans,  .S-bifTer.  a:}7. 

Bclow,  Georg.  Ratbs.scbreiber  in  Wi.smar,  IÜ2. 
704 

Bcmmcr,  Albert,  Bürger  in  lyübeck,  Ifi.  103 
3 'in    .108    dF>H    8  OH 

—  Hans,  122. 

I  Benedict,  Bischof  von  Skani.  fi22. 

\  Benedicta,  Priorin  iles  JohanniHklostors,  3fi2 

Beneke,  Matth..  Auslieger,  8.S7  * 

Bening.  Herrn,  30i 

von  Bentheim,  Graf,  Sü. 

Bentvelt,  Hans,  gest..  14H 

~    w  '"!'-       !  Brüder  des^s.,  US. 
Matthias.  | 

(  Bentzin,  Heinr.,  Marktvi)gt  in  Lübeck,  207 
I      —    Heinr.,  Bürger  in  Lülieck,  899. 
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Bentzin,  Heinr.,  Schreilwr  des  Herzogs  von 

Mecklenburg,  fifiü.  SflS  Anm,  äüfi. 
Berck.  Hans,  2Si± 

—  Heinr,  5fi4. 

ßere,  Joh.,  Rm.  in  Lübeck,  pect.,  tifil  - 
Bere.  Brüder: 

HanH,  Iia,  iÜlL 

Hermann,  UK  21L  Ml. 

Ludckc,  LLfi-  5ÜL  SÄL  fifil 
Bere,  Lubbtrt.  170 
to  dem  Berge,  Joh., 
Bergelase,  Pribe,  10  * 
Bergerwold,  Hans,  l  77 
Bork,  Hcinr..  Bürper  in  LüV>eck.  \2h  158  792. 
von  Borkevelde.  Ludeke,  ÜIL 
Berkhusen.  Han.s,  48*2 
Bernd,  SchleuHennieister,  778 
Bernde»,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  'iftO  398 

—  Hfinri,  Brauer.  -Hfirt 

—  HaU!*,  .SehifEer,  M'> 

—  Hnn.«,  Bürger  in  (inibow,  r>77. 

—  Lubbeke,  15ürger  in  Grabow,  fi77 

—  .loh..  Km.  in  Stadt!,  t47 
~    FeU'grim,  Schiffer.  L2Ä. 

von  dem  Berne.  Bernd,  äl.  3lL  LL  fiü.  '2.5« 

a-iH  AM  tor»  i'-A  fif,4. 
Bernestelle.  Meyne.  Bürgt-r  in  Lübeck,  ÜL 
Bernevur,  Reml>crt,  Knappe,  5'2X 
Bernewnl,  Karl,  Auflieger,  Hri?. 
Bernhard.   Prior  de?  Klosters  Hilgendal  in 

Lüneburg.  lÄIL 
Bernhard,  Abt  in  Doberan,  gest.,  Ifi8 
Bernhard,    H«Tzog   von  Saeh.'^en  J^aucnburg, 

2fi.  ßäJl  UlI  in.  1 0H  *   1£2Jl  212.  21^ 

2iii.  APA  *  aio  *  ai:t  *  aa^.  aiAJ^  aai.  iJLL 

i^h*.  lüL  äia*  «07*  fiOfl  *  fijx 

*'.n7  *  fi.^R  *  B7'2  ^'  tüt^  705  *  Hß, 
II£L  778  *  783*  704  *  Hl  1  *  afil* 
Bernhard.  Herzog  von  Braunnehweig-Lüne- 
burg,  Verwesi-r  des  Bisth.  llildeäheitn,  '2.^0  * 
•iih2.  *  4H*>  4<>  >  *  f,To.  *  578  Uli  filH 
üäl,  U-L  Iii  Tl!).*  lilL  780*  788* 

laut  870''  liüä.  8ai  *  908»  %22. 

Bernstcde,  Margarethe,  7ri.^ 


Berskamp,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  Iii 
i:{0  359 

Berse,  Bersse,  Bertold,  in  Rambow,  3Q2.  64S 
Bertold,  Abt  des  Kloßters  St.  Aegidius  it 

Braunaehweig,  fi47 
Bertold,  Hcinr.  r>9a 
Bertold,  Läufer,  451 

Bertram  (Cremon),  Bischof  von  Lübeck,  ge-n 
I  &1Sl 

Berveld,  Bürger  in  Lübeck,  13. 
Hesel  er.  Dietrich.  1^2. 

—  Godeke, 

I      —    Kirsten,  ?t^5 

von  Bevesßen.  Ijimbert,  .^87  * 
I  Beyde.  Giseler,  Rm.  in  Gcittingen,  7"fi 
I  Beyger,  Knecht  de<«  Ortgis  Klenckc,  ÜL. 

Bilde.  Torbern,  Kitter,  22i. 

Bilefelt,  Peter,  22. 

Bilf.  ld,  Joh.,  afil.  lüL  499 

Billung.  Billinck,  Ccmr.,  Procurator  atn  Kai 
fierl.  Hofe,  ^23-  87H. 
'  von  Hingen,  Wiehmann.  Schiffer,  811 
j  Biörnanon.  Erich,  Kitter,  237  235. 
I      —    Johann.  224 

Bi.«chel.  Jae..  .Schiffer,  82H 

Bischop,  .Vlbcrt,  271  4.58 

Biscoping,  Bertold.  Bgnistr.  in  Münf^tfr,  Söll 

Bi.fhorst.  Heinr..  Rm.  in  Stade,  924. 
1  Bisping.  Ivudeke,  7.')7. 

—  W  erner.  Bürger  in  Lübe<'k,  3fi8 
j  Blakoot,  Anton.  'IM. 

'  Blanke,  Joh  ,  äfiÜ.  882. 

I  Blanken  borg,  Familie.  34 1 

I  Blankensee,  Heinr.  Bürger  in  Lübeck,  I 

—  Heinrich,  91.3 

von  Bleken.  Christian,  77fi 
Blick.sicgcr,  Job-,  fiJA  899 
Blitter.«wi.=  ch,  Joeris.|  Brüder,  Bürgerin  Kö'ti 

—  Ruprecht.  j    Hü.  im 
Bh>me.  Heinr..  Bürger  in  Lübe<k,  210.  352.' 

559   fi.54.  B<t4.  792 

—  Tolsekc.  Ehefrau  des.s.,  fifi4 

—  (iereke,  57ri 

üoher,  Haus,  Rm,  in  Stemberg.  4fi9 
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Blücher,  Hermann,  tlL 

—  Joacbiin,  Knappe,  fil  *  ^Oi    531>.  558 

fiül.  fiüfi.  fill  *  fil7.  fiaa.  fi95 
Blvveke.  Joh  ,  Vicar  iu  Colberg,  521. 
Bock,  Andr.,  Bgnit-lr.  in  Stade,  447 

—  Emst,  2M. 

von  Bockin,  Werner,  fifi.'t 
Bockholt.  22. 

—  Jaspnr,  Bgmetr.  in  Stendal,  ZM.  447. 
Bode,  Kcrsten,  Bürger  in  Lübeck,  fifiO. 
Bodeker,  Herni.,  Bürger  in  Lübeck,  lA. 
Von  ßodendike.  Alverich,  Vogt  in  Winsen, 

Bodendorp,  Hans,   Werkmeister  der  Petri- 
Kircbe.  IL 

Bodendorpp,  Peter.  171. 

d>-  Bot  ris,  Gerhard,  gest  ,  19fi  ^Xin 

—  TiblMjke.  Wwe.  dess.,  34  fi. 

Boct,   Bote,   Heinr..   Grossvater  der  Preen 
700    7 OH 

Bügel,  Bernd,  EL 
Boitzenburg,  Bernd,  Sfi. 
Bokel,  El>ert,  lüiL 
Bolhagt-n,  Bernd, 
Boliken,  Jürgen,  122. 
JJolte,  Htlmer,  a.^B  afio 
Bolting.  Bertold,  lÄi 

Boitze,  Heyne,  Bürger  in  Lübeck,  Sfi.    1 22 
137    :U.n    40K  4.^i4    45H  .'SH'j 

Boni,  Amd.  Secretair  des  Bischofs  von  Oesel, 
Ifil 

Boning,  Lubbert,  Bürger  in  Deventer,  ä&B. 
Borch,  Hans,  Bürger  in  Lüb«K;k,  314 
von  Borch.  Johann,  fi7i 
uppe  der  Borch,  Wilh.,  291 
Burcbdorp,  Heinr.,  792. 
Borcherdes,  Claus.  570 

—  Hans,  Schiffer,  rt94 

von    Borken.    Peter.    Bürger   in  Wismar, 
5 -22 

Boru,  Hans,  ^«4 
Bornemann,  Gerwin,  792 
Bornholm,  Hans,  Schiffer,  ««3 


j  Borstel,  Borst«lt,  Han.«,    Hanneke,  22.  2i 

fi31    656.  696 
'  Borsteid,  Clau.s,  Bürger  in  Lübeck.  127 
'      —    Bertold,  2AL 

—  Rüttger,  "9ü 

von  Bortvcld,  Bortvelde,  A.^chwin,  474  * 
I      —    Aschwin  Heinrich,  474.* 

—  Hans,  474.* 

j      —    Heinrich,  474.* 
I  Bosyan,  B7l 
I  Bote  8.  Bocl. 
'  Botevur,  Dietrich,  X9q 
Botyn,  Heinrich,  232. 
Bovendorp,  Heinr.,  211 
I  Boyskeu,  Heinr,  899. 
I  Boytin,  Claus.  Ifil. 

-~     Heinr.,  Söldner,  91ft 
I  Boy tzen bürg,  Jac,  592 
Bracht.   Juh.,   Kleriker  und  Notar,  Raths- 
secretair   in   Lübeck,    170.  173.  lAh.  751. 
8H0. 

Brackow,  Heinr.,  Bürger  in  Wismar. 
von  Brakel,  Utto,  aSfi.  m. 
Bramstede.  Godeko,  504  Anm. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  23. 

—  Jacob.  270.  Rni.  in  Lübeck,  39« 
I  Brand.  Alberl,  22. 

—  Daniel,  Km.  in  Bremen,  447  77fi 

—  Hermann,  22.  2Ä. 

—  Wilh..  Rnj.  iu  Hamburg,  561.* 

—  Kersten,  Bürger  in  Wolgast,  H98 
Brant,  Claus.  2Ifl. 

—  Kggerd,  255 

—  Peter.  21.  212. 

Braunsch  woig ,     Herzoge    von,    s.  Erich, 
Albrecht,  Bernhard,  Ernst.  Friedrich,  Hein- 
rich, Wilhelm. 
I  Bredelo,  Hans,  336 
von  Brederode,  ((iiesbert),  erwählter  Bischof 

von  Utrecht.  340 
Bredeveld.  Hans,  792 
I  Breetholt,  Walter.  &2.  Ifi2.  IS2. 
Brekelveld.  Eberl,  14.  LLi 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  679 
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Brekcwold,  Corrl,  Bürger  in  Lübeck,  IHO 
Rm.  aiifL  ihSL  r.fin*  5fi2. 

—  Huus,  Diener  de«  Raths  von  Lübeck. 

von  Bremen  8.  Arnold. 

Bremer,  Detlev.  Bgmstr.  in  Hamburg,  Afii 

—  Dietrich.  Bürger  in  Lübeck.  Elfi. 

—  Johuunes,  .Sohn  detw ,  H18. 

—  Tiges,  Bürger  in  Grabow,  fi77. 
Bretschc,  Bu^.se,  lA.  fiü 

—  Detlev,  II. 

Brcyde,  Joachim,  Ritter,  ■'t.^fl  H.'tfi 
Bringmann,  Bcxle,  Bgmstr.  in  Paderlxirn,  776. 
ßrockmann,  Henning,  Bürgerin  Lübeck,  582. 
Broder  Swcnse,  ^•'^7 
von  dem  Brokc,  Heinr.,  HAfi. 
ten  Broke  de  Borken,  Joh.,  Notar,  647. 
Broker,  Joh.,  Bürger  in  Stettin,  fi3fi. 
Broling,  Joh.,   Bürger  in   Lübeck,  II.  Rm., 
98    1  '->  1   4ir,  447  4K7.  RiiO  *  fi'2H   1^%  Hf^O 
von  Brome,  Hans.  615. 
Broyer,  Gese 

—  Peter  (JeschwiHter.  817. 

—  Volkmann 
Bruggemann,  ('ord,  liiO 
Brulleni ssiin .  Heinr,  118 

Brun.  Joh.,  Prc>fwit  in  Antworskow,  7.'<4 

—  Claub,  Bürger  in  Lübeck,  fiM  S.  fi7fi. 

—  Eier,  Bürger  in  Lübeck,  .^4fi  fi4fl 

—  Matthias,  Bürger  in  Lübeck,  338  filft 

—  de  scherer,  Bürger  in  Vechta,  381 
Brune,  Volland,  1  fiO. 

Bruno,  edler  Herr  von  Querfurt,  477  *  503. 
Bruns,  Claus,  lüa. 

—  Anneke,  716. 

—  Claus,  Brauer.  lifiü. 

—  Han.s,  .Sohn  desa.,  .'^6.^■ 

—  Marquanl.  Bäcker,  3(15 

—  .Marquard,  Sohn  de«s.,  .^6.5. 

—  Hans,  Goldnchmicd,  709 

—  Kerslen,  Bürger  in  Lübeck,  äHB. 
Bruneeis,  Joh..  Patemosterraaker,  222. 
Brunswig,  CIau.s,  792 


BruH,  Goplik,  Bürger  bi  Kiel,  .S21. 
Brus,  Joh.,  Bürger  in  Wismar,  449. 
Bruss,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  fifi  .Anm 
Bruekow,  Joh.,  Km.  in  Lübeck,  -"^aft 
von  Buch  holz,  Clatis,  Rft? 
von  Bunhwald,  Nicol.,  in  Wedole.  RilWr.  12i 
Kinder: 

Heinrich,  gest,  129 

Heylewich.  Wwe.  dees..  129. 

I.,enimeke,  2Rfi 

Volrad,  122. 
Claus,  Knappe,  in  Hemminestorp. 

im  '»-'^x  * 

—  Bertram.  Detlevs  .Sohn,  in  Prubii*U>rt 

r>«8 

—  .S'hcle  IX-tifV.  in  Rethwi.«<h,  ÜL 

—  Vollert,  .Sohn  dc.-^s,,  LLL 

—  Vollert,  Knap|)e,  in  Ekelsdorf,  3£!Ü. 

—  Volrad,  in  Retliwiäch,  LL  .^■•^.'>*  äfii 

—  Volrad,  Amtmann  in  Trittau,  4.'>J.  wTti  * 

—  Volrad,  478  .t.'iK 

—  Detl<  v,  Knapi'C,  in  Johann^dorf,  Sil 
--    Detlev,  Detlevs  .Sohn,  fifia 

—  Hartwich  I  Detlevs  .Sohne.  Knjippm,  ia 

—  Volrad     i       Prohnstorf.  iMi. 
Bück,  -Andrea.«»,  874 

—  CIau.s  22- 

—  (ierwin. 
Buckholt.  Ebert.  679. 

Budde nbr<iek,  Heinr.,  gent.,  48.'i 

—  Jf>hnnn,  Bruder  des-s.,  48.'> 
Budeler,  Cioreke,  Bürger  in  Grabow,  filL 
Buck,  Heinr.  Rm.  in  Rostock.  2.  Ufi.  ge^L 


—  ( iott.ichalk,  Sohn  dcss.,  515. 
Buke,  Detmnr  214 

von  Buken.  Wilken,  Propüt  in  Wildeshausea 
149 

Bukow,  Matthia-s,  22. 

Bulke.  Heyne.  70-.> 

Bulken,  Bulleken,  Hans,  lÄÜ. 

von  Bülow.  Busse,  aofi  *  440»  ifiß-  läL 

—  Fric^^lrich,  üSfi.  70.^* 

—  Hans,  70.S.* 


Brüder. 
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von  Bülow,  TIartwich,  598 

—  Heinrich,  fiftft. 

—  Jaspar,  -440 

Bülow,  Hnns.  .Schiffer,  53« 

—  Hcinr..  Bruder  des.«,,  Bürger  in  Lübeck, 

502.  äM. 
Bunde.  Oerd,  Sfi. 

Bunjrer,  Heinr.,  Werkmeister  in  der  Jacobi- 

Kin;he,  222. 
Bunncn.  Gerd,  frcst..  fiü. 

—  Heinrich.  Bruder  dess..  gest.,  BIL 

—  Kunneke.  Tik-IiUt  <lesa.,  SIL 

—  Taleke,  Ehefrau  dess^..  80. 

—  (ienl.  Heinrichs  Sohn,  SIL 
Bnnscr,  Eier,  ft.^ft 

Bunetor]!,  Joh..  \  icar  in  der  Jacobi-Kirchc, 

von  Buren,  (iodeniann.  Bürger  in  Lübeck, 

31£L  lÄä  fiHL  73-2- 
Burleuiann,  Q22. 
Burmann,  Hans,  ft7<< 

Bunnrsl^  r,  (.Jodt'ko,  Rin.  in  Lübeck,  fiQ.  ^-la  * 
212.  2IL.  ftfin  *  m. 

—  IVtmar.  fLl 

—  >Ian!^.  iL 

—  Hiin.<.  Itürirer  in  Ilostock,  fi02- 
— -    Henneke.  in  Rieps,  fi. 

—  Jacob.  1  ii4 

—  Ludikt-,  Bäcker  iu  Lübeck,  SÄE. 
Burow.  üeurj,',  Ratlis.«chreibor  iu  Wismar,  720. 
ßurvyent.  32fi 

tom  Busche,  Kleriker,  &2. 

von  dem  Bu.<^che,  Krcigraf,  i,Oh* 

Busohe,  Chivenberz,  Söldner,  H.^o 

—  Dietrich.  H^ü  Amu. 
Buschmann,  Job.,  Bür<<tr  in  Bremen.  8fi2 

JSöhne : 

—  Kersten.  8fi2 

—  Rolev.  M2. 
Bus  mann,  Hoinr..  fiftfl 
Buesan,  ClaUH,  2^ 

Bupse,  Hans.  Bürfrer  in  Lübeck,  133  Anra. 
Bus^ons(rhutte,  Merten,  22. 


Buseow.  Claus,  22. 

—  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  747 

—  Thoma.H.  äSfi. 
Buten^chonc,  Hans.  lA. 

■  Bye,  Timme,  IML 
Byginck.  Hans.  4ftR 

C. 

CalixtuR  HI.  Papst   -^a^  *  SÄS.  liL  AM. 
.«SOa  *  gest.,  fiOÜ.  IM.  m.  021.  882. 

von  Calle,  Danklev,  74.'» 

von  Cnlvea,  Wilh.,  Bgm-str.  in  Lübeck,  -HO  * 
ZU    li^l  Äl.   lüL  113,  'i2iL  221L 
•298.  a3iL  a^'^  *  409.*  450.  4r»7.  476 
lÜL  412.  IM.  äÜl.  ^  ftno  *  730* 

;  ii»3.  \i2h.  aao.  aio. 

—  Claus,  IM. 

—  Cord.  iL 

—  Curd,  Bgniätr.  in  Braun.'ichweig,  7*37 
v<in  Campen.  Lamliert,  Söldner.  918 

von  ('ap})en,  Härtung,  dot-for,  procurator  flu- 

calis  de«  Kais.  Kainnjergiirichts,  r»78. 
Carvajal,  CalvinI,  Kardinal.  «'»'29 
Ca  Storp,   Heinr.,  Rui.  in  Lübeck,  4nr.  4f»8 
500  .'»r.o  *  032.  LLL  I5Ü.  IIÄ.  123. 
j  Sfiü.  aülL 

I      —    Han.s.  Johann,  271   458   lai  UOlL 

I      —    Heinr.,  Kaufmann  in  Brügge.  77fi 

'  de  Ca.«tro  Coronato.  Job.,  Gcf*andtor  des 

Königs  von  CyjK-ni.  .'>7:i 
j  Christian  L  Kouifr  von  Diineinark,  LL  24^ 

48  *  52  *  52JL  5£.  lUÜ  ftä.  lüL  Lfl3.  '^'^4  * 

225Jt  2.S7  *  2S8  *  '>an  *  ::i3.  ::iiü.  2^7  * 
2«>fi  *  221.  aM8  *  aii  a5:.  *       *  afiü. 
42Ü.  4^1  *  .l.-tM  *  im  502.  5:ll  53fi. 
1      531.  ßOä.  ÜÜIL  Q2L         *  1)78  r.84. 

'    fi8g  *  fiaa.  102.  lüa.  710*  ioü,  1^  ii:L 

i      Ififi.  aiÄ.  ä2ä.  831.  832.  8.St;  *  840.  852 

(      8<;0  ftfi.'^  8fi4   8fi9  883. 
ChriHtierussou,  Nil.s,  Ritter,  fi-' _> 
Christoph,  König  von  Dänemark,  gest.,  2L 

j  von  Cilli    Familie,  623. 

—  Graf  Ulrich,  323. 
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Claos  zocn  Coert,  '3i  i  [ 
Claes  zoi-n  Jacob.  '2U_ 
Clais  Dircx  .sotii.  Bürfier  in  Amsterdam,  872. 
ClauH    Bodcker    .s.    NicoIauB.    BiHchof  von 

.Schwerin.  j 
CIau8  ilc  Sworcn.  Bürger  in  Hamburg.  447 
Clawesson,  CurtI,  fH'hiffcr, 
Clenow,  Philipp,  ^0^^.  I 
Cleyhorst,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  271.  449 

792. 

CIcynf.  Han.s,  MJ- 

ClcvHson,  Jr»h..  .Sbiffer,  1 4r»  t47 

Cloet,  ä^L 

Cloke,  Martin,  Bürger  in  Bremen,  126. 
Clo&tcrniaiin,  (ihereke,  22. 
Clutinc.  Niccil..  Domherr  in  Utrecht,  ^^'^ 
ic  ("ohcrcke,  Kriilcl,  Notar  in  Mantua.  T.'i l 
Aniii. 

Coeninf;.  Gottfr..  Bgmstr.  in  Utrecht,  üiL 
von  Coesfeld,  Goswin,  hunnischer  8ecretair 

in  Brügge,  tü.  Hä.V  .564 
Cogoie,  Eggcling,  hansiKchor  Acltermann  in 

Brügge,  tUL  j 
van  Collen,  Prtcr,  Auslieger,  912.  | 
Collen,  .John,  in  Edinburg,  197.  1 

—  Hermann.  79'2.  i 
Coller,  (Uau.'i,  .Xnslicger,  912 

t'olman.  Heinr.,  7fiti 

von  Colnc.  (.Hillen,  Hans.  Bürger  in  l>übcck, 

1211.  lüh.  QSÜL  TM 
von  Colonna,  ProsfH;r,  Kardinal,  fi26  *  i'87.''' 
Colvensee.  Bert4ild,  22. 

Consaivi,  Jürgen,  ft 1 0  .519  .'>fi4  | 
Constin.  Heinr.,  Bürger  in  l<übock,  Ii  i n.5  * 

Cordcf*.  Hartwich,  Au.slieger,  65fi   fi9fi  i 
Cornclies,  ririeh,  4.58.  | 
Cos  He,  Heinr.,  Diener  des  Raths  %'on  Lübeck, 
4K7 

Cracckoff  s.  KragnfT.  . 
von  Cramme,  Burchard,  252.  \ 
Crispin.  Segebodo,  Bürger  in  Lübeck,  gebt.,  ASi 
Crummesse,  <Ierd.  ge.st .  l < »7  108 

—  Heinrich.  Solin  des«.,  2&A  löi  LL3.  LLfi. 


D. 

van  Daezin,  Martin,  Auslieger,  8hl. 
Daldorp,  Hans,  15.  LÜL  LLä.  2QiLi3i 

ft.öfi.  570.  597.  fill    fi.'i7.  695  lü 

IM. 

--    Bertold,  Ifii 
Da  lern,  Heinr,  Apotheker  rn  Lübeck,  li£L 
von  Dalen,  Curd.  Bürger  in  Danzig.  lölRm. 

tiM.  mi.  122.  lAi 
Dalenborg,  Bürgerin  in  Lüneburg.  737. 
Dambeke,  Steffen,  22- 
Dainelow,  Heinr..  fifl.^  * 
vamme  Damme,  Detlev,  Knappe,  568. 

—  Bertold,  Rm.  in  Stade,  4A1 

—  Bertram.  Bürger  in  Braunnchweig,  HL 

Iii 

Damme,  Kersten,  1  MS  Anm. 
Dannonbcrch,  Hans,  22. 
Dargetz.  Dargasse.  Luder,  15. 
Dargetzow,  Heinr,  BgmBtr.  in  Wismar.  MiL 
Darsow,  Herrn.  Rni.  in  Lübeck,  Ifi  39  148 

aafi. 

—  Bemd,  Bürger  in  Lübeck,        lüL  llii 

in?  10H  9'JH         r.ih  fi75. 
737.  122.  las. 

—  Hermann,  458   mi_  222. 
Dasle,  Joh,  Vicar,  fiÖ  .\nm.  132. 

von  Dasle,  Dai^sel,  Hans,  Bürger  in  Einbctt, 
1H8  'i'iO 

Dagße.  Job.,  Bürger  in  Köln,  lüQ. 

David,  (Baftard)  von  Burgund.  Bischof  vi« 

Utrecht.  MH 
Daw,  Jürgen,  Paterno8t«rmaker,  221. 
Dcgcnhardi,  Nie.  Vicar  in  der  Donikircbf. 
Anm. 

Delendorp.  Herrn.,  -541 
DcHsin.  Joach..  Knecht  des  Jnacb  Blücher. 
Hl  7 

Dcterdcs.  Henning,  Bürger  in  Lübeck,  Ifil 

.574  761 
Detiücr.  Herrn.,  792 
Detmers,  Hant;,  469. 
von  Detten.  Johann,  1 71. 

—  D}'tten,  Heinrieh,  LSü.  IM.  LM.  aää. 
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Dcymnnn,  (leriit,  früher  Bün^er  iii  Amäter- 

d«m.  812. 
I)i<  htling.  Hans.  6fifi 

Diekmann,  Hann,  Bür;ß;er  in  Lübeck,  4.'>0. 
Diderikcs.  Han.s.  122- 

Dietrich,   Erzbischof  von   Köln,    lif»  442. 
71 1>  *  ZfiÜ. 

Dicirich.  Claus  Sf»hn,  Bürger  in  Atnfiterdam, 
Digriiiiinn.  Dietr,  läS. 

Dirk  .lont^  zoen,  Diener  «len  Kath.H  von  Am- 

sttr'i.im,  '211 
Dirkson,  Dvrkefson,  Albort,  Schiffer,  ai  Sfi- 

—  Gerd.  Bruder  dcsg.,  Ufi. 
Dive^.  Hans,  BiirL'er  in  Ii<>sU)ck,  51^2. 

—  Hi'iiirieh,  Bürger  in  Lübeck,  23-  liL  1 0.'^ 

irest ,  aiÄ. 
Dubbr rmtilkantz. 
r)(.b*  U.  .Shiffer.  ar.Q 

D'trn.  Matth,.  Rin,  in  Stralsund,  702  7Q4. 
Dorne.  Matthias,  Büri;er  in  Lübeck,  tir,0. 
Dorothi  a,   Könipin  von  Dänemark,  21  und 

Anm.  ü2iL  -^-'"»-'^  *  HfiK  * 
D»ri>lhi.a,  Gemahlin  de.^  Homop^s  Heinrich  IV. 

von  MeoklenburK  Schwerin.  GÜS  Anm. 
von  Dorpniunde,  Werneke,  Söldner,  91H 
von  Drantt  in.  Heinr.,  )icM.  142. 

—  Taickc.  Wwe.  doss.,  1 A-2 
DreL'cr.  A,-itms  de,  22^ 

Ort  Miel,  Heinr.  Viatr  in  Lübeck,  üfl  Anm. 
Dreyer,  .loh.,  Rm.  in  KtHiigsbertr,  1 70. 
Drr.ije,   IVter.   Büruor  in   Lübeck,  >"i70  7Rt? 
T.t-J  M.57 

Drosf'dow.   Heinr.   Bürger  in   Lübeck.  1 0'i 

L2iL  HüM. 
Du b bin,  Nicol .  in  Stockholm.  1  H'.t. 
Duderwtudt.  Hann,  792. 
Dudiug.  Herrn.,  7'.} 2 
Düker,  ('laus,  Bürger  in  Stralsund.  2(IH 
Söhne: 
Clans, 

Lorenz.  203 

von  ])ulmen.  Heinr.,  Um.  in  Hamburg,  ■'»til  * 
DuniniiTStorpp,  Clnu.s.  T^'A 


Dummerstorp,  Maniuanl.  Vater  des»..  733 

—  Marquard,  Bruder  dc.«.><.,  7.S.3- 

—  Claup,  ]  ,        _  .„ 

]  Vettern  ilesc,  133. 

—  Han.-*,  I 

Dunckclgud,  Hennokc,  2*12. 

Dunoker,  Job.,  Vicar  in  der  Petri-Kirche,  17B. 

Duncker,  Claus,  Bürger  in  Lübeck.  314.  449. 

—  Hans.  732 

von  Dunen,  Sorries,  2fi9.* 
Dunkersdorf,  Siegfr.,  Priester.  IH 
Dure,  Peter.  Bgm.str.  in  Bun;;.  550.  840. 
von  Duron,  Naunin?;.  Sehiffer,  :}58 
Durkop.  Claus.  458   50< >. 

—  Coni.  7ft2 

Du.-'se,  Hnn.-i,  Soldner,  4t'>4  Anm. 
Dufitcrliolt,  Dietr,  Bürircr  in  LülHvk.  314.  581. 

£. 

El)be.  Hann,  Jiürger  in  Lübeck, 
KbbcHon.  Magnus,  gü.  224 
Ebcling.   Heinr,   Km.  in  Lübeck,  1 18  n;4. 
•jjjO    4.'i8    ■'•.KP   tiir,    IM  7jtM 

—  Jortlan,  Bürger  in  Lübeck.  ti^4  79.'t 
Eekhof.  K ersten,  gcs-t.,  II. 
Eddingerode.  Dietr,  in  * 
Kdelstorp.  .loh.  Kleriker,  liü  Anm. 

van  der  Keik,  Lenard.  4fiO 

Ee.«te,  Magnus,  Vogt  aul  Gottland,  1  'i7 

Egbrecht,  Koleff,  LÜ2. 

Egge.  Hans.  Büri,'<r  iri  Lübcik,  :^^<B  -'■81 

Eggerd,  Arnd,  Bürger  in  Lülteck,  <U'.>. 

Ekerbo.  Clau.-.  IML 

Ekcy,  !,.ainbort,  Bitrsrer  in  Liükh  k.  JÜL 

—  Tel^eke,  Ehefrau  des-*,  an 

—  Johann.  Sohn  des«  ,  üü. 

Elbeek,  Elljcke,  .loh,  hansischer  Aellcrniann 

in  Utre(-hl,  62.  :üii 
von   Eldingen,    Dietr,,  32H        1    7 1 4  750 

Anm 

(Eleonore!,     Gemahlin    des    Kaifers  Frie- 

drieli  Hl,  tl2i  1123. 
Eh-rs,  Matth,  Birger  in  Lübeck,  H!(H 
Elisabeth,   Aebti^sin  <les  .fohiinnisKloslers, 

:u'.-i 
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Ellcnber^i,  l>ietr.,  Bürger  in  Lüneburg,  .'S 40. 
von  Klten.  .Job.,  Bjjmstr.  in  Gottlnnd.  77fi 
von  Eltze,  Lmlckc,  Kin.  in  LiineburR  (neuer 
Rath;,  m.  fSHD.  882. 

—  Bertold,  SchifTer,  ILL 

—  Hildebnind.  121. 

von   Emberen.  Job.,   Bürf<;cr  in  Lüneburg, 
fim 

von  Emedo,  Hans.  Schöffe  in  Majideburg,  77fi. 
von  Emckc,  Goldschmied  in  Grabow,  2äß^ 

von  Emit^seii.  Ludeke,  fiJi2. 

von  Enijtzen,  Ludeke.  lA^ 

Ende  mann,  IIuus,  Rm.  in  Göttingen,  42fi.''' 

Endepot,  Heinr,  Hfi-t 

Erich,  der  Pommer,  König  von  Dünomark,  i&. 
Ericli,    Herzog   von  BruuusohweigLüncburg 
(in  Salzderhelden  ,  gest.,  121. 

Söhne: 
Heinrich,  21.  IM.  IM. 
Knwt,  21.  Las. 
Albrecht,  121.  IM. 
Erich  II..  Herzog  von  Pommern-Wolgast.  385.* 

fiSä.  fiafL  7ft^*  82A.  835.* 
Ericksitn,  Niels,  Ritter,  224- 
von  Erlicbshausen,  Conrad.  PeutHchonlenH- 

nieistcr.  gest..  l  Tf)  8g'i 
von    Erlich.shausen .     Ludwig,  Deuteoh- 
ordenfnieister.  iL  &A.  IBO  715   744  801.* 

Ernr-t,  Bischof  von  Hildesheini.  fi40  * 
Ern.«>t,  Herzog  von  Braunschweig.  2!L  1 1 
Ern.*t.  Graf  von  .Schauenburg,  21E.&1£  Anm. 

Firte,  Jol»,  Bguistr.  in  ZwoUe,  776. 

von  Krwitt«'.  Dietr.,  1 

„  .    .  ^  Brücier,  2M. 

—  Heinneh.  ) 

Esbach.  Job..  Läufer  dct^  Ratht?  von  Goslar. 

8Q&  Anni. 
Erteke,  Arnold,  471. 

von  Ef  .'sen.  Friedr.,  Supprior  der  Dominikaner 
in  Lübeck,  fiaü. 

—  Johann ,  Provinzial  der  Dominikaner, 

LäfiJ: 


von  Eetorp,  Ludolf,  714.  750  Anm.  HL 

—  Maneke.  fi85  * 

von  EuHke,  Michael,  Auslicger,  857 
Everdes.  Claus,  in  Wismar,  fiS. 

—  Poter,  na. 
Evernhuseu,  Segebodo,  7fi7. 
Eviughueen,  Henn.,  Bürger  in  Lübeck,  Sl 

102.  182.  fifi4 
von  Eyck.  Ludw.,  raagijiter.  62. 

F. 

Feddeler,  Jochim,  1H2- 
Fellen stein,  Martin,  Bürger  in  Köni|pl«rv 
8fifi. 

Kicke,  Hermann,  8fl9 

—  Wernekc,  in  Curau,  fi4ft. 

von  Fiken!*olt,  Helmert,  Knappe,  52ll 

Finensten.  Han»,  lüL 

Flenimiug.  Joachim.  Ritter,  22i.  2£L  Ml 

Floer.  Bi'rtold,  1^2, 

Florinck,  Henning,  Rm.  in  Witstock,  IM. 

Foppe,  Clauf",  Bür^r  in  Hamburg.  AAL 

Foysan,  Claus,  BHä. 

Franke,  Cord,  c^ü  «57 

von  Frankenford,  Job.,  gest.,  fil2. 

Lcneke.  Wwe.  des«.,  fil  2 
Franzosen,  711 
Frantzotti,  Galcotto,  151 
Fredeking,  Hans,  792 
Frederixson,  Claus,  SchifTer,  522» 
Frese,  Tideke,  22. 
Kricke.  Han»,  n9>i. 

Friedrich,  Abt  in  Reinfeld.  55.  lÜI 
Friedrich  III.,  Römischer  König,   23*  21 
21£.  Kaiser,  285  *  232.  357  *    393,  ÜL 
442   453   488.  513.  578.  tiOO    GlA  " 

fi21L  <V18  *  751.  753    779  '  805*  W)? 
s-->l  •  tÜLL  tlü  yiiL  ülÄ. 


Friedrich  H,  der  Aeltcre,  Kurfürst  von  Bns^ 
denburg.  '->97  *  341.*  714.  925. 

Friedrich  der  Jüngere,  Markgraf  von  Bt»l 
denburg,  540  *  JIA.  717  *  124.  125-  ä!± 
895. 
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Frieilrich  der  AoIUtc,  <\ir  Fromme,  Herzog 
viin  Bniuiiscliweip-I-tiiieburg,  12.  257.  27fi.* 
211.  278  *  aiüL  ^17  *  aiü  rtfl.V*  489.* 
äia.  ILL  ilM-  122. 

Fricdrit  li  «kr  Jiiiijrf'rc  der  Unruhige),  Herz, 
von  Brauni*<'hwt'i£r-I>iin«biirj;,  44'?  *  4iifl. 

Frion,  Bern  Ii .  Bürger  in  Liitieck,  4. 

Friesen.  24ti.  :^4ii 

Frille,  Eecuird,  Ritter.  älL  224.  ! 

—  Johann,  IÜ2.  710 

fl. 

(iftlowiiy,  Rolicrt,  1 97 
(ian*.  l'nmilie,  74'i 

—  v..n  Putlitz,  Ja.-'jmr.  ALiL  IM. 

—  Bii-se,  I 

—  W'edege,  Hnider  «Ics  .)n.<^[>ar,  781  * 
Garlop,  Jnh,  Rgtu-^tr,  in  Lüncliur^t,  '2^1* 
von  (J a r-* senlniltel,  (4urtzenl)Uttel,  Job..  4  74  * 
(tcVihin;:,  .Job,  Secretair  der  Aelterleute  in 

BriifTirc.  7  7f.  | 
(iou<lena,  Heinr,  Bürger  in  Riga.  afiH 
GeiiNHon.  Martin,  Bürger  in  Corsör,  hhh. 
fi*'r,rg  (lersik  .  Pixliebrad.  König  von  Böhmen, 

IM  '.»25.  j 
n.  rard  de  (Jrote.  HIL  äM. 
Ger  r>re(  li  t,  Joli ,  V'i(-ar  in  N'erden,  7S8.  Ihi  *  ; 

IM. 

(ii-rdf-ner,  Bürger  in  Rosto<k.  i  \ 
(ienli-!*,  Peter.  22.  | 
(ierding.  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  'Hl 
vaiii  (iheren.  ()tf<>,  Bgni.-<tr.  in  Stade.  447.  924. 
vuti  (iht  rcn,  ('hri-tian.  Secretair  in  Bergen, 

(}(  rbar<l  L\.  Gnif  von  Hova,  Krzbi'Sibof  von 

Bremen.  149  *  i2J_  4M. 
fierharW,  Herzfig  von  Jülich,  355  äill. 
'ierhard,  Gerd,  Graf  von  <)ldeni)urg,  14.  üiL 

l.S.S    1 7-_'   LßjL   IML   1Ü2.  iLL  Mü.  i&l. 

Gcrken,  («ottsehalk,  lil2. 

Gersik  s.  Georg  I 
(;er-.t,  Kolbern,  Ritter,  2^1.  lliÄ.  | 


Gerwer.  Jnh.,  Rni.  in  Lübeck,  lA.  43.  Ü21- 

Geseke,  mulier  (|uaednm,  4.3>'i. 

Gepkc,  Jürgen.  Auslicger.  H57. 

von  Getelen,  Herui.,  Bürger  in  Lübeck,  1^5. 

Geverdec,  Andr,  Rm.  in  Lübeck,  lilL  2iL 
I.ÖO  174  178.  -201  210.  2jLL  ÜM.  "f^^  * 
57t;    fifil    fifi4    757    7H9    79M.  904 

Gey.^imer,  Hans,  S<)ldner,  918. 

Gherwer,  Job,  Rm.  in  Hambun^,  5fil . 

Gi."?!-,  flicr^e.  Tideke,  Bürger  in  Lulwck.  14. 

Gi.>-vll>erti,  Job,  827. 
Giselers,  Simon.  Rm.  in  Göttingeu,  42tl.* 
Gi.skra,  Isgra,  von  }irandei.-i,  polni.seher  Heer- 
führer, ILia, 

Glei.xcmann,   Herrn.,   Binger  in  Lübet-k,  3. 

(;iind,  .\lbert,  Bgnistr.  in  Stettin,  IÜ4. 
Glorie.  Claus,  Auslicger,  912. 
(10 bei,  Caspar,  Au.^lieger.  857 
Godert,  diüL 

GodeBmann,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  ü 
Godfried,  Kaitellan  in  der  .Marien-Kircho,  fil8 
(jogelow,  .Manj ,  Al't  in  .Marienwold.  't44 
(Jogreve,  Hern»..  Bürger  in  Lul<eek,  Lliä. 
Golghen.  Claus. 

(4olt   Gerckc,  Buri;ir  in  Neustadt.  148. 

Gosler,  Henning,  22. 

Goryesen.  Andrea.»,  in  Stargard,  122. 

(Josse.  Goswin  s.  von  Coesfeld. 

Grall,  ('Icnien.s,  aus  Ijüneburg  vertrieben.  870. 

880  t<H-2. 
Gralouw,  Loren/;,  'i-ii 

(Jranibeke.  Wernrr,  Bürger  in  Lübeck,  UL 
an  LAK   Rill,   UlL  lIllL  4iü  5f.O  * 

'\K\   800.  80r. 

Grantzin,  Cord.  Büi-ger  in  Wismar, 

Grave   Heinr.,  4ti9 

Grawero<'k.  Ni<-oi.,  Areliidiac'onus  in  Beven- 
sen, i.M  '  im.  UiL  Iü£L  IM. 
(Jrawerl.  Fritz.  Bün;er  in  Lübeek,  ^4r> 

—  Bernlianl,  112. 

—  l'eter.  Schultheiss  in  LUii-cht,  112. 

12.') 
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IL  Personen-Register. 


Green.  MaKini.s  Uitter,  ä.  UL  22.       52.  fiS. 

bM.  621.  n-ti  * 
(treffe.  Claus,  aus  Königs Iwrg.  122. 
Oremherp,  Hiimer,  Steinhauer,  22iL 
CIremmolt   ((Jriinhnld;,    lleinr..    Bürger  in 

Lübeck,  225,  fifiiL 
Grene,  Hm\><,  Hnrger  in  Wismar,  -^?>7 
Greser.  Hau»,  22. 
GrethengBt,  32<i 

von  (ireve,  Km.  in  Lüneburg  (neuer  Rath), 
7fla  H7(> 

von  Grevenstein,  licmr..  Klerii^ir.  IM^  776, 
(ireveroile.  Grevcrnde.  AllT,  liürprr  in  LüUeok. 

12h.  lim.  21iL  MSL  151L  5fiQ.* 
733  flia 

—  Arnrl,  lüL 

— -  Heinrich.  Bürjrer  in  Liihcek,  «30  fifi4  K9.H  * 
(Jripeiiberg.  Cord,  Hm.  in  Roval.  iJ_ 
Grise,  geistlicher  liru<Ier  in  NestwetJ, 
(jronpwnld,  Detlev, 
(ironow,  Cunl,  SoUlner,  9JiL 
Gronre,  Paul,  mester,  271 
von  Gropeüng.  Herrn,   Km    in  Bremen, 

453   57ft  ÜDLL 
<'irnte,  Jnh  ,  Vi«-:\r  in  der  Petri  Kirche, 

—  Gerd,  Um.  in  Stettin,  77(i 

—  Han.-i.  LL 

-    Ludeke,  llä. 

—  •  Tifleke,  Bürger  in  Lübc<  k,  ailä. 
Groting,  Joh  ,  Bürger  in  Lüheck.  3112. 
(irove,  Dietrich.  7'.ni 

Grund,  Friedr.  Hm  in  Hrümcn,  Aü 
G ruter,  (rcrh.  Hm.  in  Arnheim,  77fi 

—  Unns.  -ycii 

—  Heinri«-h,  Ar/.t  de,';  Raths  von  Lübeck, 

3!M  913 
Gruwel,  Arnd.  lüiL 
Grys,  Claus,  in  Borsfleth,  371 
Gudow,  Han.-i,  Burger  in  Lübeck,  fin^ 
Gudtan,  Herrn.,  '22.  Schiffer, 
Guldow,  Han.-i.  gc.>-t.,  1. 
Kinder; 

(irete,  L 

.VIar(|unrd.  L 


Gulsow.  Dietrich,  22- 

(tumproeht,  (>>nrnd.  4f<5. 

Gunnarus,  Bisehof  von  Opslo,  231.  2M. 
'  Gu.stevcl,  Hans.  772 
'  Gustrouwe,  Claus,  tiäi 
I      —    Hans,  22. 
'  Gybermann,  Simon,  4  1  ,>> 

Gvsbert,  Sohn  des  Laurentius,  in  Utrecht,  fii 

I  ■        .  a. 

Hache,  Arnd.  Bürger  in  Lübeck.  fiSO 

—  Arnd  I 

'  Bürgvr  in  Köln,  451 
]      —    Hartniann.  | 

—  Hartmann.  3.'iO 

I  vort   Hacteii,    Hcinr.,   Syndicus   in  Braun- 

I      schweig,  7 '27 
Haer,  («erhard.  Hm.  in  Köln,  77fi. 
Hage,  Marf|uard,  Hnrger  in  Lübeck,  l>i>>- 
vanime  Hagen.  Detiuar.  Rm   in  Liinobwre 
neuer  Hatfi  .  T^'^ 

—  Dietri<'h,  Bürger  in  Lül>eck.  222. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  L  37.^ 

—  I>animcrt,  Suldncr,  ^  l  H  s.  de  Ind.igine. 
Hagenow.   Hoinr ,   Prsie^^'cptor   in  Tenipzin, 

643 

Hake,  Heinr.,  Diener  des  Raths  von  Lübeck, 
i  'it  >7 

I  Peter.  Hn)   in  StJid»-,  9'24 

—  Truwels.  S.-hifTer.  iilLL 
I  Hakemunn.  Friedr,  260. 

Ualberstadt,  Kersten,  703  * 

—  Martin,  703* 
Haleholtseho,  Ehert,  761 

HaHvisch.   Peter,   Diener  des  Bgmstrs.  von 
K«)ln.  4SH 

,  Halibarthun,  Wilh..  Kaufmann  in  Hadding- 
I     U)n,  lai. 

von  Halle.  Hans,  Ausliecer.  ftl 2 

von  Haltern,  Detlev,  7 «42 
,  von  llamelen.  Borchard,  Bgmstr.  iu  Kopen- 
hagen, 819 

—  Heinrich.  207. 

I  Hamcrsten,  Jcnncke,  Au.«ilieger,  ft.*»" 

I  von  Hamme,  Vxinl,  Bürger  in  Lübeck,  623. 


1 1.  Porsoneii-KogisttT. 


von  Hamme,  Ileiiir,  liiirper  in  Lühcrk,  '^07.  j 
Ilampeliuuun.  llcinr.  ><74 
Hanc,  Hiirtnkl.  S<hiffer, 

—  Bnuitt.  Vicar  in  der  Petri-Kireinj,  6i>3 

—  Hans,  Soliiüiler  in  IJergen,  älL 
Haunumann.  ('laus.  23i  | 
Hannover.  Heinr.  \'<>i:t  in  Mdlln.  17  *  1 73 

'207.  2i2-  M«rB<:hall  d«,-!»  KjUh«  von  Lübeck, 

i 

'■»Kl  I 
Hantel  mann,  Bertold.  KniH^henhnuer,  fifM 
Hardenuf  kfj,  H».inr.,  Bti^ii-ulahrtT,  '229.  'MH 


—  Mf'inardu«,  Bruder  de>.s  , 
Harcnuinn,  \V*viner,  Hm   in  Kiga,  4J_ 
Harmon.s,  Heinr..  Bkfiiistr  in  Stade.  447 
Hartmann.  l'ord.  HÖH  Anm. 
liartwich.    Dietier   des  Jlatlis  von  Lüheck, 

410 

Harlwi^'eii.Hon,  Henning,  Schiffer.  1^7 
Haselouw.  Hon«.,  "i'^'i 
Hiisenkop.  fit; 9. 

Iluvekok.  Willi.,  ein  Entrländer,  1 73 
Hiivemann,  Jaiv,  ßürfier  in  Danzifj,  449. 

—  Kerstcn.  H7.t 
Haverken.  Sylc  in  Pluen.  t^o'j 
Ilavermann.  Kunx.  Söldner,  m x 
Heest.  Heysten.  Eeaird,  Lüi.  47H  * 

—  Volrad.  Vollert,  LL 

—  Lnder,  Sohn  (U  sa..  nK8  * 

II  et;  Ii  wal  der.  Hin-^er  in  W  ishy,  34  7. 
von  Ileidchreke.  Heinr,  in  Kempenow.  341. 
Ht'inrich    •  Bockholt) .   Bi.-^ehoi   von  Lülteek, 
irest..  im. 

—  Bischof  von  Ripen.  '^'24 

—  Abt  in  .Michelfltein. 

—  Al)t  in  I.«tnhan<'n. 

—  IV.,  Könij:  von  Kn^iand.  ti.  L2.  ül, 

IÜ2,  -int:  *        '   319  *  am  fififi. 

WHl 

—  IV.,   Herz,  von  Me«'klcnbtirfjSchwerin, 

±1  SLl  TJL  139  *  LML  111-  IL2. 
IM^  194  *  2h2±  iM.  21ül1  mh*. 

äüa.  am  aiä.  401  *  403 »  441  * 

443  i4j  4r.'2  4fi.'>  im.  -iTK  iüß. 


Binjier  in  Burt:,  -"iftO 


lüiL  122.    bim.  üifi,    5K'2  * 

•^i»^  *  ÜÜl.  fiÜD.  tliä-  700*  lÜL 
im.  HOl*  Hüä  Anm.  üilh.  896.* 
tüLL  !>0l  * 

Heinrieli  der  Aeltere,  Herz,  von  Mecklenburg 
Starpird,  3fifi  *  Ifio.  lliL  4fsn* 

5aiL  t^03  *  äüfi  Anm.  ÜliL 

—  Herz,  von  Braunsehwcift-Lüneburg,  21. 

137.*  13H   44H  *  ■^7H   «»14  'tflO 

—  <;raf  von  Schwarzburg  s.  Sehwarzburg. 
Hclbe,  Hans,  Kai.x«r]ieh<!r  Bote.  H05 
Held,  Jacob.  Nutar  r.t?3 

Heide.  Clauf,  | 

—  Johann. I 
von  der  Helle,  Hans,  Bürger  in  Lübeck. 
von  Helle,  Heinr,  Bürger  in  Harderwik.  74fi. 
Helmieh,  Jacob, 

Helmigc.^,  Jacob.  '2:1. 

—  Heinrii'h.  in  Reval.  3i;4 
Helmold,  Abt  in  Wienhaiiscn.  7'il 
Ilelmoldes.  Heinr,  Rm   in  Güttingen,  426.* 
Helm.stefle,  Hans,  in  Bergen,  iL 
Hemesat,  Heyniesad,  Hans.  386 
Henning.   Lescnieistcr  der   I>ominikaner  in 

Lübeck,  3»?»  Wh'.i 

—  Läufer  der  .\elterleute  in  Brügge.  filüL 
Herborde.s,  \\'erneke.  40t).  45fi 

von   Hereke.   I'eter     Viear  in   der  .Marien- 

Kirehe,  gest ,  (iH 
von  Iferlc,   .\!b,  Bür;;er  in  Lübeck,  Ii 6 4  S. 

fi7R 

Hermann,  Schreiber  d<s  Herz,  Hciiu"i<:h  l\'. 

von  Mecklenburg,  LlLL  LLL 
Hermens,  Heinr.  Bgm.str.  in  Stade.  ?l'i3 
Herne,  Hans.  213. 

Herold,  Km.«!.  Bürger  in  Lid>eck,  164 

von   Hersen.  Joh,  BgniHtr.  iu  Nyuiweghen, 


Hertesberch.  Cunl.  Soldner,  ?>IH 

Hertnid  h.  vamme  Steine. 

Hcrt/c.  Juh.,  Rathssecr»  tair  in  Lübeck,  L  Öd. 

Ü2.   13*2    LZA  Anm    384    560  ri'23 
—     Kersten.  2iL 
von  Hervorde.  Ale.tius,  '22. 
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11.    Personen  Kegistcr. 


Hesse,  Pitcr,  gest.,  lüL 

llesselmanti.  .loh,  Rin.  in  Münsi<T,  77ti 

von  der  Heydt*.  iierUdd,  ge^t ,  130. 

—  Katharina,  Wwe.  dess.,  1  .^0 

—  Greteke.  'I'.x  hk-r.  130 

—  Bertold,  Bürger  in  LiilK-ek, 

—  Uantf,  laiL 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeek,  127  iLLÄ, 

—  Johann,  gest.,  i  fiä. 
Heydniann.  (Jottfr.,  Bürger  in  Lüheek.  LL 
Heydorn.  Heinr    Biirger  in  l.,üheek,  7 4 

—  Jaeoh.  UlL 

Heyine,  Bertold,  Krütner.  5iH  Anm. 
Hey  Hl  er,  Chni^,  10.^ 

—  (-'ord,  Bürger  in  Lülieek,  ÜL  .'»07 
Heynn  sad,  Joh  .  Werkmeister  iui  Dom,  473. 

fifil    S-  Heinesut. 
Heyne.  (V>rd.  lüirL'er  in  Lühei-k. 

-    Hau-,  Bürger  in  Lübeck,  äll. 
Uey^e,  Grnkke,  Bürger  in  Lübeck,  Llfi. 
Hiddestorp,  IMetr ,  2i 
Hildebrand.  .\i.t  von  Beinfeld.  4«.^.*  HM- 
Hiidcrdinck.  Joh.,  HMÜ.  882. 
Hilge,  Herrn.  Bürger  in  Lübottk,  171 
Hil'jcr,  Hatt-s.  gest.  fi'j.'t 

Hinriei,  l'etnis.  Notar.  LLJL Geriehti*.sehreil>er, 

Hilleken,  Han-.  22. 
Hinrikes,  .\pothekor  i^!^> 
Hiiirikesson,  Hatw.  Bürger  in  Kopenhagen, 
8U). 

Hitveld,   Herni .   Biirgrr  in  Lübeck,  äiL  fil- 
r.H  1  ( )4  i.'iti  :v.i9  (ir»:,  fi7.s  7oi  le.M 

von  Hit  zu  ek  er.  Clans.  7<i:<  * 

—  Maneke,  4(58  "  70a.* 

von  Höchberg,  Markgr.d'.  Kaifierlicher  Hof- 

riirhter.  7.t1 
H<»cker,  Hans  A\i^ 

Hi>ge.  Marquard.  Biirijer  in  Lübeck,  207 
Hogerniodesche r.     Kath  ,  Eigenthümerin 

einer  Badest nl)e,  xH9 
JlogevcU,  Bran.l,  Üü.  '.>7-J 
Holländer.  IML  im.  &Li. 
Holmliein.  Joh.  Prie.<ter  in  Upsala,  'j  1 


Holncr.  Tymnicke.  au.*  Krempe.  371 
HoLst,  Hans.  Vogt  in  Wittenburg.  1£2. 
1      —    (."lau*.  Bürger  in  Rostock,  469. 

—  Claus.  Söldner,  ILliL 

Clau.s,  Aellerinann  der  Zimnierleutc  in 
Lülieek.  IM. 
I      —     Hans,  Bürger  in  Ijülu  i  k,  'jfl^ 

—  Hans,  Bürger  in  Wigmar.  382 
I      —    Heinrii.-h,  5 1  \ . 

—  Heyne,  iLL 

—  her  .Fohann,  .ö4i^. 

—  Simon,  Km   in  Klliing.  »'»34  * 

\  Holtcn^ten,  Han-^,  Rm   in  Gü.-itrow.  IjiiL 
Hollhu.sen,  Han-s  22.  2j. 

—  Dethanl,  .S,)hn  dess  .  22.  2^  211.  2^ 
1  leinrieh,  Biirger  in  Lülnek.  7 .ST 

j      —    LublxTt,  lai 
!      —  Wilhelm, 

HoKorp.  .Matth,  Franziskaner,  »'.'iS 

Honerjeu'er,  Hans.  Bürger  in  Lulwck,  L3A 
I      Anm.  aia.  ii«.  Uii. 

von  llonlage,  l.,orenz,  4  74  * 
I  Honni'.:e(<buttel,  Heinrieh,  2lL 
I  tor  Höpen.  Heinr.  in  Bergen,  21.  77t>. 
'  UopL"  Sil  Hl  e  r ,  'l'ideke,  .''i77 

Hopp.  -Mari)  .  Bürger  in  Liibsek.  tLLL 
I  H'ipper-,  Herrn,  Km.  in  (inmingen.  IIÜL 
I  Horn,  Kbcrt.  Rm   in  (."-«ilberg,  77<> 
j  Horneboreii ,  .Arnold,  Schiffer,  -M 

—  Heinrieh.  Dominikaner  in  Lübeck,  IM, 

Hornemann,  Heinr.,  2 3 2 

von  der  Horst,  .\rnold,  Aeitermanu  in 
I      Utn^'ht.  112. 

Hosterne.  Conr .  Grislin.  ister  im  Heil.  Geist 
hani-e  in  Lütielnirg.  5JX 

Hostler,  .Matth..  Auslieger,  8.'>7 
I  H(mintwnter.  Peter,  gesi  ,  3.'>fi 
'  HouwesehiLl    Feter,  Kitter.  221. 

van  der  Hove.  Hans,  H^'J 

Hove!    ('unJ.  Bürger  in  Rostock,  fiü2. 
!  von  Hovele,  ({(xlert,  Bürger  in  [..übeek,  iäfi. 
äü2. 

Hüvcling.  Ludeke,  Iii 


II.    rersonen  Register. 


Hovemaun,  Heiiir.,  IILL 
HovesL-h.  OtU»,  22. 
Hovcfohe,  Heinr.,  "fi'i.  79'2. 
Hiivct.  Dietr.,  ^tU 

von  der  Hoyo,  B^mIh.  Bürger  in  Lübeck,  22&. 
aafi.  :ur. 

Hoyemann,  HiMob.,  Bür>?or  in  Lübeck,  461. 
5fi£L 

—  Hildebrand,  Marwhall  des  Ruths  von 

Lübeek,  Hfl. 

von  Hfl  von,  H.Tns.  Söldner,  ftl  H 
Höver,  Detlev,  Domherr  in  Lü)>eek,  tHfi. 
Hoyken,  .loh..  Vioar  in  diT  Petri  Kinhe,  921 
H«>y k»-ndorp.  C-nrd.  Sclienke  des  Raths  von 

Lülx-ek,         2Ü1  •if^-j  Koa 

ÜHLÜ  üüiLf  (ilüJl 

—  .la^par,  Sohn  de.-s  ,  H'i.* 

von  Hoyni,  SieL'fried.  Pro|iSt  in  Halbersta«!!, 

fiflü.  an.  m.  Tgrr"  üüIL  8.S2 

von  Hovrde,  .\lbert.  ■i'.tO 

HiiiT".  tit.  sancfc  .Sibine,  Kardinal  fi-t7. 

Iftikes.  Hoiks,  eine  jfilitischc  Part-ei  in  Hol- 
land. d>r  die  Rn-dernde  anci  liörlen.  Vgl. 
I.'ilier,  .lakoba.'t  von  Haieni,  ßd.  1  S  äfL 

Hinnnicr-^buttrl.  .lohann,  1 74 

—  l  l.irtwieh,  Sohn  dess ,  KnapjM',  LLL  ."»R« 
fJiinyadi,  Un'^'an.^<'lie  KaniiHe,  i:^!) 
Hiirleinann.   (onl,   Biir^'er  in  Lübeek, 

•20',.  59>i.  fi>;4. 

Musker,  Thomas,  4iiL 
Hut^niann.  H.inr,  lüiL  £1ÜL 
Huxer.  Clan.-«,  'i<>7 

L 

Jacob,  tit.  saneti  Eu.-staehii,  Kardinal.  45.'>  * 

—  .\lit  de.s  Klo.-'ters  .St.  Andreas  l)ei  Brü^^re, 

Jaeybe.«,  Heinr,  '207 

Jacob.stdi.  Heyne,  ans  Antwerpen,  1 7:^ 

Wilh.,  aus  Arneiniiide.  1 7:t. 
JaijeduNel,  .Marquard,  iLL 
Jftghaw.  Malthia.«, 
J<  ibson  .s.  Reibson. 


von  Jeitzs,  Henninfr.  )  . 

...     ,  Stnu»jicnruuber.  320. 

—  Hincek,  J 

Jensso n,  A^e,  Ritter,  r»22. 
Jesvo;i;el,  Benid,  illLl 
von  JeyiiHen,  lleinr.  421 . 
Ingemer,  ClniiH,  SehitTer,  .542 
Ulies,  Dro.^t  in  Oldenburft, 
'  von  Ilsen,  .loh  ,  Viear  in  der  Aegidien  Kirehe, 

liL  113.*  UiL  43.'>. 
I  de  In<laf,'ine,   Reinald,   Viwir  in  der  Petri- 

Kirche,  Ci9'A  s  llafren. 
Ingebnri;.  ,\ol>tissin  in  Wadstena,  ><93 
InKcnhuscn,    Ipenbn.siii,    Kbert.    Bürger  in 

Liilierk.  41>1. 
Joanue.s.  Matlliias,  .Se-ertUiir  <les  Konign  von 

Araponiin.  4.'^ti 
Jode,  Cord,  ü 

—  Johann.  Prie.-Jt«-r,  AM 
I  Joest,  Heinrieh,  LL 

1  Johann,  Erzbisehof  von  l  |)?>ala,  «;22. 

—  Bisehof  von  Aarhns.  liiL 

—  Bischof  von  Ralzebnrjr,  !l  :ii)P.'' 

—  Bi.s'  hof  von  V'enlen,  7.'i»>  ^ 

—  P>isehof  von  Wladimir,  i»H  1 

—  Propst  in  HariibTirj:.  äü. 

—  Propst  in  Ratz*  bnr^',  2 ■17.^ 

—  J'ropst  des  Kli>-t<is  Hilfiindai  \n  Lüne- 

bnri;,  7h'.». 

—  Abt  in  Doberan,  1  i'iS 

—  Abt  in  \Valk<  iui<Ml.  ''Jl 

—  Prior  der  Ihmiinikaner  in  I.,i)liC(k. 

Sohn  Hrinri<'hs         Her/.,  xon  .Me<;klen- 
Imrt;  •'^ehwerin.  2^2 

—  8»jhn  de-  Herz.  Bemliard  von  Hnelisen- 

LaiienbnPK.  ti:''7  "  >\^>i "  f,'.t.'>.  7iU. 

—  Hera,  von  Cleve,  (iraf  von  der  Mark.  3H4. 

—  HI ,  dt-r  .Milde.  (!nif  von  Holsit  in,  trest., 

«7  r.K 

— -    von    Brest    (Br/.Ls/c  .    \'ic(kan/.ler  in 
Polen,  HiU 

—  de  .Swonn,  Kni.  in  .Slade,  447.  924. 
Johannes,  majr.,  n|)othf<arins  in  Winniar.  X2£L 
Johans    Henncke.  auf  Kehriiarn.  M40 
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II.    Personen  Begist«'r. 


Jfihannsj^en,  .SccroUiir  Häuptlings  Ulrich. 
Jiin.'^f^oii,  Jons,  IjK'j  * 

Jiiii-isnn.  Jnntike.  StalUr  in  Eidorstedt,  t^Pfi 
Jors,  Atidrea-H.  Bürger  in  .Starf.'anl 
I.«<:ra  .s  (ii«kni. 

ItzinffL-r,  l'lrich.  Hilter,  in  Of>terreich,  f.29 
Jupcniann,  Hi'inr,  :^H■^ 

Junofruuwe,  Clau.s.  Miirfror  in  LüIktIc,  gi'st, 
•-MO. 

Kimler; 
("iii.-.  Üli 
.Mirli;ii,i.  ÜIL 
Siniun,  Kriin/.isk.in*r.  240 
Junjic  Kkrl.  Bürfrtr  in  I.ültwk.  -^'i'^ 
Heinr..  liiir^^i-r  in  l^iibcck.  dlH 
Jutv.  Hans,  Hür};iT  in  Dimzip,  r>2;i. 

—    H«.nn(k<',  70'.> 
Jiitorl»(K:k,  Urin-,  ü. 


Kul)bclinf,',  llLTwich,  792 

Kiillx-    ii-inhof.  ^nA  * 

K:il«icul>(>rn,  Juh.,  Bürpcr  in  Liiheck, 

Kalklior^t,  Claus.  S.Mn.r.  üliL 

von   (Kr   K.'iiutTin,    Mi-nnin^,   Bj?n).itr.  in 

Kitl.  7T<» 
Kaum  ntrcti  r.  Han.s,  Ift-l. 
Kannte  fson.  Ciirl.  Knapp«-, 
Kai>iiM  li<\  Krusinus.  Aunliffror,  QhlLl 
Karixiw.  ('lHU.>i,  Bin}:»  r  in  lAilx  ek,  gcf^t .  UL  I4_ 
'l'alckc,  W'we  «iuss..  LlL 

—    (  Iiius.  Bür^'iir  in  Liiheck,  ■i'J'.-i. 
Karl  Ktini^'  von  Krankrci<h,  H.*!» 

Karl  KnulsMU.  Konif,'  von  Holnv«^^Jen,  L  Lü. 


h2.  TL  IM.  L 
Karlt'W,  \'icko,   Knaj»])«»,   UL  »>:"»7  794. 
Karlsson.  (iu.'^tav,  Hittir.  IM.  622 
Von  KarpL-n.  .Joli ,  äÜI. 
Kartlow,  Hoiuiinp,  Kni   in  StarpaH,  UiL 
Kasimir  IV.,  Konitr  v<.n  Polen,  2I1Ü.  29«  * 
■S.W   fijt   t;:u    f. 7 8    dfH."  fiHO    701  702 
709    7 1      7'>i.'    74  M    744    801     822  83H. 
Mi  8fi4     MiÜL  Mi  H8:i 


Kastorp,  Heinr..  Rn».  in  Lübwk.  103  MiL 
Katharina,  Aehtis,-in  in  Marienwold.  4ri *  4] 
Kedinp,   Kciinnr,   V'icar  in  <ler  PetriKinlife 

ÖiL  LZfi.  92 1."* 
Keding,  Siidncr.  iHH 
Keller,  Hans.  792. 

Keiner,  Han.s,  Biirv'er  in  LiilnK-k.  LLL 
Kolrc.  Han«.  Um.  in  Gottland.  77fi 
Kenimerer,  Hans,  ein  StriiHsenräuhcr,  22L 
1  Keneel<  r,  Kentzelcr,  Hane,  Bürtjer  in  Lijhf  t 
,     21  o  :vv.i  47:< :>'>:<.  r.5H.  <;.'>4  fiü.  jIill 

'  7H9 

I  Kent.  Thonin.s.   Gesiandtor  di-.H   Könies  "«in 
Englan«!,  LL 
Kopken   von  Nuland.  Dauivl.  Donjher-r  n 
Drontheini.  <i24   f.M4  (i89 

I  Kerff,  Gird.  Bürger  in  Lübeck,  H02 
Kerkhof,  Hokv.  Km.  in  Ho.*trti  k.  4Kft 

—  Ikrtram.  7 St 2 

!  K er k ring,  (Jodeke.  Bürgerin  Lübeck, 
[      —    Han,-,  Bürger  in  Lnbe<'k,  Li.  Ü^Ü. 
Gftä.  lUL  ISiZ 

—  Tboinai^,  lim.  in  Lübfjck,  ge.*t , 

—  Thomaii.  Bürger  in  LuW-ek.  "»07 
Kerkrode,  Clevre,  aUe  Köln,  7r>2  792 
Kerseboni,  Hans.  Bürger  in  Rontock,  312. 
Kerse horch.  .Sddner,  918 
Kerstens,  Han,«,  t>:'>2 

—  Tvninie.  Bgni,'*tr.  in  Kiel,  902 
Kikebiiseh,  Herm.,  in  Rügenwalde.  400. 
Killeütein.  fleranl,  Domherr  in  Utrecht,  iiii 
Kind.  Alb,  Biirger  in  Lübeck,  lA.  SM.  lAi 
von  Ki.'^slebcn,  Kisileve.  Eberl.  474 

-    Cicverd,  474  * 

—  Hartwich.  474  * 

Kleih<jr>t .  -Hans,  Biirger  in  Lühwk,  87^  .«. 
Cleyhorsi, 

Klencke,  Urtgis.  32fi 
Kleve.  Tideke.  ge^t .  JM. 

—  Detlev, 

—  Heinrieh.     S<ihne  deg*»,,  7.*^.^ 

—  Tideke. 

—  Heinrich,  Bruder  dew ,  ^49  7:^3 


II.  Personen-Register. 


Vottorn  <lea«! ,  733. 


Kleve.  Claup, 

—  Heinrich. 

—  Tiilekt'. 

—  Timme. 
Klinpenberp,  Joh.,  Hjrmstr.  in  Lübecic,  M- 

—  (^unl,  Bürger  in  Ro.stock,  515. 

—  Diener  des  Raths  von  Lübeck.  4L. 
Kli>s,«c.  Martin,  Bpmftr.  in  Stendal,  776. 
Knake.  Franz.  574. 

von  Kne8el)eck,  Ludolf,  750  Anm. 
KnobeL^dorf ,  Caspar.  K.'V.^ 
Knüppele.  Geseke.  27 H 
K'>brow.  SchifFcr.  -if^'i 

Karben,  I..ntlii>rt.  Loitiweber  in  Braun.sc-hweig. 

1  r>f, 

Kock.  Walter.  l)nmh«"rr  in  Utrecht,  3.o3  3K4 

—  Conrad.  Kleriker,  ■^■'>0 

—  Hiin.«.  2± 

—  Hans.  Bür^rcr  in  Lübeck,  440 

—  I'eter,  Ausliegtr.  giiL  «57.* 
Koffsr*',  Herni..  fi23.  7.')1. 
KiJüijemann,  Hans,  üürsrer  in  Lübeck,  Ripa- 

fabrer.  iLL 
Kok.  Wem»  kc   Bürger  in  Labeck.  SM}. 
K(i]cr.  Tidckc,  in  Kitvbwiirder,  257. 
Von  Koinc,  Cnrd,  Söldner,  918. 
Kolpt  ii,  Hans,  freist..  .S50 

—  Taleke,  Wwe  dess ,  ■H.'.O 
Kolstnrp,  Peter  Kinwohner  in  Lübeck,  ■^■'^1 
Konad.  Schuster  in  Berpcn.  iL 

K'ine,  Curd,  Bürger  in  Rostock.  Gß2. 

—  Joh-,  tler  vrven  kun.ste  mester,  in  Star- 

gard,  704. 
Kupeke.  Liurentius,  -iitO 

P«  tcr.  in  Palin).'en,  iL 
Kopcrc.  Richanl,  'iOO 
K  jpken,  Fandlie,  504. 
KopjK-1,  Peter.  Ü,  2Il. 
Kuppelow.  .Marquard,  22. 

—     Han.s.  ÜLL 
K'orbeko,  Herrn  .  Bürger  in  Lübeck,  HL  ä2B. 
Kord*<.«<)n,  Heinr.,  AuHlieu'er,  S44  * 
K  irff,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  ^(i4. 


Korffmakor,  Heinr,  Kinwuhnor  in  Lübeck, 
fi49. 

—  Gretekc.  Ehcfnui  des.«.,  (149. 
Kornelies,  lUricb.  Rathmann.  899 
Kort.sack,  Fnedr.,  130  792 

—  Han.**.  mL 

—  Wilhelm.  Bürger  in  !.,übwk.  43a  554. 

fif.4 

Kortzener,  An.fr..  Bürger  in  Danzig,  814. 
Ko.sse,  Heinr,  Bürger  in  Ijülnx-k,  504.  SHi. 
KoHtc,  Tvnmie,  22- 
Ko.ster,  Krtmann,  592 

■  ■     Heinr.,  Bucbliinder  in  LülMXjk,  2 Uli 
Kote,  Heinr.,  Priester,  ).:'»:{  651.'  ii5-'»  78«< 

—  (4cnl.  SoNhi.  r,  ÜIK 

Kothe,  Heinr.,  Bürger  in  Einl>>ck,  138. 
Koting,  Heinr.,  Bgmstr  in  FLmjburg,  äfiL  77K. 
Kot/e,  Lfirenz,  in  Wi.»mar,  t»77 
Krae,  Baltlucfar.  .\n--!licger.  h:»2  857  * 
Kracnr^.  Hans,  «est..  '.V.\C> 
Kragaff.  Etiert.  Bürger  in  Lübeck,  L2i,  2J 

38  <;   497  530 
Krage,  Ibinr.,  v'cst.. 

—  BertHld, 

—  Hartninnii. 

—  Henning. 

—  Herniaiin. 

—  Werneke, 

—  Henning.  .\uslieLrer,  912 
Krakow,  Clans,  lim   in  .Stral-^und,  77»'i 

—  .Martin.  BuiL'cr  in  Stndsnnd.  1 79. 
Krampow,  Heinr.,  ä. 
KraiK^npnt,  ILinr..  'iüä. 

Krcgc.  Heinr..  ge.-.t ,  «'»49 
Scbwc.-((;rn  ■ 
Katharina  tlllL 

Gretekc.  Ebefran  de-   Heinr.  Korfh 
inakcr,  (i49 
Krcgenpot,  Han."^,  792  857 
Krekel,  Henir.  Bürger  in  Brauns<  hweig,  1  fifi. 
Kremer,  Hans.  244 

—  Heinrich   >;v^[  .  ><:^() 

Krepe.iha ijen,   Ebert,  Aeltermaun  der  Zira- 
merlctite  in  Lübeck.  "28 


Briider  '.>07 
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II.    Personen  Register. 


Krcvct,  Joh .  in  Berj;t'ii,  iL 

Kreyc,  Htmi.,  J)i»>iicr  <\e^  Herz,  von  Braun- 

si;hwcij;.  13. 
Krcypc,  Hcnn..  Wa^jvnknecht,  Ü 
Krisle  11,   Diener    den    Ikinrich    Rcu8.<  von 

Plauen.  5Ü1L 
Krite,  Eberl,  Hgm?tr.  in  l^evenier,  "7fi- 
Kroper,  Chrii^toph,  Srhiffer, ^151L  -t.')" 

■ —    Hans.  Hi»|ifcnbaiicr  in  Lühecii,  a'ifi- 

—  Miirtin,  Priester,  'il  '< 
Krön,  llan.s.  Söldner,  f>18 

—  Heinrich,  '307 

- —    Mrttthia.«,  Biirfjcr  in  Liibeek,  ZIL 
Kroulo,  Hnnf-, 

—  Dniiquartl     Brii'ler,  LQfi. 

—  Heinrith. 

Kruuwel.  Hans.  Hiirj;er  in  Lübeck,  314. 
Krufiener.  Hefeke.  Kip-nthiimerin  einer  ßade- 
stube,  aHÜ 

Krul,  Curd.  Bürger  in  Lübcük,  iii  Travemünde, 

Krull,  .Michael.  Bürger  in  Lübeck,  »39. 
Krumnundik.  Kri(;l>,  22. 

—  Hartwieh,  Kitter.  '.>21^  2M. 

—  Juries,  Hao 
KruniUKtceii,  Htrni.,  lüLi 
Kruinv'ot,  Heiiir.,  der  ältere,  1 30 

—  der  jünjiere.  1.^0 

Kruse.  IVrnd,  I{n.  in  Rostock.  LLL  IM.  äfii 

—  Gertrud,  Aebti.>isiti  in  .Marienwold,  344 

—  Siiiion,  Bür<:er  in  lÄibeek,  iilLL 
Krusr]ietcr,    Hennins;.    Lieentiat  des  geiet- 

li.  hen  Rcrht-*,  704 
Krut-ing,  Horm.,  Bür^'er  in  J-übeek,  904 
Krnt/eninrin,  Haus,  7fi2  7H'-' 
Knie.  Clans.  Knajijfe,  ülüL 

—  Korsten,  N'ogt  in  Ratzebiirg,  2fi. 

—  Tcisoke,  jje.st..  LL 

—  Tel.seke, 
Kuleinann.  Joh.,  »f«^  88-2. 

Külitz,  Joh..  i;en.  8nakeuborch,  .Maler  (?),  fi43 
Kulliken.  Ijidw, 

Kunimerow,  Hoinr.,  Bürger  in  Lübeck,  470. 
Kuntzener,  Albert,  22. 


I  Kupcr.  I-aurentiu.s, 

Kure.  Han.s,  KrÜRor  in  MarienwoM  tiJl 
j      —    Joachim,  Knappe,  141. 

K\itze,  Levin,  Rm.  in  Stendal,  ül 

Kyke,  Heinr,  Bürger  in  LübtTk,  ril.l 

vani  Kvle,  Amt],  1 

Bruder,  lÜlL 

lyinme,  | 

L. 

von  Ladonbeke.  Hans,  üü. 
Ladislaus.  Lasslass,  König  vi>n  l'nsrnrn  uni 

Böhmen,   Sihn   de«   Kaisers  AU>rechl  IL, 

234    439   i,'e«t.,  t'.'ifl 
Lagate.  Ja<oli,  232 
Lagebnsch,  Hau.«,  385, 
Lampe,  Dietr ,  ÜM. 

Lanckow,  Ludeke,  Biirger  in  I.ültwk.  63iL 
].randgreve,  Joh,  Rm.  in  Kll)ing,  631. 
Landriiler.  Herrn,.  4  37 
Lange,  Bertold,  Rm.  in  Lüneburg.  lÄL 

—  Hans.  904. 

—  Hans.  SnMner.  018 

—  Heinrieh,  Bgmstr.  in  Lüncburs:.  '231 ' 

dÜUH  im. 

—  Job.,  Rm,  in  Rostock,  "04. 

—  Lorenz.  äülL 

Laiige,  Hermen,  ."^tnissenräuber,  32fi, 
Lange,  Herzog.  Au.-<lieger.  «ft?. 
Lange.  Jainl»,  gest..  UÜ. 

—  Drtrothea,  Wwe.  dess.,  üü. 
Lungejohann,  Peter,  Bgmstr.  in  Wismar,  Iii 
von  Langheu,  Cord,  22- 
Langensehfde,  Hans.  Lübccki-aeher  Snlfer 

in  Riga,  -"i  1  <i  " 
Lauenburg.  Herzoge  von.  s,  Bernhard.  Ji>harin 
l,.aurens,  Peter,  in  J'uttgarden,  tUÜ 
Laurens son,  Jürgen,  Kitter,  574,* 
Laurentius,  Bischof  von  Wexio.  ti22i 
Laurentzc,  I.oye,  Kfmn.  in  l-agos,  hlQ: 
Ledebur,  Heinr.  Amtmann  in  Wie^icnbrod, 
497  * 

—  Heinrich,  Sohn  des»..  Süfi  Aiini.  iäll 

4flfl^ 


Leer,  Frie<h"..  Büruer  in  I>eer,  323 


IL  Personen-Register. 
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vnn  Leiden.  Hans,  741.  s.  Leyden. 

von  Leiden,  Reineke,  Rm.  in  Wismar,  2fi- 

lÜiL  I2£  B.  U-yden. 
Leitvordreff,  Hans,  SÄS.  360. 
Lem«'Ro,  Kbert,  sjcst.,  LL 
L<-mmo.  Hans,  Lüh.  Vopt  in  Mölln,  VM  *  125,  ' 
Lenimekf,  Hans,  in  Herrenburg.  ß.  ! 

—  Wendelbom,  in  Duvennest,  fi. 
Len.'ächau,  Heinr.,  Franziskaner,  fi2ft 
I.enscowe,  N'icegardian  der  Franziskaner,  l -*>l 
von  Lente.  C5erd,  Bün.'cr  in  Lübeck,  559.* 

SM  fir>:v  f;r..i  f..'ir> 
Lentzendik.  Heinrich.  354. 
Lentzik,  Otto,  Priester,  4f>l 
1-epeIe,  (iord,  tL 

viin  Lese.  Heinr.,  Rm.  in  Göttingen,  426.* 
Lfvekinp,  Dictr.,  Kreigraf.  * 
Levermann.  Hans.  374  4f.K  j 
Leyden.  Walter,  Bürger  iu  Lübeck,  J±,  125. 

3:^4  r.fij  Ix^iden. 
Lezemann,  Heinr,  Vogt  auf  Riepenburg,  2Ä1- 
Licherd,  Heinr.,  Bürger  in  I,nbock, 
Lichterveld,  Paul,  liüL  j 
Liding.  Han.s,  458 

Lidink,  Herrn..  Vicar  in  iler  Petri-Kirche,  92 1  * 
Lief liiiider,  437.  [ 
Lindeinann.  l'lauH,  Bürger  in  Köln,  100. 
v'<n  der  Linden,  Peter,  Vicar  in  der  Marien-  ' 
Kirehc.  titi  und  Anm.  > 

—  Elxrt,  filllL  I 

—  Henning,  Bgni>ilr.  in  Stargard.  77fi. 
v.in  l.,inden berg,  Ludwig,  fi48  | 
Linenspelcr.  Ti<lekc,  Au.slicger,  S44  ' 
von  der  Lippe,  Mcrm.,  gc.'>t.,  S74  i 

Kinder:  I 
HiiUH,  :t74. 
Hermaim,  374. 
Jürgen  'tiorigese),  374. 
von  der  Lippe,  edle  Herren: 

—  Bernhard,  1 70 

—  .Simon,  1 70. 

—  her.  äOH. 

— ■     Job.,  Augustiner  in  Osnabrück,  fl£L 
Lippe.  Herrn..  Bgmntr  in  Reval.  171.  I 


Lipperode,  Heinr.,  Rm.  in  Lübeck,  2iL  103 
121  130.  m.  22h.  a&fi.  i&l.  Afil. 
54 560.*  flft5  79a  ftOO  ftOfi 

—  Hans,  aaa. 

Liren,  Detmar,  Priester,  2ÄIL 

Lobeschi tz,  Paul  Auflieger,  857. 

von  Loe,  Arnold,  PnK-urator  des  Raths  am 

Kaiserlichen  Hofgericht,  234.*  383  *  404.* 

453   495  fi^i 
von    der    Lokwisch  ,    Peter,    Bürger  in 

Lübeck.  21* 
von  Lone,  Haus,  G5fi. 

Lopow.  Heinr.,   Bgmstr.  in  Haniburg.  4fi9. 
.561  * 

Loäekanne,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  fifiiL 
Loseke,  Hildobrand,  gcst,  fi<>4 
Loseking,  Hildebrand,  fi3n 
Louwe,  Amd.  Einwohner  in  Lübeck,  331. 

—  Paul,  Bürger  in  Lübeck,  734  89« 

—  Bernd.  22. 

—  Clawes,  22. 

Lozwis,  Tymmc,  Auslieger,  857 
Lubbeken,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  889 

—  Taleke  Ehefrau  dese,,  889 

—  Ghereke.  2iL 
Lubbelow,  Simon,  Aui?lieger.  844. 

von  Lubeke,  Nicol.,  Km.  in  Rostocik,  18fi. 
Lubekermann,  Claus.  Bgmstr.  in  RoHto<!k, 
704 

LubycBchowsky ,  Prandotha.  Gesandter  des 

Königs  von  P()leu.  684. 
de  Luca.  O..  päpstlicher  >S<;hreiber,  1 B. 
Lucht,  Heinr,  ÜI, 

Lücke,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Braunschweig,  7'i7 
Ludckc.  Henn.,  207 

f^udomann,  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  5Si 

—  Hermann.  Bürger  in  Lübeck,  5H1. 
Luderhusen,  .Tob.,  hansischer  Aeltermann  in 

Utrecht,  353 
Ludingh»i.«en,  Job.,  VicJir  in  der  Petri-Kirche, 
693 

—  Friedrich .    Knecht  der  Hereoge  von 

Braunschweig,  131. 
Ludolf,  F'ro|)st  in  Ratzeburg.  247.* 

126 
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II.  Personen-ItogifittT. 


Ludolf,  Propst  in  Mcdin^'on,  703 

—  Schreiber  des  Herzogs  Bcmhanl  von 

Lauenburg,  2Ü, 
Lunden,  Job.,  Leseineister  der  Dutniniknner, 

von  Lüne,  Albert,  Rm.  in  Stade,  421  447. 

—  Amd,  aofl- 

Lüncburp,  Dictr,  Bgmstr.  in  HnrahurR,  öfil^ 

—  Jobnnn,  Bguistr.  in   I>übcck .  IIL  !lL 

101  175.  ISO  ■^•ift  axfi  3S7  aaw 
40fi  liil  ÜLL  021.  äfiü.  fiiLL 

fi34   fi5K   fififl   i;7K.  f.9ti    745.  IäJ_ 

Zita.  8üfi.  ö2ä-  aaü.  MX 

—  Bertram.  IM.  aSiL 

—  —    der  jüngere,  4^3 

—  —    der  ältere,  ««a  xg^ 

—  Hans, 

—  Tideke,  hl  UL  fil2, 
von  Lünne,  Bernd,  4 IM 
[..iitzow,  die  Familie,  'i-^'i  '^^^ 

—  Claus.  2Si  aü2. 

—  Hans.  2^  703  * 

—  Hans,  302. 
Hclmold.  '2^rt 

—  Luder,  2iüL  äOa. 

—  Jolianii.  fil£. 

—  Jüachim  (Lustzow),  5fi2.  fi46. 

—  Ulricb,  468.*  S-i-^  *  m. 
Lütke.  Heyne,  in  Kirchwärder,  2.57. 
Lycher,  Hcinr,  Bürger  in  Lübeck.  fiMO. 


Maeu.  Mattbia.s,  531. 
von  Maenholt,  Cortl,  a2fi. 
Magnus,  Bischof  von  Hildcshoim,  gest.,  fi4n. 
Magnu.sson,  Karl.  Rittor,  fi'i'i 
Mako,  Cru.se,  in  Warns^torf,  gesL,  igQ 
Makenisse.  Job.,  V'icar  in  der  Domkirche. 
fi47 

Malzahn,  Moltznn,  Ludeke,  Knappe,  781. 
Monsveld,  Herrn.,  Bürger  in  Rostock,  S. 
Marcellus,  Bisohuf  von  Skalholt,  lAh.  251. 

2afi.  'ihh.  112.  im 
Marckenhngen.  Thomas,  22. 


Margarethe,  Gemahlin  des  Kurfürüten  Frifr 

drich  n.  von  Sachsen,  23. 
Marquard.  Claus,  auf  Fehmarn,  17fi 
Mareiohalk,  Segelnido,  671. 
•Masege.  Hans,  14H. 
Massf>w,  Myckes,  2&h. 
Mathade.  Boy,  Bürger  in  Brügge,  älO. 
Matiges,  Clenc.  Auslieger.  X.'>7 
Matsson,  (iregor.  Ritter, 
Matthias,  Abt  in  Riddagshausen.  22L  Ul 

—  Diener  der  Aebtissin  in  Wadstena,  821 

—  Schiffer,  aaa. 

Maltis.  Mar<|uard,  Bürger  in  Lül)ock.  3^  LU. 
ge.«t.,  112. 

—  Taleke,  Wwe.  dc^s ,  lüL 
Maurieii,  Hans.  Rm.  in  Magdeburg,  II£ 
Mauritius.  Haus.  Bürger  in  Ihlbeck.  fiSL 
Mecklenburg,  Herzoge  von  s.  Heinrich  IV, 

Heinrich  der  Aeltere,  Johann,  Ulrich. 
Medcnblic.  Simon.  Domherr  in  Utrecht,  Zbl 
de  Medici,  tnisimo,  lüfi. 
Meding,  Medinck,  Heiur.,  Bürger  in  LaWk, 

122.  liL  52Ü.  IM. 
Meewe.  Wilh..  5t>4  * 
io  der  Mogede,  Amd,  Freigraf,  ßll 
.Meiger,  Otto,  121. 
Meinerstorp.  Detlev,  Knappe,  568. 
Meinertshagen,  Job,  878. 
Melmann,  (ioswin,   Diener  des  Ritters  von 

Swanenliurg,  878 
Menemann.  Alf,  18.'> 

—  Dietrich,  IM. 

—  Haiw,  185 
Mener,  Hermann,  632. 

von  Mengden.  Job..  Ordensmeister  in  Li*f 
land,  '2^^  *  lÄßJÜ  ÜL  551.  mäl  SüiL  ß^i 
von  Mcntze,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck.  921. 
von  Meren,  Johann.  750 
Merre,  ILinj*.  Bürger  in  Lüneburg,  7^1  * 
Mertens,  llans,  2Ü 

—  .Mi<"bael,  gest.,  7.*il 

von  Merveld,  Horm.,  in  Münster,  iOL 
Mesen,  Arnold.  22h. 
Mestorp.  Otto,  132. 
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Metteneye,  Phil.,  Bürg*r  in  Brüfifre,  311^ 

Mewppe,  Joh ,  nuf  Fehmarn.  SftO 

Mey.  Heinrich.  Riii.  in  Ripa,  fi31   ÜM.  6ä&. 

Meye.  Dictr.,  Rm.  in  Stade,  924 

Meyer,  Bemd.  '^^0 

—  Curd,  Apentreter  in  Lübeck.  8i2 

—  Hanf,  Bildner.  318. 

—  Meyf:er.  Herrn..  Schiffer.  631   fiftfi  fi96 
Jaoob,  Bürger  in  I..uheck,  22i 

—  Otti»,  Bürger  in  Lüheck. 
Michgelken,  Hemi..  Diener  de«  Herz.  Bern- 
hard Von  Braunschweiur  Lünehurg,  ■'>72. 

Middeldorp,  Tile,  Bürger  in  Lübeck,  378 
Middclmann.  Joh.,  Propst  in  Hanibur;;,  447. 
Milde,  (inteke.  äll. 

von  Minden.  Gerd,  Rm.  in  Lübeck.  30  * 
Bgnistr.  i8n  :us  'Ann  i^h  1 4 n 
hhlLl  firiO  *  5M.  ühÄJL  ML  fiM. 
lüL         IM.  IM.  120.  IlLL  133. 

—  Arnd.  Söldner.  SUiL 

—  Heinrioli.  aiiS. 
Minrik.  Clauy,  3.S8 

Moderrtleohle,  Kensten,  auf  Fehmarn,  ' "» 

Moldenhower,  (Jerd.  291 

V'>n  der  Molen,  Nicolai]«.  Dekan  in  I^übeck, 

44.  &ä  Anin.  IUI  m  UM.  aS«  * 
von  der  Molen.  Albert.  BgtiKjtr.  in  Lüneburg, 

'■:>ai  *  578    745.  HIlfL 
tor  Molen,  Heinr..  Bürger  in  V»ihta,  381 
Molenaer,  Martin.  Bürger  in  Amsterdam. 
Mol  1er,  Heinr,  Kleriker.  d2i 

—  Cord.  Rm.  in  Lülieck,  Laü.  210.  aSA. 

r.fiO  *  ÜH^  lÄÜ.  ILLl 

—  Claus.  Bürger  in  Danzig,  lüL 

—  Heinrich.  Rm.  in  (inibow,  4C!t. 

■ —    (-V>rd,  Rn»   in  Hariil)nrg,  5fil  *  IfiÄ. 

—  Dietrich.  Rm.  in  Hamburg,  fitil  * 

—  Johann,    Vogt   iti   (iadcl»u-ch     >'r>4  * 

Küchenmeister.  7"'-^ 
Ilan.s,  gest..  .'>2 1 . 

—  Hermann,  Ü 

—  Heinrich,  22. 

—  Heinrich,  IM. 


Moire.  Hanp, 

Moltcko,  Otto,  in  Strictfeld,  iR^ 
de  Monckosche. 
Moneke.  Geseke,  541. 
Monniek,  Peter,  Kleriker,  19fi. 
Monnike,  Hans,  Bürger  in  Lüln^k,  157. 
von  dem  More,  Moer,  Heinr.,  Werkmeifitcr 
der  Marien  Kirche.  2AiL  5ai.  äli 
'  Moritz,  Graf  von  Oldenburg,  fifi.** 
Morkerkc.  Murkerke,  Alb  .  Bürger  in  Lübeck, 

!£.  lüL 
Mort.  Michael,  hlK  thA. 
MortenHen,  Jens,  Dänischer  Auslieger,  637 
Mouwe,  Wwe.,  in  Lübeck,  697. 
Mouwe.  Tideke.  Bürger  in  Lübeck,  fitio. 

—  Katharina.  Ehefrau  dcsH ,  fifio 
.Muckesfeh.  Gereke.  22. 

von  Mutleii.  Heinr.  iäh  198 
Mumme.  Joh..  3fil 
;  von  Munden,  Giseler.  Rm.  in  Gottingen,  ä&ä. 

i  i2fi. 

—  Simon,  Bruder  de.ss.,  3fitf 
•Munder,  Joh.,  Pricfter,  i'i^ 
Munster.  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  157. 
Munt,  Bertold,  .\cltermann  in  Bergen,  21. 
Mut/ing,  .Mu-ising,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck. 

30fi  317 
Mylie.«,  Herm..  Soldner,  i>ia 
de  Mynden   Amilius*.  Knappe,  ti2, 
.  .Mytsener,  Nico],  2il  Anm. 

:  N. 

Nabit.  Marlin,  Schiffer,  1122,  * 
j  Naeke.  Ludeke.  Ri(;hler  in  Vechta,  381.* 
Nagel,  AlexiuH,  Biirger  in  Dnnzig,  1 73 

Ludeke,  Amtunmn  in  Rav'cnsbcrg,  3H7 
499 

von  Naldewick,  Heyne.  Konigl,  Münismeister. 

81.'.  ♦ 

N edder liof.  Rcinold.  BgniHlr.  in  Danzig, 
lüJ.  122.  2Ai 
I  Nennwinkel.   Henning,  Stnis.senrüuber,  32 Ii 

NeNtede,  Claun,  Bürger  in  LülKH;k,  884. 
,  Netze,  Hans.  41«L 
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U.  Personen-Register. 


Netzemann,  Nicol.,  Kleriker.  "45 

Nickelsson  a.  Nielsson. 

NicolauK  8.  von  der  Molen. 

Nicolaufi  V..  Papet,   LL  IfiJ?  62.  TSL 

173.  19fi.  448.  pest..  Afifi,  fiDQ.  112. 

ft27. 

—  (Sachow;,  Bischof  von  Lübeck,  gest.. 

—  Bischof  von  Schleswig,  7 '27  81(»  Aam. 

832.  H3r. 

—  (Bodeker),  ehem.  Bischof  von  Schwerin, 

73'j    7ar>   754  921 

—  tit.  sancti  Pctri  ad  vincula,  Kardinal, 

145. 

Nielsson,  Eringisel,  Ritter,  «^t» 

—  (Hto.  Ritter.  22A.  fifiS. 

—  Timme,  Ritter,  22i. 

Nicllsson,  NUsaon,  Vogt  in  Bergen.  iL  22h. 
2äl.  2aK.  gest.,  215. 

—  Peter,  Bruder  dees., 

Nieniann,  Bert<jld,  Rm.  in  \Vi.-<miir.  170.  4fi9 

s.  Nycmnnn,  Nigemann. 
Nienborg,  Juh.,  mester,  IHK 
Nigehu.s,  Audr..  Bürger  in  Stade.  n48 
Nigcisson,  Andreas,  Ritter,  487.*  fiSfi.* 
Nigemann,  Hcinr..  Bürger  in  Lübeck,  Älfi. 
Nigenborg,  Joh.,  Ilathsschrcibcr  in  Buxte- 
hude. 575. 

Nigenborg,  Nienborg,  Ludeke,  han.oischer 
Acltcrmann  in  Bei-gen,  ±L  2Ü 

Nigcnkcrkon,  Tönui^s.  Vogt  des  Her/.  Hein- 
rich von  Mecklenburg,  441. 

Nigestad,  lleinr..  809. 

Nigestadt.  Nyestad,  Nyenstad,  Peter.  Bürger 

in  Lül)C<;k,  LZB-  HK-'S  fil8.  fi28 
Nipertz.  Erich,  Kittor,  «t>'> 
Nipi*,  Telsi'ke,  eine  Magd,  äütL 
von  Nordik,  Ulger,  Rm.  in  Oroningen,  77K 
Nocgcn,  Schiffer,  'i7ö 
Noortriide,  Alb.  Kfm.,  HliL 
Noreuberg.  Kersten,  SIL 
Nork,  Herrn  ,  71» 2 

Northoff,  Hans,  Bürger  in  I^übeck.  2Sfi-  345 


j  Northolt,  HanB,  Bürger  in  Lübeck,  130  (,fu 
Nossentin,  Marquard,  469. 
Nulaad  s.  Kepken. 

Nj'emann,  Claus.  Bürger  in  Kojjenhagen.  fil£ 
— ■    Hans,  in  Knnnbeck,  733 

—  Peter,  Vicar  in  der  Petri-Kirchc,  fiSl  ? 

Niemann. 
Nyenborg,  Heinr.  563. 

—  Taleke.  Ehefrau  «less.,  5 «3. 

—  Ludeke,  77fi. 

von  der  Nyenstat,  (ierwin,  Söldner,  älL 
Nyestad,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  Ml 

—  Luder.  Vicar  in  der  Petri-Kirche,  ÜiL! 

s.  Nigestad. 
de  Nys,  Peter,  Kaufmann  in  Lagos,  ilü, 
'  Nyst.  Magnus,  Bürger  in  Wisby.  -^47 

0. 

i  Oding.  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  ^*i'2 

Oddensen,  PeU-r.  7fil. 

von  Oertzen,  Boke,  78  * 

Offermann,  Job.,  gest.  4.<K   A.'ii>  iSh 
i      —    CJoswin,  Sohn  des.s.,  i3fi  iS-} 
,  Ogberdo.-sun,  Rolefif,  Bürger  in  Berken  ■>[> 
(      Zoom,  iii, 
!  Okerhof,  Han.«,  2Si± 

Olav.  Bischof  von  Westeran^.  622. 

—  Domherr  in  Droulheim,  2:t7. 
Olavesstin,  Heinr.,  Bürgerin  K<ipenhst'enÜ 
Olavson,  Stig,  Ritter,  * 

'  Ohl  boter,  Matth  ,  Bür|;cr  in  Lübeck,  äÄlä. 

j  van  Ohle.  Ci-rd,  HIL 

i  Oldehind.  Ann«  ke.  124. 
von  Oldenburg,  Bories.  Knappe,  ä:ÜL 
Oldenboreh.  llnfjcni.^.  IXiminikaner.  lifi^iiiii 
von  Oldendorj).  Mi-rm.,  Bürger  in  Wisuiat. 

:  Olderhusen.  liortold.  4fi9 
Oliesleger,   Olyesleger,   Godeke.   Bürier  tr. 
Lübeck,  L22.  rtl3.  792 

—  Jost,  Bürger  in  l^üheek.  fil3. 

Olefson,  Heinr,,  Rm.  in  Malmoe,  Lfii 
Olrikes,  Gerd.  Bgmstr.  in  Zütphen.  776. 
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von  dem  Ordc,  Werkmeistor  in  der  Marien- 
Kirche,  81  (unrichtig  so  genannt), 
ton  Orde,  Heinrich,  732. 
Ortitiufl,  Jo.,  päpstlicher  Schreiber,  fiOO. 
Osenbrugge,  Hans,  Söldner, 

—  Hermann,  Dominikimer,  i.'>fi  *  fi?>n 

—  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  890  ^22. 
van  der  Osten,  ClauB.  l ■'»■'» 

Ot brecht,  J<)h._  Bgmstr.  iu  Rostock,  hlL.  77fi 
Ottcnptcde.  Vicke,  Bürger  in  Lüneburg,  547 
Otto,  Herzog  von  Braunschweig-Lüneburg,  if<^ 
Otto  in.,  Herzog  von  Pommom-Stettin,  fißfi. 

Otto.   Graf  von  Holstein  und  Schauenburg, 

•III  *  «ifi*  825. 
Ovfrdik,  Wennomar,  Rm.  in  Lübeck,  150.  | 

174  2ÜL  'nSL  aaa.  sbq.*  r.fii.  792 

—  Wilhelm  {rectim  Wennemar),  Rm.  in 

Lübeck,  79a 
t>verkamp.  Huna,  ge.st.,  ti28 
von  Overtvelt,  Paul,  Bürger  in  Brügge,  ai« 
(»xe,  Job,  Hauptmann  auf  Elf.sborg,  2Ü 

P. 

Pael.  Marquarxl,  Rm.  in  Kiel,  Ufi,  Bgm.-tr.  .'»8a 
Palborii,  LudtT,  Bürger  in  Lübeck.  '.^71 

—  P»-tcr,  Ab^lecker  in  Lübeck,  im 
Palle,  Dietr.,  Priester,  üfii 
Pnnkenhagen,  Heinr.,  gest.,  82fi 
Pai>e,  Drewes,  in  Wesenberg.  57fi. 

—  Hans*.  Bürger  in  Lübeck,  tiä2  j 

—  Helmich.  Rm.  in  Stade,  ÜIL 

— ■    Job.,  Bürger  in  lycmgo,  -LLL  Um.  77«. 
von  Parcheiii,  Claufi,  Auflieger,  912 

—  llan.s,  m.  j 
Pari  bym,  Job..  Gustos  dc-s  Franzi.sknnerKlo.  | 

»ters  in  LülKJck,  j 
Parkentin,  Claur?,  Büi-ger  in  Lübeck,  ß£L  j 

—  Hans,  Knaj)i)e, 

—  Hartwich,  in  Gudow,  Knappe,  15.  107 

1  l.S    IK'2   202  dJLL  ti.«)?.  785. 

79J 

van  Parsberg,  Werner,  Ritter.  Amtmann  in 
Holbc<:k.  fia^  * 


Paulus  Justianus,  Bischof  von  Bergen,  »>2fi 
Peckow.  Job..  Rm.  in  Danxig,  877 
Pegel,  Bernd,  Bgmstr.  in  Wismar,  702.  704 
Peine,  HanB,  Schiffer,  879. 
Pekelhering,  Cord,  Freigraf,  1 7fl. 
Pelkes,  Tam,  Kfm.  in  Reval,  aM.  I£l2. 
Penning,  Job.,  Bgmstr.  und  Rentmeister  in 

Köhl,         üJJL  546. 
Penuingbüttel,  Friedr.,  Bürger  in  Lülieck, 

458.  77fi  m. 
Pentz,  Joachim.  \'ogt  in  Schwerin,  598  fi4fi 
Pcpcr.sak,  Ebort,  122. 

—  Martin,  112. 
Peppc,  Gerd,  JJiH. 

—  Heinr.,  Bruder  dess .  12iL  449 
Peterouw,  Genl,  Bürger  in  Lübeck,  22£L 
Peters,  Bertram.  Bürger  in  Lübeck,  818. 

—  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck.  818 
Petersbagen,  Genl,  Vicnr  in  der  Petri-Kirohe, 

fii  UK  üü:L  «54  *  Qhh.  QiLL  789. 
Petersson,  Asnmnd,  Priester  in  Upsala,  gest, 
215 

—  Herlach,  Ritter,  232.  2^ 

—  Jan,  Schiffer.  21 1 

—  Niels,  ehem.  liauptinann  auf  Klfsb<>rg, 

—  Wilhelm,  iHL 

Petrus  s.uuti  Marci.  K.inlinal,  731 

Pctru.«,  Supprior  ib\s  nuniinjkanerkl".'Sters  in 

Lül>eck.  MIL  (ir,*\* 
von  Pcyiic,  llüimikc,  Siliiffcr.  ;^J7   :t5 1 
Pili  Ii  pp  der  (iule,  IlLiv-ni;  vim  Biir^'und,  AÄ. 

54  *  «2    MOl    SIS    H27    S4n.  .•{7fi  '  ■* 

ülll.  5t;r.  *  .sfi?  *  ii2iL  ai2. 
Piper.  Hiiiv*.  anders  genannt  Burmcster,  22. 
Pius  H  ,  Pn]>-i,  595/*  COO  '  r.HS  *  ÜL  IM. 

752  75S  IM-  "r.r>.  771  827.*  HM»  882. 
Plate,  Pet^T,  Bürjcr  in  Lübeck,  aia. 

—  Joacbin).   Miii^si^hall   dt'.s   Herzogs  vitu 

Mickioiiburg  SUirgnnl,  4ri9 
Platenräkger,  Ilcrni.,  LL 
Pleskow.  tiiKleke,  "9-> 

—  Hnii.-^,  iÜL  458 

—  JurJun,  Rm.  in  l.iibeck  LlL 
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Pleskow,  Jordan,  Bürger  in  Lül>cck.  737 
von  Plcssen.  Familie,  8J_L 

—  auf  Bartiekow,  305.  a09. 

—  —    Cord,  aüiL 

—  -  •    Johann,  Bruder  desiJ.,  30fl 

—  Jonoldn^  in  Tloykcndorf,  fi4fi. 

—  Bernd,  Kitt<)r,  6. 

—  Reymur.  ^*<0  * 

—  Btmd,  RitUr,  in  Arpshttgen,  gest.,  2Ü2. 

—  Reyniar,  in  Briiel,  3112. 

—  Bernd,  Hittor,  auf   (iro^Benhof,  gest, 

3Ü2. 

Kindtr; 
Bernd.  -"^^  >o  ^  .303  *  3ßi. 
lltlmoid,  mi*.  aüi. 

Wipert,  m-J  "  303  *  304- 

Curd,  aüi  ani. 

Reyniar,  30l>.  HOi 
Hurt  wich,  aü2.  304 
Luder.  aü2.  aül- 
Annn,  3Ü2.  2M. 
Sipiiia  tSofken).  .iüi 

—  Margarethe.  Nonne  in  Marienwoid,  L2Ü. 
Plote,  Gerardus.  Guardian  rk-r  Franzifikaner 

in  LülKek.  LiL  279  fi2ft 

—  Vifke.  4fi9 
Plotzeviseh.  Hnn^,  Ausliegcr,  s.'i? 
Pluckehane.  aifl 
Podondorp,  her  Johan,  i'^73- 

Poel,  lleinr..  Bgiustr.  in  Wismar,  77fi 
Bögest,  Heinriih,  Priester.  3r>n 

—  Hciurieh,  J'j" 
Poggewiseh,  ILuis,  löfl  590. 

—  Henning,  Knappe,  2M.  654.  fifi4 

H3H 

—  Wulf.  Wulfs  Sohn,  IM. 

—  Wulf.  LLL 

—  Hans,  S.hn  des^..  LM.  2Ü1. 

ai£  Anm. 
St.  Pol,  Sym|)olt.  (Jraf  von.  IM. 
Poleraann,  Conr,  Bgnistr.  in  Münster,  ä&i* 
PüH,  Tider.,  Kleriker,  fiSS. 
Poliert,  Helmich.  2m  lfi2.  132. 


I  in  Malkendorf,  Iii 


Pol  sin,  Poltzin.  Peter,  Kupferschmied  in  Lü- 
beck, &1,  3fiH 

Pommern,  Her7.oge  von,  s.  Erich  II..  Otto  III. 
Wartishiv  IX.,  Wartislav  X. 

von  Ponitz,  Stibor.  Unterkämmerer  in Pomd 
fi34. 

Poppe,  Ludeke,  184.  gest.,  fi<<4 
Po  rat.  Hans,  der  ältere, 

—  —  der  jüngere, 
Portugiesen,  510.  519. 

Poy.sg,  Marqunrd,  Bürger  in  Lübeck,  äü 
Prcen.  Heinrieb,  l  Knappen.  Brüder.  IflÜ. I£!l 

—  Henning,    j  708. 

Preen,  Hnns.  Bgmstr.  in  Wittenburg,  1£1 
Prigge,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  fi97. 
Prosper  von  Colonna,  Kardinal,  fi2fi.f  fiiLl 
Proysingcr,  eine  holländische  Familie,  31Ü 
Prume,  Heinrich,  458. 
Pund.  Heinrich,  458 
von  Pullilz  .s.  Gans. 
Pyl,  Gerri,  Bürger  in  Amsterdam,  äfi-  211 
PvHener,  Hans.  29 1 - 


von  Quakenbrügge.  .Matth..  iQ  Anm. 
von  Qualen,  Reyniar,  fil2. 
tiuerfurt,  Bruntt,  (iraf  von,  477  *  501 
QucBtenbcrg,  Bertold.  Bürger  in  Köln.  il. 
lOO 

Quistorp,  Kersten,  H49. 

von  Quitzow,  Claus,  3 -Mi   703  * 

—  Eward.  598  üDl  j\nm. 

—  Dietrich.  2ä5» 

—  Hans,  205.  IfiS.  a2a. 

K. 

Rabcld.  Han8,  504  .\nm. 

—  Haus,  Sohn  dess.,  geet,  5M  Anm 
Rabetzin,  Prienter,  647. 

vumiiie  Rade.  Harn^,  Dominikaner  in  Kalmat. 

Radcbakc,  gest.  '^90 

Radelff,  Joh.,  auf  Fehmarn,  699. 

Radeloff,  Haus,  Schiffer,  fil^  8^ 


II.  Personen-Register. 
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Kadigow.  Hans.  Rai.  in  Krivitz,  4fi9. 
Kadlouwe  s.  Rntiow. 
Ragedael,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  r.nt 
Ramelow.  Hans,  gcet., 

—  Peter.  Bruder  dess.,  232 
Rampe,  Hant^,  iu  Wismar,  7fil. 

—  Hermann.  Büi^er  in  Wismar,  1 70  .S21 

404. 

v-m  Kanden,  Gerard,  Virar  des  BiBchofs  von 

Utrecht,  fii 
Randei>.  Claus,  Rm,  in  Stettin,  704. 
Range.  Han^.  fiiL 

Rantzau,  Detltv,  Domlierr  in  Ijühc<'k  und 
Vicar  in  der  Kapelle  am  Mägdohach. 
5fi8 

—  Claus,  in  Salzau.  hHA  * 

—  Sehack,  ÜL  gest.,  IM. 

Stthne  desti.: 
Claus,  174  Amtmann  in  Plön. 

III,  1^1  .»^  ♦  aifi  Anm.  BM. 
Hani>,   in   Lanken,   7S4  Amtmanu 

in  Segeberg,  ftfiO 
Hartwich,  in  Rantzau,  784. 
Heiuriih.  in  Damen,  784. 
Cay,  in  Panker,  784 

—  Gullsthalk.  (lo.slik.s  .Sohn,  in  Bemslorf, 

IM. 

—  Marquard,  in  Neversdorf,  7«i  * 

—  Breyde,  Hau]>tmaDn  in  Glambeck,  31  fi  * 

Sohne  dess.  : 

Cay,  aaa 

Mart|uard,  -^ao 
P<ter,  aaü. 
Paul,  aSD. 

Rapesulver,  Heiur..  Bgmstr.  in  Lübeck,  gest., 
515 

Ratgeve,  Heinrich.  äSlL 
Katlow.  Henke,  114. 

—  Claus,  Sohn  dess,.  Knappe,  174 

—  Emeke,  IM. 

—  Wulf.  Sohn  dcKH.,  Knappe,  784. 

—  Radlouw,  Matthia.'i,  70.^  * 
Katzeburg,  Dietr,  Bürger  in  Lübeck,  dllL 


I  Raven,  Luder,  Rm.  in  Stade,  924. 
I  Raven,  Hermann,  792 

—  Vicke.  aus  Lüneburg  vertrioben,  870 
Reborg.  Claus,  in  Krempe.  -^71 

I  —  Redyk,  Hans.  Bürger  iu  I^ülieck,  4.«i8 
I  Reezel,  (iubbin,  Bevnlhnächtigtor  des  Raths 
I      von  Reval,  .^59 

!  Rohorst,  Marq.,  Bürger  in  Lübeck,  178.  180 
Reibfon,  Jeibson.  Matth.,  Kitter,  2äiL 
Relam.  Clans.  Bürger  in  Lübeck,  <^49 
1  Remelingrode,  Tider,,  Rm.  in  Dorpat,  iX 
i  Remerding.  Tider,  Bürger  in  Lübeck,  IM, 
4M, 

Remmen?ten,  I-udeke.  290 
I  Rcmstede.  Heinr..  Bürger  in  Danzig.  291 

—  Heinrich .    Vogt   des    Domkapitels  iu 

Itatzeburg,  .»8 1 . 
von  Rene,  Marquard,  429. 
Renekc,  Joachim,  899. 
■  von  Rentelen.  Michael,  Dominikaner  in  Lü- 
beck, 1  fVfi  * 

—  Bertnun,  ]{m.  in  Lübeck,  M£L* 

—  Helmich,  Rm.  in  Hamburg,  5fil  * 

I  Resc,  Bertol.i,  Bürger  in  Lübeck,  fiao  812 
I      —    (;<»rd.  Hürser  in  Lübeck.  ■'<97 

—  Werner.  Hthger  in  I'renien,  l  394. 
j  HL  990^ 

'      —    Werner,  ßM, 
von  Rethem,  Rethen,  Albort,  Domc'mtor  in 
r.übcck.  mi.  liüL 

—  .lohann.  792 
]      —    Jao.b.  2i 

j  Reus.s  von  Plauen,  Heinr,  C.>mplur  iu  El- 
j      hing.  f>Ofl  * 

i  von  Reventl(»w,  Hptmn  auf  Tnmcker.  3M:V* 

'      —    Heinri.  li,  4M, 

.      —    Nicolaus,  Kitter,  :t9f) 

Reymor,  Kennten,  auf  Fehmarn,  1 7K 
I  Reymerding,  Tidemann,  h!L  17.'). 

Reyuerde.>i,  Reynard.  Heimin;;,  1£2.  792 

Reynsen,  Popke.  L4. 

Ribe,  Heinr  .  RjriiHtr.  in  Lüni'l>urL'  neuer  Rath), 

79.'^    870  H90  * 

Richardes,  Hans.  LL  LLIL  Uli 
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II,  Personen-Register. 


Schichtor,  Peter,  Bürger  in  Bremen,  L2fi. 
Schildknecht,  Heiur,  Bür>;er  in  Lübeck,  2M. 
3  Ii  3. 

—  Hinzeke,  420 

Pchiliing.  All..,  Hm.  in  Hainburtr.  56 1  .*  221. 
Schilow,  Hans*.  22. 

Schimmclpi-nning.  Hans,  Kfm.  in  Stock- 
holm, laa. 

vun  Schill,  ßurchiird,  792. 

Schinkel.    Heinr.,    Diener   des  Kiini^»  von 

Dänemark, 
Scholcr,  Joh..  Bürcr  in  K'iln.  145 
Schomaker,  Hartwich,  Km.  in  Lüneburg,  üL 
4r.9.  TTfi.  Bgms.lr.  «iGT.*  f.82.  806. 

—  Timmo,  Bürirer  in  Lübeck,  34fi. 
Schon berg.  Nicolaus,  Notar,  H34 
Schone,  Kcrsfen,  7fi'2   7 fl'>. 
Schoncnber>(,  Heinr.  ,\r7.t,  441. 
Schonewcdder,  Willi .  Bürtrer  in  Lübeck,  fi94 
de  Schoneweddersche.  QIÜL 
Schöning,  Cluus,  SchifTer,  G2ä. 

Sc  hörst  ein.  Biirchard.  Bür<.'<>r  in  Lübeck,  728 
Schotze,  Dttlev,  in  Dunkendorf,  787.* 
von  der  8chuuwcnborch,  Bernd.  'Jt2ü. 
SchouH  enborch,  Conl,  22. 
Schriu,  Hermann,  (»rifi. 

Schriver,  Uott'.'er,  Rm.  in  I*ern:ni,  gent.,  fiüä. 
Schröder,  Bnuke.  in  N'nlksdorf.  58.^. 
Schröder.  Heinr.,  Hn).  in  Buxtehude.  575 

—  Mar'iunrd, 

—  Peter.  <LLL 

—  Ge.seke.  Eiiefmu  <k'.<s  .  li  1  li. 
Siihrove,  (ierd,  Km.  in  Dorjiat,  77«i. 
von  der  Scliulenburg,  Bos.^e, 
Schulte,  Cl;ms.  SiliifTor.  :üLL 

—  Dietrieli.  ülilL 

- —    Johann,  Kuhrmann.  714. 

—  Peter.  Fuhrmann,  775. 

—  Frie<]rifi».  pr?t,  t'i7 1 

—  .Tob  ,  Sohn  di  i^.--.  Bur^imann  in  Horne- 

burg, lilläJÜ  tüL 

—  Jacob.  BiirgLT  in  Liibeck,  81 !». 

—  Mattbia.«,  Danziger  Auslie-r'-r,  838  844 

fttVA   m>t.  S74.  H77. 


.  Schunemann,  Schiffer,  2L 

—  Merten,  22. 

—  Wilhelm.  Bürg:er  in  Wismar,  2L  \ 
I  Schursack,  'ri<Iem.,  Bgmstr.  in  Kämpen.  IIL  j 

Schutte,  Bertold,  Sddncr.  918 

—  Claus,  2± 

—  Hanf,  1A± 

I  —  Nicolaue,  Bürger  in  Lübeck,  i&L  | 
(  Schutteke,  Heinrich.  22.  ' 

Sch warzburg,  (Iraf  von,  Heinrich,  749  lü 
753    7.5«;.  7.S8    7fi4  *  7fi'i 

Schwerin,  Familie,  in  Spantekow,  74  > 

Sciedam,  Job,  Domherr  in  Utrecht,  i 

Serodener,  Nicol..  Auslieger,  857. 

Seberhusen,  Soberhuseii,  Bürger  in  Lüb«k. 
I      458    4'.>3    K7ft    714.  7.'>0    7 7.'»  7'f> 
I  Sedele,  Heinrich,  nicsstcr,  4 Uf, 

Sedorp,  HaDs-,  Aeltermann  der  Paternoster 
macher  in  Lübeck,  -"27.  408. 

.Seeustedo,    Heinr..    Bote    de.-;    lialhs  von 
'      Brauiisehweig,  21. 

.Segeberdi,  Bert,  Rm.  in  CTreif.*wald,  IltL 

Segcbcrg.  Joh,,  Rm.  in  Lübeck,  Ii  ^ i'^  Iii 

LiL  1  f.-2  iKf)  'j-j8  33r>.  afitS.  üiL 
ii2i.  ötio*  Hü  fiüfi.  au. 

—  (iertrud.  Sil 

Scmmi  i  bei  ker,  Alb  ,  Bgm.'ttr.  in  Lünel>unr, 
."^cms.  Jürgen,  ge.>t.,  <>1 
Scnnewold,  Brauer  in  l^übo<k,  78'-> 
Serrentin  .«  Zerniitin, 
1  Servatius.  Mf, 

I  Siilenl>eke.  Cord,  Bürger  in  Lühetk.  h2LL 

Siegmund,  Herxog  von  Oesterreich,  di'i.  lüL 

Von  ,'>iggem.  Ove,  22. 
I  Siggo  i.>>tvgo  .  Bi><  liof  Von  Strengn.x-».  622. 

Sigisnmnd.  Kömisciier  Kai.ser.  gest , 

Sil vi;s.(er.  Erzbisf;hof  von  Riga,  (HV2* 

Simons(Hi,  Cornelius,  .'^chifTer,  jUl. 

Sina.  Job  ,  Km.  in  Lubwk.  -1£L  Hl,  3t,').  ST^. 
ML  iüai  IM. 

Sinnege.  .Michael,  Secrctair  des  Raths  vv.b 
j      Hanjluirg.  1-^1 
'  Sipzer,  Simon,  Auslieger.  857 

Sireke.  Heinrich,  22. 


II.  Fersonen-Hegister. 
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8irouw.  Wwe.,  in  Lübeck,  fi97. 
Sleeff,  Joh.,  Domherr  in  Ripi,  8fi8 
Sluckebeer,  Härder,  lÜL  (^99. 

—  Hermann,  lü^^. 
Slymann.  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  ßfill 
Smelandor,  Amd,  22. 

—  Heinrich.  22. 
Smed.  Matth..  Schiffer  in  Stettin,  fiOfi 
f^mediup,  Herrn.,  Bürger  in  liübeck,  792.  BS.S 
Smyt,  CIrtus,  Vojrt  in  Neustadt,  14ft. 
Smyt,  Sniet.  Hans,  Kfm.  in  Borgen,  6LL  279 
Smyt,  Hans,  Diener  des  Raths  von  Lübeck, 

Smit,  Heinrich.  äJA. 
Smit,  Herrn..  Bürger  in  Grab<iw,  677 
Smyd,  Manjuarfl.  Bürger  in  Lübeck,  ä32- 
J^museke,  Joh.,  Student  in  Köln,  4K.^. 
8nake,  Luder,  I>iener  dos  Rath»  von  Lübeck, 
g07  'J8fi 

—  .Manegold,  Bürger  in  Lübeck,  2115. 
Snakenborch  s.  Külitz. 

8nelle,  Jürgen,  Diener  des  Könige  Chri.stian  L  j 
4iL  5Ü±  äM.  j 
Snepti.  Frie<irich.  421.  . 
Snidcwind,  Hans.  4<)3. 
Snyder.  Paul,  Schiffer,  «fi-^ 
Siietemiüue,  a2lL  ! 
Soltkow.  Claus.  Hn».  in  Colbcrg.  77fi.  j 
Soitriimp.  Reinold,  gCKt.,  4 88  ' 

—  Johann.  Sohn  dcss.,  Bgm^tr.  in  Riga, 

4W8     I     ■'»4 f. 
Soll  Wedel,  Henn.,  Notar,  Ö21  Anm. 
Somniernad,  Arnd  8.  Arnold  von  Bremen. 

—  Heinrich,  ."»fi? 
S  o  n  s  t  <  1 1 .  .Simon.  Ausliegor.  8.57  * 
Spackhiilt,  Joh,  mest/cr,  a'ifi 
Spackmöllcr.  (iodeke,  in  Oldesloe,  gc^t.,  'i-'»  1 

—  Abelke.  Ehefniu  <h't>s..  gc^t,.  2iL 

—  (iodeke,  Sohn  dess.,  I'antoffelniacher  in 

Lübeik,  201  - 
Spanische    Schiffer   und   Kaufleute  in 

Brügge,  III  * 
Span.  Paul.  Bürger  in  Lübeck.  ■'»77 
Speck  botel.  Bert..  Rni.  in  Göttingeu.  426  * 


I  Speckbotel,  Jost.  Rra.  in  (Jöttingen,  42t^.* 

Spegel,  Cornelius,  Bürger  in  Lübeck.  .^4ti. 
!  Spegolberg,  Peter,  2flS. 
Spcnckc,  Spenge,  Hans.  Aclt«rmann  der 

Patcmostennacher  in  Lübeck,  ^27  408 
Spengeler.  Dietr,  Rni.  in  Kalmar,  198. 
Sperling,  .Martin,  Propst  in  Wiborg,  äl. 
I  Sperwer.  Arnd,  Bürger  in  Malmö,  Ifl.  l^R. 
Spickhering,  Ludeke.  3fi4   7fig  IM. 
von  Spiegelberg.  Job..  Junker,  1 3H 
Spiering,  Cord,  Carthäusermönch.  148. 

—  Gerd,  LÜL 

—  Hans.  lÄK 

Springintgud,  Joh.,  Bgmstr.   in  I-üneburg, 
gest,  iü2.  A2fi.  AML  fifil 

—  IMetrich,  Bruder  de88.,  Hm.  in  Lüne- 
burg, r.fil 

Springmann,  Hans,  7ft2 
Springup,  Hcinr.,  in  Curau,  fi49. 
Sproke,   Dietr.,   Werkmeister  an  der  Petri- 
Kirche,  214. 

von  Stade,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  130. 
■^.S4  i;:i2 

Stael,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  3JL4. 

—  Loreuz.  Bürger  in  I^übeck,  .'»11. 
Staffensson,  Engelbrecht,  Knappe,  232- 
Stake.  Bernh..  Kleriker,  74 .'S 

—  Margarethe,  71  * 

—  Herding.  IL 

—  Bertram,  Sohn  des.s., 

—  Eventin,  gest.,  214. 

—  Adelheid  (Tale),  Wwe.  de?».,  214  * 
Stakcto.  Nicol.,  S<'hreibcr  des  Raths  von  Lüne- 
burg, LÜL  ■'»78 

Stall,  Lcnncrt.  Knii.:ht  (h  s  König.?  Christian.  iÄ. 
Stamnur.  Familie.  88 1. 
.■^tamptl.  Job..  Priester,  fi47 
Stange,  Hurtich,  291. 

—  Munjuard,  Bürger  in  Tntvemünde,  819. 
,  907. 

Stapel,  Danijuard.  Johanni.*kl<»i*tcriicher  Vogt, 
fi49 

Stark.  Hcinr.,  Bürger  in  Lübeck,  -^IQ 

1J7« 
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Staveleken,  Albert,  Auslifger,  !'12. 
Stn Velken,  Walter,  pcst.  fiiO 
Stcckchcn.  Dictr.,  Rcat,  77i>. 

—  Jacob,  Bruder  iless ,  779. 
Steding,  Kersteii,  Rm.  in  Bremen.  Qfifi. 
Steen,  Cord,  Bürger  in  Lübetk,  155. 

—  Gereke,  22, 

—  Henning,  Bürger  in  Lübeck, 
Stcenbeke,  Claus,  gest.,  LL 
Steenberg,  Sinmn,  Qfi  Anni. 
Steenborg.   Hans,   Bürger  in   Lübeek.  132, 

Stcenhorst.  Ludeko, 
Steens&on,  Bu.  Ritter,  fi'-j'i 
.Steenwech,  Tobiat»,  UlL 
Steffens,  Mattbiat,  IM, 

—  Matthias,  Bürger  in  Danzig,  ftl  3 
vanime  Steine,  Hertnid,  Kanzler  des  Mark- 
grafen Albrccht  von  Bran<Ienburg.  äÄ^.  -tao 

Stcinhuret.  Ileinrieb,  7m  7X0 
Steinwech.  Enisuius,  r{m.  in  Stralsund,  IÜ2. 
701 

Stern borch,  Haitwich,  Bürger  in  Oldesloe, 
Stendal,  Claus.  22. 

von   Stendel.  Hann,  Kfm.  in  Bergen,  CIL. 

Schiffer,  1^ 
Stenvclt,  Heinrich.  Söldner, 
Sterke.  Make.  Ijinste  des  ClauB  Rantzau, 
Sterneberg,  Hans.  -22. 

—  Marlin,  HautekiUifer  in  Lübeck.  222. 
Steynhus,  Werneke,  SRI. 

Sticker,  Eberhard,  02. 

von  Stilen,  Mar<)uard.  Domherr.  ge?t.,  10 1 

—  Heinrieh.  Rni.  iti  Lübeck,  1  Ol  Hptmn. 

in  BeP^'edorf,  UJiJL  21LL  4fir..*  * 
S£LL  ftia 

Stokebrand,  Hans,  Büi-ger  in  Lübeck.  204 
von  Stocken,  Stockem,  (Virfl.  -Ifi4    Vogt  in 

Mölln,  öHl  '*71  * 
Stocker,   John,    (Jesandter  des   Königs  von 

England,  LL 
Stoketo  s.  Staketo. 


Stolberg.  Graf  von.  Heinrich,  2a2.  '2M1 
Stolle,  Matthias,  hansischer  Kfm.  in  London. 
1  TU 

Stoltiug,  Amd.  in  leraelsdorf.  58.3. 

—  Hermann,  22. 
Stoppesack,  Albert,  792. 

!  Storbekc.  Stephan.  Kfm.  in  Stockholm.  Iii 
]  Stork,  Wcflege,  gcst,  504  Anm. 

—  Hans,  Sohn  dess..  504  .\mu. 
Storni.  Claus.  Bürger  in  Lübeck,  15" 
Stormer  de   Dasle,  Johanne?.   Notjir,  ÜL 

«93 

I  Storing,  Wilh.,  Vogt  in  Falsterbo.  637.* 
i  Stove,  Heinrich.  Priester,  3. 
1  Stralendorf,  Heinr..  Knappe,  in  Goldenbeok. 
;       119.*  120.* 

j      —    Anna,  Ehefrau  des«.,  1 20 

—  Heinrich.  Vetter,  in  Gamel,  1^0 
■  StruPi*,  Engelbrecht.  2311 

j  Struvc.  Brun.  Bürger  in  Lübeck.  öL.  fifi. 
I  ÜLä. 

—  Hans,  Auslieger,  «41 

Struwe,  Ludeke,  Km  in  Hamburg,  biW* 

Stubbe,  Matth.,  Steinhaucr, 
I  V 1 1  m  S  l  u c  1 1 ,  Wcnncmar.  Hptnm.  <les  Deutschen 

Onlens  in  Memcl,  4s.-t  * 
I  Stunime,  Johann,  4 1 o  * 
\  Stuve,  IX'tlev,  232. 
I  Suborg,  Hans,  fi99 

—  Matthias.  Üll2- 

von  Suchtclcn,  Job.  Bgmstr.  in  Roennunl 
77<;. 

^  Sunderbeke,  Heinrich,  .'>9fi 

I  Sundesbeke,  Herrn,  Bürger  in  Lülicck, 

j  AAiL 

Supcr.s.  Johann,  792 

Susiug.  Gerd.  792. 

—  Sander.  122. 
Swan,  Han.s,  22. 

I  Suane.  Fcter,  22. 

1  van  Swancnburg,  Balduin  (Gauwinl.  Ritter, 
^^7.■^;^^  90f. 

Swanenflogel,  Joh..  Dekan  in  Hildesheim. 
lÜl. 
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Swanevogol.  Wedekind,  Rm.  in  Götting:en, 

77f. 

!S warte.  Claus,  Werkmoijiter  der  Donikirche, 
Iii 

—  ClauB.  gftO 

—  Hans,  Schiffer,  SÄfi.  afiü. 

—  Hans,  Aelterinann  der  Maurer  in  Lübeck. 

728. 

—  Heinrich,  Bgmetr.  in  Stade.  77fi. 

—  Mntthia.s,  a£. 

—  El-sabe.  Ehefrau  dess.,  äfi. 

—  Petor,  21i 

warteha  ver,  Borend,  Aeltcmiann  der  Schuh- 
macher in  Bergen,  2h 
Swenffel,  Hildehrand,  Bürger  in  Lübeck,  gest.. 
ßlLL 

—  Wobbeke,  Wwe  dt  ss  .  fifii. 
Pwens'.'«on,  Peter.  Schiffer, 

S Wense.  Broder,  fi-^7 

von  Swcten,  Zweien,  Frank.  Bürger  in  Lübeck, 

aa  äiL  ßH  II. 
Swicyte,  Hinsce.  Au.-slieger,  B57. 
Swindc,  HwvTide,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck, 

g;»0.  45f;    4hT  RK^i 
Swinenagd,  Heinrich,  '207 
Sydenbecker,  Greteke,  :t'3d  b.  Sidcnbeke. 

T. 

Tank.  Han.s,  auf  Fehmarn,  840 

Tanckc.  Tideke.  MiL 

Tarnevitz,  Herrn.,  in  Tarnevitz,  <LUL 

Ta seile,  Herbonl,  ILÄ.  äfil.  äfifi.  äfiL 

Taveib«>rn,  Amd,  397 

Teddel».  Han.s, 

—  Tnlcke,  Ehefrau  dep.*.,  'ii'-i 
Tc^jeler,  Andre«.«,  Notjir,  Ml  Amn. 
Te.-tse,  Heinr.,  22. 

Teszeke,  Claus,  fta.s 

Tcterow,  Hans,  gest ,  LL 

Tetzcnvitz,  Kerüten.  385. 

de      Teylinge.     Walter,     Aeltcnnaun  in 

Utrecht,  Cü. 
Ticlemaun,  CasfMir,  .Schiffer  in  Huniburg,  fil.^ 
Tidemaun.  Tel.«eke,  Bürgerin  in  Wismar,  -tOfi. 


'  Thomessone,  J^ibrand.  Schiffer.  l -yj 
von  Thunen,  C<<rd,  Bürger  in  Lülx;ck,  701. 

.  Thures.son.  Thure,  Ritter, 
Tidow,  Lanil)ert,  H92. 

I  Tile.  wagendriver,  fi9.^ 

!  Timme,  .Miirq.,  Johanni.Hkb>.«terlieher  Vogt, 
j  gest.,  afii 

—  E<-rard,  Kleriker,  Neffe  (palruns'^  dess., 
j  aü2. 

Tinimermann,  Reymer,  Bürger  in  Winraar, 

Tiphorn.  Taleke.  .Magd,  ILL 
Titze,  Dietr.  her,  7t>l 

Tobing.  Meyne,  Rm.  in  Lüneburg,  l  n  790. 
Tode.  Gcxleke,  F{in.  in  Hamburg,  .öfi  1 .  "27. 

—  Nic«Iaufi,  Viear  in  der  Domkirche,  1 23. 
'  Tod  rank,  Werner.  Amtmann  in  Kaikenberg, 

499.* 

Tolebring,  Heinr,  Kfm.  in  B<rgen,  2J_ 

Toppe,  Clan.-*.  iJürger  in  Hamburg,  212. 
'  Torlaus,  Bi.si;hof  von  Bergen,  •^-'^T  2.^8 

Tormodesson,  Torborn,  2fi2. 

von  Tralow,  Herm.,  RitUr,  gen  Wigers^rode. 
gest.,  fi7  <i8 
j      —    Heinr.,  gen.  do  8tolte,  ge.st,  Ol.  fiÄ. 

Travenvoget,  Tünnies,  Bürger  in  Lübwk,  4.58. 

Trechow,  Kernten,  ^'29 
I  Tretfluch,  Joh ,  Frci-^choffc,  L£i 
;  Trolle,  Trullo,  Birg-.r,  Ritter.  135-  lÜfL  622. 
j  Trors.-ion,  Eier,  Ritter,  829 

Troye,  An\tl,  Bürger  in  Lülieck,  I8i 
;  Tubeney,  Lfirenz.  in  Aw-lrnffenburg,  t>48. 

—  Lubbert.  aiiL 

I  Türken,  '38.'.   r.'JH   H0:i   87.'i  !)'J7 

'  Ty<k'ken.iion,  Peter,  Prie.^ler  in  (  psala,  '-' l 

'  Tymnu'ke,  Kcr.-tcn,  lüLL 

l. 

Ubie.1t,  t;iaus.  LM. 

Ulf  so  n,  Fader,  Ritter,  fl22. 

Ulrich  H.,  Htr/,.  von  Mei-klenburg,  S>hn  des 
Herz.  Heinrich  von  Mec  klenburg  Stargard. 527. 
I  Ulrici»,  Häuptling  in  Brokmerland,  14  *  iSL 
\      l±  hlL  2±  222. 


Im;'- 
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Lj>i'"-'-"'    ::''-:rir  :n    [..im-Ki;r7  r.t^tifer 

fUth  .  7:>.1   "«Hii,  -  K  - 

r r> f.'-ni  >f - T  •  HMinr,  /->^f.-r  n  i...  •-.■ck. 

V.;l       '..LC    F..T;,-,r,   ;  , 

¥oa  Ctr'-  -n'.    .'iiv-  ii.  ..iii. 

T. 

V;iL<!i'. L  :<<-s-.-.  in  L.; LiL 

von  X't^i-nteu.  Al'ij.,  B'iu.rCr  Bnicin^cGweis, 

Ik-n:»:!!,  Ii.  ü. 

Velii,  Han^.  i;:;-,-*:r  .n  Li:r<ck  JJii 

VeMv.  Cl:ius.  r.s:;. 

viiu  dorn  Y.  "  U'    V:-'.ii-,  1 1* 

—  Krii  ko.  iV-.rct.T  in  l  iiheck.  734. 
-■     iVti  r,  Hr.r--r  m  Br:;_-_-^-.  'v--' 

Vflt,  H.HU-.  lv;-.;tr  :n  I  ;.vcK.  ■'> »  »  ÜlS. 
voll  W'lt lioni,  AU>>n, 

—  \fltiii,    Htinruh     Bv.rutr   iu  I.ülx'ck. 

[VM    :t!*S  740 

vtdi  \  «.'Itlu'iiu.  Vt'lthoiii. 

-  (Jun/.«.l.  Kitti  r,  4  7-1  ^ 

—  lii'iiiriili.  17.1  " 

—  Hans,  474  ^ 

—  Lutlwiir.  474  * 

—  Bcitrnin.  474  * 

—  Gottsclialk,  HUÜ 

—  lleiiirkh  Huna,  47.1  * 

—  Ivudeleff  Heinrich,  474  * 

—  Cord  Heinrich,  474  * 

—  Hartwicli  Heinrich,  474  * 

—  Heinrich  Clawcnlwirp.  474  * 


Veitbosen,  Lambert  Börger  in  Lübeck,  630. 

Vettl.  Claas.  Rm.  in  Hamburg,  b&lA 

Vicke.  Martin,  123. 

V ickinghu.sen  s.  Vockinghuaen. 

V  in  per,  Heinr,  Schiffer. 

Vinfc.  Henninp,  Bürger  in  Lübeck.  909 

Vincke.  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck.  fifiO 

—  Johann.  Schiffer.  747. 

—  Marquard,  7fl'j 
\'inkenven«er,  Nicol.,  1 73. 
Vis<.her.  Herrn.,  ."S^fi 

—  Ludike.  Bürger  in  Lübeck,  fifia. 
Vitkouw,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck.  'i04 
Vitie.  Bert.,  Rathsschreiber  in  Stml.sund,  Ifil 
Vitzthum.  Busse,  ääl. 

Vlatow,  in  Stuer,  46'.>. 

V ledermann,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck.  II 
Vlei^e.  Tidckc,  Bürger  in  Stralsund,  LZ2. 
Vlint.  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  2Ü2. 

—  Ludeke.  Auslieger,  »■'»7 
Vlotener,  Amd,  Schilfer.  849.  SSO. 
V ockinghusen,  Amd.  lOH. 

—  Hildebrand,  Bruder  dess.,  103 

—  Peter.  HL 

Vo^e,  Otto,  Bgmstr.  in  Stralsund,  202.  I£tL 
77fi. 

Vogcler,  Joh..  Kleriker,  ßB  Anm.  IQ. 
Vogelke,  Paul,  Bürger  in  Lübeck,  130 
Voghot.  Joh.,  Notar.  fi2  *  Domherr  in  Utrecht. 

Voged,  Henning,  5l7 

—  Kersten.  132. 

Vo! brecht,  Job.,  Rm.  in  Riga,  3.^1.  45W 
VolckfcW,  Claus,  Bürger  in  Stendal,  HLVIl 
Volk  mann.  Hans»,  22- 
Voikmers,  Hans,  22. 

Vollen,  Kernten.  Bürger  in  Lübeck,  4.t *  632 
Volmers,  Hans,  Bürger  in  Lübet'k.  2L  fiü» 

gest.,  3.53  5fi4. 
Volsche.  Han.s,  5a3- 

de  Vorbach,  Johannes.  Kaiserl.  Kanzler,  Iii 
von  dem  Vorwerke.  Bernd,  Söldner.  Ali 
V^os,  Joh-,  Prior  der  Dominikaner  in  Lübeck. 
*  Dominikaner,  fi3Q 
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V()8,  Albt-rt,  Bürger  it>  Lübeck,  fi9-t. 

—  Andreiiß,  Bürger  in  Herzogen buscli,  Ü3» 

—  llnuB,  Bürger  in  Lübeck,  ■'"»OA.  ."SSI. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeek,  iLi  H19. 

—  Heinrich,  -iftft 

—  Heinrich,  22. 

—  Ludeke,  Rin.  in  Hamburg,  5fil.* 

—  Familie,  zu  Liudenberg,  742 
Voet,  Barth(>lomueu.H,  579  * 

—  Hartwich,  Bürger  in  Lülicck,  Sfil 
Vranckcnzocn,  Alstcn,  i 
V'reddol,  Hans,  Auslieger.  857. 
Vrese,  Wilken,  Knappe,  528. 

—  Juhann,  Bginttr.  in  Bremen,  77fi. 

—  PettT,  Bürger  in  Wismar,  307. 
— -    Katharina,  Khefrati  de?!S .  ^97 

von  Vreyden,  Ulrich,  Bürger  in  Lülteck, 

—  Telsr.  Ehofmu  des.< ,  Üh 
Vrientanii,  Job  ,  Freigrnf,  1  * 
\  robote,  Tideke,  '271. 
Vrolike.  Johann,  Notar,  QlL  7.t7. 
Vroling.   Ijimbert,  Bürger  in  Lübeck, 

ge,st.,  l.''»«  :itj9 

—  Hennann.  7H'i 

—  Job.,  Km.  in  Lül>eck.  reclius  Broling, 

Hü 

Vruchtenicbt,  Henn.,  Schiffer,  '2'.\% 
Vrund,  Hcinr.,  Burger  in  Lübeck.  ÜL  2fi^  HO. 
Vrund.  Jaspar,  Lübeckiacht-r  Söldner  in  Kiga, 


JA. 


N'uncke,  Bertr.M.  2± 

\'ur,  Han.-i.  Bürger  in  Lübeck.  fiTiO. 

\'uer,  LafEert,  liui.  in  iJanlcrwik,  77<» 

w. 

Wackerbart,  in  Kogel,  Knappen: 
Otto  der  alte,  H)7    H1L>  .t:t.'"i 
Otto  der  junge,  107.  1  >;•->.  4:<n.  «;.'>7.  79J 
Wagen,  Johaiui,  SclütTer,  HJ. 
W  agendriver.  Andrea.';,   Schreiber  der  H<r- 

zöge  v((n  Lauenburg  ri9."i  j 
die  Wail,  Ludw.,  B^'ui.>^tr.  in  Utrecht,  (12. 

—    Lubbcrt.  Q^L. 
von  Waken.  Bert..  Uni.  in  Göttingen,  ■12fi.* 


.<oMner,  ULS, 


Wakeudorp.  Kersten,  Bürger  in  Königsberg, 
814. 

Wale,  Thewes,  IfiS. 
Walenutat,  Bemh.,  Auflieger.  857 
Walling,  Joh.,  Propst  in  Lüheck,  Iii  Iii. 
:^fi'3  *  tU7  *  gcBt.,  Iii. 

—  Johann,  in  Middelburg,  582. 
Walsrode,  Heinr.,  Vicar  in  der  Domkirchc, 

104. 

Wantmnker.  Han.s,  Diener  des  Raths  von 

Lübeck,  üJü  Anm. 
Want.slovc,  Job,   Kleriker  uml  Notar,  Qfi 

Anni.  lü  Auni. 
Warendurf.  Hans, 

—  Heinrich, 

—  Hermaim, 

—  Uolcf, 
Warcnilorf,  Lüh.  Familie,  l'i'^ 

—  Bnmo,  Hm.  in  Lübeck.  1  '2'A. 

—  Bruno,   Büpf^er  in  Lübeck,   518  gest^ 

ni5 

Sohne  de.»^'.: 
(ii'ttt^rhalk,  9 1 5 
Heinrich,  915 
Wilniar,  t<  1 5 

—  GiMfcke,  Bürger  in  Wismar,  .397. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lüluck,  59H 

—  Hermann,  Bgmslr.  in  Minister,  77fi. 

—  Ludeke,  Km  in  I,Mnel>urg  neuer  Knth\ 

79a.  Hill  882 
Warm  boke.  Bt-rt..  .Mimzmeistcr  in  Liil^K-k.  211 

—  Bertold,   BLirger   in   Lübeck,  118  ULL 

274  909 
Wartberg,  Johann,  58 1 . 
Warti.-tav   IX.   Herzog  von  I'ommern-Wol 

ga.'it,  gest..  r.:tri 
Wartislav  X.  Hcr/.oj;  \<)n  Pommeru-Wols;a.st, 


Wateruiord,  Nicol,  sat'ri.^ta,  13. 

von  W:itzerva.Ms  i  Wasst^rva.-",  (.lodert,  Bgmstr. 

in  Köln,  7  7fi 
Wedege,  Dietr,  Bnrgcr  in  Lübeck,  l r.8  tWM 

S.  fi8(> 

Wedekind.  Hans,  läS.  lüü.  IM. 
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WediughuseD,  Joh.,  iL 

van  dem  Weghe,  Joh.,  Bfrmstr.  in  Riga,  77G. 

W egener,  Claas,  22. 

van  dorn  Weele,  Ileinr,  Rm.  in  Riga,  SÄl. 
Wellp,  Peter,  in  Mursvelstorp,  tiftS 
Welow,  Dirick.,  Auflieger, 
Weltzli,  Ulrich,  Sccrt'tair  dos  Kaisers  Frie- 
drich III ,  üüx  2fiÄ.  üM.  £21. 
Wende,  Heyne,  214. 
von  Wenden,  Kidduch,  4  74* 
Wcnt,  Hans,  aHJL 

—  Lorenz,  Bürger  in  Wolgast,  fiM. 
Werlemann,  CIiiuh,  Bürger  in  Dauzig,  112. 

114  2M.  124.  112.  lüL  filL 
W' erneke,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck.  H18. 
Worncke,  Hans,  in  Bielefeld,  !">94 
Wernekenhagen,  Haus,  22. 
Wernekow,  Michael.  554. 
Werner,  BiBchof  von  Schwerin,  7 '2 7. 

—  Principal   de»  Frunziskunerklosters  in 

Lübeck,  fi2fl. 
von  Werner,  Reinold,  Rn).  in  Rcvnl.  2fi3. 
Weser,  Hans,  Schiffer  ä2± 
Wcstede,  Ad.,  Bürger  in  Lübeck,  5iLL  1ä± 
Westfal,  Joh.,   Rm.    in   Lübeck,   13.  560.* 

fi.'^l  *  fi.5fi  fi7ft  fiOß.  laa.  82h. 

afiü.  8.  Westval. 

—  Nicülans,  Eingesessener  in  Wamstorf, 

129 

Wostfricsen,  7 SO  797 

Westranse,  Eccard,  Bürger  in  Danzig,  65* 

472*  521.  Westerhans,  ZiL 
Weetval,  Claus, 

—  Hans, 

—  Wnlf, 
Wiarda,  Häuptling  in  Oldersum,  äÄ. 
Wicherdes,  Gei-d.  Bürger  in  l>)dose,  2fi. 
von  Wickede,  Joh.,  Rni.  in   Lübeck,  Ifll 

lOfi.  1.57.  ■'^fiO*  MH  2ß2.  la^  iiia. 
Widogc,  Clan.s  Rm.  in  Kiel,  202. 
Wierc,  Eingesessener  in  Pimten,  fifi. 
Wigande»,  Liidemann,  Rm.  in  Göttingen,  42rt.* 
Wigerschop,  V'icke.  Rm.  in  Hamburg,  5fil  * 
Wikingsson,  Iwar,  Propst  in  Opslo,  2-^7  22fi. 


Eingeses-scnc  in  Rondc.«- 
hageu,  nil   s.  Westfal. 


Wilde,  Peter,  Bgmstr.  in  Wismar,  gest.,  2fi, 

—  Geseke,  Wwe.  dess..  SfL 

—  Dietr.,  Büi^er  in  Wismar.  M. 
Wildeshusen,  Claus,  Bürger  in  Lübeck.  62!l 

—  Heinr..  Fnmziskaner,  gcBt,  279 
(Wilhelm)  Guilicrmus  sancti  Martini,  Car- 
dinal, m. 

Wilhelm  IH.,  Herz,  von  Sachsen,  Markgraf 
von  Meissen,  Landgraf  von  Thüringen,  Ifi, 

Wilhelm  der  Aeltore,  Herzog  von  Braon- 
schwcig-Lüncburg.  4AS  *  ülö.  fill.  61h.  ML 

Wilkcn,  Albert,  UQ. 

Willekcns,  Claus,  in  Kirch wärder,  257. 

Willem  Gelofß  soen,  Bürger  in  .\mster<km. 
872. 

Wilmes,  Arnd,  UL.  Iflfi. 

—  Marquard.  4nfi 
Wilmesson,  Thomas,  205. 
Winckel,  Heinr.,  22. 

Wineke,  Ertmann.  Bgmstr.  in  Gadebnscli,  ifü 

Wineken,  Hans.  22. 

Winkelmann,  Schiffer,  125. 

Winninghusen,  Joh.,  5iL 

von  Winsen,  Gerd  Vrenck,  Dekan  in  ütrechi, 

Winterfeld,  in  Dalmin,  4fi9. 

—  Claus,  70.^* 

von  der  Wisch.  Clane,  «42  * 
Wiskcndorp,  Heinr..  Hausschlicsser  des  Raths 

von  Lübeck,  120. 
Wismer,  Hans,  22. 
Wistade,  Hans,  Rm.  in  Malmö,  185. 
Witik.   Albert,  Bürger  in  Lübeck,  1£.  21 
25.  81. 

—  Witing,  W\  teke,  Bert,  Rm.  in  Lübeck.  22 

110.  210.  aoa.  .^92  *  409  *  BgmsST 
4^5-  llfi.  llfi.  412.  423.  lilfl.  äfiQl 
ai5,  ß2fi.  fi."^«  ♦  fi54.  fi^  OM.  fi2i 
7ir.  TA(\*  JAh.  2fi2.  IBS.  IM.  IM. 
7«9  lao.  lai.  79.^  794  802.  SU 
flfiO  910 

—  Heinrich,  Rm.  in  Lüneburg,  790. 

—  Marquard,  Meister  im  Heil.-G eist  UospitiL 

642.  IHfi. 
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Witik.  Wolf.  ZÄfi. 
Witte,  Andre«.«  222. 

—  EVicrt,  Bürger  in  lyttbctk,  i'j-'» 

—  Geril,  122. 

—  Hans.  Aeltennanu  der  Maurer  in  Lüheck, 

728. 

—  Johann,  auf  Fehmarn,  1 7ft 
Wittenhorst,  Benedict,  Kirchherr  in  Schlutup, 

2a.  32.  ^'if>  f>80. 
Hans,  Bürger  in  Lüheck.  398. 

—  Heinr..  Biirirer  in  Lüheck,  7<i9 

—  Jat-ol».  IJerjrenfahrer,  fiflfi. 

—  .lacdh.  Vi('.!ir  in  der  Marien-Kirche,  fil 8 
W  ittenvclt,  Claus,  38.'» 

Witteshof,  Hans,  JUirger  in  Lüheok,  374. 
von    dem    WHide,    Hildehnind ,    Bürger  in 

Danzi;.',  fififi  tiDrt 
Woldekc.  llcnncke,  in  Buchen,  •"■"O 
Wold  er,  S.-hhuhterknc<  ht,  ^?n!) 
Wolgeinoet.  Andreas.  Schiffer.  3fiO. 

—  Claus.  Schiffer,  -^fix  .SfiO. 
Woliners.    Wolnier.    Kanzler    dos  Herzogs 

Adolph  von  Schleswig.  1 M 
Wolters.  Claus  Srhificr.  fit: f.  7i;-i  132. 
WoltvoL'ed.  Claus.  l.>8 

Woltvihch.  .Iiili.,  Prior  der  Dominikaner  in 

Lübeek.  (iM) 
W  olt wisch.  Dorothea,  ■'^i" l 
W  re<le.  Hans, 

W  ulff.  H»'inr..  Viair  in  der  Jae<>l»i  Kirche,  'i^-'^ 

—  Albert,  in  dem  Amte  Bergednrf.  (je.at.  l.'»9 
Cerd.  ■'•>83 

—  Heiineke.  3H 1 

—  Hans,  Bürgt  r  in  Lührck.  'MU 
-    Heinricli.  Shiffc  r  HliL  ÜSli 

—  Hermann.  g<  st  .  1  1  M 

—  .Metlekc.  Wwe   deSH  .  1  IH 

- —    Jacoh,  Bürcer  in  Iiül)e(rk.  814 

—  Johann,  im  Amte  Hcrcrcdorf,  l-'»^ 

—  Matthias,  Bur^jer  in  EH'ing.  LU2. 
Wulhiise.  Wulhose.  Herrn,  Um  in  Hamburg. 

Wullen wever.  .\rnd,  Priestir.  798 


Wulvesbcrg.  Riehanl.   Bgmstr.  in  Güstrow, 

Wunderlich,  Stephan,  .Vuslieger,  8.'>7. 
Wun.storp,  Joh. .  Notar,  751  Rathssecretnir 
in  Lübeck,  H8n 
I  van  der  Wyk,  Engelbert.  BgniHtr.  in  Münster, 

Wydouwe,  Timme,  \'M. 
Wydut,  Burchard.  Auslieger,  841.*  HÄl. 
j  Wyer,  Joh.,  V'icar  in  der  Petri-Kirehe,  6t>3. 
Wynmann,  (renl.  Bgmstr.  in  llostock.  i 
Wyskendorp.  Hcinr.,  Rüi-gcr  in  Lnh<'ek.  LL 

Y.  Z. 

von  ^'kern.  Wichard,  214 
Yleborg.  Paul.  Bürger  in  Lübeck,  201. 
Ylemann.  Hans,  '2()fl 
Ysaesson,  Eskill.  Ritter, 
'  hymi-  Zee.  02. 

I  Zerrentin.  Scrrenlin,  Heinr.,  Bürger  inLül>eck, 
I  21iL  ct'st .  äülL  ühh.  GfiA.  2Ü1.  1Ä2. 

—  Tidemann,  gest .  701 
Zilff.  Andrea.s.  2Ü. 
Zitzevit/..  (Jcireslav.  385 
Zohberhuson  s,  .Sel.erliu.scn. 
Zuermont.  I-umannus.  Domherr  in  rtreeht, 

353 

,  von  Züle.  Volrad.  .lohunniterrilter,  78  * 
I  We<leg(-.  ;rest.,  IH. 

—  Hans,    Lübeekisf  her  Soldner  in  Riga, 

5ir.  ^  äJJL 
de  Zuyle,  Wilh  Johann.  Knappe,  fü 

- —  ."Stephan,  ."söhn  dess,,  Jü 
Zutscnhey nur,  KnnlHe.  Bunjer  in  Lüheck, 

r.3f) 

I 

1  von  Zweteti,   Frank    Bürger  in  Lübeck,  30. 
5>i   fiO  74 
Tzampleve  s.  Saml>lehen. 
Tzander.  Ü 

von  T/.i  lle,  Hnrtwich.  Burj:er  in  l..ül>eek,  5fin 
von  Tzeven  ,  Erich,  Km  in  Hamburg,  4fi0  5fil  * 
Tziker,  Claus,  Klati?ner   8.34  * 
Tzule  s  Züle, 
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Abdecker  in  LQb«ck,  181. 

AbluHs,  731 

Abtritt,  dut  hoinclikc  ^ciuak,  271. 

Acht,  KaiserUche,  gegen  Hollttadiaebe  Stidte, 

475    648.  719.  746.  778.  780.  78».  797. 

878  906. 
luieüiufe  (Uerrcuhaiuäi';,  584. 
AfieiDten  bei  WaarenBeDduDgen,  welche  die  Be- 

fugniss  hüben,  äber  die  Woaren  zu  disponi- 

ren,  865, 

Alnuweuvtrtlaeiluug.  W'eigtruuji  sie  zu  über 
nehmen,  609.  Eine  besondere  Stelle  dafür 
auf  dl  ni  Marii  n  Kiri  !ih(  if.  ,  664  8.  677. 

Altarbild  verpfändet,  373  419. 

ama  wyuä  =  40  8tübchüU  =  IGO  Klai<cLuu, 
208  8  315. 

Anleihen  de«  Herzogs  von  Meekl<-n*iur);S(h\ve 
riu  bei  lAHirek,  1H4   .'»6!).  H't7  «9« 
■ —    von   dorn    ÜHthe   von  .\uklain  nueli- 
geflucht,  742. 

Anleihe  zur  Au^rttetung  nuee  8Ghiff«s,  892. 

Anfii  L'ilunu;.  502 

ApoUieke  in  Ki;val,  263 

Apolhekeir,  495. 

Aiipellatt<m  an  den  Raih  von  l.,iibeck,  677. 
Annens^pci^iuntr  an  dreizehti  P*  r^onen,  618. 
Arzt  des  Hemigt'  von  Mecklenburg,  441. 
Aiufuhr  v<m  Scfalaehtvitdi  und  LdMOMnittetn 

ans  Lttbeck  erbeten.  306.  869.  879.  879.  4S5. 

429   433  540  .'j43.  547  f<24. 
Aufifidir  von  Weizen  nus  der  Klbe  von  Seiten 

Uautburifti  verboten,  872. 
Auslieger.  Lübeckisehe.  17.  98.  96.  102.  121. 

124  126.  146  147.  185.  262.  676. 
Ö4t.  851.  874.  877. 


Aoelic^er.  iJanziper,  524.  601.  602.  631.  m 
66.3,  696.  823.  837.  »44.  855.  JJ€S 
874.  877  »12 

—  Dftnisehe.  6S7. 

—  Pren,Sf!i.«ehe,  625.  857- 

—  de.«.  Koniirs  Erieh.  48 

—  dcj*  DeutscbordenäiucLsten^.  852.  »57. 

—  Fnmzmiisdi^  836.  85». 

—  Ent'lisk'b.?,  641. 

—  Verhandlungen    über    von  Au.^liesfm 

geuummene  ischiff«  und  Guter.  524. 
663. 

—  Der  Rath  von  Cbiherg  verbietet  düO 

AnsliciTcm.  Güter  au.>-  befreoodeU-n 
Sliidlen  abzusetzen  642 
Auslosung  au^  duui  Uefkugai««  durch  b»r^^ 

Bchaft,  122  660.  699. 
Aoetritt  der  Städte  Berlin  und  Uöln  an  der 

Spree  aus  der  Uanee,  94. 
Auszahlung'  dcN  Krh.so  aus  den  •iuroh  .n  htf! 
brucb  verloreauu  Güttin  au  die  i£igeatbüincr. 
792. 


Bjidc.xtnben  in  l.iiU-ek,  35.  889. 

Bau»*aehen.  157.  345.  45<>.  619,  72h  Vtr 
hältuiss  ciucä  Iluiiäes  zu  dem  JCatlibar 
hauae,  271.  Art  der  Benutning  eines  Ge- 
bäudes, 492. 

F1i.'  I'.;i\rM-li-  vlolr.  155-  360.  889. 

bedigcn  =  gedeihen,  44  H.  50 

Begräbnias,  durch  Hinrichtung  mit  den 
!  Schwert  wifd  kürchlichea  Begräbniaa  nieht 
'      verwirkt,  733 

:  Benutxung  von  Kiodeigeldcrn,  7.  374. 
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BeflgSD.  <  )rdnun(!  für  da«  dortige  Kowtor,  $30. 

621.  627. 

—  Verliältuistiü  der  Knuflevitc  zu  Utsn  üaod- 

werkern.  bea  Schuiiteni,  Sl.  59.  80. 

—  BfstätigunK  der  hnnsbolien  Privilegien 

dureh  Christian  1.,  224.  287.  238. 
239.  243.  622. 

—  SttiveD  in  Bergen.  239.  878.  417. 

—  .\nleihe  an  König  Christian,  56, 
befsjeiifiihrrr  in  Lübeck,  56.  380.  596. 
Bernstein.  Ueni.<teiuhftndel,  t»».  227.  408.  663. 
beront      hemniit»  184. 

BvechädigiiDg  d)-r  Ackerfelder  durch  Fohrleute. 

846. 

Beätaliuag  eiae«4  .Syndicus  in  LiiUn^k,  553. 
Beifirtl^haftUDg  des  Hofes  Klempau,  310. 
B(ffiihlun$;  einer  Schuld  in  Schifispaiten  and 

.\ iiwii^iinpfn,  2yi. 
lii  r.  Einla-ikcr.  137    13«.  220.  287. 

IvUgtit  iu  Lübeck,  499. 
Botenlohn  von  Bmunschweig  nach  Liübeck,  749. 
Braupfanne  ni-bst  ZuU-hör,  Vtrpfiin<luii>:  einer 

solchin.    verbunden    mit   Miethe   zum  Ge- 

brauel».  200.  368.  IHM. 
BriefbeförderuDg.  808. 
l'.i  ud'Tscliafton : 

I.,eiuhn!ini,'i  Brüder>eliult  znr  Burg.  67.  68.  7r». 

l<«ici»oainä<  Brüderschaft  zu  ."^t.  Jucobi,  1-12. 

Leonhard-Brädencbnft,  630. 

<  !ertrud-Brüdtrs<-hnft.  I  •;.'> 

Antonius  Brüderschaft.  210.  3»9.  473.  55». 
654.  664. 

Jacobi-,   Ühnatuph-   und  Valontin^Bifkier- 

^.haft,  MIH 

Bi'Kl'-rsvhaften  diirten  nicht  Hegende  Gründe 

besitzen,  3:iH.  473.  G64  S  6"ö. 
Buchbinder  in  Lub«ck,  266. 
btulel  van  twen  «ehnren.  van  dn  n  schüren.  661 
l^itrL'erindster  wird  al8  Abgeordneter  gewünscht, 

415. 

BHr^i>rr«4it  in  Lübeck.  45.  891. 

Dachrinne.  164. 

dallinK«;  achte  dajie  vuriotiuii,  4;>8. 


degedinge8lu<le,  310. 

De  im  rorc  sit,  »nit  pipeti  n»  siner  genuchte, 

629  S.  626. 
dobelspel,  Würfelspiel,  440;  ist  atiafbar,  904. 

Doboraner  Haus  in  Lübeck,  168. 
Dtüst  der  Herrschaft  zu  Rtivensberg,  41)9, 
Durchfuhr  Flaudrischer  Wauren  durch  HoUteiu, 
282. 

dusing,  2Ü8  211. 
duvede  bave,  534. 

Echt-  and  LeatnundsseugniM.  S71. 

Eeht/,i  ugnifis  vu  Aufnahtne  in  das  Amt  der 
Leinweber  \r>(^  der  Fla&toflfelmacher,  251, 
(ier  Rothltiseher,  371. 

een(?pannjge  ge^dleu,  862. 

Ebevertn^.  180. 

Eid,  deni  Ratlie  von  I.iibofk  vtm  (irni  l'.ischnf 
von  LUl)^  in  Auftrag  des  Kaisens  in  einer 
Privalaaohe  abgenommen  und  geleistet  durch 
einen  Bürgermeister,  xwei  Rathminner  and 

einen  Bün^'er,  518. 
Jiideslcistnnj;.   Konnoa  denselben,    171.  251. 

518,  582. 
Eid  iiuer  Fraa,  612. 

Einlatrer  ver.><i.ruchen,  860. 

Eiemosine.  362. 

Engb»nd,  Streitigkeiten  in  Anlass  der  Liefaugeu- 
nehmung  eines  Englischen  Gesandten.  11. 
*;■».  xt;   189.  *20ij.  'i^'A.  319.  :^30 

Enfihscti«'  Tiieh<T,  VerlM.t  der  Einfuhr  Uersel- 
heu.  86.  xy.  100.  158.  173. 

KntsehMdigung  für  eine  KArperverietxung,  1 10. 

Erbre<'ht.  LMlieckisch«'^: 

4  irn.^yeltern  sind  nähere  £rben  als  Vettern 

und  Uheini.  80. 
AnfnM»!  des  Bathü  von  Braunsehweig,  ob 

der  Sohn  einer  HalbHChweSter  näheres 

Erbr<  <  hi  )ial)e       der  .S>hn  elnw  Matter 

\  iiilbrnder  ijohues,  644. 

das  Heil  Geii^t-Uospital  nimmt  kein  Erb- 

reeht  in  ,\ii>-|ini<:h.  716. 
erenanig.  ohne  Ehre,  71:">  S  733. 
Ermtz  inr  geraubte  Ijiiiter.  449.  522. 

128* 
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Ersatz,  vom  Rathf  vnn  l.iittn-k  sflcisteter,  für 
von  Läb«ckiecboD  Aujilicgcrn  gcnommeoe 
Gflter,  IM.  146.  147. 

Szequiett  für  dem  in  Lübeck  gestorbenen 

Bischof  von  S'i  l.ui  rin  ilurch  die  Anwi-j^eii- 
beit  eiiieä  im  Kircht^uliatui  Belindlichen  ver- 
bindert, 754. 

Fälirgelfl  Uei  Artlenburg,  vecr*!<.'hnt ,  218.  S18. 
Falsctuuüuzer,  augobliclier,  253. 
Fehde   ztrischen  Stetüu   und  Nea-Staisard. 
Stapelreebt  Stettins,  635.  «36.  686.  690. 691. 
704   723.  768.  799,  835.  887. 
Feigen.  270.  122. 

FtuurstÄttou  iu  Lübeck,  Zahl  dci-sclben.  Ü14. 
Fiflcberei  in  der  Trave,  84.  347. 

—  in  der  EIIh;.  257.  276.  277. 
Flandri.s<;hi'  Tücher,  Einfuhr  verboten,  169.485. 

\  erbandluDgen  über  uaerluubten  Kauf 
derselben,  149.  169.  184.  286.  447. 
458.  484.  50*).  920.  924 
Fuhrleiitf        11  Ktnutuiss  davon  haben,  wbh 

für  Wimren  .tic  fahren,  Ö7G. 
Fdnpmda,  ▼orspnk,  590. 

Gci.stiiclitn  Brüdcr.-^i^hafton  tlürft-n  (irundetücke 
nicht  alt)  Eageuthum  zugeschrieben  werden^ 
168.  339.  473.  664  S.  675. 

Oeiitlidie  (Berichte,  Anrufung  dendiben  in 
Civn-.u-hen.  .S. 

—  dürffu  nicht  angerufen  werden  iu  Sachen, 

die  vor  das  Kaiserliche  Gericht  ge- 
zogen t<ind,  614. 

—  paf'stli' lus  Privik^iuni  befreit  I.iil>i  i  kcr 

Bürger  von  der   Citation   un  ent- 
fenite  genntlicbe  Gerichte^  647.  903. 
Geutliche  Güter  abgabenpQichtig,  664  8.  675. 
917, 

Geleitübrief  det^  linüis,  von  i.ubwk,  361.  910. 

—  des  Königs  Christian,  85. 

—  der  Kteigin  Dorothea,  856. 

—  dl-  IJsilhs  Von  I/üneburg.  407.  721. 

—  wird   vom    Rittbe,   nicht   von  einem 
Bürgermeister  ausgestellt,  910. 


Cii  loit.^lirief  auch  für  städtische  Geeandle  erfor- 
derlich, 421.  4ß.'>.  481. 
Geleit^ld,  leydegdt,  174. 
Geraubte  Güter,  AuBiiefeiuDg  an  die  IQpn- 
thüuier,  205. 
,  Geriaht:  in  gehegeden  gerichte,  dar  au.th  imde 
atod  mit  nrdden  unde  mit  rechte  gecledd 
was,  582. 

Up  die  leyder  <;ericht   ßewei.>'t,    145:  V^. 
Chronilvcn    Dcutt<chcr   Städte   Bd.  Xiil 
(Köln  U]  S.  83.  89.  110. 
ficriptor  et  aSMMaor  judieii  miDorits  913. 
!  Ge^äuch  de.s  HerznL'^  v  .n  J>auenbunr  um  .Sliin- 
(hmp   der   Zahhing   einer   Kente,   Iiis  der 
I     StccknitzxoU  mehr  Eiauahmoo  bringe,  70ö. 
{  Güter  in  Laueuburg;  der  Heraog  Ifieet  aaingni. 
ob  ein  Lübecker  den  Hcrf  Klempau  kanfan 
wolle.  798. 
Gewicht,  m  leichtciJ,  412. 
Glaaer  in  Lübeck,  ghweweilwr,  gleseroakMe. 

266.  902. 
Glasbitttf  in  Holstein.  757. 
j  gliutmureti,  nAO. 

I  gond,  dat  gond  =  dasjenige,  510. 

graven,  der  S|e<;knitzk:(nal.  705. 
I  tiruDdruhrrecht  der  Fürsten,  213,  494. 

I  Hahn  dem  Bräutigam  am  Hoehieitstage  ra 

t)ringen.  wird  verboten,  208  8.  217. 
:  halepafre?  21.1. 

Uand  eines  Getudteten  wird  abgehauen,  äl4. 
'  Handel  fremder  Krämor  in  Lübedc,  50.  346 

und  Anm. 
!      —    um  rl.-iulilcr  800. 

—    Fremder  mit  Fremden,  813.  857. 
Handelqgenoseen,  Streit  unter,  596. 
HandelBgeschäfte.  der  tUraiier,  95. 
Hnndf-Isvrrtrnc:  mit  Holland,  54.  62. 
I  haaeu|}aude,  773. 

1  Anaiath,  Veri^fändimg  eines  Uausraths.  97. 
I  Hanswiith,  der  Mnee  bei  ihm  voetorbeMO 

Fn  indrn  Schlüssel  imd  Habe  an  sich  nimmv 
hat  für  die  Schulden  desselben  zu  haften, 
I  290. 
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heren  hulde      ghi-va  erve,  4S9. 

HofL'rrirht  K..niL;lii  li.s,  05  114.  404. 
405.  052.  Vertiuadlung  in  einer  durch  iJcbieds- 
«jMnieh  adkon  «ataebied«n«ii  SmIm,  751. 

Hobkaui  d«R  Raths  voa  Lübeck,  249. 

Hok verkauf  au»  dem  einem  Lübecker  gehüren- 

dm  Gut  SerkHfade.  911. 
Hi^DlMU  bei  Lübeck.  39.  286.  874.  473. 

Jalir  \ind  Viv^.  von  Simtm  und  Jnfliu-  <)(■{  28: 
1458  bis  I.uciae  (Dvr  13)  1459  —  1  Jahr 
6  W.M'hcn  a  Tage,  792. 

JahnnSrkte  in  Hildesbeinu  795. 

Inewnr,  CDgcver,  08. 

Interdit-t:  mit  tltn»  Inttrdict  sind  Orl^rhafton 
und  Dustritte  m  l»elugen,  welche  dou  Vicareu 
die  «chntdiiren  Reaten  nicbt  baahkn,  5S. 

Iiitcrrliot  über  Lab«ck,  754.  759.  793. 

is  al«  r.cnitiv  von  es^.  5.36. 
Julias  was  iu  dem  walllisü  twe  Dacht  undu 
drye  dage,  758. 

kaffvinstor,  619. 

Kalitinrscher   Dmhl,    4:U     .">02.    5Ht>.    ,  A'gl. 

Wehrmann.  Lüh  ZunttroUen,  ü. 
Kai>trbrief,  838.  852. 

Kaufen  auf  Botg  von  Rumen  ist  verboten,  41. 

ktr*oh,  kansirh.  munter,  frifiih.  31»<j. 
Kiiider-Pro/osion  mr   Verehrung   des  heil. 

Michael,  57.H. 
Kircfaenvoteteheir,  bUiKerlicbe,  188.  828.  336. 

;i4« 

klaplioll.  12" 

Kiau^^Der,  der  nicht  gelebt  hat,  wie  ca  t^ich 

für  einen  Klausner  ziemt,  834. 
klopper  sss  klepper,  440. 

kiKU-fr  ilt,  127. 

Kulniachr  Waare  ^id,  bulver,  budcl,  lose  zydv, 
Btianckzydc},  Ooldschmiedcarbat  itt  Köln, 
451.  650. 

Komet,  495. 

Kuoitor  in  Bet]gea  h.  Bergen. 


I  Komtcir  in  Novgorod,  1.  37.  41.  76.  533. 

'      —    in  HrüfTt'«'.  I^h-kkelir  der  Hansen  dabin. 

j  301.  318.  327.  34».  364.  376.  3»3. 

I  Komeinfuhr  in  Schweden,  S07. 

1  Kraus,  Verlust  eines  Theils  des  hoiligen  Kreuzes, 

150. 

KriegscojUrebande,  252. 
I  krochure,  Krugiuiethe.  174. 
Kupfer,  Arlteiten  in  Kupfer,  741. 

Kupferwerke  in  .S-hwedi  n,  kopperberfif  in  d.  n 
d)il»:n  in  Zwo<len  in  Tiinzfiwen.  yy. 
I     —    I^iefernng  von  Kupfer  an  die  Maricu- 
I  Kirche,  81. 

I.4iie  iils  Mesäcdiener,  336. 
>  Laken: 

Aalstefiche.  Altesehe.  164.  984. 
Westerlind.sclie.  199. 
Nertlisicho,  286. 
Delremundeschc,  3'J4.  447. 
I<eydesche,  583.  S39. 
j      AmßterdatnsL-h».'.  711 

Enrrel.sche  Kosesehe,  75(1. 
I  Liimuier,  den»  Uerio};   vtju  Mecklenburg  la 
!     liefernde  miix«en  iilt^fJi«fert  «ein,  «tiv  die 
[,iiUrk<T  kaulcii  dürNn,  604. 
Landreeht  in  Holst«  in,  2:!2. 
,  lauue,  gutdeue,  208  .S.  211. 
I  lantkloven.  Meeren^,  Tiefen.  850.  601.  651. 

Liiufer.  j.iper.  Urii  ftniiter  als  stäiltische  fi«arot«, 
I      2H4.  »51.  I<»7   Hij.s   .sivs  Aniii. 
Leiche,   gerichtliche  ii<»ichtigun>;  der  Leiclits 

eine»  im  GefiingniKis  Gutiturbcncn.  913. 
Leicbenstein,  106.  Pnnt>  iIosiDm  n,  240 
lAinnun<I.s/c'ti!.'niss  zot  Aafuahuic  in  dit.H  Aiut 
I      der  Leiuwel>er,  166- 
-  Lieferun^Hgefichäft.  88. 
Losev'cM  (Jefjiuf:«  ner.  400.  469. 
Lübeck,  Ihiupt  der  Hnn  .     t1    fi4.  4HH.  887. 
,  Lübecker  Markt  von  Kautkutt.i»  in  Neu-ÖUir- 
gnrd  bi'Budit,  587. 
. —    auswärtige  Kräinur  <lürfen  drei  Tage 
\  \ni\<:  in  Lübedt  verkaufen.  50.  548 

und  Anin. 
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Lübi-^rn.  -  i;.vhc  bti  Mordlhak-n.  '_>(>«. 
Ltinel>urt;er  Murkt  von  Lübeckäm  besucht,  53S. 
545.  770. 

Länebuig;  Schulden  de«  Raths  an  Lübecker 
Böiger,  5S7.  680.  606.  880.  894. 

I.u.xnfinriInunL'.  I)ctr.  Kleidung,  Hochieiten, 
Tmifb-n.  i^räbiiisM«,  208. 

llangeld,  Vcrorbung  dceaelben.  5S6.  Mahnung 

um  .lH.-H.«!hr   397.  700.  707.  708. 
Maurer-Aclterlciu«  iu  Lubeuk,  72Ö. 
meiwchepe,  609  &  603. 
MMWidiener,  niehtgeistUcher,  in  der  Af^gidien* 

Kiirhf,  XiC. 
Metallgiei»ijer  in  Lübeck,  842. 
Mühlenmeister  und  Müblenknechte,  Jabrealohn 

d»reelben.  117. 
Miiblsteiiif  >ii-m  I)<  iUsk  Iumi  Oifkn  verkituft,  506. 
Münze;  iilli-  holo  p»l<l,  allo  klcyneu  peruiinKO 
Utgiischcilei),  öS.  115.  435.  657;  en  des 
in  betalinge  nicht  to  bedende,  556.  597. 

rhiMnisrIu-r  <!ultlen  —  '2li  .Sohilliiifi,  26. 

Amh(iiiii.>-ihe.  fiinemmlic  Gulden,  21. 

Ptj.stulatcu  Gulden,  65G. 
Mänssorten  in  Hameln,  auch  hale  penninge 

in  den  au^hny  uiide  bnden  ghinge,  36t. 
MQnxordnung,  i99. 

Xnchim«!  eine«  Hingerichteten  filli  an  die 

KrI-  ii.  203, 

Nachl;!.'^-  •■iiK-  N  cr-torlicnen  niilss  nach  Ver- 
Ittul  eiut'.»!  Jutiru!»  gelbeilt  werden,  610, 
innerhalb  eines  Jahre«  in  Anspruch  genom- 
men wciiit-ii.  i^'2f). 

Mtivgoiod.  \  1  ii  iidfjining  Liibt-r  I  ~  luit  <]>  n  Lief- 
läu<iibcht;n  .'?tädt«u  über  di<'  \  erhältuis^tie 
in  Nov|;orMl,  41. 
.Makler  djvlli.-^t  7H;  Frii-stcr  .37.  533. 

Nuv^fopHifalircr  in  Liilmk    •*\9   «fiO.  867. 

DbenätHdlbuub,  der  atut  rcntcbok,  küufUg  in 
deutscher  (spräche  xu  ffihren,  254. 

orthus,  EckhauB.  371. 

iivei-schcricb.  125 
}Nitruu8,  BrudertK>bn,  362. 


patincmnakiT,  PatitofTelmaoluT.  231. 
I  PalroiiiiLsncht  über  die  Kirche  in  Beigedori. 
I      384.  505.  560.  561.  688. 
I  P^werk,  L^ttwesehe»  werk,  109;  trojmtmi. 
I     hermelcn.  rotlus  werk,  troyntzen  lijk  IiLicwerk. 
j      frnnckwork,   ii«j)]Kn,  batft-nwork.  kl<jckwerk 
'     äwedeäch  »chonewerk,  Hchcvetjcben,  hermeleii 
bewerwammcK,  mencken,  kateo.  76S  {ifä. 
Stieda.  Revnler  ZollbQoher  und  •Quittung 
lm^.  CXXVIl  fpp.i. 
Fffthlgeld  in  Danzig,  32«. 
Pfändung  als  Zwangsmittel  zur  Zahlung  Whpt 

Renten,  107.  IIS.  SOI.  309. 
PftfT'  r  98 

Pfeile,  twe  tunnen  pyle,  466. 
Pferd,  gestohlene«,  593. 
Politische  Wetten,  230 

PraduUnkriig  und  Aiif-t;uHl  in  Lünet<iirL'  'SM 
I  248.  377.  3112.  .töö.  402  407.  409.  423. 
428.  430.  447.  448.  453.  474.  486.  544. 
578.  585.  587.  600.  614.  616.  698.  63». 
645.  667.  681.  682.  683.  713  721.  727 
729.  736.  738  739.  745.  754.  755  T5J 
793,  809.  810.  820.  827,  847.  870.  Ö'S. 
880.  888.  885.  890.  900. 

-    I;.  i>i<  >-aIienbullea. 
PreiH  eines  l.ei<hcni=U!ins,  240. 

—  des  Landgut«  Padelügge,  57. 

—  dea  getrodcneten  Stockfiaehee,  363. 

I      —  eines  krank  (gewordenen  PfcrdcS,  410. 

—  de.s  Kui.td-^.  ÜH 

j     —  des  Dellermund  sehen  l^kcns,  447. 
I     —  des  Weim  in  Erfort,  495. 
,      —  des  Hr»p)Vn.«.  r>07. 
I      —  einer  .Sehniir-de,  541. 
I      ~  eiu«^  ächifiec»,  613.  819.  907. 
I     —  eines  Pfetdee.  410.  880. 
des*  Paiiierp,  89.i. 
PreuBsische  .^tädu-  uikI  P  lf  n    Kampf  ^'egen 

den  Deutschen  Orden.  233.  241.  242. 

858.  899.  311.  456.  457.  483.  $M. 

715.  72'i.  744.  766.  801.  828. 

85.'i 

—  Kampf  gegen   Dänemark,  360.  531. 
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637.  605.  60*».  «24.  634  678.  684. 
6A9  703.  743.  768.  863.  864.  869. 
883. 

Ranevare,  de  in  de  henze  behureu  und  vor- 
borlf'nr  rcy^e  jff.'en  (irdinancie  d«r  stede  van 
d«r  ItuiÄ'Jien  hen^e  theen,  HÜ.  47. 

RathsverHiuninlang,  Stmfe  für  Verepfttusgen, 

916 

Itiiths.iftzunt;  in  ßmunschwuig  xu  AaUxtg  des 

Jauuure,  402  8.  40ä. 
Rsthmitiiner  iml|«D  ihrer  vielen  GeiKTbafto  ire> 

een  in  der  Antonius-BrüdersuhAfl  nicht  za 

Aeltirli'iiten  gewählt  worden,  210. 
KeiciiiitfUiUer,  23  218.  3ä7. 
R«ich«te|^.  Ladungen  zu  demselben.  805.  831. 
reiten  =  reisen,  76(}  .S  789. 
Hinte.  Eiutreibuivg  der!<«iben  durch  Pfändoog, 

306.  .10». 

Kvntenrccht  beim  Vvrkauf  eines  Uaiuas.  653. 
R«ntenrecht  in  Liineburg;  wenn  das  Haus  ab- 

l>r«-niit .  wird  «lern  Rentner  die  Bauptelle 

ubcrwivsMiU,  3i>. 
Reute  in  einem  Hause  darf  nur  mit  eignem 

Gelde  abüclüst  «renlen,  541. 
RepreüHnlieiilnillfii ,   litliTae  rfprc.>-siilim'. 

587.  600.  616.  870.  873.  «80.  882.  890. 

894.  900. 
Rigafabrer»  31. 
rotsrhi-r,  830 

Ku(  kpiil>e  v<m  (Sutern  aus  gvdlnuideten  Schiffen, 

127.  347.  666.  7Ü2. 
Rückgabe  eines  genommenen  fivhiffw,  874. 

—  Ki.sti.n  für  riolclie  Rückgabe,  364.  879. 
Hückkaut  von  Ausliegiru  ^'i'uninmtnir  Schiff*,' 

und  Clütu-.  364.  631.  656.  G'JG.  S'J».  8i>9. 
Rummenie,  454. 

.Sili<  (i  -in    d<    V  irvnlginjru  Udcn  dorch  der 

rcthtichfit  willen.  43ü, 
Saline  in  Oldesloe,  103.  90». 

—  in  iJiiK'burp.  7^'.t   Tiiii  T.U. 

—  —    (lorzeitige  Inhal  '  r  I  i  Antheile  an 

den  Sttlzgütcrn,  651. 


Salzliaudel.  314.  331.  778.  803. 

—  in  Lüneburg,  312.  31."».  320.  448  fil.'>. 

—  Travensalx  uach  .SchwtMlen  vcrkuult,  311. 
flobadeborgen,  906. 

Schätzung  eines  Gefangenen  für  unlierechtigt 

erklärt,  400. 
Schenk  des  liath»  von  Lübeck,  661*. 
Schifhhrteabgaben  in  Dnnzig,  Pfundaoll  und 

Pfahlgeld.  3'.^<J. 
.SdiifTahrt  naeh  Seh -ttlnr,'].  1G7. 
Schlos.'.glaulwn.  slotinveii,  390. 
j  Schonenfahrer  in  Stettin,  187. 
in  l.nlicek.  187. 
Scliosp  in  J5rüj;pe,  776 
I  echruSviit  ti»  gle»en,  661. 
i  Schuld  für  Kramwaart-n  von  einem  Lülwuker 
in  Kiel  eingefordert,  521 
Schuldenwcaen,  Rcgulirung  deayellien.  74.471. 
6S2, 

.  Scbweinekoven  in  der  i^tadt  unmt^ig.  365. 
.  Schwierigkeit,  (Md  mit  «Sicherbeit  auf  Renten 

zu  Ie<:en.  893. 
Seefund,  316. 

Seerattb,  ih-eriinlicr,  191.  919.  333.  338.  343. 
'     843.  490.  S29.  711.  740. 

.'^ei.I.',  i»8  ^'tranrktijde.  451. 
^  ueelrepe,  680. 

'  Sendeboten  dürfen  ninht  verhaftet  (gct4iv«t> 
wenlen.  470. 

.'i<xtf-rne,  .'»68- 

Sicberhi  il  'h-r  Latiilntnui^e,  \  ertrag  darüU'r  tnit 
>      MeeklenLiurg.  598.  901. 
I  Signet  der  Stadt  Wismar.  496. 

Hln(-htl..k,  173  S  174. 

S.ildner,  Lülj«ckisebe,  413.  464.  47  7.503.  830. 
<  918 

I  —  inRigain\Vint<nraufcntliu]t.5l6.5l7. 

',      —    zur  BoM  liüt/.uii;:   von   nan<l<  |s-(  hiffen, 

519.  679    H49    X50   858  H67 
'      —    Cuutract  de.-^  lüilli»  zur  ße.-lelluug  eines 
j  Hdldnorfahie»,  464. 

Hood,  Unterbalinng  desselben,  333. 
I  sponen.  ut  <len  -sfKinen  hmiwen.  41  S  46- 

.Stahl  aus  deiu  Harz,  216   292.  293. 
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Standarte,  I.übeL-küche,  weiBB  und  roth,  861. 
Stapelrecht  in  Holstein: 

•  khöcii  uiüsKon   in  Plocn  zu   Markte  , 
Rtehen,  774. 

>  Korn  ilarf  nur  in  HciliKenhotoi  vvit- 

.*LliifTt  werden,  815. 

—  in  .SteUin  s.  Fbhde  zwischen  Stettin  I 

und  Neu-Stai!g&id.  | 

StacknitB,  Schleusen.  28.  861 

—  Frünwf'i'ler  Schleuse.  778. 

—  Uclwrladen  der  bchific,  778.  905. 
Steinhauer.  Arbeitslohiu  923. 

St&r  als  Ges«-Iienk  au  den  König  von  Dine- 

mark.  825  .S.  856. 
Strassenruub.  134.  135.  13«.  14U.  141.  152. 

826.  841.  848.  391.  469.  496.  521. 

—  bei  Ribnite,  432.  434.  448.  444.  468. 

46y,  170,  r,2:^  .^15. 

—  zwischen  .Stendal  uud  Salisw^del,  714. 

717.  734.  735.  750.  775. 

—  xwischon  SpnkoDSehl  und  Gifhorn,  326. 

—  /.wi,«(hi  n  Anklani  und  rkpriniinde  341. 

—  mm  8chuU  gegen  ^traäscnraub  wird 

vim  LQbedk  genMÜnchaftlieh  mit  dsm 
Heraas  von  I^nettbuig  di«  finig 
Diit/.ow  wieder  auffffjKiiut,  1 
Streit  des  BurRnianni^  von  Homelmrg  mit  dem  i 
Ratbe  von  Stade.  665.  671.  690  691.  692. 
704.  733. 
Student  in  Köln.  4t>3. 

Söhne  wetren  Todt>(  hluf;s.  69.  148.  207.  232. 
397.  504.  649. 

—  des  Raths  von  Lfiheck  mit  Joachim 

Blflcher,  695.  ' 

Taufbecken,  üublecht  gearbeiteU;t>,  842. 
Testament  Anfechtung  demelben  wegen  Ein* 
Setzling  unehelicher  Blinder  xu  Erben  neben 

Ent^'rhunfr  <kr  ehelichen,  4.^6.  453.  455. 
Tropfenfall.  164.  256.  530.  619. 
Tuch  einem  armen  Priester  «ir  ersten  Messe 

geschenkt.  793. 
Türken.  234.  285. 
twem. 


Unerlaubter  Handel,  800. 

Unschuldicr  .increklnKtc  und  ins  Gcfän?niss  ge- 
aetztf  Frau  erhält  als  .Sühne  eine  Geld- 
summe, 36. 

UrfdldeD  mit  .\nirii1u'  des  finindes»  5.  6.  tl. 
88.  334.  594.  699.  834 

—  ohne  Angabe  des  Grundes,  10.  269.  646. 

Verkauf  eines  Dorfes  in  Lauen  btug  von  dom 

Lübecker  an  »■inen  Lübecker,  325. 
Verkauf  eine«  gcnoninicncD  .Sclüffes,  154. 
Verpföndong  eines  Altarbildes,  373.  419. 
Vertnip  der  Wendischen  Stiidtt   luii  Tl  .lland, 

.^eeiund  un<i  Friesland  und  mit  dem  Uenog 

von  Burgund,  51.  54.  62, 
Vertrag  Lubedn  mit  dem  Henog  too  Medden> 

hurK^Schirerin,  598.  901. 
vinisterluken.  208  213. 
Vicarien,  Gründung,  90.  VerbesseruDg,  104. 
Verkauf  eines  ganzen  Dorfes  an  den  lor 
Hebung  einor  Rente  henebtiften  Visu', 
78  der  nlsbnld  dem  Ratbe  TonL6bedk 
überlüsst,  113. 

in  der  Marien-Kirche,  68. 

in  der  Petri-Kirche,  71.  83.  931. 

in  der  Acgidien  Kirche,  78.  113. 

in  der  Donikirche,  104. 

in  Travenaünde,  129. 

—  IHstribntoir  der  Memoriengelder,  9S1. 
V.>!hnacht  für  den  Lübe^kischen  Gesandten  IS 

den  Kaiserhchen  Hof,  875. 

Waage,  städtische,  Anstdhmg  ^r  Wittm; 

118.  829. 

Waarenmarken  als  Zeichen  des  EigenthaiDR, 

102. 

wageoschot,  137. 
Waid,  182. 

Waüfrthrten 

nach  Rom,  32.  i^auf  der  Wallfahrt  gefitorbeo,; 
915. 

nach  Aachen.  Maria  Eiosiedcin,  8t  ftnU 

und  Wibtinck.  148.  273. 
WaeeerabieituDg  zwischen  Häusern,  697. 
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Wasserkunst  tu  Lübeck,  398. 

—  Verpfliehtiing  der  Hauseigner,  tHatsa 

Snod  stt  onterhaltea.  S3S. 

wwlcnu'  RTL 

W^c,  verkKtlcne,  in  Hulstein,  454 

Wcgebriefe  in  HoisUiii,  438. 

Wein  für  Kranke,  die  da«  Abendoudil  empfiMi' 
gen,  43  176. 

Weine,  die  nach  Lübeck  kommen,  tnüeseu  ge- 
kellert weiden,  176. 

Wcän  von  der  Blbe  Über  LQbedc  neeh  Deniig 
geführt,  337. 

—  aus  Krtln  in  Dünemurk  mit  Beschlag 

belegt,  14&  760. 

—  an  den  Batb  von  Lüneburg  verkauft,  $12. 

—  KüJ'^chnrsrer,  460. 

—  bei  Erfurt  gewacbseo,  495. 
Weinkattf,  winkupslude,  S71. 
Wecfaeel,  161.  Uttein  carobii,  151. 

—  nicht  bezaliltcr,  582. 

—  ouerscrtveo,  overgekoft,  565.  596.  748. 
Weetphälische  Gerichte,  41  S.  47.  163.  170. 

894.  405.  5S7.  665.  671. 
we  van  dem  vure  ^esenget  is,  viuthtet  dat  na 

der  tyii  Htptlikcn.  623 
wulwLse  mauue,  BexeidiMuiig  du£  Katbs  von 

Labeek,  583. 
Wittwe,  unbecriitc.  Stellung  derselben  nach 

dem  ToHf  ihr*-'  .Mannes,  16. 
Würfelspiel  s.  dobeispel. 


Zahlung  für  Icbt-iislänglichen  Unterhalt,  577. 
ZahInngHanweieqngen  eines  in  der  Fahrt  be- 
griffenen .SchifTen«  »n  seine  Rheder,  814. 
Z^hnton  vor  dem  iMühlenthor.  73. 
Zeugen.  Frage,  ub  der  Schwiegervater  Zeuge 
eein  könne,  677. 
—   Feieonen.  die  in  heimlicher  Acht  ge- 
weiion  sind,  können  nicht  Zeugen  sein, 
179. 

Zi^elerde,  Lieferung  von  Ziegeierde  an  die 

Domkirchc,  177. 
zigge.  ene  wake  dor  den  zigge  des  yses  liouwen, 

213. 

Zinafuas,  Oblieber,  5  pct.,  306. 

ZinefuM  für  dne  Anleihe  an  Henning  Pogge- 

wi.soh  7  |»ot  ,  wenn  er  aber  jtn'mpt  hexahlt, 
suU  er  vom  zweiten  Jahre  uu  nur  6  pct 
beiahlen,  mer  dat  rteit  in  dem  Ineve  nidi^ 
den  hb  darup  vorsegelt  heft,  664  B.  679.  680. 

]  Zirkr!iT-.T!i-rhnft  in  I.iil.erk,  675.  737. 
Zoll  in  Hambnrtc,  13.  40.  674. 

—  in  Holstein,  258. 

—  in  Kiel,  87. 

—  in  ('Idesloe,  575, 

in  Heiligcnhaven.  815. 

—  auf  der  Elbe,  306. 

^  anf  der  Stedcnita,  313,  705: 
Zuversichtsbriefdoe  Raths  von  Lübeck.  19. 135. 
451. 
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A*»>l"i«n,  Ii  i  Ii  i,,  iyj<j 


metm 


9HL  SA 
<M  MC 

Jenseco.  Atet, 
KxzlamwL  Gortsr.  6t± 
Knimmcodik.  Hartwich,  S3< 

MagnuMon.  Kjui, 
voo  Mallingerode,  Gerd. 


IV.    Verzeichniss  der  SiogBlbeschreibungen. 


Matlaon,  Gregorius,  fi22-  ! 

Mecklenburg-Schwerin,  Herzog  Heinrieb,  hä&.  ■ 

Nacke,  Ladeko,  äfil.  I 

Nielsson,  Eringisel,  622.  | 

—  Olav.  21L 

—  Otto, 

—  Peter,  221. 

—  Timme.  j 
Nipertz,  Erich,  fi22, 

Oldenburg,  Gerhard,  Graf  von,  52fl. 
von  Oldenburg,  Bories,  fi^W 
OtttÄÄon,  Erich,  22^ 
von  Parsberg.  Werner,  634. 
Pentz,  Joiichim,  fi4fi 

P^-tersson.  Herlacb,  237.  i 

von  Pleiten  l>erg,  Godert,  fiOa  ! 

Poggewisch,  Henning,  83SL 

Polen,  K()nig  Kusimir  IV.,  fiR4 

Pummern  Woigast,  Herzog  Erich  HI.,  3ft5 

von  Ponitz,  Stib<>r,  fi34 

Rant7J»u.  Claus,  «-^fi 

Roibsou,  Matthias,  9.^7  t 
Ronnow,  Clauf,  221.  fiM-  1 
RufiScnberg,  Heinrich,  1 13.  j 
Sachsen-I^aucnhurg.  Bernhard,  (Erich  II.)  Herzc^ 
von,  3f)4 


Schcnkinck,  Timme,  3-'>2 

Schonberg,  Nicolaua,  fiM. 

Schulte,  Johann,  665. 

Sommemat  (von  Bremen),  Arnold,  623- 

SteensBon,  Bo,  £22. 

SteffensBon,  Engel  brecht,  237 

Tamewitz,  Hermann,  fi4fi. 

Thuresson.  Thure,  £22. 

Trolle,  Birger,  022. 

Ulfson.  Fader,  £22. 

Vre>«e.  Wilken,  ä2fi. 

\\'iking?on,  Iwar,  337 

Witik,  Bertold,  IM. 

Ysaci^son.  Eskii, 

Siegel  der  Stadt  Brügge,  301 

Siegel  der  SUidt  Wisby,  Ml. 

Sit'gel  der  Stadt  Gent.  349 

Siegel  der  StJidt  Gotlingen,  42fi 

Siegel  der  Stadt  Stettin,  606 

Siegel  de-äi   HansisL-hen  Kointors  in  Bergen, 

Siegel  der  selscop  der  Schuster  in  Bergen,  53. 
Siegel  der  Stadt  Neu  Suirgard,  fi35 
Siegel  der  Stadt  Odcn.so,  ATL 


V.   Zusätze  nnd  Berichtigungen. 


B.  2fi  Z.  1  V.  u.  anstatt  Hertze,  Berch  eu  lesen 

Hertzeberch. 
S.  22  -lu       61  und  fifi  hinzuzufügen  vgl. 

M.  IV  J«  5ÜÄ  und  fili 
S.  lüÄ  Z.  Ii  V.  o.  anstatt  Stuckobeer  eu  leacn 

Shu-kebcer. 

8.  1L2  in  der  Siegelbeschreibung  anstatt  Jfi  MS 

zu  lesen  344 
8.  il£  Jfi  Ufi  nicht  1456,  Feb   21  sondern 

1457,  Feb.  24. 


S.  41Ü  Anni.  nirht  Bd  2  sondern  Bd.  1. 

S,  591  in  der  Siegelbcssehreibung  anstatt  suc 

rinen.si.5  eu  lesen  pwcrinonsis. 
S.  äaa.    Die  Urkunde       GDü  i««t  in  das  Jahr 

1459  /u  eetzcn. 
S.  122  .\nm.  2.  zu  lesen  B<jttiger,  Geseh.  von 

Sachsen,  erste  Aufl.  Bd  1  S. 
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